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Infaftsüberfiht. 
Adtes Kapitel Karl von Ani der friebensftifter und Meide-‘ 


Kart ald Oberherr der meiften toßfanifchen Städie. — Wilungener 
Berjuc eine Parteifeidens In Siena. — Pifa. — Formele Beftätigung 
des Lörige Karl ale „iriebensbemaprer“. — Zug gegen die Matbint 
— Kampf um Senf‘ Ellero, Juni 1267. — Zug der frangöfifeien Kitter 
genen Siena — Belagerung Boggibenfis, 1267, Witte Iumi DIS 50. Ro: 
vember. — Kapitulation Poggibonfis. — Pifa im Airchenbann. — Hein: 
tid on Neftilien, wÖmijder Senator, — Geln Bünbnid mit den 
toßfantigen Opibelinen. — Ermordung des Bifhofs von Siives Durch 
forentiner @pibekinen. — Rampfe Im Gebiet von Prato, — Wahnahmen 
Karld gegen bie @hibellinen. — Papitliche Heiratspläne für Kanig Sarl. 
— Star! von Hniou gegen Mila, Deember 1967 — Serhörung von 
Borte Plans, — Kapitulation von Motrone. — König Karl in Zloreny. 
— Finanyiele Brefäliniffe. — Bertauf Poggibonfis an Flozeng — Auf, 
tagen und rpmungene Anleihen. — Der Rönig und Pie Kaufleute, 

Mitterjhlag unb Burgeroberungen. — YAufbrud) Ronradins von Paola. 
— Ernennung KarlB sum NeibsBilat von Toflana. — Aonradin In 
Mia — Aufbruch Aonrabins von Mila, 15. Juni 128 — Aurzer 
Aufentgalt in Poggibenfi. — Mipglüctes Unternefmen gegen Goke di 
Bal d’Elie, — Die Innern Berhältmiffe Sienas. Erhebung und Sturz 
echiig“. — Die Diyptungen für und gegen Konradin und Karl 
— Gpibelinen-Bieg über ben Naricall Braifeloe bei Ponte a Ball. — 
Wirtungen der iederlage Bralfeined. — Bolföbeiegung in Florenz und 
Fugeftändniffe ber Quelfen. — Ronrabins Aufbruc, von Siena. — Sein 
Aufenthalt in Rom. — Cchlact von Ada (Taglincorgo) 23. Auguft 1248. 
—Yinrichtung Bratielnet. — Nonradins Flucht und Ende. — Clemens IV. 
+ 1268, 29. November. — Verhandlungen der Chibelinen mit Peter 
m Mragon und Ariedri dem Freibigen. — Crites Wuftzeten von 
Forentinern In Tirol. — Graf Guido Buerra. — Neursgelung ber 
Konfinatton. — Einnahme von Samporecchio, — Jcan Lritaud, Sifar 
Toslance. — Kamp! Bienas gegen Wontepulcdano. — Zug Stenas gegen 
Cole. — Schladt dei Cole, 17. Juni 1269. — Pie. — Genus. — 
Kämpfe am obern Arno — Alorenz und Lucca gegen Pkfa. — Kämpfe 
Sienas. — Grfhöpfung ter Kommunen und Friedensmünfche. — riedent: 
thenbiungen Sienas und Pijas. — Graf Buldo von Montfort, General, 
sitar. — Briedensiäluß des Aönigs und der Guelfenpartel mit Pifa 
— Siena, — Guido non Montfort In Foren. — Der Tgronfoiger von 
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[aptes Rapitel (Bortfegung] © ee Ne 
Shalien_ unb feine Gefämifter in Boreny, — Hinelätung von Göfnen 
de& Farinata degft Uberti und des Binde de’ Geifomi. — Rerfolgung 
der Sfibelfinen, — Aämpfe am obern Men, — Mirderaufnahme dr 
Rempfeß gegen Siena. — Priebe der fienefer Ohlbellinen und Quelfen 
und Einigung mit Karl I. — Befreiung der florentiner Gefängenen von 
Montaperti. — Bertreibung der Ohibellinen aus Siena. — Heirat] des 
Guido Montfort mit der Tochter des Conte Roffo. — Guido von Ment: 
fort gegen Peggibonfi. — Zerftörung Poggibonfis, November 1270. — 
Ernennung des Montfort zum Podefiü von lorenz. — Künig Karlfin 
Rordafrita. — Die Ermordung Heinrichs „von Deutichland" in Biterdo, 
13. Wörz 1271. — Graf Henri de Yaubemont, Beneralviter. — Rönig 
Polipp von Frantreic. — Graf Gul von lanbern in Mloren. — 
SFlorentiner Banfiers in Verbindung mit bem Grafen von andern und 
Ahr Anteil an den Transaktionen der tunefifchen Ariegdentidädigung. — 
Die Autäführung des Grafen Baubemont. — Berfahren ber florentiner 
Suelfen gegen die Ohlbellinen. — Kampf gegen bie Ubalpint, — Kämpfe 
der Sienefen. — Kämpfe am oberen Mrnp und im Aretiniicen. — 
Unternerfung von San Winiato. — Hungerönat. — Das Kantlave in 
Niterbo. — Mahl Gragors X., 1. Saptember 1971. — Flotentiner Ge: 
fandie an bie Aurie nad Biierbo und an den König — Kardinal 
Dptoviene degli Ubaldini + yolfgen 3. und 19. Märy 1272. — Ev 
meuerung des Yannes gegen Die ehemaligen Angänger Kenrakins. — 
Diigaräjtiche Herricheft der fienefer Guelfen. — Politit Karia I, jur 
Behauptung feiner Macht über Tosfana. — Zacaued be Barfon, Benerak: 
wilar. — Die englooinifhe Verwaltung Tostanad. — Heuer Vertrag 
Nazis mit Pife. — Crfic Berfuce Gregor N. zur Aeisdensftiftung 
suiftten Quclfen und Opibeltinen, — Reuer Kampf gegen bie Ihaloint. — 
Kenig Eduard | und der Prozeß gegen Guido von Montfort. — Die 
Nimipfe Karls von Anjou gegen Genua. — Erneute Berfuche bed Papies 
aur Friedensftiftung mifen den florentiner Parteien. — Sein perfün, 
Kies Singrelfen. — Der Papfı, König Karl und Kaifer Balduin son 
Doyanz im losen. — Cfung Sienas und Pilas vom Lan. — Die 
Einigung ver Parteien. — Bertündigung des Sgiedeipruges. — Die 
Befandtfhaft des frangöfiihen Nönigd wegen der Hailerfrone. — Der 
Abbruch des floentiner Mufenthaltes Gregerd. — Wraf Guldo ron 
Montfort als Büfer wor dem Papft. — Die einfeltige Aueführung det 
Spiedsfprues. - Ertranfung Pregors. — Wahl Rubalfs von Habs 
Burg zum deutfjen Ronig, 1373, 1. Ottober. — X lkobrandino Carat 
canti, Yilar des Kirchenfiantes. —— Der Bapft interdigiert Florenz. — 
Das Berjafren der Gueljen gegen die Öfibellinen. — Stabtlämpfe in 
Bologna; Yarteifrieg In der Romagna. — Gautier Appazd, General; 
oifar. — Teftament des Grafen Aleffandro depli Aberti. — Bertreibung 
der Guelfen aus Pifa. — Kampf der Guelfen-Liga gegen Pia. — 
Kömpfe gegen Butdo Kopello. — Bürgerfrieg In Areygo. — Die Romagna. 
— Der geplante Komjug Nudoifs von Pabsburg. — Werkandlungen 
Rudotfs mit Karl von Anjou, — Neuorganifatien der quelfiihen Partek: 


Google Un 


VIISCONSIN 


Inpaltsüberfigt. 


[Achteß Rapktel artfegunal] 4 2-2 een 
verwaltung. — Steuern. — Die Sehiönalany des Wötumd. — Drgeni 
fation der ftäbtifigen Verwaltung. — Kommifion zur Eriebigung der 
Wefgmerten wegen Toppeldefteuerung. — Sehsmannerfolieglum für 
Verforgung mit Rahrungsmitteln. — Yuölieferungdverträge. — Die 
fäptifge Kanjlei. — Fiorini Guelfi. — Herkufesfiegel. — NRüdkehr 
Gregor X. — Bregor X. + 10. Ianuar 1276. — Jnnocenz V. Papt; 
1776, 20. Januar bis 22. Junt. — Sabrian V. Papft; 1276, 11. Auli 
Bis 18, Auguft. — Iohann XXI. Papft; 1276, 8. September bis 1277, 
20. Mai. — Kämpfe und feiede mit MPıfa. — Shladt am Bafjo 
Rinonico, 1276, 9. Junl. — eiebensigluß mit Pife, 13. Juni 1276 
— Unruhen in Siena und Siftela, — Die romagnoliiten Kämpfe. — 
Wertreibung ber del Korre aus Mailand. — Geiangennahme der 
itatienifegen Kaufleute In Feankreid) 1977, April. — Belegung deB füd- 
frampofifgen Zentrums des itafientfcien Handels von Montpellier nach 
Nimes. — Innerer Swift der Quelfen. — Berfandlungen zur Beilegung 
der Zmifigfeiten und gu einer Ginigung mit den Ghibellinen. — 
Nitslans 111. Papft; 1977, 25. November bi6 1280, 99. Kuguft — 
Das Vierftaaten- Peojeft. — Ynnahıne bed florentiner Säieddamted 
dur den Papf. — Die florentiner Epilierten in Ford, Pila und 
Wontarelanico. — Parteifriden in Bologna und In der Komanna 
Die Shladt aut dem Rardjelde. - Das Ende der tostanifhen Heigs: 
fattyalterfhaft Karls von Anjau. 


Neuntes Kapitel. Der Friede des Karbir 
fhafe der Zunftprloren » . 0 4 « 
Kardinal Latino In der Nomaana. — Die arfar Elena, fie der 
Sirde zu untermerfen. — Stotde Gacoppi de’ Rofft. — Die finrentiner 
Werfähniffe vor dem Peiedensfchluf. — Andrea Spigfiati de" Moyi 
Tubbeiegat und Bestreier des Neichtullariats. — Payifitation in Yologn 
— Zer&erottenorden. — Zurusverbote und Sittenordnungen bes Rerbtitale 
Katino. — Latinos Gintreffen. — Parlament auf Playa Santa Maria 
Rovella. — Weide von Kirchen und Altären. — Grundftelnlegung von 
Santa Maria Novelle. — eiede der Buondelmontt und Ußerti. — Die 
riepensfenteng dei Karbinals 1280, 18. Januar. — Der riedensfhluf 
1280, 18. Februar. — Schägung der Vevölferungsjafl. — Die neue 
Werfafläng. — Das Ant der Yiergehn. — Friede der Guelfen und hi 
Bellinen in Bolterra. — Karbinal Latino, Voltstapitan von Biftoin. — 
Fortbawer der Kämpfe in Prato. — arteifriede in San Gimignano. 
— In Eolie. — Rampfe und Friebensichluß in Stena. — Reue Warteir 
fämpfe in Bologna. — Abreife Satinos. — Nitolaus II. 
1280. — Martin IV. Yapft; 1281, 22. Februar bie 1385, 
Neusrgantfetion De6 Rapltanates ber Buelfenpartel. — Organtfatlon der 
Shtbellinenpartst, — Pitola und die Parte Buelfa, — GCorfe Tonati 
und jeine Schmefter Ravenna Serrantint. — Gemalttaten der Örofen. 
— rate. — Preifaffung von Gefangenen zu den Fefttagen — Fromme 
Sinaedwanblung von Magnaten. — Nafnahmen zur Nufreiterhaltung 
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der öffentlichen Sierbeit — Müngällhung der Grafen son omena. 
— Bade des Pobefid zur Beftrafung von Werbrecgen. — Die Schaffung 
einer Vürgerwehr zur Aufrehterhaltung ber Ordnung. — Hader von 
Opibelinen und Ouelfen in England. — Generalvilare des Königs 
Fubolt in Zodlanc. — Clementia von Habäburg in floren. — Die 
Forderungen bes Hoflanglerd an Floreny und andere toätantiche Städte. 
— Zerftörung Beiclas. — Parlament des Moflanzierd, 29. September 
1281. — Progeffe und Strafurteile des Hoftanzlers gegen Flarenz. — 
Gefandtfgaft nah Deuticland. — Strapentämpfe in Siena, 13. Juri 1381. 
— Die Niöptbeobachtung des lorentiner Parteifriebens. — Die Kämpfe 
in der Romagna. — Kieberlage dep Kicthenheeres in Ford, 1. Mai 1282. 
— Die file Vejper. — Die Einfehung des Prioren-Regimentes. — 
Ende des Amteh der Viergeßn. — Berdoppelung der Zahl der Prioren 
— Einfegung des Lerteibigers der Zünfte. — Bormafinung der Jünfte 
zum cup des PriorensHegiments. — Vorgehen gegen bie Beläfigung 
tändtigen Figertumes der Bürger. — Die demotratifge Bewegung in 
Yiftoie, — Abtommen mit dem Reichönitar. — Transaktionen des Sof: 
tanılerö mit florentiner Bankhäufern. — Bilhof Bhilipp von Fielole. — 
Nachfolger duB Hoffanıters Rudolf. — Die Kämpfe der Kirche und die 
Geiobejdaffung. — Überfieblung von faentiner Nonnen nad Florenz — 
Wagsinarbo von Zufinana. — Guido von Monteleliro zieht fig aus 
den rornsgnolkfcen Rdmpfen zurüd, — Kämpfe fm Mdobrandesca-@ediet, 
— Martin IV. überfiebelt nach Perugia. — Zug Rorentimer queifiiher 
Sitter nad Sizilien. — Derlehn eined Ziorentinerd an Peter von 
— Aönig Marl in Florenz auf der Reife nad Frankreich. 
Rüdtepe. — Gefangennahme des Peinzen von Salerno. — Kaıl I. 
von Anjou + 1265, 6, Januar. — Stadttfghe Bergäleniffe. — Die Rampe 
der Genuefen und Planer. — Seefehlacht bei Meloria 1254, 6. Auguft. 
— Bindniß der Kommunen Genua, Florenz und Succa gegen Bila- — 
Vertreg mit bern Bıfchof von Wolterra. — Abtommen wegen Errichtung 
eines Seehafend im volteraner Gebiet. — Ugolins, Gtadtregent von 
Bifa. — Yonorius IV. Bapft; 1285, 2. Aprif Bis 1287, 3. April. — 
‚Foren; Löft fi von dem genuefer Bündnis. — Wolfsdepequng in Mrıyge. 
— Belagerung won Poggio Santa Cecilia. — Einigung Sienas mit dem 
Bifcof von Arco. — Berfuh Sonortus‘ IV. zum Eingreifen in die 
toslanifen Parteifämpfe. — Florentiner Fihlice Berhältifft. — 
Netermelen. — Petrus ofannis Oltoi in Ploreny. — Nbertino von 
Gafalt. — Marzocco Scornigiani. — Die Jnquiftoren und ihre Tetig» 
eit. — Gründung don Alöftern und Hofpitälern. — Airdliche Laien- 
genoffenfehaften. — @eneraffapitel der grohen Ordensgemeinfhafien in 
Morenz. — Die Bemegung gegen die „falfgen eifligen". — Znle 
fpältige Biicofamaht. — Fra Jacopo von Perugia, Bifgof von Horen, 
— Die Feier des bifchöflichen Einpuges. — Andrea de Moyyi, Witcher 
(Ende 1286 His 1295). — Honorius IV. und König Audolf. — Bercivet 
von gavagnıa, Neichtoifar Tostanas. — Ponorius IV. + 1287, 3. April. 
— Die demofretifche Gefehgebung gegen Die Ragnaten, — Auflehmung 
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(Reunten Kapttek Form] ee 
de& Gore Donali. — Die Organen deR Bopofs. — Der Bampl 
gegen Meoypo. — Pereivals Anteil an den areliner Kmpfn. — Rite 
tous IV. Papfı; 1288, 22. Februar BIS 1299, 4 Aprik — Der Aasıug 
Des Deereß, Jun 1288. — Überfall bei Pleve al Toppo. — Reibungen 
gmifgen ben Reichen und dem Mittelftande. — Kämpfe ber Nretiner in 
Unbeien. — Einfall der Florentiner in das Nretinifcie. — Der Sturz 
des Stafen Mgolino und der Umfchmung in Pifa — Hlorenz und urcca 
im Yunde mit Rino Bißconti gegen Pifa. — Grneuteß Gingreifen Rito« 
taus® IV. — Guido von Mentefeltro, Rapitan von Pia. — Süditalien. 
— Das Ende des Guido von Montfort. — Die Befreiung Nazis II. zon 
Anjeu. — Königin Maria von Neapel in loren. — Krönung Karls II 
im Kietk 1239, ©. Rai, — Der Krieg mit Arco, 1289. — Gchlacht 
bei Gampalbine, 11. Junt 1289. — Bergeblide Belagerung Areas. — 
Erfolge der Cenefen. — Neimkehe bes Heeres. — Berhältnis der Gl. 
Beitinen ur Gegenpartel. — Feftwejen. — Gele wegen Freitaufes von 
Sorigen, Auguft 1289. — Hegelung der Proftitution und Beftrafung des 
Iwanges oder der Verlodung. — Sieg gegen Bife 1289. — Anihlag 
aur Einnahme Xreyyod. — Berhanblungen verbannter Ghibelinen mit 
Blorenı. — Mrieg gegen Kresgo 1990. — Belagerung von Anghiarl. — 
Zerförungen im Eafentiro. — Graf Guibo Rooello } — Einigung 
Areyos mit Gitth di Caftello. — Wiederaufnapme der Oueffen in Kreyjo. 
— Halafio von Montefeltro, Podeftd Arcız0s. — Der Arien gegen Pila 
1290 — Innere Berbältntfie Bolterras. — Rello Bannochiescht und 
Valgräfn Margherita. — Der Srieg gegen Bla 1291. — Einnahme 
von Mton; Bat 1291. — Vorgehen gegen die itafientfeen Raufieute in 
England. — Gefangennahme italienifher Bantiers in rantreid. — Die 
rangeft. — gaudeit im der Aruegfilprung. — Mbfit des Wontefeltro, 
Siena einzunehmen. — Überfall Bontederas. — Erfolalofe Kämpfe im 
Enter. — Alolaus IV. + 1299, 2. April. — Kämpfe in der Romagna. 
— Kampf gegen ben Grafen Manfred, Sohn bes Buibo Rovells, — 
Vertrag mit Hm. — Kampf gegen Pila, 1299 — Die Sälhnen, — 
Fricdenomünfge. 


Zehntes Kapitel, Die Orbuungen der Gerectigfeit und der Sturz 
des Giano bella Yelln % ER 
Die Entftebung bed Repiallämud. — Betrebehanbel von Gäbiafien 

aus. — Seldenmeberei. — Waffenfhmiebe. — Gemerblide Grofunter: 
mehmungen. — Kaufmännifcher Charatter von Zünften. — Alttändler. 
— Buder, — Hapitelsmact von Floren. — Sosiale Gegenfäfe. — 
Segenfäße innerhalb der Zünfte. — Provvisioni canonizzate. — Erneute 
Vollmacht zum Lorgegen gegen Verbrecher. — Räuberein der Grafen von 
Borciane. — angprämien gegen verurteilte Magnaten und Berbrecher. 
— Wafnahmen gegen Fünftliche Preisfteigerungen durd) die Zünfte. — 
Bunftgeeigtsbarleit. — Nonflitte innerhalb des beitten Ordens des 
Beiligen Prampiötus. — Bifcof Anden de’ Moyi. — Die Umtriebe dei 
der Briorenmahl und Die Sufammenfepung des folleghums. — Die 
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[Bsöntes Rapitei Bart] 4 en 
Grregung beB Wolles. — Zunftverfhmörung jur Anberung ber Ber 
faffung. — Glano bella Bella. — Caruccio bei Berre. — Die Ordnungen 
der Gerechtigkeit. — Der Ynhalt der „Drbinamentir. — Pemofierung 
der Häufer der Bali, — Kuöfchreitungen von Granden. — Magneten. 
gefüngnis. — Beripärfungen ded neuen Gefeges. — Weitere Demotratlı 
fierang des Stoatöwefens. — Der Capitano dei Popoto, — Die foyiale 
Steltung der Magnaten. — Die neapolitaniiche Köntgafamilie in Floreny. 
— Maßnahme zur Bewältigung der Feuerögefahr. — Hegelung 16 
Sinanzmefens und Wieberherftellung der Herritiaft über bie Nein: 
fähte. — Nekuperation des tommunalen Grundbefiges. — Die 
Hofpitäler. — Entftehung der Mifericorbia. — Cup ber Grafihafts: 
demohner. — Fürjorge für die Colbmünge. — Jnfiandtaltung ber 
Strafen. — Anlage eines Öffentlichen Spaylerweges. — Bauten Im 
Gontabo. — Die ftäbtifhen Serolde. — Santa Maria Rovella. — Der 
Friede mit Pife. — Graf Buido von Montefeltes. — Caleftin V. Papfı; 
1994, 5. Juli 6i6 13. Degember. — Kardinal Latino +. — Bonilay VIII. 
Papft; 1294, 24. Degember dis 1303, 11. Oftober. — Jwift zwifdhen Siena 
und Montepulciene, — ifteia, — Giano della Yell, Fodefti von Fifioke, 
— Gorio Donati — Die Mahnahmen der Bollöreglerung wir Be: 
Hauptung ihrer Mad. — Umtriebe gegen Bias della Wella. — Tean 
von Chafon. — Beabfihtigtes Borgehen gegen bie Part Guelfa — Die 
Juriften gegen Giane. — Der Ausfguß zur Feltielung des Statutes 
für Das Jar 1295. — Untaten der Donatt, — Boltsauftand gegen den 
Fodefid. — Der Podefth verläßt die Stadt. — Tod des Rolfälanitand. 
— Fludt des Giano della Bella. — Seine Berurteilung. — Iean von 
Chelon an der Aurie. — Der Anfturm gegen bie Ordnungen der Ge 
veoigteit. — Aufftand ber Magnaten. — Friedtice Einigung, — Anderung 
der Droinamenti. — ortbauernde Unruhen. — Buonacsorfo Kelinconi 
degli Motmarı }- — Bcunetto Yatınd 4. — Nusfhmücung des Battiftere. 
— Die Mermorintsufiierung der Auhenfeite. — Menolfo bi Cambio. 
Santa Croce. — Santa Reparata. — Der Priorenpalaft 


Verzeiquis der in den Anmerfungen von Band I der „Defdickte von 
Florenz“ und in ben „Zorihungen zur Wrtsiäte von lorenz“, Bierter 
Reit, zitierten Drudwerte 
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Achtes Kapitel. 
Karl von Anjon, der Friedensfifter und Reichs-Vikar. 


er fiitifche Rönig begab fi auf die Kunde von vem gelungenen Yanbı 

ftreich und der Ummälzung in florenz fofort jelbft auf bie Meife nach 
Tosfana. Cr erkannte, da nod) viele und blutige Mrbeit zu tun je, ehe er 
fc als wirklichen Beherrfher ber Lanbfhaft betrachten dürfie, ehe Die @efahr 
befeitigt wärs, daß Ronradin fie zum Ausgangspunft eines Angriffes gegen das 
fünlihe Aönigreich machen Fünne. Zunächft fuchte er Anfang Mai den Bapft 
im Qiterbo auf, um über bie Lage und über bas weitere Worgehen zu beraten, 
dann wandte er fich nach Drvieto, mo die Vürgerfaft stop ihrer guslfiicen 
Gefinnung mit den hodmütig auftretenden franzöfiichen Nittern feines eleites 
in blutigen Nampf geriet.') Won der umbrifchen Stabt traf er etwa am 7. Mai 
127 in ylovemy ein, won den Gusljen mit Jubel, von den Bhibellinen mit 
Refignation empfangen. Ais er fidh mit einem reichen Gefolge von frangfiichen 
Baronen ber Stadt näherte, og ihm ber Garroceio mit dem wehenden Banner 
der Stadt entgegen und nad) dem Braud) der Zeit gaben ihm ritterliche Bürger 
im frahlender Nüftung unter Waffenfpielen und Scheingefehten das Gelcit 
bis qu feiner Derberge, die ibm wahrfheinlich im Palayıo del Popolo bereitet 
war. Bon Florenz begab er fid) zu furzem Befuche nad; Prato, mo die Ohir 
bellinen no vor einem halben Jahre fichere Zuflucht gefunden hatten, defjen 
Vürgerichaft aber jept Deren Zobfeind mit allen Ehren aufnahm und ihn aleich 
der größeren Machbarftabt auf fait fieben Iahre zum Pobeftr ausrie) San 
Gimignano, von wo die Ohibellinen vier Tage nad dem Erobus ihrer floren: 
finer Parteigenoffen, am 21. April, fortgejogen waren, [hwur am 15. Mai in 


) Ann. Urbeyetan. M. G. $s. XIX, 270. 
*) Schreiben bed Bapfed an Kardinal Ditobuone, Legat in England, vom 11. R 
1267 (Mare. IE, col. 460) und vom 4. Juni an Karl (M. &. Ep. III, #76). — 
Yillant fept (mad; „Gesta‘, Dart. II, 279) den Einug Karte in loreny in den 
Augut (VII, 21), mas an fd unmöglich, weil der König damals Poggibonfi brlagerte, 
mas aber aud) durd) Die angeführten päpftlidien Schreiben widerlegt mird. 
Desinionm, Gufaiie von Form. II. 2 Tall 1 
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die Dünde des frangdfifden Vrofeffor Juris, Nobert de Luoeno, dem filifcpen: 
Nönig Zreue, und das Gleide tat am folgenden Tage namens feiner Wirger» 
{haft ber Vobeftü von Golle di Wal d’Elfe. Wifteia war darin bereits am 
4. Mai worangegangen,) und Lucca hatte den König Kängft um Stabtregenten 
einannt, was Piftoin fpäter ebenfalls tat.) Siena jtand not) immer in eifrigen 
* Verhandlungen mit Clemens, und während diefe lange zu feinem Ergebnis ges 
führt hatten, fcheint die Drohung des WVapftes, daß franzöfifge Nitter im 
Siena wiederholen würden, was Kürzlid) in (ylorenz geidjehen,”) den Abfeluis 
befepleunigt zu haben; das olt verlangte ben frieden, und Lie unteren 
Gewerbe hielten jept die Macht in Händen; die Schwierigteiten feinen 
von den Zornehmen beider Parteien ausgegangen zu fein, doch unter dem 
Drud der Umftände farı am 13. Mai in Xiterbo vor dem Papit die Einigung 
der Kommune mit den außerhalb der Stadt befindlichen Guelfen zuftande, Deren 
Führer nad) immer der Biichof Guglielmino vom Nrergo mar.) Urheber 
des Einigungöverfuches waren die Vorflände der „handarbeitenben Jünf 
und als Gefandte erihienen dor Clemens umd den Nirdenfürften Per- 
fünlicfeiten, wie man fie fonft nicht als Träger diplomatıfcher Verhands 
lungen zu erbliden pflegte: meben gmwei Mictern cin Wollennieher, anei 
Meifshauer und zwei Schuhmacher. Cs wurde mit den @uelfen vereinbart, 
daß eine Vollsregierung berricen folle, u der feiner aus arobem Geichleht 
und niemand, ber fich als Marteigänger bervorgetan, weher ein Ohihelline nod) 
ein Guelfe von irgend welcher Bebeutung, gehören würfe. Die Einfetung der 
Matsmmitglieder folte durd) die leitenden Meftoren oder Prioren jener Dand- 
werfergünfte unter Sinusiebung der Nonfuln der Kaufleute und der Nlein- 
händler erfolgen; ben heimteheenben Quelfen waren bie erlittenen Schäden ju 
vergüten; Steuern, die ihmen während der seit des Erils in ingenb einer 
Form abgepreit ober etwa zu Xaften ihrer jequeitzierten Befigungen erhoben 
waren, follten micht bar vergütet, dod) der Betrag jollte als ihr Guthaben im 
das in Siena „Läber elavium“ genannte verflichbare Staatsfgulddud einge- 
tragen werden; alle Strafen, die gegen fie verhängt waten, wurden nitdere 
gefälagen. Cine dem ganzen fonftigen Inhalt widerfprehende Befimmung 


') &. Ford. ufo. IV, &. 195 „Die Vertreibung der Opibelinen uf.’ 

%) Shreiben bes Papfles an Narbinal Ottobone 1267, 2. Mosember, Mart. IL, 
vol, 583. — Zn Pitoia torte man fi an Erachenheitäbejeugtngen nicht genug tun. 
u das Statut des Vodefik (Statut, potest. Com. Pistor. ed. Zdekauer, Lib. III, c. 113) 
murbe die Deftlmmung oufgenommen, wer gegen bie allerfeiligte Römijge Kirde, 
gegen König Aarl oder deifen Gattin, die Königin Beateiz, gegen deren Roten 
ober Kitter eine Beleidigung ausfpreie, folle nad) freiem Belicben des Pobefih bes 
ftrait werben. 

9) Zcreißen des Papfıes an Kardinal Zimen mad Frantreich, 12 
(art. IE, cl. 

+) Urfunde Orvieto 2. Mai 1207; Ernennung eines Cynbitus her finefer Gucifen» 
partei, deren Napttan der Bifchof, zum Friedensihtuf. — SAS. — Arch, (Femer. 
Unter den fieneler Guclten wird ein Chigi ermähnt. 


2. Mai 
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vrüfts aber dem Lertrag den Stempel der Undurchführbarfeit auf, dem alle 
Wahlen für den den regierenden Yandmerter-Prioren zur Seite fiehenden Nat 
follten nur gültig jein, wenn die BuelfensPartei fie beitätigte und damit wäre 
ihe in Wahrheit Die Derrichaft über die Stadt fampflos ausgelisfert women. 
Die Fleifger, Scubmager und Wollenweher waren nicht über Nadıt zu 
Männern von faatsmänniicem Blid geworden; fie jahen nicht ein, daß weder 
die Ohibellinen fich der drohenden Unterdrüdung fügen, noch da die Sande 
werter jelbft gegen die Übermacht der zurüdfehrenden Guclfen bie Voltöterre 
haft würden behaupten Lönnen.‘) Die Nadriht des Friebensichlufies ober 
feiner Veringungen rief in Siena fofort Unruhen hervor; der eine Teil ber 
Vürgerfchoft ftand dem andern in Waffen gegenüber‘) und bei den Kämpfen 
behielten die Ghibellinen die Oberhand, jo daß der feierlich vor dem Bapft ge- 
feplofiene Berttag umausgeführt blieb; erjt nad) vielen weiteren Wedelfällen 
vermechten die Guelfen nad) Siena zurüdzutehten, das zunor fein Schical noch 
einmal enge mit dem des ftaufifchen Daufes, verfnüpfte. 

So werig wie Siena war Pifa top aller Bemühung für die Sage Des 
Baofirs und des Anjou gu geminnen; die Vürgerihaft hatte fid bei Clemens 
über Streifereien beflagt, die die framgöfiche, nad) loreny entfanbte Nitterfchar in 
ihr Gebiet unternommen und wobei fie auf das übelfte gehauft Hatte; wie Anewort 
lautete böhnifch: ob die Pifamer nicht jehr wohl wühten, dab Ronradin fih zum 
Mampf erhebe und ob fie meinten, der einzig wahre önig Zigiliens werde Dies 
rubig mit anfehen? Nenn fie deffen Freundfchaft fucten, wolle das Oberhaupt ver. 
che fich bemühen, fie ihnen zu verfcaffen.") Aber fie fuchten fie nicht, jondern 
bemätstigten fich gegen den Willen des Wapftes und des Nönigs des Juditates 
Zorees im Sardinien, das von jenem Ugolino della Gherarbesca, Grafen von 
Dongratico bejept wurde, der nadmals in der Gejcihte feiner Vaterfiadt eine 
fo bedeutende Nolte jpielen und Durd) fein tragifches Ende uniterblich werden 
follte. Piefe Oupationen hingen mit ben Necten zufammen, bie Enzie burd) feine 
fardiniffie Che erworben hatte; als er fünf Jahre fpäter in ter Bologacier 
Geiangenigaft larb, hinterließ er den Nindern jeiner Tochter Glenn, ter 
Schwiegertohter des Ugolino, Gattin des Grafen Guelio, „jein Königreich 
Sardinien“, und jcron jeft wird fidh das aus Oherardesca als Nechtönaäfolger 
des gefangenen Kaiferjohnes gefühlt Haben.) Auf die Pijaner aber mag co 
nict ohne Gindrud geblieben fein, dah aus einem ihrer heimijden Beichlechter 
Sprofien Hervorgegangen waren, denen das faiferliche Stauferblut durch die 
Adern floß, und in deren Namen fie neben jenen infularen Anfprücen 
aud) weitere auf die Sunigiana, Garfagnana und Verfilia, ja jelbit auf Herr: 
fhaftsrechte in einem Stüd des genuefifchen Gebietes erheben Eomnten.‘) In 


©. beir. bergriebenSurtande vorftehenb Kap. 7, 1. Teil diefes Bandes &. 608 Anm. 5. 
* RAS. — Bicchernn 40, f. 40° Zahlung an einen Boten nad; Eee, entjanbt 
„guando fait rumor armorum in 
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den folgenden Monaten bemerken wir den Grafen riebrid Lancia, den nahen 
Verwandten Manfreds in Pia,‘) der jpäter Ronrabins Fahne in Sizilien aufs 
vflanste, umd die toßlanijche Seeitadt bereitete fi vor, mit aller Emtfchiebenbeit 
für den jungen Schmabenherjog Partei zu ergreifen, der ih zum Zuge über 
die Alpen rüftete. Diesfeits und jenfeits ded Apennins gerieten durch die aus 
Deuticpland eintreffenden Nachrichten die Parteien in Bewegung. Wr tönnen 
die Iombarbifchen Werhältniffe nicht in den Kreis unferer Betradptungen zichen, 
aber wir werfen einen Blidt auf Bologna, mo im Mai biutiger Kampf zwilchen 
den Geichledtern der Scannaberdhi und ver Lambertami ausbrad; die Ber 
hörben beichloffen, um den Stadtfrieden herzuftellen, die leptern inögefamt nad) 
Nontua, alle männliden Mitglieder des Saufes Scannabecchi aber nach zloreng 
in Konfination zu jchiden.) 

Während überall der Yader fein Paupt erhob, beftätigte der Papft dem in 


Konı xar Toifana befindlien Rönig won Siilien feine Ernennung zum „Ariedenster 
oie „Sretene wahrer von Tuizien“; Narl felbit lieh fi, mie mir bemerkten, bereits als 


hemarner 


Neichenitar begeidpnen, und vielleicht follte er eben durd) bie Beftärigung jener 
Wirde daran gemahnt werden, daf ihm bie Neichörechte nicht zuftänden, fondern 
daf diefe mach der Muffaffung des Mapftes der Sirche gebührten, folange das 
Heid) ohne Raifer jei. LIugleih mußte fich der Anjou bie zeitliche Begrenzung 
der ihm übertragenen Stellung auf drei Jahre gefalen laffen und fih ver- 
offidpten, fie auf Verlangen des Römifchen Stuhles, oder mern ein Raifer oder 
König Durch biefen beflätigt werbe, au) früher mieberzulegen.!) Den Tos- 
tenern rüdte Clemens in der Anzeige jener erneuten Cxmennung in bittern 
Worten vor, wie ihr Unfriede, ihre Gejchlecterfehden und ihr privater Daß die 
Vürgerfgaften, die Familien gejpalten hätten, mie burdh ihre Nämpfe „b 
barifce Nationen“ herbeigerufen feien; doch r vergaß, dah dis aemden, die 
er Barbaren zu nennen beliebte, entweder die Yandsleute jener Kater waren, 


16. Mär; 1972 ift bei Savicli LIE, 2, 48 gedeudt. Auf bie Berechtigung dieler auf 
Heiferficher Berleihung berupenben Anfprüche it Hier nicht eingeben; die Brinilegien 
waren widerafen worden, ober Engio fheint fie gleichwohl Hetragtet u 
Haben. Ein Senricus, der fi ld Soßn des Enyie In einem a 5, 10. Mai 
datterten Sepreiben an Aonig Jayme IT. von Aragon wandte (Finke, Acta Araganensin 
247), blieb ald Baftard bei diefen Werfügungen außer Beirat. — Betreffs der Ja. 
dafton von Trees durch bie Pifaner, yumal den Orafen Ugolino f. das Schreiben 
des Papftes an König iplom. Sard. p. 386 und n. 1: ferner Das 
an Rogiiter Ela Pelett . uguf, eben. 367. 

*) Yetunde vom 16. Muguft 1907. SAP. — Opern della Primazisle. Gebrutt 


*) Math. de Griffe . — Sigonii, De rogno Tialico historiarım libri 
XX, ol. 100, 

®) Yipitl. Schreiben vom 4. Juni 1267 en Rarl M. G. Epp- II. 66; 
felben Tage an alle in Neids:Zussien, Jordan No. 501. — Theiner, Cod. Diplom. 
;poralis I, 108. — Urkunde Karls beireffs feiner Berpflidtang, nad 
Drei Jaßcen unter den ermähnten Umftänden das Mmmt niebergulegen, Del Ciudien, 
‚Cod. Diplom, IH, 46. 
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die von ben Wäpften gefrönt wurben, ober feine eigenen Wollögenoflen, bie auf 
fein und feines Vorgängers Inftiften nad Stalien gefonimen waren. Mit 
geringerem Pathos zeigte er dann an, da Karl den Marjcpall des Königreichs 
Sizilien, Johannes de Brasfilva (Jean be Braifele), zu jeinenr Statthalter für 
ganz Tostana ernannt habe,') derart, daf fortan ein Wifar am der Spike der 
ganzen Zandigaft ftand, ehedem die Generalvitare riebrichs oder Man: 
feeds, während bejondere Tertreter des Königs die einzelnen Stäbte regierten, 
zu deren Mobefta, oder richtiger zu deren Signore ber Unjon ausgerufen mar. 
Ale Bürger Hatten dem „Friebensbewahrer“ Frieden, oder richtiger Gehorfam 
au fomören; wer fi defien weigerte, oder den geleifteten Eid brad), war nad) 
des Popftes Bejefl ju greifen und in die Gefängniffe zu fegen.N Da nicht 
alle zu bedingungslofer Folgfamfeit bereit waren, oder aud; nur die Nechiötitel 
anerlannten, auf Grund deren der Anjou feine Befehle erteilte, veritand fich 
der Kampf von felbft; beffen einheitliche Leitung follte eben durd; die Ex- 
nennung des Marjcalls Braifeloe gefihert werben. Der edle fer genoß hei 
Zeitgenofien und Nachfahren hohen Ruhm als ein Spiegel höfifcher und ritter: 
iger Sitte; er war tonangebenh für die Fragen des guten Gefämades und der 
Tafelfitte; feine Art zu efien, bie srührung feines Hofbaltes und die Schulung 
feiner Dienerichaft murden als vorbildlich angefehen; junge Qeute fääften fi 
glücklich, in feinem Gefolge Göfifgen Schliff und elegante Formen zu er 
werben; ex Hat eine Schrift über Die Art verfaßt, wie man id mit vornehmen 
Anftand bei Tifche zu verhalten und mie man zu trinfen habe; der „gute Oraf“ 
Raymonb-Berengar II. von der Provence, der Schwiegervater Stönig Narls, 
sitierte in einer ähnlichen Abhanklung ven Marfcal als Autorität; fo groh 
war fein Anfehen, daß ein Schriftfeller, Namens Germain, feine Biographie 
verfaßt, die leiter gleich jenen andern Traftaten nicht auf uns gelommen if.) 
Tropbem ber Vapfı den Morfcal cben warm empfohlen Halt, errepte Sep + 
diefer durch feine erften Schritte das Wihfallen des Rirdenoberhauptes; auf 
Anftiften der Buelfen unternahmen die franzöfifchen Nitter mit feiner Billigung 
und vielleicht umter feiner Führung einen Zug im das Bebiet der Ubaldini, 
die fidh weigerten, den Eid des Gehorfams zu leiften und die von Narl werr 
langen Geifeln zu fielen, die vielmehr ftolz ertlärten, fie wollten fih werer 
dem Slönig, nach den Alorentinern fügen, denn fie jeien meder feine mod, deren 
Zehnöleute. Die Verwandten ded Karbinals Ottaviano verliehen id auf defien 
Einfluh am der Kurie, und der Papft, der fonft von allen ftrifte Unterwerfung 


3) Schreien vom 5. Juni 1267, M. G. Epp- III, 079. 

9) &äreißen an ben päpftliien Bitar in Rom 1267, 29. Juli, Mart. TI, col. 5 

>) Die Biäher unbenhteten Racrichten über den Trangöfifhen Narfchall von Si 
find uns dureh die „Documenti d’Amore“ bes florentiner Notars und Dichters Fran- 
vesco da Barberino begm. durch des Autord Inteinifhen Kommentar zu jeinen 
italienifcjen Werfen überliefert. Er fchrieb gegen 1310. Die betr. Bitellen in der 
Ausgabe son Egidi p. 128, 129. 131, 139, 1:4, 261, 973, 275. Dahı Franuäros 
„Johannes de Bransilva“ mit dem Marfgait Johunnes de Braysilva tbensifg, ii 
Age zu Degmeilein. 
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forderte, machte im der Tat zugunften der mächtigen Feubalberren des Nuaello, 
der Verwandten der Lancia und des toten Manfred, eine Ausnahme. it 
tabelnden Morten verwies er dem Marfgall und dem König das Vorgehen 
wider fie, und er erklärte, er werde fein dem Narbinal angetane Unrecht 
Duldenz‘) den Waffengängen der andern Ghibellinen hielten id) die Ubalkini in 
diejer Jeit offenbar fern, fie befepränkten fich, um fid) die päpftliche Gunft zu eı 
halten, auf die Abrwehr ber wider fie felbft gerichteten Iumutungen und Angriffe. 
Ein ernfterer Kampf entfpann fid) am Arno, ftromaufwärts vom der Sievemtins 
dung, Dort, mo am Fuhe des Waldgebirges von Vallembroja auf eihentewacfener 
Anhöhe das burgartige Nonnenklofter Sant’ Ellero lag. Wie die ftreitbaren 
Nonnen früher gegen den Papft mit der florentiner Bürgerichaft gemeinfame 
ie gemacht und dadurch folgenreiche Nonflitte hervorgerufen hatten, jo führte 
ihe Widerftreben gegen die Vereinigung mit Ballombrofa jegt auf die 
Seite der ghibellinifejen Feinde der Kirche. Das Kioftertaftell mar von ihnen 
einem Zeil der ans der Staht Geflüchteten eingeräumt, und diefe hatten dort 
im uni 1967 einen Angriff der frangöfiichen Nitterihaft Narle von Anjoı 
zu beitehen, mit der bie Mannfcpaft zweier der Seftieri vom Stabt und 
Groffhaft ausgegogen war. Sant’ Ellero beherrichte hie Strafe, die über den 
Gomfumapafı auf Fürgeftem Mege, die große Arimmung des Fhuklaufes abe 
fneidenb, vom Hrno zum Arno ins Gebiet der Grafen Guidi führte. Im die 
Höfierliche Yurg hatte fih, unter Führung des Meffer Filippo da Quona oder 
da Bolognano, die Blüte der auögegogenen Nitterfchaft geworfen; ein Teil Der 
Deutfdjen des Grafen Guido Novelle faeint fih ebenfalls darihin durdger 
forlagen unp gemeinjam mit ben Ohibellinen gefümpft zu haben. Die quelfiicen 
Vurgbereen der Nadhbarihaft, zumal die von Gaftinliondie, feindliche Geichlehts- 
genoifen der ghibellinifien Quona, Tamen den Angreifern mit ihren Mannen 
au , und Vraifeloe befchligte die Belagernden perfönlid; fo früftig wurde 
Sant! Ellere berannt, dah die adıthundert drinnen befindlichen Ctreiter fidh 
mar furge Zeit zu behaupten vermochten. Die Ehlen non Gaftiglionhio rühmten 
fih noch nad) Menfchenaltsen, dafı Scolaio aus ihrem Yaufe als Erftrr im die 
Tore eingebrungen fei, und daß er fpäter den befiegten göibelliniichen Ver: 
wandten Hlippo und Geri von Volognano mit bittern Worten vorgerücdt hätte, 
wie fie jet der verbienten Strafe für ihre Empörung gegen die florentiner 
Vürgerfcpoft, dem Tode im erter, entgegengingen. Zierhundert von den % 
fiegten wurden fofort im Stüde gehauen, die andern gefangen genommen; fo 
wild war die Mordluft, dafs felbft die Frauen, die fih in Sant’ Eilero befunden 
hatten, Nonnen, Dienerinnen oder Angehörige der geflüchteten Ghibellinen, 
zum Opfer fielen. Unter den Getöteten waren viele von den Uberti, Dem 
anti, Seoleri, Volognano und andere der erften hibellinenhäufer; ein 
ngling aus dem Haufe Uberti ftürgte fih vom Blodenturm nieder, um nicht 


3) Undatiertet Schreiben des Mapfteö bei Jordan. Notes sur Ic Formulaine de 
Richard de Pofi in „Kiudes dedi6s A Monod“ p. 338. — Steeiten deöfetden an 
Elia Peleti und an Aönig Kacl, beibe vom 4. Augufi 1207, Mart. II, col. 515. 
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1ebend in die Hände der Buondelmonti, der alten Tobfeinde feines Geidlchtes, 

au geraten. @eri ta Wolognano wurde mit den anderen, denen man ein Yaben 

tief, das chlinmer als jeder Tab war, nach Florenz geführt; man warf ihn 

in ein Verlich des Turmes, der den Palayyo del Popolo (Bargello) überragt; 

dort feint er Dis gu feinem Ende gefcpmachtet zu haben; der Turm empfing 

don diefen ritterlichen Infaffen den Namen „die Bolognano*. Sant’ Ellero wurde 

Durd) Feuer und Spipade dem Boden gleid) gemacht, während alle Befigungen 

des Aloiters fon yunor in Müfteneien verwandelt waren.) Die begangenen 

Greuel erregten weithin entfehenvolles Aufiehen; ein halbes Jahr nad, dem 

Ereignis dichtete der genuefifche Tuchhändler und Poet Calega Baryk in pro 

venjalifdjer Sprache ein Sirventes gegen Nönig Karl, in dem er ihm verhielt, 

wie er einft als Sefangener der Sarazenen mehr Erbarmen gefunden habe, als 

in Sanı Cillero irgendwer bei feinen franpöfihen Nittern, die Alte und 

Junge in Stüde gehauen umd Kinder vor den Augen ihrer Mütter err 

morbet hätten, 
Rad} der Eroberung des hart umlämpften Raftells Tornten fi die andern 

von den Ohibellinen befegten Burgen am obern Irno ebenfalls nicht mehr 

halten; fo fielen Greffa im Gafentine und das in derfelben Lanbidheft kei 

Vibbiena gelegene Gampi,”) ferner Pian-jfranzefe bei Guville, nahe Gayriglia, 

fowie Gaftelvechio bet Figline, und auch bei diefen Eroberungen fcheinen viele 

der Werbannten getötet zu fein.) Einem Teil der Befagungen modte « gelingen, 

Fic) mach Siena durchyulchlagen, Das wieder zur Vorlämpferin des Ohibellinen- 

tums geworden war, was den Bijdhof veranlaßt hatte, aus der Stabt zu ents 

fliehen, der er micht nur durch) fein Amt, fondern auch durch Geburt angehörte”) 

Vergeblich war der Papft bemüht, die Bürgericpaft umzuftimmen; fie fuchte ihr 

Yeil auf der Seite derer, die das Yanier des Iepten Staufer» erhoben. Des= ss ir fm 

halb beichloi der frangafihe Marfchall einen Zug gegen fie; er Ingerte, mo" rum 

fich je Häufig die Zelte des florentiner Derres erhoben hatten, auf Tico Alto, 


*) Urfunde vom 31. Januar 1269, durd) bie die Abılffin Maria in den Mbergang 
Des Alofters an Wallsmbrofe unter geiwiffen Wedingungen wit, Da 68 „rum tote 
apitulo et villis suis propter guerrarum diserimine et per gentem Franchorum, 
preidente papa Clemente, diratum et combustum fuit et cum emnes fideles 
sondjutores dieti monasterä Suncti Yılari vel quasi fucrunt mortui ...” (SA! 
Ebroniftlicge Berigte: Villani VII, 19. — Thomas Papiensis 
XIT, 520. — Ptolemaei Lucensis Hist. Eeclesinstica 
, col. 1158. — Endlich find einige Detaild obiger Tarftellung der 
Epistola de Lapo da Cntoglionchio (ed. Mehns p. 129) entnommen, der fie in ciner 
„Memoria“ feines Gropvaters Mbdertucrio vorfand 

®) Sternfeld und Sculy&ora, Ein Girvente® von 1268 gegen bie Kirche und 
Karl von Anjoi. Bd. 2. f Oft. ©. NXIV, 01 fi. 

>) Villani VIE, 1. 

*) jorke. uf. IV, &. 190, „Die Wertreibung der @pibellinen uf.“ 

>) Zorid, ulm. IV, &. 197 ff. „Die fünfeinbalbmanatiae Belorenung Pagaibenfis 
Dur König Karl von @igtiien, Tunt Bis November 12 
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der Porta Gamollia gegenüber, aber der fremde Kriegemann hatte wohl 
keine Mare Worftellung ven der Ausdehnung und der eitigkit der Stadt; 
bald mußte er einfehen, baf; er ein törichtes Mlageftüdt begonnen Habe. 
Wieder und wieder ritt er mit feiner Schar vor die Mauern Gin, bie 
Vürger Zag füc Tag laut zu ritterlichem Rampf herausforbernb; die Naufleute 
und Sanpmerker ermiefen fic) nad) der Auffaffung ber franjöfiiden Derren als 
wenig empfindlich im Punfte der Waffenehre, dod) fie ertwigen deren Bere 
adtung mit Geduld und hüteten fi), ihre jhügenden Vollmerte zu verlaffen, 
fid) vor den Toren zur Schlacht zu ftellen. Da am dem Maricall die Aunde, 
daß eine anfehaliche Schar von Ohibellinen, deuticen Nittern und Pitanen 
gegen ihm heranziehe, vaf diefe Feinde die Nadht in dem nahen Wogpibonfi zur 
bringen und ihm am Morgen vom dorther überfallen wollten. Sofort lief er 
im Duntel das Sager abbredjen und rücte gegen Wogpibonfi wor, defien von 
alter Raheluft gegen die Guelfen erfüllte Bürgerjchatt die wider bie frangofen 
Veranrüdenden mit Freuden zu vermeintlich turger Raft im ähee Stadt cinger 
Haffen Hatten. Braifeloe nahm feine Stellung beim Sloiter der ransistaner 
vor den in der Zeit der Ohibellinenherrichaft wieber erbauten Mauern, und die 
etwa woblfhunbert gegen ihn herbeigegogenen Nitter fahen fid aus der Holle 
von Überfallenden plöplich in die von Belagerten gebrängt. Freilid) hätte Der 
frangöfifche Gnle mit feinen etwa taufend Nlittern allein wenig gegen die Orte 
Tdaft auf der Dügel und das fie verteibigenbe fiarte Feitungemert ausswrichten 
vermont, aber Der gegen ihm geplante Pandftreich war vereitelt, und er Rot Die 
feinem König gehorfamen Rommunen zu eiliger Dilfe genen Bogsibonfi auf. Florenz, 
Lucca, Piftoia, Prato, Sarı Gimignano folgten jhnel dem Hufe, und felbit 
Vologaa feitte Hundert erlefene Streiter, jeden mit einem Anappen und drei 
ierben über den Apennin. Die Stenefen, gögernd mie immer, bevieten, noch 
einen Monat nad; Beginn der Belagerung über bie ben hebrängten Freunden 
zu gemäßtende Unterftügung, und nad) weiteren fechd Tagen mußte Prevenzano 
Zatvani im Woltsrat erneut auf die Beftätigung und Ausführung Des endlich 
adakten Beihluffes dringen. LVielleiht war die Säumigfeit mit durd die 
Rebellion Montepulcianes veranlaft, denn in defien Bürgericaft war die alte 
Vorliche für Florenz und vor allem der Ya gegen die Herrichende Stadt von neuem 
erwacht; fie echob Die jahme Narlö und der Guelfen, und die Yejabung des 
mächtigen, neu erbauten Gafjero überlieferte, wie man in Siena glaubte ver: 
täterifermeife, diefe Stadtburg den Aufftändifden.‘) Inqwilden war Aünig 
Karl Mitte Juli felbft bei dem Belagerungsheere vor Poggibonfi eingetroffen 
und mit der Zähigleit, die ihn ausgeichnete, widmete er fi Monate hindurd) 
der Bekämpfung des Ortes, der mit einem Schlage zur Yohburg des 104 
taniichen Ohibellinentums geworben war. Der König lieh eine Gcgenfejtung 
anlegen‘) und umfangreiche Belagerungsbauten ausführen, lie Türme und 
hölzerne Gebäude errichten, von denen Gefchoffe und Steine in die Stadt ner 
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*) Forid. ufm. 11 (2. Gimign.), 983, 


ano Google 


Karl von Injou, der Friebenäfifter und Reicj?-iter. 9 


fchleubert murben und die einen Ausfall der Belagerten unmöglich machten;=) 
die eingelnen Kommunen hatten die Werlleute und die Materialien zu diejer 
Bauten in das franzöfifhguelfifche Beer zu fenden, doc nicht folde Laften 
allein erzeugten gegen den König und feinen päpftlichen Schüger jenen tiefen In: 
geimm, der fd) zivar jelten hersorwagte, aber dann in feinen Auferungen die 
Blut des miltefien Haffes verriet. "Niele aus dem zwei Megjtunben über dem 
belagerten Boggibonfi gelegenen San Gimignano weigerten fi, ins Beer au 
gehen ober bei dem angeorbneten Bauten der Velagerungsmerfe Dand any: 
legen; fie nahmen lieber bie deshalb gegen fie Durch den bisherigen Voltstapitan 
und jegigen Podefin der Stadt, Mefler Stoldo Berlinghieri Tacoppi de’ Koffı 
aus Florenz verhängte Strafe auf fih, desjelben, der bei San Germano den 
wwilierten Guelfen das Banner gegen Manfred vorangetragen hatte und der 
jegt bei der Belagerung Poggibonfis eine ftart hervortretende Hole fpielte. 
Herbe Echmähreden ber Bevöllerung des Belagerungsgebietes, von denen wir 
gelegentih erfaßten, tnnen mut das Crgebnis tiefer Wermeiflung ge: 
weien fein; felbft ein Verichterftatter über jene Nämpfe, ber die Autte der 
Minoriten trug, Thomas von Pavia, der fpäter in Santa Grace in Foren 
feine firdkid) und guelfifch gefärbte Grzählung des Miterlebien nieberfchrieb, 
lan nicht umbin, die Oreueltaten der franzöfihen Rriegsleute zu erwähnen; 
fie hätten Nnaben, Weiber und Priefter der Tortur untermorfen ober ermordet, 
niemand ober habe fie baflır geftraft; befhönigend fügt er hinzu, ber Anjou habe 
von diefen Übelsaten wohl nichts erfahren. Man wird Diefe Rechtfertigung micht 
gelten laffen, aber man wirb anberfeits die Bebarrlicfeit anerfennen müjen, die 
der irampofe vor den Ztaufern voraus hatte, Die leicht geneigt waren, fühn 
ungelegte Unternehmungen aufzugeben, jobald ihnen eınfte Sinderniffe bepsgneten, 
In Siilien erhob fi) der Aufitand, während der König vor der tosfaniichen 
Vanditabt an der Elja lagerte. Aus Tuniß herüberfciffend, landete hart, won 
dem Infanten Friedri von Kaftilien geführt, eine Schar von ymweihunbert 
Spanier, zweihundert Deutichen und vierhundert tostanifen Shibellinen, die 
die Vevölterung aufriefen, das Jod) des Anjou abzufcütteln;’) fie wähnten um 
fünfgehn Zahre zu früh die Saat des Baffes zum Schnitte reif. Der König 
wfuhr, daß ber Bruder des Infanten, der römifcje Senator Heinrich, bei Sutri 
Truppen rüfte, und phantaftiiche Gerüchte liefen in Toskana um, nicht nur, bafı 
der fpanifche Brinz herbeigäge, nicht nur, da Nonradin nahe fei, jondern Dafı 
audy der Nomig vom Zunis in Perfon mit feinen afritanifhen Mufelmanen 
übers Meer gekommen fei, um Poggibonfi und die belagerten Ghibellinen zu 
befreien. Über das törichte Gerede tonnte der König lächeln, denm der tunefifche 
Sultan tümmerte fi nit um die tusgifchen Angelegenheiten, und Konradin 
überfieg war im Serbit Die Alpen, jog auch, am 21. Oftober in Verona ein,") 
aber ihm geleiteten aus Deutfäpland nur etwa zwölfgundert Ritter, und ein für 


») Forfd. af. II (&. Gimign.), 
# Del Giudice, Don Arrieo, Infa 
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feine italienifchen Hämpfe geeignetes Beer mußten ipm erft feine italienifihen 
Parteigänger jgaffen. Dod) es war eine naheliegende Befürdtung, daß der 
Senator Noms, Karls ehemaliger Freund, ber ihm reichlich mit feinen Bar 
mitteln ausgehelfen hatte, jept fein eıgürmter (Feind, der in Nom die Fahne 
Konradins entfaltet Hatte, vereint mit den ienejen von üben aud bie Ber 
Hagerer angreifen, und dafı gleichzeitig ein pilaner Beer von Norbweiten 
Heranrüden würde; über Verhandlungen, die nwiden Pila, den Ghibellinen und 
dem Senator füwebten, mußte ber König unterrichtet fein. Der Papft fdilterte 
ihn, während er um die Eroberung ber toöfanifcjen Aleinftabt rang, in bitten 
Worten Die im Königreich herrichende Ungufriebenheit. Die framöftfhen Ber 
amten jeien Diebe, Räuber und Ehebrecher. Da die Toten immer Hedit haben, 
rücte er feinem Scüpling vor Augen, wie erfolgreid) Raifer Friedrich — er 
mennte den von der Kirche Perfluchten jept „den edlen Nomertaifer“ — einit Nenpel 
und Sizilien verwaltet habe.') Cs war die Zeit, in ber der oberfte Priefter, um 
dem König zu helfen, bie Büter ber Hirche, wahrfcheinlich bei florentiner Raufleuten, 
Durd) Vermittlung von Clia Weleti verpfänden mußte; er Kef den Anjou 
fühlen, welche Opfer er ihm bringe, und rief ihm au: er falle fich beffern, folle 
wufhören, Gott und die Menfchen zu beleidigen, nur dann werde der Herr ihn 
Helfen”) Glemens gejörte zu den Naturen, die die zu tabein Lieben, denen fie 
Geld geben, aber er jah zugleich mit tiefer verfönlicer Beferamis auf die genen 
die Franzefen herrfchende Stimmung, auf den wachfenden Aufftand im Süden, 
auf die fpeinbare Erfolglofigteit des Ningens um Poggibonfi; feinem Ber- 
Mrauten, dem Rarbinallegaten Ottobuono, fhrieb er in Diejer Seit nat) England, 
er fühle fih von manmigfacher Angft umftrict.) Die Hoffnungen der Gegner 
des frangöfiigfigilifchen Serrfhers fpiegelte eine Anklage wieder, die damals 
gegen einen Bürger von San Gimignano erhoben wurde; er fette gejagt 
haben: „Der Bapft und der Nönig feien wei Dämonen, die die ganze Chri 
heit vernihten; lieber molle er des Teufels Sehnsmann fein, als Ciemens und 
Karl gehochen; he der König von der Velagerung Poggibonfis entfommen 
fümne, wide Ronradin nebft den Wijanern, den Sienefen und feinen andern 
tussifden Anhängern ihm derart befiegen, daß die ganze Melt davon fpreden 
folle, und dann würden die Ghibellinen allen @uclfen den Garaus maden; 
© gäbe fein Entrinnen für Karl, denn Konrabin werde ihm töten oder vergiften 
faffen; che vierzehn Tage ins Sand gingen, würben Konradin, der König von 
Aunis, forsie die Nomer unter dem Senator Don Urrige mit greher Rittsrhhaft 
in Qusien fein und den Belagerten von Poggibonfi Erlöfung bringen, zum Sch 
und zur Schande des allerfatanifchften Königs art.) Man muß es dem 
‚satanifhen“ König zur Ehre rechnen, dab er inmitten aller Schwierigkeiten 
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mit nüchternem Blid erfannte, daf, wenn er jet einen Wikerfolg erleite, alles 
Für ihn in frage ftche, da die Furdht fcnwinden würde, die bioher ihn und 
feine Ritter als befte Bundesgenoffin geleitet hatte, da uber der Aufftand im 
Süden fi) wohl auch jpäter miederihlagen lafje, während das ZJurüdweihen 
vor einer fleinen won möljhunbert Nittern umd einer tapfern Bürger: 
fhaft verteibigten Statt fein Anfehen vernichten, den Anhang Nonratins 
hingegen gewaltig vermehren würde. So kämpfte er vor Poggibonfi zus 
glei gegen den in Verona befinblichen Kaiferentel und deiien Anhänger. 
Monat auf Monat verging freilich, ohne daß die Belagerung Erfolg hatte, 
trogdem der Anjeu jelbit aus Frantreich Derftärkungen herbeijog.‘) Die game 
waffenfähige Vürgerjcaft von florenz jcheint vom Frühfommer bis in den 
Winter hinein im zeldlager am der Elia geftanden zu haben, ebenfo der 
Auszug der andern tosfanifchen Städte, während Yologna feine ritterliche 
Silfsfgpar mad; anderthalb Monaten wieder zurüczog. Ein gejchiet Toms 
binierter Rorftoh der Stenefen und der Pilaner hätte das Belagerungsheer 
im fäjwere Bedrängnis gebracht, aber bei den Ghibellinen gab «5 keine ein: 
Heitliche Verfügung, mährend Karl die Leitung der Nümpfe perföndich in 
Bänden hielt. Als er in den erfien Oftobertagen Nunde vom Deranziehen eines 
Gntfatheeres der Wifaner erhielt, fehicte er den Anrüdenden den Marfhall 
Vraifeloe entgegen, und diefer Flug, fie, als fie mod nicht weit vom unten 
Arno aus vorgedrungen waren, im Evolatal bei Collegalli jo volftändig, dap 
fie fi im Die Seimat verliefen, und von meiterer Ahilfe der Pifaner für die bes 
drängten Parteigenoffen war nicht mehr die Nede. Unter dem Einbrud diefes 
Erfolges verfammelie Der König die Vertreter Der tusgifchen Guclfenfädte in- 
feinem Caner zum Warlament; fait alle Kommunen, Wile, Ziena und San 
Mintato ausgenommen, werden vertreten geweien fein, denn auch Volterra hatte 
Fürzlic feinen pifaner Podefis aus ver Stadt verjagt,‘) was einen Sirg ber 
Guelfen und den Anfcpluß am den figilifchen Nönig bedeutete. Im der Tagung 
vor Poggibonfi wurde ber Abfchluh einer quelfifchen Liga beichloffen, die jemer 
‚entfprad, die früher zu Eyren Manfrsds beitanden hatte, fomwie die Schaffung 
einer auf gemeinfame Noften zu unterhaltenden ftändigen Schar von ritterlichen 
Söldnern, die Seite an Seite mit den Nittern Karls kämpfen folte) Mohl 
fon jegt murde als nädjftes Ziel nach der Berwingung Poggibonfis ein Angriff 
gegen Pifa in Ausiict genommen. 


Unter den Perfönlichleiten, Die politiihe Verhandlungen für Karl führten, 
erbliden wir im Lager vor Poggibonfi jeinen Protonotar, dem gefürdteten 
und einflupreihen Iuriften Nobert von Bari, der fic) bald darauf als Ber- 
Fafler des Tobesurteiles gegen den jungen Ronrabin eine traurige Unfterblic- 
feit enverben follte; neben ihm erregt ein lorentiner unfere Aufmerfjamteit, 
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Brunetto Satini, den wir alödald in amtlicher Stellung bei den tuärifcen 
Vitaren des Anjou finden, In frantreic war er jeitmeilig als Notar auf 
den Champagner Meffen tätig gemelen, vor allem hatte er fi mährend 
des fehejährigen Erils durd_ fein großes Merk den Ruhm umfaffen- 
der Gelehrfamteit und fchrifstelerifcger Runft erworben. Bielleiht mar 
ex im Sefolge Karls heimgelehrt, und er war jebenfalls ber geeignete Yeirat 
der feangöfifchen Beamten, Die gewiß; geringe Kenntnis von italienifher Spradie 
und italienifhemn Wejen befaßen; aud mag der König felbft in biejer Seit 
feines tostanifen Aufenthaltes die Dienfte des Bielgemandten in Anfpruch 
genommen Haben.) In der belagerten Stabt aber weilte ein Mann, den 
Brunetto old florentiner Befandter am Dofe des taftilifcen Königs Eennen 
gelernt haben mochte, der Magifter Radulfo von Pogaibenfi, der von ber 
Aurie heimfehrte, wo er wegen der Kaiferfrönung Alfonfos verhandelt 
hatte; auf der Rictreife von Viterho nad) Spanien war er angeblid) ertranft und 
haite in einer Seimasftabt Zuflugt gefucht, und bier hielt ihn bie Belagerung 
monetelang feft. Doc find bei der Verbindung, in der der Raftilier zweifellos 
mit den Gbibellinen jtand, aud andere Urfachen und Abihten feines Aufents 
haltes in Poggibonfi benfbat, denn ber angievinifhe Aönig hätte einem ex- 
frontten, von der Aurie tommenben Gefandten trag feiner Abneigung gegen 
die Erhebung des „Weifen“ zum Neicsoberbaupte aus Courteifie ihmerlic 
ficheres Geleit zum Werlaffen der umfchlofienen Stadt verfagt. 

Der tapfere Miderftand Poggibonfis dauerte fünfeingalb Donate, und 
diefer Zeitraum ift für eine Belagerung im Mittelalter ein durhaus unge: 
wöhnlier. Da die Bürgerjhaft auf bie Einfhliehung nicht vorbereitet nar, 
it es erflaunlic, dap fie folange Nahrungsmittel für fi felbft und für die 
fremden Ritter aufbringen fonnte, zumal es den Belagerern gelungen war, die 
Stadt in einigem Abftende mit einem Palifadenraun zu umgeben. won 
Türmen und hohen mit Bruftwehren verfehenen, auf Näern vorgefhobenen 
Beftellen wurden die Verteidiger mit Bogen und Urmbruften beichoffen, und 
durd) Schleuderfteine aus den „Lrabuci” verjuchte man Die Mauern zu jer: 
ftören. Enblidh zwang ber Sunger die Bebrängten, auf Verhandlungen cinu- 
gehen; ber Kardinal Ditaviano degli Ubaldini fühlte fi als berufener Mittels: 
mann zwifhen ihnen und dem Anjou, den er im vorigen Jahre in Das zu 
exobernde Königreich geleitet hatte, und er vereinbarte Die Kapitulation, Die ber 
Bürgerjhaft Erhaltung ihrer Gebäude forwis Schup vor Plünderung, den 
Sibellinen, den deutfäjen und pifaner Nittern freien Abzug fiherte. Tab die 


'y Die Bermutung, Bruneito fei mit Rarl zurüdgelegrt, ftüpt fih derauf, daher 
in dem Abfgnitt feines Hauptmertes „Del Gourernement des citez“ (ed. Chabaille 
9 588 umd 591) das Sipreiben der Stabt Rom an „Manseigneur Charlon, comte 
siegen Übernahme der Senatormürbe und den Shmur Aari6 ald Sana: 
tor mityuteilen in der Lage war; ex muß alfo wohl fon in Frantreid) in Wegiehungen 
im Kacl ober deffen Umgebung getreten fein. — Der Hauptfadhe nad) Hat diefer Teil 
des ‚Tresar“ die Forfeh. fm. I, HAI erörterte, jept in der Bibliotheca juridiea med 
aevi III, 215 ss, veröffentlichte Schrift „De regimine civitatis“ sur Grundlage. 
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begmungene Stadt dem failifgen König Gehorfam zu fcwören Hatte, verfteht 
fih von felbft. Mit Eifer ordnete Karl die Errichtung eines Gafiero an, der für 
künftige Rämpfe in biefer Gegend einen Stügpuntt, und zugleich eine Zroingburg 
für die Si ins Innerfte ghibellinifche Bevölterung bilden folte. Die Mittel 
hatten die Gtädte Tostanas aufzubringen, und der florentiner Pabeftä San 
Gimignonos murbe mit der Zeitung der Feftungsanlage beauftragt; bie Gelber 
wurden erhoben, aber ber begonnene Bau blieb unausgeführt, wahrjcheinlich 
weil Karl die ihm zufliehenden Beträge für andere Iwede verwandte.) Das 
Interitt, das gegen die Stadt wegen ihrer Parteinahme für Ronradin ver: 
Hüngt zwar, wurde von Glemens aufgehoben, aber fchon zuoor hatte der Papit 
durd Clin Peleti den Bannluh gegen Pifa f—leudern lafien, und der Ex 
bifchof Diefer Stadt hatte den Mut, ihn in feierlicher Predigt zu verfündigen;*) 
feine Alage, dafı das Anathem fcjon fünfoiertel Jahr nach der Kosipreijung wieder: 
um erneut fei, hörte man geduldig am, doch feheinen in ber Geeftabt die Bergen 
aller dem jungen Schewabenhergog entgegengefchlagen, und niemand fgeimt die 
Verhandlungen, die mit dem Papit wegen Aufhebung der Rirdhenftzafen ger 
führe wurden, ernfthaft genommen zu haben. Mährend Bejandte an die Aurie 
mad} Bitebo gingen, [didte man andere an den faftlifhen Infanten, der 
Nom als Senator beperriche, und am 1. Dezember 1267 fam im beffen efir 
deng im Palaft der heiligen vier Behrönten bei San Glemente ein Vertrag 
Auftande, durch ben fih Difa, Siena und bie tuszifchen @hibellinen enge mit 
Don Arrige verbanden, Der Infant war ein Entel Philipps von Scwaben,) 
aber richt das ftaufiihe Blut führte ihn auf die Seite der ireinde des Anjon; 
der Sohn Ferbinands ven Kaftilien hatte feinen Bruder, den „weifen“ Alfons, 
der fih Rönig bpr Nömer nannte, im ‚Zorn, man glaubt wegen Liebeshänbeln, 
verlafien, hatte in England gelebt, dann mit feinem Wruder ;priebrich und 
anderen jpanifchen Werbannten abenteuerliche Rämpfe in Fumis geführt und dort 
weiche Beute gemacht, Aus den fo erworbenen Schägen hatte er dem Orafen 
der Provence ju Deffen Kämpfen gegen Manfred bedeutende Vorjchüfie ger 
währt; mit Pilfe des Anjou gedachte er fih im byyantiniicen eich oder 
im Sardinien eine Serrfdaft zu begründen, doch Karls Dant beftand darin, 
Daß; er ihm im Dften wie im Meften Ginderniffe bereitete, und bitterfter Da 
des Spaniers war die begreifliche Folge; in einem an Ronradin gerichteten 
Gedicht jhwört Don Arrige dem den Tod, der ihm feinen Befit „mie ein 
Jude“ vorenthelte,‘) und der florentiner Chronift Billani berichtet feinen Aus» 
fprudh: „beim SPeryen Gottes, entweder bringt der fiilifce König mic) um, 
Oder id) ihn.“*) Jedermann fannte diefe Wut, und e& lag für bie Ohibellinen 


3) Zorf. ulm. IV, &. 200 
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und Unternehmungen. Die Unterftügung des Infanten hatte von tieffter 
Wirkung fein lönnen, während der Kampf um Vogaibonfi jdbmebte, aber die 
Verträge wurden nadı monatelangen Derhandlungen gerad« am Tage nad ber 
Napitulation jener Stadt abgeichloffen. Don Arrigo wurde — an Stelle des 
Grafen Guido Kovello, der bisher diefe Stellung tatjädlic innegehabt hatte 
— zum Generallapitan der tuszifchen Ghibellinenpartei ernannt; er follte als 
folder gweihundert fpanifche Ritter und Anappen unterhalten und ein Jahres 
gehalt von jehmtaufend Librae beziehen. Ex follte in Tostana, wenn es die 
Ghibelinen verlangten, auf deren Noften ein Ser von jmeitaujend Nittern 
ins Feld ftellen; für Zlorenz wurde in dem Vertrage die Iurüdführung der 
Xertriebenen in Ausfiht genommen und für Pifa die Durchführung jenes 
Schiedsfprudes wegen der Iuchefer Bithofsburgen, den der verftorbene 
tömifhe Senator Brancaleome einft im Begenfap zu Dem des florentiner 
Woyolo gefüllt hatte. Un dem Abichluß des Bündnifies mar von den 
fiorentiner Gyilierten der Mitte Marito Schiatta degli Userti beteiligt; ‘) 16 
erforderte von den ohnehin Vebrängten ftarte Geldepfer und it für fie völlig 
muplos geblieben, denn Don Urrigo hat in die toskanifchen Rämpfe niemals 
eingegriffen; mur eine üble Frucht hat es erzeugt, ein Werbredhen, mit dem 
einzelne Ghibellinen fi befledten. Nönig Alfons von Kaftilien hatte, da 
Magiiter Hodulfe in Poggibonfi zurüdgehalten war, eine neitere Befandtfhaft 
an den Papft zu Befprehungen über die angeftrebte Kaitertrönung abgeoren 
be Führer war der Bifcof Garcia von Silves, der im Auftrage feines Derr 
\hers jhon wor mehr als vier Jahren mit Urban IV. aleiche Verhandlungen: 
geführt hatte,) und ihn begleiteten außer mehreren Nittern der Uxhiviaten 
von Salamanca und ver Delan Petrus des dortigen Kapitels, As die jpa= 
nifcen Prälaten, nach Ziterbo reifend, im Degember 1267 auf dem Wege von 
orenz nach Areigo die Gebiete der Mazzi und Uberfin am oberm Arno durde 


‚Slemens' IV. an ihn vom 5. Januar 1967, Mart. II, col. 438. — Cod. Diplom. 
Sard, p 386. — Der Papfı fäheint von dem Arrigo durch Karl angeianen Unregt 
Abergengt gemelen zu fein; er beobachtete Ipm gegenüber, D1S der Mruch unvermeiblidh 
wurde, eine auffallende Wüdjicht. 

) Die drei Bertäge vom 1. Desember 1267 find bei Fider, forfd. TV, 456 bis 
462 gebrudt. Gin vierter von bemfelben Tage, ber bie Verteilung der Beroflitung 
zue @epaktssahlung an den Generaltapitan enthälz (Pifa 13, Siena 9, Parte G 
bellina 10 Zmelunbdeeißigftel), ungedrudt SAS. — Riform. — Die Ernennung der 
‚Gefendten Bifas mar jchon am 13. September (Fider 1. c. p. 456) erfolgt. Die Bere 
Mieter Pifas, Sienas und der Bhibelinen erfdienen am 18, November vor dem in 
Santa Maria dei Capitolio verjammelten, vom Grafen Guido von Montefeltto als 
Ditar des Senators berufenen römihhen Oeneralrat (Ilrfunde jenes Tages, gebrudt 


Miscell. Storien Sonese III, — Zahlung von 7500 Librae durd Slene an 
den Senator (1268, Mai juni), — Biecherna 42, f. 10. 

*) Urtunde Sevida 126%, 1. Februar, Arch. Vatic. Arm. II, Capsa 1, No. 3. 
— Reg, Tmp. 5013. 
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sogen, wurden fie in der Gegend von Ganghereto aus einem Pinterhalt von 
Nanieri Bayı, dem Later jener, deren Penfertaten vor Caftelnuooo d’Axane 
wir geichivert haben, dem Schwager des aretiner Bifchofs, fermer von Squar- 
Ginlupo di Sofena und den Lehnsleuten beider, fowie ducd, Einwohner von 
Sanghereto überfallen; der leptere Ort gehörte den Yrüdern Graf Simone und 
Guido Nonelo, doc waren biefe jelbjt nicht an dem Anfdhlage beteiligt. Dei 
diefer Durch den Senator aus Hah gegen jeinen föniglichen Bruder veranlagt 
mar, fteht wohl aufer Imeifel, denn die Ohibellinen hatten feinen Grund, eine 
Gefundfcjaft des Kaitiliers an den Papft zu hindern, und nur dem Verbündeten 
zuliebe mochten fie fihh auf das Verbrechen einlaffen; für ein Näuberftäck ge: 
mwöhnlicher Art, als welches Dante den Überfall jpäter betrachtete, war e6 der 
Folgen halber yu gefährtid) und die zu erwartende Beute fchien nicht lodend 
genug. Der jpanifde Biichof erlag den Streichen ber aus dem Verfted Her: 
verbreßienden und gleich ihm ein Witter Arcialdo nebft vielen aus dem Ger 
folge; der Arhiviaton und der Detan von Salamanca vermochten ihr Sehen 
Durch die Flucht zu reiten, während die andern Begleiter gefangen genommen, 
ausgeplündert und fejimpflich ermordet wurden. Die an der Untat Beteiligten 
warfen fi nach Ganghereto und einigen andern benachbarten Drten, über bie 
der Yapit alsbald, ebenfo mie über die „Blutmenjchen“ Pazzi und Squareiae 
Lupo unter lüchen die fehmerften Urteile verhängte; die Schuldigen follten für 
immer jeves Hechtes beraubt fein, jeder follte fie greifen und vermunden dürfen, 
die Drafgaften, in Denen Die Übelräter Zuflucht gefunden, foilten jerftört m 
den umd wüft liegen; mie follte an einer biejer Stätten wieher Pottesbienit 
gehalten werben, niemals ein Priefter dort wohnen dürfen. Mer dem Pazıi 
und jeinen @enofien Dilfe oder Nat gewährte, galt für immer als mus der 
Gemeinigpaft der Kirche geftoßen, und die Brüder und Neffen der Übeltäter, 
ihre eigenen Nachlommen bis ind nierte lieb wurden für unfähig erklärt, 
geiftliges Gewand zu tragen‘) Auch in das florentines Statut murnde bie 
Deftimmung aufgenommen, dab die Schufdigen fr immer geächter feien,) doch 
die fchmerfte Züctigung hat nachmals der hohe Dichter über jenen 
Payo“ verhängt; er verlieh feinem Namen Dauer, indem er ihm in feiner 
Dölle ewige Sırafe unter den Näubern leiven 

3) Quellen: Päpftlihes Schreiben an den Senator 1267, 28, Deyember, Murt. 
U, cool. 555, — Zerhängung der Urteile am 5. April 1268 (Gründonnerätag) M. G. 
Epp. III, TI. — Screiben des Papftes an König Alfons von Naftilien 1268, 
18. Mai, ebenbort 730. — Erneuerung bed Bannes gegen Nanieri Pazıt und Square 
eialupo durch Gregor 1272, 21. April uiraud No. 166, — Schreiben Sono» 
zius’ IV. an ben Blioi von Siena, 1285, 2. November, Pron No. 172 und Prou 
Introduction p. LXNXVIL. 
1, 235. — Die Angabe ift aus dem Statut felbft geihöpit.. 
dem ätteften erhaltenen (SAF. — f. 111), findet fi die Ber 
fimmung. Die Sguldigen foilten al Nebellen der Kommune gelten, IS Me Kirde 
fie otma abfolpieren würde, 

3) Inf. XII, 137. 
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In großen Verbrechen und in Heinen Attionen serfplitterten bie @hibelinen 
ihre Kräfte. Gin Teil ver florentiner „Indiovati“, geführt von dem Nitter 
Asıo Arrighetti, der zugleich Bürger von Prato war, vermutlich, meil feine 
Befigungen im Gebiete diefer Stadt lagen, verband fic) mit den leitenden 
dortigen Gfiellinen gu gemeinfamem Rampfe. Der Nrrighetti hat größere 
Beachtung gefunden als die Maffe feiner Parteis und Schidjalsgenoflen, meil 
man in ijm den Stammpater bes größten Mebners und ber gemialiten Per- 
fönlichteit der erften Phaje der frangifiichen Revolution zu ertennen glaubte.‘) 
Die quelfifch geworbene Stabt am Bifenzio verhängte über neungehn ber 
mäßigen ihrer ghibelliniichen Gejclechter die Verbannung, nahm Nitter in 
Sold und fepte fih in Verteidigungszuftand gegen die Angriffe der eigemen 
und der lorentiner Verbannten, deren Stügpuntt in diefen Gegenden die am 
Sange des Monte Albano gelegene Burg Lamporechio war.) So gingen 
neben dem großen Kampfe die lofalen fehben einher, und der fönigliche „irrier 
densftifter“ trug, joviel er vermochte, dazu bei, den Dah zu mehren; er mar 
von dem beimungenen Poggibonfi nah San Gimignano und von dort nad, 
dem Kürzlich zu ihm übergetretenen Volterra geogen.”) Im San Gimignano 
lie er Beifeln bemachen, durch die ihm Städte zweifelhafter Zunerläffigkeit 
für ifee Irene bürgten, und ein Teil biefer Bedauernöwerten wird aus Söhnen 
von Familien Poagibonfis beitanden haben; ihr Anblid mag die Neigung für 
den Injou micht eben erhöht haben, denn dem Braude entgegen lieh er jie im 
‚ifernen Feffeln halten.) Man bemerkt, wie die Bürger San Gimignanss, 
der Kämpfe müde, fi nach Außerem und innerem Ärieden fehnten; ihr 
eifriges Beftreben aing dahin, zu einer Ciniqung mit ihren fortgegogenen 
Mitbürgern zu gelangen, die fi meift in Pifa befanden, doc; Karl fuchte 
fie für jept und für die Jukunft zu wereitehn, indem er tnoß der Bitten 
ihm dis Bolterra nacgeicieter Gejandten bei hoher Strafe die Demo 
Hierung der Bäufer, Baläfte und Türme ber Bhibellinen befahl.) Nach feiner 
Wuffaffung beftand der Ariede, den er jchaffen mollte, in miberfpruchslofer 


*) Ygt. Hierüber und über das fonft am biefer Stelle Weregte Forfc. uf. 1V, 
©. 191 „Die Vertreibung der @pibellinen ufm." — Die Partfer Nationaidtättsrhet 
enthält, tal. 107, einen florentiner „Beiorifte", eine Mbjerift aus dem 18. Jake 
Sunbert. Diefer befand fi im Befig des Marquis Dictor Riqueti-Mirasenu, Bater 
des Grafen Honor Gabriel; Mirabenu, ber Vater, bemerite auf dem Terfapblatt 
unter dem Datum des 10. Oktober 1754: er habe fih Diefen „Priorifia" verfcaft, 
um ju verifizieren, waß in der „Toscane Franguise“ über Die Genealogie feines @e- 
flcdtes ermäßnt jel. Diefes Bud) aljo und Teinesmegs eine alte Aamilientrebitien 
Äf bie Quelle der Behauptung, die Riqueti lanımten von ben florentiner @hibelinen 
&Arrindetti ab, die fi meber bemeifen läßt nach ftarte Wahefeheinlichteit befpt 

_» Gert. ulm. II, Reg. 1089. — Berfiitation deb Teforo bed Brunetto Satinl, 
uf. IV, ©. 190 „Die Bertreibung der Olbellinen ufn.« 
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Vingabe am fein Intereffe und in ftummen Gehorfam gegen feinen Willen; 
mie im der Aletnftabt des Gljetales roird er aud) in den andern Rommunen 
mach allen Kräften die Mluft qoifchen den gegnerifchen Rarteien ermeitert 
haben, 


Während der König von Kampf zu Nampf zog, fann der Wapft zu Viterbo 
in feiner Fürferge über Öeiratspläne für den vielgetadelten Schüling; Königin 
Bearrir, die Tochter Des „guten Grafen“ Raimund Berengar von ter Provence, 
Schweiter ber Serrjherinnen von Frantreih und England, wie der Gattin 
Richards von Gornmallis, war, während Karl vor Poggibonfi Lagerte, in 
Nocera de’ Pagani geitorben.‘) Clemens riet dem Vermitweten, fidh mit einer 
Tochter deö Königs von Aragon zu vermählen, die aber alsbald aus dem 
eben jchied; zu gleicher Jeit wandten fidh feine fucenden Blide mad der ent- 
legenen Mart, denn an zweiter Stelle fehlug er ihm die Ehe mit einer Tochter 
des jüngft verftorbenen Markgrafen Otto II. von BrandenburgeSalzpevel 
por,’ der wahriceinlich gemeinfam mit feinem Bruder Johann Gründer von 
Eölln an der Spree und Berlin gemefen ift. uch der brandenburgifden 
Dartgräfin war eö indes nicht beftimmt, die Arone Neapelö zu tagen; der 
Anjou heiratete erft nad) fünf Jahren von neuem, und er wählte eine 
Landsmännin, eine Tochter des Hergogs von Burgund. 

So wenig er dem Papft im bezug auf deflen Chepläne willfahrte, fo 
wenig fügte fi der König feinen politiic-militäriichen NHatihlägen; fchon 
während er Poggibonfi belagerte, hatte Clemens ihm ängflih gemahnt, fih 
nicht jo Lange fern von feinem Nönigseich zu halten“) in dem der ui 
fand glomm. Immer dringender wurde diefe Warnung, do Sarl ver: 
folgte yäh ben Man, die Anhänger Nonrabins in Todfana nieberjumingen, 
ehe der Schwabenherzog felbft in Diefer Sanbfcaft erfceine. Bon Lolterra 
wandte er fih gegen ia, miver das er bereits im September Genua in Be: 
wequng zu felgen verfucht hattet) Obwohl die liguriiche Stadt damals gemillt 
ichien, auf füne Pläne einzugehen, hat fie an den jept Seginnenden Nämpfen 
dennod nicht teilgenommen. ‚Für Karl war das Ningen um Poggibonfi nur 
ein mider feinen Willen lange ausgebehntes Boripiel feines Unternehmens 
segen Pia; fonnte er die Seeftabt untermerfen, fo machte Konrabin von Ober: 
italien mar in die jhmäbiiche Deimat zurüdichren; Genua verfagte fich ihm 
ohnehin; völlig ohne Unterftügung jur See hätte er aber einen Angriff gegen 
das Knigreic micht ausführen tönnen, und der Aufftand im Süden verlojd 
in fich jelbit, wenn die auf den Staufer und auf die Pifaner gejepten Hoff: 
nungen dahinjchranden. Es war völlig ftaatsmännifch gedacht, daß der König 
am untern Yrno einen entfejeidenden Schlag zu führen münfchte. Das ihm 


') Anselme, Histoire gönfalogigue de la maison royale de France. I. 206 
%) Bipfiiges Schreiben an Kart 1267, I4. Deyember, Mart. II, col. 47. 
*) Deögl. vom 15. September, ibid. 524. 

+) Ann. Januens, M. 6. 8s. XVII, 261. 
Daviniagn, Oeisiäte 1. 2 Beil 2 
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Diefer mißlang, bramhte feine Krone in ernfte Gefahr, bad das Wlüd eines 
Schlagttages follte fie ihm euretten. 


€r verfuchte durch zmei Gefandte, nom denen einer der Nehtsgelehrte 
Dugo Stada war, Pia für fich zu gewinnen, aber bie Pifaner, dic be 
dem Panne der Kirche tropten, erlaubten feinen Boten nicht einmal den Ci 
tritt in ihre Dore;') fie waren aufs tieffte durh die Vernichtung ihrer füd- 
italienifhen Dondelsinterefien erbittert, denn ihre Kaufleute hatten nicht nur 
Zigilien verlafien müffen, fonbern auf Befehl des Königs waren ihre Koggien 
und Nieberlaffungen in Meffina und Trapani, forsie ihre eben erft im Bau 
begeiffene Soggia in Balermo demoliert worden. Nad) der Ahmeijung der 
Wejandten z0g Narl von Volterra her im Dezember 1267 mit dem Yufgebot 
der tuszifcpen Städte, dem er nad) der monatelangen Belagerung og 
bonfis mur nappe Ruhe gönnte,*) dur das Eratal an den Arno, duch das 
‚Gebiet jener Burgen, von denen Pia noch immer einen Teil auf Roftn Des 
Aucgpefer Bifhofsgutes oftupiert hielt; die Gegend murbe verrmäftet, und nady 
Süden abbiegend, bereitete der Nönig der pilaner Maremma-Landicait das 


Zmtörang gleiche Schiehjal. Huch Porto Piano wurde berannt und eingenommen; Der 


Safenort, an beffen Stelle fid) jegt eine Vorfiabt Livornes vor Porta 
Marco ausdehnt, beftand damals hauptfählich aus der Aicche und einer won 
Türmen gejhügten ausgedehnten Marenniederlage zur Stapelung der entlabenen 
Cüter, fonie aus einem befeftigten Palaft, der wahrfgeinlich die Wohnungen 
der Beamten enthielt) Diefe Bauen wurden nicdergebrannt, und die Türme, 
die Die Defeneinfabrt verteidigten, zu Boden geworfen. Tod die Verpflegung 
in biefert @ebiet mit weit voneinander entfernten Ortfhaften erwies fidh als 
yödft jhwierig; man Hatte geraubtes Vieh im Überfluf, aber das rer litt 
derart Mangel am Getreide, daf die Nitter und Aupleute einen Widter um 
ein Brot und einen Etier um fieben Brote bergaben.‘) Au den Mängeln der 
Grnäßrung famen die Übel der winterlichen Jahresjeit; das ausgedehnte Pifa 


1) Offened Schreiben Karls vom 7. Januar 1970. — Del Giudice, Cod. Diplom. 
17, 104 m. 1. — Terlizzi 152. Der andere Gefandte mar Araymundus ke Sanııo 
Bere von Bologna. 

+) Died ergibt fig aus dem Privileg Ronrabins für Pife vom 14. Iuni 1268. 
Dal Borge, Diplomi p. 200. 

») Forjc. un. II (&. Gimign.), 1002, 1005. — Beireffö ded den Florentinerm 
eingeräumten Redtes, die Cavallata durch, Geld abaulöfen, mofär frumöffge oder 
veovenzaltfche Ritter in Sold genemmen wurden, Reg. 1021. 

4 Über bie Lage ded verfhmundenen Ortes {. Vigo, „Il Porto Pisano“ in Ri- 
vista Internazion. di Seienze Sociali (1808) p. 201 ss. 

9 Thomas Papieneis („Tuseus‘) M. G. &. XXIL, 321. — Bifaner Chronif in 
Cod. 54 deö SAL. — Vill. VII, 22. — Ann. Placent. Gibeil. M. 6. 8. XVII 
325. — Ann. $, Justinse, ibid. XIX, 189. — Schreiben Karls an Guilaume Eftens 
dard, feinen Statthalter in der Tombardei, 1268, Februar, Dei Gindice, Cod. 
Diplom. IE, 100. 
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angugreifen, fah fih der König auferftande. Neben ben Eimvohnern ver: 
teibigten zweihundert von Siena entfandte deutfche Ritter‘) die Stadt, und 
aweifellos hatte die Kommune aud für eigene Rechnung deutihe Säldner in 
ihrem Dienft; die Yürgerjhaft, weit Davon entfernt, fi zu beugen, fdidte, im 
Grimm über Die Schädigung ihres Dandele, über die Verwüftung ihres @ebiutes, 
dem jungen Ronrabin nad Pavia, wo er am 2%. Januar 1268 eintraf,*) dai« 
jenige, defien er jet am bringenbften bedurfte, um Anhänger zu werben und 
fein Heer zu vergrößern, mämlih eine große Summe Geldes, 17.000 Bold 
ungen) mehr als eine Million Lire modernen Münzwertes. Während der 
Marfgall Braifelve Porto Pifano oder die Stelle, mo der Ort biäher ger 
fanden Hatte, bejeht hielt,‘) wandte fi der König mit dem größeren Teil 
feiner Ritterjhaft, mit den Bürgerheeren von Florenz, Succa und der jonftigen 
Guelfenftädte nad) der Berfilin, um eine andere Meeresburg und einen 
weiteren Hafen der Pifaner zu belagern, das Kaftell Motrone beim jehigen 
Forte bei Dlarmi, nahe Pictra Santa. Der Imed war angeblich, dem feiten 
Bat; für Succa zu erobern, das, wie wir wiflen, alte Anfprüce auf ihn er« 
bob, aber die wahre Abfiht des Sönigs beitand darin, PBifa, defien er fi 
nicht bemächtigen tonnte, durd) Vernichtung feiner Heineren Safenpläge 1 
foanigen, wodurch es dei der Ausfenbung von Schiffen nat Südinalien ju 
Konradins Umterftütung erheblich gehemmt wurde. Motrone mar ftart und 
wurde von feiner Belahung tapfer verteidigt; die Diden wohl funbamentierten 
Mauern wiberftanden den Minierarbeiten, doc dur eine Sriegalifi madite Kurimtsien 
man die Vejapung glauben, dap die Untergrabung weit vorgejchritten jei und “*" "ere- 
beftimmte fie auf folde Art zur Slapitulation, vermittels deren the freier Ab- 
zug mit Waffen und Gepäd gewährt wurde) Bis zum 2. März 1248, der 
Der Rag der Übergabe gewefen fein muß, lagerte ver König nor Motrone;‘) 
er wandte fihh dann gegen das nahe Wietrajanta, defien „Xömenburg“ er re 
oberte,‘) und feine Truppen entriffen ben Pifanern nad) viele weitere Sattelle 
in der Nähe des Meeresftsandes, Sein ferneses Streben war, fih des 
wafies von Pontremoli zu bemäghtigen, jowie den Weg von dort nad Fifa zu 


2) Sas. — Bicch. 42, 1. 00% 

#) Reg. Imp. 4S4Be. 

3) Ann. Placent. Gibell, I. c. 

4) Zon dort balierie Urkunde des Marfchalls, 1268, 19. Tamıar, Ernennung 
eines Profuretors, um Gel? von der Kommune Florenz zu erheben. Terlizzi No. 25. 

>) Vill. VII, 22. — Paolino Pieri ad ann. (über die Reilnapme der Far 
tiner). — Sifaner Chronit ded SAL; Cod. 4. — Ann. Januens. M. G, 8. 
XVII, 2. 

=) Terlizzi No. 3-41, 

©. fein &. 18 Anm. 5 ermähntes Schreiben an Guillaume Eftendard. Er 
Behand fi am 5. Mär) 1268 in Pietrafanta. Terl, 12. Die Einnahme aber erfolgte 
wohl während ber Belagerung von Motrone, ald Karl fih cm 13. unb 16, Februnc 
«ent. 32-34) in dem maße ietrafanta gelegenen Gamajore befand 
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Beherrfchen, um Nonvabin, dem der Marfch über Bologna nad) Florenz ohme: 
Hin verfperet war, Die vermeintlich eingig für fein Dese zum Zuge nach Süden 
Denugbare Straße zu verlegen. Motrone und Pietrefanta überlich. er den 
Luchefen anfangs zur Hut, bann zu dauerndem Befit!) und begab fh alt: 
bald nah deren Stadt, wo er vom 9, Bis 21, Märg vermeilte. Won hier zog 
er nach loren, mo er am 24. März eintraf und bis zum Iepten Tage des 
Vionats verblieh;") er hatte jept auf deö Papites Drängen den früher gejesten 
Plan aufgegeben, Komradin nad) der Lombardei entgegenzugiehen, und diele 
Wifährigleit bildete wahrjcheinlich die Worbedingung eines Abkommens wegen 
erneuter finanzieller Silfe, das Clemens durd) den Magifter Clia Peleti vor 
dem belagerten Motrone mit ihm treffen ließ.) Die pefuniäre Lage machte 
den Anjou tatfählih vom Papft und von den toäfanifhen Städten abhängig, 
dodh war er Mug genug, feine Vebürftigteit hinter der Maste des bejehlenden 
Herrfehers zu verbergen; er dermochte eo, da fih feine Waffen, rap des 
Diangels an entfcheibenden Crfolgen, fiegreidh erwiefen hatten, umd vor allem, 
weil ec wußte, daß bas Bejid der herrfcenden Guelfen unauflöslich mit bem 
feinen verfnüpft fei, daf fie fi) nicht weigern könnten, feinen Anfprücen, und 
feien fie aud nod fo weitgehend, mit ernfthaftern Miberftand zu begegnen. 
Finangiell wie yolitiich fiel und ftand das Guelfentum mit ih, bern 
Dab und Gut der jlorentiner Bantiers, die innerhalb ver Bartei jept bie 
wichtigfte Stellung einnahmen, war zum übermwiegenben Teil in Darlehen an 
die Airde, wie an deren Schügling und orlämpfer insefiet- ud die 
meuejte Abmacung mit der Aurie wurde mur durd; Die tätige Mitvirkung 
diefer. Gelhleute ermöglicht, denn den Bantiers, die jonft in Vetrasht Tamen, 
den fienefer und den römifchen, waren durd) die politiidhen Werhältnifie mehr 
ober minder die Yände gebunden. Won Lucca verlangte und erhielt der Unjou 
ein Darlehen von 000) Zibrar, das auf der Champagner Meffe von Bar fur 
Aube aus dem Gelve des ihm vom Papit zugeiprochenen franzöfichen Kreuz: 
pugsichnten zurüdbegahlt werben follte,) mie er fhon junor ven Mifioia 
einen ähnlichen, auf der Maimefe von Provins rüdzahlbasen Borfhufs er: 
mungen hatte;*) es verfteht fich, Daß er fid) mit dem Miedergeben nicht be 
cite und fih un die jefigefeßten Termine nicht im mindeften fümmerte. Für 
Heine, bei Raufleuten aufgenommene Darlehen des Nönigs mußten defien Ritter 
Vürgfhajt übernehmen, weil man ihnen mehr kaute und weil die Oläubiger 
gegen fie cher etwas auszurichten vermochten, als gegen ihren mächtigen 


) 8. 18 © 18 Anm. 5 ermähnte Schreiben an Citendarb und in den &. 19 
Anm. 5 ermähnten Ehrontten. 

%) Sein Xinerar ergeben die Urkunden Terl. 3-48. Am 2. April meilte er 
den in Gortona (69). 

Reg. Imp. 14550, 

9 rlunben vom 16. und 19. Yebruar 1368. Del Giudiee, Cod Diplom. TI, 
120 und n. 

9) 14. November 1267. — Muntsip.Arhio Piftota, Lib. Censı 
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Kern) Ms flärfften wurde bie Kommune rloreny herangejogen, und ver- 
alih man die Ausbeutung durd den Anjou mit der Vergangenfeit, bann 

muhten bie Zeiten Reifer Kriebrid® und der Bbibellinenberrihait allen, denen 

Intereffe und Parteimut Die Klarheit des Urteils nicht völlig geraubt hatte, 

als glüdlihhe Tage einer milden Regierung erfceinen. Celbft für die Mein: 

ithften Bebüchnifie bes prumfvollen Hofhaltes, für den Einfauf von Heis oder 

Mandeln und Früchten, war tein Bel vorhanden, und das dafür Nötige 

murde bei dem Königlichen Schapmeifter auf die Beträge angemiejen, Die 

der König den lorentinern abpreite.) Die politifhen Verhandlungen mit 

der Kommune begogen fih) fait mur auf die Summen, die fie für Kriegs: 

Awede oder in Geftalt von Darlehen oder, wenn fein anderer Vormand 

übrig blieb, ald „Befgent“ zu zahlen hatte. Gin foldes, das ihm im 

Februar 1268 gegeben werben mußte, belief fih auf 120 Libree, etwa 

88.000 Yire mobernen Münzmertes.) Mie er Fucca Motrone überlich, räumte 

er Aloveng den Befih des ewoberten Poggibonfi ein, aber das eine wie das Dertaf 
andere gefeah nicht aus Grofmut, fondern als Dandelsgeicäft; die Luchefen Iran 
hatten ihm für Motrome 15000, die lorentiner für die Stadt an der Clfa, 

um Die fie gemeinfem mit ihm monatelang gefämpft hatten, 20.000 Librae Au 

zahlen, und das jhlimmfte war, dap der Kommune zwar die Geifeln ausges 

liefert munben, tie der König bisher für fich hatte bewadhen laffen, und Die 

nun nach Gejängnifien der Arnoftadt überfiedelten, Yafı fihh aber die Pürgerfchaft 
Poggibonfis um die geleiftete Barzahlung nicht im mindejten fümmerte, jondern 

beim Perammaden Konradins von neuem defien ahne erhob, daß fie wenige 

Moden nach der Befigergreifung dur loreng die von dort aus entfanbte 
Befagung davonjagte und die Schlüffel ihrer Tore als Zeihen der Duldigung 

dem jungen Staufer überfdidte,‘) Cs verlohnt wohl, bie Ziffern yufanımene Autngm uno 
zuftellen, feweit fie eben noch zu ermitteln find, um ein möglichft Elares Bil "ner 
davon zu geminnen, wie teuer der franzöfifhe Schufherr den @uelfen zu ftehen 

tan, und für die eifien diei Monate des Jahres 1248 läft fidh Die Mednung 

in der Zat aufmachen. Die Erpreffungen im tleinen fennen. wir freilich nur 

infofern, als der Aufall uns ein urfundliches Zeugnis von ihmen aufbenahrt 

hat; eine folde beftand barin, dafı der Marjejalt Ican de Braifelse, dem Beir 

fpiele feines erlaudten Deren folgend, fich ebenfalls von ver Birgerfhaft ein 

Seichent votieren lieh, wobei er fid) aber mit dem beicheidenen Betrage von 

509 Sibrae begnügte.) Der goscogner Edle Towbain de ’Jale, der Führer 

der jrangöfiicien Nitterfchar, vor der die Ohibelinen bei Nacht entwichen waren, 


*) Del Giiudice, Cosl. Diplom. 11, 123 n. 

+) 1268, 10. und 15. Februar, Terl. 27 und 32. 

») 13. und 17. Februar, Terl, 29 und 35. 

+) Ann. Plao. Gibell. M. G. &. XVIIT, 527. — Vill. VII 
Seieeffö 38 in Ploreny gefangener Geifeln von Poggibenfi 12 
— Poggibonsi. 

>) 14. Wary 1208, Terl. 18, 
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batte e$ für redht und billig erachtet, dafı ihm aufer der Beute am berveglihem 
Gut, deren er und die Seinen fic) bemädtigten, aud) einiges von den Immo- 
Bilien der Vertriebenen zufalfe; fo finden wir ihn plöglich als Hausbefiger am 
Mercato Vechio im Vopolo di Sant’ Andrea; da das Grunditäd zuor einem 
der ghibellinifchen Gaponfachi gehörte umd der framgäfifde Nitter es vom 
Synditus der Nommune „gelauft“ hatte, muß cs Tonfistiert gemein fein, 
und der Zufammenhang ericeint ziemlich deutlich; er veräußerte es Für 150 
Kibrae wieder an die Kommune,‘) aber feiner Sehnfucht, vorübergehend flaren- 
finer Grumbbefiger zu werden, wird diefes eine Haus am Altmarkt fchmwerlic 
genügt haben. Für jenes erfte Quartal 1268 laffen fih) die folgenden Ber 
loftungen durch den Anjou und feine Yeute nachweifen, womit aber teinesmegs 
geant ii, Da die erprekten Summen fid auf die uns belannten Beträge ber 
Ähräntt haben: Darlehen, das dem Marjchall Braifeloe von der Kommune für 
Imede des Nömigs gegeben werden mufte, 30.000 Librag”) Darlehen an Karl 
Telbit 30.0, bares Gejchent an ihn 12:0 Librae,) Gejhent an Braifelne 
500, Wbfindung für jenes Yaus des Iourdain de Isle 150, Auflage des Bei- 
tages zum Bau des Caffero von Poggibonfi, der in Wirtlichteit gar wicht ger 
baut wurde, 1992, Zahlung für die Überlaffung der Herriheft über Pag, 
bonfi 2000 Zihree und endlich das Inderthalbjadhe der meimonatlidhen 
Hate von 5310 oder 8715 Librae ald Zahlung für bie won lorenz zu 
befoldenden 166 Mitter von der Gefamtzabl der fünffundert, wie Die 
Guclfenlige im Dienfte des Königs unterhielt.) Die angeführten Moften er= 
‚geben 103857 Librae Meiner Florene für den Zeitraum eines Vierieljahres ober 
mach heutigem Münpwert etwa TON ital, Lire, Wenn eim DBirger Tih 
weigerte, ober nidht in der Yage war, den ihm auferlegten Beitrag zu den vom 
König vorgefchriebenen Imangsanleihen zu zahlen, jo wurde has rüdfihtslofeite 
Mittel angervandt, indem nämlich dem fäumigen Sahler von den Veaufiragsen 
der Kommune ein Zeil feines Yaufes zerftört wurde,”) und es machte vielleidt 
den Drud folder Auflagen nod, unerträglicer, da einzelne Begünftigte des 
Königs, oder felbft Günftlinge jeiner Verwandten von allen Leiftungen, nicht 
nur von Steuern und Anleihen, jonbern jelbft vom Ariegsdienft, der Cavallara 
oder der Geftellung von Armbruftihügen befreit wurden, während ver Mafie 
der Bürger die Ieptere Pflicht in Diefer Zeit als eine neue Belaftung auferlegt 
murde. Jene Bevorzugung wurde beifpielöweife einem Vardi zu teil, weil er 


%) Urfunde 1268, 30. Mär, — SAF. — Cap. XXVI, f. 238, XXIR, 1. 
+) Urtande vom 17. Februar 1268, Terl. 35. 

3) In derfelben Urkunde ermäßnt. 

+) Berorbmeng König Karlö, Lucca 1268, 11. Fehnuar. Schleier Deut Dei 
Gindice, od. Diplom. II, 115; guter bei Sternberg, Kubinig des Heiligen Areuyyua 
nad Tunis S. 397. 

*) Quittung Karls. Floren 1268, 97. Märı. Del Gindier. Cod. Diplom. 11, 
mn 

%) Urtande 1268, 8. November, SAF. — Pawignano. 
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ven Vorzug hatte, in Dienften des Töniglihen Schiwiegeriohnes, des Derjogs 

Nobert von lontern, mohl als heffen Bankier, tätig zu fein.) Marl bejaß bie 
ugeit, die mohlhabenden Leute an fein Interefie zu feflen; die Buckfen und Fer Kants 
die Yantiers waren {hm ohnehin enge verbunden, die Marenhändler gewann: yaasıene. 
er, wie erwähnt, durd) freigebig erteilte Geleitsbriefe zum Sandel im Ki 

red Reapel-Sipilien, ja er geftattete einzelnen fogar, Borzäte, bie fie in Pia 

lagern hatten, große Mengen von Wolle und Yaummole, von orientalifcpen 

und farbinijcen Maren, von dort ungefährbet ausguführen.N Anderfeits ber 

greift man doppelt, weshalb er bas Volt ohne eigentliche Bertretung innere 

halb der Kommune zu jehen wünfhte; für die Reichen gab es mannigfadhen 
Ausgleich, die Armen müffen ausfhließlich die Saften gefühlt Haben, und nady 

te wird man fo viel mie möglich von den Schultern der Befipen- 

den auf die ihren abgewäht haben. Die Ausbeutung, die das Regiment des Anjou 
Saratierifiert, war allerdings wur durhführber, wenn der König mit ben 

roben Guelfengejölechtem, mit der Plutofratie verbündet, dem Lolf den 

Fuh auf den Naden fegte umd es zu fchmeigendem Tulden zmang; jede 
Drganifation ded Popolo wäre feiner Art ber Serrfehaftsführung gefährlich 
geweien. 

Im Xlorenz fhlug der König drei Perfönlichteiten, die fh) micht meiter Afäica 
bervorgetan haben, darunter ein Mitglied des Befchlechtes der Beftihi u Kerebseeie 
Nittern’) und Hielt ein neues Parlament der Vertreter tusgifcher Guelfenftänte ""yurmua 
ab, denen er Weifungen für die weiteren Nämpfe_erteilte.‘) Auch Fand im onsadins 
jenen Tagen die Eroberung etliher Burgen und Ortfhaften im Chianti — "" Pariı 
Sante Maria Novella, Nadda und Villa Petrofa, jept Eolle Petrofo — ftatt, 

Die Dur, die ftädtifche und die frangöftiche Nitterichaft Den Gbibellinen entz 
rifien murden) Mährend er am Arno meilte, erhielt der YUnjon die Nahe 
Fict, Dafj Ronradin am 22, Mär} von Pavia nad; Süden aufgebraden fei;") 
bald darauf, am leten Märgage, begab er fich auf die eife jum Papft nach 
Witerbo und nad) langem Aufenthalt bei diefem wandte er fi ins Königreich, 
am dort die Verteidigung gegen ben bevorftehenden Angriff zu organifieren 
und zunädft die Saragenen Luceras niedergugwingen, die fi im alter Neigung 
für die Staufer zugunften Nonrabins erhoben hatten. Die feucht des Auf Tmrnmun 
enthaltes an der Nurie war Sarls Erhebung zum Neichsvifar Tuspiens mit der Agenten 
eirvas überrafihenden Motivierung, es geichehe, meil er als Paciarius denver Erıtam 


+) Schreiben Racld an bie flerentiner Behörden, 1269, 28. Gentember. Ter- 
lizzi 127. 

») 1268, 9. und 28. Märj. Del Gindice, Cod. Diplom. IT, 135 und 136. — 
2. April. Terlizri 69. 

®) Urkunden vom M. Mär, 1268, Terlizzi 52-4. Gr gab ihnen die übliden 
Geipgefgente nicht bar, fondern mies fie dei dem Gefreius Kpuliens auf bie Ein: 
nahmen biefeb @ebictes an. n 

+) Forfe. ufm. II, Meg. 1049, 1055. 

#) Gbend. 1047. 

©) Dog. Imp. Aha. 
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Frieden nicht habe herftellen fönnen;*) niemand fein damals dem Anfprudr 
des Papftes, über das vafante Reich nad) feinem Willen verfügen, mit ernfter 
Kritif begegnet zu fein. 

Noch fehe Tage, ehe der Schmabenherjog den Fug mad Pile antrat, 
Hatte Clemens in einem Schreiben verächtlich von dem Süngling geiproden, 
‚der in Paoia in Bebürftigkeit jchlafe“*) und Karl hatte micht lange zuner 
höhnifd) an einen feiner Getreuen geichrieben, Die armen ®hibellinen müßten 
Stonradin ernähren,*) während er doch jelbft von den, allerbings weit teitperen, 
Sucljen unterhalten wurde. Zept überrafchte der ftaufifhe Anabe die Gegner 
Durch einen fühnen Jug; er gelangte mit einem Teile feines ingmifdhen anz 
fehnlich gervcchjenen Deeres, von dem Markgrafen von Garretto geführt, nad 
dern Hafen Bado bei Savona, wo elf Baleeren der Pifaner feiner harıten;‘) 
trat wibriger Winde und tobenden Meeres Tonnte er glütlich in den Ar 
einlaufen, und am 7. April, dem Sonnabend vor Oftern, feinen Einzug in 
Halten. Den Ghibellinen, die am gleichen Tage des vorigen Fahres aus Fl 
renz hatten weichen müflen, mochte dies in der Tat alo im et der Hufe 
eritehung erjheinen, und in der gebannten Seeftadt wird man den Iüngling 
jubelnd begrüßt Haben. Die Sauptmafie feines jept aus etwa 40 Nittem 
beftchenben Neeres*) überfcritt, von Nonrabins jugenblichem freunde, Friedrich, 
Viarfgraien von Baden und Herzog von Öfterreih geführt, den Bah bei 
Wontremoli umgehend, unter großen Schwierigteiten, auf unmegjamen Miaden, 
Durd; den Martgrafen Albertino Malafpina unterftüht, ben Apennin, und erreichte 
bei Sarzana, das fich für die Pifaner hielt,“ den cbenen Uferftreifen am Meert. 
Vafa, auf defjen Türmen das Pilienbanner des Anjou wehte, wurde beiett 
und ziemlidh überflüffigermeife jog das Bürgerheer Mifas den Serannahenden 
Bis nad) dem vom ven Zucchefen behaupteten Motone emgegen. Tas Ein 
treffen der großen Waffenmadht in Pifa brachte die Gbibellinen überall in Ber 
wegung; jelbit in Heinen Orten, vielfad) fogar auf dem Sande, erhob fi Die Ber 
wöllerung und rief „Gorsadino“ als den rehtmähigen Perrfcher aus.) Da die 
age fich ernit geitaltete, wurden, wie üblich, mande der Rommunen gegen Die 
Beamten des Anjou fhmwierig; mur zögernd umd wiberftrebent gehonhten fie 
jept den Vefehlen des Marjcalls Braifeloe) Die Guelfen ven Alorem und 

%) Reg. Imp. 9897 und 98. — Martöne II 
mit ireigem Datum 15. Februar iatt 17. Apr 
Anl, 

*) ©reißen vom 16. März an Mart. II, col. 581. 

*) In dem ©. 14 Anm. 7 erwähnten Briefe an Eitendard. 

+) Sampe, Nonzabin 236 f. — °) Ehend. &. 269 Anm. 

*) vi, VIL, Über den Zug deö Heeres handelte Fider in jeinem Auifap 
„Noneadirs Marfeh zum palentinifchen Felde“, M. I. Deft. ©. II. & 

?) Betreffs einer folden Erhebung in Caftelvechio bei San Gimignano am 
6. Dai, „weil Corrabino der Herr jel und feine Nitteriheft angefommen wäre”, |. 
Forftj. ufo, IL, Reg. 1007. 

*) Berig. ulm. II, Reg. 1071 


(und danach Wottkaft 20 270) 
1968. Bgl. Demstt, Nitotens II. 
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&ucco fehwantten freilid) nicht in ihrer Pingebung, dod) der Pobefta der Arno: 
Hadt, jeht Ionarbo Ugalino, in Vertretung des Nönias, und der Marichall 
fethft Hielten die Umftände für jo bebenflich, daf fie fi) an ten Papft mit 
dem Erfuhen warten, er möge Karl zur Entfendung von Truppen nad) Tos: 
tanaı veranlaflen; verttöftend, aber wenig troftreic lautete die Antivort: Dies 
fei zurzeit unmöglich, erft wenn die Saragenen Yuceras beymungen feien, fönme 
der König das Verlangen vielleicht erfüllen.) Cine Gefandtihaft ter Gucljen- 
ftäbte begab fid deshalb ins Sager vor der unbeywungenen Sarazenenitabt, 
um das Gefuch voll Fucdit vor der Macht des jungen Ohibellinenfürften zu 
erneuern) dad) war Karl auferftande, den Bittenden zu willfahten, auch lag 
ihm für jet wenig an Tuögien, wohin der Gegner nun einmal gelangt war, 
da die emgüktige Cntjjeidung um Zhron und Neid im Süden fallen 
mußte. Konradin und feine Getreuen gewannen in Tosfana durdaus die 
Oberhand. Zugleid am aus Nom die Kunde, dah die von dert fertgejogenen 
Guelfen und die von Karl zu ifrer Hilfe entfandten Ritter Durd) die Gegner ge: 
flagen feien;') aus dem füblichen Königreich traf die Meldung von der Nieder 
Inge einer Seeresabteilung Aarla bei dem Küftenort Nocera ein‘) und nur die 
failifgtalabrefifdien Aufftänbifchen tönnen die Sieger gewefen fein; man 
hörte, dahı aud) des Papftes Diut zu wanfen jceine, daß, er von Viterbo aus 
Werugio und Affifi um Mannjchaften zu feinem perfönlichen Schuß gebeten 
habe’) In Zusgien felbft wer Nonrabin von Pifa aus gegen das nahe Yucca 
gezogen, im dem fid) Vraifeloe mit den 500 franzöfifhen Soloritten der 
Guelfenliga nebft dem Dominitaner Guillaume de Tonneins befand, den Clemens 
dem Dlarichall als Berater an die Seite geftellt hatte,‘) und den man in Tas 
fana als püpftlichen Segaten betrachtete; er war der Racfolger dr Clin 
’eleti, Der zur Würde eines Biihofs von Perigueur emporgeitisgen mar.?) 
Guillaume hatte gegen Monrabin das freu geprebigt, aber niemand hatte 
Neigung empfunden, im Kampf gegen den blonden Anaben Vergebung feiner 
Siimben zu erwerben, ausgenommen die Gefamtbirgerfäaft von ‚lerenz, Die 
auf emfiges Betreiben ber berrichenden Guelien in der Tat mit bem Abzeichen 
des Olsubenstrieges nach Lucca gezogen war, um die dortige Befnpung zu 
verftärten”) Die lorentiner erzielten einen Waffenerfolg, indem fie bie 
Burg Yorcari öftlid; jener Stadt einnahmen, in der vertriebene Ahibellinen 


) Päpftliges Schreiben vom 28. Mai 1268, Mart. II, vol. 602. 
9) Desgleigen an Karl vom 13. Juni, col, 610. 
9) SAS. — Biccherna 42, f. 69%, 734, BO. 
+ Ebend. f. SU. CS wird mur Nocera genannt. Dod fann von ben drei 
Städten diefeö Ramend allein bie In Salabrien in Betratht Tommen. 
*) Wäpftliced Schreiben an die Städte 1268, 13. Juni, Mart, II. col. ©. 
+ Mäpfilices Schreiben 1268, 2. Mal. Pochmer, Acta Imperii «lecta cd. 
Ficker p. &0 
” Vi. VIT, 28. — Pifaner Chronik Im 
murde im April 1268 zum Bifof ernannt. — 
s) Mifaner Chronit im Col. 51 des SAL. 


1. 54 des SAL. 
het, Hierarchia, 417. 
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das Aolerbanner dev Staufers gehiht Hatten; fie feinen bie ale einen uns 
fehnlichen Cien betrachtet yu haben, da fie bie Taflahe in jeierlicher Form 
den befreundeten Kommunen meldeten‘) Nomradin lieh durd fein Heer die 
tuchpeier Graffhaft verwüften; die burgartig befeftigte Kine von Santa Maria 
del Gtudice im Sercietale ward erfämpft und niebergebrannt; ihr Gloden- 
furm murbe demoliert umd bie Luchefifchquelfifche Bejapung nicvergemadht. 
Den nahen Borgo Mafia Pifana, wie die Ortfchaft Pontetetto lieh er aer- 
ftören;*) bis dorthin, etta 3". Rilometer vor den Mauern, war das Luchefifth: 
florentinifpe Heer nebit den Nittern des Marfchalld dem veutic-ghibelliniichen 
entgegen gezogen. Die Feinde ftanden tampfbereit, nur dur) das licher 
Operi getrennt, einander gegenüber, aber «6 heint, da weder Ronrabin und 
feine Peruter die Zufunft des großen Unternehmens an den Ausgeng eines 
Kampfes um Lucca fegen mochten, nod) da das Quelienheer den Mut zum 
Angriff gegen die deutjche Nitterichaft, die Piianer umd die lombardt 
ifcgen Obibellinen fand; es gab etliche Scparmügel, aber da es fein Zeil zur 
eigentlicen Schlacht tommen lafen wollte, tehrten die Busljen alstald nach 
Lucca, Monradin nebft den Rhibellinen nah ila aurüd; zehn Tage hatte 
der Kaiferentel auf Den folgenlofen Verwüftungszug ins Luchefiicie hingebracht.*) 

Am 15. Juni, am Sankt Veitstage, verlieh Konrabin die Stadt an der 
Arnomündung,‘) in deren Erzbifchofspalaft am Dom er zmei Monate hindurd) 


Eu Hof gehalten hatte; am Tage vor ben Goheiben gab ce feinem Dasl an bie 


Vürgerfgaft in glänzenden Verleihungen Ausbrud; ein Privileg, mie die 
Wifaner trog aller Begänftigung durch feine Ahmen es noch nie erhalten, follte 
ihrem Sandel Die unbedingte Worherrfchaft im Süden fihern und ihrer Sxe- 
mast neue Stüppunkte gewähren, denn sr werfprah ihnen in Siilien die 
Städte Zrapani und Wiarjala, bei Neapel die Injel Ihia und ferner dem Be+ 
fg bes fernen, fejten Malta) Zum leptenmal träurten bie Rifaner hamals 
den Zraum vorherrfhender Macht im Mittelmeer; an dem Nblerbenner des 
legen Staufers, das nad) Often zu, auf der Straße nah San Miniato him, 
ihren Bliden entihmwand, hafteten all ihre Hoffnungen, und mit feinem Sturz 
follten fie dahinfinten. 

Unter den tuszifchen Ohibellinen, die mit Ronzabim und friedrid won 
Öfterreich in Bila geweilt battten, befand fi Graf Guido Novelle,‘ und er 
geleitete den fÄmwäbifhen Tüngling weiter auf deifen Zuge; diefer richtete fidh 
arnoaufwärts bis über San Niniato hinaus. Konradin fah feine Fahne von 


9) Forfeh. uf. II, Keg, 04. Rat). 
*) Pifaner Ehrenit im Cod. 54 des SAl 
Vghelli. — Col. X, col. 195. — Sereambi 
*) Gostal.e.p.280. — Villani VII, 23. — Ptolem. Läcens. Annales ml anaem. 
— Annales Janvena, M. G. 8. XVII, 26. — Ann. Placent, Ghibell. Ihid. 
327. — Thomas Papiensis (‚Tuscus‘) M. 1, 521. 
) Das Datum in der Pijaner Ehromit des Ccd. 54 Des DAL. 
*) Dal Borgo, Diplami p. 201. 
®) Er wor Zeuge in dem eben ermähnten Prinileg. 
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ten Türmen ber Neicöburg wehen, und er wird die Buldigung der gbibelliniich 

igierten Ztabt Dur deren Gefandte empfangen haben, doc} er feibft it micht 

zu übe emporgeftiegen; er fhlug ein Lager am Fuße deö Hügel, zoifcpen Amo 

und Elia bei dem verfAhtoundenen Ort Borgo Santa Fiora;') vor ihm lag das 

feinbliche florentiner ebiet, dod) verlor er nicht von neuem bie Zeit mit Ans 

ariffen oder Venvüftungen, und den Alorentinern, wie ben frangöfifchen Nittern 
Bruifeloes fehlte der Mut, feinen Zug durd) Scharmäißel zu beunruhigen. Cr 

nahm feinen Weg Längs der Elia, und jubelnd wurde er in Poggibonfi nr 
empfangen, deffen Vürgerfcaft in ihm den Netter und den Räder aller von pam. 
Floreng, von dem Anjeu und den Gueljen erdulbeten Leiden begrüßte.) Das 

nahe Cole dagegen hielt fh für König Karl und die uelfen; wahr: mäsht 
fheinlich Hatte 8 fienejer Werbannte aufgenommen, denn die Eienejen uyen dend 
sogen in voller Macht aus, um gemeinfam mit Rontabin die Aleinftabt Datei 
tiederzugwingen. Imei Tage lagerte das ftaufifchzfienefifche Neer bei der 

Badia San Salvatore di Spugna am Fuße des Dügels von Colle, dach cs 

erreichte mit das mindefte.) Nonradin fehrte lieber ohne iegesruhm nor 

dem unbegwungenen Stäptchen an ber Clfa um, veffen Namen er in feiner 

Heimat hwerlih jemals vernommen hatte, als dab er feine Kraft weiter an 

ihre Bekämpfung wandte; er z09 aus dem Lager von Spugna in die Tore des 

nahen Siena ein, bie fi fm trop der focben von ver Bürgerfhaft erlittenen 
Enttäuichung zu herzlidhen Wilfommen auftaten. 

Die Kommune hatte, jeitdem im Mini 1987 durch einen Aufttend bie erw: Di men 
Ichaft der hanbarbeitenden Fünfte geftirgt und dadurch die Ausführung des ums. er 
Frievens mit ben Quelfen vereitelt war, eine merkwürdige innere Arifis durd: Sera: uns 
gemacht, aus der indes jchliehlich der Einfluß der von Mrovergano Calvani A,“ 
geführten hibellinen fiegreich hervorging; e&& war eine Behörte won jedhig 
Mitglievern eingefept worden, die das etwas weit gefahte Mandat hatte, „dic 
Orpnungen der Stadt zu veformieren”, as nichts anderes bedeutete, ale dak 
man ihnen Pollmadıt zur Regierung des Gemeinmeiens nad ihrem Willen 
gab; äuferlih fam ihre Machtftellung dadurd) zum Ausbruf, daf, man ihnen 
den Bilcofspalajt als Amslotal amwies, Die Sechzig, die gemwiffermaßen gegen 
die Seingünfte erhoben waren, fheinen voltsfeindliche Tendenzen gehent zu 
haben, und fie unterhielten allem Anfcheine nach geriffe Verbindungen mit den 
verbannten Buelfen. Durd) ihren Einfluß murde der beliebte, fpäter von neuen 
zu Diejem Amt berufenen Gapitano del Wopolo, Inghirame de Goryano, aus 

’) Berfififation des „Teforo“ bed Brunetto Latini, ebiert von D’Ancona in Atti 
dei Line 8er. IV, Vol. 4, p. 256. — An der Stelle befindet fih jeht bie Billa 
Baoftia, nahe Ponte a Eifa 

*) Etend. — Vill. VII, 24. 

*) Berfifitetion de@ „Teforo“; f. Anm. 1. — Zorfd, ufm. II, Kegeft 1082, mo 
von der „Niederlage der Sieneien" bie Rebe ift; eö handelte fi offenbar nur wm 
erfolglofen Abzug. — Im Mär; 1268 und au, bereitd zuvor einmal ($AS — Ricch. 

42, 5.40. Dt. Ford. ufw. II 1016, 1097) Hatte Siena Neiterzüge gegen Cole 
unternommen. Die auögegogenen Öhibellinen von Cole unterftägten biele eff. 
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der Stadt vertrieben; einer aus ihren eigenen Reihen erhob gegen fie Die Ber 
fhubdigung, dab fir den geheimen Plan hegten, ven verfafungsmäfigen 
Einfluß des Boltes gang zu befeitigen, und daraufhin erhob fid) der Popolo wut- 
voll in Waffen gegen Die Negierungöbehörde, die in den nädjften Zeiten in dem 
Nehnungsbüchern der Stadt nie ohne ein beichimpfenbes Beimort, gewöhnlich 
als die „oerfluchten‘ oder die „allerverructeften‘ Sechzig beyeiciner wurke. 
65 kam zu einer nächtlichen Strafenfclacht zwifchen ben Wopolanen und dem 
Anhang jener, in der das Volt den Sieg errang. Die Scchtig wurden fünnte 
lich, es jceint aud; der Antläger aus ihren eigenen Neihen, niedergemegelt; 
ein Notar, dem vielleicht fein anderes Verbrechen zur Lait fiel, als ihre Wrotos 
Tolle geichrieben zu haben, wurde zum Richtpla geführt, wo ifm ein Fuß abe 
geiölagen wurde. Die Türme und Paläfte Lerdächtiger wurden befept und 
väter viele diefer Bauten, durchweg guelfiichen Gefciechtern — den Tolamei, 
Wiccolomini un Salimbeni — gehörig, demoliert; das Voll aber ordnte fh, 
in neuen Schwurwerbänden alö „Nuovo Popalo‘. Der Strafenlampf gegen vie 
Schgig muß im Märg 126% ftattgefunben haben, und aus ber Begeifierung, 
die fi fofort in allen Dapnahmen, in der gansen Stimmung der Bevöllerung 
erneut für die Sache Nonradins zeigte, Tann geichlofien werden, da die &1 
bellinenführer zugleich die Leiter der Vollöbewegung waren.) Am 14. Mi 
Hatte Die Kommune an den fcmwäbifcjen Verzog nad; Pifa 4200 Golbunzen Aur 
Löhnung feiner Solpritter geichidt, nachdem fie ihm zunor 800 Baldungen zum 
gleichen Zoe übermittelt hatte) eine Summe, bie ih aufammen auf 303 
Xire modernen Geldes beläuft, Sept bereitete Cie Brgerfhaft dem durd) die 
Worta Gamollia Einziehenden einen Empfang, wie ex berzlicher und begeifterter 
einem beutfchen Fürften auf itelienifchem Boden jelten zu teil gewmerben it. 
Längfi zuvor hatte man den Garroccio neu inftandgeieht, und man hatte als 
feinen fombolifcgen Scmut zwei vergoldet Adler anfertigen (afien; Der 
Steiegiwagen zog dem jungen Staufer mit dem tehenben Banner der Stadt 
bis auferhalb des Tores entgegen; die vorgefpannten Ztiere waren mit wallenden 
Scharlagpecten behängt, und ihr Führer war in diefelbe Farbe gekleidet. An 
der Worte hareten die eblen frauen und Mädchen der Stadt des jugendlichen 
Fürften; fie müffen Lange in der Sonne des Johannestages geftanden haben, denn 
die Necnungsbücher dar Aommune verzeichnen gewiffenhaft die Ausgabe für 
den Wein, der ihnen zur Erfrifcpung gereicht wurde. Die fünf Stadttrompeter 
{gmetterten, als Ronradin nahte, ihre Fanfaren, und die beiten Pautenfhläger 


3) Hauptquelle für Dieje faum beachteten innern Ampfe find die Nehnungsbüger der. 
Kommune, SAS. — Biccherna 42 (Märgeitprit 1268), 1. 48%, 56 (Mal-Jumi), f. 8, 
89%, 90%, 101%, Nach der fpätern Rüdtehr der Quellen: Bicch. 45 (1270 Dejember, 
1271 Januarsiyebruar), f. 29, 30, 42%. Sier werden Die Senyig niöt mehr ald „mak- 
dlieti“ oder derafeichen beyeichnet, mad darauf fhliehen LAht, dahı fie Beziehungen u 
den Guelfen unterhalten hatten. Died deutet aud Dei. Murat. 8. XV, col. 

— Den moßgebenden Einfluß bes Provenyano Salvani Bemeift ber Natöbefgluh u 
1. Juli 1265 (SAS. — Coms, Giener. 11, 1. 67). 
2) Tuittung über die Summe, Yider, Zorj. um. IV, 483. ia 1268, 14. Mei. 
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tiefen ihre Mirbel brößnen; felbft Die „Vierundgwanzig“, die Stabiregenten, 
trugen dem Cinziebenden zum Gruß beute Blumenkränge auf den erniter 
Häuptern. Dom Tor wurde der Haiferentel feierlich nady dem Bifchofspalaft 
am Dom geleitei, wo die Serberge für ihm gerüftet war; er ritt unter einem 
weibjeibenen Valbachin, und damit man diejen durd) die engen Strafen tragen 
Yönne, hatte man zuoor forgfam bie vorfpringenben Dächer niederer äufer und 
die worgebauten hölgernen Erker unterer Stodwerte entfernen lafen; um bie 
Arouen bei dem Undrang vor der Gefahr bes Grbrüdtwerbens zu fügen, 
hatte man in den Strafen Barrieren errichtet. Cs wird dern Volt gefallen 
haben, dah der vom Papft gebannte Jüngling an dem hohen Seiligenfeft, das 
zugleich auf einen Sonntag fiel, auerft in den Dom der Jungfrau ritt, auf 
deren Alter man zwölf Kerzen angezündet hatte, und dah er der Schügerin 
der Stobt ein Stüct Wurpurfeide darbradhte, aber es muß der Wahrheit gemäf; 
angemerkt werben, bob er diefe fromme Babe an die Simmelstönigin aus dem 
fienefer Stadtfädel bezahlen lief. Nad) dem Braude wurde der Baldadhin ihm 
um Seien? gemacht, und wie es Sitte, verehrte er ihm fofort einem der 
Seinen; der Vegüinftigte mar diefesmal eine den Gienefen leinesmegs frmde 
Verfönlichteit, verm er war jener Marfchait Kroff von iFluglingen, der vor adıt 
Jahren im Dienit der florentiner Buelfen bei Montaperti unter dem Banner 
Nonradins wider fie gelämpft hatte. Die Kommune erwarb von ihm zum Ans 
denten oder zu fünftiger anbermeiter Benupung den feibenen Baldahin zurüd 
und gab ihm im Taufdı dafür einen filbernen Becper nebft einem meralinen Dürtel, 
beines Werke fienejer Goldichmiebe. Doch war man auch jonit freigebig gegen den 
‚ehemaligen Feind, dem man ein bares Welögefhent reichen ließ; ein größeres 
von fünfhundert Librae gab die Rommune dem Herzog won Öfterreich oder, mic 
fein Name in Italien entftellt wurde, dem Duca „di Sterlidi”; dem König 
felbie verehrte man Maultiere und Zelte zu dem bevorftehenben Felbzuge- Dies- 
mal fonnten fih die fpaviamen Bürger im Gegenfap zu fonftiger Gewohnheit 
an foitfpieligen Zeichen ihrer Liebe und Verehrung nicht genug tum.‘) 

Auch; dies war ein Somptom der leibenjchaftlichen Poffnungen, bie die 
Shibellinen auf ven jungen Staufer jepten, und die politifche Dichtung der Mir Dit. 
Zeit, von der uns mur vereinzeltes durch den Zufall erhalten ift, bezeugt in "iynum 
Mingenden Worten und ähendem Spott, wie man von hüben und brüben in Kanrader ud 
tiefer Sponmung dem bevorjtehenden heihien Ringen entgegenfah. orlängft el 
Hatte der provenyalifche Troubadour Naimon de Tors feinen Freund Gaucelm 
aufgefordert, „Die aufridptige Stadt Florenz” zu befuhen, die Stätte wahren 


®) Alles Hier Mitgeteilte Üft ud den Nedmungsbücern der firneier Aümmeret 
geichöpft, die gerade für Dieje Zeit durd die Fälle der Einyelheiten eine wertnellere 
Suele Bilden, eld jebe Ghronit. Hier lommt SAS. — Biccherna 49, f. &0r, £. 024, 
9. 98, 102%, 108, 103+, 104%, Biccherna 43, f. 109 in Betradt. Die „gute Bolale 
quelle Tommefist, von der Yampe, Konradin ©, 258 Ynm. 4, fprict, ift Iineswers 
verloren. Der fienefer Hiforifer des 17. Jahrhunderts fhöpfte feine Kenntnis aus 
diefen Biccerna’Regifteen. Einiges über en Einzug ift in dem Schriften „Cormu- 
din di Siweria e il auo passaggio per Siena“ von Professione yulammengektelt. 
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Wertes, edelfter Freude, des Gefanges und der Giebe.i) ept fang man nit 
von ichesglüd und Schnfucht, fondern guelfifcie und ghikelinifhe Porten cr= 
hoben ihre Stimme für und wider Karl, gegen Ronvadin und zu feinen Ehren; 
Morentiner fämpften auf heiben Seiten fo in Berfen mie in Waffen. Scjiatta 
di Dieffer Abigo Pallaoillani, aus dem Kirchfpiel Sarı Pietro Battolino, einer 
der ghibellinifdhen Werbannten, münfchte dem Anjou fhmerzuollen Tor.) Gin 
Zoneit, in dem die Yoffnung ausgedrüdt wird, Karl mexde dem jungen Staufer 
als feinem Serrn hulbigen müffen, tan unmöglic) von dem Notar Guglielmo 
Veroardi fein, dem es qugeichrieben wirb,") denn der vormalige @efandte des 
Vopolo nad) Deutfchland war und blieb übergeugter Guclfe. Dem Goldicmien 
Drlanduccio, der in richtiger Vorausfage fang, daß in diejem ernfien Chad: 
fpiel der verlierende Rönig fein eben laffen müffe, der jedod durdbliden lich, 
daß er biefes Sciefal dem Franzofen wünfdhe, antwortete jener naymals zum 
itter geichlagene Popolan Palamidefie Vellindoti, der bei Montaperti den 
Armbrufteen von Porta del Duomo das Banner vorangetragen hatte, in einer 
Tengone, in der er den Golbfchmied „Noland“ und feinen fühnen Nut vers 
höhnend, dem franzöfiichen Champion des heiligen Petrus den Sieg weisiagte.‘) 
Der Notar Ser Gione dichtete, erfüllt von ghibelliniichen Haffnungen,’; und 
zwijdhen ihm, dem aus Alocenz verbannten Feberige Oualterotti jewie Chiare 
Davanzati cinerjeits, dem Dionte Anbren und dem nagmaligen Leiter eines 
groben Banthaufes Sambertuccio Frescobaldi auf der andern Seite, entipann 
fi) ein ledenichaftlicher Kampf in Werfen, der den der Waffen, der den Aria 
des Aolerbanners gegen die goldene Silie im blauen Felde begleitete.) Mancpem 


3) Sulradori, La pocsia giovanilo 


Guido Cavalcanti p 1. 
 rime volgeri V, 70. — Monsci, Crosto- 


») Ibid. 185. — Monaci p. 204. — Libro di varie Romanze volgun p. ATI. 
+) Die Tengone ift bei Monaci, Crestomnzia p. 208 gebruft. 
5) Monaei p. 209. — Libro di varie Romanze p. 471. — Gaspern, Beil. der 
tat. Siterotue 1, 86. — Sampe, Kontadin 253. 

©) Stsöyehn Posfien disfer Zenyene bel Monaci, I. c. pe 2U3- 
Libro di varie Romanze 1. e. — Über Qualterotti D’Ancons e Camparetti V’, 481. 
— Über die Seettiteder diefer Seit |. aud D’Ancona, La Politicn nella Porsia del 
Secolo XIII « XIV, Nuova Antologia IV, p. 22. — Über Kambertuecte Arescobalbi 
D’Ancona e Comparetti 1. c. 481. Daft er der vormalige Anzian (Vill. VI, 54) ges 
wefen fei, wie bort angenommen, ift unmahefgeinlid. Celne Mutter und die des 
Bifhefs Antonio deglä Orfi (} 1922) waren Schweftern. Iener war fen 1252 
Anytan. Da Antonio noch 1312 (VL. IX, 47) zu itterlichem Kampf nit zu alt 
war, ift er wohl vor 1262 nicht geboren. Der Sohn der einen Eweter mühte alfe 
etma niergig Jahre Ipäter ald ber der andern zur Weit gelommen jein. Überdies 
ieh jener Ynylan Samberto, diefer Sambertuceio. (Bat. über bie Kamilienverhältniffe 
Donato Velluti 33 #.) Sambertwecio ift vielmehr mit dem fpäter fehr bebeutfam 
hetoöstteienden Bankier biefed Namens zu ibentifiyieren. — Dal. über ihn jet De- 
benedetti in Miscellanen pubblic. in onore di Guido Mazzeni I, 14 ss. @eine An 
nahme, die Zengone begiche id) auf die Zeit Audotfs ven Habsburg ift durchaus un: 
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der Gedichte hört man 5 an, wie fie nicht beftimmt waren, geiprodhen, jonderm 
im fharfen Ton des Mohn: und Kampfliedes gefungen zu werden, und ıer fit 
nah fo vielen Zahrhunderten licht, empfindet den Nadıllang der lodernden 
Erregung jener Tage, in denen die Lieder auf den Strafen von losen er 
tönten, in denen das Wort des Sängers und der Ten der Laute oft 
genug jeinen Nachhall im lange der Schwerter gefunden haben wird. In 
Werugia geiff menu einem überfräftigen Mittel, um dem Sängerftreit der Baffe 
in Ende zu bereiten; dort, wo man zum Papft und zur Sirdhe hielt, wurde 
das Sefeh erlaffen, jedem, der eine Lenzone für Nonrabin Dichte,ober vortrage, 
tolle Die Zunge ausgeichnitten werden; fpäter wurde hohe Geldftrafe gegen alle 
verhängt, die jemals etwas zur Schmac) des Anjou gefagt oder gejungen hatten; 
wenn fie micht aahlten, jo verfielen fie der gleichen furchtbaren Strafe.) 
Der Streit der Lieder, wie die Leidenjcaft der Parteien muß neu auf: Shen, 
gelodert fein, als Konrabins Waffen auf tostanifchem Boden den erften wit ineen 
licen Erfolg errangen. Am Abend feines Einzugstages in Siena, des 2 


uni Srafebe dei 
125%, jah man auf ferner Yohe eine lamme Iodern, die den Uneingerweihten Por ggfite 
als cin Äreudenfeuer erfdjeinen mochte, doch die Nunbigen mußten das verein: 
barte Eignal diejes „wals“ richtig zu deuten; e& leuchete von dem in der 
Luftlinie etwa zwanzig ilometer entfernten, mehr als achthundert Meter Johen 
Burgberge von Monteluco bella Berardenga auf, der smile dem Chianti und 
dem oberen Nenotale fieat, und gab ben Zienefen Munde von dem Nahen dei 
Marichalls Johann von Braifelve und feiner franzöfifhen Nitterfcaft; er war 
am Morgen non Florenz auf der Straße nad) Areyo ausgejogen, und feine 
Abfidt war wohl, nah Bereinigung mit anderen Mannicaften feines Königs, 
‚sentabin bei beijen weiterem Darf; von Siena aus, an geeigneter Stelle ben 
Weg gu verlegen; vielleicht wollte er indes feine Truppenfgar auch nur der 
Dauptmacht des Anjou zuführen. Ein Zeil der florentiner Nitter hatte ihm 
His Momtevardhi das Beleit gegeben und fie erboten fi), ifm meiter bis nad 
dem jeht im Einverftändnis mit dem Bifchof guelfifch zegierten Area”) zu 
eslortterem, weil fie, die hier jo oft gelämpft, mit dem Wege und feinen Kähr- 
ligpfeiten mohloertraut waren; fie warnten ihn vor Überfällen ber in Diefen 


haltbar. MWiderfprüche heireffs Der Parteiftellung ber einzelnen und ifrer Bartelnafme 
im Sieberftreit, erflären fi woßl Daraus, dafı In dem eingigen Reber, ber die Gedichte 
enihätt (Var. 3793) bie Zuteilung en die eingelnen Perfönlicteiten eine icrige if. 
Die Berufung auf den Segen des Wapftes für Die Sace des Deurfehen (XII, Lam- 
bertuceio) Bleibt für alle Bälle unverftändlich. 

") Hetöbeicluß vom 20. Deyember 1269. KommArcjio Perugia „Annale 
(Consigli) 1265-00, f. 310. In dem Belcluf, der fi bezieht auf jeben, der „focerit 
cantionem contra regem Karolum, vel dixerit, vel cantaverit“ und ferner auf alle 
„qui olim reperirentur dixisse vel cuntasse contra regem prelietum in ejus ob- 
probrio‘® pirp Beftimmt, daf, wenn er die Geidftrafe (100 Sibrae) nicht zu yahlen vers 
möge, ‚amputetur ei lingua, secundum quod amputari debet inten- 
zantibus pro Chunradino ex forma statuti“. 

9) Wäpftl. @chreiden an ben Bifpof und die Stadtbehörben Arayaoa, 1268, 17. Jull. 
Mart. II, col. 618. 
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Gegenden mächtigen Chibellinen, zumal der Payi und der Ubertini, deren 
unbegrwungene Kaftelle von vielen hen ins Amotal hinabtropten. Der 
Marfcpall aber, fei es, daher die Gefahr unterfchäßte, jei 6, bah « feinem 
nitterlihen Mut miderftrebte, unter dem Schuf der Florentiner zu reiten, ent- 
ieh fie in ihre Heimat und zog am Morgen des 25. Juni allein firomaufnärt®. 
Guillaume d’Eftendard, Senefcall der Provence, bisher Rarls Statthalter in 
der Sombardei, war in Florenz mit 300 mwohlbensaffneten Rittiern zu ihm ge: 
fofen, und diefe bildeten die Vorhut, der Braifeloe mit feinen 500 ranzofen, 
größtenteils Picarden und Provengalen, folgte. Da die Schar fih feiner Feind 
feligteit verfah, ritt fie ohme friegsmäßige Ordnung einher, und viele hatten 
der Sommerbifie wegen die Nüftungen abgelegt. Auf jenes Feuerzeichen am 
Abend aber war ein Teil der Mannfchaft Komradins nebft den Nittern Sienas 
und den Ohibellinen, die den Staufer von Pia her geleitet hatzen, aus den Toren 
Sienas gejprengt; der neungehnjährige Freund Nonradins, friebrich von Haben 
Öfterreid), ferner Graf Guido Novello, den der Jhmäbifhe Prätendent als feinen 
Verwandten betrachtete, ber Martgraf Lisconti Pallavicint un Per Kxoff von 
Äluglingen, dem der junge Staufer den Titel eines „Morihalls der Deutichen 
in Italien” verliehen hatte, führten die Decrosabteilung; in nädhtlihem Ritt 
gelangte fie über die Chiantiberge an ben Arno, und hier wurde fie von den 
Ubertini um anderen verbannten flosentiner Wbibellinen der Gegend erwartet; 
Dieje hatten geeignete Stellen für einen doppelten Hinterhalt auserfehen, und 
dort mahmen fie mit den von Siena NAusgejogenen ihre Huffellung, Der 
Yaupifluß Toskanas drängt fich bei Saterina Dun ein zerriffenes Tal, Das voll 
von Spalten und Klüften des ausgemwajhenen Terrains if und wegen der 
wilden Anblides „Dal d'Inferno“ genannt wird; dort überichreitet eine 
Vrüde, damals Ponte a Valle benannt (jept Ponte al Nomito), den Arno, 
Que ein Zeil_der ifrangofen bereits forglos über Die Yrüce geritten mar, 
frgten bie Deutichen, Zienefen und hibellinen aus den Werfteten von 
beiden Seiten des luffes über fic her; die Angsgriffenen Leifteten den tapferfien 
Widerftand, aber der Nampf war furz und was Blutbad ein furdtbares; die 
Nehryabl der Überfallenen fant unter den Schwertern der Feinde; einige enttamen, 
aber den meiften von ihmen brachte Die Alucht fein Heil, denn bie Berölferung 
des Arnotaleo ergriff Die Fremden, plünderte fie aus und überlieferte fir ven 
iegern; in den Wurgerliehen ber Ohibellinen fanden fie ein qualvolles Ente. Der 
Marfäjall Braifelne murde nebft einer Anzahl franzöfifcher Brofen gefangen zu 
Konradin nach Siena geführt; unter feinen Schictjalsgefährten befand ih aud) 
jener Amiel B’Agoult, Sieur de Gurban, der im Jahre zuvor als Vilar feines 
Königs das Amt eines Vodefth von Florenz beileidet hatte; Eitenbarh entfanı 
nad dem quelfiichen Arexgo und von dort nady Witerbo, dem Sit der Aurie. 
Die Zapl der im ampfe Gefallenen betrug Vreiviertel der athundert Nitter, 
und nur wereingelte vermochten fih nadı (lerenz zu retten, während auf 
der Seite der Sieger nicht mehr als drei dem MWiderftande der Gegner 
zum Opfer fielen. In Siena herrichte Jubel; mit den gefangenen Befehls: 
paber wurden fee erbeutete Yanner dorthin geführt. früher hatte mar 
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den König von Eigilien mit fchewer Furcht „Garlone“, den großen Karl, ge: 
mannt; jeht flug die Stimmung um, und nad) dem Maffenerfolg nannte man 
ihn, diefen Namen perfifliecend, „Ciarlone”, den Schwäger; in Wahrheit ver- 
Diemte er jeden Spott eher als diefen; tropdem fand die Bereidmung tn den 
Tagen des Siegeöraufches fogar in bie nüchternen ftäbtifchen Auögaberegifter Ein: 
gang, denn der Nümmerer an feinem Recenbrett und der Notar vor feinem 
Wergamentbeft onnten fi nicht enthalten, in den Chorus des Dohnes mit 
einzuftimmen.) Sonradin hat, als er nad) etwa breiwöchentlichem Yufenthalt 
von Siena fGied, die Stadt mit mod höheren Worten geprieien, als zuvor 
Bifa; während er im Rindheitsalter in Deutfchland weilte, während feine Rechte 
von Dem Grafen der Provence ufurpiert wurden, fein Name aber jaft ver 
Ichollen war, feien die Sienejen e$ gemefen, die unermüblid; die Treue gegen 
ihn gepredigt, die häufig Gefandte an ihm gefchidt und ihn aufgefordert hätten, 
fein ererbtes Heid; zurüdzuerobern, die um feinetwillen fi felbft und ihre 
Habe jeder Gefahr ausehten, und die, „wenn man eö uecht betraditet, die 
digentlichen Urheber feines Zuges nad Italien feien“. Cr gemährte ihnen 


') Das Bicernasdegifier bed Mal (No. 42, 1. 94", 96, 96%, 99, 99", 109) giht 
uns. wifhtige Yagrichten über Die Neberlage der Frangofen. Ferner tommt {m enter 
Linke das Senbihreiben In Beirat, das Konrabin über fie von Siena aus am die 
Satrnten der Gombarbel ritete unb das und in ben Anal. Plasent. Ghibell. M 
NVEIT, 52° aufbemehrk it; oud eine Radeicht im Lert der Annalen felßit 
\p 325) {ft midtig — Denig genau berichten die Annal. Januenses, ibid. p. 263. 
Kurz, aber zutreffend; Gestn, Dartwig, Cuell, und Ford. IL, 280; auetügetkher 
Villani VII, 24. ud die Verfififation des „Eeloro" (Atti dei Lincei, Ser. IV, 
vol. 4. p. 256) handelt eingehend von ber Schlacht. — Die Annales Senenees M. 
6.8. KIN, 231 geben nur Inappe Taricht. In einem wichtigen Punkt weicht Slant 
von dem Sipreiten Konrabind ab, der „Guclforum multitudo numeross“ an dem 
Fuge des Marfgals und an der Schlacht Beteiigt fein Laßt, wärend nad, Wilani 
die Morentiner von Montevarht umgefefrt waren. Koncadin muß geirrt Haben und 
der Chronift fheint Zutreffended zu berichten. Denn das Troftfehreiben, das Clemens IV. 
am 4. Null an den Grafen Guido Ouerra, ben fönigl. Bifar Yenarbo Haofini, an ben 
Rot von fyloreny und bie Kommune ricptete (Mart. IT, col. 619) tröftet fir „de cası 
il, qui nuper in Tuscia contigit genti carissimi in Christo filü nostri ©. rogis 
Sieilie Ülastris, de quo accepimus vor tristari“ und in einem Schreiben an Pobefik 
und Hat oon Floreng (8. Zuli 1268, 1. c. BI) Lobt er bie Treue, bie fie bemafren 
„uon obstante casu flebii . « (ujm. wie vorfichenb), ofne eine Beteiligung ber 
Forentiner und ber Guelfen an der Miederlage irgend angudeuten, mad bad in dem 
Beileidöe, mie in dem Cobesicpreiben unerläflich gemefen wäre, hätten fie gemeinjam 
mit den Rittern Haris bei Ponte a Dale gefogten. — Betreffd einiger Ritter, Die 
über den Apennin nad) ber Romagna entfamen, dort aber von Öfibellinen aßgejangen 
wurden, f. Mad Schreiben des Clemens an Bologna 1268, 31. Quli — Mart, IL, col. 
520. — Den bertint, Vie zu dem Gelingen des Mberfalled ein meientliches beige 
tragen yu haben feinen, erteilte Ronrabin Im Juli ein Privileg, das ihnen ben Befik 
von fünfundjmangig Burgen und vielen Rechten beftätigte. — Gumurrini, Famiglis I, 
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Danbelsporteile in feinem Königreich Jerufalem, das er nicht befah, und in 
Neapel-Shilien, das er zu erobern hoffte, während er ihnen babeim alle Neichs- 
rechte abtrat, die fie, foweit ihre Macht reichte, ohnehin längft ofupiert hatten.r) 
Waren die Sohpreifungen aufrigtig gemeint, fo zeigte fihh der junge Kürit über 
die Wahrheit nicht gut unterrichtet, denn die Sienejen waren die ergebenften 
Anhänger Manfrens gemefen, der fid) die Nechte feines Neffen: angeeignet hatte, 
bis der Anjow ihm mit dem Leben die Krone raubte, und fie hatten vor einem 
Jahre unter Vermittelung des Papftes einen Frieden geichlofien, der, wire er 
‚ausgeführt morben, die Stabt in die Gewalt der Guelfen und unter Die Dobeit 
ds Anjou gebracht hätte. Nur diefes geht aus den dantbaren Morten des 
Schwabenhergogs und aus den fpäteren jornerfüllten eines Papites hervor,) dafs 
die Sienefen wor hurzem ein doppeltes Spiel gefpielt und, mährend fie mit 
dem Papfı serhandelten, zugleich ihre Gejandten nach Deutichland gefickt 
hatten, um Konradin ihre Ergebenheit zu verfichern, ihn jur Seerfahrt über die 
Alpen und zu ihrem Scjuge aufzurufen. 
autmende Die Wirkungen der Niederlage von Bal Inferno waren bedeutende; im 
euyını. Zliden tief die Nunde eine weitere Ausbreitung des Nufftandes hervor,) und 

in Tostana fchwoll den Gegnern des Anjou ver Mut; die Bisger gefürchteten 
Frangofen wurden jeht, zumal ihrer wenige mehr im Lande waren, für nichts 
gadgtet. Die vertriebenen Ohibellinen von Tolterra unternahmen mit Silie 
von florentiner Parteigenoffen in der Nat vom 17. zum 18. Juli einen 
Angeiff auf die Peimatsftadt und drangen bis zum Yratomarzio vor, wo an 
der Porta Mifane das Kirchlein Santo Stefano lisat; als vergmeifeltes Mittel, 
den Eifer der Staptbefapung gegen die Anbrängenden ju entfachen, geftattete 
man den italienifchen Sölpnern im Dienft Volterras die Bildung won Genofien« 
fhaften befonderer Art; fie durften fih zufammentun, um auf gemeinlame 
Hecnung Öbibelinen zu fangen, die ihnen gehören, und mit denen fie halten 
foltten wie es ihnen belichte, bis fich die Icbende Beute um haben Preis von 
den Peinigern Lostaufe. Das Mittel blieb nicht wirkungslos; die Obibellinen, 
wie fi, bereits in Der Uinterftabt fefigefegt, und die Gegenb um jene Kirde 
Santo Stefano niedergebrannt hatten, wurden zurüdgetrieben, und unter Dem 
don ven Sölonern gefangen Genommenen befand fic) ber florentiner Graf Rigello 
«Barigello) von Gangalandi.‘) 

An den Nat von Florenz, an Jsnardo Ugelini, den franzöfiichen Pobefü, 

9) Das Srivileg gebrudt Sei Malavolti, Libro TI, f. 30% und bei Mueller, 
Relazioni col' Oriente p- 10. 

*) Erneuerung der Erfommunitation gegen die Stenefen dure) Gregor X. 
21. April. Guirand No. 162. 

=) Vin, VIE, 24 

#) Aus den Urfunden betr. der Verhandlungen wegen feiner Freilaffung. die fi) 
über das Jahresende finjonen, erfahren wir allein von den: Hanbitreich gegen die 
Stadt, 1209, 19. Juli, 2. Muguft (mei Urfunben bes Tages), 12. September, 
2. Dayamber, Volterra. — Zegt im Nubguge: Schneider, Rogustum 
Volaterram 
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der als Vertreter bes Aönigs die Stadt regierte, und an den Grafen Guide 
Guerra, von dem ir nicht genau wiffen, welche Stellung er Damals einnakm, 
tichtete der Wapit ein Trofticreiben wegen ber Niederlage der franaöfichen 
Waffen; viellicht ftand der toölanifce Pahgraf als Aritgöfapitan am der 
Zpige der Guelfen, und es war in diefer Gigenfchaft geichehen, dal cr fidh 
gemeinjam mit ben Stabtbehörben an den Papft gewandt hatte, er möge Den 
enttommenen Senejgall der Provence, Guillaume von Eftendard, aus Viterbo 
nad) loreng zucüchjenden. Die Antwort lautete: Dies fnne midit ohne Be: 
willigung des Königs gefchehen, auf defien Rat und Hilfe verwies Clemens 
feine um die Aufreiterhaltung der guelfifchen Derrichaft ftarl beforgten Anhänger; 
in einem anderen Schreiben belobte er die Treue und Ergebenheit, die ‚Kloren; 
woß jenes „beweinenswerten Falles“ erweife, und er lief, die Bürgerfhaft zum 
Lohne folcher Gefinnung, da er, wie er fi) auöbrüdte, nad ihrem Seeleneil 
dürfte, Dur feinen Vertreter, den Dominitaner Guillaume de Tonneins von 
ver Exlommunilation löfen, die wegen einer Behaltsforberung des vormals von 
ihm zum Porefta beftimmten Jacopo di Gpllemezzo noch auf ihr Laftete.') Sehr 
bedeutend mird der Cinbrudbiefer apoftoliichen Gnade allerbings nicht gemeien fein; 
auf anderes mer der Cinm der unter Vevälferung gerichtet, die nad dem 
triegerifchen Nißgefchit des Marjhalls Braifeloe und angefichts der fteigenden 
Mact der Spibellinen die Bedrängnis der berribenden Guelfen für ihre polir 
fen Zmoecke zu nüßen fuchte. Die Guelfen hielten ihre Lage für zu unficer, 
um folgen Drängen zu wiberfichen; jelöft der franjöjige Dominitaner, 
der als Nuntius des Papftes ihr Berater war, fowie Graf Guido Guerra, 
fiderlib fein Freund der Demokratie, und Iönardo Ugolini, der Föniglicie 
Liter, Silligten die Cinigung, über die wir nicht näher unterrichtet find, die 
fi aber mur auf einen dem Volte einzuräumenden Anteil an ver Stadt: 
tegierumg und auf die Ginjegung eines Gapitano del Wopolo beyogen haben 
ann. Glemens geriet über biefe Aunde in den heftigften Fern; er erilärte, 
da die Abmadungen feinem teuerften Sohn, dem figikiicen König, zum 
Scpaven gereicten, und betrohte die bisher belohten und beginftigten 
Vorteigänger mit Strafen. Den Guillaume de Tonneins rief er jafort ad 
audiendum verbum vor den apoftolifcen Stuhl, und mit der ihm eigenen ge 
waltfamen. Yeftigleit verbot er ihm micht nur jede Zuftimmung zu einer Wer: 
fafungsänerung, fonbern er fünbigte ijm an, der ganze Dominifanerorden 
würde jede etwaige Jumiderhamblung zu büßen haben.) Die Creigniffe, 
deren Scauplad der Süden der Halbinfel wurde, Haben die Lage alsbald auf 
das vollftändigite verändert, die Veftrebungen der florentiner Demokratie vers 
eiteli und die erlangten Zufagen zunichte gemacht. Dod die Verhältmiie 
waren im Juli und Xuguft derart, dafı ein einziger weiterer Mißerfolg der 


*) &. betr. der beiden päpfil. Briefe &. 33 Anm. 1. 
5. Juli 1263 an Guillaume de Tonmeins, Mart. II, col. 15 

*) Päpkl. Schreiben an Nnardo Ugolini vom 29. Juli 1268 und unbatierter 
Brief an Guilaume de Tonneins, Mart. II. #20 und A18. 
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Waffen Rarlo feines Perrfhaft über Tostana wahrfheinlic ein Ende ber 
teitet hätte. 
Yomelins Mad Mitte des Juli 409 Konzadin von Siena fühmärts, LBraifeloe 
ebd ven und Mmiel D’Ugoult im effeln mit fich führend.‘) Mufer einem Zeil der 
heimifchen Nitterfaft Sienas hatte die Kommune die deutien Cülbner 
in ähren Dienften unter die Fahne des fcpwäbifcpen Deraogs geftellt;") defien 
Darf) richtete fid) zunächft auf Groffeto und von dort og er nadı Rom, nahe 
an Literbo, dem Sit feines Tobfeindes, des Papftes, vorüber. Im befien Um 
gebung gab man die Sacıe des Anjou bereits verloren, und bie Aurialen 
mögen mehr als für ihn, für fich felbit gesittert Baben; Clemens blieb inmitten 
der Verrängniffe unerfchüttert; als er vom Bifhofspalaft die Staubmolte vom 
Beere des. vechaften Anaben in der Ferne der Sanpfchaft aufmirbeln fah, 
wiederholte er, mas er jchon früher öffentlich geprebigt hatte: Wie Naud) werde 
Konrabin nermehen, mon fchlechten Menfchen were ex gleid einem Lamm zur 
Sälachebant geführt‘) Seine Worte fanden geringen Antlang, aber nadmals 
glaubten feine Anhänger, daß fein Wachen, faften und Beten die Kirde von 
großen Gefahren ertettet habe, und jenes Wort mwurte als eine Prophezeiung 
Sen Aufen yerehet. Der junge Staufer erreichte, zwei Tage nachdem er an Viterbo vor- 
Bari Bon Geigesogen, Mom; fein Neer hatte fich inzıwifchen anfehnlich verftärtt; durdh ur 
jun aus Zusyien, der Lombardei umd Wiiteltalien mar cs auf fünftaufend, 
nad) andern Angaben fogar auf über fiebentaufend Nitter gemadfen, und am 
Tiber fälofien fich ihm achthundert fpanifche Edle unter Führung des Senators 
Dom Arrige an‘) Aus der Armomündung war hurz zuvor eine pijaner Alatte 
von vierundzwanzig Galeeren, mit jehstaufend Bewaffneten bemannt, ausge: 
laufen, auf denen fi) aud) viele verbannte Barone aus dem Königeeid, Siilien 
befanden; fie anferte jet in der Tibermündung und war bejtimmmt, vom Meexe 
ber den Kandangrifi Ronradins zu unterftügen.) Naddem der Kaiferentel 


. XVII, 587 


3) Jacobus de Varagine, CI IX, col. 59 berichtet 
die Außerung, bie Konzabin mit einem Lamm verglich, aus ciner Pfingfien In ber 
Dominttanertiripe zu Biterbo gehaltenen Predigt; er jelöft mer damals als Rrovingiat, 
Brior ber Lombardel zum Generallapitel de8 Otdend bort anmeiend. — Salimb. p. 
240 melbet die vom „Rauche, der vorüberzieht“ aus der Zeit, In ber Konradin gegen 
Kart anrüfte. — Über den Bericpt des Piol. Lac, In feiner Hist. eeelesinstica f. 
Rog. Imp. 486, we richtig eine Wieberholung feüher getaner Auherungen beim 
Sorbeijuge Konradins angenommen wird. 

4 Reg. Imp. 4557«. — Villani VII, 25. — Ann. Mantunni M. G. Ss. XIX, 
25. Die Mngaden, bie auf 8000 lauten, (deinen die fpanifeen Mitter In biefe Zahl 
mit einzufßliehen. 

*) Cronichetta Pisana von 1279 ed. Enea Piecolomini. — Salı Malaspina 
Murat. 8 VIII, col. 810. — Reg. Imp. 4857e. Die Afaprt der Galeeren von 
13. Zuti fiat. — Dal. beir. ber antern Quellen und abweichen: 
betr. der Zahl der Schiffe Yampe, Konrabin 2. 27 Anm, 0. 
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37% Boden in Rom vermeilt hatte, brad) er zum Rampf gegen ben Anjou auf, 
defien Beer mahrfäeinlih an Jah bei weitem hinter dem jeinen zurüdftand; 
in Nom lieh der Senator den Grafen Guido von Montefeltro, der machmals 
iner Romagna und in Tosfana eine jo bedeutende Holle jpielen jollte, als Witar 
zurüd. Die zahlreichen tosfanifchen Bhibellinen im Heere befehligte der pifaner 
Graf Gherardo di Ponoratico, die lombardifgen Galvano Lancia.) Konradin 
vermied den Meg, auf dem vor zweieinhalb Jahren Karl gegen Manfred ge: 
jogen war, weil er Die über den Liris ins Königreich führende Strafe ftart bes 
feftigt wußte; aud war für ihn der Wunfe) beftimmend, fih mit den Saragenen 
Sucerad ju vereinigen, Die von ber Belagerung durch Marl befreit, zu ihm 
open folten; fo rüdte er über Tivoli und durd) die Abrungen vor. Der Feind, 
über feine Bewegungen wohl unterrichtet, fucte ihm in der Gegend des feither 
ausgetrodneten Fuciner Sers den Weg abzufhneiden; er ftellte fidh ihm in der 
Nähe von Alba entgegen, umd am 23. Auguft prallten die Weere in jener 
Schlacht aufeinander, die zu Unrecht nach dem nom Orte ber Entfepeibung etmas 
entlegenen Tagliacoyyo genannt wird. Bis zum Morgen jenes verhängnisvollen 
Tages wilfen wir von feinem Schatten, der auf der Geftalt des Anaben Kom: 
vadin rubt, dor dad Schidfal wollte, da er nicht als reines Opfer falle, 
fonbern dafı eime Blutfchuld die legten Stunden feiner Madıt beflede. Ehe dir 
Tuompeten jum Kampfe fhmetterten, lieh er den Veficgten vom Ponte a Valle 
töten; men fand Braifelves Leichnam nad der Schlaht mit abgefhlagenem 
Kopf im eijernen Feffeln. Märe der Marjcjall bis zum Mbend am Yeben geblieben, 
fo hätte diefer ihm mit der freiheit feine Würden wiedergegeben, und er hätte 
fihh wieder von feinem raffiniert eingerichteten, vielbervunderten Dafhalı umgeben 
geiehen. Die Stnrihtung war ein Mord, eine Terletung des Ariegsrehtes, 
denm Veaifeloe war im ritterlichem Kampf gefangen genommen.) 


Den Oberbefehl des Veeres führte der Marjcall Konrad Kroff von Flug 
lingen, und in tapferem Anprall fiegten die Deutfchen, Ohibellinen und Spanier. 
Die Frangofen wien, viele fanten in ihrem Blut, und unter den Gefallenen 
befand fich ein Witter mit den ftelyen Abzeichen der Töniglichen Würde. Man 
tonnte den Rampf für entfdieben halten, der ftaufifche Adler fhien mit einem 
Schlage feines Fitticps die Lilie genict zu haben. Doc; war der unter den 
Etreichen Des rachedurftigen Don Arrigo von Raftilien Niedergefunfenen nicht der 
Anjou felbft gewefen, fondern fein Marfchall de Coufance, der, um die Feinde irre 
zu führen, des Königs Rüftung angelegt und den friegerifden Wlanz eines 
Augenblides als treuer Diener feines Herrn mit dem Leben gebüßt hatte; er 
Hatte das erfte Treffen befehligt und die Provenzalen und gueifiichen Ritter 
angeführt, von denen die meiften leid) ihm felbft niedergemadit wurden, dach 


') Saba Malaspina, Murat. &s. VIIT, col. 845. 
4) Über Die Entheuptung des Beaifelve: Berfifi 
gatini, herauögegeben von D’Anoona in Atti d 
— Annal, Placent, Ghibellini M. €. 8s. XVII, 


in des „Teforot des Brunette 
Ser. IV, Vol. 4, m 30. 
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tönnen wir feinen ber florentiner Parteigänger mambaft madjen, die am suciner 
Ser den Schwertern der Anhänger Konradins erlagen. Der am Arno enttommene 
Eftendard und ein anderer framjöfifcher Mitter befehligten das weite Treffen, 
das in Die Niederlage des erften mit hineingerifien murde; Marl felbft aber 
hielt fih hinter einem Sügel mit einer erlefenen Schar vom adhthundert Nittern 
verborgen, die als Nejerve für die Stunde der höchften Cefahr dienen follten; 
ein erfahrener Ariegsmann Crard be Balery ernarh fi) das Verdienft um feinen 
‚Seren, daß; er, Die fninfchende Ungebuld des Königs zügelnd, ihn felange vom Ein« 
greifen in den Kampf abbielt, bis die Deutfchen, Spanier und Ohibellinen, ihre 
Reihen löfend, fi) zur Verfolgung und um Beute zu erraffen, nach verfchiebenen 
Hiptungen jerftreuten, Da der Sieg, wie fie glaubten, errungen mar und es fh 
mar noh um die Exgreifung der lüchtenden handelte. SKonrabin durfte fich 
eine hurze Stunde lang als Triumphator fühlen, dod der Mangel an mihe 
trautfcher Vorfict entjchied über fein Scjidjal und ein Leben. In einem der 
beiden von ihm erhaltenen Gedichte‘) Hagt er: „mich Lät diu liebe jere engelten, 
day ich der jüre bin ein fint”; nicht nur in der Vüinne hat er es entgelten müfen, 
fendem ftärter in der blutigen Entf—heibungstunde, und feine Bertrauensmänner 
befaen bei aller ritterlihen Zapferfeit nicht mehr vorforgliche Klugheit als der 
unerfahrene Amabe- Wie der Anjou mit feiner geiclofienen Meinen, aber 
friihhen Schar aus dem Dinterhalt hervorbrad, war die MWirtung eine 
furdjtbare; mod) auf dem Schlachtfeloe befindlichen Heerhaufen leifteten, 
durd) den unermarteten Angriff verwirrt, feinen Widerfiand, und als ter 
Senator mit feinen Spanien von der Verfolgung zurüctehte, gelang es 
ihm nicht mehr, das Unpeil aufjuhalten, zumal eine neue Ariegslift, die fein» 
bare lucht eines Teiles der Arangojen, ihn irreführte.) Nonradin jprengte, 
als er alles verloren fa, mit wenigen Getreuen vom Schladtfelde, in ter 
Nictung nach Nom zu; der Marfcall Aroff von Mluglingen, der Ober: 
befehlshaber des Heeres, fiel gefangen in Die Wände ber Sieger; Nonrad von 
Antiocien, der Sohn jenes „Rönigs von Antiochien", ber als Wobefth über 


*) Shirrmagger, Yapte Yopenfiaufen, 674, — Saint-Priest TIL, 383. 

+) Über dem Jufammenftoh der beiden Secre hat Buffen in feinem Muflat 
„Die Schlagt von Alba", D. Str. f. Beig-ifienf, IV, 275 gehandelt; 
er hat aud die Quellen feitifch gemürbigt. Buflon beitreitet die Kichligleit der 
Überlieferung Betreffs der von Karl mit Mlugem Worbebacht aufgetellien Rejerne; 
diefe Habe mur das bei Meiterfplachten Mbliche dritte Treffen geblibet. Märe 
dies der Fall, {o wäre die Unflugheit auf jeiten der Führer bes Keereh Koncabins 
durdjaus umertlärlich und anberfeits ift mit recht ertennbar, mie die von Lillani 
(VIE, 26, 27) überfieferte Tradition von dem überralthenben Iusgange der Schlacht 
infolge ber verftedt gepaltenen Nejerue hätte entfteßen Yönnen, wenn es fich um eine 
aller Welt als gerfömmiich bekannte Art der Aufteilung gehandelt Hätte. Cs ift fehr 
moßE dentbar, dafı infolge der fo. viel geringeren Zahl der frangöfifch-fübttalientich, 
guelfigen Steeitmadht feibft Me Zührer des Ronrabiniftjen Queres an dine Einteilung 
des erftern In mur zwei Treffen glaubten. — Über bie Schladt j. auch Yampı, Kanı 
rain 202 ff. 
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Florenz geherrfcht Hatte, teikte Dieies Schiefal, doch feine Muge Gattin muhte 
{hn dom dropenden Tode zu erretten, indem fie mei Orfint als @eifeln für 
fein Geben auf ihrer Burg Saracinesco feithielt und dur) Diefe bie Vermittlung 
des Popftes erlangte‘) In dem Siegeöbericht, den der König vom Schlaht: 
ielde an den Papit nad) Viterbo fandte, erging er fi zuerft in Bildern des 
Jägers, der ein Wild geitellt hat: „Erhebe bich Water“, fchrieb er, „un ih von 
der Jagdbeute deines Sohnes“; mit frommem Nugenaufihlag fhlob er: „Es 
freue fh die Mutter Kirche, und fie erhebe ihren Jubelruf um des grofen 
es willen, der ihr vom Simmel her durd) den Dienft ihrer Vortämpfer 
gmädig befchieden ft.“ Er meldete, daß man von Konradins Werbleib nichts 
wifle, daß das Werd des römifchen Senators reiterlos aufgefunden jei.) Der 
Generalfapitan der tusgifchen Ghibellinenliga wurbe bald naher auf ber 
Flucht ergriffen; Karl hat jeinem taftiliichen Gläubiger an der Rictftätte der 
Waffengefährten das Leben gejhenft, aber er hielt ihn 23 Jahre lang einge: 
lertert; vor ber Welt und ben öniglichen Verwandten bes Gefungenen fuhte 
x feine Daft als fo menjchlich wie möglich erjcheinen zu Iaffen, dod im Wahr: 
heit gönnte man dem Rönigsjohn nicht einmal einen reinlichen Aufenthaltsert, 
As er 199 nad) der Baftilifhen Seimat surücfchren durfte, muß er ein ge: 
hrochener Mann gewefen fein; dreizehn Jahre fpäter ift er dort geftorben. 


Man weiß, wie Noneabin in den Tagen feiner Flucht den Held der Er Komedim 


wiebrigung bis zur Reige leeren mußte; als er mit feinen Ungläsgefäßrten, 
dem treuen freunde Derzog riedrich, mit Galvano Lancia, jowie defien Sohn, 
mit dem Grafen ®herarbo di Donoratico von Pifa, einigen deutfchen Rittern und 
inalienifchen Ohibellinen vor Nom exfchien, das er zehn Tage zuvor unter De: 
jeugungen begeifterter Anhangtichteit verlafien hatte, wollte ihn die Mehrheit 
der Bürgerihaft, an ihrer Spite der Profenator Graf Guido nom Monte: 
jefteo, nicpt aufnehmen, und in den Türmen ber wenigen treugehlichenen Partei: 
günger Hätte er ich nicht behaupten Tönnen.‘) Oherarbo di Donoratico blich 
werd und ward ergriffen; Die übeigen flücteten mit Nonradin zum Meeres- 
der Hoffnung in einer Barte Pifa felbft oder ein Schiff der Pijaner 


3) Über bie päoftlice Bermittlung für Aonrab von Antiochien und fein Karkgeleiftetes 
Belöhnis gibt ie Zitation bes Konrad durd, Martin IV. 1989, 18. Nonember (Arch. 
Vat. Reg. 41, f. 104) Auskunft. 

*) Das Schreiben, im Registrum Clementis topiert 

3) Karl fümmerte fi perföntich um die Gingelfeiten der Gefangenfchaf 
cin Seiten vom 0. Dejember 1272 (Minieri-Riccio, II Rogno di Carlo 1, 2 
p. 112) orbmeis er an, dafı gelegentlich eined Befucheh, den Ekronore, Gattin des 
englifgpen Thronfolgers, Echoefter Des Arrigo, biefem im Gefängnis malte, der Rerler 
gereinigt werde, „Damit c8 Mar fel, dah er an einem bemoßnbaren Ort gefangen ge» 
baten werbe‘. — Meitere Uckunden über Gefangenfchaft und Teeilaffung Minieri 
Kiceio, Genenlogia «li Carlo I, 178 und 19. — Uber die Begnabigung Del 
Don Arrigo p. 

+) Gregeronlus, 
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Au erreichen; rangipani, der Serr der Burg Aftura, fepte ihnen nady und fing 
ihr Boot ab. Im der Nähe befand fich der vieleitige Nechtsprofeifer Robert 
de Kavene, der hurz zusor die Treueide tostanifcher Städte für Karl entgean- 
genommen hatte. jept aber als Mpmiral tätig mar und als Befehlshaber 
provengalifcher Galeeren bei Meffina unglüclich gegen die Pifaner gelämwft 
hatte; wären ftatt feiner die Pilaner fliehend in die Nähe des Leteiniichen 
Ufers gefommen, fo wäre Konradin vermutlich gerettet worben, dad; gerade 
der Eieg feiner Anhänger vollendete fein Unheil. Der rangipani lieferte, 
Hingender Belohnung gemärtig, feine herrliche Beute dem geichlagenen Apmiral 
und Profeffor aus, und in Ketten wurben die Unfeligen zu Karl geführt, der 
fich in Senayyano bei Nom befand. Dort fielen als Crftlinge feiner Rache 
die Säupter der beiden Cancia, des Cchwiegervaters und des Chwagers des 
fiorentiner @®bibellinen Ugolino do degli Ubalbini di Senni; die übrigen 
Gefangenen Ließ er nah Neapel fölepnen. So tief war das @efühl des Dates 
bei den tostanifchen Buelfen, daf fie nicht nur feine Spur des Mitgefühls mit 
dem ftaufiihen Mnaben hegten, fondern daß in ifmen mr die eine Murdt 
Iebemdig war, Karl Könnte fih etwa durch die Iugend oder die edle Abfunft 
feines Gefangenen ermeichen Laffen. Die Behörden Fuccas richteten eine Vor: 
fellung an den Rönig, in der fie ihrer Beunzuhigung in diefer Sinficht Aus: 
druct verliehen, aber Der Anjou gab ihnen fofort den Trof, dir Gefangenen feien 
bereits zum Zode verurteilt; er fügte hinzu, Gefandte der Pifaner, die etwa, wie 
man in Qucca glaube, von ihm und denn Papft Verzeihung erflchen mollten, 
würden fein Gehör finben.‘) Wer an eine milde Negung Karls geglaubt, hatte 
ihn in der Tat völlig verfannt; am 29. Oktober 1268 fiel auf dem Campo 
Merieino zu Neapel, der jefigen Maya del Diercato, das blonde Saupt des 
10" jährigen Romradin und das des 19jährigen Herzogs Friedrich von Öfier: 
rei; mit den beiden Zünglingen mußten acht ihrer Genoffen, darunter der 
difaner Gral Gberarbo di Donoratico und der Marfcall Aroff van Fluglingen 
das Blutgerüft befteigen; der Glaubenseifer des Königs gönnte den vom Papft 
Ertommunigierten, obwohl ein ranzisfaner ihre Veichte gehärt und ihnen vor 
dem Tode bie Abfolution erteilt haben foll,‘) nicht einmal ein Grab in gemeihter 
Erde; er lieh fie am Meereöufer veriharren, und ein Steinhaufen mar 
lange das einzige Zeichen, an dem man erfannte, wo der late derricheripioß 
faufüüchen Blutes feine unmürdige Rubeftätte gefunden habe.) 

Im aller Weit machte die Kunde diefes Gejchids tiefen Cindrud md jelbft 
ein Chronift auf dem fernen Island, wohin fie nach Iafr und Tag dur ein 
nonvegifches oder bänifches Schiff gelangen mochte, zeichnete auf, was fi am 


’) Min io, Cod. Diplom. Supplem. Parte I, p. 38. 

+) Sampr, Sontabin 317 f. und 318 Anm. 1. 

®) Die @ebeine warden fpäter in Die nach 1270 erbaute Ritcpe der Narmeliier 
(Earmine) übertragen, 
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Fuße des Velun ereignet hatte.) Da der Papft feinen Einfpruch gegen die 
Dinrieptung erhob, hat felöft bei den menfglicher Empfinbenden unter feinen 
Borteigängern Anftoß erregt,‘ aber fein Zug in dem Wefen des Glemens mact 
& mahefheinlich, dafı fi) auch) nur der Munfch in ihm geregt habe, hem 
Septen von verheftem Stamme das Dajein zu retten. Ms er die Nach: rm I 
richt won Konrabins Emthauptung erhielt, tuhte auf ihm felber der Schatten „, Klier 
des Todes; einen Monat fpäter endete fein Leben. Nur 3%, Jahre hatte fein 
Bapfttum gewährt, aber die italienifche Gefdichte hat wenig ereignisreichere 
Zeitabjcpnitte zu verzeichnen, als den furzen diefes Pontifilates. Das ftaufiiche 
Baus war, foweit ernithafte Serrichaftsanfprüdhe in ‚Frage famen, vertilgt, der 
frangöfifche Bapit Hatte die frangöfifhe HPerrichaft über Sübitalien aufgerichtet 
and dem Anjou die römifge Senatorwürde wie die Nedhte eines Reichssikars 
in Qusgien verliehen, ihm zu einer Macht verholfen, wie fie faum ein Kaifer 
je tatjächlic befeiien hatte. Der italieniihen Kultur war hierdurch für alle 
Zeiten Die Nichtung zum Frangöfiihen gegeben. Die florentiner Buelfenpartei 
führte mit umfonft das Wappen des Clemens: durd; ihn und burdh die von 
ihm berbeigeführten politiihen Konftellationen hat fie ihr Gepräge, ihre angio: 
vinäfdjfeamgöfifche Tendenz erhalten. So tief durdhmühlt, fo völlig erihüttert 
hinterließ Clemens bie Firdlihen Verhältniffe, daß unter den Karbinälen keine 
Einigung über den Nachfolger möglih war; 27, Jahre hindurd blieb der 
Stuhl des Apoftels unbejegt. 


Die Wirkungen des endgültigen Sieges des Anjou auf Zoslana waren 
nicht fo unmittelbere, wie man norauäfehen follte; die Marteinerhältniffe blieben 
unverändert, bie Ghibellinenftädte Siena und Pifa mußten einftweilen ihre 
Made ju behaupten, auch nachdem derjenige „mie ein Rau)“ vorübergezogen war, 
auf ben fie zulegt alle ihre Daffnung gerichtet, für den fie fi mit all ihren”; 
Kräften und finanziellen Silfmitteln eingefept hatten. Neue Ilufionen dienten 
vorübergehend taz, Vie gefunfenen Poffnungen zu beleben, und man dadıte 
lieher am weitere qweifelhafte Abenteuer als an die Mänlihteit aufrichtiger 
Ausföhmung mit den Gegnern. Mit dem Infanten Meter von Aragon, dem 
nahmaligen König der Infel Sigilien, fanden Verhandlungen jgon feit 126% 
fatt; andere rifhteten ihre Wlike nach Deutfchland auf den Sohn des Sand- 
grafen Abredt von Thüringen, Markgrafen von Meifen, deffen Gattin Mar: 
gareta eine Toter Kaifer Ariedrids war. jriedrich „der reibige“, der zu 
gleich den andern Beinamen „mit der gebifienen Wange“ führte, war erft awölf 
Sabre alt, aber aud) Konradin hatte man alö Anaben über die Alpen gelodt; 
die Verwandten des Nindes waren dem Plane günftig. Johann von Pracida, 
nasjmals einer ber Urheber jener Werjhmwörung gegen den Anjeu, die in der 


') Annales Ialandici. M. Gi. Ss. XXIX, p. 208. 

*) Ein Rahang hiervon yelgt fi bei Vill. VIT. 29, ber glauben yu maden 
verhucht, Clemens und die Kerdinäle Hätten eine Begnadigung Defürmoriet, der aber 
204} audy die gegenteilägen Radrichten nicht fAmeigend zu übergehen Termadhte- 
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fiilifen Beiper zum Ausbrud lam, eilte nad Meihen, um dem WVerhakten 
in entlegener Ferne einen Feind zu ermeden. Im Serbft 169 glaubte man in 
Italien, Daß in hurzem ein deutfcher Heeresgug von 4000 Nittern unter dem 
Banner jenes Nnaben von den Alpen niederfteigen werde, um das Blut Non: 
rabind zu räden und die Neichsredhte nebit Sizilien für einen andern Ab- 
Tormmling des lepten Raifers zu erobern, Der junge Martgraf haste wiellih 
den Namen „Friedrich TIT., König von Jerufalem und Siilien, Deryog von 
Schwaben“ angenommen und erlieh Briefe an italienifche Stäbte;*) unter feinen 
Anhängern wird auch der Kardinal Ottaviano degli Ubaldini namhaft gemadıt,) 
und hinter Diejem ftand zweifellos fein Gejchlecht mebit andern florentiner umd tos- 
faniichen ®hibellinen. Ein vollstimlicer Dieter der Arnoftadt fang fein 
Sied gegen „Federigo il terzo“, wie gegen das Prätendententum bes Sönigs 
Dttofar des Zweiten von Böhmen, von defien Afpirationen wir fonft midıs 
wiflen; er wandte fih auch gegen die Anfprüce Rihards von Gommall und 
wollte cher den Saftilifchen Derriher als Raifer aelten laffen, der die Medte 
des Anjeu auf das übliche Königreid) anertennen werde.) 


Wie Rümpfe gegen den eigenen Vater nahmals den „Freidigen“ am der 
Ausführung der italienifchen Pläne hinderten, foll uns bier nicht beidäftigen, 
genug, dab die auf ihn und auf anbere gefepten Haltlofen Erwartungen für 
geraume Zeit bei dem Wiberftande der Ghibellinen gegen die neue Ormung 
der Dinge eine Rolle gefpielt haben“) Mie ihre Alice fid nach dem Lande 
nörhli der Alpen wandten, begannen aud; die florentiner Haufleute, bie längft 
in England, in frankreich und Spanien“) Heimifh waren, in minder phan- 
toftiicher rt ihre Gedanten nad Deutfchland zu richten, doch der Schaunlat 
ihrer Operationen war freilich zunäcft nur „der gelone Saum an Deutchlants 
Neid“, Tirol, wo fie binnen furzem eine üuferft wichtige Kommerzielle Mole 
fpielen follten; im Jahre 1269 begegnet uns querit ein Alorentiner in jener 
Sandfhaft. Nonrabins Mutter hatte in zweiter Che den Grafen Meinhar 
won Cory und Tirol geheiratet; «# läpt fi) micht mit Sicherheit nad- 
weifen, aber deutliche Anzeichen fprechen dafür, daf #5 guerft ausgemanderte 
Horentiner Obibellinen gewejen find, bie fih in dem Alpenlande nicherliehen. 
Derjenige, der nach den übrig gebliebenen urfundlichen Zeugniffen die Lange 
Reihe der in Tirol tätigen loventiner eröffnete, war Velliotto de’ Nabuffati, Der 


9) Ann, Placent. Ghibel. M, ©. 8. XVII, £ 
3) Gedicht des Monte Andrea gegen Friedrich, „Re Riciardo“ und den „Re di 
Baeme“, für den Re di Spagna fm Libro di varie rnmanze volgane p. 4 
©) Val. Yufion, „Fetedrich der Freidige ald Prätendens der fiiliicen Arane und 
Johann von Procida" in den dem Andenfen von ©. Waip gemidmeten Siftorkihen 
Auägen, Der Beiname bedeutet „der Tapfere''; für ben andern fehlt +5 
an einer glaubmürdigen Erflärung, 
®) ori. uf. III, Neg. 3 
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von Egno von Eppan, dem Oberhaupt ber Kirche von Trient, in jenem Lahre au 
Vängmeifter ernannt und mit der Münge diefer Bifchofsftadt beichnt wurde; 
er blieb jahrelang Iuhaber der Prügeftätte und übernahm bad aud vom 
Grafen Meinhard die von Meran, wo er Cilberbenare nach rt der veromefer 
ichlagen Hefs; der ausgemanperte Bürger der Armoftabt, dem fpäter fo viele 
andere teils ju Dauerndem, teils zu fürgerem Aufenthalt in dem VBerglande 
iolgten, vereinigte mithin die fübtiroler Münzprägungen, die dem geifiliden 
und dem meltfichen Serm des Gebietes quftanden, in feiner Sand.') 


Glemens IV. hatte in feinen legten Monaten dem König Karl angetündigt, 
dah; die jlorentiner Bürgerichaft jept, da der grofe Sturm worüßergebrauft, Die 
Ernennung eines einheimifchen Podefta verlangen würde umb er hatte ihm 
geraten, den Srafen Guide Guerco, der dem Anjou „ebenfe treu wir nüglich“ 
gedient babe, auf diefen often zu berufen; es ift nicht geiceben, jonbern 
einftweilen verblieb Tanardo Ugolini Negent der Stadt und als er mit dem 
Jahresende 1268 aus feinem Amte fihied, tar Malatefta von Nimini als fönig- 
licjer Zifar am deffen Stelle) der erfte des chidjalsreiden Gefchlechtes, der in 
Floreny eine Würde befleidet hat. Guido Guerra aber nahm während des Jahres 

&, wie fon früher erwähnt, aud) ohme offizielle Ernennung in ber Stadt 
eine leitende Stellung ein, weil er der tatjächliche Führer der herefchenden 
Selen war und er entichied meben bem Pobeftä, den Napitanen der Buelienz 
partei, dem Imölfmännern und den Kapitanen der Aonfinierten über bie Neu- 
tegelung der Ronfination der zwar gehorfamen, aber Denmod verbactigen 
‚Shibellinen;*) unter den veränderten Derhältnifien Tonnte fie etmwas milder 


+) &. Forfe. ufm. IV, ©. 329 f. den Mfanitt „lorentiner in Tirol“ unter 
1259, 12. Bai, 16. Mat und 1273, 30. April. — Bl. Voltelint, Die älteften Pond: 
leihbanten Tirols &. 20 und Saburner, Über die Münze ufm. in Xirol, Archiv fr 
Gef. und Mtertumstunde Tirots, 5. Iahrg., &. 14. — In der erften Ilefunbe wird 
der Name „Beliottus de Drobossatie“, in der weiten „de Doboesatis“, in ber hritten 
„de Rubofadis“ genannt, wäßren® der Vorname Immer glelhmäßig richtig geidtichen 
ft. @&s fheint, dak Me Nabuffati Bäibellinen waren; einer des Gefglehtes Bonnus 
quond. Guidi de Rabuffatis gehörte beim Syrieben ded Narbinald Latino 1380 zu 
den Birgen der @pibelinen (SAF. — Cap. XXIX, f. 331% — 8. Luigi, Delizie 
IX, SS), Das Senbeläpaus Hobuffati in Florenz fallierte 1279 oder früfer, dad 
wor bamald unter den Soylen ber Name der Familie nicht mehr vertreten (Forfd. 
uf. TIL, Regeft 104). Ein Symon de Rebuffatis war 1300 (Urkunde vom 30. Au 
guit, Revue de VOrient Latin I, 74) in Yamaqufta auf Eupen als Aaufmann 
tätig. — Die Entftellung ber itallenif—en Namen in dem beutien Tirol war eine 
ebenfo ftarfe mie Die der deutfcien Ramen in Stalen. 

*) Zenardo it zuleft am 12. Degember 1268 mit bem Titel eineö_ Tonigfihen 
Bitars in Florenz nafmelshar (SAF. — Libro del Chiodo f. 81. — Mdef. di 8. 
ig‘, Delizie VEIT, 221). Malatesta de Ariminio, mit. berfeiben Amtsoejelönung 


»} Urtunde von 1268, 12. Dezember. — SAF. — Strozzi-Ugu 
Una vendetia p 4. 
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aeftaltet werben, da man für jet einen Umfchmsung in der Stadt nicht mehr 
ö ftart zu befürchten brauchte, wie bisher.) 


Smmatmeron Zu der emas milperen Pandhabung der Stonfination jeritten die Ber 
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Hörden, machen guner im Dftober 1268 ein Sieg gegen die Berbannten am 
Abhange des Montalbano erfohten war; gegen das 14 Kilometer von Empoli 
gelegene Raftell Lamporecchio, von wo, wie erwähnt, die florentiner ®bibellinen 
ihren pratefer und pifteiefer Parteigenofien die Dand reichen Lonnten, richtete 
fi ein Angriff, den die lorentiner mebit den Zolbrittern der Buclfenliga, 
unterftügt von ver Streitmacht Lucas und Piftoias im Otober unter Führung 
des Nudolf de Feiel unternahmen; er war nad) der Rataitrophe des Marichalls 
Vraifeloe mit dem Titel eines Yeutnant des Beneraloifars an deifen Stelle 
etreten, und vielleicht war der Herr von aiel jener franzöfiiche Enke, von 
deifen Nade an der Gattin und ihrem Sänger ein düfteres Lied zu fünden 
weiß. Die Burg wurbe nad) einiger Zeit der Belagerung eingenommen und 
serftört; Die „Mebellen“, die fie verteidigt hatten, mußten fümtlich über bie 
Klinge jpringen. Wohl im Zufammenhang mit der von dort aus geühten 
Veunzubigung Pratos durch die Ohibellinen hatie König Karl in feiner Eigen- 
haft als Heichsvifar ein Mitglied der florentiner Bankierfamilie Bardi, Guido 
Accoliti, den Günftling und Rat feines Schwiegeriohnes Robert von Alandern, 
zum Pobeith ber Bilengioftabt ernannt.) Gegen Ende des Jahre erhob der 


Dan Seins Anjou zum Bitar won Heihs:Zostana einen feiner tapferften Nitter, feinen 
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Gonnitable Jean Britaud de Nangis, Vofwürdenträger (Bannetier) des Königs 
von Frankreich, und durd) feine Gattin mit Narl von Anjou felbft wermandt;t 
er hatte Bedeutendes zum Ausgange der Schlacht von Alba-Taglincoyo beis 
getragen, und die Zeitgenofien nannten „Meflire Jeans Britaud“ neben 
Gracb de Balery als den Helden des blutigen Tages.) Bald follte er in dem: 
neuen Birtungstreife jeinen Waffenruhm vermehren, Yrunette Yatini aber, der 
diefen der Nachwelt vermelpet Hat, trat als Berater und Protonotar in feinen. 
Dienft*) Ciner folgenden florentiner Generation mar Iran Britaud jcdon su 


%) Die Neuordnung der Ronfination fand am 13, Deyember 1268 (j. An. 2) 
ftatt, 

®) Zorft. ufm IT (&. @imign), Reg. 1089, — Chronicha Lucches, Palst. 
(or. Nat. Bibliotg.). — Ferrambi p. 39. — Werfiftatien be „Tejore" (ei 
DAncma, Ati dei Linei Ser. IV, Vol. 4, p 205). — Über galel Dumien 
11, 318. — Terlizzi 110. 

#) Del Giud. Cod. Diplom. II, 206 (irrig: „Attotdir ftatt Accolit). 

», Grandi Ufiziali del Regno di Sicilia p T. — Dert,, Domi- 

3 — Durrieu II, 294. — Die Ernennung zum Zifer von 
Reid stuspien eiember 1868 Forjd. uf. II, 1092. 
®) Bruneito Latini, Li Tresors I, 2, chapı 98 ; cl. Chabaille p. 100. 
®) Urtunde Pifteta, 20. Dejember 1269, SAF. — Cap. IXIX, f. 1 — 
int Priest IIT, 359. — For. ufm. (8. Gimign), II, 1098, 1059. Im den von 
Tertisg) veröffentlifgten Mrtunden (. 8. No. 135, p. 7D), mo per mans Brunectä 
Larii feht Dies ife verlefen, #8 muß ftatt deffen Latini Helfen. 
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einer Art von legendarem Selden geworben; der Getreibehänbler Domenicho 
Eenzi, der Gelegenheit fand, in feinem für den Hausgebraug) beftimmten Bud 
über Weizenpreife und was damit zuammenhing, den ehemaligen Wifar des 
meapolitanifchen Königs zu erwähnen, nannte ihn fechgig Jahre fpäter „den 
antilen, ewhabenen Paladin, den Derrn und volltommenen riegähelden Meiler 
Siambertaldo“.r 


Die Riederloge Ronrabins überzeugte die tostanifcen Ghibellinen von Kampfsimas 

der Notwendigleit engen Zufammenfhluffes. Ciena, das fich dur die Cs" nn“ 
hebung Nontepulianos unmittelbar bedroht fühlte, hatte wenige Tage nad 
der Schladt von Alba einen Vermüftungsjug gegen die feindlide Stadt 
unternommen) ohne dah 65 gelungen wäre, deren Miderftand zu brechen. 
Dian Iud den Grafen Guido Nopello ein, zur Beilegung der befichenden 
Wipheligkeiten nah Siena zu lommen, und er ließ fih enblid bereit 
finden, die aus der Zeit der Statthalterihaft für Manfred in feiner Gersalt 
befinblichen, bisher von ihm in Ganghereto verwahrten @eifeln ber fienefer 
Buelfen, deren Bäter feither au Mebellen erlärt waren, an die Kommune aus 
yuliehern.) Er mag Siena bei beffen meitern Rümpfen gegen Diontepulciane 
unterftügt haben; jevenfals erfepien deffen Sage im Mai 1269 fo bedroht, daß 
Rarl von Anjou alle verbannten fienefer Guelfen dur bie Pobeitas der von 
ihm abhängigen Munigipien, in denen fie Zuflucht gefunden, zwingen lieh, fih 
fofort mach der Bergftadt über dem Chianatale aufzumaden und dort ihren 
Wopnfig zu nehmen, um ben Yürgern dauernd bei ihrer Verteidigung gegen 
die Sienefen beiquftehen.t) 

Siena hatte neben feinen beutihen Soldrittern aud die verfprengten Fu Siras 
eite der Spanier des Don Mreigo in Dienft genommen;*) mit ihnen, mit ber Mar Cole 
eignen Nitterfchaft, den verbannten Ohibellinen von Florenz und ben Ezilierten 
anderer tostanifcher Städte, jowie mit einer. Dilfsfchar der Pifaner, insgefamt 
mit 1800 Rittern und 8000 Mann zu Fuß, unternahm die Hommune im 
Iumi von meuem den vor einem Jahre trop der Pilfe des weit mädtigeren 
itauffigen Heeres miplungenen Derfuj, das nahe Colle vi Val d’Elja nieder: 
augwingen, das fih umter dem Schube einer florentiner Bejapung für Karl 
von Anjou und bie Guelfen hielt. Mo fie im vorigen Jahre gemeinfam mit 
den Scharen Aonradins gelagert hatten, bei der Badia di Spugna, am Fuße 
der auf dern Dügel gelegenen Stadt, fhlugen die von Provergano S 
und dem Grafen Buido Novello befehligten Sienefen aud diesmal ihre Zelte 


') Libro del Biadaiolo, Cod. Laur.-Tempianus 3, f. 09". Die betreffende 
auf Eolle di Dal dEa bepüglihe Stelle wurde von Quido Blast in „Min 
Storica della Valdelsn“ VII, p. 20 veröffentlicht. 
4 Rotöbeihluß vom 2. September 1268. — SAS 
9) Dedgl. vom 1. Oftober, f. 714. — Biccherna 
4) In obsidione Luseric 1909, 20. Mai. Terlizzi 
+) vi. VIL 31. 


— Cons. Genen, 11, f. TI. 
 f. 08 82. 
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auf. Als die Meldung hiervon am Abend des 14. Iumt, eine Freitags, nad 
Florenz kam, gab Jean Britaud den vierhundert frangöfifchen Mitten der qucl« 
füchen Taglie Befehl, am näcjjten Morgen mit dem rühejten zu reiten. Tie 
Nriensalode Läutete, Die Berolde lichen ihre Trompetenfignale und ihren Huf 
in den Strafen mit der Meifung ertönen, da ein Teil der florentiner Nitter- 
fhaft und des Aufvoltes fich zu fchleunigem Aufbruch zu rüften habe. Da 
michts vorbereitet, die Mannfchaft des Gontado nicht entboten war, mufte 
die Hälfte der weffenfähigen Bevölterung zum Schuf der Statt daheim bleiben, 
und mar Vie Bürger von drei Stadtfedhfteln, etwa adthundert Berittene und 
einige taufend Dann zu Fuß zogen aus. Cs war der Yann ergangen, fidh 
„bei brennender Kerze", che ein unter der Porta San Pietro Sattolini ange 
gündetes Licht niedergebrannt fei, in Waffen dort einzufinden, doc) niemand 
wartete die lete Stunde ab, und viele eilten mit Acimen auf dem Eifenhut 
herbei, venm alle fehnten fi danach, gegen Die Sienefen zu fümpfen, Die noch 
immer die Opfer von Montaperti in ihren Keriern hielten. Am Sonntag 
Abend traf bie Streitmadht in der Nähe von Golle ein; die Zienefen fühlten 
Schade ti Tid) ro der Minderheit ihrer Gegner bedroht, weil fie eines Doppelangiffes 
bi "pur Die Velagerten und das Entiapheer gemwärtig fein mußten; fie bes 
Ähloffen, am Morgen das Lager nah einer Stelle zu verlegen, die größere 
Sicherheit zu bieten föhlen, aber während fie mit der Ausführung befcäft 
waren, gab Britaud den Befehl, den überlegenen eind anzugreifen. für 
fo magehalfig galt das Unternehmen, da er lange die Yahme der Mome 
mune in Sünden fehmang, che fi ein guelfiicher Ritter fand, der bereit ger 
mefen wäre, fie in Der Gefahr vorangutragen; enblid) erfafte fie Pieffer Aldo» 
brandini aus dem ftädtiichen Daufe der Wazzi mit den Worten, er molle das 
Amt des Bannerheren übernehmen, zu Gottes Ehre und zum Siege von Flo- 
wong; fo vitt er, das Panier jhmwingend, über Die Elfabrüce und ifm folgte das 
Deer, mährend die Bürgerfcaft von Golle fih aus den Toren hervor hügd- 
abmärts auf die Sienefen warf. Die Angegriffenen gerieten in Verwirrung. 
Die Flucht eyann, und unter den Erften, bie Davonfprengten war Graf Guido No- 
weile, der in allen Sefahren eine fehr ftarte Beforgnis für Die Sıherheit feiner 
eigenen Verfon ju begen pflegte. Provenzano Salnani, der fenefer Ohibellinenführer. 
tapferer als der vorficitige Palgraf, fand fämpfend den Tod; fein Aitrolg 
Toll, als er ihm die Stunde des Auszuges bezeishnete, verfündei haben: wenn 
er der Weifung der Sterne folge, werde fein Saupt über jedes andere im 
Lager emporragen. Man glaubte, einen Trug des Teufels in dem toppel« 
Deutigen Wort zu erbliden, als fein abgefchlagenes Daupt auf der Spige einer 
Lange als blutiges Siegeszeichen auf der Mauer von Golle erhöht wurde. 
Tante löst im Purgatorio‘) eine Sienefin von quelfiicher Gefinnung ihre Schuld 
büßen, die, als fie die Flucht ihrer Sandsleute ghibellinifcher Partei und deren 
Verfolgung von Golle ber mit anfah, ihrem düftern Daf und ihrem Jubel im 
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den Worten Uustru gab: jegt fürchte fie Gott nicht mehr, jeht möge ihr 
geißhejen, mas da molle! Wrovenzano aber hat lebend und im Tode das 
Schidfal der Helden erfahren; nachdem er, der ein Jahrzehnt hindurd) im der 
Warerftabt geliebt, gehaht und gefürchtet gewefen war, im Kampf für fir 
das Dafein gelaffen, ward fpäter ins Statut von Siena aufgenemmen, dafi 
die Behörden gehalten feien, Palaft und Turm feinss Gefhlehtes vom Erd: 
doven tilgen zu Laffen, 1as denn auc) gewifienhaft ausgeführt wurde. Während 
man aber die Stätte vermüftete, an die ih fein Andenten mäpfte, lebte 
dieies beim Volle und in der Dichtung fort; Dante und die Grzähler des 
folgenben Jahrhunderts fhilberten ihn, wie der Überftolze ih einft herbeige: 
Iaffen hatte, auf der Piayge die ihm fehlende Summe aufammenubettein, um 
das Ehfegeld für einen im Gefängnis des Anjou fhmactenden, vom Lade 
durch Henkershand bevrobten Freund zu erlegen.') 


Die Florentiner fahen den Sieg non Golle gewiffermafen als Abfchlags: 
sahlung auf die Zühne des Tages von Montaperti an, und obmohl er bei 
weiter nicht fo bedeutend war wie jene Niederlage, erwiefen fih feine fpäteren 
Folgen dennoh von erheblicher Wichtigleit. Die Beute war eine große; das 
ganze Lager der Sieneien fiel den Ciegern anheim, und es murden 144 Be- 
fangene gemadht; Die Zahl der Getöteten und an ihren Wunden Geftorbenen 
wird auf taufend angegeben. So fopflos war die Furcht der Gefthlagenen, 
dap viele nicht den Meg nad Siena zu nehmen maaten, in der Meinung, 
Icon Beitaud rüde nach, um bie Stadt zu befepen; man urteilte dort, vaf 
die Sieger, waren fir fofort vor den Toren erfhienen, Die Mauern ohne Ber: 
teidigung gefunden hätten. Wiele Fahnen des Bürgerheeres wie der deutichen 
Söldner bildeten die Trophäen des Tages; man band fie voll Yahı an bie 
Scpwänze von Gjeln und lieh fie Durch ven Staub jcleifen, ausgenommen 
das aroße Yanner der fienefer Kommune, weil auf ihm die Schägerin Sienas, 
die Iumgfrau, gemalt war; biefes blieb lange Jeit wor dem florentiner 
Bateiftero ausgeftelt; fpäter gefellte man cs zu den andern eroberten jeld- 
zeichen im Innern des Tempels.’ 


*) Purgat, XI, 139. — Libro di Novelle antiche, el. Zambrini p 
€benfo: Benvenuto Imol. ed. Lacaita III, 316. — Über die Zerfiorung feiner Ger 
Haube SAS, — Cons. Cener, 14, 1. 124, 1. 87. 

*) Über den Nampf bei Col a 1. c. 280. — Villani VII, 31. — Paolino 
Pieri ad ann. — Ann, Senens. M, XVII, 205. — Thomas Papiensis 
(„Tuscus‘), Der damals felbft in Siena Iebte, M. G. Ss. XXI, 524. — Bei Silani 
ft irrig der Tag Can Yarnaba ald der des Sieged angegeben mit der Hinzufügung, 
diefer fei am Montag erjohten. Can Barnada (11. Juni) fiel auf einen Diendtag 
und die Angabe Billanis beruft nur auf einer lüdtigfeit, da er in den „Ciestn‘ 
das Ereignis richtig al am Tage „di S. Bartolomen di Giugno“ (Eransiation b. B. 
Aunt) gefßepen, öejeicpnet fand, Paolino Pieri eninahm derjelben 
Datum. 
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Trof der Niederlage, of des Verihtiindens eines haupflählichen Geaiters 
der Quelfen war einftweilen fein Friede mit Siena zu erzielen ; es fcheint, Dafı 
man dort zu dem Königlichen Neichevitar und iriebeneftifter mad) den im 
Florenz gemadhten Erfahrungen jo geringes Vertrauen hegte, daß Man eine 
Einigung für gleiöbebeutend mit der Wertreibung ber @hibellinen eramtete 
und eben beshalb lieber bis zur Erfhöpfung kämpfen wollte. Audi; fühlte fh 
die Bürgerfaft in ihrem Wiberftande noch nicht foliert; zwar führte Karl, 
dem reder Freunde mod Feinde vertrauen hurften, trot; der anstriclichen 
den Quchefen erteilten Verfiherung, feit dem fehruar 1259 Verhandlungen 
mit Bifa, deren Dittelömann bejonders der guelfiiche Gioranni Wisconti, 
pifaner Bürger und Teilherrjcher des farbinif—hen Galura, war,) doc fie 
blieben ergebnislos, umd die pifaner Baleeren fuhren fort, an den neapolitanifchen 
Hüften, unter dem Wormande politiicer Feindfcaft, Piraterie zu treiben.) In 
Sigilien fanden noch immer die Anhänger Konradins, unterjtüßt von den auf 
der Iafel Lebenden Pifanern, und ficher auch dur) bie tostanifche Seeftabt felbit, 
gegen die Serrichoft des Anjou in Waffen;”) Schulter an Schulter mit. ihmen 
fümpften in biefen ausfichtslofen Fehden auc, florentiner &hibellinen, die fidh 
mac) der entfernten Imiel geflüchtet hatten.) Die fortdauer des Zmiftes mit 
Pifa aber tom den forentiner Buelfen zugute, die durch den Derricher in jeder 
Art im Aönigreidh begünftigt wurben; feinen Beamten in Bari fhärfte ex.ein, 
den Kaufleuten von ‚lorenz wegen feines ZWohliwollens für dieje Kommune 
ihren befonderen Schuß zu ermeifen,s) bod Taum war die Mahnung natwendig, 
denn der von ihm in Bari eingefepte Generaltapitan war felbfi ein Floren- 
tiner, Kanieri Vuondelmonti,‘) aus dem führenden Gefhlecht der Guckfen- 
partei; ein anderes Mitglied diefes nad) den Jahren des Erils wieder zu Glanz 
und Ginfluß gelangten Saufes regierte damals auf Grund Böniglicher Betätigung 
San Simignano als beffen Pobefid.) 

König Karl trat im Muguft mit Genua in ein Bündnis; die Stadt hatte 
ihm jährlich für eine beftimmte Zeit gehm Galeeren yur Verteidigung feines 
Gebietes zu ftellen; fie verpflichtete fi ferner, alle Bilaner und Sienefen zu 
vertreiben, ausgenommen die aus der eimat fortgeaogenen oder vertriebenen 
Guclfen, und nicht zu dulden, da ihre Vürger mit den beiden ghibelliniich 


3) Gelettsbrief Nacls für bie pifaner Gefandien, 126%, 19. ebruns, Del Giwdice, 
God. Diplom. I, 191 n. 
9) Schreiben Karls vom 5. und 13. Nuguft 1269, Terlizzi 112, 114. 
») Ann. Januens, M. G. &. XVII, 265. — Amari, Vespro 
9) Befeht Karls wegen Gefangennahme ber Brüber Zuge Lapiß wid Her), 1270, 
Februar uf, Terlizzi 175, 17 
) 1269, 29. Mai, Terlizzi 

*) De Blasüx, La dimorn di Giov. Boceaccio a Napoli, Arch. Stor. Nupolet, 
XVEL, p- 70. 

?) Forleh, uf. II, 109 


Google 


ber Friebenäflifter und Reichs«Bilar. 49 


vegierten Städten Handel trieben.) Doch wollte fi bie Ligurifche Kommune, 
2a fie mit den Vorbereitungen des gewinnteichen Transportgeicäftes zu hun 
hatte, das ber beooritehenbe Areuug des Rönigs von Frankreich im Nusficht 
Helte, nit auf einen Kampf gegen Die alte Nivalin vom Arno einlaffen, und 
vielleicht war der Anjou felbft der Meinung, dap Pia durd Behinderung 
Kines Damdels und dur Angriffe zu Lande aud ohne Hilfe der Genuefen 
bald zur Nachgiebigfeit genötigt werben fünne. Gr felbit belagert Damals 
von neuem monatelang die Saragenen Luceras und muhte, als ex deren Wiber- 
fand Ende Auguft gebrochen hatte, die weiteren Nefte des Aufftendes auf 
dem Feitlande und in Sizilien nieberzwingen. Che fein tapferer Generalvitar 
gegen Wifa vorgehen fonnte, hatte das florentiner Bürgerheer nod blutige 
Arbeit am obern Arno zu verrichten; ein Teil der Derbannten hatte fih in 
Titina feitgefegt, einer zwifcen den vallombrofaner Bergen und jrigline 
gelegenen Burg der Pazıi di Dal d’Arno, deren Oberhaupt jener Ranieri, der 
Mörder des jpaniichen Biichofs, war. Im September z0g die gejamte mehr 
faige Mannfchaft gegen diefes Kaftell und die Belagerung dauerte mehrere 
Woden, bis Mangel an Lebensmitteln die Vedrängten zu einem nädtlihen 
Ausfall umd zu dem Lerfuche mwang, fi) fämpfend nach einem anderen Zur 
Hudtsorte au wetten; der verzweifelte Plan jhlug fehl, falt alle wurden nieber- 
gemacht oder gefangen und die Yurg wurde demoliert.‘) Nach Diefem Erfolge 
309 das Heer der ‚Rlorentiner gemeinfam mit den 700 Eoldrittern”) der Kiga 
unter führung des Jean Britaud gegen Pifa, währenb gleichzeitig Lie Cuchefen 
durch) das Serchiotal vor die feinbliche Stadt rücten; fie nahmen die > Kilo: 
meter vor den oren, am fuße der Monti Pilani nelegene Burg Afciano ein 
und fchlugen als üblichet Zeichen des Hohnes und der Überlegenheit vor den 
Mausen Pins Dünyen, ohne da die Pifansr gewagt hätten, fich den Feinden 
entgegenzuftellen; *) anderfeits tonnten Dieje in der herbftlichen Jahreszeit midht 
am eine Belagerung benten. Seftige Negengüfie hatten fhon zuvor den Urne 
dermaßen anfämellen lafien, Da er ganze Stadtteile von losen; überfehwemmt 
und viele Yaufer mit fortgeriffen Hatte, wobei zahlreiche Perfonen zu Tove ger 
tommen waren; jelbit in dem rmeit vom luß entlenenen Palazzo del Popolo 
Hatte das Maier is zu beträchtlicher Höhe geftanden; Treibhelz, hatte fi am 


9 Ann. Januens. M. 4. 8 
5:30. — Ferretto, Cod. Diplom. 1, 
mect I, 27 fi. 


VIEL, 264 «. — Ann. Plaeent. Ghibe l. 
9. — Caro, Genua und die Nähte am Mittel: 


#) Gesta 1. cp 290. — Vill. VII, 32, — Urkunde Floreny 1269, 2%. No: 
gender, beiteffs Cinyiefung von Belbftrafen derjenig Hatıen, 
ermpore exsereitus () facti pro Comm. Flor. in obsid (@AF. 


— Santo Spırito). — Die Kommune lie damals dat 
Kaitell Ineila neu befeftigen (rfunde In castro Ancise 
SAF. — Cap. XXIX, 1. 122). 

*) Annal, Januens. M. G. Es. XVIII, 265. 
VII, 33. — Thomas Papiensis („Tuscus“) M. 6. x. XI, 324. 
In, Mefätte von Florem II. 2. Zei. 4 
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Vonte di Senta Trinita geftaut und erft als bie Fluten diefen und die 
Garreiobrüde fortgerifien, hatten fie einen Abyug gefunden‘) Vechinderte 
die Witterung nebft den Unglücsnagprichten von daheim ein meiteres Worgepen 
gegen bie feinblichen Nachbarn, fo mochte ber friegeriiche Eifer aud durch die 
Runde gebämpft werden, dal; Karl von Anjou mit der Stadt, gegen wie feine 
Setreuen in Waffen ftanden, erneute Verhandlungen angetnüpft habe; io 
lehrten die (Florentiner und die Lucchefen in ihre Seimat zurüd, ohne dafı der 
Bermüftungsjug einen weiteren Erfolg gehabt hatte, als den freilich nicht un- 
wefentlichen, den YPifanern ihre vollftändige Machtlofigkeit gegenüber einem 
ernften, etwa in günftigerer Zeit zu wieberholenden Angriff zum Berußtfein 
zu bringen, 

Die Nükwirtung machte fih aud in Siena fühldar; die verbannten 
Suelfen mochten zum Teil, der Meifung des Königs folgend, nad Monte: 
pulsiano übergefiedelt fein, wo man aber, da die Kandichaft vermüflet mar 
und im Jahre 1269 Teuung und Getreibenot hemfäte, wahricheinlich gar 
midpt in der Lage war, die ganze Maffe biefer Fuorwsciti aufnehmen; fo 
hatten fie Yucignano am der Arbia, unweit von Buonconvente, etwa 16 Kilos 
meter von Siena gelegen, zu ihrem eigentlichen Sauptquartier gemacht, mo ihr 
Hapitan, ber Ritter Oualtiero Nenaldini und der Beneralcat der Wartei ihren 
Sig harten und von mo fie mit Keichtigfeit ihre Streifzüge bis vor Die Tore 
der Heimat ausdehnen fonnten. Im November jchloß Montaleino ein Bündnis 
mit den Verbannten, verpflichtete fih, Siena zu belämpfen, felange fie aufer- 
halb der Stadt feien, der Kommune aber Geherfam zu leiften, johald die jet 
vertriebene Partei Die Derrichaft errungen habe.) Siena befand jid im ähn: 
lidjer Yage wie nor dem Tage von Montaperti; von Züiben her wurde es dutch 
die beiden Städte des eigenen Gebietes befämpft, von Norden drohte die Jeind- 
fehafı der Florentiner; nur waren zu jener Jeit vie Erbfeinde vom Arno allein 
in Warteien gefpalten gewefen, während biefe Spaltung jeht Die Sienefen jelbit 
ergriffen Hatte und ein mächtiger Teil der Bürgerfhaft die Vaterftabt von 
augen Her befämpfte; auch hatte der damalige Yerr Sübitaliens auf ihrer 
Seite geftanden, während der jetige ihr erbitterter Feind mar. Im Dezember 
unternahmen die Guelfen von Qucignano aus einen regelrechten Heerespug,‘) 
über deffen Ergebnis wir freilich nicht unterrichtet find. Die Umftände jcienen 
den Sienejen jo beprohlich, daß fie den Grafen Buido Novello, von defien 
monnhafter Tapferteit fi Ntarblidende freilich feine Wunder veripreden 
tonnten, fürs Jahr 1970 zum Podeftü ermählten und ihn glei) darauf zum 


281 und Vill. VII, 34 (in der Nadt zum 1. Oftober 12691. — 
toben). — Die Überfäwernmung wurde nad 64 Jahren mit 
der verheerenden vom November 1333 verglichen (Vill. XI, 1% 

*) Seleitöbrief für pilaner Gejandte vom 30. September 1269. — Terl. 125. 
November 1369, Saint-Priest IV, 245. — Terlizei Ne. 131. 
‚In exercitu apud Lieignannm“. &8 Han: 
deite fi um ein für Die Partei aufjunepmendes Darlepn. SAS — Rifurmag. 
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Generallayitan der Stadt und zum Gapitano del Popolo ernannten,‘) jo da 
fie alle Negierungsvollmachten für Krieg und Frieden auf feine Perfon vers 
einten. 

Die Kampfesmüdigkeit muß indes bei freunden und Feinden eine allge: 
meine gemefen fein, und die Unfähigleit felbft der erfolgzeiden quelfifchen 
Kommunen, Die unaufhörlichen Zaften länger zu tragen, zugleich der Vermilftung 
durdy Die Kriege, der Ausfeugung durch den Anjou und feine Beamten, der 
Teuerung und Dungersnot ftandzubalten, tritt überall deutlich hewor. Bon 
den Wirkungen der enplofen Fehden, von der Verödung und Vermilderung der 
Sandfhaft vermögen wir aus trodenen Urkunden ein ergreifendes Bild zu ger 
minnen. Biele der umd Weinberge lagen feit Jahren unbebaut, und die 
allgemein herrichende Bungersnot war zum Teil eine Folge des verminderten 
Anbaves, jomie der fortwährenden Berwüftungen des beftellten Bodens. Tie 
Wölfe vermehrten fih derart, daf fie im Sommer in die Derden einbracen 
und Ninder töteten; man mufite bie Candleute gemifier Wegenden zwingen, 
an jevem Sonn» und Felttage uf bie Wolfsjagd zu ziehen, und gewährte ihnen 
für jedes erlegte Tier eine Prämie’) 

Selbit von dem getreuen loren fonnte ber König und fonnte Jean 
Britaud Die Zahlung des rüdftändigen Soldes für bie frangöfifchen Ciga-Nitter 
nur durch, Andrehung der ungeheueren Gelpftrafe von hunderttaufend Liores 
de Tours, etwa 2300000 Lire heutigen Münzwertes, erzwingen, und Karl 
warf ben jFlorentinerm vor, fie feien von allen Bürgerjgaften im Zahlen am 
Haueften und fäumigften.) Die Buße wurde in der Tas verhängt, aber 
als der Zwed erreicht war, miderrufen.‘) (Cs war ein Zuftand fersiler 

in dem fih bie Stabt gegenüber ihrem föniglichen Mobeiti 

die Neigungen aus der Zeit des Popolo wicher er- 
machten und man den Nlerus zu den ftädtifchen Kaften heranziejen wollte, 
uhr Karl mit groben Worten drein: Statuten, die derartiges anordneten, 
könnten nur aus Dummheit gemacht fein, und er befahl dem derzeitigen Yifar 
oder Podeftä Verardo de Naiano, fid) an feine derartige Verfaffungsbeftiimmung 
au halten; zu gleiher Zeit verhinderte er durdh jein Bet eine Abänderung 
der Normen für bie Kiquibation ber Tonfisgierten Ohibellinen-Güter, und eine folche 
ann nur in der beabfichtigten Einführung eines etwas milderen Verfahrens 
fanden haben.) Der Bormurf, lorenz habe fid) ftärter gegen die Zahlungen 
gefträubt als die anderen Nommunen, it nicht zutreffend. Jean Britaud hatte 
ein Barlament der Buelfen-Lige nad) Piltoia berufen; dorthin fchicte die 


>) Urtunde vom 31. Deyember 1269. Chend. — Cons, Gener. 11, 1.80 (26. fe 
bruar 1270) und 89%, 

=) Zorfh, uf. II, 1184, 114, 124 

2) ©chreiden vom 19. Nonember 1269, Minieri-Riccio, Grundi Uffiziali p. 10. 

*) Uetünde vom 20. Dezember 1309; |. von ©. 44 Anm. 5. 

*) Schreiben am Berarbus be Ralano vom 29. März 1270. 
des Pelligen Kreuzung, &. 328. — Terlizzi 167. 
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BVürgerihaft Wolterras einen Befandten, der dem eneralvifar ihre verimeife 
Lungsvolle Sage darlegen umd erklären follte, wie die Stadt „durd; Srieg, 
Dunger, äußerfte Teucrung und fonftige Übel“ derart Leibe, bafı fir nicht mehr 
ihren Zeil zur Taglia beifteuern Lönne und Diefer deshalb auch nicht mehr angehören 
möge; da der Statthalter des Anjou fie aber micht aus der eingegangenen Ber: 
pflictung entlaffen wollte, erflärte der Gejandte im Namen feiner Bürgericaft: 
er trete ihm die ganze Stadt ab; der Generaloitar möge fie bejegen laflen, 
denn weitere Zahlungen feien durchaus unmöglic.') Lieber wollte man 
auf den Reft und Schein der Selbftändigteit verzichten, als weiter die Aus 
preffung zu Ehren des AFriedensftifters und Neichövitars, fowie der herrjchen 
den Buelfenpartei erdulden. In San Gimignano äuferte id) die Erihöpfung 
in tiefer Sehnfucht nad) dem inneren Frieden ber Narteien, und man vers 
handelte mit den Gpilierten, die fih teils in Pifa, teils in Siena befanden, 
obwohl die Kommune anderfeits mit den fienefer ueljen in Kucignano in 
volfftem Einvernehmen ftand.) Im Mai 1270 tan nad unentlicen Mühen 
der innere Friede auf der Grundlage der Teilung aller jtädtiihen Ämter wirt: 
lich zuftanbe, und bie Fortgejogenen kehrten in ihre Heimat zurück) Und) in 
Sam Miniato regte fih) der ‚riedensmunfdh, auch dort verjuchte man jmifchen 
den die Stadt beberrichenden @hibellinen und den fie von draußen hefämpfen: 
ven Buclfen zur Einigung zu gelangen, doc) blieb die Mühe vergebens, und 
Die Fehde tobte weiter fort‘) 


Stiedensper In Siena war man Gnde des Tahres 1209 troß der Berufung des 
Fun Guido Novello in Verhandlungen mit Nönig Marl eingetreten, ja der Graf 


Sienes un 
Pan, 


ielbft fuchte jegt mit dem bisherigen Topfeinde feinen Arieden zu maden; fo 
weit ging ex in diefem Vemühen, daf er dem Anjou als Piand für den Ermit 
feiner Abfidhten feinen jugendlichen Nlteften und feine Tochter Iohanna als 
Seifekn fellie. Die Kinder mußten *s jurhiber bühen, einen Parteiführer 
zum Vater zu haben; neun Tahre hindurd blieb Federige in der (chweren 
Saft des Mönigs, und lange teilte die Schmefter, mahrfheinlich von ihm ge: 
trennt, das gleiche Schidfal‘) Sienefer Gefandie gingen im Deyember 1269 
an den Dof von Neapel) und ebenfo fetten die Bianer eine feierliche Ver: 
tretung von fünf Bürgern bortbin,‘) obwohl Andaliı degli Andalt aus Boloana, 


") Mefunden Bolterrn 1270, 22. jedruor und Yifteie 1270, 25. Februar, SAF, 
— Volterra. et Xußyug bei Schneider, Regestum Voluterramum "001. 701. — Be: 
{reffö des amals in Piftola tagenben Parlaments ber Liga, Forich. uf, IT, Reg. 111. 
9) Forfd. uf. II, feg. 1107. 
=) Ebend. 1101, 5, 17, 18, 24, 26, 2 
, 88, 1296. 
‚Der Aufentpalt Gregors X. in Zloreng uf.“ — Jojanna 
keisatete nadmals einen Stenefen, den Paulus von Trequande aus dem Haufe der 
Earelacontt. — Urtunde vom 15. Junt 1301, inieriert in dos Protafoß des Zientier 
Seneratrate vom 20. Deyember 1331. — SAS. — Cons. Comer. 110 f. 

9 @teitäbric} Des Königs für fie 1960, 10. Teyember. Terlizzi 

9 Desgleidien für fünf pifaner Gefanbte vom 22. Dejernber 
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cin Neffe jenes ghibellinifcgen rate Gaubente Loderingo und Des vormaligen 
tömifchen Senator, eim entjäjiedener Ohibellin, in Pija das Podeiti-Yumt be: 
Meibete') Der Kiniglice Bruder von Frantreich wird jehr nahdrüdlic auf 
Karl von Anjou im Sinne des (Friedens gewirkt Haben, denn er fiand im Be 
griff, feinen Kreuzzug anautreten.) Am 15. März 1270 bad) er, nacbem er 
zuvor barfuh durch die Straßen nad Notre Dame gepilgert war, von Paris 
gen Süden auf; ihm mußte Daran liegen, die Pilaner, die von alters her 
Freumde des El-Moitanffir von Tunis waren, bei einem Angriff gegen Rorb 
afrifa nicht an deffen Seite zu finden und fie auch, von indirekter Unterftifung 
des Emirs abzuhalten. Narl jelbft jöeint damals nod faum eine perjönliche 
Teilnahme an dem großen Unternehmen bes Bruders beabfichtigt zu habeı 
beichäftigte vielmehr der Blan eines Groberungsjuges gegen das biyantinäiche 

Ned. Im Sabre zuoor hatte er, der Terupellos das Gelb nahm, mo er es 

erhalten tonnte, dem Gmir eine größere Summe abborgen lafien, die jeine Beaufe 

fragten bei ber tunefiichen Filiale einer tostanifchen, wahrfcheinlich einer floren- 

finer, Befelljäaft eimahlten.)) Ob er fih nun von feinen weitausicauenden 

Blänen nad dem Diten oder dem Süden des Viittelmeeres führen ließ, es war 

für ihm ermünft, zuvor ber Feinbfehaft der Pifaner lebig zu fein; ja fcice 

ex denn vier Gefandte nad) Toslana, die am 27. Märj 1270 in der Serftadt 
eimtrafen,‘) sFramgojen und Italiener, von denen Jacques de Yurfon (Burs 

fena) fein bejonderer Wertrauensmann gewefen zu fein fcheint. Zugleich berief 

er dem tapfern Jean Britaud von dem often als Generalvitar Tostanas ab, 

um fid feiner bei den geplanten eigenen friegerifcien Unternehmungen au be: 

dienen, und ernannte ju defien Nachfolger den Grafen Bui de Montfort, jeinen Fer Budo 
Vetter, aus dem berähmten franzöfifhrengliihen Geflecht, den Sohn ben Ber nen 
Simon von Montfort, Grafen von Leicefter, des Mannes, der als Vegrüinber 

des House of Commons betrachtet wird. Als der Vater im Nampf gegen den 
töniglihen Schwager Seinrih III. von England bei Evesham fiel, mar Guido 

jelbjt halb tot unter einem Haufen von Teihen hervorgezogen worden; er war 

nad) Aranfreid, geflüdhtet und hatte feinen Mut und fein Schwert in den 

Dienft des Anjou gefiellt, der damals eben zur Groberung von Neapel aus: 

109; in ben erften Apriltagen 1270, eben zur Zeit der in Pila fhmwebenden 
Verhanplungen, trat der Wontfort fein neues Amt in Zosfana an) 


3 Anın. Placent. M. 6. 8. XVII, 512 — Uebunde Pife 1270, 12. Mai, 
SAF. — Volterra — Zept Schneider, Regest. Völaterranum 795. 

9) Sternfeld, Submig dei Helligen Kreuyug, 199 f- 

3) Urtunde 1269, 12. Mär Minieri-Riocio, Cod. Diplom. u 47. Der König 
ordnet an, dad Gelb jolle in Tunis bei der reichfien dortigen Sorietas mercaiorum 
de Tuscia deponiert werben; aus polltifchen Gründen ift e8 ausgefhloifen, an pilaner 
oder fienejer Bankhäufer zu benfen 

+) Guido de Corrarin, Murat. Ss. XXIV, col. 073. 

=) Forfh. um. IT, 1192, — Ernennung vom 24. Mir 1370, Terlizzi 18% 
— Über die früferen Schicfale des Guido: Pauft, Simon von Mentfort. 
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&+ war nicht eben leidjt, die Benölferung der Cerftabt von der Not- 
wenigleit zu überzeugen, fid) mit dem Schüer und Berkimpfer Der verhaften 
Buelfen zu einigen und die Sade des Neiced preisgeben, die Pie von 
Beigjlecht zu Befchlecht verfochten hatte; es fam darüber zu innern Unruhen 
und zu blutigen Nämpfen. Zehn Tage nah Eintreffen der Gefandten erhob 
fih das Bolt in Waffen, um die Verhandlungen zu hindern; Giovanni Bis: 
conti, der Aleinfönig von Gallura, das Paupt der Friedenspartei und der 
Führende Anhänger des Anjou in der Stadt, wurde bei einem Straßenlampi 
fchmer verwundet und nebft vielen feiner Gefinnungsgenoflen gefangen ge: 
nommen; *) bald nad} diefem Ausbruch der Tolksleidenicaft gemann indes die 
kühlere Überlegung wieder die Oberhand. Die Gejandten Karls hatten des 
Tumultes wegen Pife verlafien und fih nad) Lucca begeben; fie forderten 
Die Ouelfenftäbte auf, ihre Vertreter zu einer iFriedenäfonferenz dorthin zu 
fchicen, denn ihre Abjicht war, eine allgemeine Einigung der Kommunen mit 
den Pifaneen herbeizuführen. Die Torbedingung hierzu war der [Friede Bias 
mit dem König von Neapel, und am 14. April 1230 fehloffen veflen Boten 
mit Vertretem der Seeftabt bei der Burg Rinafratta einen Präliminarertrag, 
der den in der Benölterung herrchenden Gegenftrömungen infoiern Nechnung 
drug, als auf eine eigentliche Serrfcaft des fiilifchen Königs über Pifa verzichten 
wurde; von drei zu drei Jahren hatte Die Rommune dem Anjou ben anjchn: 
Ligen Teibut von 12000 Bolpungen, etwa 730000 ire heutigen Beldes, zu 
zahlen, dad war diefe Summe zugleich die YaufhalAbfindung für das Hecht 
freien Dandelsvertehrs im füplichen Ronigreich,”) das er den Pifanern jurüd» 
gemähete: fie fanden freilich die Verhältniffe micht mehr vor wie fie waren, 
denn inpwifchen hatten fid) die lorentiner mit ihrer behenden Fähigteit, alle 
Vorteile zu nügen, an die Stelle der Pifaner gevrängt und felbft den Ser- 
handel awiiden neapolitaniihen Däfen und der Meinafiatiihen Rüfte in das 
Vereich ihrer Tätigleit gegogen.‘) 

Die Yauptpuntte der Übereinkunft für die Pifaner beftanden darin, dafs 
fie bis um Iahresihluß ihren Podefti behalten durften, dem König Teinen 
Treueid gu leiften brauchten und nur verpflichtet fein follten, die Wahl 
f folche Perfonen zu Ienten, die Die Partei der Kirche hielten 
{mat ebenfalls der Kirche gehorfam war. ie erfannten Karl 
ftillfchweigend als Witar des Keiches an, aber fie bedangen «ben deibalb, 


*) Ann. Plaeent. Ghibell. M. G. Ss. XVIIL, 548. Die Radriht won ber tüb- 
Hißpen Berwundung des Juber von Gallura tann faum yutzeffend jein, da er nad in 
demnfelden Jahre den Kreuzzug nach Tunis mitmachen Tonnte. Partd- ufm. II, Reg. 
1216, 12%. 
®) Forkh. ufm. II, Reg. 113 
=) Ropp-Buffon, Gefßichte der eibgenöffifcien Bände II, 2, dritter Mbfehnätt, 
©. 106 Anm. 3. 

+) Grlaubmis Karls für Alorentiner, ein Saiff in Vaiae, ein anderes in Fecita 
mit Waren nad Atton zu beladen, 1270, 11. April; Terlizzi 191, 193. 
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daf, wenn das Imperium wieder jeine Macht in Italien aufrichte, alle von ihnen 
eingegangenen Bedingungen hinfällig werben follten.‘) Sraft der neu ermobenen 
Kompetenz feines Dermm Lich Scan Britaub — 65 war feine lehte Amtshanblung, che 
ex Tosfana verließ — Durch vier Gejandte, von denen einer ein lorentiner 
namens Ganci war, und durd) jeinen Protonotar Brunetto Latini, den Pifanern 
vorichreiben, Dafı fie fi bid Ende Juni jeder feindfeligleit gegen Lucca zu enthalten 
hätten, und obwohl fier die Oppofition der Pifaner wieder einfehte, obmohl fie 
fh} weigerten, Derartige Verpflichtungen einzugeben, erhielten fie dod) den inneren 
Ärieden aufreht, indern nach einem erneuten Stadt-:Tumult am 1. Mai das 
Volf die Däupter fowohl der Faltion der Visconti — unter ihnen den vers 
mundeten Gioanni von Ballura — wie die ihrer hibellinifchen Gegner, die 
Grafen von Donoratico, in Ronfination jcidte,‘) Entfpregend diefer Daltung 
ordnete die Kommune ihre Venollmächtigten zu den nad) Pittoin ande: 
taumten Veranblungen ab.) Für bie Vinnenftädte beftand neben ber Rampfes- 
müdigleit ein farker Antrieb zur Bejeitigung des Ariegsuftandes in dem 
Wunich, Bila wieder wie chedem als Dafen für Ausfuhr umd Import benugen 
und für ihre Waren im Auslande, zumal im Orient, die Danbelövorteile 
und die gänftigeren Jollbedingungen geniefen zu können, deren fi) die Bürger 
ter Seeftadt dort vertragsgemäß erfreuten. Am 2. Mai murde in der Nirde 
San Bartolomeo in Pioia der allgemeine Friebe geihloffen; er fellte die 
Gintrache zwifgjen ven Pifanern einerfeits, (lorenz, Prato, Bolterra, Golle und 
San Gimignano anderjeits her, dod er bezog fich nicht aunleich auf Yucca; zu 
aahlreid waren bie Streitpunkte zmiichen den feindlichen Nachbarn, als dafı fie 
Äh im felher Schnelligteit hätten fehlichten laffen; erft nad) weiteren vier 
Vonaten, am 17. September, ijt aud) der Vertrag mit Xucca, unter erneuter 
Intervention von Gelendten des Königs, zuftande gefommen.) Florenz er; 
langte Durch Die Friedensbebingungen auf fommergiellem Gebiet große Worteile; 
zwar war die Freiheit von Wegzöllen wechjeljeitig, aber der Peminn für die 
Kaufleute der Binnenftadt lag darin, dah fie frangöfifche und flandeifhe Tuche 
wie alle anderen Waren zu mähigen, gebundenen Zolljägen über Porto Pifano 
einführen und ihre cigenen Produkte gegen geringe Abgaben vermittelft diefes 
»afens in die Aerne fenden fomnten, Bildete das florentiner Gebiet für Pia 
ein wichtiges Öinterlan, fo gewann loreng durch den Frieden den natürlicften 
aften Zugang zu allen Mittelmeergebieten für jeine neu erftactende 


Solterze, Cole, San Gimignano und Mafia. SAF. — Volterra. Jept Ausg 
Sei Schneider, Regestuum Volaterranum 793. — Die Bevollmächtigten zum Friedens“ 
folak mit Sioreng und Prate mifien fhon früher ernannt fein. Die betr. Urkunde 
fein! nit erhalten. 

4 Guido de Corraria 1. c. ol, 
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m politifcher Minficht verpflichtete fih Mila, Die verbannten florentiner 
Shibellinen innerhalb fechzig Tagen aus feinen Mauern und aus feinem Gebiete 
yu vertreiben und fünfeig Verbannte der Nachbarftadt fo zu behandeln, als näre 
Die Strafe gegen fie in Pifa felbft verhängt. Entfprecjendes fügerte Alorenz den 
Vifaneen zu. Die aefangenen florentiner Söldner veridiedener Nationen — 
es waren Yombarden, Deutiche, Spanier, Cotalanen und Provenzalen — und 
alle in feinen Nertern befinplichen triegsgefangenen Bürger hatte Pila freizu 
geben, mie iloreng bie in feinem Gewahrjam befindlichen Pifaner entliei; die 
Florentiner verfprachen überdies ihre guten Dienfte, um bei der Aurie die Ab: 
jolutiom der bisherigen Feinde von den auf ihnen Laftenten Rirenftrafen ju be: 
wirfen.‘) Wie das Mnfehen des Anjou durd) feine vermittelnde Tätigleit mus, 
mag ein geringfügiger, formaler Umftand bezeugen; in Volterra hatte ınan jüdh 
foeben noch voll Verzweiflung von der Guelfen-Liga zu löfen verjuht, doc) dap; 
der Friebenäftifter wirtlich Frieden herbeizuführen bemüht ıar, wirkte auf bie 
Vürgerihaft fo berauichend, dah es ihr nicht genügend euichien, im der Er 
nennungsurfunde ihres Bevollmächtigten den Derricher Siiliens mit den üblicjen 
Shymeichelworten zu bezeichnen; man erfand zu ben herfömmliden einen neuen 
Austrud und nannte ihm nicht mur den „unbefiegteften”, fondern aud den 
„übererlauchten“ Stönig Karl. 

Sim. Ziena jah fid) vollftändig ifoliert; feine Verhandlungen mit dem König 

waren erfolglos geblieben, woran vielleicht jum Zeil die Verauktung der 

itäptiihen Angelegenheiten mit denen des Guido Novel jculd ug; dennod) 
wor e& nur eine Frage der Zeit, wann eo fich ebenfalls werhe fügen oder 
gar unterwerfen müffen. Die vertriebenen tostanifcien Ohibeilinen jahen fid) völlig 
hilflos, da auch Siena ihnen feine offene Unterftüßung mehr zu Ieiften wagte. 
€s war fein Nampf mehr, den die fiegreichen @uelfen wider fie führten, fondern 

3 mar die Jagn bes flüätigen Wildes, das aus jter feiner Zufluhtsfänen 

aufgeiheucht wurde. Am 27. April hielt Guido von Montfert während der 

nod jhwebenden, doch Ichon aefiherten pifaner Ariedenswerhandlungen feinen 

Einzug in Florenz; er wird ein feierlicher geweien fein, da man einen Zonn- 

tag dafür gemählt hatte.‘) Guido erwartete und begrüßte hier wier der Rinder 

feines Nönigs, der erft jet feine errfhaft für fiber genug hielt, um biele 
aus der frangöfiichen Seimat nach Italien fommen zu lafien; *lorenz jah in 
diefen Tagen querft der 22jährigen hintenden Marl, dem der Vater den Titel 


5. — Ernennung ded Bevollmächtigten Volterres yum Friedensjhluf 1270, 

Ki, etande bes Siedensfgtufee vom 3, Mal BAR. Voller (Schneider 76h, 
— Bgt. beiz, der ricbenöverhandlungen Forfd. ufm. II, Negeften 1134, 37, 38. — 
Seirefs der erfien Tributyahlungen Pilas an König Karl, bie bis 15. Juni zu Sünden 
dor florentiner Banthäufer Frescobaldi und Scala zu leiten waren: Schreiben des 
Königs vom 6. Juni 1970, Terlizei 201 
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eines ürften von Salerno vertiehen hatte, der nachmals bie Krone tragen und 
an deifen wechfelnden Schidfalen die Bürgerihaft fo mannigfaden Anteil 
mchmen follte; mit ihm erfcjien der jugendliche Philipp, dem mur nady neun 
ubensjagre, aber in diejer furzen Spanne Jeit Die Krone ven Theffalonid) 
und die Würde eines Fürften von Adaia befcjieden waren. Die Prinzen und 
ihre Schweftern, won Genua zu Sande herfommenb, trafen am Freitag, den 
9. Mei, in Florenz ein, das fie am Sonntag wieder verliehen.) Men hatte Dmcitrns 
fie in Dem nahen Piftoia verweilen laffen, um fie nicht au Deugen cities we sarmmı 
blutigen und mitleiderregenden Schaufpieles zu machen, das fi) am eit Der deu Uber 
Erigeinung des Erjengels Miael, am 3. Mai 1270, dem Tage vor ihrem TR And 
Eintreffen, abfpielte. Am 3. April hatte das Bürgerheer einen Sieg über 
fierentimer und fienejer ®hibellinen bei Montevardhi erfochten; man mufs ihm grofie 
Bereutung beigelegt haben, denn die Nachricht wurde den befreundeten Städten 
duch befondere Boten mitgeteilt und diefe erhielten dort bie übliche Germandung 
als Lohn der Kunde. Bon der noch ragenden Torre della Nognoja in San 
Gimignano Ioderte abends ein mächtiges ‚reubenfeuer empor, das weithin in 
der Yandicaft den erneuten Zieg der florentiner Waffen und der guelifgen Sache 
verkündete.‘ Bei Pontevarht muß es gefchehen fein, dafı drei vom ven jede 
Söhnen des verfterbenen Farinata degli Uberti, Axrolino, vormaliger Bodeiti 
von Mrato, Neri Gore und Gomtieinn, diefer leptere noch ein Anabe, nebit dem 
Nitter Bindo de’ Grifoni von Figline in die Gewalt der Nommune gerieten; 
man hatte einen @ejandien an den König von Sizilien mit der Frage geichict, 
mas mit diefen Nebellen gegen feine Majeität, mit den Aufrührern gegen den 
töniglichen Reihsnitar gefciehen folle, und die Antwort lautete hurz und Har: 
der Povefta Berardo de Naiano folle den Verrätern der Krone Den Kopf ab: 
ichlagen lafjen. In Anmejenheit des Grafen Guido von Montfort wurde das 
Urteil geiproden, und man fhleppte die beiben Schmäger des Dichters Buido 
Eavalcanti, Ayolino und Neri, fowie Vindo de’ Grifoni aus ihrem Kerter 
aufs Blutgerüft, Das bei Sant Appollinare vor dem Yalayo mel Popolo 
(Bargello) aufgehlagen war. an derfelben Stelle, wo vor zwölf Jahren der 
Abt von Walombroja geenbet hatte. Man erzählte, der eine Bruder habe den 
andern auf dem furzen Wege zum Blutgerüft gefragt, wohin man fie führe, 
und IApzolino habe geantwortet: wir gehen eine Schuld zu zahlen, die umjere 
Wäter uns hinterlajfen haben. Weder kann dieje naive Frage getan worden 
fein, noch hätte die Antwort jo gelautet, wie Villani fie berichtet, denn jo Hart 
das Vericulden Der Wüter durch) Verrat und Eibbruch, Bündnis mit den 
Feinden und Beugung der Seimat unter fremdes Jod auch gemefen ift, 
jo laut das bei Montaperti vergoffene Blut und der Jammer der in Siena 
Sefangenen nad) Rache fchrie, Farinata hatte doch am Tage von Empeli durd 
mennhafies Auftreten die Yaterftadt vor der Vernichtungsrmt der Gegner und 
vor dem Strafurteil König Manfreds gerettet; gewiß find feine Söhne nicht 


) Guido de Corvaria 1. e. vol. #73. 
9 Zeri. urn. II, Reg. 1181, 1141, 
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mit folden Morten ber Nefignation in den Tod gegangen, und auf bem 
Volt“, Das Dante nahmals mit gornigen Worten geifelte, latete ein Brand- 
mal der Undantbarteit und eine Blutfgulo mehr. Agolino Lie einen Anaben 
Yapo und ein Töchterlein Itta zurüd; um Neri Coro Magte die jugendlide, 
ihm vor drei Iahren als Friebenöpfand angetraute Ravenna Donati, aber ihr 
Vater Simone und ihr herammachfender Bruder Gorfe werden fchmwerlidh eine 
Hegung des Mitleides mit dem Verwandten gehegt haben, der in den Heiben 
der Feinde gefochten hatte. Den Sentern der Uberti mochte es als Mitleid 
eeftheinen, dafı fie dem Nmaben Gonticino nicht das gleiche Schieful wie den 
Brübern bereiteten, doc) in Wahrheit war ba feine ein bei weitem [chlimmeres; 
hinter den Rectermawern hörte er den Fall des Veiles, unter dem die Häupter 
feiner Brüder janten, dann wurde er in Äefieln an König Karl geichickt, und diefer 


ließ ihn in einen der feften Türme von Gapua perren, we feine Jugend in 
ichwerer Haft bei Wafler und Brot verfümmerte.‘) 
Zeiten Die Stimmung gegen die Opibellinen muk in Florenz non neuem eine 


nen ganz befanbers erbitterte geworben fein; e& it wahricheinlih, dap Gui de 
Diontfort einen ftarten Einfluß in diefem Sinne übte, denn der vormehme 
beimatloje Abenteurer, dem mährend feiner tosfanifchen Amtöführung jeitweis 
aud) fein Bruder Simon affiftierte,) legte die redliche Abficht an den Tag, bie 
Porteiwut zu fhüren, fi nad; Kräften an Ohibellinengütern zu bereihern, 
der wenn Dies nicht anging, jede Duldung und jede Nachficht gegenüber ver 
unterliggenden fattion fidh teuer ablaufen gu laffen.) Zur Grreichung folder 
Mofiästen mußte das unbeilige Feuer des Haffes wad) erhalten werben und 
am Arno erwies fic) die Mühe als eine Leichte, die Wirkung als eine Dolls 
tommene; hatte der Sönig e& nor furgem für nötig erachtet, eine Milderumg 
des Werfahrens betreffs der Liquidation der Gbibellinengüter zu hindern, fo 
füregtete man jept offenbar, der friifhe Monarch fünne in feinem Veftrehen 
mad) $eiedensftiftung trog der eben beeugten Grbarmungalofigleit eine Wer: 
fühnung au) mit den Ghibellinen ins Auge faften, und man bejelof, amei 
Sefandts an den Aönig abuordnen, um ihn zu befonbers fharfem Borgehen 


' Über die Hinrigtung ufm. Vill. VII, 35. — Guido de Corvaria Le. vol. 
75. — Willant gibt en, die Uderti jeien nad) dem jriedensihluß aus Siena ner: 
wieben und gefangen worden, ald fie fich nad) dem Cafentino beyahen. Dies ift ein 
Anagronismut, denn ihre Sinrihtung ging dem Frieden mit Siena voran. Bon ber 
Niederlage ter Ohlbelinen bei Montenarchi meih Bilani nicht; 8 if fehr wahr 
iepeintic), Daß bie Uderti Damald gefangen wurden, zumal ihr Schicjalsgenoffe aus 
den Montevargpi benechdarten Figline war. — Über Neri Cop, feine Wermählung 
und feine im Libro del Chiodo genannten Brüder f. Forie. ufm. IV, &. 187 „Die 
Vertreibung der Ghibellinen uf.“ — Über Appolinos PodefäAmt in Prate und 
feinen Sopn Sapa, der noch 1252 unmünbig war, Urkunde wom 30. Juti  % SAF 
Ita wird in der nguifitions Urkunde vi 
Spınlio Stavzs. II, 54 p. 195 erwähnt, 
Dorf. ufrn. II, Meg. 1204 
?) Ebend. 101-4, 1%, 21, 
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wider fie anzureizen.‘) Gleich darauf rüftete mam fi zu meuen Kämpfen 
gegem wie Refte ihrer Madt. Am 11. Mai zog die eine Dülfte des Bürgers Kamrfe om 
hreres gegen Man di Mergo ober Pianstra:Wigne bei Gropina im oben "" 
rnotal, eine Burg, die ebenjo wie das fürzlid zerftörte Oftina den Payi di 
Qal d’Arno gehörte und den Bhibellinen als Stüppunft oder Jufluhtsert 
diente. Berardo de Hatano und Guido von Montfort führten Die Erpeditiom 
perfönlih an, Die frangöffcen Nitter der Guelfen-kige und ein Silfskorps 
Trvietos nahmen an ihr teil, und fie endete mit der Ginnahme und Ier- 
ftörung Des Raftelle wie der gleichfalls den Pazzi gehörigen Yurg Riftruccicli. 

Vom obern Arno wandte fih Graf Montjort mit dem Yufgebot der to6+ ee 
tanifchen Quelfenftäbte, den Wittern der Taglia und einem Silfstorps, das "ham Ds 
Drvieto von neuem unter das Pilienbanner des Anjou fandte, gegen Ciena; gem 
die verbannten fieneier Guelfen zogen ihm aus ihrem Pauptquartier von 
Sucignano zu. Das anfehnlice Heer jchlug bei Moniftero im Tal des fienefer 
Smbrone, wo 120% bie Slorentiner einen glängenden Tieg erfedhten hatten, 
jein feftes Lager auf, und von dort wurde währenn eines Teiles des Juni und 
Anfang Juli die Landihaft foitematiich geplündert und wüft gelegt.) Buido 
on Monfort teaf alle Anftalten, an jener Stelle eine Aeftungsanlage erbauen 
zu laffen,‘) von der aus tas fienefer Gebiet dauernd in Iwang gehalten werben 
follte; das ganze Vorgehen war ymeifellos dazu beftimmt, die Sieneien Durch 
Ginichühterung aeffgiger u machen. Die Vürgerichaft zapte hinter ihren 
feiten Mauern, fie vermoßte nicht, der Verheerung ihres Gebietes entgegenzu- 
teten, umd fie faßte endlich den Emtihluß, den verbannten Guelfen, Die mit 
dem Anaufe des Schwertes an die Tore ihrer Heimat pochten, die Dand zur 
Verföhmung zu bieten, ie freilich beiberfeits feine aufrichtige fein Tomte. 
Am legten Junitage eilten Boten aus allen Toren, um im die Stünte sem se 
Tostanas die Nachricht zu überbringen, dah die Parteien, die fih jo Lane Anm en 
blutig belämpften, Trieben gefehlofien hätten.) Cs mar ber erfte Schritt zur Guetin un 
Unterwerfung unter den Willen des fiilifen Könige und feines Generale Asa mi 
vifars; der Montfort verhieh im Namen feines Yerm, dafı die fienefer Haufe 


2) Zorfeh. ufm. II, Neg. 1139. (1270, %. April) 

) Vill. VIT, 36 (ireig: Ausmarkh im Suni; in Wirfligteit am 11. Mal, — 
5 de Corvarin .«. — Betreffo der ornietaner Hilfe Mrfunde 1270, 7. Mei, 
Fumi, pı 300. 

#) Del Urkunden aus dem ager bei Roniftero, 1270, 9. Zuli, Fumi p. 301 und 
392, bezeugen bie Teilnahme der Oroietaner an dem Kampf. — Schreiben Yuibos von 
Wontfort, vom 28. Juri datiert, „In cnstris apud Monasterium in depopulatione 
Senarum‘, inferiert in Urtunden vom 10, Juli, SAF. — Volterra. — Aufgebot zur 
Seeresfolge an &. @imignana (29. Wat) Forfch.ufm. II. eg. 1153. — Äder bie Kämpfe, 
Andren Dei Murat. Bx. XV, col. 36, der indes jenes Moniftero mit dem wor ben: 
Toren Zienas gelegenen erft [päter „Monafiero" genannten Ort (Badia bi &. Eugenio) 
vecmegfelt. Den Jretum übernimmt Schneider, Regestum Volaterrinum ©. 267 
Anm. 1. Die nähere Bejeißmung findet ih In den ermähnten orpietaner Irhinben. 

*) Borfeh. ufm. IT, 1173. — %) Ebend. 1179. 
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leute in Sübitalien auf demfelben Muhe behandelt werden jollten wir dir 
difaner, und daf fie fortan diefelben Freiheiten wie diefe genießen würden. Der 
Vobefti war in Zuhunft derart gu ernennen, baf dur) die Bürgerfhaft die Jahl von 
vier der Kine und dem Nönig ergebenen Perfönlichteiten für das Amt vorruiclagen 
und durch den Derricher einer von ihnen qu wählen war.') Kari won Anjou hatte ben 
Generalvifar vermutlich feine Initruftionen bereits erteilt, ehe er nad) lien 
ging, um jidh von dort nad) Nordafrita zur Teilnahme an dem Blaubensfampie 
eines Bruders einzufchiffen ; er und fein Vertreter verliefen fich weniger auf den ge: 
Ichriebenen Bertrag als vor allem auf die heimgelehrten Guelfen, von denen 
fie mußten, da deren eigenes @ejchiet auf das engfte an die Sache des Anjou 
gelnüpft jei. Eine Alaufel der Urkunde betraf die Intereffen der Florentiner, 
obwohl diefe in dem Ablommen nicht genannt wurden; fie bezog fi 
Areilaffung „aller Gefangenen, woher immer fie jeien, die Siena in 
den Kertern fefthiet“; jo wurden jene Unfeligen endlich erlöft, die jeit einem 
Fahızehnt, jeit dem jhicjalsreihen Tage an ver Arbia, in dumpfen Gewölben 
ichmachteten. Die als Fünglinge im Sommer 1260 ausgezogen, mochten als ge: 
braciene Männer im Anguft 1270 in die Seimat kehren, juniele ihrer eben 
nadı allen Qualen und Entbehrungen no am Leben waren; «5 exiheint Taum 
glouäheft, daf nur etwa die Yalfte aller Gefangenen ven Entbehrungen erlegen 
fein jol 

Sofort nad dem fFriedensichluh begannen bie fienefer Guelien, die eben 
in die Stadt aufgenommen waren, zu zeigen, dab fortan fie Die eigentlichen 
‚Derren feien;") Graf Guido Novello war feines Amtes entlafen, und ein 
Nitter Valmerio Martini aus Famo ald Vobeith „non Battes und des Nömigs 
naden“ an die Spipe der Vürgerfepaft geftellt worden;”) an ven Banner- 
wagen der Stadt, Der vor wei Jahren, mit vergoldeen Stauferadiern gefchmdd, 
dem jungen Nonradin entgegengegogen dar, lieh man eilends das Kilienwappen 
feines Mörders malen;*) daf der den neuen WVerhältniffen angepafte Rat fi, 
beeilte, dem Montfort, jeinen Nittern und Näten Gelgefcenke zu woticıen, 
verfteht fich von felbft, und [don für den Abichluß des Ariedens hatte man ihm 
bare 3600 Bolbfloren bezahlen müffen.) Die fämpfend Heimgefehrten waren 
nicht die Männer, um in Frieden und Vergefien neben Feinden gu leben, wegen 
deren fie jahrelanges Eril geduldet hatten; fie hielten die Abmadungen nicht 
und liefen bie alten Gegner jofort bühen, was fie jelbft gelitten. Che das Jahr 
wu Ende ging, waren die Ohibellinen, bis vor furgem unbefgränfte Seren der 
Stadt, gegmungen, die Neimat zu verlaffen, da fie fih gegenüber den Be: 
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rängniffen durch die Gegner mit mehr zu behaupten vermochten; fie huchten 
aufer in dem nahen Moggibonfi zumal in Wifa, Areiyo und Gortena eine Zur 
Fluctsftätte, und dorthin folgte ihnen die Nachricht ihrer Verbannung, ber 
Ronftetation ihres Vermögens und ihrer Verurteilung zum Tode, denn mie fie 
guvor den Quelfen getan, geihah es mum ihnen. Die Macht des Anjou fuchte 
fie im ihren Afplen zu iweffen, indem er won den dortigen Behörden mit 
drohenden Worten ihre Austreibung verlangte,‘) doc; fanden fie den Schufg der 
Pürgerferaften, und in Gortona organifierten Die Ausgemanderten fogar eine fienejer 
Kommune mad, dem Mufter der einheimifchen, indem fie eime Behörde der 
ierundmangig des Volkes der Stadt Siena” an ihre Spige ftellten und 
„Bitare“ für einzelne Teile der fienefer Sandjcaft ernannten; nur regierte Die 
Aufengemeinde ein „Sapitano di Parte“ ftatt des Wodeith, doc neben diefem 
fungierte, wie in der eigentlichen Stadtregierung, ein Generale und ein Spejial- 
zur.) Die Voffmung und die Selbfitäufhung der Fortgeogenen, bie fid 
bemübten, außerhalb der Vaterftadt das eigentliche Siena darzuitellen, warn 
indes wergeblidh; das ghibellinifhe Zeitalter Sienas mar zu Gmbe. TDie 
Kommune geriet mehr und mehr in die Gefolgichaft der mäctigeren Nad- 
barn von jiloreny und büfte dadurd) viel von ihrer felbftändigen und 
eigenartigen Stellung ein. Cs erfolgte eine „Reformation“ des Boltes im 
guelfiichen Sinne und cine Xommiffion von adıt „boni homincs® diejed „Popalo 
riformatar ftellte mebft vier Vertreiern der frühern Aufenpartei die Schaden feft, bie 
die ehemals erfolgten und jetigen Derren an ibren Däufern, Türmen, Kandgütern 
und feiten Shplöffern erlitten hatten. Die Rechnung wird, wie in folden Fällen 
üblich, nicht zu niedrig auögefalfen fein und vermutlich mußten, wie kurz zuvor in. 
‚Ntorenz, Konfisxterte Ohibellinengüter die Mittel zur Entfchädigung Der fiegreichen 
Buelfen gewähren. Damals wurde jene Zerftörung der Wohnftätte des Provenjano 
Zalvarıi ausgeführt, von der früher Die Nede war; aber als ein glanjvolles Dentmal 
der zum Abfchluß gelangten Periope Hat ein Stunftiwert bie Jahrhunderte überbauert, 
das in filer Herrlichkeit am Eingange der neuen Blütezeit der Bilbnerei fieht. 
Niccol’, Pifano aus Apulien hatte vor Jahren in Pifa eine neue Seimat gefuct, 
vielleicht weil fich nad) dem Tode des großen Naifers in dem füblichen Lande den 
Argitetten und den Meiftern der Steinkunft nicht mehr gehe Aufgaben wie 
*) Defebl des Aönige an bie Behörden der genannten Städte, Palermo 1270, 
Digemmber. Sternfelb, Fuboig bed Peiligen Areumug &. 348. — Terl. 254. — 
über ben Grobus ber @hibellinen aus Ciena: Andrea Dei Murat. Ss. XV, col. %. 
*) SAS. — Coneistero, Lettere I, f. 56. — Brief aus Cortona vom 17. Februar 
desgt. vom 19. Mpril 1972. — Urkunde vom 24. September 1280. 
. 521. 
=) Urtunde vom 28. Februar 1271; act Benannte boni homines de po 
reformato pro parte Communis civitatis is et quatuor pro parte quondam 
esititiorum , . electi a Communi Senensi super extimandis damnis datis exititiis 
in eivitate et extra in eorum enstris .. fielen ben Cihaden der hereils Massi 
Viviani fefl. (Meer. Pooei 70, 1. 120 im Befik der Provinz lorenz. Auszug aus 
ctunden bes fienefer Saufes Ugurgierl.) 
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bisher Darboten; inmitten ber ghibellinifchen Bürgerichaft vom untern Arno hatte er 
feit 1950 in dem feiner Bollenbung entgegengehenben Battifiero Die Kanzel ge: 
ichaffen, deren Reliefs in ber formenfpradje der Antife Runde von einer verjchütteten 
Welt der Schönheit gaben. Was da zu erneutem eben Drängte und in feinem 
Werte Form und Geftalt gewann, hatte tiefe Berunderumg errigt und die 
Zienefen veranlaft, den Magifter Niccold aus der befreundeten Stadt nad) der 
eigenen zu berufen und ihm im September 1265 die Errichtung eines ähnlichen 
Wertes in ihrem Dom zu übertragen, der der Stolz der Bürger und ihre 
fünftlerifde freude war. Im Jahre 1269 war die fienefer Kanzel beendet, die 
mit ihren Relieftafeln, ihrem reichen Figurenfchmuct und ihren Löwengetragenen 
Sranitjäulen feit zwei Dritteln eines Jahrtaufends den edelften Schmud jenes 
Tempels bildet. Sit es ein Aufall, dafı der Künitler, der aus dem Lieblings“ 
gebiete Des Raifers Ariedrid) ftammte, mr in tostanifchen Städten von urfprüng« 
lich ghibellinifcer Beftnnung und Haltung, in Pifa, Siena une Piftoia, doc 
wiemals im lorena gearbeitet bat, wo in feinen „Ieiten große Bauten ausge: 
führt umb ältere Kirchen gefchmüct wurden? Die frage bleibt ohne Antwort; 
aber Diefes verdient Beachtung, dafı der Steinmepmeifter Niecolis, Sohn des 
Pietro aus dem ftaufiichen Apulien,.feine beiden großen Werke, mit denen die 
Vermenfchlichung und Perweltlichung der firhlichen Kunft begann, gemeihelt 
hat, während der Bannflub der Päpite auf den Städten lajtete, in denen 
und für die er fie [Huf. So find fie abfichtstos zu Dentmälern jenes Geiftes 
gemorden, ber fih gegen Die Schranfen des Derlommens, gegen Die ftrengt 
Sebundenheit auflehnte, während die quelfifche Welt in dern äußern Anfchlus 
an die Kircpe und innerlich in der wiberfprudislofen Sinnahme des Dogmas 
ihr Heil fuchte. Auf der Kanzel in Siena muß, ala fie ihrer Vollendung 
mabte, ber Wlid des jungen Nonrabin geruht haben, als er am Tage feines 
Einzuges den fnefer Dom befuchte; wegen der Parteinahme für Manfred 
ftanden Pila und Siena in früherer Zeit, in fpäterer wegen der Parteinakme 
für ihn felbft unter Interbitt. Nicht mit dem Legen, fondern unter dem 
Flache der Kirche ift auf tosfanifchem Boden die Aunft der Henaifiance ent: 
itanden, im ufammenhang mit andern Geiftesrihtungen, die auf Die Ber: 
meltlichung, die Werbiesfeitigung des Dafeins Bezug haben; wicht auf gueifiihiem, 
fondern auf ghibellinifehem Boden ift fie ermacfen, befruchtet von Anregungen, 
die auf den grofen Naifer, auf fein Nuhmeobedürfnis und auf die Yor« 
ftelung zurüdgehen, daß fein Neid eine ortfegumg vefien der rümiicen 
Gäfaren jei. Während feine Derrfcaft ftürgte, während die Anhänger feines 
‚Yaufes im der Frembe ircten, wirkte aud) in der bildenden Kunft jein geiftiges 
Exbe in die Ferne der Zeiten hinaus.‘ 

Heron do Die Unterwerfung Sienas unter Guido von Diontfort hatte für den Grafen 

‚Dubo von eine befondere Bedeutung; er, der Befih: und Deimatlofe, der al Generaloifar 
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dachte in diefer Gegend durd) Beirat ein Werrfhaftögebiet zu erwerben. Der 
rothaarige Pialjgraf Aldobrandins von Pitigliano, der „Conte Rofio“, der alte 
Verbinete der Florentiner in ihren Nämpfen gegen Siena, hatte eine einzige 
Tochter Margherita, der einft die Hälfte der ganzen Aldobrandesca-raficaft 
als Erbe zufalen jolte, während Derr des andern Zeiles fein feindlicher Wetter, 
der Malgeaf Adobrandin von Santa Fiora, war. Guido warb, wie berichtet 
wird auf ausbrüdliche Veranlaflung des Königs Karl, um die Hand der Erb: 
todpter, und jede Tage nachdem fic Siena dem Montfort unterworfen, am 
10. Auguft 1270, wurde in Biterbo bie Che gefeloffen.) Die Malggräfin 
mochte noch in jugendlichftem Alter ftehen, als fie dem frangöfiich-englifchen 
Sreln angetraut wurde; jelten gab es ein Frauenicidfal, das bemegter mar, 
als das ihre, und mit vorjehreitenden Jahren entwidelte fie fi zu einer Axt 
mittelalterlicher Meffalina, über die das Gejcid endlich bereinbrecen jolte. 
Für jet aber fchien fid) das Dafein glangvoll vor ihr auszubreiten; ihe junger 
und tapferer Gatte nahm die glängenbfte Stellung ein; das «ben bejmungene 
Siena verföumte nicht, der Braut demtig in einem filbernen Dedelbecher ein 
Bejchen? von Jumelen überbringen zu laflen‘) und die andern Städte Toslanas 
werden nicht zurüdgeftunben Haben. Wenn man der Nudeidt englifher 
Ehroniften lauben zu jcrenten hätte, übte der Gonte Nafie während der hurpen 
Dauer der Amtsführung feines Schmiegerjohnes auf diefen einen hefonders. 
unheilvollen Einfluß") indem ex ihn zu mancerlei Vebrüdungen der non ihm 
verwalteten Sanpfaft veronlafte, Doc) in Wahrheit Hatte fih der Graf auf 
diefem Gebiete jchon zuvor fü durdaus als Meifter bewährt, daß er jhmerlih 
einer meiteren Anleitung bedurfte; dagegen gefchah e& gewih in herjlicer 
Übereinftimmung der neuer Verwandten, dab fie alsbald den König Karl be: 
timmten, dem Guido von Montfort „nicht als Vitar, fondern als einem Vluts- 
dermanbten“ alle Büter des Palzgrafen von Santa Fiora und alle ber ehen- 
falls im Süptostanifcen mächtiger ghibellinifchen Grafen von Elci zu übsrmeifen 
— fomeit «6 ihm eben gelingen mochte, fie zu erobern —, weil die beiden 
abibellinifhen Parteigänger „Nebellen der Kirche und der Arane” feien.‘) 
Aus dem Brautbett eilte Gui de Montfort zu neuen Kämpfen; er erichien 
in den erften Zeptembertagen in Siena, wo man damals nody befärdtete, fein 
Eintceffen fönne Unruhen hervorrufen,”) und er bot von bort aus Aloren; und 
die anderen Kommunen zur Bezmwingung von Poggibenfi auf, das, obmahl es 
ganz auf fich jelbft umd auf die Silfe vertriebener Ghibellinen geftellt mar, 
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nleich dem kleinen San Miniato noch immer der vereinigten Macıt der Guslfen 
und des fiziliihen Königs zu trogen wagte. Ein ergebmielojer Zug Der 
Morentiner gegen die Stadt war im Mai des vorigen Fahres jenem unglüd- 
lichen der Sienefen gegen Golle vorangegangen;') Pongibonfi hatte sine Be- 
fagung Deutfeher Ritter aufgenommen, die tapfer bei der Abwehr ber Feinde 
helfen moßten, und ebenjo hatten die Sienejen bis zu ihrer eigenen Unter- 
werfung die Nachbarftadt unterftügt.) Cine Sommation, die König Kerl am 
14. September 1269 erlafien Hatte, und in der er der Bürgerfchaft die Ver- 
nichtung ihrer Stadt, die Aufteilung ihres Gebietes zmifhen Alorenz, Colle 
und Sarı Gimignane androhte, wenn fie nicht binnen fünfjehn Tagen feinen 
Veehlen gehorche,) war unbeadhtet geblieben; im Mai 1270 hatte Montfert 
mit dem Audzuge der Guelfenftädte das Gebiet vermüftet, und er hatte ven 
Ort felbft einige Zeit hindurch befämpft, ohne doch deifen tapfern Widerftand 
breijen zu fonnen.) Ende Juli waren die lorentiner nebft der Bürgerichaft 
anderer Kommunen von neuem ins (Feld gerädt, um zu vernichten, was etiwa biö- 
her noch ungerftört geblieben war.”) Jept, wo fid) and) Siena den Befehlen bes 
‚Generaloitars gefügt hatte, jceint Woggibonfi gegenüber dem erneuten Angriff 
eine Rortjehung des Witerfiandes nicht gewagt zu haben, ober Biejer mar mur vom 
turjer Dauer; am 24. September unterwarf es id dem Grafen von Nonıfort. 
Die Bürger leifteten dem AnjousRönig den Eid der Treue, worauf fie in Deiien 
Gnade aufgenommen und von allen gegen fie ergangenen Strafe und Erekutiond: 
urteilen gelöft wurden.) Cs läßt fi nicht ausmachen, ob wenige Wochen 
darauf eine erneute Auflehnung erfolgte,‘) was freilid) augleih ein Areubrudh 
und ein überfühnes Unternehmen gemefen wäre, oder ab die Werkeiung aller 
Jufagen der Pabgier des Montfort, in Verbindung mit dem Yarteihaf der 
Guelfen, zur Zaft füllt; jedenfalls verhängte Gui über den umfeligen Drt 
Anfang November das Schidfal der Zerftdrung, ganz mie dies treigehn 
Jahre yuoor der florentiner Popolo getan hatte; aud jet betrich die 
guelfilc) regierte Kommune lorenz die Vernichtung der Stadt, die fid jo 
oft unbotmäßin erwiefen hatte, als eine eigene Angelegenheit von. Höchftem 
Imtereffe; fie zahlte dem Montfort viertaufend Bolpfloren, jaft 500 Lire 
modernen Geldes Dafür, dak er ihr freie Dand lich, und der Padelta rüdte 
mit einem Teil des Yürgerheeres aus, um die Demolterung zu bewirtem Die 
Nagpbarftädte San Gimignano und Golle wurden gegwungen, Stenmeen, 
Dimmerleute und Mannfhaft mit der Spiphade zur Sertrümmerung der 
Mauern, Türe und Häufer abzufenden; aud der Graf erihien perfünlich 

») vill. VII, 3. 

*) Forfeh. uf. II, Neg. 1100, 

2) Cbend. 1096 

4) Ebenb. Heg. 1149; ferner 1143, 50, 32 

s) Eben. 
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1199, 1200, 1206. 

9) Diele Annahme ift Forieh um. II, 1176 ausgebrüdt. 
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am Trt und Stelle, um fih von der Ausführung feines Strafurteils zu über: 
wugen. Das Kaftell am Dügelcande, alle Kirchen und Bauten fanlen der Feinbes« 
mut zum Opfer; man hatte an Poggibonfi bie fjönen Marmorbrunnen ger 
tühmt, aub denen dad Wafier fprubelte, dod) alles verichwand vom Erdboden, 
umd die Bevölterung, die geraume Zeit heimatlos in der Nachbarfhaft eine Zu: 
fudpt fucen mußte, durfte fi erft zwei Jahre fpäter in der Chene, am der 
Stelle der jepigen bürffigen Sanbftabt, in einem unbersehrten leten von 
neuem anfiebeln.‘) Kein Ort Tostanas hat jo viele Wedfelfälle erlebt wie 
Woggibont, das fortwährend Anlap und Schauplag von Kämpfen zwicen 
lexenz und Siena, zwifchen Ghibellinen und Guelfen war; es hat feine zu: 
vor anfehnliche Bedeutung niemals wiedergemonnen und bildet in feiner Ver« 
lafieneit, die Durch fein Dentmal vergangener Zeiten, durd; fein Runfiwert 
belebt und verflärt wirb, ein trauriges Mertzeichen des wilden Haders, der von 
früh am das Mart Italiens verzehrt, der einen Teil feiner beften Araft auf: 
gefogen hat. Der „Sriedensftifter“ hatte in Zostana den Frieden gefheffen, 
den er angeitrebt, denn der Sieg der Guelfen war, das Heine San Minicte 
abgerechnet, jet ein wollftändiger; die Gegner waren aus Haus und Deimat 
vertrieben, die Trümmer ihrer DBurgen, bie Auinen der Stabt an ver Elia, 
sagten als Siegesjeien des Paciarius empor, und bie vermüftste Zandicaft 
gupte non feinem Wirten. Die Bilrgerjchaften der Stäbte und die merktätige 
Bevölkerung aber mochten gleichwohl aufatmen, weil nach dem legten Müten 
der Ziege und nad) der Unterwerfung von Pia und Siena frieblidere chen 
au naben fchienen. 

Guido von Montfort hatte, obwohl er im Grunde nur reife Früchte erntete, 
auerordentliche Erfolge ergielt und zugleich war er Dusch feine Ehe der Künftige 
Serr eines gewaltigen toslanifchen Territorialbefiges; um feine Stellung nad) 
glängender zu geftalten, hatte ihn Karl von Anjou am 24. Ceptember 1270 
an fhidfalsreider Stätte, im Lager des Areunfesres auf dem Trümmerfelde von 
Karthago, unter Abberufung des Berardus von Naiano, zu feinem Wertreter ala ermemun 
Bodeitk von Florenz ernannt; er tat ed, wie er fih ausbrüdte, um Blorenz See 
befonders zu chren, „das unter den andern Städten Toslanad als die erfte un Siam. 
bernorfeudte.”) Der Montfort hat das Amt durch jenen Jonardo Ngolini 

%) Uefunde Betzeffö ber Zahlung von 4000 Golbfloren duch lorem an Guido 
ton Rontfort „pro destructione castri Podii Bonizi“ vom 5. Deyember 1270, SAF, 
— Capit. XXXV, f. 19. — Über die Zerftörung felbft Toric. ufm. II, Reg. 1206, 
% 11,13, 15, 20. — Villani VII, 36 ireig, al8 jei bie Serftörung im Junt erfolgt. 
— Grlaubnle Aarfd betr. des Wieberaufbaues 1973, 16. Wuguft Minieri-Riecio, 
Begno ete. Archivio Star. Serie III, tomo 2, p. 20. Die Ebene Hiek nicht de In 
Marchese, noch, mie Terl. 652 vermutet, „Marturi‘, fonbern „.le In Marchese" aus 
alter martgeöflißee Zeit. — &. 87 Anm. 1 if ermähnt, dap Togaibnfi im Jahre 
1225 1695 fhmurfähige Bürger Hatte. Dagegen betrug fah ein Iahrhunbert jpäter, 
ungefäße ein jalbes Japrhundert nad} den Hier berichteten Greigniffen (1317, 15. Wi 
die Srfamtgal der Familien nuc TI4 (SAF. — Scarti der Proventens Poggibenfi). 
Fociß, win. IV, ft der Pobehäe unter 120, 2. September. 
dm. Bcraiste von Biorım. II. 1. Teil 
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fügen faffen,‘) der es jejon früher innegehabt hatte, aber er wird die Ex: 
nenmung für jeine privaten Interefien fräftig ausgebeutet haben, ja der Imed 
beftand mahrfcheinlich darin, ihm peluniäre Vorteile augumenden, denn er ver: 
fepmäbte *6 aud, nicht, fi zu gleicher Zeit auf fünf Jahre, gmweifelos nur um 
ded Gehalte und der fonftigen Einnahmen halber, zum Podefta des Meinen 
Mafie Marittima erwählen zu Laffen.) 

Kris al Muf dem nordafrilanifchen Areuszuge behielt der König Sziliens mitt mur 
"vie florentiner Angelegenheiten im grofen im Auge, jondern er verfügte aus 
der entlegenen Ferne felbft über Dinge non Hödhft umtergeordneter Bedeutung; 
ex erteilte den Giftercienfern von Settimo einen Schugbrief und jandte jeinem 
Vitar am Arno Befehle wegen etwelcher Beläftigungen, die der Pleban von 
Santo Stefano in Campoli zu erdulden hatte.) Obwohl feine Mat in 
Xostana jegt feit begründet jchien, war er offenbar vorfidhtig genug, alle 
Einzelpeiten mit Mufmerljamfeit zu verfolgen amd nicht yu vergefien, dal 
Italien das Land der jähen Stimmungswechjel jei und feine Serrihaft aller 
Wurzeln der Zrapition entbehre. As er am 25. Auguft im Lager von Nartdage 
eingetroffen war, hatte jein Bruder König Ludivig IX., den die Kirche alsbald 
heilig jorach, foeben auf dem flachen Wurghügel der ehemaligen afritanifchen 
Weltftabt den Iepten Seufzer getan. Der eigentliche Führer des Areuiheerzs, 
durch Lebenserfaprung und Kubm der Waffen, war mum er jelbft; in ihm aber 
mar nicht der religidie Eifer lebendig, der feinen Bruder das Schwert in bie 
Band gebrüdt, das Areuz am bie Schulter geheftet hatte. Raten die Waffen: 
este Des Dur Nranlheiten und Aimatifche Cinflüffe geichwächten Ehriften: 
heeres durch einige Nämpfe motbürftig gerettet war, wurde mit dem tunefiichen 
Emir El-Mofanffie am 1. November ein Friede gefdloffen, der die Freiheit 
der Geiflihen Neligionsübung in feinem Gebiet gemährleiftete, im übrigen 
aber, abgefehen von einer Kriegsentichädigung für alle an dem Zuge beteiligten 
Staaten, nämlich Frantreich, England, Navarra und Styilien, normiegenn dem 
Anjow Vorteile verfcaffts, und felbit von der Kriegsentfhäpigung wuhte diejer 
den Lomenanteil ar fic) yu bringen. Der tunefikcje Derricper mußte fidh ver: 
sflichten, die Anhänger Konradins und der abibellinifhen Sadye zu vertreiben, 
die unter dem Jeichen des Dalbmondes für ihm gelämpft hatten, und er muhte 
geloben, tem figiifchen König, wie ehedem bem Kaifer Ariedrich, einen anjeln: 
lichen Japrestribut zu zahlen.) Was für den Bruder Seryensjace aemelen, 
war für Karl ein rentables Gefchäft; felbft jene überzeugten guelfifhen An: 
hänger fanden feine Dabfucht tadelnswert und den Ausgang diefes legten aller 
Kreurgüge fcmäblih.*) Einen erheblichen Nugen aber bot der riede den rift: 
lichen Kaufleuten dar, denen ungeftörte Dandelstätigfeit im Gebiet Des Cmirs 


Dloceng 1971, 5. Märg (SAF. — 
*) Petrocchi, Massa Maritt. p. 205 
*) Tert. 234, 235. Yom 8. Ceptember 1270 

4) Sternfeld, Qubmigs ded Beiligen Kreungug ©. 208 ff; 
s Vill. VIT, 38. 
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gefichert wurde, und diefes Vorteils haben fid die Italiener aus den Binten: 
Häbeen, zumal auch bie Florentiner, hräftig bedient. Mic ver füilifde König 
mit allen Mitteln auf die Stimmung Tosfanas zu wirten juchte, und wic 
geringe Sorge er fid) über deren Lauterfeit machte, geht daraus heruot, da 
er Siegesnadhrichten verbreiten lief als er längft über den Frieden verhanbelte, 
ia als er bereits feit geraumer Zeit nad) Sinilien gurüdgefegelt war; er be: 
diente ih Dazu feines pijaner Parteigängers, des Juder Giovanni Pisconti 
von Gallura, der mit ihm übers Meer gegangen war, nadivem feine Baterftabt, 
ihn ins Imangsvomigil verfchidt Hatte; der Visconti jandte Voten auf Boten 
mit erbichteten Siegesberidhten an Die Kommunen, die ihrer offiziellen Freude in 
Hlichtfulbiger Befchentung feiner Vertrauensmänner mit fchönen Gewändern, 
geicgmückt mit dem Wappen des farbinifchen Teilherrfchers, Ausbrud gaben; moch 
in der zweiten Hälfte des Dezember 1270 ericien ein folder wor den Rats: 
verfammlungen ver Städte, als Karl fih jhen wieder feit Monatsfrift in 
feinem Königreich aufbielt und nachdem bie heimfegelnde Kreuzugsflotte geraume 
Zeit Zuvor im Dafen von Trapani jämmerlic Schiffbruch erlitten Hatte.ı) 

Ur die Rüklchr der Nürfien aus Meile Inüpfte fih bie Rate: De Mn 
frophe, die der glänyenden Yaufbahn des tostanijhen Generaloitars ein jäühet Peutidiam 
Ende bereitete. König Karl hielt es für ermünfcht, in Riterho perfönlichen Ein: m Dimbe, 
Hub auf die im Sonklave hadernben Sarbinäle zu nehmen; ihm begleitete bart- U-MEWETL 
hin fein Meffe Philipp, ver meue König von Arantreich, Der feine Negierung 
im Lager von Karthago angetreten hatte, und der die Leiche des Naters mit 
fh heimmärti führte; ferner weilten mit ihm in der umbrifchen Stabt Guide 
Darmpierie, Gref von Flandern und Prinz Peinsich von England, der als 
Sohn dei wählten Königs der Nömer, Niards von Commallis, „Veinrich 
von Deutjhlanh” genannt zu werden pflegte. Man jagt, er habe den Huftrag 
gehabt, mit dem Aardinalsfollegium wegen ber Naiferfrönung des Vaters zu 
verhandeln und Karl vor Anjou habe deshalb feine Anmwejenheit mit Mihtrauen 
beobachtet; fchmerlich ift Dies begründet, denn niemand fonnte von ben uneinigen 
Vrieftern im Purpur erwarten, daf fie den fünftigen Papft durd Jufagen 
wegen der Kaiferwide binden würden. In Guido von Montfort aber entfacte 
das Ericheinen bes englifchen Wetters den jhlummernben Da genen das Bejchlecht 
feiner britiichen Nenvenbten, obmohl ihm nicht umbelannt war, da gerade 
Scnrid ich bemühte, den Montforts die Gnade jeines Löniglichen Onkels 
wurtitzugervinnen. Un der Leiche des vor fechs Jahren bei Evesbam gefallenen 
Srafen Simon gefciahen nad Ausfage der Mönche, die fie im nahen Aloiter 
heitattet hatten, zahllofe Wunder, aber fein Blut war ungerädt, ungefühnt war 
die widerwärtige Verftäümmelung, durd) Die man den toten Körper des Tapferen 
auf dem Schladtfelde geihänder hatte, Gui und fein Bruder Simon be: 
hlofien, da Blut für Blut fliehen jolle, und der Palsgraf Mdebrandine non 
Bitigliono biligte die Vendetta des Schwiegerjohnes. Der Generalvitar hot 
dreifundert Sobdritter auf, wahrjgpeinlich die der Guelfen-Yiga, und mit ihnen 


) Forfa. uf. II, eg, 1218, 1224. — SAS. — Cons. Gener: f. 78, Tr 
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eitten die Grafen am 12. März in Viterbo cin. Niemand fheint an einen 
blutigen Unfclag aealaubt zu haben, und dem Buido fonmte als glaubrmürbiger 
Worrmand die Abficht dienen, daf er feinem König Mechenfehaft über die 108 
tanifdhe Amtsführung ablegen wolle. Am früheften Morgen des 19. März lich 
er auf Die Runde, daß Prinz Heinrich fih aus feiner Nerberge zur Meije tn 
das daneben befinbliche Kireplein San Silveftro begeben habe, das Gotteshaus 
umftellen; die Brüder drangen nebft einigen ihres Gefolges mit gerüdten 
Shywertern hinein und vermunbeten den Vetter unter lauten Rufen, die Strafe 
gelte dem Verräter, dem Mörder ihres Vaters, mährend der Jüngling perföns 
lich am dem Tode des Simon von Montfort midht die geringite Schuld ger 
tragen zu haben feheint. Der Angegriffene floh zum Altar und flehte mit 
gefalteten Dänden um fein Leben; fie fhlugen ihm vier Finger der Linten ab, 
nit der er den Gottestifch umflammert hielt, überjäten feinen Körper mit Wunden, 
verlegten einen Beiftlihen auf den Tod und hieben auf die andern Prieiter ein; 
im ben Armen des einen: von ihnen empfing Prim Peinrich Ren Tobesftreih. Als 
vie Montforts nach ihrem blutigen Werte die geihändete Kirche verliehen, rief einer 
der Ritter ihnen frangöfifch zu: ob fie vergefien hätten, wie man bie Leiche des 
Bateıs im Staube gefcleift Habe, worauf fie zurüsttehrten, den entfeslten Rörper 
des Prinzen an den Paaren hinausichleppten und ihn auf der Strafe mit ihren 
Scwertern yerftücelten. Dann warfen fie fich auf die Nafie und ftürmten, gefhügt 
durch die mitgebradhte Mannfhaft, aus der Stadt nad; einem nahegelegenen, 
jeften Schloß des Gonte Noffo, der dem blutigen Scaufpiel außerhalb Zar 
Silveftros beigewohnt hatte. Als Guido fih nadı einiger Zeit in diefem Kaftell 
wicht fidher fühlte, verlieh er es heimlidh und citt nad der Burg Montignofo 
bei Monteione, zwifcen dem Era und dem Cvolatals, im Oxbiek San 
Dimiatos; diefe hielten damals die ‚Florentiner befegt und für fie fhaltete Dort 
als Schlokvogt jener Mefier Stolbo Biacoppi de' Nofft, der or fünf Tahren 
Waffengefährte bes rafen im Nampfe gegen Manfred gewefen mar und der dem 
Buelfen feiner Vaterftadt bei San Germano das Yanner vorangetragen hatte. 
Bei ihm fand der Montfort für einige Zeit verfhtwiegene Aufnahme und aum Dant 
bat er ihn, das Wappen feines Geihlechtes anzunehmen, +inen weihen Löwen im 
voten Felde; die Nachtommen des Meffer Stoldo Haben biejes Abzeiten jahr: 
hundertelang geführt. Won Montignojo aber kehrte der vormehme Mörder, als 
die Gefahr nicht mehr dringend fchien, wieder in die Bebiete feines Schwieger: 
vaters qurüd; nad) zwei Jahren werden wir ihm in slorenz in der Daltung oder der 
Maste des Vühers wiederbegegnen. Das Nardinalstollegium fhleuderte gegen ihn 
els Seiligtumsfreoler die Ertommunitation, und ned) am Tage der Bluttat hatte 
der König von Sirilien das Dekret feiner Abfegung als Generalvitar Tostanas 
jowie ein weiteres vollzogen, durd) das fein gefamter fübitalienifcher Befik, 
darunter die Städte Montforte und Nola, für die Arone eingezogen wurde. 
Diefes fchmelle Vorgehen war vielleiht durd die Yefürdtung beeinflußt, er 
Hönne, wie «3 in der Tat gefhab, eines Anteils an der Tat feines Glnftlings 
verpächtägt werden. Zum Nachfolger des Guide in der Stasthalterfhaft 
Tosfanas wurde eine Perfönlicteit aus der Umgebung Karls, der Graf Denri 
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de Yaubernont, Graf von Yriano, beftimmt. Die verftümmelte Leiche des ex: Anni En de 
merbeten Jünglings wurbe nad) der Deimat gefandt, ıo fie bei den Cifiercienfern geananuın 
son Dayles, nahe Gloucefter, ihre Nuheftatt fand; fein Merz aber lieh Rönig 
Heinrich) oder defien Erftgeborener in der Meftminfter-Abtei in einem Golpgefäh 
neben dem Schrein aufftellen, der die Hefte feines Ahnheren, Epmward des Ber 
tenmers, barg.‘) 
Man ermartete in Siena, die von Viterbo norbwärts ziehenden Fürften 
würden ihren Weg über dieje Stadt nehmen, und man glaubte, Känig Karl 
werde fie geleiten. Mit dem Gifer der Meubelehrten rüftete man fid vort 
au etlichen Milllommen, und & wirft fein glängendes Licht auf die öffent: 
fie Sggiene, daß man lange zuvor anorbnete, jeder folle aus biefem Anlas 
die Strabe vor feinem Haufe fegen Iaffen.‘) Der figilifche König wandte 
Üch indes von Diterdo Anfang April nad Nom umd weiter fühnäzts; 
Bbiliop von Sranfreih 109 mit der ice feines heiligen Ergaugens mi an 9 Are 
iena, fondern er erteidhte, von Orvieto tommend, bei Montesanhi "ne 
den Arno und traf ea am 21. Märg in loren ein, wo er mehrere Tage 
verweilte, che ex Durch Die Lombardei in die Deimat aurüdtehrte.) Die Bürger 
ihaft mirb den Lebenden Nönig und die Nefte bes toten mit gebührender 
Ehefurdpt begrüßt Haben, bod) über bie Einzelheiten eines berartigen Prürften: Sat Sui on 
Empfanges find mir erit aus den folgenden Tapen betteffs eines minder "gun" 
Großen, des Grafen von Slandern, unterrichtet, dem man indes am Arno eben: 
jall® manperlei Nüdficht fOuldete, da die Einfuhe flandrifcher Tude und das 
Dariehnsgefchäft im jener Sanpfhaft für die Stadt eine große Bedeutung befaf, 
Das von feinem Elere Jean Motiel geführte Ausgabenbud des Fürften hat 
fih erhalten, und «8 gernährt uns in all feiner Trodenheit eine Fülle imtexeffanter 
Rotigen, während fein einheimitcher Chronift den Aufenthalt biefes Arcusyuge: 
Fürften fir erwähnenswert hielt. Cu de Dampierre, Graf von Namur, traf 
am Sonnabend nad) Ofiern, am 11. April, in Begleitung feiner Gattin in Slorenz 
din; sin anfehnliches ritterliches Gefolge und ein befcheibener roh, feine Broibäderei 
und fein Stienten:Amt, die „Bouteillerie” umfaffend, begleitete ihn; bei feinem 
Einzug bearüfte ihm der fhmetternde Mlang der Stabt-Trompeten, und deren 
Bläfern lief er, wie es der Braud) gebot, ein anfehmliches @eldgeichent reichen. 
In den fünf Zagen des Aufenthaltes machte das fürftlihe Paar bebeutende 
Einkäufe und Beitellungen, woraus wir bemerfen, daß bie Einnahmen aus dem 
Srermdenverleh chen in nem lorenz des 13. Jahrhunderts nicht unbebeutende 
gemeien fein lönnen. Die Gräfin beluftigte fit) an dem am Arno ftets von 


’) Über ales bier Beregte und die Tuellen, aus denen e& gekhöpft ill, T. 
Ford. ufn. IV, &. 20 fi. „Zur Grmorbung des Heinrid) »von Deutfehland« durch 
den Grafen Guido non Montfort“, 

9) Gemer jolte für Zufuhr won Fifchen aus dem Trafimenifhen See geforgt 
werden. SAS. — Cons Gener. 14, f, 12° (18. Mär) 1271). 

®) Girardus de Arvernia. N. G. &s. XXVI, 5%. — Ex Guilleimi Gestis 
Fhil, TIL regis, Tbid. 609. — Villani VII, 30 
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Fung und Alt, von Männern und Frauen betriebenen Blüdsfpiel; wir willen nicht, 
welcher Art es fein mochte, dod) wir erfahren, daf fie Die Werlierende war und von 
dem Clere ober Scpapverwalter ihres Gatten einiges Weld erborgen mufte, um 
ihre Meinen Spieljdulven zu bezahlen. Sie ließ für fih und ihre Damen 
forentiner Sühigteiten (Dragees) um einen verhältmismähig nicht geringen Be: 
trag. eintaufen; Die Pagen ihres Gefolges wurden neu eingelleidet, und Die dayu 
gelauften Tuche entnahm man bei den Yändlern auf Borg. ud, wurde der 
fiorentiner Aufentgalt benut, um für die Sergeanten des Grafen, Die Mann: 
{haft feiner Seibrvache, Die ihnen zu Oftern gebührenden neuen Tuchbefleidungen 
anfertigen zu laffen, und nad} ber grofen ausgegebenen Summe mögen es ihrer 
fünfgig oder mehr gemefen fein. Für fi felbft und feine Pitter Leh der 
handrifde Dere Gemänder aus grünem Tud) berfielien, das toftbar war, denn 
die Eile wurde mit 1% Golbfloren, über 16% Lire modernen Münywertes, de: 
zahlt. Für „Mevame“, die Gräfin, wurden 16 Ganne (etwa Meter) von 
der Farbe gelauft, die man mit dem Wort „Perf“ bezeichnete und die den Übergang 
von Burpur zum Schwarz barftelte; das Meter ftelte fih auf etwa 14 Lire, 
fo dab bie fürtliche Dame fich in billigeren Stoff Meidete als ihr Gatte und 
deffen Ritter. Für ihre „Demifeles“ oder Hoffräulein wurde Tud) angejcait, 
das man „Beunetto“ nannte und das fchwarz mit bräunlihen Ton war; 
5 Foftete etma ein Sedftel weniger als das für bie Grifin wermandte, 
Day wurde ein geohes Quantum leichter Seidenitoffe, Cendado, zum Futter 
der Gewänter und vieles Pelzmert zu gleihem Zved und zum Bejab ein: 
gefauft; Samm-liehe feinen für Die Nöce der Lergranten gebient zu 
haben; für „Medame” wurde teures graues Fell erhandelt. Der Graf Lieh 
überbiei in der furien Zeit feines Aufenthalte einem „Danap‘, ein arojes 
golbenes Trintgefüß auf hohem dub, für feinen signen Gebrauch anfertigen 
und fein befchädigtes gofvenes Pangerhemd ausbeifern. Für den Beer gab 
ex 270 Golbfloren, 3275 Lire modernen Geldes, aus. Bir führen dieje Einzel: 
heiten am, weil fie auf die gewerblichen Verhältniffe der Hrnoftadt und auf 
den Ruhm, veffen fic) Die Erzeugniffe ihres Vanbmerks erfteuten, einiges Licht 
werfen. Aus andern Gründen ermedt der Einlauf eines Pferdes unfere Auf: 
merkamfeit, denn biefes erhielt „Adam, le miı “ zum Gefgent, und man 
muß vermuten, dal der das fürftliche Paar geleitende Sänger der „Budlige von 
Arras", der aus landen gebürtige Dichter-ftomponift Adam de La Sale war, 
der ehedem feine Lieder für Karl und gegen Manfred gejungen hatte, der mach: 
mals nach Stalien überfiedelte und in Neapel geftorben ift; das Erfcheinen des 
Handeifch-frangöfifcpen Moneftrel inmitten der Dieptungsfrohen Bürgerfdhaft der 
Arnoftabt verdient aus literargefcichtlichen Gründen unjere Beachtung. 
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Zurnofen in Golbflorene übervorteitten fie ihn um beinahe zehn v. &., denn arten tr 
mit diefem Lerluft mußte Jean Mafiel die erübrigten Stüde mit dem Bilde Ylar 
des Täufers einige Moden fpäter in Flandern in heimifche Mährung umfelgen. jaisisung 
Wir eriehen ferner aus feinen Aufzeichnungen, dafı Vantiers ber Arnoftadt mit der 
Auszahlung der tunefiicien Ariegsentjchädiqung bejaht waren, daß der Emir 

einen Teil derjelben ben Fürfien des Kreuzheeres in Medhfeln oder Anmeifungen 

auf dortige Häufer hatte aushändigen Lafien, wobei, wie es fAeint, ein Zeil 

auf Florenz, ein anderer auf die Mefie von Troyes zahlbar geftelt war. 

Die an tiefer Operation beteiligten firmen waren die Gatelani, Orlandi und 

uperbem ftanden mit Gui von Flandern die rescobaldi und Falconieri 

er Gefhäftsverbindung; von den Bardi aber tritt aud) bei diejen Ge: 

khäften befonders Guido Accoliti hervor, der Günftling des Prafen Nobert von 
‚Flandern, deffen Löniglicher Schwiegervater ihn vorübergehend zum Padejti 

Bratos gemadt hatte. In diefer lehtern Ctadt traf Gui de Dampierre am 

denn feiner Abreife von jloreng mit dem neuen Generalvitar von Tuszien, 

dem Grafen be Baudemont, zufammen, und am Dlorgen jebte bas gräfliche 

Baar von dort feinen Zug gen Norden über Montepiano nad Bologna fort, 

um durd) bie Lombardei und über den Grofen Sankt Bernhard in fein Serrs 
Ichaftsgebiet qurüdgufehren.') 

Der Naifolger des Grafen von Montfort fepte den Aommünen gegen: Di ms, 
über die Praris feines Vorgängers fort; gleich ihm fehlrte er den Ghibellinen- "Sram 
Haß, dod Demerten wir nicht, dafı er fi von den nach Mufrechierhaltung varmoı. 
eines leinfiden Dernehmens ftrebenben Würgerfcaften der Hleineren Stäbte für 
die Erlaubnis, die unterlegene Partei jchonen zu dürfen, bezahlen I ae 
Den florntiner Guskfen lagen jolhe Wünfhe freilich meilenfsen; mochten Dir gunfer air 
Gemmäßigteren zeitweiie einen vorwaltenden Cinfluß geübt haben, jegt hielten, _ dir 
vom Sönig und feinen Bertretern geitüht und gefördert, hie Unnerfähnlicen Mteiimm, 
das Seft in Händen, und ihrem Hah und Grimm war fsine Mofnahme zu 
ftreng, fein Vorgehen rüctfichtslos genug. Kommune und Parte Ouelfa hatten 
wiederum Bejandte an Her nad) Viterbo geihidt, um neue Unterjucungen 
gegen Shibellinen zu verlangen; die vor Jahren Fortgerogenen waren natürlic) 
längft als Hebellen erlläct und mit ihrem Vefig war vanach verfahren warten, 
jest handelte es fid offenbar um daheim gebliebene „Werbähtige” und um 
diejenigen, Die in dem Rufe landen, fi nur zägernd zum Buelfentum befshrt 
wu haben. Es waren neue jtatutarifhhe Beftimmungen beichlofien warden, und 
der „Ariedensflifter" erteilte feinem Generalvitar die Weifung, daiı er auf 
jedes Werlangen eines Kapitans der uelfenpartei oder des Spezialrates der 
Neunzig, den die entfcjiedenen Önelfen offenbar ftärter als den Generalrat der 


') Das Ausgabenbud ded Ican Matiel, Clere des Grafen Guide Dampierre, it 
von Gaillard in ben ‚, de Flandre“ veröffentlicht. Für uns 
torımen zumal die Stellen p. 3, 58, 5 ;3 in Betragpt. — Bgl. Forfd. ujm. II, 
Hend.feg, TA, 
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Dreifundert beerzichten, Unterfuhung darüber einzuleiten habe, inwiefern 
Obibetlinen, die fih im LBefig von Befeftigungen und Xürmen in Ctubt 
und Grafihaft befänden, etwa alö Feinde der heiligen Nirhe oder der 
Kommune ober als Mebellen gegen ben Rönig ju betwachten feien; falle fie yu 
ungunften der Vesichtigten aus, bann jeien deren fefte Däufer oder fonftige 
verteibigungäfähige Anlagen bis auf den Grund zu jerftören.‘) Die ghibelli- 
nifgen trimati hatten es vor micht langer Zeit für nötig gehalten, ihren 
Zurm am Mercoto Vecchio felbft abtragen zu laffen, denn fie hatten Aunde 
davon, daß man ihn derart demolieren wolle, dah er im Sturz ihre Raneben 
gelegenen Säufer gertrümmere; bald darauf machte man auch ihren „Balagio“ 
am Altmartt dem Crboben gleich, es jcheint, ohne da fie fidh in Rebellion 
gegen die Rommune befanden und ohne dah ein regelmäßiges Verfahren 
miber fie eingeleitet war.) Wie es die radifalen Guelfen trieben, danon gibt 
auc) der Umftand einen Beweis, daf fie jet dern Bantier Olivieri de” Gerhi 
den Proge machen, ihm feine Bäufer und feinen Turm im Sedfiel San 
Piero demolieren wollten; er war ein Neffe jenes Gerdio Dlipieri, der fidh 
nad Montaperti geihikt zwiihen den Parteien zu behaupten, dann aber aur 
teten Zeit den Anfhluh an Papft Urban zu finden gewußt hatte. Auch der 
jept Berrohte muß es mit den Ohibellinen gehalten Haben, folange fie in der 
Fülle der Mat ftanden, doc feit Karl von Anjou die Serrihaft über Tos: 
tanaı und über Florenz angetreten, war er, wie det Aönig ihm felbft beyeugte, 
deffen geforfamer Anhänger gemefen, und jo fdirmte der Herrfcper ifn und 
feinen Befig gegen die Wut und Radhfucht der „Guelfiifimi“ unter den 
eigenen Mitbürgern.”) In ähnlicher Art mubte der Anjou für die Bertaldi 
von Santa Trinita eintreten, Die dem Ohibellinentum abgefhworen hatten, 
Mitglieder der Ouelfenpartei und cifrige Anhänger des Honig gemorden 
waren, denen aber die Gegner den alten Bader der Norfahren nicht vergefien 
tonnten;*) auch die Söhne des Amieri Cofe, Soyius des Banthaufes della 
Scala, der etliche Jahre mit den Ohibellinen gelebt und fid) dan erft gleich 
andern Bankherren auf das Drängen Urbans IV. zur Partei der Niche ger 
mandt hatte, jollten bie Qauheit büfen, deren ihr verftorbener Rater fi wor 
zehn Jahren fchulvig gemadt Hatte; nur durd einen befonderen Königlichen 
Schupbrief wurden ihre Däufer vor Zerftörung gerettet, und ein meter mußte 
fie vor Bepringung ducd) die ruinöfen NAusnahmefteuern fügen, mit Denen 
die Guelfen ihre Gegner zu belaften lebten‘) Offenbar galten mur die für 


4. Närı, Terlizzi 208. 
er gibt den erflern Vorgang 
 quel termpo“ an. 


») Schreien ded Königs an Baudemont 1971, 

*) Cronichetta di Neri Strinati p. 112 und 
zu 1268 „oc in quel tempo“, den Ieptern zu 1 

») Terlizzi All. 

4) Gbendart 452, 159. 

5) Gbendsrt Apnliche Eugbriefe gegen Bebringung der Che d:3 
Rarfilius Balbonis 522; gewiffer vom Haufe ber ghibelinifhen Solbankeri, tie bm 
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wahre und ehte Guelfen, die fofort nad, DMontaperti die Stabt verlaffen und 
niemals gemeinidaftlihe Sadıe mit ben Gegnern gemacht hatten, während 
alle andern mit Terdadt und Pah betrachtet wurden. (Cs war arg, kai ter 
tüdfictelofe Herrfäher Cigiliens den Floventinern Mähigung gegenüber den 
eigenen Mitbürgern vorjchreiben mußte! 

Neben der Demolierung von Türmen, Paläften und Wurgen berer, die 
wirklich für feine Gegner zu gelten hatten, befahl Narl den Behörden, 
gemeinfem mit den derbündeien Städten den Kampf gegen die Orafen Guido 
Rovelo und Simone wie gegen die andern „offenbaren Empörer“ mit Rate 
drud wieber aufunehmen.') Wir wiffen nicht, was die Einigungsverfuche zum 
Scheitern gebracht Hatte und melden Worwandes der Aömig fid) bediente, um 
Die vergeifelien Ainder des Guido gegen Recht zurüdjubehalten. Yn Siena, 
San Gimignano und andere Drte erging der Befehl, die dorthin geflüchteten 
GHibellinen von Golle unnahfihtig zu verhaften,) doc; lag e$ in der Natur 
des Anjou, Hinterhaltig felbft gegenüber feinen Schüglingen und Geireuen zu 
verfahren. Während er die Ohibellinen der Nace der Gegner preisgugeben 
{bien, serhandelte ex mit ihnen wegen Unterwerfung, und die verjcärften 
Maßnagmen und erneuten Bevrohungen follten wahrfcjeinlich dazu dienen, fie 
gefügiger au machen. Gefandten der tostaniichen Ohibellinen, die fich ju ihm 
mad iterbo begabert, erteilte er in derfelben Zeit fiheres @eleit, dach das 
Verrüben, die Berbannten zur Nieberlegung der Waffen und zur Unterwerfung 
zu bewegen, die gmeifellos als eine bedingungslofe verlangt wucde, blieb 
ergebnislos, zumal der önig von den finanziell Auinierten erhebliche 
Sahlungen als Preis ber Werzeihung zu erpreffen fuchte;‘) der Guerrillatrieg 
von feiten der ertriebenen, die Derfolgung der Nefte gäibelfinifcer 
Macht dur) den Nönig und die Quelfen-Liga, nahmen ihten ZFortgang. Tas 


neben gingen Simpfe ber lorentiner einher, die bie Slorentiner auf eigenem irn 


Hand und felbft gegen Das ausdrütliche Verbot des Königs führten; mindeftens 
fand Diefes Verbot in Den Briefen, die an die fommunalen Behörden und am 
den Statthalter ergingen, aber die @uelfen merben den wahren Sinn des 
Anjou befier gefannt Haben, als er in den Schreiben feiner Kanzlei zum Yus- 
ruf gelangte. Sie Hatten im frühjaht einen Kriegszug gegen die Gebiete 
der Ubaldini im Mugello unternommen, die von dem Kardinal Ottaviano und 
feinem Bruder gemeinfam beherrfct wurden, Das Beidleht hielt +# jept mit 


König Zreue gefcworen Hatten, 523; der Monalbi 545; des Cola Fulel Hi. Bon 
den Soldanieri patte nur ein Zeil die Bartei der Gpibellinen verlaffen. 

7%. 2. 72 Anm. 1. 

%) Terlizzi 302 

2) Ebend, 300. — Grgebniölofe Berhanblungen mit ben in Eortöna befinbilden 
fienefer Ohibellinen wurden im Juli wieder aufgenommen (Cbend. 383, 335). — Bon 
der Kommune Siena Hatte der König im Aprit eine Zahlung von 6000 Goldungen 
unter dem Zorwende eramungen, died fei Bergütigung für ihm früher zugefügten 
Schaden. Urkunden vom 17, 25. und 26. April 1971, SAS. — Ritorm. 
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den Gbibellinen, denn es ftand, wie wir wiffen, fietd auf ber Seite Derer, 
die die Vürgerichaft befampften. In der großen olitil aber judten 
die Herren des Mugello eine unklare Saltung einuunehmen; durd ben 
Narbinal war Clemens IV, beftimmt worden, Angriffe der (loreniiner gegen 
ihr Territorium zu unterfagen, und jegt, in der Zeit der Sevisvatang übte 
Ottaviano im Narbinalöfollegium als eines von vefien ältejten Nitgliedern 
mafgebenden Einfluf. Obwohl er an der Spipe der Faktion ftand, die 
dem YUnjou widerftrebte, mochte diefer den Kirhenfüriten, der wohl dnes 
Tages felbft die Tiara tragen fonnte, nicht dadurch reizen, dah er Nänpfe 
gegen fein ererbtes Perrichaftsgebiet offen dulbete oder ohme Rüge Aulich. 
So find die tadelnden Schreiben zu verftehen, bie er „auf Bericht des ehr- 
würdigen Laters, Deren Oftavian, den er mit innerfter SDerjensneigung 
liebe“, am 4. April 1271 aus Mom nach loren fanbte.) Man nahm fie in 
dem leitenden Kreifen verftändnisvoll auf, und im Derbft 109 die Bürgerichaft 
trop diejes Werboted ihres Königlichen Pobefth von neuem gegen die Burgen 
und Gebiete der Ubaldini,‘) ohne darüber natürlich) in ingendwelden Nonflitt 
mit dem figilifchen Serriher zu geraten. Im die Naftelle, die Die lorentiner 
den feinblichen Feubalherzen entrifien, legten fie ihre Beiapungen) 


Hüne der Die Sienefen Tämpften im Mai fiegreich gegen ihre @bibellinen bei dem 


Sienen, 


Kaftell Dlontapertuccio im Ombronetal, das urfprünglid dem Bifdef gehörte 
und das Die Grilierten befept Hatten; cs wurde, um ihmen fir die Zutunft 
einen Stügpunft zu entziehen. dem Boden gleic gemacht. Mir miflen nicht, 
05 die fortgejogenen Sienefen fchon bei biefem Aampf unter dem Überbefechl 
de9 Grafen Ouido von Montefeliso fanden, desfelben, der dem flüchtenden 
Konrabin in Rom den erflehten Schuß, verfant hatte, der aber trokdem meiter 
in allen Fehoen gegen das Saus Ynjou voranftand.) Ms er bie Veitung der 
fübtostanifchen Kämpfe übernahm, Loderten Diefe für Turye „beit mit neuer 
Kraft empor. Die Ohibellinen hatten den Wannocchiesch ihre wifchen Mafia 
und Broffeto gelegene Moremmen-Burg Gavorrana fertgenommen, und in 
diefer hielt fig, wie ein aus Golle gebürtiger, wohl felbit zu den Ber- 
riebenen und Verfolgten gehöriger Dichter fang, „Die Viüte diefes ganzen 
tömifhen Neihes“,) was, aus der FarteisPoeiie ins Mroaitde überieht, 


») Terlizei 319, 316. — Das leptere Scpreiben At wichtig dur Vie volhändige 
Zuhrählung der Vefigungen der Ubaldini, bie fi) über den Apenmin hinaus bi6 In 
das Gebiet von Firenzuole erfiredten. Statt „.Lacus“ ift „Lucas“ (Lüge di Mugello) 
au lefen. 

*) Forfch. uf. II, eg. 1268 (12, Oftober 1271) 

3) Urtande In Castro de Luco 1271, 9. November, SAF, — Riform. 

+) Forie. ufm. II. 1247. — Andrea Dei Murat. =-. XV, col. 5. 

*) Minotto di Naldo da D’Ancona-Comparett be Rime V', 100. 
Über ihn, Der fih anderweit Mino da Colle nennt und mit bem Profefor der Ars 
ietaminis dieles Namens ibentifih it, Liegt ein reichen, Böser unberugtes Material 
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nichts weiter befagt, als da eine tapfere Oibellinenfhar fi; Dort lange fieg- 
eich behauptete; eine andere hielt geraume Zeit Prata im oberen Werfetal 
beießt, bis fie fih ben Wannocchieschi ergeben muhte,') eine bitte hatte bei 
Furnetela im Chianatal nördlid) von Afinahunga feiten Fuß gefaht, fämpfte von 
dort aus wider die Sieneien und übte Näubereien gegen des Weges zichente 
Raufleute.) Gegen den 30. Juni aber gelang cd dem ftäbtiichen Heere, den 
Grafen Guido von Montejeltro zu befiggen, unter deffen Banner fiherlich aud) 
zahlreiche forentiner Verbannte kämpften,‘ und nad) diefem Mißerfolge ver- 
jchwand der berühmte Seiegsmann für lange Zeit aus den tostanifchen ehren, 
Gleid) den meiften gropen Geichledtern war aud, das feine in zwei feinbliche 
Teile gefpalten; ein anderer Graf von Montefeltro und Urbins, Taddeo, der 
bisher in Lucea das Vileriat geführt hatte, wurde eben jegt vom König zu 
defien Wertreter in der Stadtregierung von Florenz ernannt‘) 


Wie Siena feine Musgemanderten im Süden feiner Brafidjaft befiegte, Kimrte am 


fo fochten die Vürger der Arnoftadt gegen die ihren in den an das Aretinifche 


oben Amc 
and En Are 


arengenden Gebieten am obern Lauf des tosfaniihen Dauptflufies. Der im tinifter, 


März erteilte Befehl des Königs, den Kampf gegen die Brüder Guido Novello 
und Simone zu eröffnen, wurde im Mai ausgeführt, und in der erften Junie 
mache muften wei Burgen der Grafen, Ganahereto und Gava, Tapitulieren, 
Imer Uberts Spiovens oder Spiovanato de' Mazzi, von dem quelfifgen 
Iweige des in jenen Gegenden mächtigen Gefdlechtes, faeint im dirfen 
Ächden eine bedeutende Holle gefpielt zu haben; cs geichah mahricheinlich 
unter jeiner Wermittelung, dak die Einwohner Gangheretos, diefelben, die dem 
Ranieri Wazyi bei dem Überfall der taftilifchen Gefandtfchaft geholien Hatten, 
und deshalb im Banne der Rice fanden, der Veprängnis made, fid) bereit 
erllärten, „sum Rugen der Stadt lorenz und der Quelienpartei“ das Kaitell 
und Die Befeftigungen ihrer Ortidjaft mit eigenen Sänben zu gerftören.) Der 
Krieg yog fi weiter ins Mretinifche hinein;”) jener Amiel D’Agoult, Sie de 
Gurban, der fury nad der quelfiichen Groberung loreng für feinen König 
regiert hatte, und Theobald de Urjemeyo, der indes bald nerftarh, führten 
jene im Namen des Anjou als Daridälle Tostanas das Oberommanke.') 
Gurdan wandte fih gegen die fienejer Ohibellinen, die in Cortone eine Zu: 


in der Briel- und Formeljommlung vom Anfang des 14. Jahrhunderts, Flor. Nak- 

Biotiorpet NNV, MI (meue Signatur II, IV, 312) vor. — Forfdh. ulm. IT, 1249 
') Terlizzi 306. 

S. — Cons. Gener. 14, f.20 (mifgen 3. und 7, Mai 1971; 1.4 

1. 57.128. Zuth. 

+) Fer. aufm. IT, 1258. 
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fuht gefunden hatten, und bebrohte diefe Stadt dur Anlage eines Der 
feitigungsmertes, die umter dem bewaffneten Cchuß der von den Kommunen: 
entfanbten Rontingente erfolgte.) Ynbere Rämsfe murben geführt, um enblich 

Fe Trog der Bürgerfhaft von San Miniato zu breden; jdhom im März hatte 

der fiififche König an ‚Hloreng, Siena, Lucca und die andern Kommunen die 

Weifung ergehen laffen, den von dort vertriebenen Guelfen gegen die durch tie 

GHibellinen regierte Stadt Hilfe zu leiften.) In Florenz wird man dem Ruf 

um fo williger gefolgt fein, als da3 gegnerifde San Miniato den Warenver: 

fchr auf der Straße nad Pile verhinderte und Tudhtransporte abgefangen 

Hatte, die zur Ausfuhr nach der Seeftadt beftimmt waren.) Im Spätfommer 

1271 feheint die Widerftandstraft San Miniatos erjhöpft geweien zu fein und 

am 1. September erfolgte ein Friebensfhluß zwifen der Ianenpartei und 

den vertriebenen @hibellinen. Wie immer war diefer mur das Vorfpiel völliger 

Unterwerfung unter den Willen des füilifpen Königs und feines Statthalters ; 

die Stabt nebft der Reichsburg wurde den Florentinern zur Befahung über: 

lafien, die ihre von einem Rapitan befehligte Mannichaft in das ftarfe von 

Raifer Friebrid) erbaute Kaftell Iegten.‘) 

Susgnot.  Mieber gingen im vollen Scheine der Sommerfonne bie Gefpenfier der 
Zeurung und der Qungersnot Durchs Land; Die entvölferte, weithin vermäftete 
Lanpfdheft fonnte den jonft von ihr erzeugten Teil des Bedarfes der Stätte 
nicht deden, und ba die Ernte aud im Süden Inapp war, gelang «s fdhwer, 
vom König die Erlaubnis zur Getreideausfuhr zu erlangen; ex verweigerte fie 
Eiena, Doch er geitattete florentiner und Iuchefer Raufleuten dem Emort 
größerer Quantitäten von Dirje aus der falernitaner Sandfchaft und der Terra 
di Zuvoro Über Meer zur Verforgung ihrer Städte gegen den Musfuhrzoll 
von 15 Goldumgen für je hundert Laft) Siena jeinerfeits hinderte tie 
Zufuhr aus dem eigenen Gebiet nad) dem florentinifcen, meil es des 
Brotlornes dringend zur Crmährung der heimifejen Bevölkerung bedurfte. 
Das fühfranzöfifge Gebiet des Anjou, die Provence, die eine beffere Ernte 
hatte, jäjeint Die Arnoftabt dur; feewärtige Einfuhr mit Zerealien verlorat 
zu haben.) 

Der Notftand ging mit dem Jahre vorüber, und obmohl der tampf 
gegen die Crititii nicht beendet war, herrfchte doch jeft wenigftens im Irimern 
aller Städte Ruhe; die organifierten zurüdgebliehenen @hibellinen modten die 
vermweifelten ehden ihrer fortgegogenen Parteigeneffen, deren folgen fie 


') Gore. uf. IT, Regeft 12671, 
*) Terlizei 204. 
9) Gbendort 305 
*) Sorich, uf. II, 1959, 60, 75. — Der befinitise Berteag awifgen Sarı 
intato und ben Vertretern des Generalvitars Henri de Yaubement vom &. Mir; 
Kon ‚lem. di $. Min. 203 ss 
Hizzi 300-398, 
+) Forfch. ufm. 111, Dandfteg. 73. 
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monnigfad) entgelten mußten, feldft nicht mehr billigen. So unrufevoll und fo 
wild bemeat ein Zuftand, wie der etwa Ende 1271 in Toskana beitehende 
fpäter lebenden @efchledptern erfcheinen mag, die den Bürgerfrieg nicht Bennen 
um die äffentlice Sicjerheit für einen felbftverftändlichen Zuftand halten, er 
mußte fi der Generation, die in Jahrzehnten unaufhörlicher blutiger Fehden 
herangemadhfen war, al6 ein verheifungsvoller darftellen, weil bie Kämpfe, die 
von dem Konflitt Reifer Feiedrids und der Kirche ihren Ausgang genommen 
hatten, mit dem Enbe Konrabins, mit der Niedernmingung. feiner hauptfäch. 
lien Anhänger und der Wahricheinligteit, daß fein werfpäteter ftaufiiher 
Evigone mehr das Abenteuer des jungen Herzogs von Schwaben erneuen 
werbe, der Dauptjache nach beendet jcjienen. Areilid) follte fic) eigen, dah an 
dem innern Daß der Parteien, an dem Grimm der Gechledhter und der 
mehfelfeitigen Mut der eingelnen, an den Intereffen-Konflitten der Städte 
jede Sofinung auf Einteadht [ceitern mußte und dah der Anjou, der den 
äußern Feieben ergmungen hatte, weil biefer ihm bie unbefttittene Perricjaft 
gewährte, den inmern für die Dauer weder wünfchte noch zulich. 


In Viterdo nahm der Pader der Rordinäle im Spätfommer I2TL mach Das Kanttıre 
einer Setisnakang von 9, Iabren ein Ende; längft zuvor hatte fih das Moll " Mrs 
der Stadt zornig gegen bie im Sonflave ftreitenden Purpurträger erhoben 
und Hatte das Das) Des Bifhofspalaftes, in dem fie tagten, abgebedt;‘) man 
mochte ihmen den Spott nicht erfparen, dak der heilige Geift fich auf foldhe 
Art bequemer über fie ergiehen Fönne, aber während weiterer fünf Monate 
jogerie er, fie zu erleuten. Die Kardinäle, micht eigentlich ghibellinifder, 
wohl aber antisfrangöfifcher Partei, waren fieben, bei einer Gefamtzahl von 
achtzehn; einer nergihtete auf feine Mahlftimme, gehn mollten einen Franzofen, 
wie 66 die beiben Vorgänger gewejen waren, auf den Stuhl de Apoftels er: 
heben. An der Spige derer, Die für die Wahl eines italtenifchen Papfıes ein: 
traten, ftand Ottaviono degli Ubalbini, der dabei in erfter Linie an die eigene 
Werfom denten mochte, und neben dem fFlorentiner gehörte Diefer Gruppe ein 
Sienefe, der freilich fonft in den anberthalben Dezennien feines Karbinalates 
wenig herworgefreten ift, Dubert vom Titel t’ Euftahio, Graf von Glei 
aus dem bedeutenden Haufe diefer ghibellinifchen Feubalherren des Maremmmen: 
Gebietes an. Ein dritter war der Nömer Niccardo Anibaldeshi von Sant’ 
Angelo, defien alte Beziehungen zu Ottaviano wir tennen.) Da die Mehr: 
beit fi durd die Minorität an der Erreichung ihres Zieles gehindert jah, 
lieh fie fih zu einem Rompromih herbei. Seds Rarbinäle, drei von jever 
Wartei, follten fid derart auf den zu Mählenden einigen, daß alle fiebjehn 
den anertennen wollten, den fünf von den jechs auserjehen würden. NRardinal 


3) Metunbe Bolthaft 20507. — Pinzi, Storia di Viterbo II 
Drug bei Busei, Istoria di Viterbo p. 411 if abfichtlid verfiümmelt. — Rex. Imp. 
9950. — Paol. Pieri mu 1272. 

©. vorn Band I, 1 &. 47. 
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Ditaviano war unter den Wahlherren; von vornherein war es Mar, da 
diefe nicht einen ber Eingejchlofienen, fondern, da feiner dem andern 
die Macht gönnte, einen Aufenftchenden erheen würden. Endlich ver: 
ftändigten fie fih dahin, dap Tealdo Lisconti, aus edlem Geichlecht 
von Piacenza, Ardyidiafon von Lüttich, Der fi) zur Zeit mit dem eng« 
lichen Ihronfolger Eouard im heiligen Lande befand, Bapft werden Tolle. 
Dan erfah jomit zu dem hödften Airhenamt einen Ttaliener, dod einen 
foldjen, der in der franzöfifchen Welt gelebt und zu König Submig IX. in 
Beziehungen geitanden hatte.) Die wechielfeitige Mikaumft der Purpurträger 
hatte das Bute bemirlt, hafı eine Merfönlichfeit ermählt wurde, bie miht von 
vornherein in Parteiintrigen verftridt war, ein Mann, der den ernftlichen 
Willen hegte, ‚srieden zu ftiften, Gutes zu wirten und dem verihlagenen 
Anjou mit Selbitändigteit entgegenjutreten. Grit fünf Monate nad) feiner 
Wahl, am 10. Februar 1272, traf der neue Papft aus Meimafin am Sig der 
Kurie ein. &o ftarl war bie Aurdt der florentiner @uelfen, jeder lms 
fhnung fnne ihre Mactftelung gefährden, fo leidenfchaftlich ihr Wunfch, 
eine Ausföhnung mit den verbannten hibellinen und deren Wiederaufnahme 
in bie Vaterfiadt zu bintertreiben, daß fie auf die Nadricht der Papitmahl 
fofort die Abjendung von Gejandten an das Kardinalsfollegium fowie an den 
frilifcen König beihlofien, um eine verfudte Annäherung der Verbannten zu 
bintertreiben. Die Ghibellinen hatten in der üblen Lage, in der fie fih nah 
immer erneuten Miferfoigen fahen, Vertreter zu Verhandlungen forohl 
nad) Viterbo wie an Karl abgeorbnet, die das Anerbieten einer Unterwerfung 
auf Grund erträglier Bedingungen überbringen follten. Ju wirtfamerer 
Vereitelung diefer Verhandlungen veranlajten die lorentiner die andern 
auelfiihen Rommunen Tosfanas, ihre Gefandten mit denen der Arnoftadt zu 
vereinigen, bamıit bie Ybordrung um fo feitrlicer und mirtfamer ausfalle;:) ie 
erreichte in der Tat vorläufig ihren Imed. Dem neuen Papft aber mochte, 
als er die Regierung der Kirche übernahm, aus jenem Worgange eine Ahnung 
davon aufdümmern, welhe unühenwindligen Sähmierigteiten fi jeinen wohl: 
gemeinten Abfichten. entgegenitellen würden. 


Zur Erhebung Gregers fheint der Kardinal Ottaviano am erhebliciten 
beigetragen zu haben, wie ih aus den nahen Beyiehungen jäliehen läht, die 
fie) alsbalo zuifcien dem Dberhaupt der Nürche und der Zamilie Ubalpini Fnüpften, 
forDie auß der eifervollen füjonge, die er ipr zuteil werden Kich, alS der Nardinal 
nicht mehr mar. Mnfang Märg verließ der ermählte Nadfolger Chrifti 
Jiterbo, wo die Aurie jchs Jahre Gindurd) ihren City gehabt hatte, um fid) 
zur Krönung nach Rom zu begeben, mo Sonig Marl ihn ermartete.‘) Litas 
viano, der den Papit bepleitete, ftarb ohne vorherige Nrankheit in einem Alter 


') Motthaft ©. 1651. — Sternfeld, Kreuysug Cubmägs des Deitigen 189. 
%) Forfch. ulm. II, 1202. 
5) Urhunde 1272, 16. Februar, Minieri-Ri 
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von etwoa 56 Jahren auf der furgen Reife‘) Es ift verfehlt, den Nann, der von 
der Bühne der Zeitereigniffe verihmwand, einer Partei bingwurehnen, ihn mie 
«5 meift gefchieht, als „abibellinifchen Kardinal“ ju bezeichnen, denn er war 
ganz und gar Perfon, eim Menic voll ftarker Triebe und unausgeglichener 
Miverfpräce. CEhrgeis, Intereffe und Jamilienfinn lciteten feine Sanblungen; 
feinem ohnehin mächtigen Geihlsht hatte er zu einer überragenden Stellung 
verhalfen; Die großen Bafigtimer, die es feitber neben den alten, umtämpften 
Stammgätern im Sievetal, in dem fernen Umbeien bei Citta di Caftello innehatte, 
beruhten auf Antäufen, zu denen ec feine bei Xegationen und am der Kurie 
erworbenen Neidtümer verwendet hatte Der Bapit mochte mande fromme 
Mefie für Ottaviano lefen laffen, und er wird viele Gebete für ihm ger 
iprocjen Haben, aber im Inferno Tantes bei den Epifurdern in der Nähe des 
aeiitvollen Raifers fand der Schatten beö Ubalbini eimen angemefieneren Auf» 
enthalt als im Paradiet, umgeben von lofpreifenden Chören, in deren Mitte 
den unpriefterlihiten Priefter eimer werweltlichten Jeit heimlihes Sehnen 
mad) den Genofien feines Umglaubens beihlichen hätte. Der entieelte Körper 
des Sirhenfürften wurde aus dem römiichen nah feinem Seimatögebiet, 
dem Dugelo, gebradht, wo die Seinen ihm im ber Pfarrirde von 
Santa Maria in Fagna ein glänzendes Grabmal richten Liefen; hier ruhe 
er neben feinem Lieblingsaufenthalte, dem Palait von Santa Groce. Die 
Brabferift feierte ihm als Florentiner, leuchtend buch edle Abftammung, 
durd Wiffen und Lebensformen, aber fie ging über das gewohnte Ma der 
Gradfteintüge hinaus, wenn fie ihm römmigteit und Neinheit der Sitten nadı+ 
rühmte. Preihundert Iahre jah man dad Monument an jeiner Stelle zur 
Seite Des Einganges der Kinde, bis es um 1570 befeitigt wurde, Papit 
Pins V,, der es gerftören Ließ, hat die Nachwelt um ein mahricheinlich wert- 
volles Werk aus der Frühzeit der florentiner Runft, und zugleich um ein ge: 
feichslices Dental, um die lepte fictbare Erinnerung am cine der mert- 
würbigften Erideinungen ihres Zeitalters gebradt.) Die Geftalten der großen 
Ttaufiicien Epopde fanten eine nach der andern ins Grab; in denfelben Tagen, 
in denen der Nardinal nerichied, ftarb im der Daft der Bolognejen der ritter: 
Lite Aönig Enzio, etiwa 52 Japre alt; fat die Dälfte feines Dafeins, 23 Jahre, 
Hat er in der Gefangenfchaft am Nheno verieben müffen. 


Unter den Gefantfcaften, die ten neuen Papfı bei feinem Erfdeinen in Ermmeruns 


Viterbo erwartet hatten, befand fid) eine der noch immer im Wann der Sicht N Krane 
la Ye 
Ken don 
en 
Ann. Placent, Gibell. M. G. Ss. XVIE, „+ „ dommus Octavianus 


cum iret Romam cum domno papa subito cbilt“. Der Bapft urkundete 
in Yiterbo zulept am 5. Märy; Ginjug in Mom 13. Mär; (Botthaft p- 1632 «) 

») S.über das Grabmal und feins Ierhörung BamdEl, 12. 329 Anm. 1.— Im Jahre 
1642 murben zwei Erinnerungstafeln an ven beizeffenden Stelien angebracht. — Über bie 
Ermerbungen des Ottaolano in und um Eiteh di Caftello und den fpäteren Befig, 
feiner Exben in jener Gegend (Muzzi) Mem. eivili di C. di C. p. 68, 60, 77. 
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befindlichen Sienefen.‘) Die Bürgericaft Hatte fih dem firilifhen Nönig 
unterworfen, aber mit den untereinander uneinigen Rarbinälen hatte fie fein 
Ablommen wegen der Abfolution erzielen Tonnen. Mod immer ruhten auf 
den ehemaligen Anhängern Konradins, wie auf Siena, fo auf Pils, auf 
dem Grafen Guide Nosello und auf andern Stäbten und Großen 
Italiens Interdilt und Crlommunilation; auch jett gelang die Verfohmung 
der Cienefen mit ber Rirche zumächt nicht; vielmehr erneuerte @regar am 
Sründonnerstag feines erften Negierungsjahres, am 21. Mpril 1272, in der 
Kirche des Zuteran feierlich alle Vannflüde, die Clemens gegen die Parteis 
gänger des enthaupteten Yünglinas geichleudert hatte, und zumal verkündete 
er von neuem alle Strafen der Rirche gegen Manieri de’ Payi und Squarcia- 
fupo von Sofena, weil fie jenen fpaniichen Bifchof „mit graufamftem Mora“ 
getötet hätten.‘) Das guelfiih gewordene Eiena zeigte fidh nicht gemillt, die 
Pöfung vom Banne durd; Ronzeffionen ju befeleunigen, und duldete deshalb 
od; anderthalb Jahre pindurd) die Fortdauer des Anatbems. ie die Kirch: 
icfeit der Guelfen ftets ihre Schranfen an dem politifchen und gefcäftlichen 
Vorteil fand, fo gehören auch ihre angeblich vollöfreunlichen Tendenzen ducch- 
isortitke aus ins Bereich überliejerter Fabeln. leid) den florentiner Guelfen richteten 
Kate Bet ud; deren Parteigenoffen von Siena im vollen Oegenfag zu bem demofratifcpen 
Sarten. Negiment, das dort zur Ghibelinengeit beitanden hatte, eine ftreng oligaschiiche 
Verrichaft auf. Mir erinnern uns, mie vor fünf Iahren Fleifchhauer, Schub- 
macher und Bolweber ala Vertreter der damals ghibelinifhen Kommune 
vor dem Papft erfchienen waren; ‘) die Abfendung jener Gefandtichaft, Die 
Gregor X. gemeinfam mit den Vertretern ber andern Munizipien im Namen 
der gebannten Stadt in Viterho begrüfen follte, wurde hingegen in einer von 
den Napitanen der Puelfenpartei, Der regierenden Behörde der Secjsundpreihig 
‚and vielen andern Magnaten der Stadt" abgchaltenen Gebeimverlammlung 
bejehloffen. Man entichied, die Gefandten follten „aus den Magnaten und 
Weifen der Stade” erwählt werden, unter welch legtern in Diejem Zufammen: 
Hang. zweifellos bie Nichter zu verfiehen find.) Bis in die Kleinigfeiten und 
Rleinlichfeiten des Alltags zeigte fi der Umfchmung; die abibellinifche Demo: 
kratie hatte in das fienejer Statut Beftimmungen gegen den Sugus der Frauen aufe 
genommen; fie follten nicht mehr als fünf perlenvergierte Anöpfe an ihrem 
Gemande tragen dürfen. Etlihe der Damen, der reichen Vantierfamilie 


*) Bas. — Cons. Gener. 15, 1. 29 (11. Jamıar 1272. 

*) Guiraud 162-196. — Raltentrunner, Atenfüce zur Delpicte des Deutfpen 
Ze} inte Sanat 1. ud What T, (ittälngen mul Dem, Bat, Sadie 1) 

3 — Wiederholung des Bannıs gegen Mifa und Siena am Himmelfahristage 
= Iunt) Naltenbrunner &. 4. — Sagen Pin am IS. Nonember Patthaft 20 542 

’) ©. Band II, 1 ©. 608. 

+) ©. Anm. 1. — Die Beftimmung, daß Gefandte „de mguntibus eivimiis‘ 
ju ermähfen fein und Mbnliches finder fid, in ber olgeget häufig in den fienejer 
Ratsprototolen. 


Sau Google 


Karl won Anjou, ber frriebensfifier und Reis Lifar, 81 


Salimbeni und andere, Hatten fid) wegen der ihnen höchft michtigen Frage am 
den General-Bitar gewandt, und der Graf de Vaubemont verordnete, fie 
dürften troß jenes Stasuts fooiele Perlen tragen, wie fie mochten.‘) 

Die quelfiihe Dligarhie Sienas behauptete ihre Berrihaft Durch Erfolge 
der Waffen. Vom jrühjahr an und während eines Teiles des Commers 
tämpfte die Kommune unter Kübrung ihres Podeita Giacopino di Rodiglia, 
unterftüßt Durd) Die Ritter der Liga,!) gegen die Chibellinen, die fi in der 
Korea di Fornoli bei Nocraftrada im Gebiet von @rofjeto feftgefept hatten; 
die Zahl der Solbritter des Guelfenbundes war jegt, um die Zaften der Rom- 
munen zu erleichtern, auf breihunbert herabgejeht morben,) aber lorenz ent- 
fandte feine „Masnada“, die für eigene Nechmung ber Vürgerfhaft unter: 
haltene berittene Sölbnerfcat, den Nahdarn zur Dilfe.) Die Bhibellinen 
ermochten ber Übermadht nicht au wiberftehen; Nornoli wurde dem Boden 
aleichgemacht, und der figgreihe Podefta Sienas hielt im Herbft als Trium- 
Pbator unter einem Baldadin feinen Einzug in die Stadt‘) Der fülifche 
Nönig hatte den @hibellinenhaß ber Guelfen von neuem durd; das Gebot ge» 
fchürt, Siena folle bei hoher Beloftrafe die Gebäude all derer demolieren, die _Poiit 
nicht qum Gehorfam ber Kirche qurliffepren und ih nicht unter nen Schu Kb, 
ftellen wollten; im Auguft ließ er durch feinen @eneralvifar den Befehl er= feiner Mast 
neut einfhärfen.) Dennod) jheint man in Ciena Beionnenheit genug bejeffen #trr Tostanı. 
zu haben, fi) gegen biefe Vermüftung zu fträuben, zumal die Aommune felbft 
eben mod nicht „zum Gehorjam ter Kirde“ zurüdgelhtt war. Das 
fortwährende Drängen des Anjou, das darauf aerihtet mar, den verbannten 
Ghibellinen für immer die Heimkehr, den Gegnern die Verjährung mit ihnen 
ummöglich zu maden, bildet einen Der widermärtigften Züge in der Gefdichte 
der haßerfüllten, toslaniihen Nämpfe, er alaubte mur dur ftets er- 
meute Gntfefielung der Parteinmut Herrfhen yu tnnen, und qmeifellos ging 
feine Abfiht dahin, bie ihm für eine begrenzte Zeit cingeräumte Gewalt zu 
einer dauernden zu made. Ende des folgenden Jahres, 1273, wäre das ihm 
über Florenz übertragene Regiment zu Ende gegangen; auf diefem berubte 
feine eigentliche Mactitelung in Tostana, denn die Oberherrfchaft über die 
andern Kommunen glieverte fih an die über bie Arnofiart an. Das Amt 
eines Reichsvilars fhien wenig gefidert, da Nünig Karl von feiner Zufammen« 
funft mit Gregor X. in Rom im Frühjahr 1972 den Eindrud mit fortge- 


?) BAB. — Cons. Gener. 15, f. 43 
9 BAS. — Siena 1379, 9. Mugf 
3) Sceeißen Racls 1. an bie 
Riform. — Gebsudt Saint Priest IV, 
Com, Gener. 15, 1. 73, 


Riform. 
‚der der Biga vom 2. Mat 1973, SAS. — 


74018. Huguft 
31. Mat 1919, 


Mail. — BAR — Come Gener. 15, 1. 
178). — Erneuerung bes (unaudgeführt gedliebenen) Befehles ai 
Terlizei 
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nommen haben mußte, dab Liefer ermfthaft die Bernbigung des Inter- 

tegnums wünfche. lfons von Naftilien vrücte dem Papft durch eine 

Gefandtfchaft jein Verlangen aus, daf die „Beeinträchtigung feiner Nechte‘, 

die er ald Prätendent der KRaiferfrone zu befigen glaubte, nicht länger an« 

dauern möge, und bicd bezog ih auf die Stellung des filifcen Königs als 

Neichsvifar und als Podeftr vieler Städte Tosfanas und Oberitaliens.) Nahın 

das Imifchenreich ein Ende, jo entglitt die Macht über die Fombardei und 

gleich ihr die über Toslana ben Bänden Merlö, die ehrgeitigen Träume 

eines italienifcen Rönignums, Das er tatfüchlich bereits aufgerichter hattc, 

fanten in nichts zujammen. Wollte er dies verhindern, jo mußte er jheinbar 

meiter den ergebenen Diener der Kirche fpielen, bad in Mirflichteit feine 

eigene verfhlagene Politit verfolgen, in Tostane die Verföhnung ber Parteien 

verhindern, um der Berrichenden ‚saftion als unentbehrlicher Delfer, als Retter 

vor drohender Übermältigung und Werdrängung zu eriheinen. Nur unter 

diefen Gefichtspunften ift fein Verhalten, it jeine vielverfhlungene Poliit ju 
begreifen. 

Dusus > u feinem hussikhen Gensrolvifar ernannte er im Juli 1272 den Iacaues 

ray de Yurfon, der fid) vor zwei Rabren als einer feiner Bejandten bei den Friedens« 

- Die ange verhanblungen mit Pifa bewährt hatte.) Unter biefern Vertreter bed Königs fiand- 

Aintan Dee der Marfchal, oder ansnahrmsweife teilten fih auch amei Warfchäle in den Ober- 

zer. befehl der Quelfenliga und ihrer Ritter; guleist hatte dieies militäriihe Amt 

Louis d’Huvergne beileidet, und ihm mar Euftache de Faiel gefolgt. Neben 

dem militarifhen Oberbeamten ftand unter dem Statthalter, wie zu den Zeiten: 

Naifer SFriedrihs, ein Finansbenmter, jet der Beiftlihe Iean Le Noir, als 

toniglicer Thefaurar ;*) im eimelnen aber waren die Vilare oder Podejtas der 

Städte die Organe des Föniglichen Willens. Dem Mei gegenüber waren Bie 

Guelfen die Partei der munisipalen Unabhängigteit gemejen, aber fie hatten 

dem Anjou den Iepten Schein bürgerlider Selsftündigteit preiögegeben. Ent- 

weder ernannte er vier, gelegentlich audy fünf Perjönlichteiten, von denen eine 

zum Negenten der betreffenden Kommune zu „wählen“ mar, oder er lieh Durch, 

den Rat deren vier vorichlagen, bie jelbftverftänblich genehm fein mußten, und: 

von diefen ernannte er eine zum Podefta des mächiten Fahres. Yuf die Ietere 


*) Reg. Imp. 5821. 
9) Dak die Ernennung 17 Juni orfotat fei, mie Minieri- 
Ußziali p- 52 angtbi, Mt irrig. In den Schreiben det Söni 


genannt; in bem vom 14. Juli (446) wird uerft Yurfon tm diefem Amt ermapm. — 
Die Annahme, die BufjonKopp, Bei. der Cibgenöififten Bünde II, 2, ©. 113 
Anm. 2 ausipriht, ie General-Bitare hätten jährlih Ende Märs gewechselt, if niht 


haltbar. murden nad dem Belieben des Nönigk ohne Beftimmte Amtäbauer ein- 
geießt und abberufen. 
®) Terl. A51. 


+) 1272, 24. Mugufl. Wunisiprdedio Riftola, Lib. Censuum f. 134 und fonft 
Häufig in Urkunden genannt, 


Sau Google UNIV 


Karl von Anjou, der Frietenöftifter unb ReideBilar, 38 


Art wurde der florentiner Wifar des Jahres 1272, der Graf Taddeo von Monter 
feltıo und Urbino, für 1273 an die pipe Zienas berufen, und zu gleicher 
eit übernahm er die Stellung eines Podelta won Areygo. An Florenz jcidte 
König Karl, als die Amtszeit des Taddeo ablief, fünf wöllig ausgefertigte Exr 
nennungsfäpreiben zu beliebiger Benupung, in denen er ben Mreffaten auftrug, 
fid) an den Arno zu begeben, um dort an feiner Statt Vie Regierung zu führen; 
das erfte beyog fich auf jenen Giacopino Hamgoni von Modena, unter dem 
die Lollögemeinde bei Montaperti fmählih befiggt war; man hatte feine 
Sehmfuct ihm wiederzufehen, Tegte den Mniglichen Brief ftill beifeite und 
jondte von den fünfen das weite ab, das cm Noberto De” Moberti von Renpio 
gerichtet war; biefer nahm bas Amt gern an. Sur barin mar ber fönig dem 
Willen der Bürgerihaft entgegengefommen, dafı ıx keine Frangofen mehr an 
ihre Spige ftellte.‘) Dit Pifa lieh Karl am 3. Juli 1272 einen neuen Vers Zener Drurug 
trag abihließen, durd den er eine Barzahlung von 20 Goldungen (über "ih m! 
121000 Lite modernen Müngwertes) für ihm angeblich nad) dem Frieden an« 
getane Schädigungen erzwang, wie er dies auvor im dreifaden Nusmaie gegen: 
über Siena unter ähnlichen Vorwande getan Hatte,*) umd durch den ihm überdies 
die Podeftä-Grnennung in derjelben Art übertragen runde, in der er fie für 
die andern Kommunen vollyog, Diefeö Abtommen gab Pila ganz dem Willen 
des Nerrfhers preis umd opferte Die geringen echte ber Selbftändigleit 
‚auf, die der Wertrag von 1270 der Zerjtabt gelnfien hatte; um fein Zuftander 
kommen bemühte fih der Graf Ugolins di Donsratio Danteberühmten 
Andenfens,’) tropdem er fi zur Partei der Ghibellinen befannte; er er 
‚öffnete damit die Neibe der Verrätereien, die zu feiner jöliehlichen Rataftrophe 


Troß; biefes Vertrages, dur den Pila fihh aud) verpflichtete, die fremden Sr Dertue 
Ghibellinen zu verjagen, hat loteng tie das jept im Fahrmaffer feiner Politit Syn. 
einherfteuernde Siena der quelfiichen Gefinmung der Nahbarfommune micht " pirung 
getraut, und die Obibellinen Haben Dort in der Tat noch jahrelang ein Afyl „mt 
gefunden. Cs war, wie wir bemerft haben, jept florentiner Tattit, Die Bere Since 
Handlungen ber @hibellinen, die fich mit der Ricde und Karl verjöhnen wollten, 
mad Tumlichteit durch Inteigue oder, mo Diefe zu verfagen fdien, ducd) rüd« 

Fihtslofes Dreinfahren zu ftören. Das Haus der Ubalbini, als veffen Ober: 
*) Genenmung bed Pobeftl für Prato buch den Nönig 1972, 8. April, Minieri- 
Riccio, II Regno 1271-72 p. 57; für Sarı Miniato an demfekben Zage, ider, 
Borid. IV, 469; dazu Urkunde vom 10, Aprii, edend. Veigeffs Sienas 1272, 23. Sep 
tember, Minieri-Kiceio 1. c. p. 5. — »etreffs foren 1272, 1. Dejember, Terlizzi 
AW-7. — Dak Taddeo von Montefelteo auch zugleich Modeltä von Arco war, ers 
geben Terl. 514 und Annal. Arretini, Murat. Sa NXIV, col. Sl. — Pasqui, 
Docum. por In Storin di Arezzo IV, di. — Dan BAS. — Con. Ciener. 10, 1.52. 
*) ©. &. 73 Anm. 3. 
3) Der Bertrag fft bei Minieri-Riecio, Coc. Diplom 


1, 92 und Rousset, Supple- 


ment au Corps Univ. Diplom. de Du Mont. I, 12% gedrudt. — Dapı Urtunde 
27-72 p. 110. 
e 


‚Karls von 1273, 4. Deyember, Minieri-Riecio, I] Regno 
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haupt nad) dem Xode des Nardinals beffen Bruber Ubaldino von Pila galt, 
verhanbelte unter Bermittelung des Papfies mit dem König. Gregor hatte den 
General des Dominifanerordens Johann von Bercelli zus Ausföhnung der 
in töblicher Fehde entzweiten Parteien nach Tostana gefcict, und diefer 
hatte fein Friebenswert in Slorenz zu beginnen verfuht;') ex mahnte bie Bürger 
jur Eintracht und umgab fich mit füntlichen Propinzial-Prioren Des über Die Länder 
der Ghriftenheit werbreiteten Ordens, die er im Santa Maria Nonella zum 
Benerallapitel des Jahres 1972 serfammelte; alle Genoffen in meiher Autte 
überftrahlte an Gelebrfamteit ein Dann, deffen Geift noc) heute tiefe Wirkungen 
auf die fircliche Welt und deren Whtlofonbie, oder auf dasjenige ausübt, mas man 
unter diefem Titel in Priefter-Seminaren unb an fatholifdjen Univerfitäten Ichrt, 
der glüngenbfte Bertreter der Scholakil, ber bie Lehren ded Ariftoteles den 
flerifalen Bedürfniffen anzupeffen mußte, der „Doctor angelicus‘, Thomas von 
Aquino, der, von der parifer Pehrlanzel Eommend, damals für einige Zeit in 
Santa Darin Rovela verweilte. Doh weder das erbauliche Schaufpiel der 
Verfammlung jener frommen Wäter, nod; die Berföhnungsmahnungen ihres 
Dbern macten auf die herrfhenden Puelfen den geringften Einbrud, fo gern 


Meier Kempf fie fi) ihrer Kirchlicpeit zu rühmen pflegten.) Um die Husföhnung des Ubaldino 
dm Die degli Ubaloini mit bem Sönig zu hinbern, bie einen Weg zur Einigung mit 


Iupi 


den andern Ghibellinen hätte bahnen lönnen, griff man von neuem defien 
mugellaner Gebiete an, brannte etliche dem Bejdlecht gehörige Ortfchaften 
nieder, tötete eine Anzahl feiner Geireuen und fäteppte anfehnliche Beute fort. 
Nad) diejem fommerlicen Zuge rüftete man einen zweiten für den Perbit, Doch 
icheint biefer auf die bittern Alagen hin unterbliehen zu fein, die ter Papit 
deshalb an die florentiner Behörden, an Aönig Karl und an defien General» 
vifar richtete, der mebft Dem Rittern der Ouelfenekige an jener Erpevition teilger 
nommen hatte, was vorachlid) wieberum in vollitändiger Mihactung ber ausbrüd: 
chen Befehle des Königs gefchehen war.) Ta der Anjou nicht der Mann war, die 
Verlegung feiner Weifung ftilfhweigend hinyunehmen, Burfon aber im Befipe 
feines vollen Vertrauens und länger als irgend einer der andern Generalvilare 


1) Naltenbrunner, Altenfiüde Re. 

*) Bei Mart.-Durand Thesaur. IV, ol. 175 find bie Atten des @eneraitapliets 
gedruet. — Das von 1271 Hatte in Montpellier fintigefunden, das von 1373 wurde 
im Peft abgehalten. — Über die Anweienheit des Thomas: Salvadori e Federici in 
Seritti vari di Filologia p. 155. — Weter und Melted Ahrdenleriton XI, col. 1630. 

*) Die drei (undatierten) Ende Juni 1972 zu fegenden Schreiben Gregars X. bei 
Raltenbrunner ©. 9, 10 und 12. — Eine Yannung der Grafen Wilhelm, Rapaleıne 
und Aleffanpro von Mangena (Conti Adert) Dur Bologna, die Chirardacci 1, 222 
stemfich wirt und Savioli AIE, 1, 469 genauer zu 1972 meldet, Tann mit diefen 
Rümpfen, wenn überhaust, fo mır in einem fehe (ofen Zufammenfang geftanben Saten. 
Sie erfolgte wegen Xusplünberung von Neifenben im Gebiet ber Grafen; der Bann 
richtete fi} aber gegen die drei Brüder gemeinfam als Herren von Mangona, während 
fie untereinander In tiefer ParteisFeintfeaft lebten. 
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im Amte blieb, ift nicht zu bezweifeln, daf der König den Angriff gegen die 
vom Papft beicüßten Ubalbini berzlic, bilägte, obwohl er wu gleicher Zeit aus 
Defereng für Gregor mit ihnen verhandeln mußte. Dat er aud) jept wieder, 
am den Schein zu retten, den Kampf gegen fir in offiiellen Schreiben vers 
boten, fo fannten doc; bie Florentiner, und fo fannte Burfon feine wirkliche 
Gefinnung beffer. Als „Schreiber der Räte und der Kanzlei der Kommune“ 
te von neuem der vormalige „Schreiber der Anıtanen“, Brunetto Fatini,') 
und diefer Amtsvorgänger des Niccold Maciavelli wird ben regierenden 
Quelfen geholfen haben, aus den Worten Des Könige Das Gegenieil beffen heraus 
aufefen, rmas fie befagten. Als im Oftober 1972 in Siena die gut beglaubigte 
Nachricht eintraf, daf die „rebellifchen Ghibellinen‘ — offenbar fomohl die 
von Siena wie die florentiner — mit dem Vapft in Verhandlungen einge 
treten feien, um zur Werfähnung mit der Rice zu gelangen, dafı die Pilaner 
ebenfalls den Ausgleich mit der Aurie Betrieben, verjammelten die Prioren der 
fienger Sccjsunddreifig föleunig einen geheimen Nat, in dem beichloffen wurde, 
©& folle fofort ein „guter und meifer Mann“ zu Werde fteigen, nadı (Florenz 
zeiten und die Sacılage mit dem dortigen Bodeita und den Kapitanen der 
heerichenben Wartei bejprechen; loreng möge dann einen Notar, begleitet von einem 
Gefundten Sienas, nad; Drvieio enden, wo der Papft jeyt feinen Sig hatte; 
dieje Boten follten inägeheim mit den Rardinälen fpreien, die die Sadıe der 
Guelfen betrieben, und ihnen norftellen, wie jede den Bhibelinen zugemanhte 
Gurft, wie das geplante Ablommen mit Pifa, Leviglic) auf eine Täufhung der 
Segen Mutter Kirche Hinauslaufe und dem König, geich den Quelfen ganz 
, zum Schaben gebeihen müfie.-) Mit demfelben Miktrauen verfolgte 
man die Verhandlungen, die dis Ghibelinen mit Mönig Karl führten, und 
Äidte drei geeignete Leute an deffen Dof, um exhorchen zu laflen, was dort 
im Werte fei’) Ingwilcen juchten die fienefer Guelfen ihre Pazteifeinde aus 
deren Zuflucptsftätten in Gortena und Areyzo zu vertreiben, mas ihnen denn 
aud im Frühjahr 1273 durch Vermittelung des florentiner Notars Vindo, 
unter dem Einfluß fcarfer Befehle des Föniglichen Neidtvifars und vor allem 
durd) einen fchmählichen Verrat gelang, ben die Uertini an ihren Genofen 
begingen-‘) Zugleich bemühte fih Siena weiter um die Losfprehung vom 
Bar, und e$ gewann den Kardinal Ottoduono Fieshi, ven nahmaligen Papft 
‚Dabrien V., durch Beftechung für fein Intereffe. Die Aufbebung des Interbiktes 
äRt darın im Duli von Sploreng aus buch den Mapft erfolgt) 


urnettus Latinus notarius, tune seriba consiliorum et cancellarie Com- 
munis Florentie‘. Welunde 197%, 18. Yuli. — SAF. — Santa Maria Nuora. — 
3. Juli, 8. Cons. Gener. 

Con , 1 99° (1278, 10, Ditoben). 


3 reiben Karls en Cortona vom 4. Februar 1273. — 
io, Regno ete. Arch. Stor. Serie III, tom p. 6. 
*) Ze. ulm. IV, &. 222 ‚Ber Bufenait Oregors X. In Foren ulm“ 
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König Im der Stimmung gegen den Shutgherem der Buelfen mar ein deutlich 
Sue ld erfennbarer Umfchmung eingetreten; nicht mar in Deutfäland fehnte man fich mach 
ar au Dem Ende des Interregmums, ud in Italien traten deutliche Spuren hervor, 
on Merfect a bie Benöllerung des beitehenden Auftandes mübe fei, und dab viele die Wieber- 

Heeitellung einer Paiferlichen Zentral-Benalt wünfhten. Im März weilte König 

Eouard 1. von England in Orvieto an ver Surie; im Palaftina hatte ihm 

die Nachricht vom Tode feines Waters erreiht, und er war von Alton nad, 
 gefegelt; eine ihm heilige Mlicht fühete ihn nad der umbrifhen Berg: 
Mabt, wo er wom Papft Mache für den ungefühnten Mord feines Beiters ver- 
fangte. Graf Guido von Montfort wird an der auf ihm laftenben Extommunis 
fation nicht führer getragen haben, bern nadibem der erfte Cifer des Narbinalö- 
Rollegiums verflogen war, lonnte ex fi) wieder ungehindert im den feften Burgen 
des M alggeafen, feines Sthwiegervaters, in der Maremma und am Monte 
Amiata aufalten, und gelegentlich weilte er auch im Volterranifcen; ein eigent: 
Gicjer Prozeß war nicht gegen ihm geführt worden; geheime Freunde im heiligen 
Kollegium wie die wiebererwagende Punft des fiiliigen Königs mochten ihn 
gegen die Walgen feiner Tat jehügen; mädjtige florentiner Guelfen hatten 
ebenfalls als feine Freunde und feine Gläubiger ein Interefie an der Bes 
faltung feines Shidfals, Iept aber drang ber englifce Nönig in den neuen 
Papit, die Bluttet von Viterbo au beitrafen; ex Drohte mit der aahlreien 
Ntterjcpaft, die ihm geleitete.) einen Kriegss und Radegug gegen die Aldo: 
brandeöca-Oraffchaft zu unternehmen, und verlangte dazu bewaffneten Fuyug 
der zostanifchen Städte, die fidh folder Horberung gegenüber in flimmer Lage 
befanden, denn ihre im norbigen Injelreich fiart engagierten Naufleute hätten 
eine Weigerung entgelten müflen. Siena und Horenz beftürmten ben englifcen 
König durch eine Gejanbifchaft, er möge feinen Plan aufgeben, und er verzichtete 
in der Tat darauf, als Gregor den Progef gegen den Dörder eröffnete, indem 
ex bie Citation durd) den florentiner Propft und päpftlichen Kaplan Rainer im 
Gebiete des Balagrafen Ilbebrandino verlünden Lie. Gui von Montfort hielt 
fi jept in dem Meinen Ort Colle Sabatine, nahe der gotifchen Eiftercienjers 
Abtei San Galgano, 2 Kilometer Tühweklih Sienas, verborgen; die Ein: 
wände und Ausflüchte, Die er gegen die Yadung machte, hinderten nicht, da 
iept das fmerfte Urteil über ihn erging Wegen graufamen Mordes an 
Heiliger Stätte, wegen Schündung der Leiche wurde er auf ewige Seiten für 
infam, für vedptlos und nogelfrei erflärt; mer ihm Gehoriam gewährte, vers 
fiel der Ertommunitation, und jeder Ort, der ihm aufnahm, unterlag dem 
Interbift; bis ins vierte Gefchlecht Durfte mach der Straffentenz feiner feiner 
Nachtommen ein meltlicies ober fiehliches Amt befleiden.”) Man hätte damals 
nicht vorausfepen fallen, daf die Kiede den Morddefledten fpäter zu ihrem 
Generaliffimus und ein Papft ihn zu jänem Wertrauensmann erheben werde. 


%) Ann. Urberet. M. G. Ss. XIX, 20. 
*) Jorfch. ufw. 19, ©. 204 f. „Zur Ermordung bes Heinrich von Deut: 
Kand uf." 
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Man muß den Yntogonismus zwilcen dem englifden Mönig und dem 
Frongöfifchen Serrfcher Siyliens, defien Waffengefährte und Beamter der 
Montfort gewejen mar, fehr ftart empfunden haben. CEbuarb dadıte gemifi 
nicht daran, das fragmwärdige Erbe feines im Lorjahre werfiorbenen Ontels 
Ricerd anzutreten und fih um die deutiche Rönigsfrone zu bemerben; als 
ex indes, von Droieto fommend, norbmärts 109, ampfingen ihn die Nommunen 
Tostanas wie der anderen Sanbfchaften beim Schall der Trompeten mit jubeln 
den Willtommen. Aus der Menge tönte ihm der Huf entgegen: „Es lebe der 
Aaifer Eduard!" und folcher Gruß muf für die Ohren Narls von Anjeu ein 
ichriller Miftlang gewefen fein.‘) 

Auc) fonft verfagte man ihm, der nicht mehr wie früher zugleich) Schüge 
ling und Serr des Wapftes mar, vielfach jene Botmähigleit, die er zuvor ger 
funden hatte. Cr war in jcarfen Konflikt mit Genua geraten, wo jeit Ende 
1270, im Gegenfag zu den Grfolgen der Ouelfen in Tostana, die Ohibellinen 
die Serricpaft erlangt hatten. Kraftwoll umd umfidtig leiteren Oberto d’Oria 
und Oberto Spinola bie Gejhite ber Stadt, währen» die verbannten Guelfen 
an Aal ihre Stüge fanden; einer ihrer Führer war jener Katbinal Ottobuone 
Fieshi. Nach anfänglichen Verhandlungen lie} der Anjow alle Genuejen die 
sur Partei der jegigen Kupitane gehörten, im Königrei greifen und ibre Maren 
beichlagnahmen.) Im Aebruar 1274 befahl er feinen Beneralvilar Toslanas 
Facques de Yurfon, gegen Ligurien: worzurikden; Deffen Dreresmacht beftand im 
den Zolprittern der Öuelfenligu und dem Aufgebot der Städte, aber er richtete 
wenig aus und mußte fih alsbald nach Sarzena zurüczichen.?) Der Kampf 
Dawerte weiter fort, und unauögejeßt srgingen an die tosfaniichen Nommunen 
die Vefehle des Königs wegen anfehnlichen Junuges von Meitern und Fuß 
truppen zum ser gegen Genua;*) wibermillig wurden fie auögeführt, und 
ihlichlih fanden fh mande der Kommunen mit dem immer für das Bar 
eimpfänglichen Rönig Durch Belbyahlungen ab,‘) während Alorenz, gleich Lucca, 
Pifteia und Uresgo feine Kontingente bis zuleft gegen Die Genuefen fechten 
lieb.) In diefem Kriege wurde fein Muhm geemtet; jcen nad) den erften 
Diferfolgen im Frühjahr Hatten Florenz und Lucca Gefanbte nad) der ligus 

4} Flores Historiarum. M, &. 8. XVII, 41 01. Laard III, 9. 

>) Caro, Genua I, 3 

>) Ann, Jan. M. G. =. AVIN, 

+) SAS. — Cons. Gener, 16, 4. 54 (12 
1280. — Befehle des Aönigd am bie Kommunen Toslanad vom 3. Juı 
35365 (an Florenz 550). — Schreiben des Rönigs an Montepulciane se 

506 (ider, IV, 571); an Siena, 18: Iumi 57 AB. — Cam. Genen 17 

ui) Defepl an Stena, 100 Kitter und 00 ann zu Fuß zu ftellen. Dazu 
Zuli (f. 109, 
*) Biia (ed follte 50 Ritter und 3000 Mann zu Fu ftellen) zahlte 7500 pifaner 
Zihree 11273, 5. Huguft), Terl. 64; stena zahlte 4000 Lihrae als Abfindung (1273, 
9. September), SAS. — Balzar 

*) Ann. Jan. 1. e. 
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zifchen Hafenftadt geigidt, mit der man «6 aus Dandelsrüdfihten nicht völlig. 
verderben wollte; die Bürgericaften wermelbeten ihr allertiefftes Bedauern 
über den Konflikt, gaben zu weritehen, dafı fie nur germungen im felde 
lägen, und boten die üblichen guten Dienfte zur Friedensftiftung an. Man 
traute in Genua verftänkigermeife folder Freurbfähaft wenig und Kieh die unge- 
betenen Dittler davongiehen.‘) Man füblte fih) ftart genug, um fih auf Die 
eigene Miderftandstraft zu verlaffen; im der Fehde gegen das ghibellinifche 
Genua hat Aönig Karl ein Erhebliges vom dem Ruhm feiner Waffen und 
won feinem Anfehen eingebüft. 

Erfchütterte der friegerifche Diiherfola feine Doffmung auf dauernde Serr- 
fhaft über die Halbinfel, fo fah er feine Stellung in Tostana durd die 
Ausgleichsbeftrebungen bes Papftes beproht. Die @uelfenherrfchaft frügte ihn, 
und er wiederum hielt die Buelfenberrihait aufrecht; Gregor aber wünfdhte 
die vertriebenen oder fortgejogenen @hibellinen in die Deimat zurüczuführen, 
und diefe hätten die Oberherrfhaft des Anjeu nicht geduldet. Seine Autorität 
berubte auf der Verleihung des Heichivifariats turd) die Nicche, und er durfte 
deshalb gegen Gregor leinen offenen Aiterftand üben; fo fah er fich auf den Weg 
der geheimen Umtriebe gemiefen, und für diefe fand er in ben Quelfen der 
Arnoftabt unüberzteffliche Yelfer und Genoffen. 

Des Bapftes Streben galt der Friedensftiftung überhaupt. Wie er nuifcen 
Genua und Venedig eine Dauerhafte Eintracht herzuftellen verfudhte,”) fo wandte 
er feine Sorge den tief wurgelnden, weithin wirtenden Konflikten ber lorentiner 
Parteien zu; er war aus dem Morgenlande auf den Thcon bes Apoftels ger 
"" nufen worben, unb fein inniges Beftreben rmar darauf gerichtet, einen Areuagun 

Juftande zu bringen, um ben Vebrängniffen der Chriften Paläftinas ein il 
zu fegen; der jriede in Zialien, die Wiederherftellung der Neichsgewalt follten, 
fo boffte der edel neartete Mrieiter, der jept bie Tiara trug, biefem großen 
Iwed dienen; «ö war das Unglüd Gregor und der damaligen Welt, dap feine 
Toatsmännifchen Fübigleiten ben ausgeseihneten Abfichten in feiner Art entfpracen, 
und der Umftand, daf; ihm dies ald Tadel treffen muß, brüdt die fchärffte Wer: 
urteilung des politifchen Bapfttums aus. Als feit unendlich langer Zeit wieder 
einmal ein Mann mit wohlwollenden und priefterlidien Empfindungen auf dem 
Stuhl Petri jap, jah er feine Tatigfeit auf allen Seiten gehemmt und ders 
fränft; weil er das Gute wollte, blieb fein Mirten machtlos; es zeigte fich, 
dafs Die geraden Wege für bie Statthalter Chrifti nicht mehr gangbar waren. 

‚Gregor Hatte mach Dem vergeblichen Verfuce des Vorjahres einen anderen 
Dominikaner nad lorenz entfandt, der die fehlaeiclagenen Bemühungen jeines 
Drbenögenerals erneuern follte, einen Sohn der Stadt aus quelfifchem Gefchlecht, 
Alpobrandino Cavakcanti, ven früheren Prior des Klofters Santa Maria Novella, 
der für feine Gefinnung gelitten hatte und von dem man hoffte, er werde feine 
Werteigenoffen zum frieden mit den Gegnern beftimmen fönnen. In dem 


. Jan. Le. 276, 
*) Garo, Genua I. 304. 
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Schreiben, das der Papft ihm vorausfandte, tigtete ec an Die herrfchenbe 
Wartei die Mahnung: „Dört die Worte eures Baters! Bedenkt, welder Vor- 
tal, welche Ehre fann eud) daraus envachien, daß ihr eure Friegerifchen Waffen 
‚au mechjelfeitigem Morde fhmwingt, dab Väter fih) gegen Die Söhne, Söhne 
‚gegen Die eigenen Erieuger wenden? Bittere, hafienswerte früchte haben bie 
Blüten des vormals blühenden Florenz erzeugt!“ Doc) ieje bemeglichen Worte 
erweidhten bie verhärteten Denen ber vegierenden Bartimänner ebenfomenig, 
mie die Vorgaltungen des geifligen Miebürgers) 

Da Gregor fich auf die Meile bıgab, um in Spor das gleich nach jeiner 
Erhebung ausgefehriebene allgemeine Konzil der Cheiltenheit abzuhalten, das 
die vermorrenen Verhältnifie Der Stirje oronen und dem Kreupgug in die Wege 
Neiten follte, bejehloß er, fih aunädft nad} lorena zw wenden, um, nad) jwei 
miflungenen Verfuchen feiner Beauftragten, perjönlich als Friedensftifter zwifchen 
Die Parteien zu treten. Ihn begleiteten und ihm affiftierten bei feinen Ver: 
Handlungen am Arno vier der einflufreichten Ditglieder des Nardinalstollegiums, 
die im Verlauf der näcjiten acht Jahre einer nad dem andern den Apoftelftuhl 
einnehmen follten: zwei Framofen, Wierre de Taranteife, der Die Autte des 
Dorninitus trug, fürzlid) zur Würde des Erzbifofs von Lyon emporgeftiegen 
und jet von Gregor zum Narbinalbifhef von Dftia ernannt war; er folgte 
feinem Förderer als Inmocen; V. in ber hächiten Mücde ber Chriftenheit; 
ferner Simon, Kardinalpresöyier von Santa Cecilia, den florentiner Bantiers 
won der Zeit her nahe vertraut, in der er als Legat die Ainangoperationen 
file ben Groberungszug Karls von Anjou in Paris geleitet hatte, der nachmalige 
Papfı Martin IV., und zwei Staliener: jener genuefer Quelfe Ottobuono Fieshi, 
Graf von Lavagna, Karbinaltiafon von Sant’ Apriane, fpäter Yabrian V., 
forvie Giovanni Baetano Orfiri, Aarbinalbiaton won Santa Niccok) in Carcere, 
der mach etlichen Jahren als Papft Nitolaus LI. felbit tief in die florentiner 
Creigniffe eingeiff. Außerdem zählten zum geiftlihen Sofftante des Papftes 
und wirkten als Unterhändler zwijhen Guelfen und Ghibellinen zwei Ber- 
wandte des Karbinals Ottobuone, der Dominifaner Bonifazie, Erzbifchof von 
Ravenna und Pergival Savagna,‘) der rad Jahren old Reichsvifae bebeutfam, 
wenn aud, wenig ruhmvoll in den tosfanifcen Barteifämpfen hervortrat. 

König Karl, bei weitem zu Elug, um dem Werte der Berjohnung ein offen: 
Eundiges Sindernis u bereiten, forderte im Gegenteil den Papit dazu auf, 
Durdy jeine Intervention vem Hader ein Ziel ju fegen,‘) um er erwedte durch 
feine Anordnungen den Anjdein, als jei er der Einigung aufrichtig geneigt; 
feinem florentiner Rilar gab er auf, biö zu feiner, des Könige, Ankunft die 
Einwohner von Empoli, Montemurlo und Montevari nicht mehr wegen einer 


') Mder die Wifflon Des Mdobrandine Cavalcanıl |. Forid- um. IV, &. 212 
„Der Aulenthalt Gregord X. in Porenz uho.“ 

*) Zorf. ufm. IV, 2%. 

») Ebendort ©. 228 „Der Aufenthalt Oregers N“, mo die Belege für alled hier 
Grörterte yufammengeftelit find. 
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Auflage von 8000 Librae zu bedrängen, um derentwillen ein Teil der Leute 
jener den Grafen Buidi zu Reit fiehenden Ortfäiaften gefangen geiegt war, 
da fie den Hohen Betrag nicht aufjubringen vermoghten.‘) Die weit ausfchauende 
Politit des Anjou fahte die Höhften Ziele ins Auge; er wollte ben fran- 
söfifchen Rönigshaus, dem cr entflammte, zu firablendem Glange verbelfen und 
zugleich fich felbft die Macht über Ztalien ihern, die ihm zu entgleiten drohte; 
fein damals achtundywangigjähriger Neffe, Sönig Philipp 111. von Aruntreid;, 
der fogenannte „Küßne", füllte, wenn Karls Daffnungen fich erfüllten, von den 
Wahlfürften zum deutihen Mönig erhoben werden, und der Papft jollte ihm 
die Aaifertrome aufs Daupt fepen. {ramtreid wäre dann zur unbeftrittenen 
Vormadt Europas gemorden; mit den mächtigen Fücftenhäufern aller Linder 
von Naftilien und ragen bis Ungern enge verwandt, hätte Philipp augleich 
über Frankreich und Deutfclard gejerricht, der finntökluge finilifhe König aber 
wäre der geiftige Leiter des höct unfühigen Sohnes Ludwigs des Deiligen 
und als Neicvifar Italiens der tatfühliche König des Apenninenlandes ger 
wefen. Hätte in diefer tritifchen Zeit wie zuner oter wie in der Folge ein 
Frangofe die Kirche regiert, die Schiekfale des deutichen Reiches hätten eine 
andere Wendung genommen. Des Nalieners Gregor war Karl nicht ficer, 
doch er hoffte, ihn zu gewinnen. Murbe fein Neffe zum König der Römer 
erhoben, fo bedurfte der Anjou nicht mehr der florentiner Quelfen als Wor- 
kümpfer und Hüter feiner Macht, die dann unbefteitten in feinen Bänden 
ruhte, dann war für ihm im Gegenteil die Cinigung ber fürs Imperium 
tämpfenden Ghibellinen mit ihren Begnern geradezu erwünfeht; fie hätte feinem 
Schügling den Weg mach Rem, jur Kaiferkrönung gebahnt. Dem Papft Iap 
die Yerftellung des riedens am Merzen; miberftrebte der füiliihe Rönig ihm 
in diefem welentlichen Punkt, jo wer auf feine Zuftimmung zur Übertragung 
der Kaifermürde auf das Paus Hugo Cnpeti nicıt zu hoffen, alfo muhte der 
ehemalige „‚Friebenäftifter” ich den Mnjchein geben, als hege er in der Tat 
allen Eifer für bie Beilegung des von ihm geichürten Saders. Scheiterten 
feine größeren Pläne, fo traute er fi zu, dur feine Nänte das f—heinbar von 
ihm geförberte Friebensiwert wieber zunichte zu maden; e fa nur darauf an, 
da ihm bei der Ausführung eine entjgeidende Rolle übertragen wurde, und 
diefe fonnte der Papft dem von der Kirche ernannten Reichävitar, der fih jegt 
überdies jo beforgt um bie Verföhnung bejeugte, nicht wohl vermeigerm. 
Hat fid) für die Kaiferpläne Des Anjou nicht gewinnen Laffen, aber 
bezug auf die florentiner Friedenspolitit, von der fo viel für Die , 
Nuhe Taliens abhing, in das feingefponnene Net gegangen. 
Der Papit hielt am 18. Jumi 1273, einem Sonntag, von Orvieto fommend, 
in feinen feierlichen Cingug in die Armoftabt, mo er in dem neu erbauten, mod) 
beftehenden Palaft der Mogzi jenfeits der Rubaconte-Brüde*) feinen Mohnfit 


Ananı ir 
Slareny 


*) Befehl des Adnigs d. d. DOrvieto 1973, 6. Juni. Del Giudiee, Cod. Diplom. 
TIL, 270, 
9) Jeht Ponte alle Grazie. 
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mahın. Rönig Karl, der zuvor geranme Zeit bei ähm gemeilt hatte, war. ihm 
dor der umbrifcjen Stabt aus vorangeeilt‘) und empfing ihm, wie es höfticher 
Sitte entfprach, in der Stadt, deren Vodeftä-Amt er beileidete. In der Ber 
aleitung des figilifcen Derrichers befand fih feine, ihm feit bem Norjahre vers 
mählte weite Gattin Margarete von Burgund, ferner als juriftiide Berater 
der fo oft von ihm in tostanifen Angelegenheiten vermandte Hedtsprofefior 
Robert von Saveno, jein Kanzler, fowie ein Sofrihter, endlich der Ergbiichof 
Ichannes von Palermo und ein niglicher Marfcjall. Die interefiantefte Per- 
fönficteit feines Gefolges war aber der künftige Schwiegervater von Karls 
Zudhter Veatriz, der dur) Michael Paldologos entthronte Raifer Balduin von 
Ronftantinopel; ald diefer feinen Sohn Mpilipp von Gourtenay ber Beatriz ver+ 
oßte, hatte er dem Anjou feine Mechte auf Mhaja abtreten müflen,‘) denn 
Rarls unruhiger Ehrgeiz war, mie wir wiflen, aud) auf das bygantinifche Reich 
gerichtet; Balduin erhoffte dafür von ihm die Miederherftellung feiner Derr- 
Ächaft am Bosporus, die in Wirflichteit niemals verfucht wurde. Durd) jene 
Abtretung aber ftand ein betrüchtlicher Teil won Alt-Sellas unter angiovinifcher 
Lehnshoheit, und Adaja wurde auf folche Art ein Gebiet, in dem der floren« 
finer Sandel fi feitfegte. Balduin galt als eine Art Bertrauensmann des 
ihm verjäwägerten fipiliichen Serefhers, und er wurbe bei ben Rricbenöver- 
bandiungen zwifchen den flerentiner Buelfen und Ghibellinen mit hinzugejogen ; 
als fpäter die Durchführung ins Stoden geriet, wandte fit der Wapft gelegentlich 
an den entthronten Derefcher, um Durd) ihn auf den König-gu wirten. Gregor 
hatte troy der geringen Neigung, die er Narl entgegenbradhte, eine bei weitem 
zu gutmütige Worftellung von dem nenpolitaniichen Yutokraten, wenn er annahm, 
daf diefer bem machtlofen Flandrer einen Einfluß auf feine Entjchliefungen 
eimzäume; er jhüßte den neuen Verwandten nicht einmal vor Vebürftigfeit, 
dern um den Schein und Glanz dnes Titwlarlaifers von Ronftantinopel 
einigermaßen aufredjt zu erhalten, mufte er während feines florentiner Auf: 
enthaltes Geld von dem Bazthaufe della Scala borgen, und diejes gab ihm 
die Heine Summe nicht ohme bie Bürgfgaft eines flandriicen Ritters, der 
wahrieinlich feinem Gefolge angehörte.) Der Raiter im Eril genoß die Baft- 
reundfoft des Bifchofs Gioranni de” Mangiaberi in deffen Palaft gegenüber 
dem Battiftero, während König Karl in ven gartenumgebenen Säufern ber 
Arescobaldi jenfeits des Ponte di Santo Trinita wohnte, 


>) Zur Im Zloreng am 16. Junt 1273 nagmelsdar; am 7. {um mar er mod 
in Orpiete. Terl. 570, 509. 

9 Gregorovlus, Beft. von ben I. 422. — Die Sermählang Wbilipps fand am 
15. Oftaßer 1973 ftatt. Del Gindier, Cod, Diplom. TIT, 17 n. 1 

> Die Summe betrug vierpig Geldungen. Urkunde betr, der ZUnmeilung der 
Rücyahfung durch den Sof des inpmifgen verfiorbenen Yalduin „Phelippes Em- 
pereres de Romanic“, Reapel 1275, 12. Deyember, Ynhang yx Villehardonin. Par 
1657 „Reeueil des Chartes“ p. 3. — Wauters Table chronol. V, 375. 
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Sungsirmes Der Papft hoffte, che er nach Frankreich zog, Todlana und aud) die Lom- 


vum Pitas 
som Bam, 


barbei aus einem Zuftande bes Krieges aller gegen alle zu dauerndem rieden 
zu führen. Während er in Florenz weilte, murden von ihm jene Verhandlungen 
wegen der Zöfung Sienas vom Barın wieder aufgenommen, und fie erjalgte 
auf Grund bes durch die Vertreter ber Kommune abgelegten Gelöbniffes, feinen 
König oder Kaifer gegen dem Millen der Kirche anzuerfennen; j—hon vorher 
Hatte Pifa, nadidem c8 ber Kurie einige feiner feften Burgen, barunter das. 
viel umfämpfte Nipofratta, als Pfand ausgeliefert, die Abfolution erlangt. 
In Wloreng erfhien eine feierliche Befandtehaft der Seeftabt, geführt non 
dem Grgbifchof Peberico Lisconti und wem Pobeftt, um von Griger die 
Biepergewährung aller aufgehobenen tirhlicen Privilegien zu erbitten, und 
biefes Verlangen wurde erfüllt So waren enblih die geiftlichen Strafen ber 
feitigt, die auf beiden Stäbten wegen ihrer Parteinahme für das Staufer- 
geichlecht gelaftet Hatten. 


De ung Mit außerordentlicer Schnelligteit, mit fo groer, daß fie fleptiichen 


der Parteien. 


Veobagtern Miftrauen einflößen mußte, gediehen dem Papft die floren- 
tiner rieensverhandlungen. Die fortgegegenen und gebannten Ohibellinen. 
Hatten eine Organifation ühnläd) der der Guelfen in der Deimat; Kapitane und 
ein Nat leiteten die Partei;') neben ihnen famen bei der Einigung jene Obi: 
bellinen in Betradit, die fi} gefügt hatten umb in der Stabt ober an ihren 
Bohnorten innergalb der Grafichaft geduldet wurden, und endlich, die zahlreiche 
Gruppe der Konfinierten. Neben der Schlichtung unentlichen, tiefwurzelnden 
Babers galt e& hödft verwidelte Wermögensongelegenheiten zu entwirren, da: 
die Tonfispierten Büter der Fortgejogenen großenteils vrräufert waren, Nur 
wenig mocte fih davon nad im Direkten Wei der Parte Guelfa befinden; 
auf die beften Beftandteile non der Habe ber Ohibellinen hatten bie führenden 
Nitglicder der fiegreichen Aaltion Die Dand gelegt. So erforderte bie Verjährung 
nicht nur Zurüctorängung alten Orolles, jonbern berührte vor allem aufs tiefite 
die materiellen Interejjen. 

Die gebannten Ghibellinen ernannten al6 ihre Bevollmächtigten act Ritter 
und einen Notar; unter den erfleren waren die führenden Häufer der Überti, 
Lamberti, Pazzi, der dem Chibellinentum treugebliebene Teil der Soldanieri, 
die Migliorelli und Gaponjachi vertreten, Die berti durch Neri Boccalato, den 
Sohn des Iacopa-Orifo und Vetter des Farinata. Am Tage nad dem Ein 
treffen des Papftes erteilte Ronig Karl ihnen freies @eleit zur Reife nach 
oreng, und am 20. Juni merben bie Werhanblungen begonnen haben, bei 
denen die beiden Brüder Graf Guido Nonello und Simone dur; befondere 
Profuratoren vertreten waren. Ju eigener Perjon exfäjien der Papft in einer 
Verfammlung des Beneralrates der Guelfenpartei, und er lieh fihh Die Wolle 
madıt erteilen, felbft >4 Mitglieder der aktion zur Begutachtung der Friedens 
bedingungen ausgumählen; viel murde über deren einzelne Puntte gehadert, 


%) Villani VII, 17, beftätigt buch den Mortlaut der fFriedensfenteng Pazft 
regorö: Lami, Mon. I. 
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Bald widerftrebte der eine Zeil, Bald der andere; fhlieflid wurde dur Über: 
medung ein fcheinbares Cinverfländnis erzielt, aber die Ohibellinen behaupteten 
fräter, dab fie geläufcht werben feien, Dafı Zulagen, Die ihnen in den Ber- 
bandlungen gemacht, im dein Schiebsiprud Gregors nit zum Ausbrud ges 
langt feien; fie erflärten, fie hätten als felbftvertänblid vorausgefept, daf, 
wenn einer von ihnen die Beftimmungen micht erfülle, Dies den andern feinen 
‚Schaden bereiten dürfe; der Mapit habe Dies aber zu ihrem Nachteil nicht aud- 
drüdlich feitgeftellt; ferner fei ihnen künftige Vehandlung auf gleihem Fuße 
mit den Guelfen verjprocen worden — mahriheinlih mad Ablauf einer 
beftimmten Zeit bes Überganges —, bad in ber Friebenöfenteng, bie fie bes- 
held ungerecht und fchädlich nennen mühten, fei auch disjer entfiheibende Punkt 
underüdfichtigt geblieben. 

Trop biefer fpäteren Ginmendungen verliei am 19. Auli 1273 die nie etirsisung 

zuvor erlebte eierliceit der päpftichen Friebensfiftung ungeftört; neben dem 7 Shine" 
Wonte Rubaconte wasen Tribünen errichtet, auf denen das Dberhaupt der 
Kirche, König Karl und der bazantinifche Naifer, mit ihnen die wier Rardinäle, 
Forvie zahlreiche Ergbifchäfe und Bifchöfe Play nahmen, Die zur Begrüfung des 
Warfte und zur Teilmagme an der Seremonie herbeigefträmt waren. Ein 
längendes ritterliches und geiftlites Gefolge muß Die Perrfcer und die 
Wrälaten umgeben haben. Auf zwei „Nangeln“, wie man tie Tribünen nannte, 
befanden fi, voneinander getzermt, bie Verkreter Der Guelienpartei, bie Abgefandten. 
der Grafen und der Ohibellinen, während fid deuten, auf dem fteinigen Yoden 
Des durd) die Aulihige ausgetrodneten Arnobettes das Belt drängte, das in 
aller Form durd; erolböruf und @lodengelänt aum Marlament berufen war, 
um die Berlefung der langen Iateinifchen Einigungsurtunde mitanjuhören. Nach 
dem fie erfolgt war, gebot der Papft dem Notar Berardo Mainalbi Aecurfi, der 
als Bevollmächtigter der Kommune mie der Guelfen, und dem Nitter Angelo 
de Fogliarino, der ald Dertreter der Grafen und der Shibellinen fungierte, 
Die Annahme feines Schiedsiprudes im Namen ihrer Auftraggeber zu ber 
Ächwören, und fie taten, mie er befahl. Darauf legte @regor an der Stelle, 
mo er glaubte, der durd Marteifämpfe geipaltenen Bevölterung den innern 
Feieben wiedergegeben zu baben, ben Grunbitein zu einem Gotteshaus, bad 
am Ufer des jluffes zum Denkmal und Wahrrägen der neu geftifteten Ein- 
tracht beffimmt mar; die Panfierjamilie der Moyi, feine Gaftfreunde, 
gaben ben Boden dazu her und erflärte fh bereit die Stoften dei Bauch 
au wagen, der dem Papft zu Ehren feinem Schupheiligen San Sregorio ger 
meiht fein follte. 

Der Schieböfprud) begog fi zu ori Dritteln auf die Verhäktniffe zifchen 
der Kommune, den Gueljen und den beiden gHibellinifchen Urüvern aus dem 
Saufe Guidi nebft ihrer Mutter, der Gräfin Johanna Pallavieini, und nur 
zu einem Drittel auf bie Gejamtheit aller übrigen Ghibellinen. Cs ergibt fich, 
Deraus, da man in Guido Novello — Graf Simone fiand zu allen Seiten 
mehr im Sintergeunde — und in der kaftvollen Matrone die leitenden Kräfte 
des Ghibellinentums erblidte, aber & zeigt fih darin zugleid eine aufer« 
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ordentliche Vertennung des innerften Wefens viefer tiefen Fwiftigteiten, bie auf 
altem Hader innerjalb der Bürgerfchaft felbft beruhten. Die Feinbfeligteit der 
Feubalherren von Woppi hätte die Kommune feidt ertragen, wären bie 
fäbtifchen Gefhlechter einig gerefen. Die Negelung der Einzelfehden zwiichen 
Familie und Familie, die Entwirrung der Befih- und Intereffenfeagen hätte 
voranftehen müffen, aber fie Hätte fich freilich nicht in wenigen Wodjen bewirken 
fafien und fie hätte aufrictiges Entgegenlommen non allen Seiten verlangt. 
In dem Wunfd, eine Werföhnung zuftande qu bringen, überfah der Mapft die 
Tiefe der Gegenfäe, und König Karl madte ihn glauben, daf er das ver- 
wicelte Friedenswert mad) dem verpeißungsnollen Anfang allmählich u ge= 
beiblichen Ende führen werbe, wenn Gregor biffen Durchführung ih an 
vertraue, 

Der Spruch des Papftes beftimmte, dab, wer Jeinem Inhalt qumiberhandke, in 
eine Strafe von 2000 Mar Sterling verfallen folle, wovon bie eine Sälfte 
der päpftlichen Rarmmer, die andere bem fijilifchen Aünig. beftimmt war; den 
@rafen und den Ohibellinen wurde anbeiohlen, fortan der Kirche gehorfam zu 
fein und feinen Kaifer oder König anyuerlennen, den der Papft nicht gekrönt 
ber beftätigt habe, feiner Nommune Hilfe zu leiten, Die jenem ober dem 
failifen Aönig feindlih wäre; landen eiwaige Cide diefem Gebot entgegen, 
fo erflärte fie Gregor Lrafz feiner apoftoliigen Machtvoltommenheit für null 
und nichtig; mie jellten tie gräfliben Brüder feinblich genen Karl oder feinen 
Nadfolger in der Aönigiwürde vorgehen bürfen; folange er Neichövilar fei, 
fetten fie ihm gehorihen und ihm Teines ber Meichsrechte vorenthalten; vom 
fädtifcher Gerichtsgemalt wurden fir erimiert, doc blieb es dem König anz 
heimgeftellt, Abroeichungen von biefer Negel anzuordnen; fie wurden von der 
Pflicht befreit, dem föniglichen Reichsvifar perfinlice Lehnsfolge zu leiften, 
die Geftellung von Mannjchaften follte genügen. Die Burg Boppi, das Erbe 
teil der Iohanna ven ihrem Gatten, follte Iebenslang im Befif der Gräfin 
bleiben, aber die Einwohner der dazu gehörigen Ortihaft hatten zu jhmören, 
in Stadt und Burg fortan mie mehr Jeinde ber Kirche und des Königs 
aufzunehmen, ja fir folten felbit den beiden Söhnen der Sobanna den Zutritt 
weigern, wenn der König ihn den Brüdern nicht ausdrüdlich geitatte, auch 
follten bie Leute von Boppi verpflichtet fein, ihre Waffen gegen das Grafenhaus 
au richten, wenn e$ won meuem Kirche und König befehden molle. Stürbe 
die Gräfin Iohanna, währen? der Xnjou nod) das Amt des Reichäftatthalters 
betleide, fo hätten Guibo und Simene nicht das Neht, ohne feine Erlaubnis 
von dem NKaftell Befip zu ergreifen. zFür Erfüllung diefer, Die freie Vers 
fügung ftarf bef&räntenden Beftimmungen mußte Guido Novello feine Raitelle 
Ampinana und Dontaguto im Mugello, Simone die feinen zu Gattain im 
derjelben Lanfhaft und Torre Pompone dem Anjou für folange verpfänden, 
alö defien Neichävitariet währte, und wenn es der römilhen Kirche beliebte, 
noch für zwei Jahre länger. Die Ginmohner Roppis mufiten fehjchn Geifeln 
als Band für die Beobahtung der ifmen erteilten Vorihriften ftellen. 
Guido Novello Haste, wie ermähnt, fchon feit 1269 feinen Erftgeborenen Meder 
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tige und feine Tochter Iobanna, genannt Bianca, an den Anjou vergeifelt.‘) 
Feberigo war, während bie jepigen Werpanblungen fümebten, für eine furze 
Weile freigegeben worden; jet verpflichtete der Siiebsfpruch den Grafen, 
nicht nur den Züngling und die Toter wieder zu verpländen, fondern aufer 
ihmen nod einen weiten Sohn in ben Gewahrfam des alten Feinbes zu 
hiefern; mahrheinlich war e& der jugenpliche Dlanfred, der den Gejcwiftern 
auf dem traurigen Mege folgen mufte. Die Namen, bie ber Graf den 
Söhnen bei ihrer Geburt gegeben, Beyeichneten auf eine weite Qebensftrede ihr 
Scidfal; die Anhänglichteit der Orepmutter und Des Waters an Dos Staufer: 
geicglecht mußten fie mit dem Verluft ihrer Jugend bezahlen. Als Begen- 
leiftung für all diefe bemütigenben Opfer wurbe den beiden Guibi ihe ber 
Ä6lagnagter Grundbefig zurücerfiatel, und die fäntlichen über fir verhängten 
Yanne und Strafen wurden aufgehoben, ferner verhieß ihnen der Papft 
Söfung von der Grlommunitation; endlid murbe ten lorentinern bei einer 
Buße von 40.000 Mart Sterling-Silber und bei Strafe des Rirchenbannes 
jeder Angriff auf Poppi verboten. 

Betreffs der fortgejogenen und gebarnten Ghibellinen fepte Bregor feit, 
daß fie erft bann in bie Heimat zurüctehren follten, wenn ber Nönig bies ger 
ftatten werde; ihre ifranen und Töchter durften wieder in Mloren leben, von 
den Eöhnen dagegen mur die Rnaben unter zehn Tahren; die über fie ver- 
bängten Berurteilungen der Xommune murben wiberrufen, von ber Hrchlichen 
Exlommunitation follten fie abfolviert merden. Der König hatte zu beftimmen, 
welche non den Ghibellinen auserhalb der Stadt und ihres @ebietes zu fon- 
finieren und. melde Orte zwifgen dem Po und der Stadt Rom ihnen zum 
Aufenthalt anzumeifen feien; Die übrigen fonnten außerhalb von Stavt und 
Sraffaft verweilen, wo fie mochten, dod) ftets hatte Marl das Redit, fie von 
folgen Gegenden auszujhließen, in denen er ihre Anwefenheit für gefährlich 
eraßtete- Den zurüctehtenden Frauen follten die Immobilien ihrer Gatten in 
dem Zuftande ausgeliefert werden, in dem fie fidh zur Zeit befänden; Ber- 
qütung für Zerftörungen wurde mur infofern gemäßrt, als felhe nodh nad 
dem Tage der Ankunft des Papftes erfolgt waren. Che die Nüdgabe erfolgte, 
follten die ®hibellinen dem Nonig Geifeln ftellen, und es ftand in feinem Ber 
lieben, veren Zahl und ihre Perjonen zu beftimmen, Eine Kommiffion von 
je feds Mitgliedern jeder der feinblichen Parteien jollte unter dem Morfik; des 
meuerbings zum Bifhof von Orvieto ernannten Tominitanere Alvobrandino 
Gavalcanti eine Einigung wegen der von bibellinen gegen Buclfen verübten 
Schädigungen herbeiführen; nad) Moppi follten bie von dort werjegten Buelfen 
zurädtehren. Die Roften für die Bewadung der verpfändeten Burgen der 
Suidi und für den Unterhalt aller Geifeln Hatte die Ohibelinenpartei zu ges 
famter Sand zu tragen. Die freunde ber Bhibellinen, die Bürgichaft für die 
Konfinierten übernahmen, follten auf Grund tiefer nicht sten felbft in Kon- 
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fination gefcidt, nach follten ihre Päufer aus foldem Anla gerftört werden 
dürfen. 

&s begreift fi, wenn die Ohibellinen fpäter erflärten, diefer Friedens: 
ihluß, diefe „Reformation“ verbiene foldhen ehrenvollen Namen nicht; immer: 
hin hätte bei eeblicer Handhabung vielleicht ein Übergangsftadium gefcaffen 
werden tönnen, das bie Verjöhmumg vorbereitete; Die Durchführung aber lag 
gan in den Händen des firiliichen Rönigs und der von ihm abhängigen Stadt: 
behörben. chen bei ber vermeintlichen Feicbentfeier mögen mei franzöfifche 


Di Seionde Gefandte, Maitre Pierres und Moitre Nicyole, zugegen gemejen fein, die König 
ae. Bhilipp TI. wegen feiner ihm won dem Onkel juggerierten Abfihten auf die 
Könige weg Haiferkrone nach Florenz gefhidt hatte; bie Urkunde bes Schieböfprunes er: 
der Kater pühnt ihre Anmejenheit micht, aber jedenfalls weilten fie damals bereits im 
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der Stadt. Vertreter ber franzöfildhen Intereffen an der Kurie mar zumal 
der Aardinal Simon von Santa Cecilia, und mit dieiem Landsmann berieten 
die beiden alle Einzelheiten ihres Vorgehens. Man hoffte auf den Papft durch 
die Ausficht zu wirten, Bhilipp werde fh am die pie eines neuen Kreuz: 
Auges ftellen, Doch Gregor erteilte den juriftäjchen Derren ftatt der erhofften Zufage 
eine durch Verficerungen feiner Siebe für ihren Monarchen gemilderte Ab: 
lehnung; er ertlärte, es gäbe viel @rünbe für und viele gegen bie Übertragung 
des Imperiums auf Äramtreid; der faftilifhe Nönig mache feine echte 
geltend; er, der Mapfi, fei Midpter in deifen Cute, und deshalb dürfe er 
feinem andern raten, fih um bie Arone des Meidyes zu bewerben. Gregor 
foheute vor einem Brud) Ver Xrabition zuräd, Der, indem er Frankreich Die 
Lorherrfhaft gewährte, das Wapittum in Abhängigkeit von dieier Macht ver: 
jegt und bie Werhältniffe, wie fie ein Menfehenelter fpäter tatfächlic, eintraten, 
fon jept herbeigeführt Hütte. 

Die Wirkung feiner Paltumg auf die florentiner Verhältniffe machte 


Stufeanuim fich fofort bemertbar. Mur für den fall, dak jein Neffe Raifer und er fein 


Gregans, 


Vertreter fein folte, war der Anjou gemilt, den Frieden der Parteien zu 
dulden; da diefe Ausfict zu fhwinden fchien, begann er fofort, nnterftüßt 
durd die Ouelien, feine Mabalın. Am 12. Juli mar der Arieden ver- 
fünbet, drei Tage jpäter erkhienen die Proluratoren der Ohibellinen im Palafı 
der Moyi vor dem Pupft und flehien ihm um Sicherung ihrer Perfonen 
an, denn c5 jei ihmen Binterbradt, der Marichall des Königs wolle fie im 
Ginverftändnis mit ben Grohen der Parte Buelfa in ihrer Serberge im Daufe 
der Tehalducei bei Or San Diele oder fonftwo überfallen und in Stüde 
fehlagen lafjen. Cntrüftet bejchlos Gregor feine jofortige Abreife ohne Feier« 
lihteit und ohne Abfchied; er ordnete ben ufbrud) zu feübefter Stunde des 
näcften Tages an, und in ben Schatten der Morgendämmerung ritt ex am 
16. Juli Durd) die Porta di San Loreno nordwärs. Cr hoffte nad c= 
mübenden, erregungsreihen Tagen in der Beraluft dei Mugello YHube und 
Erholung zu finden, zumal ihm in den Tagen der florentiner Verhanblungen 
ein fchmächender Fiekeranfall deimgefuct Hatte. Er folgte einer Einladung der 
Ubaloini nach jenem 25 Rilometer von Alorenz zoifchen Scarperin und 
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Fagna gelegenen, durch den Nardinal Ottaviano erbauten Palaft von Santa Grote. 
Den florentiner Guelfen aber muh e& nicht geringen Grimm erregt haben, 
dab das Oberhaupt der Kirche die Gaftfreundfcjait des won ihnen wieder und 
wieher befämpften Gejchlechtes anmabm; an deiien Epige ftand jegt neben 
Ubaldino von Pils, der wegen feiner Neigung für bie Tafelfreuben berühmt 
war, vefien Bruberfohn Ugolino d’Aije von Senmi, den Dante preift,') der 
Tochtermann des Galvano Yancia, der für Ronrabin auf dem Blutgerüft ges 
itorben war, und Neffe bes Guido Nosello. Die Wertreter der Ohibellinen 
jelofe werben im Gefolge des Wapftes und in jeinem Schup die Stabi ver: 
lafjen haben, in der fie für ihr Yeben zittern mukten. Sb Dad Werücht des 
geplanten Ütberfatles auf Wahrheit beruhte, ob es mur gefliffentlic verbreitet 
worden war, der met war erreicht: das faum gebömpfte Mihtrauen loderte 
heller empor als zuvor. In Santa Gröce wurden die Verhandlungen wegen 
der Durgführung des Schiedsipruces vor dem Papft der Form nad nod 
viele Wochen hindurd) weiter geführt; als Dittelomann der Parteien fpielte 
der Abt Jatob von Vallombrofa jest und fpäter ine Holle, aber niemand 
fonnte mehr ernfthaft auf ein Gelingen heffen. 

Als Gregor X. in der Morgenfrühe lorenz verlafien und drei Kilometer 
auf der Bie Bolognefe‘) zurüdgelegt hatte, beleuchteten ijm tie erften Tages: 
itrahien ein feltiames Schaufpiel; etwa an der Xa Pietra genannten Stelle, 
mo ich der fchönfte Bid nad) den Hügeln von Fiefole und nacı dem Monte 
Morello eröffnet, veriperrte ihm «ine Büßergruppe die Strafe; Demd und 
£endengurt bilbeten Die einzige Bekleidung der meinenden Männer, die barfuf 
im Staube mieten, und um den Hals tnig jeder von ihnen einen Strid als 
fhtbares Zeugnis, dafı fie fih des Todes jchuldig belanmten Der englifch: 
framgöfiihe Graf Guido von Montfort erflehte in folder Art nebft feinen 
Senofien vom Papft die Losiprehung vom Wanne, nachdem er fit zuvor 
dergeblich durch Mittelsleute zu erwirten verfudht Hatte. Er rief: willig werde 
er jede Rererftrafe auf fih nehmen, die Gregor über ihn werhänge. Der 
milde Prieiter tadelte die Wahl von Ort und Stunde der Unterwerfung; an 
den Grafen, als an den eigentlichen Schuligen, richtete er das Wort nicht, 
denn feine Anrede wäre der Abfolution gleihgelommen, aber er tat feiner 
Ungebung zu wiffen, daß er zwei Korkinälen den Auftrag geben werbe, den 
Meuigen in ein Gefängnis im Gebiet der römijhen Kirche führen zu laffen, 
mo er der Bemadhung des Aönigs Karl anvertraut merben jolle. Der Anjou 
aber war 5 offenbar, der feine fhüende Hand über den Mörder des Prinzen 
Veinzi) hielt; durch feinen Einfluß wird ee ihm gelungen fein, fich in der 
Beamd von Alorens folange verborgen zu halten, bis er bie gut geipielte 
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Neuefjene auf der Strafe nad) dem Mugello aufführen fonnte. Als Karl 
fpäter im Auguft Florenz verlieh, hatte er in Siena, in deifen Nähe Guido 
damals in angeblicer Gejangenfheft gehalten murbe, eine nächtliche Zus 
fammenfunft mit feinem shemaligen Statthalter; de jede Orticaft, die der 
Montfort betrat, als gebannt gelten follte, He man ihn aus feinem Bewabre 
fam in tiefem Geheimnis in die Stadt tommen, und ebenfo verlieh er fie 
wieder mach jener Befpredung. Die Gefangenfhals unter der Put Deo dir 
freundeten figilifhen Rönigs konnte mithin feine ermithafte fein. Im folgenden 
Jahre veranlaßte ber Papft den Montfort, ih am Fuhe der Alpen, in Lecco 
am Gomerfee, zur Saft in ber Burg jener Stabt zu ftelen; dort fieß er ihm Ric 
Hiechlice Abfolution erteilen, obme dah jedoch die andern über ihn verhängten 
Strafen aufgehoben wurden. Vier Jahre darauf (1278) ftellte ipn König Rarl 
an die Spipe einer Neitericar, die er in Bologna unterhielt, dod; wurde Guido 
auf Beranlaffung des damaligen Papites Nikolaus III. aus diefer Stelung 
entfernt. Sein abenteuerliches Leben führte ihm dann von Italien nad Nor- 
megen; aud) dort verfolgte ihm die Rache des englifchen Derrichers, aber c& 
gelang ihm, den Ritterm zu enttommen, die ihn ergreifen follten. Bald darauf 
wandte ih der ältefte Seh des friliihen Rönigs, Prinz Karl von Salerno, 
von Paris aus bittend an Eduard I, er möge dem Mörder Wetters ver: 
geben; nad) mandyem Sträuben willigte der englifde König 1280 ein, fojern 
Sui entweder ins heilige and zöge und dort bliebe, bis Eduard ihn zurüds 
tiefe, oder mad) Italien ginge, aber nie ohne defien Grlaubnis franzöfiichen 
Voven betrete; es verficht fid) von felbt, daß Guido Zialien und deffen Händel 
dem Rreugestampfe worjog.') 

Während die florentiner Quelfen das Eriheinen des von Blutfhuld bes 
fledten Montfort vor ihren Toren gerwifi mit ihrer Sympathie begleiteten, 
gaben fie vor, jcweren Anfiof daran zu nehmen, baf jidh unter den ghibellie 
nifcen Bevollmächtigten jolde befunden hätten, bie an dem Werbreden des 
Ranieri Payyi beteiligt gewefen feien, gegen den wegen Ermordung des fpa- 
nifchen Bifhofs die gleichen Strafen verhängt worden waren, wie gegen den 
ehemaligen Statthafter Tostanas. Didier Serviffensftrupel bezog fi in erfter 
Meihe wohl auf Buglielmo de’ Bazıi, der einer Der ahibellinifchen Profuras 
toren war, aber er regte fich bezeihnenderweife nidt während der Verhandlung 
vor dem Schievsfpruch, fonbern erft fpäter, als man alle Mittel in Bewegung 
jeste, defien Ausführung zu hintertreiben. Der Papft beauftragte den Biidhof 
von Orvieto mit der Unterfuhung; Aldobrandins Gavalcanti follte bewirken, 
dah; die wistlich Schuldigen von der Berföhrung auögefchloffen blieben, die 
ohne Orund Bejuloigten aber glei den andern Ghibellinen abjolviert und 
des ‚Friedens teilhaftig würden. 

Trop der grellen Diffomanjen, die der Feierlichleit an der Nubaconte- 
Vrüde gefolgt waren, wurde mit ter Durchführung des Friedenemerkes ein 

3) ©. betzefis aled bier Grmäßnten Sorich. ufm. IV, 
des Seinidh ‚von Deuifcland- ufm.“ 
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geroiffer Anfang gemadt. König Karl wie die Guelien wünfehten auf alle 
Fülle die Burgen der Grafen Guido Nowello und Simone, die Beifeln von 
Woppi und die der ghibellinifchen Befchlehter in ihre Hand zu belommen; 
aud) hatte der Anjou noch nicht die lepte Doffmung aufgegeben, von Gregor 
Die Zuftimmung zu feinen Plänen beireffs der Kaiferfrone zu erlangen. Am 
26. Juli, vierzehn Tage nad; der Friedensverfünbigung, ließ er Durch feinen 
Goßhofrichter und durch den Arhidiaton von Palermo in Poppi den Treueid 
der Grafen für die Dauer feines Neihävilariates migegennehmen; gleichzeitig 
voizd die Vergeifelung des weiten Sohnes Guido Rovelles, die Ausfolgung 
der Anaben aus Poppi und die Verpfändung der vier Burgen erfolgt fein. 
Die Shibellinen j&einen aus dem guten Glauben des Bapftes die Überzeugung 
geichöpft zu haben, ex werde Ichliehlich Das zu erpmeingen miffen, was ifmen fein 
Spruch an Erleichterungen ihrer jammervollen Zuge zuficerte. ud) wird fic) 
ihre Hoffnung an der Beobachtung geftäztt haben, da Gregor zu dem Anjou in 
ziemlich gefpannten Beziehungen fand, und daf; er jeinem fühnen Projett 
gegenüber feft blieb. Seit dem tumultuariigen Aufbruch; des Papites aus 
Florenz, wo Karl zurücblieb, Hat der König Gregor X. niemals wiedergefehen; Die 
Entfernung nad) dem Mugello tonnte in einem Ritt non zwei guten Stunden 
surüdigelegt werben, aber auf Feiner Seite fcpeint der Munich einer erneuten Zu, 
Tammentunft beftanden zu haben. Dagegen veranlaßte der Anjou die franzöfifhen 
Gefandten, fich nad dem Schloß der Ubalvini zu begeben; fie venweilten dort 
einige Zeit, aber fie erhielten feinen anderen Beicheit, als den höflich ausweichen“ 
Dem jenen erften floventiner Mubieng. Der fikiiche Dereicher berief fie darauf zu 
fich nad) Florenz zurüc, und als fte fh von Gregor verabjchtedeten, erjuchte dieier 
fie in unerbinblicher, aber freunblicher Art, wenn fi vom Arno nad Norden 
gingen, nochmals bei ihm in Sante Cxoce vorzufpsshen. Rack gab ihmen 
ein Demoire fir ihren Rönig mit, worin er dem Neffen nodmals alle Vor: 
teile der Reifermürde auseinanderfegte, und in bem er vor allem auf die Stellung 
Hinwies, die fie ihm „im Dienfte Gottes“ geben würde, jobald er fich an die 
Spipe eines neuen Kreujzuges zu fiellen Geabfidtigte; diefer Umftand macht es 
wahrfcheinlich, dah das Schriftfiüd beftimmt war, dem Bapft vorgelegt zu 
werden, um ihn von den eblen und frommen Abfichten bes Abfenders zu übergeugen. 
AS die beiden Frangofen indes von neuem aus Florenz im Mugello eintrafen, 
empfing fie die Runde, daß Gregor wiederum, und diesmal lebensgefährlich 
erirantt fei; die Arzte zmeifelten au feiner Rettung, und jein gejamtes Ger 
Folge befand fid) in tieffter Erregung. Nad brei oder vier Tagen war er imftande, 
ihnen jagen zu laffen, er lünne fie nicht empfangen, hätte ihn auch weiter 
nichts mitzuteilen, als dah fie ihren Seren und König arüken follten; fo ritten 


Maitre Pierres und Maitre Nihole unverricteter Sache über den Futapah 
davon. Das Scheitern ihrer Verhandlungen Hatte eine tiefe Bedeutung, 
denn 05 beisahrte das Meid) vor dem Siffel, ein Nebenland der frat: 
yöfifhen Arone zu werden, und die Abneigung Bregors gegen den Plan des 
Anjeu errettete bie Zufumft der deutfcien Kultur oder mindeftens ihre Selb: 
itänbigteit; fie hätte vielleiit durd) den Anfhluf an rantreich einiges an 


Sau Google UNIV 


ertrantung 
Seeger. 


100 Adyies Napitel, 


äuferem Glan und Gejepmeidigteit gewonnen, aber die Welt des Geiftes wäre 
im weiteren Verlauf ihrer Entwiclung um Luther und Kant, um Goethe, 
Siiller und Beethoven ärmer geweien; fir hätte einen Zeil ihres Beten ein: 
gebüßt, und fo ift fie einem Mränfelnden italienifchen Papft hohen Dant fdulbig 
demorden, ber non alledem nicht das eniferntefie ahnen Tonne. 
Bei den Feftfetungen, die Gregor in Florenz getroffen, hatte ihm vermut- 
Lid) bereits der Gedanke vorgefwebt, dafs es fih mur darum handle, ein er: 
trögliches Proviforium au Ihaffen, folunge Rönig Karl noch als Witar des 
Imperiumö fungiere; in feinem Innern war er bes feften Millens, den Unjou auf 
das ihm urfprünglich von der Kirche befimmte Teil, auf die Sersfeaft Neapels 
und Sigiliens zu beicpränfen, die Verpältniffe im eich aber, und damit auch 
in Neicöitalien, chne ihn, wenn nätig felbft gegen ihm zu ordnen und wieder, 
fomeit es anging, auf fih felbit au ftsllen. YUnfang Muguft Kieh er an die 
deutfepen Wahtfäriten die Mahnung ergeben, innerhalb gemeffener Frift einen 
König zu Küren, anbernfalls er felbit mit Nat der Rordinäle einen folden ex- 
nennen werde. Die Wahlverpanblungen, die nach der ernften Mahnung Gregors 
wor zusefsfpnell in Fluh Tamen, führten am 1. Oktober zu der in Franffurt erjolgenden 
Ben Satans Erhebung bes Grafen Mubolf von Pabsburg jum Nönig der Nömer; gerade 
ni. 12. Die frangdfiiche Nanbidatur mag Dazu beigetragen haben, die Kurfürften wu einer 
4. Order. Einigung zu veranlaffen. 
AUS König Karl florenz am 5. oder 6. Yuguft nat fait aweimonatlichern 
Aufenthalt verlieh, Batte ex alle Fäden derart geichlungen, Daß von einer Aus- 
führung des päpftlichen Schievsfprudjes nicht mehr die Nede fein fonnte, dafı 
jeine Schüplinge, die Buelfen, Derren der Stadt blieben, ohne den Gegnern, 
die durch Stellung von Bafelm ihre Yone vericledtert hatten, aud nur bie 
befcheidenen, ihmen in der Arriedensfentenz zugefpxochenen Berbeiferungen ihrer 
Lage zu gewähren. Cr hatte auferdem während feines Aufenthalts am Arno 
die Taglia der Guelienliga im Interefie feiner Rämpfe gegen Genua meuge: 
orbnet‘), fo daß die regierenbe Partei, Dur) ihr Bündnis mit Amwangig Städten 
und Ortihaften Tosfanas mächtig, fih zugleich auf Die Soloritterihar diejer 
Liga zu ftügen vermochte. 
Der König yog mit feiner Gattin nach Siena, mo er, mit offenbar mäfiger 
Vegeifterung aufgenemmen, zehn Tage vermeilte. Um ihm, ver Königin Marı 
garethe und den einfluheeichen geiftlichen und weltlichen Männern des Gefolges 
das jegt üblich gemordene Gaftgejchent won Balhflarenen in sierlidh gearheiteten 
Tilberbeihern reichen zu Yonnen — cc felbft erhielt deren taufend, feine Gattin 
dreihundert — und um die fonftigen Koiten des Loniglichen Vefuches aufaubringen, 
muhte bie fienefer Komme anfehnlichen runbbefik auferhalb der Stadt, den 
fruchtbaren Piano del Lago, verfaufen. 


*) Berufung der Gefandten ber Städte nach Zlorens yur Beratung in Gegenwart 
deö Königs, 1273, 5. Zult, Del Giudiee, Cod. Diplom. IIL, 274. — Day Befehl 
wegen der Solbjahlung an die Hütter vom 1. Juli, eben. p 
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Der fromme Sohn der Kirche forınte ich jagen, dab er die Bemühungen 
des Papftes gründlic, vereitelt, daß er die alten Partei-Wirmifie erhalten und 
neue geichaffen habe, woraus jedem Nomjuge eines künftigen Berrichers die 
färtfien Sindernifje ermachen mußten. Der Bapit, der dem Alvobrandino Adormins 
Gasaleanti bei der Einigung der Guelfen und Ghibellinen die Rolle eines une nem 
parteiifejen Scjiebsricpters qugebadit hatte, verfügte, als er wieder gejunbet war, raw: 
am 20. Auguft anders über jeinen Bertrauensmann, und diefe Tatfache bereichnet Nast 
den Zeitpunkt, an bem er felbft Die legte Hoffnung auf Durhführung des von 
im begonnenen fFriedenswerfes aufgegeben hatte; cr ernannte den orvietaner 
Diichof für Die Dauer feiner Abroefenbeit in tankreic) zum Bifar des Kicchene 
faates und ber Stabt Nom, ın0 er zuvor als Wrosingial-Prior der Dominikaner 
das berühmte Asfter Santa Marin foprm Minsron begründet hatte. Der 
Florentiner fcjeint feine Hohen Amter mit Würde geführt zu haben. Wie fd 
Gregor im ihm eines der bervorragenbiten Mitglieter des Predigerordens ber 
diente, berief er, um fich jelbit auf die Traftanden des Konpils vorzubereiten, 
den an der parifer Univerfität lehrenten Geeralminifter der Franzistaner 
Vonaventura zu fih, und er beileibete ten hodgefierten Doctor Seraphicus, 

«5 feint gemeinfam mit vier meiteren Grlorenen, in tem Wlinoritentlofter 
Bosco ei Frrati im Mugello mit dem Purpurgewande Ded Nartinals, indem er 
ihm zum Bifchof von Albano ernannte, 

Geraume Zeit bindurd waren, wie erwähnt, im Valajt von Santa Groce Dei pun 
Berhenblungen wegen der Ausführung ber Friebenöfenterz der Form nad) fort- Mint 
gelegt worden. Indem die Buelfen zulept den Abt Futob von Ballombrofa an pasderfihuen 
den *apft entjandten, hofften fie vieleicht den mohlmeinenden Gregor noch, dır Batlıen 
meiter bingichen, deifen Ginichreiten gegen fie verhindern zu fönnen. Dad) die Mn ne 
Ghibellinen beftürmten ihn mit Klagen, und che er nach Norden aufbrad, rächte 
er den Bertrauensbruch, inbern er Mitte September über lorenz das Interdilt, 
über die herrihenden Guelfen die Erlommunifation verhängte; freilid hätte der 
gleiche Bannfluch ihrem Töniglicien Scputgheren gebührt, aber das Oberhaupt 
der Närdie tonnte 6 aus vielen Gründen nicht wagen, gegen den Anjou die: 
jelben Strafmittel anzuwenden, wie gegen die unbotmäfige Kommune, die aud) 
ihrerfeits dem päpftlichen Zorn jahrelang Sohn geiprochen hat. Am 21. Sep: 
tember verlieh Gregor das Mugello, nahbem feine Anweienheit in Alorenz und 
defien Gebiet über Drei Monate gedauert Hatte; jweicinpirrtel Jahre vergingen über 
dem fcangöfifchen Aufenthalt des Bapites. ls ex dann nacı Italien, nach Tostana 
aurüdehrte, waren ihm nur noch wenige Cebenstage befchieben; damals drangen 
Die Ohibellinen noch einmal durch ihre Abgefandten in den Papft, er möge 
unter Abänderung des Chiedsfprudies einen mirlliden und gerechten Arieden 
mit den Quelfen herftellen, ex möge fi) Durd erfahrene Kaufleute won beiden 
Parteien beraten, möge füh Geifeln für Erfüllung feiner Vorjehreiften nicht nur 
‚von ihmen, fondern auch von den egnem ftellen Laffen und auf gleidhtmäßiger 
Verteilung der Negierungsämter beitehen, es möge ihnen freier Zutritt zur 
Heimat gewährt werden, der Papft folle Eheichliefungen zwilchen Söhnen und 
Töchtern der verfeindeten Gefchlechter anordnen, Ehren und Laften jollten gleich: 
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mäßig verteilt und bie Forigeogenen wieder in die verlorenen Mürden cin« 
gefegt werben; zu alledem verlangten fie Vergütung der feit der ergebnislefen 
riebensfenteng erdulbeten Schäden. 


&s wurde ihnen freilich von Rarl und den Guelfen auf das übelfte mit: 
geipielt; nur in wenigen Puntten übte der päpftliche Schiebsfprud eine Wirte 
famteit, Graf Simone hat ich wirklich im folgenden Jahre mit den Buelfen 
verfähnt; er löfte fein Schidtjal won dem des Bruders und blieb in den lepten 
Jahren bes Lebens ein getreuer Sohn der Kirche; immer hatte er eine fterke 
Neigung für das Frangisfanertum befefen, und der im florentiner Ronvent von 
ta Groce zefinierende Provingialminifter der Minoriten, der Gefdicht- 
ichreiber Thomas von Wavia, fheint ihm im diefer Periode befonders nahe- 
geitanden zu Baben; Simone nahen geitweife in loreny oder vor Deffen 
Toren feinen Eiß, obwohl die Stadt feinem Bruder feinblih blieb; wir ber 
gegnen ihm im Jahre 1977 bei einer reuenollen Nüderftattung an bas Nlofter 
San fedele bei Peppi, und er bervohnte damald das Daus des guelfiigen 
Yualterotto de’ Bardi auf dem lieblihen Dügel von Arcetri über dem Arno.') 
In derfelben Zeit mag «6 geichehen fein, daf er aus den Dänden des Bilchofs 
Mainetto von Fiefele das ru zum Sampj wider den Islam nahın, dod) 
fpäter zeute {fm Die Verpflichtung, und er fuchte fi) duch Stellung eines 
Erfagmannes abzufinden) An Grund zur Yuhe hätte e$ dem Bermunderer 
des Boverello PAffit freilich nicht gefehlt; in feinen Rämpfen gegen Florenz 
nahm er einmal, wir wifen nicht, in welchen bei je zwifchen 1267 und 1273, 
durd) Verrat das bei Vichio im Mugello gelegene Raftel Molerrano ein, und 
der gangen Mannichaft, die c$ für Florenz hefeist hielt, lieh er bie Augen aus 
itchen; mod nach einem Bierteljahrhundert lebten etliche Opfer feiner Wut 
oder feiner Perrenlaume in tiefer Türftigleit und im Alter hatten fie fid) 
Dagegen zu verteibigen, bafı manı fir nicht aus der Stadt jage, weil den Bürgern 
it der Blinden unbehanlich wer.’) Nach dem Jahre 1277 entfänsindet 
imone unferm Befigtslreis, jein Sohn Graf Guido von Vattifolle aber 
murde nachmals ein eiftiger Guelfe. Graf Guido von Modigliane nebit feinen 
acht Söhnen, defien der päpftliche Schiedsfprud eine Ermähnung tat, blieb 
Bingegen Obibelline wie zuvor; hart verklogte im folgenden Jahre ber Neffe bes 
verftorbenen Quelfenführers Guido Ouerra, Guide Saluatico, vor dem General 
vitar des fiilifhen Königs Vater und Zähne wegen verübter Miffetaten; der 


") Fri uf. IV, &. 918 im der Erörterung „Der Aufenthalt Gregers X. 
aufm" und ferner ©. 361 f in der Abfanblung „Jur Fiorentiner Siftorlograppier. — 
Die Mafeltung der auf Anocdmung Mrgers N, verpfänbsien Yurg Gattala an den 
Srafen Stmoa dumd König Karl erfolgte 1277 ıiefunde vom d. Januar d. I. — 
Minieri-Riceio, „Regno di Carlo 1.*, Arch. Stor. Ser. III, 26, p. 3). 

*) Ammirato, Vercovi di Fis. «ic. D. 

®) Petition uweler Geblendeten an Me Frioren. 12%. 9. November. SAF. — 
Prowv. IN, f. 103%, 104 


Sau Google um 


Karl von Anjou, der Friedenstifter und Neihs-Bitar. 103 


Familiengwijt unter den Nachtemmen der Guaftrada verlor nach Jahrachnte 
hindurch nicht dad mindefte von feiner Vitterleit. 

Eine Folge der friedensfenten war bie Nüdlehe der Frauen, der Mädchen 
und derjenigen Anaben der Ghibellinen, die nod) nit das zehnte Jahr erreicht 
hatten, aber damit war alles erjhöpft, mas die unterlegene Martei der Intere 
vention Gregors zu banfen hate. Man hielt bie Beifeln in Saft, aber bie 
Wuelien dachten nicht daran den zurädgelehrten frauen Die Güter zu übergeben, 
die fie für.ihre Gatten verwalten jollten; die vom der Jeimat ausgeichlofienen 
Unjeligen lebten in tiefter Düeftigkeit. Fanden fie nicht in Arieg und Fehde 
it Dror, fo waren fie zum Dafein von Veiern verurteilt, und der jammer« 
volen Yage der Männer entiprach Die ihrer wieder in die Stabt eingelafienen 
Angehörigen. on vornherein war bei der Xuömahl der zu ftellenden Beifeln 
von dem durd) Die Guelfen beratenen König im durchaus betrügerifcher Art 
verfahren worden; man fellte an joldhe Ghibellinen das Verlangen, fie follten 
ipre Zähne ausliefern, die Söhne überhaupt micht hatten, ober man beitimmte 
junge Mitglieder ghibellinifcher Säufer zu Biejem Imed, die fih Handels wegen 
in Frankreich, in England, in Deutfehland außerhalb der väterlichen Gewalt ber 
fanden; die Nichterfüllung unerfällbarer Forderungen bildete dann den Worwand 
für das Zurücdbehalten der Familiengüter mieht nur gegenüber denen, welche Die 
Geijelm nicht zu fiellen vemochten, fonbern gegenüber allen Mitgliedern der 
Partei überhaupt. Die von der Vergeilekung Betroffenen übergab der Anjou 
dem milden fühfienefifchen Rarteiführer Walgrafen Ilpehrandine Nofio, dem 
Schwiegervater des Mentfort, zur Bewahung, und vier Hielt fie in feinen 
Schtöfjern und in feften Plägen der tostanifchen Diaremma nicht in anftandiger Ob: 
hut, fonbern als jchmäblich behandelte Gejangene, jo Def fie im der fieberreichen 
Sandichaft unter Entbehrungen elenb dahinfiechten. Yon dem damaligen Shidfal 
des einen Soßnes des Guido Novelle und feiner Tocter Johanna-Pianca willen 
wir nichts Näheres; war der Vergeifekte Grai Manfred, fo befand er fich 1277 
wieder im AFreiheit,‘) aber den Erftgeborenen, Federigo, lief der unritterliche 
König, der fromme Bruder des heiligen Qudwig, in die tiefen Rerfer ber Burg, 
Kispampano bei Biterbo werfen und dort in eiferne Aefjeln fümieben. Cs war 
ein At feiner eigenartigen Grofmut, dak er ihm mach drei Jahren auf Bitten 
des Kardinalbifcjojs von Waleftrina die Ketten abrıehmen lich, „meil er“, nad) 
feinem Ausbrud, „jonft fierben fönne”, und ihm gleich den andern Geifeln in 
die Dut des Palsprafen nad) einem von defen Diaremmenfchlöfiern fchidte. Iener 
Anabe, Gentieino degli Uberti, fallte nach den hei den fintentiner Verhandlungen 
mündlich getroffenen Abmacungen aus dem Turm zu Gapua erlöft werden, in 
den er mad der Pinrichtung Ver Brüder gemorfen war; 6 war beftimmt, man. 
folle ibn in bie Zahl der andern @bibellinen-Beifeln mit einsehen und er 
fei gleid) Diefen zu halten, doch felbft Diele Zufage blieb uneingelöft; der 
Füngite des Farinata jhmachtete noch eva ehe weitere Iare im Vrücenturm 
Naifer Ariebrids am Volturno, bis der Tod die Leiden des Faum Iiwanzigjährigen 


») Cantinelli, Mittarelli Access. col 
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endete, der die Dälfte feines Dafeins im Sterker des Anjou verbracht hatte.') 
Es war ausprüdlic beitimmt worden, dab die Bürgen der Ghibellinen von 
der Stadtregierung über die übernommene Sarantie hinaus nicht beläftigt, 
daß fie nicht als Freunde der Ertrinfehi ins Imangsdomigil geichit, dab 
ibre Däufer megen der Haftung für Ohibellinen nicht zertört und ihnen 
feine befonderen Steuern auferlegt werden dürften; in Wirklicleit wurden fie 
indes all diefen Quälereien ausgejegt, und Iacques de Burfon, der Generalvifar 
des Nönigs, benupte überdies Die Gelegenheit zu Chitanen und Expreffungen auf 
eigene Hand; er lieh etliche gefangen fegen und gab ihnen erft dann die reihrit 
wieder, al6 fie fi durch anfehnliche Beträge loslauften. Man verfteht es, menn 
die Ohibellinen nochmals in einer Cingabe an den Nachiolger Gregors die Mage 
erhoben: fie würden mikbandelt und gemartert, als eien ihre Weiniger nicht 
Chriften, jondern als wären fie in die Gewalt der Sarajenen geraten.’) 
Teogdem wurde noch, als fh) längft gezeigt hatte, hak das Verhalten des 
Königs jede Einigung vereitle, an menden Stellen Tostanas über den Aricden 
der Parteien verhandelt, fo in Volterra Ende September 1273;°) natürlich war es 
auch hier vergeblich, der Zwilt loderte nur um fo heller empor. In Colle waren 
Stadtlämpfe,‘) andersmo blutige Greueltaten die Folgen des in erneuter Gewalt 
ausbredienden Hader. In San Gimignano ericlug Der ghibellinifce Nana 
Waltoni mit Dilfe eines Dieners feinen eigenen Bruder, den uclienführer 
Schiavo Waltoni nachts vermittelit einer eijernen Dada; er entfloh, wurde für 
vogelfrei erflärt und ein Preis ward auf jeinen Kopf geicht; feine Güter wurden 
Tonfisziert und feine Nainstat wurde — «5 ift Das erftt in Tosfana erweisbare 
Beipiel einer derartigen Schandmalerei — an der Aufenmauer der Sauptfirche 
San Gimignanos Bilolich bargeftelt; in dem den Ghibellinen geneigten Pila: 
fend der Brupermörder eine Freiftatt und millig gemährtes Bürgerrecht.) 
Die Anhänger der einen Partei hatten denen der andern betreffs ihrer Neigung zu 
Gewaltjamteiten nichts vorjuwerfen ; einer der einflußreichiten florentiner @uelfen, 
der Nitter Simone Donati, Sohn der Gualtrada Donati, die vor jedhig Jahren 
Anftifterin jenes folgenreichen Treubruc)6 des Buondelmonte gewefen war, der Bater 
des Gorfo, deffen Name in ter Geichichte von Floreng mit blutiger Schrift ver« 


*) Eine Grmähnung des Gonticino als Grfanaenen befindet fi in der Eingabe 
der @ibellinenpartet an Jrnocenz V. vom Anfang 1276 dj. Sorih. ufm. IV, &. 219. 
Am Zahre 1978 (Befehl Rönig Aarlö am den Unstellanus turrium Capue 
‚No. 794) befand ec fi mod; in jenem Serter; ein glehd ihm port yu Be 
fette mis Brot und Waffer detofigt werben. — Im ärteden des Rardinats Latino 
wird feiner nicht mehr neden feinen Brüdern gedadt; er muß mithin pwilen 127% 
und 1280 aeftorben fein. 

*) Forfh. um IV, &. 219 „Der Mufenibalt Gregors N. ufm 

») Urtunde vom SAF. — Voltern. — jept Nuszug Bei 
Schneider, Regest. Volnterr, &B. 

+) SAS. — Con, Gener. 18, f. 51. — Tori. ufm. II. 12306. 

®) Forfch. uf. II. Meg. 1289, 12104, 1299, 1649. 
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zeicpnet fteht, war im Jahre 1973 Pobefti von Parma; er Hlagte als folder 
einen Popolanen an, ihm Mferde geftohlen zu haben, und ließ ihn foltern, um 
ein Geitändnis zu erprefien, während die Freunde und Genofien des Verllagten, 
von feiner UnfQuld überzeugt, fi tumultuariid gegen den Stadtregenten er+ 
hoben; fie wurben überrältigt, und jener Popolan verfiel um fo graufamerer 
Marter. Im Parma aber muhte jedermann, Daß der Thon yiemlich bejahrte 
Simone den Unfeligen mr deshalb in feine Gemalt gebracht habe, um efien 
Tochter, cin Mäphen von ftraplenber Schönheit, jinem unlautern Willen ge- 
fügig zu maden.‘) 

Die enttäufchte Soffnung, die erneute Verbitterung und bie jammervolle 
Lage ver außerhalb der Stadt befindlichen Ohibellinen machte fie zu einem 
dreifach gefährlichen Element; «& gab wohl manche, tie in der Fremde und in 
fernen Ländern im Handel Erwerb und Forttommen fuchten, aber dis Mehr- 
gapl Dachte an nichts anderes als an rachevole Beimfehr, und folange fid) feine 
Ansicht bot, dieje Hoffnung zu vermirllichen, erwarben fie ihr Brot durch 
Teilnahme an anderweiten mittelitalienifhen impfen. Wo immer zmifcen 
ftäptifhen Parteien gerungen wurde, gegen Die aus ber Deimat Nusgejclofenen 
der ihnen nabeftehenden Partei zu Dilfe, und dadurd wurden die in Florenz 
berrichenden @uelfen von felbit zu Bumdeögenoffen der Gegner; bei jeder diefer 
Fehden, ob fie in Bologna, ab in Pifa ober Genua [chmwehte, handelte «3 fid, 
juglei) um Sieg oder Nieperlage des Guelfentums, und alle andern toms 
munalen Parteien und Gegenfäge erhielten mehr und mehr von dem floren: 
iner Saltionömefen Färbung und Namen. Iebes Mitglied ber bolognefer 
Faktion der Geremei fühlte fih als Bruder und Genofe des florentiner, 
des fienejer oder perugimer @ueljen, und biefer hafte dafür jeden der 
Bambertaggi ebenfo tief wie den Obibellinen der eigenen Raterftebt. 

Die bolognefer Barteien gerieten im April 1274 in wilden Hader, und 
zugleich erfolgte eine Schilderhebung der romagnolifen Obibellinen, an der 
die florentiner Verbannten einen hauptfähligen Anteil gehakt Haben müffen;*) 
die Obibellinen jenes Gebietes bemädtigten ih mehrerer Orte und vertrieben 
die Buchten. Die Geremei in Bolagna fühlten fit, bebrobt, und in Florenz 
befürchtete man einen ghibelliniichen Voritoß über den Apennin. Der General: 
sat beauftragte den Pobeltä ober Hiniglichen Vier und bie Kapitane ber Buelfens 
partei, Die Stadt in Verteibigungszuftand zu jehen umd gegen einen Überfall 
bemachen zu lafien; zugleich forbertm fie Behörden die nerbünbeten Som: 
mumen auf, gegen etwaige Sandftreiche ihrer Verbannten auf der Sut zu fein.) 


') Ann. Parm. majores M. Gi. Ss. XVII, 081 

9 Beihlub einer geheimen Faföverjammlung Siena! am 2. April 1274, nah 
Floreny wegen der „rumores, qui sunt in partibus Romagnie“ ja fhiden. SAS, 
— Con. Gener. 18, f. 924. — Forih. ujm. II, 1302. 

® Forfch. fm. II, 1309. 
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Der Nachfolger des Iacques de Burfon, Bautier Appard, jept Statthalter 
König Narls in Toskana, befand fidh eben mit der Nittern der Liga und den 
Kontingenten der Städte auf einem Kriegspug gegen Mafia Marittima,‘) dad 
(Florenz befhloß, trof der Ahmejenheit eines Teiles feiner Mannfchaft, Truppen 
zum Scuge der Geremei-Partei über die nörplien Waffe zu fenden, und 
forderte die tostanifhen Guelfen-Städte auf, ein gleiches zu tun.) Unter 
ihrer Teilnahme, und zugleih der der Parteifreunde aus Parma, Regio, 
Modena und Ferrara, wurben nad) etwa vierzig Tagen blutiger Strafen- 
fümpfe am 2, Jumi 1274 die Yambertangt, eta jehnteujend Perjonen ftart, 
aus der Etabt gebrängt. Zu den Opfern zählte der einftige Senator von Rem 
Gaftellane degli Andalı; meben ihm lag feine Gattin Donna Caftorin unter 
den unzähligen Exichlagenen; aud der Nitter des florentiner Podefti ober 
toniglichen Bitars Palmerio aus ano befand fi unter den Toten. So furdtbar 
war in Bologna die Crfäütterung aller Verpältniffe, da die Univerfität be+ 
{hloß, ihre alte Heimftätte yu verlafen; bie Vertriebenen von der Sambertagjis 
Vartei ihrerfeits flüchteren nad) Gaftl San Pietro, Imola und Faenza,) und 
in diefen @egenden reichten fie den florentiner Verbannten die Sand. In 
Havenna fanden bie bolognejer Ereigniffe ihr Echo, und aud) dort vertrieben 
die Anhänger der Geremei die der Lombertogji; in Siena, mo man fein 
direltes, fein nachbarjdaftliches Interefie an diefen Stämpfen hatte, murben 
die Ciegeöboten von Bologna und Ravenna dennod mit reicher Gewandung 
defgentt, und ver Papefta ef am Aben, als Die Kunde vom Nhenn eintraf, 
ein Freudenfeuer anzünden, das weithin Lodernd ber Kandichaft den Triumph 
fünbete, den die quelfißche Sadje in ter Ferne errungen hatte;*) anderfeits nahm 
man freilid) in verfelben Stadt feinen Anftand, fi den Berluft zunuge zu machen, 
den Wologna dur) bie Husmanderung feiner Univerfität erlitt, und fuchte Durch 


») Zorfd. fm. II, 1911, 18, 14, 16, 18,20, 29, 37. — SA8. — Bicch. 56, 
nom 

*) Forfch. ufm. IT, 13 

*) Math. de Griffonibus 


— Ann, Parın. major, M. €. Ss. NVIEL, 084. — 
Ann. Plac. Gibell. ibid. 500. — Mi id. XACXT, Did fehe vermirrt. — Fram 
mento storico delle gucrre tra Quelfi e Ghibellini di Bologun, forte beffen Neudeudt 
in Ati e Mem. della Deput. di Storin Patria per le Prov. di Romagun IX, 210. — 
Die Ragriht Silants (VII, 39), De florentiner Hifsmenmgaft fei niet im Me 
Stadt eingelaffen, damit fie might die florentiner Parteiumg nach Bologna übertrüge, 
&aralterifiert ih, de in ber Stabi ber Bürgerkrieg mütele, ald Fabel; überbies Fünt 
er im vollem iherfpruh hinzu, der Nitter des florantiner Wobefth fei Bei ben 
ämpfen getötet worden. Pie Ann), Parmenses nennen Die iorentiner auöbrüt: 
ti) unter denen, die ber „Par ecclesie Dononie* yu Hife sogen. — Auch der bei 
Savioli IIT, 2, 17D getrudte angehlige Yelef der Kommune Bologna an Papft Dre: 
g0r X. erfcheint fehr verbädhtin. — Ein undatiertes, an den Napft gerichtete Schreiben, 
auf bie Sofognefer Aimpfe Bezüglich, befintet fi, Bejeichnet Ser. XIII, in der Pro: 
venienz Gamalboli de6 SAF- 
4) SAS. — Biech. 3. £. 164, 18%, 20, 
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Wiederbelebung des eigenen, in den Stürmen ber vergangenen Iahryebnte hin: 
geficcten „General-Studiums der Wiffenfgaften“ die heimatlos gewordenen 
Vrofefioren und Scholaren am fit) zu ziehen.') 

Nlorenz lieh, um feine Lanbfchaft gegen Ghibellinen-Cinfälle von der 
Nomagna ber zu jhügen, im Juni 1274 die Einwohner von neunzehn Apenninene 
Drten des Grenggebieted, die Den Ubaltini untertänig waren, Treue gegen bie 
Kommune und gehorfame Ausführung ihrer Befehle fhwören) In ähnlichem 
Jufammengang mochte das etıvas feltfame Zeitement fichen, das Oraf Aleffandro 
aus dem Haufe der Alberti im Borjahre zugunften der Warte Buelfa gemacht 
Hatte; er übertrug ihr die Burgen Dangona im Pugello, Bernio im Bifenzio- 
tal über Prato und ven Hof Montaquto, aber erft dann folten die Burgen 
und Gebiete in das Eigentum ber Partei überaehen, wenn er jelbit nicht mehr 
am Geben fei und feine heranmadlenden Zähne Miberto und Nero finderlos 
geitorben wären; die leitenden Männer der herwfchenden Faltion waren an dem 
Abtommen, das jhon vor Eintreffen des Wapites geichlofien war, perfönlid 
beteiligt. Diefe Schenkung für den Todesfall wurde durd) zehn Ritter, die 
Däupter der mäctigften Familien, bezeugt: durd Buonaccorjo Bellincioni, 
Yuondelmonte de’ Buondelmonti, Berto rescobalbi, Guido Accoliti de' Bari, 
Tomafo de' Moxi, Simone Donati, Chierico de Bari, Vieri de’ Gerchi, Roffo 
della Tola und Gherardo Wentraia de' Tornaquinei; mir nennen fie, weil dieje 
Diänner offenbar die Dligarhie bildeten, die dermalen die Stabi unter dem 
Dertmantel unerjcpütterlicher guelfifcher Cefinmung au tgenem Nuten regierte. 
Um die Feierlicteit des Altes zu erhöhen, hatte man auönahmämeife aud die 
Fünglinge oder „Donzelli“ der vornehmften Geichlehter als Zeugen hinzuge- 
zogen.) Das Abtommen tann, da ein Sohm des Grafen noch mehr als ein 
halbes Zabrhundert bindur am Leben bfieb, nur die Beteutung achabt haben. 
dafs Mefiandro feine Befinungen unter die Garantie der Quelfen ftelts, deren eifer- 
voller Porteigänger er war, und in den Kämpfen gegen die jept in der Nomagna 
herrichenden Ohibellinen befafien die Burgen, da fie wihtige über das Gebirge 
führende Strafen beherrfhten, in der Tat große Bedeutung. Im September 
1274 sogen die Bolognejen mit ihren Bundesqenofien, unter denen die loten: 
tiner nicht gefehlt Haben werden, gegen Fuenze, den hauptfächlichen Zufluchts- 
ort der Vertriebenen, und werwülteten das ®ebiet Der Stadt; fiegreid ftellten 
fi ihmen indes die Ghibellinen entgegen, gefühet von dem berährmteflen Ariegs- 
Yekven der Zeit, dem Grafen Guido von Moniefeltro und von Guido Novello.‘) 
Vielleicht aeihab es jet, dab das Warteihaupt der Ghibellinen von lorenz 
feinen Wahrfager, der ihm Biäher freilih zu menig Guten vecholfen hatte, an 
den Montefeltro abtrat, in defien Dienften er fpäter fein Sehen befeloh; bie 


2) SAS. — Cons, Gener, AU, f 
*) 1974, 11. Juni. SAF, 3 . 
*) Urkunde 1278, 2. Mai. — SAB. Yall, VL, 68. 
*) Ann. Placent, Gibell. M. G. Ss. XVIIT, 


(1275, 18, Zutt), 
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‚Beitgenoffen beyweifelten nicht, dal der Felbherr einen Teil der Siege, die er 
fortan erfocht, der Sternentunde des Guido Bonatti zu danten hatte.) 

Die bolognejer Ereigniffe fanden in Bifa ihr Wiederfpiel;‘) wie am hen die 
gbibeltinifchen Sambertagyi, Jo wurden hier die Buelfen aus der Stadt gebrängt; der 
Führer biefer Partei mar ber oft genannte Giovanni Visconti, Juber von Ballura, 
Schwiegerfohn des Ohtrarbesca-Wrafen Ugolino von Tonoratico und Verandtır 
des Ergbifchofs Federigo. Beide, der Nisconti, wie der Donaratico ftanden mit der 
Kommune wegen ihrer farbinifcen Sereicaftsanfprüde im Sonflitt und das 
Teftament des 1272 verftorbenen Kaileriohmes Empio‘) haste biefe vermorrenen 
Verhältnifie von neuem in Bewegung gebracht. Bueljo, der Sohn des Unolino, 
war, wie fon erwähnt, der Gatte der Elena, Toter des Empio von der 
Woelafia, die in erfter Ehe Gattin des Ubuldo Bisconti gemefen war. Sterben 
hatte Enzio die fardiniftren Unfprück feinen Enfeln, den Rindern des Guelio 
und der Elena, Enrico und Ugolino, Hinterlafien, und Ugolino der Alte, ihr 
Großvater, hatte fich ala Haupt des Haufes zum Vertreter diefer Interefien ger 
macht. Die Kommune aber wollte fich allem Unfchein nad) die verjährten Rechte 
Enzios auf Sardinien und Die auf Gebiete der Derfilia und Garfagnana, Die 
der alte Graf ebenfalls für bie Entel geltend machte, jelbft aneignen. Schwieger- 
water und Schwiegerjon, Graf Ugolino und Giovanni Visconti, machten gemein- 
ame Sadje, obwohl früher bittere Keindihaft zwiichen ihren Geidlehtern ar- 
herricht hatte, und trogbem ter Tonoratico ®hibelline, der Pisconti aber Führer 
der Quelfen war. ls jolden hate ihn Das ghikellinif gefinnte Volt, das fid) 
daneben Durch Die Macht und den Neichtum der Visconti bedroht fühlte. 
Gegen Giovanni jelbjt wagte mar zunädft midts, aber jeinen Schwiegervater 
ließ man vorladen, und er gelobt«, den Geboten der Kommune zu folgen, gewiß; 
in der Meinung, daburd den Sturm einftweilen zu bej—hwören. Statt deijen 
wurde er feftgehalten und im WBolkspalaft gefangen gejeht.') Wahrfcheinlid, 
Hatte man in Wifa Kenntnis dason, da Ugelino wie Gionannt in geheimes 
Einverftändnis mit loceny getreten war,‘ das fih bereit gefunden hatte, ihre 
Anfprüche mit aller Nadpt und, wenn nötig, mit Waffengemalt zu vertreten, 
obwohl man feit 1270 mit Pia in rieden lebte und füglic kein Hecht zur 
Einmifgung in deffen innere Händel befaf. Nach der Fejtnahme des Grafen 


+) Filippo Villani, De eivit. Flor, fanoeis ciribus p. 45. — Benv, Imol. ex 
Lacaita 11, 89 

9) Die Policit Pifas 1369-89 He Oegenfiand einer zufammenhängenben Parı 
fietlung in euer Berliner Difertation won A. Winter gewerben. Leider I deren 
Derfaffer in den italtenifden Wertältmiffen wenig kemandert, Dem Anfehen beuticher 
Wiffenicpaft und deuticher ILntverjitäten in Zialten find derartige Differtationen recht 
wenig förberlic. 

” 16. Mäny. Savioli II 


448. Doyu 1972. 25. Wonenber p- 4 
*) Guido de Corvaria, Murat. Ss. XNIV, col. 682 (I. Juli 1271). 
®) Forfh. ufm. IT, 1330. Natsfigung (in Car Himignano) vom 18. Juli. Be 
zugnahme auf frühere Abrnahungen mit dem Juder von allura umd Ugoline. 
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Uestimo erbob fih das pifaner Bolt aud gegen den Iuder Gioranni, der mit 
jeimen Anhängern aus der Stadt gerieben murde; am 2. Juli trat das 
Varlament zufammen und verurteilte ihm im tumaltmarider Art zu 10.000 
Sewichtsmart Zilber wie wur Konhsfation aller feiner Güter: ähnliche 
Zorüce ergingen gegen einen Teil feiner Anbinger,') von deren Valäften und 
Türmen viele fotort dem Boden gleidh gemasıt wurden. Cs tonnte jept kaum 
mehr ein Smeifel befteben, dals der Strien awiichen lorenz nebit feinen Ver: 
bündeten und dem itolierten, Dur inner Ireift geidwächten Mila, troß der 
dor dier Jahren getaufdsten Ariebensfdiwüre wieder ausbredien werbe, obwohl 
die tostanifcpe Sceftabt bei fonig Karl megen der Dilfe, tie fie ihm gegen Genua 
aemäbrte, vorübergehend in Gunit itand. Cs zcigte jih, dar au die Autorität 
des Mnjou die florentiner Buelien nicht zu sügeln vermochte, wenn ihr Partei- 
grimm und ihr Interefie ins Spiel Tamen; fein Wort übte nicht mehr vie 
frühere Macht, da man ibm ın ergehmislofe Rümpfe aegen die Iiauriiche Stadt 
vermidelt ah und deutlich empfand, das er der Dilfe der Buelien mindeftens 
ebenio dringend bedürfe, als fie der feinen. Cs wurde fojort wegen eines Ans 
iehluffes Der pifaner Werbannten an die Yiga verhandelt, deren Wlicder nicht 
alle gleichmäßig den Wunih beaten, ihre Waffen für die Interefien der Bis: 
tonti amd der Grafen nen Domoratico zu erheben; vena fah man das neue 
Vındnis mit f@eelen Augen an, und die Kommune Kieß vor dem florentiner 
Ztadtireiber, dem Notar Brunetto Yatini, ausprüdlic roteft Daneaen erheben; 
die Stadt verlangte, dah die Liga mur auf einfiimmigen Weibluf aller Bundes- 
wlieder Krieg führen dürfe.) Diefer Einipruc vergögerte den Bepinn des 
Kampfes, aber er binderte ihm micht. Am 2°. Muguft yog Biovanni Liscontt 
in San Miniato ein, das fich ihm und den pifaner Quelfen «ls Stügpuntt 
darbot, umd am 30. September 1274 murde in Lucca mach langen, juvor in 
Empoli gehaltenen Beratungen, unter enblid erlangter Zufimmung auch der 
wiberftrebenden Zienefen die Guelfenliga erneuert und der Kampf gegen Pija 
beichloffen.‘) Man hatte Sefandte an König Karl geididt, um deffen Zus 
itimmung zu erlangen, doc) die florentiner Guclfen waren feft entfchloffen, den 
Rrteg aud) gegen feinen Willen zu beginnen. Nur die hen für einen früheren 
Zeitpunkt geplante Unterjagung der anveliberiehungen aller Bamdesftädte zu 
Vila wurde um einiges vertagt amd zugläcd der „Brud“ der Strahe. 
Diefer Ausprud ift Durchaus wörtlich ju nehmen, denn in Kriegsjeiten murden 
die Wege nah dem feindlichen Ort auf meite Strecten aufgerifien, um fie für 
den Marenoertehr unwegfam zu machen. Aönig Karl, an den aud) die Pifaner 
eine @efanbtfhaft abgeorbnet hatten, werdet durch feinen Generalvitar in 
aller Korm den Kampf,‘) aber inzwifhen hatten ihn die Verbannten der Seeitadt 
bereits mit Silje der Zlorentiner, der Qucchefen, fomie des Nuözuges der andern 


le 68% 
+) SAS. — Cons, Gener. (1374, 25. Jul), 19, f. 
, Farf ufm 11, 1394, 1342. — Dayı Saint-Priest IV, 
+) Guido de Corv. L. c. 680. 
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Städte durd) einen Einfall in das Gebiet Pifas eröffnet, und fie hatten vie 
wilden San Miniato und Pontedera gelegene Burg Montopoli in regelrechter 
Belagerung wnzingelt. Nad) etwa zwölf Tagen fiel ber fefte Oxt; der pifaner 
Befagung wurde ehremvoller Abzug geftattet, und die Ertrinjeci befepten Das 
Kaftell, während ihre Rerbindeten nah Haufe jogen, ohne in der Spätherbit: 
zeit weitered zu unternehmen. Ein halbes Jahr Darauf fiarb Giovanni Bis- 
sontt in Montopoli, und Lapo, einer feiner Söhne, folgte ihm ins Grab, aber 
die Kämpfe, die der Juder begomnen, dauerten meiter fort.) So menig wie 
der Einfprucd des Königs von Sizilien müßte der des Papftes, der jhon wegen 
des erhofften Rreunuges einen Angriff gegen Pife nicht dulden wollte. Eben 
hatte der pifaner Erzbifhof vor Gregor umd den Nardinälen in Yyon feinen 
Man entmicelt, wie drei jlotien wider die Ungläubigen in Beregung zu 
jeden feien,‘) und gewih jollte eine von diefen unter der lange feiner Seimat 
fegeln. Gregor jcikte einen Predigerbruder und einen Arangtstaner als feine 
Abgefandten nad; dem unter Interdikt ftehenden Florenz, um Diejes von weiterem 
feiegerifchen Vorgehen abzuhalten, und er verbot den andern Bundesftädten bei 
cafe der Ertommunitation jede fernere Teilnahme an bem Kriege; ‘) da fie nicht 
folgten und eim neuer, duch einen Legatern des Papftes, den Dominikaner Johann 
von Biterbo, unternommener Verjuc) der Friedensftiftung ebenfalls jceiterte, 
fleuderte Gregor feinen Bannflach gegen Lucca, Piftoia, San Niniato und San 
Simignano und verfündete ihn von neuen gegen ‚yloreng;‘) den Sienejen, Die 
fich dauernd etwas qurüdhaltender geigten, wurde die gleiche Strafe nur anges 
droht) Doc; erzielte das Oberhaupt der Hirche durch biefes Vorgehen nicht nur 
feine Milperung der Gegenfüge, jondern die Berbitterung wurde verjcärft, als 
der ingwifchen feiner Haft entlafiene Graf Ugolino am 8. Juni 1975 mebit 
jeinem Anhang und wem Meft der Buelfen ebenfalls aus Mifa vertrieben 
wurde‘) Mit ihm zogen feine Söhne Lotto und Guelfo, fowie fein Entel Graf 


3) Ibid, 683, 684. — Vill. VIL, 45. — Pilaner Chronit bed Luchefer Stanrce 
Aralos Cod. 54. — Ein angeilihes Ecreibın der Pifaner an König Rudolf und 
deifen Antwort aus birfer Zeit oder won 1975 (Böhm.shedlich, Reg, 482. — Canni, 
Monum. IT, 390. — Migne 09, ccl. 723) find beibe mid autbentifh, fonbeen Bohe 
werttofe Stltübungen, denn ber Papfı war damats Pifa nicht, wie behauptet wir, 
feinblich, fondern mar für Dasfekde gegen die Xigo eingetreten. jorfeh. ufm. IL, 1366. 

*) Fragment ber betr. Rede des Exjbticefs Cod. Laur.-S. Croce XXXIIT, si 
od. 1, f. 144. 

9) Forfe. uf. I, 19 
Mönche waren Adokrandine 
tura vom Mugeilo, Mir 
Dal Borgo, Diplomi 
aim. II, 1440. 

*) Guido de Corvarin I. e. 681. — öpreiben des Fapfes vom 8. September 
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). — Beireifs Grfmmunitation San Gimignanos, Forid. 
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Anjelmo aus; Lotto und Puclfo fämpften von Züten, von der Seite der 
Meremma ber, fiegreich gegen Die Zoldtruppen ihrer Tateıftadt,‘) während fi 
Graf Ugolino nebjt dem mäshtigen Geichleiht ber Opesinghi, dem Srafen Anfelmo 
von Gopraia und dem Grafen Taddeo di Montorgieli,") nad Lucca wandten, 
um ich den (lorentinern und Succhejen anguichlichen. Rergeblich hatten unterdes 
Gefandie Aarls zwifchen Pifa, den Gegnern der Sceftabt und ifren Berbannten 
gu vermitteln verfudht;”) am 24. Jumt 1275, Dem Tage ihres Schugpatrones, 
tes Taufers, überfchritten bie Florentiner non neuem Die Grenzen des Nachbare 
gebietes, und gleichyeitig fielen bie Succhefen, bie Piftoiejen und Die pifaner Erilierten 
im Diefes ein; Vicopifano, kaum 20 km von der Stadt gelegen, Yintine und 
das nahe Montechio wurden zerftört und bie Gegend einer gründlichen Mlünder 
nung und Perwüftung unterworfen.) In Santa Maria in Monte lag eine 
Hifaner Vefagung, die ein Kaftelan im Namen des Papftes befehligte, denn 
Diefem mwar bie Burg vor zwei Jahren neben andern Kaftellen bei der 
Wiederaufnahme der Bürgerfcait in den Shah der Kirche als Pland ihres 
Gehorfams überantwortet worden;") bie Yuchefen bejtachen den päpftlichen Be- 
fehlshaber, und biefer Heferte ifnen verräterifch ven fetten Ort aus. Bon Bico- 
vifano aus überfhritten die Verbündeten den mafferloien Arno und nahmen 
Montecaftello auf defien Süpfeite ein, aber mit diejen Erfolgen begnügte man 
fi, und am 13. Juli ferien vie Kontingenie der Städie nad) einem Feldzuge 
von drei Wochen in die Öcimat zuräd*) Der Kampf war Durchmeg fiegreic 
verlaufen, und fein plöglicher Ubbrud, {cheint unerflärlich, wenn man nicht die 
igentümliche Lage ins Auge faht, in der fi die Buelfenliga gegenüber dem 
Konig von Eigilien und deffen Generatoitar befand; fie berahtte die Heine 
aber friegstüchtige Nitterfchar, bie ber leftere befehligte, aus ihren Mitteln, aber 
ie Durfte für ihre Kämpfe nicht über fie verfügen, im Gegenteil: der General- 
vitar verlangte mit großer Energie Entkhäbigung, weil durd) den Krieg die Eine 
nahmen des Zolles von San Winiato infolge des „Bruds der Strabe“ verficgt 
, er aber old Vertreter des Neicjsftatthalters auf ungeftörte Fortdauer der- 
ielben Unfprucdh Habe.) Diefer Imiefpalt übte auf die erite Phafe des pifaner 
Krieges feinen Einfluß aus. Mehr und mehr aber erwies fid) Die Betampfung 
Genuas durch den fgiliichen König als ausfihtslos; überdies befürchtete man 


*) orfe. ufm. II, 1406, 1408, — Guido de Corv. 1. c. 

+) Bilaner Chronit des Cod. Fabronianus (Biitela) 383 zu 1275 (calc, Ps) 
Ferner: Uefunde vom 13. Junt 1376, SAF. — Cap. NAVI. f. 2308. 

9 Bach fa. I BB: 

4 Guido de Corv. 1... — Chron. Lusch. der Fiormt Rat.-Bibtisifet Pal. 
Br — pe #0, — Villani VIL, 47. — Pifaner Ehronit des BA, — 


23 „Der Aufenthalt Gregerd ulm“ 


1396. — Forfe uf. III (Hand Reg) IM. — SAS 


— Biecherna 59, f. 38. 


Sau Google 


CONSIN 


Pa Google hl 


2 Aptrö Kapitel. 
ein Eingreifen des „Rönigs der Deutfchen“, des Alfons von Raftilien, in Dice 
Fehde, und in dem Maße, in dem fie erlahmte, jdmand aud das Anterefie 
Karls an Pila und feine Fürforge für dieie Stadt, Wir mifien micht, 
wie es gelang, ihn zur Burücnahme feiner früheren Befehle zu beftimmen, 
vielleicht hat bie Saubertraft des Gelbes, die jo ftart auf ihn wirkte, aud hierz 
bei eine Rolle gefpielt; genug, der meapoliteniihe Monarch geftattete jeht 
feinem tosfanijhen Statthalter Gautier Anpard im nollitem Begenfag zu dem 
jerigen Qerboten mit der von ihm geführten Solbritter-Taglia an einem 
weiteren elozuge gegen Pifa teilunehmen, der am 2. September, alfo nad) ciner 
Baufe von fieben Woten, begonnen wurde; ') an Diefem Tage erfolgte der erneute 
Cinmarjch der Florentiner, der Suchhefen, der Biltoiefen, der pifaner Berbannten, 
der Ritter der Ouelfenliga und des Ausguges ber werbündeten Stäbte ins 
Webiet der Pifaner unter Diitnahme eines befonbers ftarten Bartes von Ariegs- 
geräten, für die uns bei diefem Anlap zuerft der Musdrud „artigli“ begegnet, 
aus dem das moderne Wort „Artillerie“ entfianden if.) 


Vergeblih wieberholte der Papft feine DWerfude, Pia dur Fromme 
Mahnungen und Eirliche Machtittel zu fhlipen.‘) Der Daupttampf entfpann 
fih um das durch eine ftarte Burg befejtigte Möciano, das faft vor den Toren 
Bifas, mur 7%, km vor diefen bei den Pagni Pifoni liegt; die Verhündeten, 
Sraf Ugolino und bie von einem eigenen Podefti geführten pifaner Buchten t) 
Ählugen vor Asriano ein von Palifeben umgebenes Lager auf und griffen ver 
tapfer verteibigten Ort an; viele florentiner Ohibellinen jochten hier unter dem 
Banner des gefinnungsverwandten Pifa gegen ihre Mitbürger. Der Sieg war 
ven guelfifchen Waffen befgieven; am $. September unterlagen die Pijaner 
vollftändig, groß mar die Jahl der Toten, bejonders derer, die auf der Arludht 
umtamen ; es waren ihrer angebläd) 5000, und 4000 Gefangene gerieten in die 
Sünde der Gegner; zumal viele florentiner Bhibellinen befanden fid) unter ihnen, 
und es war eine Art Schonung, da man fie im Die Kerker der Lucchejen führte,) 
denn daheim hätte ihrer das Beil des Denfers gervartet, 


*) Guido de Com. 1. © vol. 685. Diefer, auf das genauefte unterrädtete 
und fehr pränlfe Chromift, ermähnt die Teilnahme des Generaloifars an Dielen 
ümpfen. Die jegige feindliche Daltung des Aonigs gegen Bila ergibt fih auch 
aus feiner Anocdmung beteeffe Bewachung ber Räte von Gorneto bürd gwei 
Sateeren, die Ausfuhr von Nahrungsmittskn dorter burd) die Pijaner finden 
foiten (1273, 13. September, Minieri-Rircio, Begno di Caro I, Arch. Stor, 
serie II, 1. 21, p- 300) 

'on molti artigli e ingiegni da cunbatere.“ Pifaner Chronit, Cod. 54 


ns 
*) Schreiben vom 9, Zeptenber 1275 on den Dominifaner Yenvenuto von Sarı 
sana und den Minoriten @erardo von Prato. — Dal Borgo. Diplomi 201, 
+) Guglieimo Malafpina von Lucca, Toric. ufm. II, 1419. 
*) Forfe. ufm. IV, ©. 220 „Der Hufenthalt Aregers un.” 
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Kurz vor dem Tage, an dem bie jlorentiner im Jumi ins Gebiet der Kama ser 

weitlichen Nachbarn eingerüdt waren, hatte Gautier Appard, der Generalvitar F'towüs. 
König Karls, mit den Nittern der Liga, da er an dem damaligen pifaner 
Feltguge nicht teilnehmen durfte, gegen Guido Novello, gegen befien Ritters 
fdaht, forsie gegen florentiner Bhibellinen bei Wappi gefochten, und aud, bort 
Hatte die Sache der Buelfen einen Sieg errungen.) ir miffen nicht, im 
welchem Zufammenhang diefe Rämpfe mit denen in der Nomagna und mit den 
Unruhen fiehen möchten, deren Schauplaf das nahe reyo mar; hier hatten Nirgmrs 
id die zwölf Zünfte der Gewalt bemächtigt, und ihr oierundzwanzig Prioren |" 15H 
bildeten die maßgebende Negierungsbehürde.) Nonig Karl aber mar ftets der 
Feind jeder demokratifchen Bewegung; old bie herrichenden Händler und Sand 
werfer die Evlen der Grafihaft zu dem Steuern beranyugichen verjudten, fanden 
diefe bei ihm Schug gegen die Bürgerfcaft.‘) Im Deyember 1274 am es zu 
ofienem Kampf, und diefer endete mit Niebermerfung des Zunftverbandes.‘) 
Der Umfchwung trug zugleich einen entfdjieden guelfiden Charakter, denn die 
fiegreichen Gegner der Zünfte beriefen alsbald den rüdfichtslofen florentiner 
Parteiführer Simone Donati als Podeta an die Spike der im Sinne der 
Grogen neu geftalteten Stadtregierung) Das unruhige Element der floren: 
tiner Ohibellinen mochte aud am diefen Wirren beteiligt und bie Kämpfe im 
Gafentino mochten folgeerfcheinungen Des aretiner Yürgerfrieges fein, in den 
fih Buido Rovello vielleicht als Verbündeter der Zünfte und Gegner der unter 
Königlichen Schuhe ftehenden Großen gemifdt hatte; einen Vorwand ähnliger 
Arı müffen Appard und fein Loniglicher Nuftraggeber jedenfalls zum Angriff 
aegen Voppi gehabt haben, denn die jriedensientens des SWBapftes verbot 
einen folden bei Strafe des Anterbiftes, und Graf Guido Hatte mit König 
Karl feinen Frieden gemaht‘) Die Buelfen verftanden es als Meifter polir 
tiicher Umteiebe hier, wie in bequg auf Pifa, den König und feinen Witar im 
ihren troßigen Miberftand gegen bie Kirde Sineinzuziehen und fidh die Ab» 
meigung des Anjou gegen die Ohibellinen zunuge zu machen. 

Einen Scyauplap heißen Ringens der Parteien bildete bie Romagna; im Früh Die omayı 
jahr waren die Bolognefen, geführt von Malatefta von Rimini gegen daenza 


*) Farfg. ufm. II, 1404. 

*) Streben bed Rönigs Narl, friorem 1273, 2, Nuguf, worin fein Befehl er 
wößnt ift, erteilt „potestati, enpitaneo, AXTILI prioribus artium eorumaı 
comsiliot (SAF. — Quaderni pergam. des Diplomatio. Custiglion Fioreı 
1198 Junk 518 1279 Muguft f. 69. 68 handelte fig um daß erhalten ber Kor 
mune gegen Gafiglion Aretine (plorentine). Die Zahl der Fünfte war (Anal, 
Aretini, Fasqui, Docum. IV, #1. — Murat. Ss. XXIV, col. 851) zoälf. 

*) Schreiben bed Königs, Floreng 2, Juni 1273. Del Giudiec, Cod. Diplom. 
m,® 

4 SAR, — Biccherna 57, f.49. — Ann, Amtini 1. © 

») Spoglio Strozziano, lot. Rat®iet. UXXVIL, 302, p. 205. — Ann. Arc- 
ni Le. 


IV, &218 17, 221 ‚Der Snfuntatt Bons ai 
(oiae von Fiorem. IE. 2. Zell. 
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vorgerüdt, aber am 24. April ward ihnen durch die faentiner Ritterfchaft, Bund 
die tusgifchen wie Die aus ihren Seimatitäbten vertriebenen romagnoliichen 
Shibellinen am Ponte San Procolo ein blutiger Empfang bereitet; die Ohie 
bellinen der Romagna hatten fich zu einer „Rommune“ verbunden und den flo 
tiner Verbannten Puglielmino de’ Bari di Wal dArno als Bodeita an ihre 
Spige geftellt; ihm gebührten die Ehren des Tages, an dem viele einfluheeihe 
guelfifche Bürger Volognas auf dem Vladjfelde blieben‘) Und erneuten Sieg 
errangen die ghibellinifhen Waffen am 13. Juni an derfelben Stelle, als vie 
balognefer Geremei, nerftärtt duch Silfe von Modena, Reggio, Parma und 
Ferrara, wiederum unter Führung des Malatefia Heranrüten, um die vorige 
Niederlage zu rächen. Montefeltto, der tapfere iyeldherr des romagnolifchen: 
Shibellinenbundes, fhlug fie unter den fawerften Verluften zurüd und ent: 
{cjeidend griffen Die florentiner @hibellinen forwie Graf Guido Novelle in den 
Kampf ein; Die bolognefer Geremei maren voll Uneinigleit in den Krieg gejogen ; 
die Nitterfchaft haberte mit dem „verfaulten Volk“, aber in der heihen Schladt 
wicgen Die Nitter auerfi, während der on ihnen geichmähte Popolo Large um 
das Banner des Gurwoctio geihart Stand hielt; erft alS die fchweren Flafhene 
Auge Armbrüfte in den Kampf eingriffen, die einft durd) Guido Novello nadı 
Montaperti aus dem florentiner Wolspalaft entwendet waren, und die er jeht 
von Poppi mach der Momagna hatte fhaffen laffen, geriet aud das Fuhvolf 
ins Wanten; viele wurden gefangen und unter den Entweichenden wüteten die 
Ghibellinenfhwerter.) In den Neihen der Hämpienden bemerten mir Den 
Grafen Guide von Modigliene mit feinen acht ritterlicen Söhnen. 
Tochter Margberita war die Witwe eines Der Pagani von 
Maghinardo aus diefem berühmten romagnolijchen Gejcplecht war der Bormund 
ihrer Rinder?) So ftand das aus ber Guidi von Modigliona in engfter 
Veriehung zu dem ahibellinifchen „Dämon der Pagani“,‘) wie Dante den Manrı 
nannte, der eben jet Das fiegreiche Facrıpa als Wobefta regierte, und der Durch 
Jamilientrabition, wie durd feine Ehe mit einer Tochter des Buelfenhaujes 
der Tofinghi*) aufs engite mit der Arnoftadt verfnüpft war. Mährend id die 
ftorentiner Parteilämpfe fortbauermb wit den blutigen Fehden der Nomagna 
verflochten, fcjeint Florenz an der Niederlage der Bolagnejen vom 13. Jumi 1275 


) Cantinelli Chron., Mittardli, Access. col. 242. — Math. de Griffonibns 
p- 2%. — Annal, Placent. M. 6. Sa: XVEIE, 300. — Milliolus, Tbid, NANI, 
Be 

®) Außer den in ooriger Anm. genannten Quellen Vill. VII, 48. — Er läht 
Buibo Rooello damals Nobelih won Faensa fin; Diefen Poften belleibete inned 
Magdinardo von Sufinana (Cantinelli. 1. ©). — Zu den romagnofifden 
Aämpfen vgl. Honig, (wido da Montefcltro pu 22 

®) Urtunde 1275, 31. Mir) SAF, — Qunderno cartaceo des Diplom. — Ritorm. 
Ati pubbl., beyeicnet 1280, 17. Qunt. 

*) Purg XIV, 118 

*) Dino Comp. I, 7 
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dennoch nicht direlt beteiligt gemefen yu fein; eine Nitterjcher, die ven Barteir 
genoffen über den Apennin zur Hilfe gejandt war, muß zu fpät eingetroffen 
fein.) 

Die furhtbaren fehden, in denen fihh die Nraft des Landes verzehrte, empfingen 
jept ifre Impulfe leviglich aus dem mwecfelfeitigen Daf ftäptifcher wie terri« 
torieler Fraktionen, aber die Zertlüftung batte von dem unbeilollen Kampf der 
Päpite gegen das Imperhum ihren Nuögeng genommen, und die von ihnen 
beidnworenen Geifter der Iwietradit lichen ji micht bannen, als ein mohle 
meinender Priefter ehrlich den rieden des Neices und Italiens wünfchte; nad) 
der Boffmung Oregord follte ein neuer Haifer bie Arone empfangen und über 
die verfähnten Parteien herren, doc dund die Antünvigung Ruboljs von 
Pabsburg, er wolle über Die Alpen ziehen, er molle Den Kriegen der Halb- 
infel ein Ende bereiten, und dur& bie Entfenbung feiner Krönumgsboten®) ger 
vieten bie florentiner Quelfen nur in wildere Bewegung; fie wertündeten offen, dafı 
der. neue, vom Papit beftätigte Serrfeher ihrem Wiberftand begegnen werde, jobald 
ex ich anjdide, bie Berrichaft über Italien zu ergreifen. Cs mar zeitweilig fait die> 
felbe Lage, die fih) mehr als ein Menichenalter jpäter vor dem Romzuge Dein: 
Eid VIL. erneuerte, und die floxentiner @uelfen waren jeht wie nachmalo bie 
Seele des Widerftandes. Sie beraumten für die erftem Septembertage 1275 in 
Empoli ein Parlament der tosfanifchen Figa an, und im diefem wurde beichloffen, 
bapı Feine der verbündeten Aommunen ben Arönungsboten auf eigene Dand den 
Zreueid leiften folle; der Yund der Städte werde eine gemeinfame Antwort auf 
das Verlangen erteilen und jede Gemeinde, an die ine Aufforderung in foldhem 
Sinme ergehe, habe dies fofort nah (lorenz zu melden, von mo bann eine 
neue Tagung der Stäbiehoten zum Swee gemeinfamen Vorgehens berufen 
werden mürde.') Während der Dabsburger den quelfifcen Kommunen durch 
die bloße Abficht feines Auges über die Alpen zum gefürdhteten Feinde murde, 
da fie durh ihm ihre Unabhängigfeit und den Befih wrlunpierter Neichsredhte 
Beoroht fahen, erjchien er den Ohibellinen als erfehnter Meifias, von dem fie 
die Zurüdführung in die Heimat, die Wiebererlangung ihrer Bürgerrechte und 
ihrer Habe erwarteten. Nirgend murde einer der Voten Nudolfs fo jubelnd 
begrüßt, wie an der wicptigften Zufluctsjtätte der forentiner Berbannten, in 
FFeengo, der Yoftanzler Audalj von Dohened, der Dort am 1. Rovember 1275 
im Begleitung des zum päpflihen Legaten ernannten Bifdpofs Wilhelm von 
Ferrara erjchien. Auf rei geihmüdten, jhellenbehangenen Hoffen 309 ihnen 
bie Nitterfaft der Stadt, mit mehenden Bannern ging ihnen Das Volt ent: 


2) SAS. — Cons Gener. X, #56, TIR. 

#) Beglaubigung feiner Krömıngäboten für Jtalien 1975, 4. Juli, Wintelmann, 
Asta IE, 86. — 8 „Encyolica ad Italicos mim“ in M. G. Constitutiones IH, 
1, p. 70 — Am 19. Otioder waren bie Boten Rubeifs in Wlacenya; öhmer, Acta 
Imp. selecta ed. Fider p- 008. — Am 1. November in Faenja; Cantinelli 1. c- 
eol. 247. 


2) Zerfhe ufm. II. 1424. 
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gegen, und in der fefilihen Star begrüften den deutfchen Serm Guido von 
Modigliana, umgeben von feinen Söhnen, und Guido Novello mit aaftreihen 
Sehmsleuten; zwei Tage nadh dem Cinguge jehmur Faenza zu Händen bes Hanzlers 
König Aubolf den Cid der Treue;') auf Oftern des folgenden Jahres war der 
Rrönungsrug angeleht.‘) 

Die Buelfen fahen fidh doppelt betroßt, denn fie mußten davon unterridtet 
fein, wie Oregor X. fi um eine Einigung zwifden dem Habsburger und dem 
firiliigen König bemübte, und ihre Parteimacht wäre einer jolden aum Opfer 
gefallen; fie Tannten den Unjou, fie muten, dafı diefer fie preiögehen mihrde, 
wenn fein Porteil es erheifgje, und daher ihren Miberftand gegen ben beutfchen 
Herricher wahrfheintich in feinen Verhandlungen nur als einen Faltor benute, 
um von ihm Vorteile au erfeilichen; fie felbft fheinen freilich nach bem Grund- 
jabe, dahı bie Grfcäfte Gefäft: find, Keinen weiteren Anftoß daran genommen 
zu Haben, day Mitglieder ihrer Partei den Anhängern des Dabsburgers unter 
föniglicher Garantie Geld vorfiretten; trag unverbächtigen Guelfentums Tich 
das Bankhaus der Pulci-Rimbertini 1275 dem Siegfried von Wefterburg an der 
Aurie von Lyon gelegentlich feiner Erhebung zum Exgbifchof von Köln erhebliche 
Summen, für die König Rudolf Bürgjcaft übernahm; ") vielleicht förderte die 
Kommune fogar folce Verbindungen, da die Negierenden am Arno auf diejen 
Wegen manche geheime Botjchaft über Abfihten und Pläne des beutfchen Hofes 
erlangen modten. 

‚gem Da das Sich nieder ein anerkanntes Oberhaupt befak, wenn auch noch Fein 
ver minug) Jun Raifer gefröntet, fo wäre ber Nönig won Cijilien verpflichtet gemefen, die ihm 
ven Anfon, für bie Deit des Interregnums anvertraute Statthalterfheft von Roslana 
mieberzulegen; der apft hatte ihn bisher an dieje von ihm übernomme Ber 
dingung nicht gemahnt. Konnte man ermarten, dafı der Anjou auf die Macht: 
ftelhung im Seryen Italiens, deren Schlüffel und Mittelpunkt (loren, war, 
freimillig verzichten werde? Zulegt hatte er verfußt, fie durd) Erhebung feines 
frangöfiicen Neffen zum Nachfolger des Staufers zu behaupten; jept fhien er 
zu hoffen, durd Cingehen auf Die Pläne des SBapftes, durd) eine Wer: 
fhmwägerung mit bem Daböhurger ähnliches zu erreichen. Ein Ablommen mit 
diefem unter Vermittlung Gregors hätte aber die Ausführung des florentiner 
Warteifriedens won 1273, die Nütgahe der Ghibellinengüter oder nad dem 
Befcjehenen wohl gar bie Gewährung befierer Bedingungen und jedenfalls einen 
Sturz des erfommunigierten quelfiichen Parteiregimentes zur Worausfegung gehabt. 
Die Abficht Aarls, mit dem Paufe Habsburg in enge Verbindung zu treten, 
tonnte den florentiner Quelien nicht unbelannt fein, denn er hatte bereits im 
Oftober 1274 Proluratoren ernannt, um feinen kaum dem Säuglingsalter 
entwachienen erftgeborenen Gntel Karl Martel mit dem etwa fechsjährigen 
Tchtercpen Clementia des Mönigs Rudolf zu verloben; die Bevollmächtigten 


») Cantinelli 1. €. 
+) Schreiben Nubelfö an Mailand. Winkelmann, Acta II, 9. 
») Zorfh. uf. III, 90, 91. 
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Hatten den Auftrag, das Kind nad) Sütitalien zu führen, wo e& „dem Schuß 
des Königs“ anvertraut werben follte, und mo es in Mirtlidteit ald Geifel im 
Servahrfam des Anjou gelebt hätte. Die Eltern haben es jeht nicht ziehen 
lafien, und die Verbindung fam wicht zuftande; das Nind wurde dem Andreas, 
Bruder des Königs Ladislaus vom Ungarn, zugefprachen, aber fein Schidfal 
hatte. beitimmt, daß e& dennoh, che e& aur Sumgfrau erhlühte, nad, dem 
Tobe bes erflen Werlobten, als Braut bes Karl Martell ins füblice Land 
sichen fol‘) 

Die Guclfen mußten, dah fir zur Pehauptung ihrer Macht auf fich 
felbft gefiellt feien, aber ein ropiges Selbfibewuftfein erfüllte die herrj—henden 
Männer, mas denn freilich das in Oligergien übliche wehiekjeitige Mihtrauen 
nit ausichloß; biöher hatten jecs Napitane aus ben leitenden Beihlechtern 
die Parte Ouelfa regiert, aber man Bam feit Ende 1974 ober Anfang 1275 u 
dem Entjcpluß, jtatt ihrer einen von ausıwärts berufenen Kapitan an die Spite 
zu ftellen;®) als erften ermählte man das Mitglied eines erprobten Guelfen- 
haufes von Parma, den Guido von Corteggio, und einer feiner Nachfolger 
war Corrado de Palago, den Dante als ehrenfeften Vertreter jener Zeit feiert, 
die, als er Dichtete, zur „guten, alten“ geworden war.") Die Beränderung in der 
Orgamifation bing zugleich damit aufammen, dah die Warte Guelfa ih jeht 
aud) der Form nad) der Kommune vollftändig bemädtigt: und fih aus einer 
berejchenden Partei in eine urganifierte Staatsbehörbe ummandelte. Ihr Kapitan 
hielt weitgehende richterliche Befugnis, nicht nur im Dinblid auf die Nebellens 


*) Die intereffante Tasjacpe, dah Rask I. fon 1274 feknen damals taum weis 
jäeigen (Will. VII, 90) Entel mit Glementta verloben wolte, ft Bisher unbeachtet 
gebfieben; fie wirb aud) von Heblid in jeinem vorkrefilihen Wert über Rubolf von 
Yaböburg nicht ermähnt, der (&. 185) mur von der geplanten Werlobung mit ber 
andern Tochter Rubolfs, nta, fprict. Die Urkunde des Auftrage des füllifden 
Königs, datiert Benoja (1274) 3 ind. 4. Oteber findet fih im Reg Ang. 1274 B 
n. 20 f. 75 beö SAN. 68 werben ber +piscopus Sistariensis (Bisteron In Frans 
Teig), Nobert von Zaveno (der bekannte Necjtsprofeffor), Jaucs be Gantelme und 
Zehan de Waflers zu Profuratoren srnamnt „ad condusendum ad nos Clementiam. 
filiam magnifici principis Dom. Rodulfi regis Alamanie illustris, futıram span 

ncipis Salernitani, primogeniti nestri, que montre custodi 
Minieri-Riecio, Dominnzione p. 5 bringt diefe Profuration mit 
einer Antigen [pätern von 1275 yufammen, Dir aber andere Perfonen und die „ad 
ractandum matrimonium“ erteilt murbe. 

9 Die Iepte Erwähnung ber fs Rapitane finben wir in einer Urkunde vom 
38. Augufi 1974 (SAF. — Cap XXIX, f. 208), die erfie bes auß ber Fremde ber 
aufenen Gingel-Kapltans und fines Fudrp in einer vom 5, Mai 1275; erfierer mar 
Guido von Correggio, Iepterer Rafael de Hong; Notar des Kapitand war Ulverius 
Wote (Musgug aus dem uch der wor dem Kapiten beim. feinem Nichter erhobenen 
Anflogen, Familien,Acchto des Haufed Rcajol). 

3) Purgat. XVI, 124. — Berft. ufe. IV &. 551, „Sfie der Podefiäs und Hapltane 
1250-1330*. — Dgl. die gmeitfolgende Anmertung. 
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güter, auf die Fonfißgierten und trof des geleifteten Eides weiter zurüdbehaltenen 
Befiptümer der Ohibellinen, fondern aud in ftrafrechtlicher Veyiehung; Ans 
Hagen tonnten var ihm erhoben werten, und Die erfte, von ber wir erfahren, 
war bezeichnend für bie Serrifienheit aller Verhälmiffe infolge des Interefien- 
und Parteihaders: ein Bruder aus dem Geflecht der Nicafoli verflagte den 
andern wegen gemaltfamer Wegnahme von Fänbereien. Der neue Dberbeamte 
führte den Titel eines „Rapitand der gefemten Buelfenparteit,') aber er war 
zugleid) in diefer Eigenfchaft Kapitan der Kommune und neben dem Pobefta oder 
föniglicjen Witar, den er in MWirflicheit ar Einfluß Äberbot, deren böchiter Bes 
amter; feine Ctellung glih mach aufen hin etwa der bed normaligen Wolki- 
topitans, nur dab ex nicht ein Drgan dei Vollswillens war, fonbern dem 
Popolo im Namen der Gefamtbeit oder „Dafia" ter Guelfen, genauer ums 
ichrieben jebod; im Namen der engen Gruppe leitender Buelfengefchlechter ber 
herefchte; die Amtsdauer betrug fechd Monate vom 1. Mär bis 31, Auguft 
und vom 1. September bis Ende Februar; in der Folge ließ man ihm feine 
Stellung während eines ganzen Jahres. Er hatte ein Gefolge von einem 
Ritter, drei Richtern und drei Notaren mitzubringen, und fo jeht befüichtete 
man Veeinfluflung durch perfönliche Veziehungen, daf cö Bedingung war, feiner 
diefer Männer dürfe je zuoor im jlorenz ein Amt bekleidet haben; zuerft 
waren ihm als Feibnnce und Poligiten nur jedhs „Beronieri“ zur Verfügung 
geitellt,) bann aber murde biefe Mannichaft durch vier „Donzelli” oder „aletti” 
ergängt, und > murde der „Familie” des Slapitans ein äweiter Rister umd 
ein vierter Notar hinzugefügt.) Qor dem Antritt des Amtes hatte er vor dem 
Nat der Guelfenpartei eder vor dem Marlament des ganzen Woltes das Statut 
zu befhwören, und nad Veendigung feiner Wirkfemfeit mußte er füh ber 
Sindigierung oder öffentlichen Neenfchatsubmahme, gleich dem Podefti, 
unterziehen; er hatte bie licht, Nellamationen der in ber Stabt befinblidhen 
Shibellinen wegen Steuern, Smangsanleihen oder Eavallatanuflagen zu prüfen, 
und das Necht, die Beidhiwerbeführer von der Zahlung zu defreien.‘) Überhaupt 


%) „Cnpitaneus masse paris Guelforum‘‘, 1975, 16. September, SA, — 

Acquisto Caprini und jetivem jepe Haufg. Daß er Sapttan ber Kommune mar, ere 
gibt der jpäter zu erdriernde (Friebe des Rarbinals Yatino und feine Nennung neben 
dem Vobeftä in alen Staatsurtunden, 1. B. in der vorermähnten, ferner (In beiden 
in Gteuerangelegenheiten) am 4. Otober 1975, ebendort ; 1977. 16. Februar, SAF. — 
Bit. Atti publici cte. etc, 
) RU dies ift Im Ber Unfunde vom 15. Depember 1376 ermähnt, burch bie dem 
Eorrado de Palayo aus Drejcha, bermaitgem Wodefh Dem. tgl. Yilar von oreng, 
feine Wahl für die Zeit wom folgenden I. Märı an gun Guelfentapitan notifijtert 
wurde. SAF, — Santa Croce. — Ginjäbeire Amtstauer des Kapitans: 1279, 
4. Mir SAP. — Capit. KXIX, #. 101 

®) Urkunden vom 4. Näry 1270 (SAF. — Cap. KXIN, f. 161) und vom 20, Mai 
(Arch. di 8. Lorenzo). 

+) 1278, 2. ebrunr. SAF. — Acquisto Caprini. 
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konnte er, wie eö jcheint, in allen Beftaerungsangelegenheiten internenieren 
und Grerstionen von verjchiedenartigen Coften werfügen;') daneben jtand ihm 
die Poligeiaufficht über das Schantwefen u, und er hatte Vollmacht, auf 
Gemeindeloften Späher zu halten, die insgeheim betriebene Weinwirtigaften 
Auc Mngeige brachten; diefe Sontrolle hatte jdhen Deshalb ihre Vebeutung, weil 
man bei derlei fofort an gefährlie Konventitel und Verfemörungen dadte.‘) 
Daneben ftand ihm aud die Gewerbepoligei und im Zulanmenhang mit ibr 
eine gewiffe Gewalt über die Zünfte au; felbft den Aonfuln der mächtigen 
Arte di Galimala erteilte er feine Weifungen.”) 

Diefer weitgreifenden Mad, die die Guclfen ihrem Aapitan einräumten, 
entfprach die ausgedehnte Teilnahıns, bie fie fid jelbft an den Amtshandlungen 
der Kommune aneigneten. Is Nefiden; des Kapitans und als Yıntslofal der 
Martei diente das Gans bes verftorbenen PBantiers Amieri Cofe; der dorthin 
durch Glodengeläut und Seroldsruf, gleich den Mäten der Stadt verfammelte 
Gonfiglio Generale und ber geheime Nat ober Die Greventia ber Parte Guelfa 
hatten des Recht, gemeinfam mit dem Kollegium der Inölfmänner über Ver: 
äußerung von Liegenjchaften der Kommune zu verfügen. Grit wenn diefe Körper 
Ähaiten ihre Genehmigung erteilt hatte, burften derartige Angelegenheiten bern 
General und Spezialrat der Nommune vorgelegt werden, die, wiederum gemeinfan 
mit dem Zmölfmännerfollegium, umd mit den Woritänden der fieben Dauptzünfte 
die definitive Entfheibung zu fällen hetten;‘) über Beänberungen an ben 
‚Zoren und demgemäß auch an den Mauern hatten die Räte ber herrfchenden 
Fattion ebenfalls zu verfügen.) Turch Kauf und Pactung der zweifellos um 
ein geringes verfcleuberten Obibellinengüter hatten die einzelnen Guelfen- 
geichleihter fi enorm bereichert,) aber vor alem war die Barte Ouelfa felbit 
durdh das ihr zufallende Drittel des Erlöfes zur ftärtften Napitelsmadıt der 
Stadt geworden. Die Kommune nahm Häufig genug Iuflucht zu ihrer Kaffe; 
bald galt c5 Geld für die Zahlung der Solritter der Taglia, bald in Zeiten 
Inapper Ernte foldes für Getreideanläufe zur Verforgung des ftäbtifchen 
Marktes zu jhaffen,‘) vor allem aber fpielten die Mittel der Partei in der 


») 3. 8. von einer Steuer, bie ben fäbtiichen Sirhfpielen für Erbauung von 
Drücen über Die Stadtgräben auferlegt mar. 1277, 22. Jull SAF. — Santa Uroce, 
*) 1278, 4. Februar. SAF. — Santisinn Annunziate, 
31 1978, 9. Ma. SAF. — Merentant 
+ 1978, %6. Wal. Lami, Monum. IL, 1663. — 1978, 29. Oitober und 1 
7. Rovember, BAF. — Cnpit. NXIX, 1. 350, 857. — 1279, 29. Januar, SAF, — 
Carmine. — 1279, 27. April, ebend, Rilarm. Parte Gucfa. — Die Afttmmung tm 
‚Generaltat der Partet erfolgte durch Kugeln; 147 Mitglieder bildeten mehr al& zwei 
Drittel des Generalrated und der Eredentia. Urfunde som B. Fehtuar 1979; Cap. 
XXIX, f. 190%, 
>) 1979, 29. Januar, |. vorftehn 
®) Vill. VIL. 56. 
?) Die Eingelfelten aus den Jahren 1977 und 1278 ergibt ein Pergamentpeit 
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auswärtigen Politit ihre Holle; Arego 4. B. erhielt aus deren Mitteln 
gelegentlich jenes Umfchmwunges, der der Zumftherrihaft ein Ende machte 
und den Simone Donati an die pie der Stobtregierung brachte, ein Dars 
Iehen von zmölftaufend Librae.) Die Geldmirtfchaft der Partei aber mufi 
eine folde gemefen fein, wie fie in oligarhifcen Berhältnifien die Negel bildet, 
mo jedergeit Sand von Band gewafen wird; im Januar 1277 hielt man «s 
für erforberlic, eine Rommiffion jur Nachprüfung der Nednungen, forie zur 
Einziehung der auäftehenden Gelder zu wählen, und es haben fi Abrehnungen 
aus diefer Zeit erhalten, die einen feffelnden Einblit gewähren. Die Barte 
Suelfa ftand mit zehn Segünftigten Vantpäufeen in laufender Nednung; zu 
ihnen zählten bie della Scala, die MoggisSpini, frescobaldt, Yuonfigliuolt, 
Bardi und Ncciateli; die Binfen, zu denen man biefen Cogietäten die @elder 
überließ, betrugen 5%, während dir Banthäufer beim Ausleihen daheim umd 
in ber Ferne das Vier und Fünfface figerlig für einen mäßigen und un 
lohnenden Zinsfußi gehalten hätten.*) 

Weide Gefahren and aus den Weltverhäktnifien der Parteiherrchaft 
drohen mochten, man hegte wohl dat Vertrauen, ihnen begegnen zu fönnen, jo: 
fange in den eigenen Reihen Einigteit Herrichte, und man muß erftaunen, dapı 
dies fait ein Jahrzehnt hindurch mirtlid der Fall mar, Daß der Hader um die 
shibelinifhe Beute die Sieger nicht entzweit hat. Man gönnte fih währen 
langer Zeit wechjeljeitig jedweren Nupen aus den Kmtern und alle Vorteile einer 
regierenden Etellung, was denn die Mafie der Negierten natürlich au büpen 
und zu bezahlen hatte. Die Steuerlaft muß als eine ziemlich hohe gelten, 
wenn man den Mmftand in Betracht zicht, da Kriege, bei denen man mit Ein« 
fegung der Eriftena gu Fimpfen hatte, Damals nicht gefüchet wurden; die vom Zufall 
erhaltenen Urkunden genähren uns nur wereinzelte Nachrichten über die Auf- 
lagen, aber wir vermögen biefe Verhältnifie dennod; ziemlich Deutlich zu überfehen; 
1269 murden fünf Steuern im Gejamtbetrage von 3,41%, der Einfhägung 
eingeforbert, während man im Jahre zuvor zu der von einer Befteuerung 
nur unmefentlic verjgjiedenen Ausfchreibung einer Smangsanleihe gegriffen 
hatte. Eine Steuer ded Jahres 1270 betrug 1Y4% des Schüpungsbetrages ; 
im März 1271 wurde jedem Kirdipiel der Grafichaft eine recht bedeutende 
tontingentierte Summe auferlegt, die durch Umlage zu deden mar; fie belief 
üb für die gang winige Gemeinde ColleIlamoli auf 300 und für ben 
Meinen Popolo Sant" Weffanpro Di @Biogoli auf 1878 Librae; in dem 


te SAF, Begeichnet Part» Guelfa, Debitori 1975-78. — Zerner betr. Darlehens 
von 6000 Librae an die Kommune, genährt 1977, 15. Deyember: Urkunde vom 
5. Mat 1285 (Capit INNV, f 43); 68 war Damals no micht gang yurüdgejakts; 
der Warte mar zur Zigung der Chul® ein Zeil Des Prägegeminnes. der Goldflorene 
übermieien. 

') 1978, 97. April, SAF, — Cap. NXVI, f. 2388; 

*) Dad Verzeichnis der Banhäufer ufre. ergibt di 
mentheft, 


IX, 1. 2808. 
oben ermäßnte fergas 
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ielben Zahre wurde eine weitere „Libre“ von anderthalb Proent der Ein 
fhägung auögejchrieben; im Mai 1273 wurde eine Steuer von 174% 
derjelben auferlegt, wobei hervortritt, daß fichipielmeile gewählte Schäper 
in der Graffchaft die nach dem Werte der Ländereien bemefienen Quoten 
ver eingelnen fejtguftelen Hatten. Im Cpätjahre 1274 wurde zu einer 
Steuer von eine „Sopraimpofte“, ein Steuerufchlag vom Y*% eins 
gehoben. Die Auflage des Jahres 1277 belief fi auf 1 Anı 
fang 1978 Hatten die der Stabt gehorfamen Ghihellinen eine Zahlung von 
10000 Librar als Ablöfung für die Cavallata aufzubringen. Neben diefen 
Steuern waren die Imangsanleiben häufig und die Verheihung ihrer Nüd: 
zablung blieb meift eine leere Form.) Zum Lerftinbnis der Steuerjähe muß 
indes das höcft kompligierte Spftem der damaligen Einfhäpung oder des 
Eftimo in Verrat gejogen werben; man pflegte die Summe, die die Schägung 
engeben follte, jowie bie ber Stadt und die dem Gontado aufallende Quote 
vorher feftzuftellen; e& handelte fi dam darum, in melden Verhältnis der 
Sefantdetrag auf die einzelnen verteilt wurke; man jeßte bie Einjhägung 
auf eime beftimmte Zahl von Munberttaufenden von Sibrae feit (nadı 
Millionen wurde nad, nicht geredet, fondern man fprad) von 25 Yunderte 
taufend ufe.®), und diefe Summe twurde berart erreicht, Daß man vom mobilen 
Vermögen des Steuerpflihtigen einen höheren Progentfag griff ale vom 
immebilen, etwa fo, dah 10% des mobilen ermögens, 5°. des Landbefikes 
und 5 v. ®. von Häufern herangezogen murben. Cs murben mithin im 
Durgfgnitt nur etwa 7° des Vermögens wmirftich befteuert, fo dafı fid) fchei 
bar fo hohe Säge wie 37 vom Wermögen in Wahrheit auf etwa 4%, des 
Gefamtbefiges verringern. Da bie reihen Guelfen bie öffentlichen Dinge 
eiteten, werben fie dafür geforgt haben, dap fie nebft ifsen Anhängern von 
den öffentlichen Laften am wenigften zu tragen hatten; mas fie nicht yahlten, 
mußten die Ürmeren aufbringen, und meil die Aufftellung des Cftimo in den 
Händen ber Negierenden lag, gibt der ziffernmäfige Durdfäitt fein Bild 
von dem, mas die weniger Vemirtelten wirtlid yu feuern hatten. Überdies 
wurden von allen Nahrungsmitteln, ausgenommen das Brottorn, Torzölle er 
hoben, Die ebenfalls vorwiegend das eigentliche Woll bejhimerten, während man 
ihm das Hecht einer felbfläntigen yolitiicen Oxganifation und jeden ente 
jeidenden Einfluß auf die Stadtregierung vorentbielt. 
Racfichtslos mügten die Herrichenden Gefchleäiter jedes Worredie aus. Am De som 


legten Zone des Iabres 1274 mar der Langjährige Biichot, Giovanni de Zr" 


%) Bol. über alles Hier Emäßnte Forfd. uim. IV, &.29 f. „Steuern, Iwange: 
anteiben. Zöler. 

9) Mnorbnung derjelben Im friehen des Aarbinals Latino; Tert Salvemini, 
Magnati 324 Zeile 7 m. 

”) Der Gebrauch mit Millionen zu regnen, murbe in Florenz erft Anfang des 
14. Zapehundertö allgemein. 
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Mangiadori geftorben.) Mährend der Scbienatum veralteten befanntlich die 
von den ehemaligen geiftlichen Wicedomini des Bistums abftammenden Ge: 
fepleder defien Güter,‘ was foniel bedeutete, daf fie Die Einnahmen großen: 
teils behielten und won dem Befih foniel wie möglich an fih zogen. Sie 
maghten der guelfifcien Nommune das Recht fereitig, in den zum Biicofägut 
gehörigen Burgen und Orten Nektoren einzufegen, und nahmen biefe Prärogative 
„für das Bistum“, mit andern Morten für fh felbft in Aniprug.) Die 
Familien, in bie fih tas Behleht ter Mikdomini serzmeigt hatte, maren 
aufer diefen jelbft die mädjtigen della Tofa und bie Aliotti, dod traten bei 
der biesmaligen Sedisvatun nur die Zofinghi und die Yisvomini in den 
Norbergeund; on ihnen hatten Meffer Cianpi, Sohn des Napoleone della 
Tojo, und Mefier Lottieri Visdomini im bilgöflien Palaft ihren Wohn- 
fig genommen, und fie teilten bie Überfhüffe des Kirchengutes getreulih mit 
den andern Mitgliedern ber Gonforterie, au) mit den weiblichen; da eine der 
anteilberechtigten Grbtögter Gattin des Parzino de’ Papi, eine andere an 
Meffer Gherado Bumdelmonti verheiratet war,‘) bildete die Sade der Bis: 
domini eine gemeinfame Angelegenheit vieler ber leitenden Däufer der Oligarihie. 
Zumächft fam, da Slereng umter Interbift ftand, Die Neumahl eines Bifcofs 
überhaupt nicht in Frage, bad auch fpäter jand man es hödft bequem und 
nugöringend, fie nad} Zunficleit zu verhindern, mas benn in ber Lat 
qwölfeinhalb Iare Kindurch gelang, während derer fih nad dem Ausbrud 
Dantes, der diefe Zuftände in feinen Mnaben- und Zünglingsjahren erlebte, 
jene Gefdjledhter „am Gut der Kirche mäfteten“.*) 

Orsanteion  Wllen Schattenfeiten gegenliber muß man indes enerlennen, dafı bie Part 

een perefehaft ein fartes orpaniletoriicet Talent entwidelte, dem man im mittel- 
alterlichen Vergältniffen felten genug begegnet, und das wie ein Keim und erfter 
Anfatı zu beffer geregelten modernen Werbältnifien anmutet. Ihr Wert war, 

Kommitten abgefehen von den in Biefer Sinfiht dem Buelientapitan übertragenen Befuge 

ee niffen, die erfte Einrichtung einer Bejhmerdelommiffion von neun Mitgliedern 

der neuen aus den verfhiebenen Stebtfedfteln zur Unterfuhung der Netlamationen folder, 
agree ie einer Doppelbefteuerung in Stabt und Graffchaft untermorfen maren.‘) Seit 
”* fpäteftens Ende 1274 war ferner eine neue Behörde eingerichtet worden, tie 


') Nefrologium ven Santa Peparate. Bibliothek der Opera del Diane. — 
Tami, Mon. 1, 81 

788. 1, 341 fe — Gore ufe- 1, 77 

») Urkunde, bejeidjnei 1276. — SAF. — Suozzi-Uguecioni. 

+) Jtaltemtf pe Urtunde, Verteifung der Einnapmen betreffend, 1277, 20. 
SAF. — Strozzi-Uguceioni. 

5) Par. 113. — Sal. basu die Constitutiones synodales des Bildof 
Franciseus vom 7. Auguft 1427, Liber III, Paragr. 5 (Capitoli ed. Gherardi II, 
AA; die Düter des Bistums felen diefem Derart entjogen, dafı faft nichts mehr 
übrig jet. 

*) 1280, 5. Auguft SAF. — Acquisto Caprini. 
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bald fehr große Bedeutung gervann, ein Scchsmännertollegium, das für genügende Scamannı- 
Zufuhe von Nahrungsmitteln nach der voltreichen, dauemb an Ginmohnern zur "rcumn 
nehmenden Stadt zu forgen hatte. Zoslana erzeugte nicht mehr als fünf miriarngs- 
Smölftel des einheimifchen Berarfes an Brottorn, und davon nährten fih natür- miren. 
ich zumädft die Candbewohner felbft. Etwa drei Biertel deflen, mas die 
ädtiiche Bevölterung an Getreide nergehrte, mar aus der Ferne zuguführen, 

und e& lag bei mangelhaften Werteprsmitteln und häufigen Nriegen die Ber 

fahe vor, Da private Spekulation die Marttlage rüigtsies ausmüge und daß 

das motwendigfte Nahrungsmittel wilden Preisihmwantungen ausgefegt fei.d 

=o befand die Aufgabe der Sechö in der Regelung bes Marktes und rechte 

weitiger Vefgaffung von Torräten aus entlegenen Bezirken; zumal in Perioden 

des Notftandes fiel ihnen eime fchmierige, aber höchft wichtige Aufgabe zu, und 

die regierenben Guelfen badıten bei der Errittung des Getreibeamtes mohl 

nicht qulept an die eigene Sicherheit, denm in Zeiten der Teuerung und 
Hungerönot gelang es der Außenpertei und ihren Anhängern am leichteften, 

das Volk zu Aufftänden zu erregen. Das Jahr 1275 war ein foldes bes 
Hungers und der Peftilen, für Toslana wie für ganz Mittel und Oberitalien, 

ielbit für bie Provence und Frankreich, bad wir hören nichts davon, baf 
loreng befonders ftarf unter der Tewerumg zu Leiden hatte, amd vielleicht war 

dies zum Teil das Merdienft der neuen Behörde. Es wir unter ihrem Cinfluß 
geiöhchen fein, dab die Kommune Gefandte am Nönig Karl faidte, um die 
Erlaubnis zus Ausfuhr gröferer Gemeibequantitaten von der Infel Sizilien 

nad) ‚loreng zu erbitten; er gewährte fie, aber er verlangte von der Stadt, 

deren Wobeftä-Amt er noch immer führte, ben übermäfjig hohen Ausfuhrzoll won 

50 @olunzen oder 150 @olofloren (ca. 1800 Lire heutigen Münzmwertes) für 

je hundert Maultierlaften.”) Dies mar das Dreilade des normalen Betrages, 

aber der Anjou machte fic) in folder Art ben Rotftand auf Koften der ihm ger 

treuen florentiner zunuge. Man liebte 6, verichiedenatige Befugnifie zu ver: 
einigen, und fo erhielt das Pebensmittelomt zugleich die Aufgabe zuerteilt, über 

den Zuftend der Landitraßen zu wachen umd für deren Imitandhaltung durd) 

die anliegenden ländlichen Gemeinden zu forgen,‘) was ja freilid) in einem 
Sufammenhange mit der Getreidepufuht ftand, dann aber aud) die fehr heterogene, 

neben den Sbirren des Poeita die Spieler und die Spielfölen aufzufpüren, 

Um die der Mürfelleidenfchait Ergebenen beffer ermitteln zu Lönnen, durften 

die Sehe gleich dem Aapitan der Buelfen geheime Späher unterhalten, und 

diefe dienten wohl aud) zur Ermittlung der unerlaubten Anhäufung und 


% Bat. Forf. um. IV, &. 307 fi. „Die Getreiberofitil ber Aommuner. 
# Ann. Januens. M. G. &s. XVII, 2. 
) Beyügliche Weifungen Sarls I. an ben Liter Cipiliens, 1276, 2 Auguf, 
Terlizzi 733, 737-139. 

% Urtunde 1284, 18. Deyember, SAF, — Strozzi-Upuecioni. Bie begieht fi 
auf die Jnftanbfegung der Strafe von Saftra (vor Floren an der Rin Bolognefe) 
nad) dem Nugello. 
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des verbotenen Yuffaufes von Nahrungsmitteln.) Wie nad innen, erftreite 
fidy die organifatorifche Tätigleit der regierenden Buelfen aud) nad) aufen; die 
Nechtsficerheit des Dandels gebot, dak der flüdhtende Schuldner, die Sicherheit 
von Zeib und Leben erforderte, Daß der Meudelmörder ich nicht ftraflos und 
außer Berfolgung fühlen Büefe, fobald er bie nahen Grenzen des einheimifchen 
Gebietes überfegritten hatte. Im Jahre 1279 füdte man in jfloren; ein 
Softem von Auslieferungsverträgen zu fchaffen, wonach Banterottierer und 
Folche, die Mordtaten im Huftrage anderer verübt hatten, Durd die Kommunen 
fefqunehmen und nad der Stätte der begamgenen Zut zurüczufenben jeien; 
Die Zufammenfafiung der beiden, für die Empfindung fpäterer Befchlechter jo 
unenblich verfchiebenen Kategorien ven Flühtlingen bezeugt bie Härte einer 
Sefinnung, die Geld und Dienfehenleben gleich; had bewertete. Ju derfelben 
Zeit wurden die Neprefialienangelegenheiten geregelt, und man hoffte, auch 
einen großen Zollverband derart herzufiellen, da die Städte ihren Bürgern 
wedhjelfeitige Freißeit vom Wegzoll einräumten; diefer Lam freilich nicht zuftanbe, 
aber wegen jener anderen Punkte nurden Berträge mit Venedig, Pabua, Mai: 
Land, Modena, Nepgio, Parma, Gremone und Bergamo abgejcloffen, durch 
die {con früher beitehende Wereinbarumgen ihre Ergängung fanden.) Der 
Schriftwecfel ber Aommune mit Städten, Serrichern und Großen wurde in 
diefer Zeit fpftematifcher geordnet als fräfer; wir erfahren aus dem Jahre 
1277 querft von einem Gartesgio ober rieffopierbudh, und ver Verfafier der 
auögehenden Schreiben war jener florentiner Notar und Moet, Guglielms 
BVeroardi,‘) den wir fiebgehn Jahre früher als Sefandten der Stabt Florenz 
nach Deutfepland fernen gelernt haben. Auf die Güte der Münze legte man 


*) Urtunde 1975, Sanaas, SAF, — Sma Annunziate. Muszug aus bem Her 
der Tenunzlationen der custodder serreti ber „Dumini sex super copla vietualium“ 
dom Deyember 1274. — Über Me Tätigfeit der „Behe" ein halbes Jahthundert 
pöter gibt der viefgenannte Wuftrierte Aoder deß „Bindaiolo“ Domenico Senzi, Cod. 
Laur.-Tempiano 3 (. Forfd. uho. IV’, 307 fi) hödft intereffante Hufflüffe. — Sin 
Zurtft, der ber Behörde Beigrgeben war, Der „Juder bladi“, der aud die Muffict 
Über bie Späßer führte, wird zuerft Im Jahre 1290 cemäßnt (Comsulte 1. 371). — 
Im Sahre 1282 (19. Fehmuar, Comsulte 1, 06) wird im Mat des Kapitans über 
Fragen der Wetreideverforgung ohne Erwähnung Der Sechs beraten. Am 23, Gebruar 
murde die Einjefung von jehs Geireibeoffigialen vorgeihlanen (Ibid. 68 #). Der 
Beflub Hegt nicht ver. Danad) muf infolge ber durch den Frieben des Narbinalk 
Sasino herbeigsführten Verfeffungöänterung Die Behörde ber Ceht für einige Zeit 
fuspenbiert gewefen jekn. Am 2L. Mal 1285 (Ibid, 220) erfheinen die „ra de 
blado“ wieber als (mo! fon feit 1252) refonftruterte Behörde 

*) Zorf. ufm. III, Negefe 106. Ein Vertrag mit Genua murbe geplant, [Krint 
aber nicht erzielt zu fein. 

2) Borfe. uf. IV, ©. 148 in der Mbhandiung „Die Rämpfe des Zahrs 1260 
ufm.“, wo das Briefergifter des Japees 1977 ermähnt mich, das uns dur) einen 
notariellen Auszug Betanat ft. Der ditefe fragmentarifch erhaltene Carteagio ber 
Rommune ift von 102. 
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ein befonberes Gewicht; zwar der Soldfloren war inmitten aller politifchen SeriniCncit. 
Wedfelfälle unverändert geblieben, aber die Cilbermünzen f—heinen vorüber« 
gehend eine Zerfclecterung erfahren zu haben. Seit 1278 werden in den 
Urfanden Silberflorene neuer Prägung erwähnt, die man „Aiorini Guelfi‘ 
oder „Broffi Buelfi" nannte, eine Münze, deren Feingehalt ein guter geefen 
fein muß. In Pifa und Lucca dagegen fah man nicht cin, dab Anfehen und 
Vlüte des Yandel® von vernünftiger Münzpolitit abhängig fei, und prägte 
das Silber in der Pafenftadt um 3,75 u. D, im Qucca ger um M,54 u. 0. 
fölechter als in Florenz, weshalb hier eine Bervegung entftand, bie darauf ab- 
gelte, die Zirkulation Diefer minderwertigen Müngen ganz zu verbieten, was 
fi indes, wie eö fcheint, el8 unburchführhar ermiet.) Inn vielen berartigen 
eingelnen Zügen zeigte fich die Alugheit und Umfiht des rüdjihtslofen, dod 
traftvollen quelfichen Negimentes. Cs fuchte für fein ftoles Selbftbemußtfein 
aud nad) einem bilblichen Ausbrud und fand ihm in dem Siegel, dad ed der Sertuksiee. 
Kommune gab. Die Briefe der Stadt Florenz wurden fortan mit grünem 
Wachs verfhlofien, dem ein neu gejchaffener Stempel aufgebrüdt ward, und 
diefer zeigte mit der Umferift „Sipilkum Florentinorum“ die nactte Geftalt des 
Vertules, der feine Keule in der and hielt”) Die interdigierte Stadt ftellte 
den antifen Deros ihren Siegels gewiffeemahen dem heiligen Täufer der Gold- 
münzen zur Seite als ein früßes und bewies Symbol des eigenartigen 
Doppefmeiens der Renaiffance, deren Spuren fih aud bier weinten, als bie 
Stadt mit der Kirche in Konflitt lag. Symbole hatten für bas Mittelalter 
Hohe Bedeutung und tiefen Sinn; diefed wies auf Das fehrantentofe Rraftgefühl 
der Florentiner jener Tage umd auf die großen Taten bin, deren fie fih, dem 
Götterfohne gleich, vermafen. 

Ire Selbftfcägung empfand Papft Gregor, alS er, vom Igoner Konil Master: 
surüctehrenb, im Cpätjahre 1275 wieber ben Boden Ttaliend betrat. Er hatte Fr: X 
Alfons von Kaftilien beftimmt, feinen Anfprüchen auf das Reich zu entfagen, 
und war mit König Rudolf in Laufanne zufommengetcoffen. Kirche und 
Imperium waren einig, und man hatte zu erwarten, ber Habsburger werde in 
wenigen Monaten herbeilommen, um ben päpitlichen Willen zu vollftreden. 


>) „Floreni argenti (, qui Guelfi vocantur“ Irtunde 1279, 15. Zult, SAF.— 
Olivetani d’Arezzo. — (uelfi grossi de argento monetae Flor. Muniipal-Archto 
Wolterra; Wergament:Heft SR, 1983, 20. April. — Über bie mindermertigen Prks 
gungen in Mia und Gucea Verhandlung im florentiner Generalrat 1280, 30. Mär. 
Consulte I, 24. 

») Erfte Ermäpnung der Stegelung eines Briefes der Kommune Aieren „sigillo 
sereo viridh, in quo ... erat figura sive ymago Ereulis* mit ber bejeleimeten Um- 
färift. 1277, 6. Null. Pistoin, Arch. Manieip. Lib. Censuum £. 2%. — Rorid. 
aim. IT, 1636 (1281, 18 September. Der Fopierente Motöster non San Gimi: 
guano hielt die Keule des Mertuled für eine Lange). Schletite Mbbildung eines 
Serhuleö-Siegels bei Piton, Les Lombards en France I, 49. . hielt den nadten 
‚Herhuled für einen Topannes den Täufer und feine Aeule für ein Areup! 
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Dennoch verhielt fi die quelfifce florentiner Stadiregierung dem Papft gegenüber 
mit höhnifcher Mibadıtung, als der priefterlidhe Greis am 15. Deember von neuem 
in dem Palaft der Ubalbini in Santa Groce im Mugello‘) als Gaft bes mächtigen 
Feubalgeichlechtes eintraf, das nach Furger Baufe wieder mit ber benachbarten Komz 
mane und dem verbündeten Bologna in bemafineten Konflikt geraten mar.’ 
Als fi} Gregor dem florentiner Gebiet nahte, {chieten die herrichenden Buelien, 
eine Bewegung zugunften bes Parteifriebens fürchtenb, die Bürgen der Gbhie 
beilinen in Konfination und lichen Ducc) Derolderuf verfünden, Dah die Todes 
ftrafe über jeben verhängt fei, der es wagen mürde, einer Einigung mit der 
Gegenpartei das Wort zu reden.) Diefe hatte, wie jdn erwähnt, ihre 
Voten an Gregor gefcidt, um ihm zu bitten, einen meuen, gerecteren und 
wirlfameren Friebenäfprud au fällen und deiien Durchführung zu erzmingen,‘) 
aber eine derartige Bitte entfprang eimer jtarfen Untlarheit und einer völligen 
Vertennung der wirllichen Macyt vefien, an den fie gerieptet war. Währenp 
fid) in den verbündeten Stäbten die Neigung vegte, vom Interbift losyulommen, 
dem fie wegen der Teifnakıne am pifaner Kriege verfallen waren) fheinen die 
heeridhenden reife von Florenz tiejes fromme Bedürfnis Feineswegs empfunden 
wu haben. Der Papfı fonnte auf feinem Wege vom Mugello nad; Süden die 
Stadt nicht vermeiden, aber er begte die Ahfiht, niht in die Mauern einzu 
zeiten, weil feine Anmweienheit den Bann gelöft hätte, fondern, fie umgehend, 
das line Ufer des Arno und die Strafe nad, Arexgo vermittels einer firom- 
aufwärts befindlichen Furt zu gewinnen. Die winterlichen Negengüfje vers 
hinberten jebach diefen Wlan, und Gregor mufte wider feinen Willen durd) 
Florenz ziehen, um die Rubaconte-Brüde zum Übergang zu benupen; dem in 
den Straßen Inieenden Bolf erteilte er feinen pontififalen Segen, aber ala er 
die damals noch Borte Romana geheihene Porta San Niccold hinter fid) hatte, 
wandte er fid) zurüd, um von neuem feinen Bann und lud, gegen bie wiber- 
fpenfiige Stadt zu jchleudern, und er brad) dabei in bie Worte des Palmiften 
aus: „Mit Zaum und Gebih zwinge fie, tie fid) dir nicht nähern wollen“.) 
€ aber zwang feinen mehr, und die Zügel, die er nie mit Feitigleit ger 
führt Hatte, entglitten den sitternben Händen des Sterbenden; er blieb Furje 
Zeit in der Yadia di Kipoli und der Hufenthalt in dem befcheidenen Klofter 
Äheint zu bezeugen, dafı ex fich bereits auferftande fühlte, die Reife fortsufegen. 
Seine erfte Anmwefenheit in der Armoftabt hatte ihm eine fchwere Erkrankung 
gebracht, und den ermeuien Erregungen miberftand der gefänmächte Körper des 
Greifes nicht mehr; vom Piano di Nipoli gelangte er no bis Arexo, aber 


*) Pottyafı ©. 1702. 
9) org. uf. TIT, Reg. 92. 

3) Forih. ulm. IV, ©. 219 ‚Der Aufnthalt Gregors uf." 
+ 8. oben 8. 101 1. 

*) Forf. ufm. II, Rıg. 1400. 

9 B. XXXL, 9. 
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dort verfchied er am 10. Ianuar.') Ta er keine Schäge geiammelt und feine smsx X. * 
Repoten bereichert hatte, umichlieht ein böchit beicheidenes Grab im aretiner '* 
Dem feine Refte. In der Stadt, in der er vericieb, und in Piacenza, wo er ger 
toren war, verehrte man den Cberpriefter, der das Gute wenigftens gewollt, wenn 
auch in feinem Punkt erreicht batte, als einen Seiligen, und in diciem Kultus 
trüdte fih eine jhärfere Aritit des Bapittums jener Zeit aus, als in irgend 
einer Streitfdrift. In Arego fah man fein Bild gemalt und gemeifelt an den 
Straßen wie in Kirchen. Am feiner Mubeftätte volliogen fh Die umauss 
Heiblihen Wumder; nicht nur aus denn Sanbgebiet führte man befefiene Knaben 
zu der meuen Seilftätte, nidpt nur aus filorenz Bradite man eine Leidende herbei, 
aus der die Tamonen jofort entmwichen, fondern jelbit eine frau aus Deutich: 
land unternahm die weite Reife, um am Grabe Gregors das verlorene Augenlicht 
wiederzugewinnen, Ziebyig Jahre mac dem Tode der Papftes maxhten die 
uretiner Behörden defien Anniverjar zu einem anerkannten sFeiertag.‘) Die floren: 
tiner Guelfen gönnten dem Simmel willig einen neuen Seiligen und frohlodten 
offen über den Tod eines Gegners.) reger hatte noch von der Badia di Nipoli 
aus den König von Sizilien zu einer Iufanmenkunit aufgefordert,‘) und diefer 
wollte jept mad) Arexgo eilen,‘) zweifellos in der Moficht, auf die Papftwahl zu 
wirten, Doc dieje murbe von den Rarbinälen mit jtaumenswerter Schnelligteit Fury \ 
vollzogen, ehe er eintreffen Fonnte; sielleicht hatte er fih aber |hon yunor der "u Yanner 
Stimmen verficjert, denn der Neuermählse, der den Namen Innocenz V. anı so 
‚nahm, war jein Zandsmann, der rangofe Bierre de Tarantaife, Rardinalbiichof von 
DOftia, und Biefe Ernennung muß durdaus feinen Münden entiprocen haben. 
Die flerentiner Ghibellinen wandten fih im ihrer wergweifchten Lage am das 
meue Daupt der Kirde mit dringenden Bitten um endliche Durchführung und 


3) Über die Frage, ob fi Gregor X. bei der Rüdlehr aus Frantreid in Floteny 
aufgehalten habe, Ift manjed Irrige gefehrieben worden, und man hat den Bericht 
Bilanis VII, 50 Beftreiten wollen. Der Grund liegt in dem „Florentiar“ 1. Januar 
1976 datierten Schreiben des Papfıer an König Karl, Pott. 21097. Diefed wird 
aber nicht In ber Stabi, fondern eben in ber Yabia di Nipoli wor berelben abger 
fertige fein. Perrens, Histor. de Flor. IL, 181 fgeint den Yalaft Santa Groce der 
Wbalbint im Mugelo, von dem Khm nichts bekannt mar, mit dem alsichnamigen flo: 
ventiner Minoritentiofter zu vermechieln und darauf feine Cxhlüfie nu bauen. Paol. 
Pieri und Simone della Tosa ad ann. enthalten nur finger hasfelke, was Billani 
dernätet. Das Im Tert ermäßnte Berbot der forentiner Stadtrrgierung bei Tobes- 
frafe für Durchführung des vom Papı angeordneten Arisdens au Iprechen, hlicht 
88 aus, daß er in der Stab feinen Mufenipalt genommen hate, 

*) Seugenausfagen betr. feiner Wunder, Campi, Hist. Ecclesiast. di Piacenza 
IT, 468 05. — Über den ihm gemibmeten Kult: Derf, Relatio super procesu et 
omma canonizationis ete. p. 6, 8, 12, 11. 


4) Botthaft 21097. 
®) Terlizzi 720. 
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Befferung des von feinem Vorgänger gefällten Stiebsfprudes, bei deflen Zur 
itandetommen der Yurgunder mit beteiligt gewefen war; fie ftellten ihm ein: 
dringlidh ihre Leiden und ihre Bedürftigteit vor, wie das falfche Spiel, das 
König Karl mit ifmen getrieben hatte) aber ihre Wünfee blieben unerhört. 
Die gebannten Guclfem jüikten ihre Brfandten, begleitet von denen der Bundes: 
füdte, nad, Witerbo, wohin ih) Innoceng V. von Aregzo aus zur Zujammen: 
hunft mit Nönig Narl begeben hatte, und fir hofften, ihm gegen die Pifaner und 
gewiß auch gegen Die eigenen feinplichen Mitbürger auf igre Seite pinüberzugiehen, 
wobei fie vor allem auf die quten Dienfte des fziliihen Nönigs redineten. Mir 
werben feben, wie fi Pifa gegenüber falichlidh ohne weitere Nüdficht au auf 
den neuen Papft und beffen Zegaten gewaltfam vorgingen, aber fie mochten 
entjclofen fein, wenn die Rurke die @hibellinen preisgab, wenn fie ihee Yolitil 
durchfepten, fid) die Gosfprefiung von dem immerhin läftigen Bann der Airde 
eine runde Summe often zu laffen, und fie wuhten, wie dergleichen zu erreichen 
war, fofern man nur’ mit den Goldflorenen nicht eben fparfam umging.‘) Die 
Gefandten folgten dem Bapft nach Nom, wohin er fie) zur Krönung begab, und 
Innocenz beauftragte den Kardinal Ottobuono mit der Führung der Verband: 
lungen wegen ber Abfolutien. Die Kürje der Zeit, bie ihm auf dem Stuhl 
Petri befchieden war, lieh die Pläne der Alorentiner nicht zur Reife gedeihen, 
über fie genügte, um den Ohibellinen die ftärkfte ihrer Doffnungen zu rauben. 
An den König Rudolf, der die Derfmägerung mit Karl nidt nad, beffen 
Wunfd) volljogen hatte, erging die päpftliche Weifung, den geplanten Nomzug 
einftmeilen au unterlafien.?) 

Inmocenz trug Die dreifade Arone nur fünf Monate; nacidem er geftorben, 
wurde Dttobuono Fieschi, der genurfer Guelie, ermählt, der fid) Padrian V. 
nannte. Als Karbinal war er jeiner Beftehlichteit wegen berüchtigt gemefen; 
die regelmäßigen und icönen, aber finnlichen Füge feiner Statue auf dem 


) Ihre Eingabe Forih. ufm. IV, &. 218 fi. 

*) Forfch. ufm. II, Reg. 144648. — BAS. — Biccherna 63, f. 40. — Hatsr 
befätuß von Prato vom BI. Janvar 1275 (NommunKrciv Sez. antica, Div 
Se. 1, Catog. 5, Seaff. A.. Fila 1. Palch. 9, f.27, 284, 20%, 39). An Iepterer 
Selle if erwähnt, ba der Papfı den Ottobuono Biedßi zum Aubitor ber Ungelegen- 
geit deftkmmte. Einen Imtereffanten Findet in die Art, mie Die Lofung vom Bann 
erreicht wurde, gerührt un a ein Matebeigluß won Perugta vom 14. März 1276 
(KommsArchio Perugia Vol. E, f. 112. Man befdloh, zu diefem Zmed „hs Rare 
binäle in ber Aurie mit unferem Gelbe zu gewinnen“, 
erfehenen waren Riccardo degli Annkbaldeschi (Diaton von Sant‘ Angelo), Wat 
Rofie degli Orfini (Diefen von S: Marla in Porticu), Oktebuone Fieshi (Diafen 
von @ant' Aoriano, der wenige Monate (piter Pepf Habrian V. wurde), Iacopo 
Savelli (Diofon von S. Marta in Cosmedin, nagmalS Papfı Yonorius IV.), ferner 
Fuglielmo Cavelli und Oltviert Cocomete (d, über deren Aardinalat wir fonk nicht 
unterrichtet find. ber Beitedrung des Ottobuone Fiesht durd Siena |. Farid. 
ui. IV, &. 222 „Der Aufentgalt regors X. aufm. 

*) VöhmersHedtt, Regeften 53, 594. 
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prädtigen Grabmal in Ziterbo feinen zu beyeugen, dah er das Leben zu 
genießen verftand. Dante läßt ihn feiner Babfuct wegen mühfam und weinend 

den Berg der Läuterung emportlimmen, aber er verurteilte ihn nicht zu ewigen 

Strafen, weil Ottobuono, als er die höchfie Mürve der Cheiftenheit erreicht 

hatte, audı dieie, und fomit alles Irbiiche als eitel erlannt und feine Seele dem 

Tenieits zugemandt habe.) Diefe Neue fann indes nur eine hurge gemefen fein, 

denn nad 35 Tagen ftand der Stuhl des Apoftels wiederum leer. Die Guelfen 

Zienas hatten eine feierliche Gcianbticait an Dadrian geihidt,‘) und jomit 

erden aud) die von loreng ihn zu gersirinen werfucht haben, aber in jenen 

wenigen Zagen fonnte nichts erreiht werden. Am 8. September erhielt dic 
Ehriftendeit den viertem Bapft Diejes Jahres in der Perfon des geleprten Portugiefen ar anı. 
Wetrut, Rardinalbiichofs von Tusculumsrascati, der den Namen Tobann XXI. i 
annahm; aud er veranlafite Hudoli, den Zug über die Alpen zu verihieben,‘) vu 
Denn jeit Gregors Verfchwinden Hatte an der Nurie das Verlangen bie Oberhand > Ma; 
‚gewonnen, der Rirche einen realen Madhtzumadhs zu fidhern, ehe fie dem Habsburger 

Die Raifermürde erteilte. Die Abtretung der Romagna ober Die Anerfenmung 

der alten Anfprüde des Papfitums auf jene Landihaft follte der Preis der 
Erhöhung fein, und König Karl wird diefe Abfihten benugt haben, um die 
Suiferkrömung zu hindern und fein tosfaniiches Reihävifariat zu verlängern. 

Aud an Johann XXI. fandten bie toilanijchen Guelfen ihee Gefenbten,‘) yumal 

fie anfangs befürdhteten, feine Paltung gegenüber dem veutfcpen König tönne 

eine wohlmollendere fein, als ihnen genehm gemefen wäre; als man hierüber 

beruhigt war, feinen weitere Bemühungen dem Wortugiefen gegenüber nicht 
ftastgefunden zu haben, und biefer Papft hat in die tostanifchen Verhältmifie 

fo merig wie feine ephemeren Vorgänger eingegriffen; auch) ihm war nur eine 

Hurze Dauer feines hoben Amtes beichieven. Tas einftürgende Gewölbe eines 

im päpftlihen Palaft zu Viterbo neu erbauten Gemaches erfchlug ihn adıt- 
einhalben Dionat nach feiner Erhebung. 

Die toslanifchen Verhältnife waren fih felbft überlaffen, und die Kinpte as 
Guelfen waren Herren der Lage; die Niedermingung Pilas vervollftändigte N," 
ihren Sieg. Die fortgezogenen Donoratico, Bisconti, Opezingbi nebft ihren 
Warteipängern hatten ihren Sig in Xucca, und die Kommune Florenz unter: 
ftügte fie in ihrem Eril mit anfehnlichen Barnittein?) Während König Karl 
in feiner eroig zweibeutigen Baltung Gejanbte aborbnete, um zwifden Pija und 
deffen Zeinden den fyrieden zu vermitteln,‘ rüfteten die Fiorentiner nebft ihren 


%) Pargat. XIX, 91 m. 

#) SAS. — Biocherna &, f. 30% 

*) Sgreiben vom 16. Rouember 1276. Theiner, Cod. Diplom. I, 109, 

») Feri. ufm. IT, 1494. 

>; Darlehen an adıtyehn Mitglieder bed Haufed ber Dpeiinghi 1276, 13. und 


16. Mi, SAF. — XXVI, f. 211, XXIX, 1.28. 

*) 1276, 27. Mär, Minieri-Rivei, Regno di Carlo 1, Arch. Stor. Ser. IIT, 
1.25, p. 0. 

Tariviadn, Gefaigte von Bisren. IL. 2. Zei, ) 
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Verbfindeten zu neuem Kampf. Ir Pifa hatte man die traurige Überzeugung, 
nicht länger wiberftehen zu fönnen, und einen Tag bevor die Feinde über die 
Grenze marfcpierten, ermeuerten die Anzianen den fhon früher ernannten 
Profuratoren die Vollmacht zum Friedensfchluß, den zumal das pifaner er 
fejledjt der Gaetani eifrig Betrieb.) Man mollte Bapft Innocenz V. zum 
Schiedsrichter der innern und äußern Streitigleiten ernennen, und biefer ent: 
fanbte den Dinoriten Frater Belasco, das frühere Oberhaupt ber Slirhe von 
Fomagufta auf Cypern, jepigen Bifgof von Ioana in Portugal als Legaien 
an den Arno) Aber während unter Vermittelung Töniglicher Gejandter die 
Ausföhnung betrieben wurde, rüchte ber Darichall des Anjou, Robert de Saint 
Serleu‘) mit den Aleventinern, Luchejen, Pifteielen und den pifaner Ver- 
bannten ins Feld. Das Der war ein höchit anfebnliches; die Schar der 
Nitter betrug 1500 bie 2000, amd das Fußvolt wird als „sahllos“ bezeichnet. 
Die Pifaner waren freilid) auch ihrerfeit® feit dem Perbitfeldguge nicht mühig 
geblieben; fie hatten Maßnahmen getcoffen, um den Wormarfch gegen ihre 
Stadt aufzuhalten, und als geeignetes Mittel war ihnen die Errichtung eines 
langen und tiefen, die Arnofrümmen abfdneidenden Grabens erfhienen, der 
fünfgehn Silometer weit von dem verfhmunpenen Kaftell Rinonico lints des 
Arno unweit Pontederas bis zu dem fur vor Pifa gelegenen Orten Dfpeda: 
Ietto führte. Das Ufer Diejes „Faife Rinonico“, der die von lorenz tommende 
Sanbftrafe vurcfchmitt, hatten fie vermitzels Palifaden und hölerner Türme 
defeftigt und am feiner Weiteite, zmifden Cascina und Ninonico, eine Zelttadt 
aufgejchlagen, die alle mafteniähige Mannfchaft der Stadt umd ihres Bebietes 
mebft den Solpeittern beherbergte; ihr gegenüber errichtete das Beer ber Ans 
greifer fein Lager. Zwar hatten der Leyat und die töniglichen Wefandten auf 
beiden Ufern vertünden lafien, dah die Waffen ruben follten, bis die weltlichen 


4) 1276, 26. Mai, Arch, Roneioni in Pile, Dazu Urfunde vom 30. Mai, 
ebenbort. 

*) Urtunde Pifa 1976, & Juni, Nunltp-iehiv Pifoia. Lib. Censum f. 
100, Giner der Profuratoren Pas, um auf den Fapft als Schiedsrichter zu Toms 
promittieren, war Warguco Stortiglant, der „buon Murzuceo“ Dantes (Purz. VE, 
18), von den Kommentatoren Scornigiant genannt (im der Uirfunde: Murzucchus 
Soortusianus). — Den Bund gegen Pils bildeten nicht alle Aommunen ber isdla, 
nifcgen Liga. Er beftand ausmelsikg) der Iepierwähnten Uirfande neben der Öuelfen“ 
partei vom Pila und den andern Erkttil,-uus Florenz, Succa, Piftole, Prato, San 
Winioto, San Gimignane, dem Yichef von Lucca, dem Abt von Eefto (dei Lucca) 
und dem Malsgtafen ber M bobrandesce, bebranbino Naffo. Siena bielt feine 
Mannfpaft dem Nampfe fern, hatte aber während des Zuges Ritter jur Bemadunı 
der Stadt nach foren gefandt (SAS. — Bicch, 63, 4, 85, 70%. — Ernenmung eines 
Profurators Pfioiad, um auf ven Papft und feinen Segaten ben Bifcof Frater 
Velsschus zu fompromittieren: In exercitu subtus papillisnem Communis Pistor. 
juxta fossum de Renorico 1: juni, 1. cf. 98. — Über Beladco In der unten 
nu ermäßnenben Ietunde von 127, 13. Junt, 

) Terlizzi 730. 
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und geiftlichen Diplomaten ihr Werk vollendet hätten, aber bie Feinbfcaft der 
‚Gegner war nicht zu gügeln, und Graf Ugolino fceint eö gemefen gu jein, der 
das Guelfenbeer zu einem Angriff auf Die Verteivigungsmerle der Vaterftadt 
anfpornte, Der Übergang über den Graben Eonnte trot heftigen Kampfes nicht 
erzwungen werben, und die Mifaner jätten zu witeritehen vermoct, hätten fie 
micht hurzfichtigerweife das Bett des Armo fowie bie Stelle, wa der jhügende 
‚Kanal in diejes mündets, ofme Vefeftigungen und ohne genügend: Verteidigung gr» 
laffen. Gin Teil des Ouelfenheeres jhmenkte zu dem in der Qumihige mafler: 
armen fluffe ab, umging gegenüber ber Ortfchaft San Giovanni alla Vena den 
Graben und das Lager ber Pifaner, und als diefe fich von zwei Seiten angegriffen 
fahen, Tomnten fie fi gegen Die doppelte Überzahl nicht Länger behaupten. Das 
Seer lief auseinander; ein Teil juhte die fhüßenden Mauern der Heimat, ein 
anderer dad Gebirge gegen Volterra hin zu erreichen, und ein britter bemühte fih, 
auf Barten arnoabwärts ober zum andern Ufer zu gelangen. Eine Anzahl der 
Succhejen ftürgte fich in den Fluß, am fhwimmen die Boote aufzuhalten, in 
der Doffnung auf folche Urt deren Infaffen zur Ergebung zu zwingen, und bei 
der ölligen Entmutigung der Pifaner gelang ihnen Das fühne Stüd. Die Zahl der 
Getöteten war feine große, aber viele vom Ball gerieten al6 Gefangene in die 
Hände der Cieger.) Die Bürgerfchaft der Sreftadt fah fit) wehrles; Then 
f@meiften forentiner und pifteiejer Nitterfcharen vor ven Mauern,‘) und war 
man. (dom nor Jum Radgeben Sri gemefn,  mufte men fi iht vlg Smmtat 
dem Willen der Sieger und der einheimifchen Feinde beugen. „Im Lager dab "gun une 
glüdhaften Deeres gegen die Pifaner neben dem foflo Rinonico unter dem 
grogen Zelt der florentiner Nommune, über dem das Cinnbilp Des vergoldeten 
«öwen aufragt”, wurbe, mie bie Urfunbe des Wriebend bejagt, biefer am 
13. Juni 1276 abgefäloffen; ex fam in Mnmejenheit, nit aber unter 
Vermittlung, des püpfligen Segaten, des Generaloitars und der Gejandten 
des fiilifchen SBerrichers wuflande. Die Burgen bei Bistums Yucca, bie 
Bil no befah, mufte = Dem Bilder auslieferm und die Naftelle 
Cotone und Gaftiglione (jet Caftiglion dei Luchefi) im Serciotal wurden ber 
feinbfichen Nachbartommune abgetreten. WFloreny verlangte feinen Gebiets: 
aumad; es begnügte fi} mit der Freilaffung der guclfiicen @efangenen, die 
Wifa nach Sardinien deportiert hatte, mit der Wiederbeitätigung des Friedens 
vom Mai 1270, mit dem erneuten Zugeftänbnis, daf Pifa die florentiner Mafe 
und Gewichte einführe, und verlangte im übrigen nur, daß die Seeitabt den 
Kaufleuten Piftias bie gleiche Steuerfreiheit nebft all ben Borrechten einräume, 
welche die früheren Deriräge den Bürgem won lovenz Auficherten. Ihren 


") Cuellen, Die VilL. VIL, 51 ergängen, find: Guido de Cory. Murat. 8. XXIV, 
col. 085, 688, — Fragm. Hist. Pis. Ihid. col. B4f. — Sercambi p. 41. — Pifaner 
Gpromit des SAL. Cod. St zu 1976. — Forfd. ufm. II, 1460-62. — Über ben 
Fofo Hinonico, fpäter gemöntid 7. Arnonice genamnt, |. Breve Pisani Communis 
IV, 14, 42 und 46 ed. Bonaini, Statuti 1, 488, 516, 518. 

*) Chron. Lucch. Palat, 571 der For. Rats %iblioibek, 
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Stadtregenten und bie Beamten, denen die Neuordnung der Verhältnifie ohlag, 
folfte Die pifaner Vüngerfcaft nidpt frei wählen Vürfen, fondern deren Ernennung 
follte durd) den Papft erfolgen, und defien Schiedafpruch follte aud) alle mod) 
ihmwebenden Iwiftigleiten entideiden. Neun Tage jpäter war Innocenz mich! 
mehr am Leben, und bamit erlofch dieje Beftimmung, als die Pergamente nad; 
taum ausgefertigt waren. Der Gropmut und Entfagung Derer, die ben were 
aoldeten Marzocco zum Wappenbilde hatten, war wenig zu trauen; der Daupt- 
punkt des Friedenafchluffes beftand darin, daß bie Mifaner ihre Nerhannten, 
den Grafen Ugolino und fein Haus, ferner Ugolino (Nino) und Guelfo Lis- 
contt, die unmindigen Söhne Des verftorbenen Juder von Gallura, Entel des 
Donoratico, die der florentiner Kommune verjhuldeten Opesingbi Tonie bie 
anderen vertriebenen Grofen und füntliche fortgejogenen Guelfen in ihre Ehren, 
Mirden und Befigtümer wieder einfegen, alle über fie verhängten Urteile aufs 
heben mußten.‘) Graf Ugolino Iehrte am 15. Zuli als Triumphator in bie Stadt 
zurild, die er vor dreizehn Monaten als Gebannter verlaffen hatte, und er war 
für geraume Seit deren eigentlicher Herr, beigränft mur dur die Eiferfuht 
jener Magnaten aus andern Häufern, die ebenfalls den Waffen der Quelfen ihre 
Heimtehr verbanften. Die neue Derrfhaft aber, die dem ghibellinifc gefinnten 
vifaner Bolt aufgebränge war, Ionnte fi nur durd die Pilfe derer behaupten, 
die ihr zum Siege verholfen Hatten, und fo geriet Pija mehr als jemals durch 
frühere Niederlagen und friedensichlüfie in inmere Abhängigkeit von Florenz 
und deffen luchefer Bundeigenoffen. Won den nachbarligen Bedrängern ber 
frei, tonnte fich die Seeftabt allerdings wieber ber Pflege ihrer Degichungen 
mit der Ferne zuwenden; mit Rönig Pedro von Aragon erneuerte fie 1277 die 
alten Verträge und erhielt von ihm bas Mecht, in ben Gtäbten feines Stamm: 
landes und Sataloniens Konfuln zu unterhalten, wie Don Pedro fih ver- 
pflictete, in Bifa und im Orten feines Gebietes, zumal aljo in Sardinien, 
Konfuln einzufegen, die bie Nechte aragonefifdier und Fatalaniicer Bänbler 
vertreten follten;‘) jede Ausbreitung der pilaner fommerziellen Einflupfphäre 
fam aber jet, mo der floremtiner Sandel dur den Ariedensjchluß feinen 
natürlichen Yafen wiedergemonnen hatte, der Birnenftabt in ähnlichen Mafe 
Zugute wie den Pilanern jelbit.") 


1) Die Urkunde des Friedens 1976, 13. Juni, SAF. — Cap. XXVI, 1. 2308; 
XIX, #. 2844; XLIV, f. 18. — AommUrhio Piftoia Lib. Consuum f. 101. 
Piol. Luc. Hist. Eecl. Mur, $, XI, ol, 1174, — Chron. Lucch, Palnt. 
Pijaner Epromtt Des BAL. God. 54. 

9) 1277 ohne Fagesbatum und Ialencka 1977, %. Zuml, Irfunden bed Aönigs. 
Archi 'pagna p. 2 und 3 

®) Austreibung der lorentiner mie der andern Jtaitener aus Barcelona, Forig- 
aufm. III, Reg. 59 (a. 1265). — Berbindung einer in Rimed angefiebelten florentiner 
Weosfelbant mit Aragon, Consulte 1, 16; Nellamation des Königs Pedro bei der 
Kommune Florenz. 
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Arot aller Erfolge war der Soriont der Guelfen nicht wolfenlos. Im Hinten in 
dem verbündeten Siena braden im Auguft 1276 jehwere Unruhen aus; jdn ae 
zu Anfang des Iahres war dort cine Bolfsmehr ven neunhundert Mann ger 
ihaffen worden, die, jobald ein Stadttumult entftünde, unter ihren Yannern 
zum Shupe des Podeftt heranziehen follte!) Lept erhob fid) das reiche Gr 
flecht der Salimbeni, das fr eigene Necdhnung fremdes Kriegsvolt geworben 
Hatte, gegen den Stadtregenten, und die Wirren hätten die Parteiherrichaft in 
Frage fiellen Tönnen, wenn «6 nidht gelungen märe, den Tobefti gegen bie 
Angreifer zu fhüpen und ihm von dem gefährbeien Palaft der Ugurgieri in den 
fefteren der Alefft zu geleiten, wo er unter Der Qut jener Verteidiger fein Amt 
zu Enbe führen tonnter) Der Bnigliche Heihövitar fciete Belandte nah 
Siena, um die Bürgerfehde zu fhlichten, und fen Tonnte man ihre Miffien 
für gelungen halten,") als im Mai 1277 die Unruper won neuem in folcher 
Stäch ausbrahen, dab, wie man fih im Mate Sienas ausbrüdte, die 
Stadt zu Grunde zu gehen jchien.‘) Die verbannten Shibellinen. jelunbierten 
ibrerjeits durch Angriffe von außen, von Rapolano und Poggio Santa Cecilia 
her den Kämpfen innerhalb der Mauer) Wie in Siena herriehte in Piftoia 
bitterer Imift mifchen Guelfen und Guelien; die Abligen und Grofien der 
Martei waren untereinander gefpalten, und ber Fönigliche Liter nebft dem 
Kapitan und den ermählten Vermittlern aus dem Bolt fuchten die herrfchenden 
Beihlechter zur Eintraht zurüdsuführen.) In der Homagna waren die Die senayne 
‚Ghibellinen fiegreich; bie bolagnefer Dani, die früher den Guglielmine Nen, 
Bari mu ihrem Oberhaupt gemadt hatten, srwählen für 1275 einen 
andern jflorentiner, den jungen Grafen Drjo vom Dangena, Sohn des oft 
genennten Parteigängers Grafen Napoleone aus dem Haufe ber Alberti, zum 
Pobefia.) Im folgenden Jahre war Graf Roger, eine ber Zähne des 
Guido von Modigliana, in der erften, fein Geklehtsvermanpter Graf Manfred, 
der jüngere Sohn des Guido Novello, in der zweiten Iahreshälfte Podeita von 
Faenge, der Dauptburg des comagnolifchen Ghibellimentums, des Zufluchtsortes 
der flerentiner Erilierten,‘) wäßrend gu gleicher Zeit einer der führenden floren- 
tiner @uelfen, der Nitter Stoldo Giacappi de’ Hoffi Podefik Bologuas war.) 
Anfang Juni 1977 zogen die Faentıner mebit der Nitterfhoft von Forli zu 
Felde; ihnen hatten fi mei Brüder ihres Pobelli, die Grafen Fazio Boni- 


?) SAS. — Bicch. 9, f. 38 (Zanuar 1976). 
®) Zorf. ufm. II, 1479. — Dei Murat. Su. XV, col. 37. 
=) BAS. — Cons, Gener. 21, 1, 57 (21. Mänp I2TTE 
*) Ehend. 1. 89 (25. Mat 1277). 
Urfunde 1977, 3. Junt, SAS, — Arch. (femer. 

©) Tifielefer Ratebeichluh 1277, 28. Mpril. Zdekaner, Breve et Ordinam. Pract. 
p- NXXIV. Mit trrigem Datum, Perfelbe, Studi Pistojeni p- 56 

?) Uctunde Bologna 1276, 3. Rärz, SAF. — Strmzzi-Uguocioni, 

®) Cantinelli, Mittar. Access. col. 251. 

®) Match. de Griffonibus p- 2. 
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fagio) und Tegeimo von Modigliona, fonie der im Rampfe gegen die Buelfen 
rajtlofe Guido Novelle Hirgugeielt, und die Schar der Ertrinfeci von (yloreny 
folgte der Fahne des alten Führers. Er und Graf Guido von Montefeltro 
waren die Selohersen des Peeres, zu dem Benebig einen bedeutenden Zugug 
geitelt Hatte. in heißer Aampf entpann fih um Bagnacavallo, das fi) 
für Bologna und die Geremei hielt. Yon Imola rücte das bolognefer Erfat« 
her, erftärft durch Witterfäaft vom Barma, Heagio, Modena, Ferrara und 
iftoia herbei, aber es murbe gefchlagen, und viele Wolognefen von der hert- 
fienden Partei gerieten in Gefangenichaft.") Es war darakteriftifc, baf die 
zur Teilnahme am diefen Kämpfen von der Kommune floreng in Dienft ges 
mommenen frangöfiihen Soldritier nicht für die Ctebt allein, fonbern zu: 
gleich für die Parte Guslfa verpflichtet wurden;‘) Die Partei rat nach aufen 
geradequ ald die Vertreterin oder als Veherefeerin der Kommune auf, in 
deren Namen fie Verträge mit den Guelfen anderer Stäbte [chloh. Durch joldie 
Abmadungen wurde bie Kommune in Nämpfe vermidelt, die in feiner Art 
im Intereffe des Gemeinweiens, fonbern Ietiglih in dem ber berrfchenden 
Fattion geführt wurden; im Mic} 1277 eıhoben in Forti, deffen apitan Guido 
von Montefeltro war und das den Krönungsboten des habeburgiichen Königs 
gehulbigt hatte, Die mäßhtigen Bürger Paganins degli Orgogliofi und 
Guglielmo degli Orvelaffi die Fahne des Aufruhrs und in ihre Verfchmörung 
waren fünfhundert forlivefer Brger verwidelt, die den Eid geleftet batten, 
mit ihnen gu fiehen und zu fallen. Ninieri da Galbeli, den der Sänger ber 
göttlicen Komödie „den Preis und die Ehre nes Yaufes“ nennt, „in dem 
niemand der Erbe feines Wertes murde“,‘) ruar eines der widtigften Blieder des 
Nomplottes, das darauf abgielte, bie Stabt den hologneier Beremei und den 
florentiner Guelfen zu überliefern und das göibeLinifhe faenja vom Rüden 
her zu bedrohen. Da es den Verfnorenen nide gelang, die Vilrgerfchaft mit 
fi) fortzureißien, verliehen fie die Deimat und zogen über den Apennin nad) 
Florenz, in der Hoffnung, Durdh befien Silfe figgreiche Nüdtehr zu ertämpfen, 
wie dies fürglich dem Grafen Ugoline und den pifaner @uelfen geglüdt war. 
In Fort ward der Yann über fie verhängt, und ihre Däufer wurden mieder- 
geriffen; zugleich ging in des Naifers Namen — denn in der Romagna grüfte 
man ben habsburgifgen Nönig ber Deutfcien mit dem Imperatörentitel — 
das Urteil über fie, wenn fie ergriffen würden, follte ihr Kopf unter dem Beile 


%) Cantinelli 1. «. — Ann. Placent. Gäbell. M. G. Sa. XVIIT, 567. — Anal. 
Veronens, {in „Antiche ron. Verom;“ p- AD. — Torf. ufır. II, Reg. 1500 

») Urtunde beit, der Imdienfimagme des Dominus Inghilese miles ultramanta- 
ns de 8. Ramigno nebft 100 Witteen, Flor. in occl, 8. Marie supra portam 1277, 
5. Rai, SAF. — Sefttedel auf den Carte di $. Gimign. Yet „Coperte di Libri“ 
(Diplom). Die Ghroniften Beräigten nic von der Teilnapme diefer Hilfafcar an 
den romagnolifchen Kämpfen, doc) it fie nicht zu beymeifeln. 

») Redlih ©. 200. 

+) Purg. XIV, 
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dei Henters fallen. Die bolognefer Geremei feikten ihre Gefandien an den 
Amo und erfläcten, fie wollten die Tor: und Wegölle ihrer Stadt auf zwei 
Iahre an Florenz zur Sicherheit für Die Beyablung zu werbender Ritter 
verpfänden, mit beren Silfe fie Forlı anzugreifen gedachten und fie jchichten 
der Parte Buelfa fünfundpwanzig Söhne von Vomehmen und einflufreichen 
Topolanen als Geifeln ihrer Bertragstrene. Auf Grund diefer Vereins 
harungen wurde in (Florenz eine Schar von taufend Solbrittern, 8 [öeint zum 
großen Teil aus der eignen Stadt und dern Gebiet, jufammengebracht, deren Ober» 
bejehl dem Grafen Guido Salvatico, dem Sohn des verftorbenen Roger von 
Dovadela und Neffen dei einftigen iegreichen Quckfen-eltherrn Guido Buerra, 
fomis dem Nitter Bafdiera de’ Tofinghi anseettaut wurde. Die bolognefer 
Seremei werben für Nechnung ihrer Partei Ritter aus der Lombardei. Neggio, 
Modena, und die romagnolifcen Anhänger der bolognefiiden Innenpartei 
iteliten fiattliche Hilfe. So jog das Peer der Geremei nach Jmola, um von 
dorther Faenza zu befümpfen, während Guido Salvatico umb fein Genofie 
von Florenz her über den Apennin gegen orlı vorbringen follte. Imprifcen 
hatten Die hauptfächlichen Verbannten diefer Stabt von ihren Burgen her den 
Kampf gegen die Yeimat eröffnet, aber Graf Guido von Montefeltre, der 
Seneral der Oyibellinen-&iga mit der Macht yaenzas, Guido Novelle und die 
bolognefer Lambertaggi befiegten am 14. Novernber 1277 bei Givitella, 22 Kilo: 
meter von Forlı vereint den Minieri di Galboli, machten wiele ber verbannten 
Aerfiveien nieber und nahmen Pagenins Orgegliofi fowie Ouglielme Orvelaffi 
gejangen. Graf Guido Salvatieo hatte immvichen die Zeit Damit verbracht, 
einzelne Bergichlöffer am Dfthang des Gebieges eimunehmen, die ih, für Forli 
hielten; auf die Kunde jener Niederlage ber verbündeten Eriliesten ritt ex, ob- 
moh! fi) fein ‚Feind bliden Lie, mit dem größten Zeil feiner anfehnlichen 
Truppen in finnlofer Flucht unter Surüdlaftung von Pferden und Waffen nad) 
loren; zurüd; ein anderer Teil feiner Nitterfaft jtürgte fid im bie am Ofthange 
des Apennins poifchen Movigliana und Marradi gelegene, dem Brio Salvatico 
gehörige Burg Tredogio, nahm die dort aufbewahrten Beijeln des ghibellinifchen 
ien Guido von Romena an fi und ergrifi dann ebenfalls die Flucht ins 
Florentinife. Inzwichen hatie fih) das Lanbvolt der Begend erhoben, bie 
Seifeln wurden den Händen der Guclfenfchar entriffen, umd fie felbit machte 
fich nor dem hemaffneten Bauern mit verdopnelter Eile Davon; auf die Kunde 
diefer Fchimpflihen Flucht gaben Die Bolognefen und ihre Verbündeten, bie 
bereits bis zu dem verhängnisvalfen Ponte Sam Procolo vorgerüdt waren, 
ihre Sache verloren und zugen ebenfalls heim.) 


9) Ann. Forlivienses, Murat. 8a. XXIT, col. 130. — Cantinelli 1 c. — Ann 
Parm, major. M. G. 8. XVII, 985 &. — Über bie zomagnolifen Ersigniffe diefer 
Bet wären wir nod) befer unterrichtet, wenn ein Chronicon comitum Montis Fe- 
retri erhalten märe, dad der DaniesXommentator Johannes de Seranalle (Anfang 
bes 15. Japefundert) von dem Grafen Guido von Montefeltto fprrdend ermäßnt, 
und in dem er „mirabilia de isto comite“ Berißtet fand (p. SH). 
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Vrtrebung Die Nücfhläge in der Nähe waren mit die eingigen, von denen die 
ann Guelfen betroffen wurben. Aus Mailand war im Januar 1277 das her- 
igpende Gejchlecht der zu ihnen haltenden della Zorre mit feinem zahlreichen 
Anhang vertrieben worden; es mar emporgelommen, indem eö fih auf den 
Wopolo ftübte und das Wollskapitanat oder dad Amt eines „Pobeiti des 
Voltes“ feit 1259 in der Familie zu erhakten gewußt hatte.) Dies war ein 
Anfag zur Signorie der fpäteren Zeit, und Mefier Napoleone della Torre, der 
den Titel eines „Iebenslänglicen Ungionen des moiländer Volkes" führte, 
feine mebft feinem Bruder Francesco feine Mat in der Tat als eine Art 
Ayrannis betrachtet au haben. Der bejonders verhaite Arancesco wurde mit 
andern Mitgliedern der Familie getötet, Napofeone und mit ihm viele Ber- 
wandte wurden gefangen, und ber vertriebene Exgbifchof Otto Visconti fehrte mit 
feinem ganzen Gefchlecht nebft den andern Verbannten in die Stadt yurikt. 
Otto war einft Kämmerer des Kardinals Ottaviane degli Ubaldini gewefen; 
durch den Einfluß des florentiner Rirchenfürften war er 1263 auf den Sit, deö- 
heiligen Ambrofius erhoben worden, und dies wurde qum Ausgangspunkt der 
Macht feines berühmten Daufes‘) Lüngit war er dem Buelfen ein Dorn im 
Kuge; 1267 hatte König Karl mebit den mailinder Widerfachern des Erzbifdois 
eine feierliche Befandifcaft von ficben Mitgliedern an Papft Clemens IV. ger 
fQict, die jeine Nbjepung bemirlen follte, weil diefer Repräfentant der Mecıte 
gläubigfeit ein überzeugter Watarener und weil feine Mutter mit dem Bes 
Ienntnis der Därefie auf den Lippen geftorben fei. Vom apoftoliihen Stuhl 
war bie Unterfuhung gegen Drto dem Zigelanzler der römifhen Kirdie übere 
tragen worden; der Bünftling des Kardinals Ottaviano gina ohme Schaden 
aus ih hervor, aber noch lange nachher behauptete man, Dtto habe, als er zum 
Sterben tam, den Ritus befolgt, den die Düretiter in ihrer Iepten Stunde ju 
beobachten pflegten.’) Zeh wurde der Den Buckfen und Orthodoren Berhafite 
vom mailänder Volt zum Negenten der Stadt ausgerufen, und die Serrihaft 


9) Calger, „Die Anfänge der Cignorie in Oberitalien“, &. 115 f. — Kufer ben 
dort angeführten Quellen: Milliolus M. G. Be. NXXI, p 560. — Villani 
VII, 388. 

*) Benven. Imol. zu Inf. X. ed. Lacnita I, 306 — Levi in Arch. della Soc. Ro- 
mana XIV 

?) eugenausfagen von 1322 in ber Batilan. Fiblicthek Lat. 3936 (bazu gehört au 
6od. Vat. Lat. 3937). Bon dem Fanatiömus und der Bejceänttheit der Zeugen in 
dem gegen bie Bisconti durch Johann KATI. aus polktifäen Gründen veranfatieten 
Inquifitkonsprojefi gibt Die Ausjage des einen von Ihnen den Harften Begriff: Ter 
Softe Zeuge (Die Bernomprenen wurden aus Berfiht, wegen der Macht der Bisconil, 
mar mit Nummern beiekmet) erflärte: weil ber Eribifcof Otto ald Häreliter ge: 
fiorben, fet feine Statue aus rotem Marmor auf feinem Grabmal aus dem gleichen 
Waterial, {—hmarz geworden, wähtend im übrigen das Monument feine natüzliche 
Farbe befalten Habe. Matteo Bisconti «Nefe des Eribiihefs) Habe die Statue 
darauf zot anftzeichen Iafien, aber fie fei mieber fAjmarg geworben. Miele Hätten ger 
fegt und geglaubt, dieß fel ein Wunder, dad die Nirefie des Beftatteten erieile. 
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der Visconti dauerte über feinen Tod hinaus, zunädit ein Vierteljahrhundert 
ununterbroden, in feiner Familie fort, um nad, weiteren Wechfeljälen fpäter 
in ein erbliches Fürftentum überzugehen. Die Buelien fahen ihre ghibellinifchen 
Beinbe ebenfo als Herren der mächtigften Stabt der Yombardei mie Genuas 
und ber Romagna. 

derjelben Zeit traf wen florentiner, wie den italieniichen Dandel übers 
Haupt, ein jahmerer Schlag von Frantreidh her. Insar waren auch florentiner 
Shibellinen, zumal folde jüngeren Alters, wie in Deutjdland und England, 
fo aud im franzöfifgen Pendel tätig‘) aber überwiegend waren Dad Die 
Rapitalien der groben und reichen guelfiichen Säufer in ihm engagiert. Schon 
vorlängft hatte König Philipp in Erneussung einer Ordonnang feines im Rufe der 
Veiligteit feepenben Vaters, und zugleich in Ausführung ver feierlichen Bejcplüffe des 
Iponer Komils gegen „den Abgrund des Wucermefens” die Beftimmung ge: 
troffen, dafı „Die Yombarben und Gaerfini, die durdh wucherifches Leihen auf 
B länder Verarmung herbeiführten“, aus feinem Neid} ju vertreiben feien.‘) 
Unter jenen Benennungen aber verftand man nicht nur die nadı ber Stabt Gahors 
benannten frangöfiichen und provensalifchen Mucherer, nicht nur bie Gelbleute 
aus lombardif—en Stäbten, fendern zugleich Die Vertreter der locentiner, fienefer, 
iucgefer und römifchen Bantöüufer und wenm die Scheidung pifen den 
„Ügitimen“ und den „illegitimen" Gefdäften fih zu allen Zeiten als recht 
ichwierig erweift, fo waren bamalö, weil das famonife Zinsverbot jedes Dar- 
lehn, das nicht aus Gefäligteit gewährt wurde, ju einem 
und weil anderjeits dasielbe Haus die verfäjiebenartigften 
öperationen burdeinander betrieb, bie Grenzen flüffiger als je. Iener Befehl mar 
wit Dunchgeführt worden und hatte wie üblich nur zur Gelberpreflung gedient; der 
‚Rönig hatte fc) bedeutende Strafen von ben Stalienern zahlen Jaffen, weil fie gegen 
fein und feines Waters Verbot Wucher getrieben hätten, aber im übrigen blieb es 
beim alten. Lubnig der Heilige hatte urfprünglid) burd) feine Orbonnang offenbar 
nur die Bfanbleifanftalten treffen wollen, die von „Sombarden und Gaorjinen” 
in befonders Dazu eingerichteten Düufern oder „Gafanen“ betrieben wurden.) 
Iegt aber münfchte König Philipp den vollgejogenen Schwamm von neuem träftig 
ju eigenem Wupen auszubrüüden, und jo lieh er am 24. April 1277 alle italienifcjen 
Kaufleute im ganzen Sande an einem Tage greifen und einterferm, ohne jeden 
Barfuch, die eigentlichen Wucerer von den eelleren Handeltreibenben und den 
größeren (inanziers zu fonkern. Des erbitteett Wolt wird die Dafnahme 
mit alfeitigem herzlichen Veifal begrüßt daten. Wir find aus ermas fpäterer 
Zeit durd eine von dem Fönigligen Serefchall von Nımes und Beaucnire 
veranftaltete Enquete ausgezeichnet darüber unterrichtet, wie die Nialiener und 


‚Der Kufentfalt Orıgers X. ufm“ 
.— Yartament von Mariac Himmelfahrt 127. 


®) Les Olim IT, 104. 
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allen voran die Älorentiner 3 trieben,) und mas wir erfahren, gibt zur 
‚gleich ausreicende Ellärung dafür, da der Bevölterung eine Unterjceibung 
gmifchen den Wrten des Gefchüftsbetriebes midht möglich war. Das Leihen auf 
Pfänder, das Ludrig IX. fo amftöhig erihien, war in Wahrheit fiherlid 
die bei weitem unverfänglihfte Form der Darlehnsgewährung; die f—limmeren 
mwucerifchen Operationen mit lichtfinnigen oder in irgend einem Notitand 
befinplihen Perfonen mmäfterte man wie zu allen Zeiten mit Morliehe als 
Warengefhäfte; man zeigte dem Geldbebürftigen filbernes Tifchgerät, golp- 
durgmirtte Stoffe, Wieferfäde, Zufpe, Ingmerbakien oder irgend etwas font, 
verfaufte ihnen die Waren oder Benenflände, Tick fie Eurzfällige Schulbiceine 
über den Preis ausftellen und ermarb fe fofort wieder für einen weit geringeren 
Vetrag zurüd, den man ihnen dann bat aushänbigte. Auf folde Art waren 
die Opfer ihren Gläubigern für eine Meine empfangene Summe zur Nüd- 
aahlung einer großen, auf einen nahen Zahlungätermin verpflichtet, der fait 
niemals innegehalten werden lonnte; durch demütige Bitten liefen fid die 
Wudjerer dann zu rolomgatiomen der Schuldfcheine bewegen, wofür fie 
monatliche Zinfen verlangten, die fid) meift auf etma 40%. ftellten, doch ver: 
Tangten fie je nach den Umfländen aud) über 75 0. 9. Da fie biefe Beträge von 
den angeblich, nicht von den wirklich gelichenen Summen bezogen, und ftatt 
des vollen Betrages mr etwa 60 u. ©. zu geben pflegten, machten bie 40% 
in Wahrheit 66%, die 75 aber gar 125 aus, ja e3 famen felbft Berucherungen 
vor, die fich für Meinere Summen auf 250 bis 270%. fürs Jahr berechneten. 
Waren die Ausgebeuteten, nachdem fie nah Möglichleit Nüczahlungen geleiftet, 
völlig ruiniert, fo drohte man mit dem Schulpgefängnis und fepte, wenm biefes 
micht fruchtete, ihre Verhaftung dur, Bater und Mutter, Brüder und Schweftern 
wurden als Bürgen verlangt; es fam vor, def fih gange Familien vor den 
florentiner oder fonftigen italieniichen Geloleihern in Klirchen als in ein gebeiligtes 
Ayl flüchteten, um dem Sculdturm und der dort üblihen harten Behand 
Hung zu entgehen. Was die Schulpner am liegenpen Gütern hatten, ywang 
man fie zu Schleuderpreifen zu verfuufen und dies mar von neuem für bie 
Beldleiher und ihre Spiehgefellen eine Quelle hoher Gewinne. Daß e& bei der 
vom König im April 1277 angeorbneten Verhaftung der italienifchen Preteuns 
nicht eben glimpflich abging, verftcht fih von felbit; jmei florentiner Sozien, 
Wetri umd Gantori, die in Paris in der Mue Sainte Croir de la Bretonnerie 
einen Sandel mit Behern aus Silber und Bergteiftall, golnen Ringen und 
Dalsgefgmeiven, mit Stoffen, feinen Dandtücern und Pelzwert unterhielten, 
wurden, der eine ins Föntalihe Gefängnis, der andere nad der Kirche Notre 
Dame abgeführt, wo man einen Teil der Ktafiener unterbrachte, da, wie 
fceint, die Seren wicht ausreihten. Ipre Wohnung, die ihnen zugleich als 
Dandelsftätte biente, murde verfiegelt; fie murden ofenber des Mucers nicht 
fhulpig erachtet, da man fie nach drei Tagen entlief, aber fie fanden ihr 
Daus erbrodpen, ihre Dabe geplündert, und an ihre Gerätfciaften hatte man 


*) Forfch, uf. TIL, Reg. 130. 
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Feuer gelegt.‘) Im den italienifden Städten entfland megen der Vorgänge in 

Frankreich eine tiefe Erregung.) Von den großen floventiner Bant-Sopietäten 

waren mehrere auf das ftärffte an den Vorgängen intereffiert; einige der Inhaber 

der Firma Scala:Amieri, foldhe des Haufes Moyyi:Spini und der Sopietät 
Himbertini-Bulci waren gefangen gejeht;") diefe bedeutenden Bantierd wurden 
allerhings nach einiger Zeit wieher mit der Ertlärung in gpreigeit gefept, bafı 

fie des Wudpers nicht fhulbig fein, aber das ganze Beihäftäleben muß eine 

fchwere Erfhütterung erfahren baten und eine Areditftotung bie unaud- 

Hleiblice Folge gewefen fein. Römig Philipp, der einen grohen Briff getan 

hatte, gedadhte feine Veute nicht leichten Kaufes fahren zu Laffen. Um feine 

fittficen und religiöfen Strupel zu befhmictigen, muften ihm bie Italiener 
jechzigtaufend parijer Pfund oder hundertzwangigtaufend Golofloren (etwa 

1450000 &ire modernen: Mänzmertes) jahlen,‘) Daneben fielte er ein Ver: 

langen, das ihm in ber Lage, in ber fid) Die Kaufleute befanden, nicht verweigert 

werden torte. Ein Hauptfit des fünfranzöfiigen Damdels war von alteröher Drriesuns ver 
das ummeit deö Meeres gelegene Diontpellier, ein internationaler Stapelvlad, "an am 
wo fpanifche wie islamitiiche Dändler framgöftihen, englifben wie italienifchen ums des 
KAaufleuten begegneten und an deffen Fommerjieller Blüte die reiche jüpiihe ge 
Bevölkerung ftarten Anteil hatte.) Montpellier gehörte aber nicht zu Frank: m 
teidh (von dem e& erft 1549 erfauft nourde), fonbern mar Eigentum des Königs nat Zxm 
Iafob I1. von Majorta. Das Beitreben Mhilinps ging dahin, feine Stadt 
Nimes, die freilich entfernter vom Meere lag, mebit deren, won feinem Vater 
begründeten, von ihm jelbft neuerdings ftar! befeftigten Dafen AiguesMortes 

auf Koften Montpelliers in die Döhe Au bringen, und er ergwang jebt von den 
italieniicen Naufleuten das Sugeitänhnis, Daß die zahlreichen in Montpellier 
angeficvelten Säufer fih verpflihteten, ihre Sefchäfte mad; Rimes gu verlegen. 

Der Vertrag murde im Februar 1978 auf der Mefe zu Lagny mit dem Rapitan 

der Gemeinfchaft der Iombardilchtestanifgen Kaufleute abgefchloffen, der im 
Namen der zwölf italienifchen Sauptpläge unter Zuftimmung der betreffenden 
Kommunen und ber je zwei Ronfuln tontrahierte, die als ermählte Ber: 

trete an der Spihe der Händler jeder einzelnen Stadt itanden. Der König 

fiderte den nad) Nimes Ziehenden befondere Worrehte zu; es durften ihnen 

teine höheren Sölle abgenommen werben als bisher in Montpellier, fie tonnten 
Wedjelbönte unterhalten wie auf den Champagner Meilen, doch follten fie 


) Frfeh. fm. TIL, Reg. 96. 

*) Ebend. 96. — Revue Histor. LX, p. 312 n. 2, 

3) Schreiben ded Papftes Nifelaus III. an ben König von Fcanfeeidh 1278, 
13. Juni; Gay 64, 66, 68. Der Bapft ermähnt, ber Rönig habe „soraginem usu- 
rarım aborrens“ bie Saufleute gefangen nehmen laffen. Pamkt wird ausbrüdlic 
auf die Constitutio 26 des Inoner Konzils „Usururum voraginem“ Beyug genommen; 
dies tut audı Vill. VII, 59. 

*) Will. 1. ©. — Rath Paol. Pieri zu 1278: 70000 parifer &iores. 

) Ttinerarium bes Benjamin de Tudela p. 15. 
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feine Wucergefcäfte betreiben; wie eö damit in Mirklichteit gehalten wurde, 
iehen wir freilich aus ber ermähnten Enquete. Auf Grund diefer Abmacungen 
entwidelte fich alsbald ein mähtiger Warenerport über Yigues-Mortes nah, 
alien; zumal flandrilcie Tuch, die im Veredlungiverfcht nad) (Florenz gingen, 
nahmen diefen Meg. Daneben waren Nohfeive und leichte Seibengemehe, 
corbovanifhe und andere Färbemittel, golpdurdwietie Cioffe, Gewebe aus 
Rameelhaar (der eigentliche Kamelot, der aus ben Ländern des Islam am), 
Felle, Leder und Metalle die hauptfäclihen Gegenitände der Ein: und Aus 
fuhr. Die im Februar geföloffenen Lerträge wurden am Ende des Jahres 
zur Wahrheit; am Alerheiligmtnge 1275 verliehen bie italienifchen Gefhäfts- 
leute Montpellier und fidelten nad dem neuen Stapelort des Wertehrs 
zwifen Sühfranfeih und dem Apenninenlande über.) Ms diefe Merein- 
barung getroffen und jener gewaltige Betrag geyablt war, wurden die in Haft 
gehaltenen Kaufleute freigelaffen, und „der Abgrund des Wucherwefens“ mochte 
wieder wie zuuor feine Opfer verjelingen. Die grojen florentiner Bankhäufer 
weigerten fi, zur Jahlung der Coslaufsfumme der Wucherer ihren Anteil 
beizufteuern, währen bie Lniglidhen Offgielen ihre Ginwände nicht gelten 
lafien wollten; da der Bapfi die der Aurie wichtigen firmen tatkräftig untere 
jtüßte, werden fie ihre Sadhe durdigefept und neben der anfehnlichen Summe 
zugleid) ihr Renommee gereitet haben.‘) 

Inner äwit Im feiner Gefamtheit muß das verfchiedenartige Mihgejchid die berrichen: 

der Guclfen, Gen Quelfen jhwer betroffen haben, aber das fhlimmfie Übel wirkte nicht von 
außen, fondern von innen her. Wir miflen nicht, bei melden Anlafie dır 
3wift unter den die Etodt Negierenden ausbrac, und wahricheinlich waren «5 
nicht große Kontrafte, jondern Heinliche Intereffen, die die Spaltung herbeis 
führten; die Konflitte mögen mannigjaltige und vielverfälungene gewefen fein, 
aber feliehlich vereinigten die Bejcledhter ich in Amei Yagern; auf der einen 
Seite fanden die mähtigen Abimari mit ihrem Anhang, auf der andern bie 
Tofingbi, Donati und der guelfifce Zeil der Ya. Der jämmerlich verlaufene, 
toftjpielige Feldzug gegen Forh wird zu den Sermürfnifien beigetragen haben, 
denn einer der Tofinabi, Bafhiera, jtand, wie wir jahen, an der Cpite der 
fampflos aus bem Gebirge emiflohenen Schar; die Parzi waren durch Pazyino 


») Chronique du Petit Thalamus, Arch, Municip de Montpellier. — Menard, 
E 132 Bevollmächtigung des capitaneus mercatorum et 
universitatis Lonbarderum et Tuscanorum, Qagay 19. Februar 1978, Arch. Natio- 
tionalen in Paris, Trös. des Chartes I. 355 No. 4. Der Kapitan war Fulco Gaeit 
mus Pacenya; Konfuln des lemmniiner; Coibelinus und Denricus Pensich — Der 
Dertrag des Königs mit fulco, Paris 1278, Meruar, edendort No. 8 und 9; ger 
drudt: Ordonnances des Roys IV, #9 und Hist, Putriae Monum. Liber „Juris I, 
vol. 1451. 

9 &. ©. 139 Anm. 3. — Rod im März 1282 (Consulte I, 76) verlangte der 
Xönig von Franfreich von der Rommune Floreny Prranpiehung von Bürgern pur 
Jahlung jener Lostaufsfumme. 
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3 Bazgi mit den della Tofa verichwägert und Pazyino war fpäterhin bei jedem 
aufährlichen Anfelag der Donati deren getreuer Verbündeter; wo aber ein 
giftiger Dader tobte, da ftand während dreier Menjcenalter faft immer ein 
Mitglied der Donatisfamilie im Vordergrund. Chen jegt trat dem Ritter 
Cimone fein ebenfalld mit der Ritterwürbe gefhmücter Sohn Corfo zur Eeite, 
der in diefer Zeit zuerft als Ratsmitglied im öffentlichen Leben bemertbar wird‘) 
and jofort die Aufmertfamteit benachbarter Stähte auf fid) Ientte, die ihn zu 
ihrem Pobejtr begehrten.) Der @efdlechterzmift am Ende der 1270er Jahre 
Seine für den zügellofen Sopm des wilden aters die Lehrzeit gebildet zu 
haben. Won der Macht, die den Tofinghi die Verrigaft über das Biihofsqut 
geroährte, mar die Mebe, und hinter den drei Befhlchtern delle Tofa, Donati 
und Payi fland die Mehrheit der yuelfiicen Partei und ihre anerfannte 
Drganifation. Anderfeits nafmen auf die Adimari eine fehr bedeutende 
Stellung ein; das ganze Geihleit, an feiner Spite der damalige Dompropft 
Wagano, war nad) Montaperti ins Cril gezogen und hatte von Lucca her die 
ghibellinifch gewordene Deimat belämpft. Leiter des Haufe mar Mefier 
Yuonaccorfo Vellincioni, der [hon vor mehr als breihig Iahren in gefahrvollen 
Zeiten das Amt eines Napitans der @uelfen beileidet hHatte;*) er genof 
hohen Ruhm, und nod nad, einem Jahrhundert prices ein florentiner Novellift 
feine Gaftliggleit.‘) Buonaccorjo unterhielt jchon von Seiten jeines Vaters her 
Beriehungen zu dem Geflecht der Brafen Guidi, zumal zu der greifen Beatrir, 
der Mutter bed verfiorbenen Guelfenfelöherm Guido Buerra, und biefem felbft 
hatte er ebenfalls fehe mahe geitanden;") mit dem ghibellinifcpen Feige des 
jelben Daufes aber mar er durch eine der Aricbens-Chen des Iahres 1266 ver 
fchrwägert, venn bamals hatte fein Sohn orele zu vermeintlicher Bekräftigung 
der ephemeren Einigung die Jacaba, Tochter des Guido Novello, geheiratet. 
Ein ähnlicpes verwandtfdaftliches Band verknüpfte ihm mit den Ubalbini,“) aber 
man fan gegen den alten ritterfichen Bürger Bein ernfthaftes Parteimiftrauen 


®) Ratsurkunde 1278, 7, November, SAF. (Rupie bes 14. Iaprhunderts) Conv. 
‚soppr. 91, No. 14. 

®) Paato jepte Ihn auf bie Sifte der bem König Rark zur Muswahl für 1277 
vorzufglagenben erfönligfeiten. Cr wurde tndes nigt ernennt. Romm.Arhlo 
Srato Deliberaz. del Consiglio Sez, antica, Diris 1, Sez. 1, Categ. 5, Scaff. A, 
Fila 1. Palch. 9, £. 21%». ®err Dr. Romolo CGaggele mar fo freundlich, eine Mbr 
{örift berienigen Deilberationen bed Naieö won Prato, die er für feine verbienftoofle 
Arbeit „Un comune libero alle porte di Firenzo (Prato in Toscana)“ angefertigt 
Hatte, dem Derfaffer zu Mbelaffen, 

©. Jorig. ulm. IV, ©. 61 f. „Die Enttehung der Suellens und der Obi: 
Sellinen-Partei", 

*) Sacchetti, Nov. 5l. 

®) Gorkd. fe. IV, 8. 69 „Die Entfehung der Guelfen- und ber @hibellinen- 
Yartelr, 

) Villani VII, 15. 
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gehegt haben; eher mochte ber Neid wegen feines Neichtums und feiner fogialen 
Stellung im Spiele fein, und diefer wird fi) gefteigert haben, als während bes 
Gefchlechterhaders, das Yaupt der Aimari einen Anteil Des unweit der Badia 
belegenen Palaftes der Grafen Guidi erwarb, als er bie Wohnung besog, in 
der die legte ber Schmwiegertöchter der Bualbrada biß zu ihrem Gnde refidiert 
Hatte. Die großen Weltverhältnifie und bie Meinlifien Zwiftigteiten wirlten 
auf die ädtifgen Parteiungen in gleihem Mafe ein, und zu ihrer Erfenntmis 
läft fid) das Eingehen auf jCeinbar hödft untergeorhmete lotale Einzelheiten 
nicht vermeiden. Ein Nbimeri, Abehrando, war Domberr und Prior von 
San Lorenzo; aus einem Paufe bei Diefer Mirche, Das drei der Kanoniter van 
San Yorenzo bewohnten, ließ der Kapitan der GuelfenWartei Adenolfo de’ 
Sonti, Profonful der Nömer aus jenem mächtigen Geichlecht, dem einft Inrıo- 
veng TIL. entprofen war, die Geiftlicen mit bewafineter Sand vurd) feine 
Shirren, Donzelli und Nnechte austreiben, weil behauptet wurde, das von dem 
Mbimari geleitete Napitel habe fi des Grundftides in unreblicher Art Mund 
einen Scheintauf bemäditigt. Cs gab Tumult und Gemaltfamteiten; das 
Kollegium der Zmölfmänner, das „über den guten Stand der Kommune“ zu 
wachen hatte, trat zu Beratungen zuiammen und billigste das Vorgehen Des 
Guelfentapitans; die Imölfmänner tagten jept gelegentlich im Bifchofspalait 
den die ben Abimari feindlichen Tofinghi und ihre Konforten, bie Bisbomini 
in ihrer Gewalt hatten, und aud der Rapitan der Partei, der zugleich Kapitan 
der Aommune mar, Äheint dort geitmeilig feine Hejibenz genommen zu haben. 
Der Hader wegen des Grunbftüdes bei San Lorengo dauerte fort, als ber 
Prior aus dem Paufe Adimari ftarb; er ging bis am den Papft umd führte 
dazu, dafı ber Kapitan durch einen päpftlichen Delegierten erlommunigiert wurde; 
8 ift nicht zu bejweifeln, Dafj diefer Nonflift einen Teil des Zwiftes innerhalb 
der Ouelfen-Dfiganchie bildete.) Wie aber hier die Parteinahme des Kapitans 
und ber Behörben für die Geichledhter-Trias gegen die Abimari hervortritt, jo 
wird fie bejonders daburd) deutlich, dah drei von diejen, die Ritter Lapo und 
Gopejtro, fowie Binbaccio won der Kommune mit dem YBanne belegt und im 
ihren ausmwärtigen Zufluchteftätten verfolge wurden; man hielt es für erforder: 
lich, durd) bejondere Sefandte ihre Austreibung aus den befreundeten Nachbar+ 
ftädten verlangen zu laffen, wie Dies fenft mur gegenüber wichtigen Feinden Der 
Stadiregierung zu geihehen pflegte.) Cine Blurfhulo, Die zwifden ben 
Adimarı und den Tofinghi fhmebte, muß auf diefe Zeit und diefe fehen 
aurüdgehen, obwohl die pflidhtrtäfige Wendatte jeitens der della Tofa erft etwa 
anerthalb Jahryehmie fpäter, im Jahre 1293, gebt murbe; eine tiodene Ein- 
tragung, die ein Quchhandler in fein Geidäftsbud machte, gibt uns allein von 
dem tragiichen Worgeng Aunbe ; fie betraf bie Beifteuer zu einer Strafzahlung 
des Gefchlechtes, denn mit einer baren Bufe Fonnte man einen aus Blutrade 


9) Fonic. uf. IV, &. 23 „Der Friede des Narbinale Latino“. 
9 Ebend. 3. 24. 
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geübten Mord fühnen, und ein Teil ver Summe pflegte durch Sammlungen 
aufgebradht zu merben.‘) 

Die Zwiftigfeiten, die weiter und weiter um fieh frapen, bemirtten eine 

vollftändige Spaltung der Bürgerichaft; zu Der Aeindichaft amiichen einer 
Partei umd der andern war jept tie zwiichen Ouelfen und @uelfen hinzuge: 
treten; Straßenlämpfe, Verwundungen und Morbtaten erfüllten die Stadt mit 
Tumult, und die eö ernft mit dem Wohle der Deimat meinten, fürdteten für 
deren Sicjerheit, denn von ber Romagna er brofte die Nahe der fiegreichen 
GShibelinen, und von der in fich geipaltenen, durch tödliche Feinbichaften 
zerriffenen herrjchenben Nartei fonnte man feinen wirkfemen Schuß gegen Ber 
fahren erhoffen. Unparteiifce, untes denen Kaufleute und Bandmerter, das Buben 
populäre Clement, die Dauptrolle fpielen mochten, Iegten jid) ins Mittel; man We 
bemegte die Babernden zu einem Maftenftillitand; das Karbinals:Sollegium das Smititeam 
während der Sepisvalary bie hödfie Muterität der Mirde bilbete, follte unter: zn I, 
deffen um Schlichtung wer innern Streitigkeiten angegangen werden. Da die“ um an 
Stadt aber wegen Nichtausführung eimes päpftlichen Sciensfprudes unter beitien. 
Interpift ftand, ergab fid) vom felbft, dap man defien verfpätete Befolgung ge: 
Heben mußte, mit der freilich niemandem mehr gebient geroejer wäre, ober baf 
man fi zu einem jriedensjhluß mit den feindlichen Ghibellinen auf neuer 
‚Grunplage zu verftehen hatte, fo fchmer ein folcher Entichluß den Buelfen auch 
Fallen modte. In Vorverhandlungen, deren Verlauf wir nicht näher Fennen, hatte 
man ih, des Einverftändniffes der Gpibelinen verfihert, und etwa im Oftober 
oder Anfang November begaben fich die Generaläfte von Vallombrofa, Iatob, 
der fid) fon vor vier Fahren in der Mittlewrolle verfuct hatte, und Gerharb 
von Gamaldoli, der eine gemandte politiiche Perfönlihteit war, im Auftrage 
beider arteien nach Witerbo, mo die Hurie nieder ihren Sit; genommen hatte, 
um eine Regelung der Parteinerfältmiffe buch erneutes Eingreifen der Kirche 
anzubahnen. Jatob von Vallembroja farb während jener Befprejungen, und 
fein Genoffe führte die fcwierige Miffion allein weiter;*) fie märe vielleicht 
ergebnislos verlaufen, hätte der Unterhändler es dauernd mit dem jtets in 
fich uneinigen heiligen Rollegium zu tun gehabt, aber die Umftände erfuhren 
eine enticeivende Wendung. 

Nah einer Iwilchenzeit von einem halben Jahre erloren die Narbinäle Fisien 
am 25. November 1277 den Diafon von San Nicrold in Garcere Giovanni „PPR,“ 
Gacano aus dem Paufe Drfini zum Papft. Der na Cehpigjährige war us um. 
em Mann voll Xatkraft, und wie in den meiften der Römer, Die auf den == Mat. 
Stu Wetri gelangten, lebte auf in ihm emas von dem Geife jener ver- 
fewundenen Gejhlegiter, die ihren Willen zum Gefet der Welt gemacht hatten. 

Der Orfini war cin fhöner Mann, und wegen feines vomehmen ejens hatte 
man ihm als Nardinal den Beinamen „il Composte'‘ argeben;") er vollzog 


9) Gejdjähtäbuc) der Brüder Bienovefi, ler. Nat Bibt. IL, I, 268, f. 6 
*) Fori. uf. IV, ©. 236 f. „Der Friebe des Nardinals Catinor. 
®) Ptol, Luc, Hist. Feel. Murat. 86. IX, col. 1179. 
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einen großartigen Ermweiterungsbau des vatilanifdjen Palaftes, von dem fit) 
mod; einige Teile in dem majeflätifhen Kompler der päpitlichen Refidenz 
ertennen laffen; die Bermehrung der weltlichen Macht der Kirche und die 
Erhöhung feiner familie maren die Richtpuntte feiner Politit; wegen der 
maflofen Begünftigung feiner Neffen werfegt ihn Dante in die Bälle und 
täßt ihm dort, föpflings in eine Felsfpalte geywängt, Die Dabgier büßen, die er 
geübt, „um die jungen Bären“ (die Orfini) zu fürdern. Son zu feinen Leb- 
zeiten waren Karikaturen verbreitet, die ihm in päpftlidhen Braditgemäntern 
derftellten, während ein Bärenjunges ihm um den Kopf fpielte und anbere 
Värlein fic) an feine Fühe gmiegten. Derjelbe Mann aber, deffen Sinn auf 
‚Erhöhung einer Familie, auf Glanz und Matt gerichtet war, fhmelgte in 
Erinnerungen an den Poverello von Ai, der ihm ala Kind auf ben Armen 
gehalten hatte, und in einer Öffentlichen Mnfprage rühmte er fi, bah 
fein Vater, ber Senator Matteo Rofio, das Gewand der Yußbrüber getragen 
hatte. Beim Empfang einer Minoriten-Deputation brad) er in Schluczen aus, 
das feine Worte erftidte, und alle Anwefenden meinten, von der Aufridhtigkeit 
feiner inneren Ergriffenheit mit fortgeriffen.) Much) im dem Orfini lebte die 
Sucht zu Herrfehen neben der Neigung, fid) als zerfnirfchter Büßer zu fühlen, 
und feine Verehrung für den Bettler ranzisfus erflärt fid aus ber Reaktion 
des priefterliden @eifiens gegen die melthenrlihe Cigenfucht feiner Natur. 
Auf der Höhe feiner püpftlichen Naht im Sommer 1279 j0g er fi, eben nad, 
jener tränenreichen Sgene, während zweier Monate in die Einfamteit urüd, um 
die Dellaration der Franziälaner-Megel u überdenlen; das Grgebniö feiner 
Veditationen war bie Bulls „Exiit, qui seminar“,*) dur) die er hoffte, dem Orden, 
Deiien Rardinal;'Proteftor er gemefen war, den innern Arieden wieberjugeben, 
indem er zmifchen den ftrengen Verpflichtungen unterfchieb, Die den Pinder: 
brüdern oblagen und ywifdhen bemjenigen, mas die Regel den Mönchen zu 
mehrerer Peiligung mur eben aneate, ohne auf fie einen Iwang zu üben; aud) 
hierin hat freilich das Äriedenswert ben friebensftifter micht lange üher- 
Dauert, 

In den florentiner politiicien Verhältniffen und Parteiungen muß Ritolaus 
vollftändig bewandert gewejen fein, benn ein Bierteljahrhundert, che er Papft 
murbe, Hatte er bereits vergeblich verfucht, im Namen Innocenz des Vierten die 
gegeneinander lmpfenden Guelfen und Shibellinen zu verjähnen, und vor 
Hurzem hatte ex Gregor Dem Zehnten bei feinem mihglüdten Einigungsmerkt 
zur Seite geftanden.) Man bielt den Papit für einen Gegner König Rarkı 
und erblicte die Urfache folder Abneigung im dem Edieitern eines Seiratsplanes 


’) Brief des tostantigen Provimjlalminifters fra Fillppo da Perugta an ben 
Generalminifter de Ordens Gonfalno (1901-13), Oo. Laur.-S. Croce Pl. XXVIL. 
ein. 9, £, 201. — Die betr. Stelle A bei Wadding, Ann. V, 72 s. gebrudt. 

*) Ebenb, 

2) ©. im 1. Zeil des 2. Bandes S. 401 und in diefem Teil &. 89. Über Ritor 
Haus III. f. For. ufm, IV, ©. 228 fi. „Der Friebe des Rarbinals Latino", 
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für eine feiner Nichten, die er angeblich einem Bringen des Daufes Anjou 
vermäßlen wollte, während der fgifiiche Derrfcher tiefe Ahfiht Hochmütig zurüd« 
gewiefen habe; die Wahrheit biefes Gerüchtes ift nicht auszumachen, aber jeden- 
falls hat der Orfini den König von der Stellung eines Oberhern Italiens 
wieder zu der eine& Beherrichers non MeapelsSizilien zurüctgeführt umd dadurch 
feine Mact tief und folgenfhwer erfhättert. Seine erfin Gevanten nad der 
Wapftwwahl waren darauf gerihtet, ein Ablommen zmidden dem Anjou und 
Aupolf von Habsburg berbeiguführen; er rcies den deutfchen König an, feinen 
Nomzug zu verfcjieben, bis eine Einigung erzielt fei, aber er drang in ihn, fo 
fülsunig wie möglich feine Bevolmägtigten zu emifenden, mit benen bie Kirche 
die Abtretung der Nomaana vereinbaren wollte. Shen Gregor X. hatte An- 
ftoß daran genommen, da die Arömungöboten des Sabsburgers in deffen 
Namen die Hulbigung jener Landfhaften empfingen, aber Ritolaus ftelte jeht 
die ausdrücliche Bedingung, der nod nicht gerönte Raifer folle ber Derrichaft des 
Heiyes über jene Gebiete Jtaliens zugunften einer Grmeiterung bes Kircjenftantes 
entfagen.‘) Indem er verjährte Anfprüche aus den Schenkungen Ludwigs des 
Frommen und Dttos des Erften geltend machte,) handelte er als rüdfichtälofer 
Staatsmann, der die Bunft der Stunde ausnügte; er verlangte die Romagna 
als reis der Naifertrönung, und der Haböhurger war kurgfichtig genug, das Vers 
Tongte zu gewähren, ohme bafı er fiher war, jemals bie Begenleiftung zu 
empfangen. Selbft bei überzeugten italienifchen Anhängern der Nice fand 
Der Deutfche Nönig Tadel wegen foldher Preisgabe der Neicäredte.) Cr ent: 
Aquldigte fi; im Mai 1278 demütig wegen der Entgegennahme der Puldigung 
durt) feine Voten, erkannte das öftlich von Zostana gelegene Gebiet ald Eigens 
tum der Kirche an“) und erteilte dieier alabald ein feierlihes Mrivileg, durch 
die er ihre Anfprüche fanktionierie.‘) Dod gingen die Pläne des Nömers auf 
dem Stuhle Petri noch meiter; er dayte, als ein fühner Reulpolititer über 
Sertommen und geheiligte Begriffe forjgreitend, an eine Yufteilung des 
Imperium zwifchen denjenigen, denen tatfähliche Macht zur Seite ftand; der 
Habsburger follte Deutfchland als Erbreic; feines Gejhlechtes und den leeren 
Katferritel nebft einigen ?yegen Italiens erhalten; ein Rönigrei Arelar follte 
arbildet werden, dejlen Derricaft dem Karl Martel, Entel des Königs von 
Siyilien, zugedacht wer, und man griff auf das alte Deicatsprojekt roifchen ihm 
und Glementia, ber Todyter Nubolfs, zurück, vecen Ehebun bie Einigung des fie 
liichen und des deutichen Derrfchers zu befiegeln beftimmt war; endlich beabfictigte 
man aus der Tombardei und aus Toslana je ein felbftänbiges Königreich zu 
ihaffen. Cs ift nicht wörtlich, überliefert, Doc «8 ift nicht zu Bejweifeln, daf 


No. 226. — Böhmer-Reblic, Reg. 808. 
=) Päpftliches Schreiben an Rubelf 1378, 5. Zumi, Sbaralea IIT, 313. 
®) Villani VII, O4. 


*) Böhmer-Redlich, Regeften 955, 977. — M. G. Constitutiones IT, 1, p. 177. 
*) 1278, 29. Muguft. Ebend. 1009. — M. G. l. c. 191. 
ste von Flora. II. 2 Zeit 0) 
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Nepoten des Papftes über das mittelitalienifde und über das norditalieniiche 
Neid) herrfchen, daß die Orfini zu Aönigen erhoben werden follten.') 

Amstme Den Geift des Nifolaus mochten feine weit ausfhauenden Entwürje von 

Saunen. dem Tage an beichäftigen, an dem fid Die Tiere auf fein Yaupt fentte; balo 
darauf murbe der Generalabt von Camaltoli durch den Bifchof Bentivegna 
Aequafparta von Tobi, einen Arammslaner, der nad) furyem zum Rardinal- 
difchof von Albano emporftieg, bei ihm eingeführt‘) Auf Gerharbs Anliegen, 
der Papft möge fih sum Schietsrichter der florentimer bürgerlichen Streitig: 
feiten ernennen laffen, erflärte fid) Nitolaus mit Freuden dazu bereit; er wußte, 
dafı die Nomagna nicht zu behaupten fi, ohne dafı bie florentiner Berhältnifje 
geregelt würden, umd für feine weiteren Vlane war eo von höcfter Beneutung, 
unter dem wohlllingenden Titel eines Priedensftifters die tatjächliche Herridaft 


über Die Arnojtadt zu ermmerben. Die Lane fielle ih} feinem ftantsmännifhen 
Sinne in voller Klarheit dar: duch cin Pazifilationswert großen Stiles tonnte 
er die ruct all der jchweren Kämpfe ernten, die die Srche durhgefochten 


hatte; das Neichönifarint des Anjou Fonnte befeitigt und dadurd) Süilien- 
Neapel wieder von Meihsitalien getrennt werden; ein gefügiger Derrfcher, ein 
weohter Vogt der Kirche, follte an die Spige des an Macht verminderten 
Imperiums treten. In alien hätte friede geberricht und der Vapft wäre, im 
Belt eines umfangreichen Gebietes, Wermittler miderjtreitenber Intevefien ger 
wejen; die Kirche hätte jugleich inmitten und über den weltlichen Gewalien ihren 
at genommen, das Pau Crfini aber wäre au Föniglichem Nange emporgeftiegen. 

Der Unterhänbler im meifien Gemanbe des heiligen Nomuald begab fih, 
von Literbo zu Karl von Anjou, um defien Juftimmung für das Friedensmert zu 
erlangen; es it felbftweritanlic, daß diefer fich der Aorm nach ebenjo zu: 
flimmend und woblgeneigt envies wie vor vier Jahren; nur jaß jept ein anderer 
Mann auf dem Stubl des Upuftels als ver milde Gregor, andere treibende Aräfte 
und andere Verhältmiffe waren im Spiel. Der Abt von Camaldoli hutte nach 
feiner Rüdtehr aus Süditalien ine Befpredjung mit den leitenden Männern 
der verbannten Ohibellinen, und biefe Werhandlungen fcheinen ven Winter des 
Fahres 1977,78 Hinburch gebauert zu haben; die Geldnot der Ghibellinen wird 
ihnen Die Vejchleunigung dejonders wünfchenswert gemacht haben; als fie nach: 
mals heimtehren durften, mufte man ihnen zur Negelung ihrer Schulden ein 
viermonatiges Moraterium gewähren?) Anberfeits mochten Jwiftigleiten, Die 


») Zorfh. ulm. IV, ©. 297 fi. „Der Friede dei SNardinals Latino", 

3) Bentivegna war ein Bruder bed fpitern Aarbinald Mathäus von Acauaivarke, 
der jo bedeutend im die Aorentiner Berhäftniffe eingeiff. S. Tenneromi, Arch. 
Ser. V, Vol, pu 201 os 
) Srtebensfentenz des Korbinals Satino, Drud Salvemini Magnati pı 324. — 
Letrefis eines Darlehns, des Craj Manfred, Sohn des Wuido Novello, unter Wütz: 
{haft des Grafen Guido von Wattifolle und jmeier Abaldink 1280, 27. Augujt von 
den Gercht aufnehmen mußte, hat fid Me Urkunde erhalten (SAF. — Riform. Atti 
pnbbl). 
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wie zwifcen Guelfen und Guelfen auch unter den Ghibellinen herrjchten,‘) 
hemmend auf die Ayriebennorbereitungen wirfen; jelbft in Der gemeinfamen 

Not des Exil konnten die Gefchlechter die Einigkeit nicht bewahren, und über 

Dies mochte vielerlei Erbitterung und Mifstrauen jrifcen den fortgejogenen Mit: 

‚gliedern der Partei und denen berrichen, bie in der von jenen befämpften 

Heimat yurüdgeblieben waren. Sa galt es im Grunde, wenn das Einigungs- 

wert yuftande tommen jollte, drei verwichlte /friedensichlüfe zwifren hal: 
erfüllten Gegnern zuftande zu bringen, einen xmifden den Parteien und je einen 

‚andern yoifchen Guelfen unb uelfen, Bhibellinen und Ghibellinen. Der jehige 
Sauptfig, der florentiner Erilierten war forlı; fie bildeten gemiffermafien eine Die town 
‚ghibellinifche Befagung in Diejer Stadt, Die fie zugleit) gegen die Gefahr quelfifcher learn 
Angriffe und innerer Weribmörungen jblipte. Imwei Benerolfapitane, e& fcheint ass Men. 
‚einer aus ben Meihen der Eolen der Sandfchaft, einst aus teen der fläbtifchen weimts. 
Vornehmen, ftanden jegt an ikrer Spige, der Nitter Sinibaldo di Gaftelvecdjio 

und Giudino di Chianni de’ Guidi aus dem Popolo Santo Stefano an der 

alten Brüde; neben ihnen leitete der Generalrat der Wefamtpartei deren Ans 
gelegenheiten.‘) Ein anderes Standquartier der florentiner Ghibellinen war 

og des riedensfhlufies Pifa geblieben, wo wahrjdeinlich die Sympathien 

deö Volles und daneben verjönliche Begiehungen zu dem ehemaligen Warteis 
gemoffen, dem Grafen Ugolino, die Eyilierten vor der Mustreibung [hühten; 

Die Zahl der in der Sceftadt lebenden war indes feine bedeutende, nicht höher als 

etwa dreihundert, denen jenfeits des Amo in dem Stadtteil Chinzica Quartiere 
angersiefen waren; die Mlchtigleit der Gruppe beruhte indes harauf, ba ihr 

mancje Mitglieder der größten Befdilcihier, Der Grafen Gangalandi, der Ubaldini 

und Uberti angehörten; auch den Gianni Yonaparte, vieleidpt einen Ahnen des 
Ähidfalreichen Beichlechtes. bemerten wir unter ihnen, doch neben diejen Elen 

sugleid) vereinzelte Pandiverter, fenmie einen Cuteinlehrer oder „Magifter der 
‚Grammatil”. Ein dritter Zeil befand fich in Momtaceianico foroie in Puliciano 

bei Borgo San Lorenzo, den jeften Kaftellen Der Mbaldini im Mugello, und 

diefer bildete gewifiermaßen einen vorgejchobenen Poiten der in der Romagna 
tämpfenden Verbannten; alle drei Gruppen unterftanben der in orli befind: 

licpen Zentralleitung, und dort wurden dementiprechend die Bevollmächtigten zu 

den dor dem Papit zu führenden Werhanplungen mit den herrfchenben Quelfen 
emannt; eö geichah am 25. April 1278, und wenige Tage darauf tauchte ber 

Abt Gerhard von Gamaldoli in lorem; auf; er mag Auvor En Dsr romagno« 


9) Died ergibt ber Hortlaut der mom Hlorentiner Roll am 19. November 1279 
dem Karbinal & XIX, f. 3464 Schon 
Bonaini, Giorn. und Sceffer:Polgorft, Flosene 
diner Studien ©. 55 Anm. 1, haben darauf Hingewiefen. — Paul. Pieri zu 1280 ers 
mähnt ebenfalld bie Feindfhaften, die awifchen „Fhibellini insieme*, aud) die zmifchen 
@eopen und Popolanen zu lien waren. 

*) Belege und weitere Eingelßeiten f. Forfch. af. IV, 
des Kardinalö Latino”. 
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Kifchen Stabt gewejen fein, und offenbar mar er fortdauernd für das Zuftande: 
kommen des Parteifricdens tätig. Bon Floreng begab er fi nad Pifa, und 
Die dortigen Crititii traten gleich denen von Montaccianico einen Monat päter 
den in Forlı gefaßten Befplüfien bei. Groß miüfen die Schwierigteiten ger 
wefen fein, die im Florenz felbft zu überoinden waren. Der Haß murzelie fo 
tief, dab es offenbar nicht leicht mar, die breite Wienge der überzeugten 
GBuelfen verfähnlicher zu ftimmen; mehr alö drei Monate vergingen, feit die 
Ghibellinen in Fochı ihre Benolmägtigten ernannt hatten, che Die Parte Guelfa 
und die Kommune Florenz das gleich taten. Erft am 31. Juli 1275 erfolgte 
der entfeheidende Schritt, indem im General: und Speialrat der Stadt in 
Unwefenheit des Kollegiums ber Imölfmänner und unter bem Vorfig bes fönig- 
lien Bitarö oder Podeiti, ded Nitters Giovanni Tedifi aus Parma, drei 
YGuelfen von unbeneifelter Gefinnungstüchtigkeit, Gatdinale de' Tornaauinei, 
Fortebraceio be’ Boftieei und Dpbo Alteniti zu Sindiei für die Cinigungs: 
verhandlungen vor dem Papit beitellt wurden. Wir wiflen nicht, ob in diejer 
im oltspalaft gehaltenen Ratsverfammlung noch ein Für und Wider erörtert 
murde; der Königliche Bilar trat im ihr zugleich als Vertreter der Warte Guclfa 
auf und gab bamit zu ertennen, wie die Kommune und bie Jaltion völlig eines 
geworben waren. alt cs in der Tat noch Mliperftrebende zu überzeugen, fo 
Tonnten die frürfpreder des riedens fih auf Das Verhalten der Romaanelen 
berufen, über die fih feit der Mbtretung ihres Bandes an die Sirdhe 
plöplich der Geifi der Verfohnung und Cintracht ergoffen zu haben fehlen. 
‚Gejandte aller Städte, die bisher im Nampfe gelegen hatten, verhandelten 
vor Nitolaus und dem von ihm beauftragten Mepoten Narbinal Matteo Rofjo 
Degli Drfini über die friedliche Schlichtung ihrer Zwiftigleiten; vier Tage, che 
in der Dalle des jegigen Bargello jene drei Bürger als friebensgefanbte er: 
wählt waren, hatte in Bologna ein pipitlicher Yegat, der Dominilaner Fra 
Lorenzo von Todi, das ceinhar Unmögliche erreicht, hatte die tödlich ver 
feindeten Geremei und Lambertayi werföhnt und zugleich die Anerkennung der 
päpftlichen Oberhoheit über Bologna durdgeiegt. Wan Fannte zweifellos dir 
Abficht des Papites, Das toslanifhe Neichivifariat des firilifchen Königs fobald 
als möglich für beendet gu erflären, und die Guelfen fahen fich vor der Möglich 
feit, in fid) felbft umeinig und geipalten, erlommunigiert und interbiziert, ohme 
den Schuß des Anjouw in vollftändiger Bereiniamung dazuftehen, während die 
BSibellinen dem jehigen energildhen Oberhaupt der Nire ebenfo nahe getreten 
waren, wie früher dem fhnaden Gregor. Ties waren die Umftänbe, unter 
Denen jene Bevollmächtigten ernannt wurden, und unter denen fie am 6. Auguft 
1978 im Viterbo im Namen der Stabt Florenz in aller Form dem Mapit das 
Schiedsamt über die innen mitigeiten der Bürgerfchaft übertrugen.') 

Vald fchien der Verlauf der Creigniffe der Annahme Recht zu geben, af, 
Die Zeit mit großen Creiqniffen fhmanger gehe und dah nun wirflid ein 
neuer Kaifer mit dem Segen der Nirhe in Italien erfcheinen werde; der 


9) Forfeh. uf. IV, ©. 31 f „Der Ariebe bes Sardinals Latino“. 
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Preis war bezahlt, und der Weg Ing offen. Am 26. Auguit 1278 hatte Nudoli 
von Habsburg auf dem Warfelde den Böhmenfönig Dttolar befiegt; der Gegner 
lag erichlagen, und bie unbeftrittene Serri_paft über Deutichland wie bie Arone 
Karls des Großen jhienen der Preis des blutigen Ringen. Die Briefe 
‚von florentiner oder fonftigen tosfanifchen in Wien anfäffigen Raufleuten braten 
Die erite Meldung des bebautfamen Greigniffes mach der Arnsftabt und bald ber 
fätigten yur Aurie reifende Juriften die wihtige Aunde; enblich traf aud ein 
feierliches Schreiben des deutftien Römigs am die Kommune, am „Die Augen 
Männer, den Podeftk und alle Bürger von Florenz, feine lieben Betreuen“ 
ein, worin er ihmen den Sieg über den „öffentlichen Störenfried“ mitteilte 
umd fie aufforderte, fi) defien mit ihm „als traue ciferrolle Anhänger des 
Imperiumd" zu freuen.) Auibrüde folder Art, hächit auffallend gegenüber 
der quelfifdjen Bürgergemeinde, non deren Gifer für das Reich noc nie jemand 
eitpas verjpürt hatte, Tomnten nur bie Deutung erweden, baß der König fih 
bemühte, die bedeutende Stadt günfig für einen Romug zu fiimmen, aber 
fie feinen aud zu ermeifen, af iloren bei dem fernen Rudolf den 
Glauben erwedt hatte, die herrichende Partei habe mie Dur Taten oder Worte 
eine prinzipielle Gegnerfhaft gegen in am den Tag gelegt; man mird ans 
nehmen mühfen, dab die Stadt ihre Gefandten am den Derriher geichidt 
Hatte, um ihm eine ebenfo vorteilhafte mie irrige Meinung von ihrer wirllichen 
Saltung und Gefinnung beigubringen. Diejelbe Gruppe ver regierenden 
Guelfen, die einer Ausfohmung mit den Chibellinen erfolgreich das Wort 
redete, mag es auch durcgefeht haben, daf die Rommune für alle Fälle 
mit dem deutfehen Pofe Fühlung gewann und fih um dir Gunit des Pabs- 
burgers bemühte, 

Der Komzug des Königs Rudolf ift nie zuftande gelommen. Aunächtt war 
Dies, wie faum zu bepweifeln if, bie Wirtung der Pläne des Papftes, der 
gleid) der Romagna aud) die Lombardei und Tosfana vorn Neidhe löfen wollte 


?) Dad Schreiben ft durd Tomas von Pasta (jogen. Thomas Tuscus) M. 
XNIL, 526 überliefert. Die Grufformel „.. civibus eivitatis Flor. dilec 
'bus graciam sunm . „© etc. wärde formell die Annahme berechtigen, Flo: 
em habe Boten bed Nönigs den Fidelitätbeib geleiftet. Dah aber hieran nicht zu 
Denten it, Sraußt feiner Erdrterung; ud) If jede jolche Möglichleit durch das Ber- 
Halten gegenüber dem Pofangler Auvoi] ausgeichtoffen, as Diejer jpäter als Reichs: 
Kegat nacı Zoßfana tom. Die Hlorentiner erlidrten pm unmahrermeife, Florenz hade 
überhaupt miemald einem Nalfer oder fonft jemandem in Namen bed Reiches ben 
Fidelitätseld geleifiet (f. im folgenden Kapitel, Die Kanzlei König Nudalis gibt 
übrigens die Erklärung fr den Sehraud des Wortes „fdcls“ in dem Schreiben 
Teiöfi, indem ed weiter Heißt, die Vünger würden durch deffen Racricten „tamguam 
fideles imperit zelatores“ etfreut werden. Mur die Im Sert geaogenen Folgerungen 
ergeben fich aud den gebraudten Wendungen. — In dem erhaltenen Verzeldinid von 
Yüdern, Hausrat und einigen wichtigen Urfunden der Rämmereivermaltung von 1303 
Camerlingi 1 om Schluß) wird die Abfgrift eines Brieies „imperatoris 
Rodulfi« ermähnt; 8 mochte der Hier erörterte fein. 
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und dayu der vorherigen Einigung jriifgen dem Deutfchen und dem figlifchen 
Derrfcher, dodh aud der Friedensftiftung in Tuszien bedurfte, bie ihm die 
Derrfchaft über diejes Gebiet in die Sand fpielen follte. Bald nachdem ihm 
von den florentiner Bevollmächtigten das Cchiebsamt übertragen worden, ar 
28. Muguft, teilte er den Behörden ber Ctadt mit, dab er das friehensmerl 
in die Hände feines Schwefterjohnes, des Narbinalbifhofs von Oftia, Latino 
Malabranca, lege und diefen mit der Mürbe eines Legaten befleibet an 
den Arno entfenden werbe; cr ordnete an, Dafı ingwifchen feine Neuerungen 
vorgenommen mürben, und damit meinte er, dak bis zum Gintreffen 
des Nepoten nichts gegen die Ohibellinen geidehen, zumal ben in der Stabt 
befindlichen feine Höbere Steuer auferlegt werben folle als den andern Vürgern. 
Im Wirklicfeit ift mefentlich mehr ald ein Jahr vergangen, bis der Aardinal 
Patino in {Florenz eintraf, umd anderthalb Jahre, ehe er feine Miffion erfüllen 
fonnte. Aber feine Ernennung hatte eine unmittelbare Folge von höchiter 
Wichtigteit, und der Sieg des deutichen Königs modte diefe Wirkung ber 
ichleunigen; König Karl mußte auf Verlangen des Papftes am 16. September 
Das Ene terbas Amt eines Cenators vom Nom und am 2. Ceptember 1278 das eines 
een Meicäftatthalters von Toslana niederlegen, dos er querft ein Jahr hindurch 
Aaieefteh unter dem Titel eines riebenöflifiers, dann meitere achneinhalb Iahre als 
a Neichövitar, weder zum Worteil des Reiches, mod; der vom ihm regierten Yandı 
" Ahaft, fondern lediglich zu eigenem Augen und zu dem feiner quelfifcen 
Parteigänger verwaltet hatte, Die Stellung eines Podefins von Florenz war von 
der päpftlichen Ernenmung unashängig umd murbe Beshalb durch deren Aurüchnahme 
nit unmittelbar berührt; Aarl muf von dem ihm untertänigen, von ben Buclfen 
beberrfchten Rat im vorhinaus nod auf ein weiteres Jahr ermählt gemefen 
fein; fein Stellvertreter blicb wicht mur für den Reit des Jahres 1278 im Ant, 
fonbern er ernannte weitere Vilare audy für die beiden Fahreshälften von 12 
Der Nitter Vaglione di San Giovanni von Perugia’) und Meifer Scorta dallı 
Porta von Parma) waren bie legten, die im Namen des Anjou an ber Spige 

der Vürgerfaft Nanden. 

Mit innerjtem Widerftreben mochte der König der Weifung des Papftes folgen, 
der ihm aufgab, feinen tostanifhen Bitar Raimund de Poncellis abzuberufen, nad; 
dem Diefer zuvor die Burgen und die Geifeln, die er für die römifche Kirche inner 
hatte, einem Beauftragten det Nardinals ausgeliefert habe; es handelte fih um 
jene taftelle des Guido Novello, Ampinana und Montaguto im NMugello, neben 
Denen fic) der Legat des Bapftes als fand der Friebfertigleit der Ubaldint noch deren 
in berjelben Yanbichaft gelegene Burz Filiccione übergeben lieh.) Die ver 
geifelten Söhne der @hibellinen befanden id; nech immer in der fieberreichen 


+) Urtunde vom 4. und 16. Mary 1279 (SAF. — Onpit. XXIX, f. 161 und 

Aoy. Stendardi) u. a. m. 

%) Urtunde vom 30. Augaft und 19. November 1279 (SAF. — Carmine. — 
3464. — Paolino Pieri ad annum. 

3) Borfeh. uf. IV, & 
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Maremmenlandicaft im Gewahrjam des Pfalggrafen Adobrandino Koffo; nur 
won denen des Guido Novello war, wie wir fahen, Graf Manfred feiner Haft 
entfommen oder entlaffen worden, und während die jepigen Berhandlungen 
fchmebten, während der König beim Wapft in Rom weilte, hatte Nitolaus im 
Juni 127% bewirkt, ba des Grafen Erftgehorener, Äeberigo, befreit werbe, bod} ber 
ungrofmütige Anjou gewährte dies nur um den Preis, dafı ein Dritter Bruder 
Suglielmo jenen in der Saft ablöfte.) Im Gemahrjam der Kirche, der ihnen, 
vom Detswedfel abgefchen, nur eine mäßige Vefferung ihrer Lage bradhte, blicben 
Die Seifeln dann nad weitere zwei Jahre bis zum Merbft des Jahres 1280. 
Der Wayft bediente fi in feiner Anmeihung megen Yushändigung der Burgen 
und der lebenden Pfänder der Ghitellinen einer höcht diplomatifcen Sprade; 
die Übergabe folte erfolgen, „damit feine Umtuden entftünven, die König Nubolf 
zum Schaden gereichen Finnten“. So waren Die Neicsrehte des Rönigs ange: 
Deuter und doch war micht ansdräclich geiagt, daß die Heidhönutorität wieder 
in ibrer ehemaligen Art in Tostane hergeitellt würde, vielmehr war ea die Kirche, 
Die die Entfcheidung in ihre Yände nahm. 

Ein wichtiger Abjchnitt der florentiner Peichichte ging am jenem Tage zu 
Ende, an dem Karl von Anjou aufhörte, Reidävitar Tostenas zu fein, denn 
Die Aortvauer feines Mopeftarämtes bildete nur den Cpilog und Xusflang 
Diefer ereignisreichen Periode. Die elfe oder zwölfiäbrige Derrichaft der quelfiichen 
Dligurihie, die fih yulegt felbit zerfleifcht hatte, muhte vor dem noch einmal 
und zum lepten Male unternommenen Berfuche weichen, ein Gleichgewicht ber 
Warteien herzuftellen. Was fo oft mißlungen, hoffte man jet zu erreichen, 
indem man zwiichen die beiben Fattionen eine dritte Gruppe, bie ber un: 
pacteiifchen Bürger, einzufchalten verfuchte, durch die man glaubte Jufammen- 
ftöße hindern oder mildern zu önmen. Uber die Frienfertigen und Farblofen, 
Die fi weber nad) reits mod nad) lint blofftellen mögen, find ftets ein 
belanglofer Faktor in der politiichen Nechnung gemejen, und die Erbidaft 
jener edlen Gefllechter und ritterlichen Vürgerhäufer, von denen jeder: 
‚manns Hand gegen jedermann erhoben war, hat die Demotratie der Bottega, 
haben bie Männer des Berfaufsgerölbes und der Wertftatt angetreten. 


) For. ujm. IV, ©. 235 „Der Friede des Rardinels Latino“, 
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B- Kardinal Satino war zugleih zum Legaten der Kirche für Toslana und 
für die Nomagna ernannt worben, dod; darüber hinaus aud) für Ferrara, 
für das Patriarhat Aquileie und fürlic für das Bebiet von Gitt de Gaftello, 
denn bis nach Venedig und bis nach Umbrien vergweigten fich die romagnolifche 
toöfanifhen Dändel, deren Schlichtung dem neuen Sifpphus im SHarbinali« 
purpur aufgebürbet war. Da Geminm der Nomogna verdoppelte Dig bir: 
herige Ausdehnung des Kirdenfinates und jo begreift es fih, dak deren Ans 
gelegenheiten der Aurie befonders am Serzen lagen. Demgemäf begab fih der 
Nepot zunächft dorthin; auch) fhien viejer Zeil feiner Miffion der leichteır, 
da die feindlichen Parteien bereits ihren Frieden geihlafien hatten. Der Yerat 
und fein päpftlider Ontel glaubten qmeifellos, mach etlichen Machen oder 
fpäteftens nad wenigen Monaten Lönne dann dad Pazififationswert am Arno 
mit um fo größerer Ausfiht auf Erfolg in Angriff genommen werden. Aufer 
jenem Lorenzo von Todi war der Dominikaner Johann von Viterbo und der Huge 
Iurift Guillaume Durant, Domberr von Chortrei, dem Yatino vorauögefandt 
worben; von ihmen fpielte ver franzöfifde Kanonift als Berater des Karpinals 
Isgaten alsbald auch in den flowentiner Angelegenheiten eine bedeutende Nolle 
und der nadhmalige Bihof von Mende, der dem Mittelalter megen feines 
großen Wertes, des „Speculum judieinle*, als der „Spelulator“ belannt war, 
follte fpäter feine Diplomatifchen Fühigfeiten erneut in den romagnolifchen Dandelm 
‚erproben.') Der Nardinal hatte wom Mapft den Auftrag mit auf den Mer 


) Er ift migt mit feinem gleichnamigen Meffen und Machfolger auf dem 
Lifchoföfik von Mende zu vermedfeln, der fih ein Bierteljobtbundert foäter Im Hufe 
trag des erften avignonefiffen Taptes um die Friebensitftung meiften Tlorens 
und Piftoin bemühte. For. ulm. III, „Tie Chmwargen und die Meihen“ 
8 fl. 
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erhalten, den tapferen und fiegreichen Guido von Montefeltro, jowie alle andern 
comagnolifcjen Grafen und Barone vom Banne zu löfen, fofern fie den Geboten 
der Kirche Hünftighin @ehorfam geloben wollten.‘) Zum eigentlichen Nettor oder 
Brafen der öftligen Sandicaft ernannte Nitolaus einen andern der zahlreichen 
Neffen, die er von feinen neun Gefämifiern beiah, ben Dertolbo Drfini, Sohn 
feines Bruders Gentile. Che er mit Diefer Würde beileibet wurde, hatte fich 
dat Gerücht verbreitet, Wertolbo folle das Amt eines Neichönitars non Toatana 
erhalten,‘ und zugleich muß man die Meinung gehegt haben, eine folde Er- 
hebung zum Nachfolger des Anjou fei nur das Vorfpiel größerer Dinge; Dieje 
Übergeugung fcheint felbft dann noch fortgedauert zu haben, als man erfuhr, 
dap dem Bertoldo niit die Regierung Tusziens, fendern die der Romagna 
übertragen jei. Im jener Zeit, im September 1278, muß bie Anficht verbreitet 
geweien fein, daß die Schaffung eines tostanifhen Rönigreihes für den Orfint 
unmittelbar bevorftehe, und als beffen fünftige aupfiadt betrachtete man 
Florenz. Pier vereinigten fih Die Vertreter der tusgifcen Städte zu einer 
Beratung, und als die Nachricht über deren Verlauf nad) Siena am, wo man 
beichloffen hatte, Bertolbo Orfini mit haben Chren und mit ungewöhnlichen 
Prunf zu empfangen, fahte ein geheimer Hat der maßgebenden Bürger den 
mechoirbigen Befchluß, em Papft durd; Gefanbte, die fidh wegen bes Friedens 
jwifchen den berrfchenden Guelfen und ven verbannten Gbibellinen zu ihm ber 
geben follten, „vorfichtig und Hug“ nichts geringers amubieten, als die Unter- 
werfung der Kommune „unter die Berfhaft der römifgen Kirche mit Ju 
ftimmung des Reiches”. Man mar bereit, die fonft jo eiferfüchtig behütete 
Selbitändigleit preiögugeben, fih im die Anechtidaft zu ftürzen, mr um bie 
erfte Remmune zu fein, die fih durd) ihre unbebingte Millfährigleit das Wohl 
wollen des vermeintlihen fünftigen Derrichers erwarb. Daj man die Zus 
timmung des Reiches vorausiehte, ermeilt mit aller Deutlichteit, da man von 
Berhanplungen über jenes Fühne Projeft, über die Schaffung neuer Staaten, 
volle Kenntnis bejaß. 

Die Verbältniffe haben jene Mäne nicht zur Wirklichteit werden laffen, 
und Siena hat feine Autonomie, auf die eö damals fo leichten Sergens ner: 
süten wollte, nod) breihundert Jahren bewahren Lönnen. Bertoldo verfiel, als 
er kaum in dem Gebiet feiner neuen Wirkjamteit angefommen war, einer 
iehmeren Srantheit und fein Better, der Segat, mufte während einiger Zeit 
vertretungsiweife auch das Amt eines Negenten oder Neltors der Nomagna führen. 
Die Feiedensftiftung in den simelnen Städten, zwiichen den verfeindeten Yarı 
teien und Geihlechtern, erforderte mehr Zeit, als man vorausgefegt, und die 
Mühe ohne Ende mieberholte fh non Ort zu Ort. Gin gewaltiges Gröbeben, 
das am 1. Mai 1279 die Romagna und die Marten heimfugte, zumal aber 
im Apennin zwifchen Vologna und orenz furdtdare Zertörungen verurjachte, 

3) Bäpfttiges Scpreiben 1218, 5. Stptember. Theiner, Cod. Diplom. I, 222. 

*) Forih. ulm. IV, &. 230 „Der Äriebe des Aardinals Latino“, wo auch die 
Belege für das folgende zu finden find. 
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wurde zwar als eine Mahnung des Bimmels aufgelaft und machte die Gemüter 
der Einigung geneigt, da aber für geraume Zeit niemand in den Gäufern ju 
verweilen wagte und der Kardinal felbit im freien Fampieren muhte,') wurde 
die Erledigung der von ihm zu beforgenden politiiheticchlichen Gefchäfte Durd) 
das Naturereignis mod meiter werzögert. Tange bemühten fi die beiden 
Leitern vergeblich, den fehnell geichloffenen oder verfpradpenen Frieden zwilen 
Geremei und Lambertazzi in Bologna zur Wirklichfeit zu machen. Im Namen 
des Vertoldo, der wort dem Titel mach das Amt eines Wobeiti befleidete, 
wurde die Stadt von dem oft erwähnten florentiner quelfiihen Nitter 
Stoldo Giacoppi de’ Hoffi regiert, der [hen 1277 Pobeftd der Stadt am 
Aheno gewefen war.) Die Zeitgenofien priejen an dem Freunde des Gut non 
Montfort eine Cigenfhaft, wegen deren man Älerentiner, die auswärts hohe 
Hınter. befleideten, fonft nidht rühmen hört: feine vollfiänpige Uncigennügigteit. 
In der Verwaltung der Romagna namens der Nirhe trat er jept wie fpäter 
bedeutend hervor; man Iobte nachmals, daß er, der fo viel hätte gewinnen 
tönnen, arm, ja jelßft verfchuldet geftorben ift; jo lebenbig blieb jein Andenten, 
daß die Kommune mod im Jahre 1311 zwei feiner Gntel, in bejonderer Ans 
ertennung der Werbienfie des längit dahingeichiedenen Mrofvaters und feiner 
Söhne, zu Nittern des florentiner Volles ferlagen lieh.) 

Lange Zeit hindurch dauerte in Florenz ein Iwifchenzuftand. Die feinblichen 


une Sera @ejdhlechter beobachteten eine Art Waffenftilftand und die quelfiiche Oligarchie hielt 


Seien: 
ink 


die Macht meiter in Sünden; wir bemerken gerabe in biefer Jeit, wie nidt 
mur in der vom ben grofen Bürgeigejehleihteen beferrfchten Gucljenpartei, 
fondern felbft in den Näten der Stadt, Der einzigen Nörperfchnft, Durch Die Das 
Bol die Entfgeidungen zu beftimmen vermochte, bie Nittericaft jo ftark ver= 
treten war, dahı fir mar micht mumerifch, aber durch das Schwergemicht von 
Namen und Anjehen den vormaltenven Ginfiuf üben mufte. Von dem Nat ver 
Dreihundert und dem Spezialrat der Neunzig Eennen wir vom Ende des Jahres 
1278 380 Namen; nur zwei der Mitglieder ind ausdrüclich als Dandmerter ber 
zeichnet, viele achörten den grofen Gefchlehtern an, ohne den Nittertitel zu führen, 
aber ein Zehntel von allen, 38, wurden als „Domini“ bejeichnet; wenige wor 
diefen fcheinen Richter gerwefen zu fein, denen diejelbe Ehrenbenennung zufam.“) €s 
Tonnte unter den beftchenben Vexhältnifien nicht fehlen, daß in der ‚Zeit vor dem 
Eintreffen des Legaten fi) mande Riükfhläge in der verföhnlicen Gefinnung 
bemerfbar machten ; entgegen der ausbrüdlihen Meifung des Vapites verfuähten 


») Salimb. pı 274 0. — M. 

*) Math. de Griffonitsus p. 2 
959 ulm. 

5; Randnole zu Valerius Maximus, sacc. NIIT; Cod. Laur. 8. Croce Pl. XX, 
sin. IX, f. Ar — Betreffö des Hitierfiages der Entel Metunde vom 2. Hpril 
1311. SAF. — Acquisto Fontani. 

+) Ratsurtunde 1278, 7. November. SAF. Kopie auf Papter; 14. Iahefundert. 
Conv. soppr. 9, No. 14 


XXXL, p. 550. 
— Bol, aber An Fortd. ulm. TI, Reg. 
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die Guelfen die in der Gtabt befindlichen wie die fortgejogenen Ohibellinen 
mit höheren Steuern zu belaften ald die anderen Bürger, do der Papft bat 
diefe Mleinlichen Verfolgungen der legten Stunde, an denen das Cinigungse 
wert fcheitern fonnte, durch energiiches Eingreifen zu verhindern gemufit.') 

Während die romagnoliichen Verhältmifie den Lenater jenieits des Apennins 
ieftbielten, ernannte er im Florenz einen Stellvertreter oder Subdelegaten, der 
in feinem Namen nicht mur bie geiftliße, fondern zugleich bie Neichs-Nutoritär 
ausübte, denn die Kirhe hatte Diefe mur dem failiihen Römig entzogen, um 
fie delbft au ergreifen, bis etwa meitere Creignife eine Meugeitaltung 
berbeiführten. Der florentiner Domberr, der den Aardinalbifcef von Oftia 
vertrat, erhob für den Yegaten ober Die Kirche Einnahmen Des Reiches, und da 
die Kommunen fih weigerten, fam e& zu Ronfliften. Cr verlangte von Sarı 
Winiato die Übergabe der bei jener Stadt an dem verlehrsreichen Dandelö- 
wege zwiichen Florenz und Pifa gelegenen Neidysgollfätte; jo ftart fpigten fi 
die Iwiftigfeiten zu, da die Betturali und Kaufleute mit ihren Maren andere 
zum Meere führende Straßen einichlugen.*) 

Die Perfönlichteit, die vor dem Eintreffen des friedenslegaten zugleich das 
nperium und die Rirdpe vertrat, fefelt unfere Anfmertfamteit, doch fie gehörte nicht 
den erfreulichen Ericeinungen des Zeitalters. Wir find dem Kanonitus Andrea 
Svigliati de’ Moyi faft drei Jahriehnte früher in England begegnet, mit deffen 
Brälaten fein Vater, der nachmalige Anzian des florentiner Volles, zu jener Zeit 
auf Grund päpftliher Genehmigung anfehhtbare Geichäfte machte. Er hatte 
inamifchen den Titel eines Magifters enmörben und wer, mie aus jeiner ganzen 
Tütigteit hervorgeht, Aanonift, ein Topus jener geiftlichen Geichäftsmänner, 
aus Denen Nechtstunde, tommerzielle Bernlagung und diplomatifche Erfahrung 
fäbige Unterhändler und glüdliche Vermittler ihmieriger Situationen machten, 
die aber vom Priefter nur nad) den Titel und das Gewand hatten. Magifter 
Andrea empfing als Sohn feiner Rütigleit bald die amfehnliche Würde und 
Viründe eines Domherrn von Cambrai, obgleihh er mie nad diefer Stadt ge: 
tommen fein mag; 1286 wurde er dann zum Vijhof feiner Seimat erhoben, 
dod) er hat den City des heiligen Jenobius nicht zu behaupten vermoht; roh: 
dem man feiner Zeit nit eben ein Übermafi an Sittenftrenge vormerfen fann, 
wurde er wegen feiner perverien Neigungen zwar nicht feiner geiftlien Würde 
beraubt, aber er mußte fih mit dem weniger bedeutenden episfopalen Amt vom 
Bicenza begnügen, und vort fanden, ein Jahr nachdem ihn diefe Degradation 
betzoffen, „eine überreigten Nerven“, wie Tante fih ausdrüdt, ibre Nuhe 
im Grabe) Iept, fehjehn Jahre vor feinem Ende, find der Bruder bes 
Tommafo Spigliari, Chefs des gran Bankaufes Mozi-Spini, indes noch 
auf der Döhe jeines Anfehens wie feiner Latfraft; an dem er! der er: 


%) Forfh. ufm. IV, &. 37. — Über bie Anfprilde, bie bie Kirche genen Lucca 
megen Ausfolgung des Bifariats (d. 9. der Neichkecchte) über Yal bi Rievole und 
die Iuchiefiicgen Geblete Im Arnotal erheb |. Piol, Luc. ju 197%. 

*) ori. ufm. IV, & 289. — ®) Inf. XV, 114. 
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jöhnung, das der Karbinalkifhof von Dftis alsbald begann, fiel ihm cin 
hauptfächlicher und rümlicher Anteil zu. 

Ein anderer Mar hat fiherlih, obwohl mit geringerer Perfonen- und 
Sadıtenntnis, bei demfelhen mitgewirkt, ohme daı mir feinen Ramen je in den 
Akten der Verhandlungen genannt finden, und feldes geräufchlofe Wirten 
entfprad dem Wefen der Mindebrüber. Wir fpre—en von Fra Filippo von 
Werugia, der, während Zatino Legt mar, 1279 als Provinzialminifter Tos- 
fanas in das Alofter Santa Groce einog, mo er nad etma drei Deyennien als 
bo&jbetagter Greis, in dem man ein Stüd lebender Frangistanergefgichte ex: 
Blicte, Die Augen fcloß. Viele Jahre Hindurd Hatte er in engfter Gemein: 
haft mit der Leuchte feines Orbens, dem berühmteften Gelehrten in ber Autte 
des Franzistus und General der Minoriten, dem won Dante verherslichten Ara 
Bonaventura von Vagnoren gelebt, als defien Genoffe er wahrfheinlih an 
feinen Studien und feinen Neifen teilnahm.) Ms Bonaventura 1974 farb, 
machte Nitolaus III., damals nad) Kardinal, den Filippo zu feinem Familiaren 
und er hatte ihm geraume Zeit im feinem Gefolge.) Eben jept Lehrte er vom 
goldenen Horn zurüd, wohin ihm der Papfı nebft drei andern Vertrauens: 
männern an ben aifer Michael Baläologos gejandt hatte, um bie emig ver: 
fuähte, nie gelingende Union der grieiilchen Nirdhe mit der römifchen durch: 
Auführen.‘) ls Oberhaupt der tostanifchen Minoriten ftand ihm zugleich die 
Ernennung der Inquifitoren für das Gejamtgebiet der elf tostanifhen Diözejen 
wie de8 Gegbistums Mife und damit die oberite Leitung der @laubenspoligei 
zu. Nachdem er drei Jahre das Ant eines Provinjialminifters befleidet hatte, 
wurde er 1282 zum Biichof von Fiefole ermählt, doch fpäter fehrte er, diejer 
Märbe müde, von dem Walaft bei Santa Maria in Campo mieber in jeine 
Wöncspelle nad Santa Eroc jurüd) Schmungvolls, wohlgereimte Inter: 


%) Auf dem Warfaßhlatt Di6 Cod. Laur-8, Croee Pl. NIIT, dexır. 9 (Basilii, 
Ambrosii etc. Seripta, im 13. Iaprhunter! geifriefen) finbet fi von einer Hand 
des Deginnenden 14. Iahrhundertß folgende Rotty: „Iste liber cst armarii conventus 
fratrum minorum de Florenti. Fuit autem olim deputatus ad usum reverendi 
patris fratris Philippi de Perunio, qui fuit minister Tuschie (1) multis annis et 
sotius fratris Bonaventure de Balneoregio, tandem senex et plenus dierum mor- 
tuus est in senertute bona in conventu Florentic.“ 

*) Schreiben des Philipp f. Aapiiel 8, ©. 141 Anm. 1. — Seine Ernennung 
um Meooinglalmintfter 1979 Papini, Biruri« Franeescana p. 8. — Erfte urhunds 
;e Erwähnung des Poiliyp als Provinzial-Mirifeer: Siena 1381, 24. November 
AF, — Sa. Marin degli Angeli und begfaubigte Ropie SAP. — ©. Mich. 
Borgo): Ernennung des Ninoriten Carmen von Luca an Cteie tes verfiorbenen 
Winsriten Buteckardini zum Inguifitor Torfanas. 

9) Über die Verhandlungen Denstt, Nitolaus TIT.. 212 f 

4) Gefte datierte Emähmung des Philipp von 1307 auf dem Cchlußblatt bes 
Cod. Laur.-S. Croce Pl XV, dexer. b. — Er erinnerte fi, als Mind (f, in feinem 
Anmertung 2 erwähnten Echreiben) Otegor IX. in Perugie geiehen zu Haben. De 
deflen fegter Aufenthalt dort 1234,35 fattfant, muß er fpätefiens 1229 geboren fein. 
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nifche Berfe, von Buonaccorfo Satini gebichtet, preifen am Gingange des von 
ihm angelegten Urtundenbuches des fiefolaner Bistums die Tugenden und das 
iflen des Minoriten. 

In ben teten Septembertagen 1279 glikdte &$ ben vereinigten Bemühungen 4 
des geiftlicen und des weltlichen Nepoten, den freindar fchon früher bemirkten 
Ausgleich der Parteien von Bologna tatjählich zuftande zu bringen; es mar 
freilich fein bleibenber Erfolg, denn ver Ba Ioderie im verborgenen fort, aber 
der Dalabranca und der Orfini vermogten die vertriebenen, Doch im Außen: 
Hampfe fiegreichen Cambertayıi in ihre Deimat zurlidguführen. Die mühfelige 
Arbeit eines Jahres fehlen von enblihem Erfolg gehönt, und Kardinal Catino 
foidte fih an, den Schauplay feiner Tätigkeit an den Arno au verlegen. Bir 
miffen nicht, ob er die Stadt je auver betreten hatte, aber er fand zu ihr, 
‚abgejehen von feiner Legation, als vom Bapft beftätigter Proteltor des Serviten» Des Seraten 
ordens im maher Beziehung. Aus Mleinen Anfängen war diefe Kongregation 
zu bedeutender Macht gedichen; feit 1267 ftand am ihrer pipe ein cher 
maliger florentiner Arzt von Olmano, Filippo Benigi, der Sproß einer 
Banfierfamilie, den die Nicche fpäter heilig iprah. Cinft hatte über feinem 
Saupt die püpftliche Krone gefhmebt, denn während ber langen Sehisvatanz 
amifchen dem Tode Clemens’ IV. und der Wahl Gregors X. hatte die Gruppe 
on Narbinälen, deren Führer Ottavians degli Ubaldini war, an ihn als einen 
‚geeigneten Kandidaten der Tiara gedadıt, da fie nur einen auferhalb des 
Kollegtums Stehenden wählen wollt. Als General des Ordens hat Ailippo 
Deniggi fehr viel für beffen meitere Hushreitung getan; zweimal hat er fi 
nad Deutichland zur Einrihtung von Mlöftern begeben, und in feiner Zeit 
iedetten fih die Ceroiten in Touloufe, Diontpellier und Paris an, mo das 
Sriit Notre-Dame de Bigliet zum Holpiz für die Studierenden der von ihm 
geleiteren Möncsgemeinfcaft wurde.) AU dieje geiftlicen Anftalten bildeten 


Sateinifcie Berfe zum Lobe feiner Serjon und feiner Gelefrjamteit finden fid In bem 
{hdnen Pergamentband ven Urfunbensfopien des fefolaner Bistums (Bild. Archiv), 
den er anlegen Hef. Deren Nerfaffer mar ber Notar Bonacaurfus Latkni, der Koms 
milator deß Urkundenbuches, Er nennt fich an verfüichenen Stellen Bonnacursus 
Latini de Lastra, imperiali auctoritate judex et noturins. && IAft fih weder be 
beupten, mod) völlig ausflichen, bafıcc der Baler ed Beunetto Latini war. Da 
er noch 1290 febte und tig mar (f. 2* bes Yanbeb) und ber Yater de6 Brunetio 
{don 1253 nachweisbar ift (Santini 400) müpte w, wenn cr mit jenem Wentifg fein 
fette, Diefe Werje in einem Alter ven etma 8) Yahren verfahit Haben. Brunetto hatte 
einen Schn Bonaccorfo, aber biefer Sieh eben Bonaccursus Ser Brunetti (8. Luigi, 
Delizie IX, 335), war aud fehwerlich Roiar — Der Zufap „de Lastra“ feint das 
für zu foneen, bap ea fi um den Water de Bnunetio Hankelte, da die fpätern 
Generationen gemih In der Stadt geboren maren. Möglid) mire Indes eine Dlofe 
bereinftimmung de Familiennemens bei äpniicher bihterifcher Neigung 

%) Poceianti, Vite ete. p. %, 9. — Giani Annales ord. serworum {. 152 00. — 
Vita b. Phylippi (vom Ende des 4. Zabehundertd). — Cod. Laur. Pl. LXXXIX, 
infer. 24, f. 105.66. Die Stelle Bereffs der Aofich, ifn zum Papft zu mählen, f. 108°. 
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zugleich Stügpuntte für die Florentiner in Stalien wie im Auslande, und an 
der Weitftellung, die lorenz im 13. Jahrhundert gewann, hatte auch der 
Drden der Kneite Mariä feinen beiceidenen Anteil, 

Ehe der Legat von Bologna Die kurze Neife über das Gebirge antrat, er: 


Mruargen lieh er für den ganzen Bezist feiner Legation Verordnungen, die in manchem 
0 Karina Vetradıt tief in das Privatleben eingriffen; er juchte durch fie der unausotis 


Karino, 


baren Sittenlofigteit Der Geiftlichen zu feuern, er manhte fich gegen den Yurus 
der Frauen und bie prunfvollen Tradyten ter bolognefer Studenten. Cr ichrieb 
den Alerifern vor, Die Romhubinen, mit denen fir lebten, bei Verluft ihrer 
Benefigien innerhalb aweier Monate zu entlaflen, und er gebot bei Straie der 
Grtommunifation die Nüderftatrung aller fichlichen Einnahmen, die fich Priefter 
Au ihrem privaten Vorteil unreimägig angeeignet Hatten; die Bifhöfe follten 
die Mlöfter vevibieren und ihre Zuftände befiern, da, wie der Nardinal ji 
ausbrüdte, die meiften „in geiftlicher wie weltlicher Sinficht elend zufammen- 
gebrochen“ waren. Man hat noch nad) fait einem halben Jahrhundert die 
Befehle des Kurdinals erneut eingeichärft, aber eben dies bemeilt, da fie eine 
bleibende Wirkung micht erjielten. Die Übel liefen fih nicht durd Ber 
vrdmungen und Strafandrohungen befeitigen, den ihre Wurzel lag in der 
Vermeltlicjung der Kirche felhft, der Latino fteuern zu tönnen glaubte, während 
er jelbft im Sinne feines Ontels und Oberberen tie weltlichen Interefien des 
Wapfttums vertrat. 

Gegen den Lugus der Frauen wurden Beftimmungen in Kraft gefeht, die 
fihon Gregor X. im ver Faflengeit 1275 erlafien hatte, Die aber niemand bes 
achtet zu haben jcheint; bie Florentinerinnen jhülte das Interbift Damals vor dem 
prieiterlichen Eingriff im die Angelegenheiten ihrer Toilette, jept aber lieh ihnen 
der Kardinal bei Verweigerung ver Abfolution von ven Ranzen Her defehlen, 
feine vorn geihlitten und defolletierten Stleider und fine Schleppgewänder 
ober doch mar jolche mit bejcheibener Schleppe ya tragen. Die Mode gehörte 
den Noben, die die Vüe zeigten und die durch eine, faft einen Meter Lange 
Schleppe die Ztattlichteit der Geftalt erhöhten; von den Schultern pflegte der 
Stoff überdies in reichen Kalten herabaufollen. Der Narbinal verorbnete, dak 
Diefe Zierraten nicht Tänger als zwei Palın und die Shleppe nicht länger als 
einen fein dürfte.) Die Frauen erhoben bittere Klage: das ganze Gewarıd 
ei ibmen nicht fo lieb wie Die Schleppe. Seiler fanden fe fich mit einem andern 
Bebot ab; verheiratete Frauen von über 18 Zahren follten von einem Lahre 
mac) der Dochpeit an mus nad werfhleierten Sauptes im der Öffentlichteit er- 
fheinen dürfen; bisher hatten die Töchter und Gattinnen der Neicen das 
Haupt phantaftifch mit Fenern und ausgefiopften Nägeln, mit goldenen und 


Die Zeit if nicht erwähnt, ergibt fh aber aud den Umftänben; erjt feit 1267 mar 
er General und 1272 find Ottavlano, — Einen Band von mehr als 600 Seiten 
midmete der franjifiide Seroit Sowiler dem Heiligen Filippo, dach Ift diefes ud 
trog vieler hiftorifcper Angaben vorwiegend erbaulicen Charafters. 

*) Palm oder Yandbreite = 7, cm. 
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fübernen Reifen geihmüdt, mit Perlenjchnüren umgürtet oder die Zöpfe mit 
Borten aus Gold und Silber durcflochten. Cs war fehmerzlich, auf folche Zier zu 
verzichten, aber rauen, die yu gefallen minfdpen, find an Klugheit jelbit 
Weieftern der heiligen Kirche überlegen; die Mode bemächtigte fid) der neuen 
firchenpolitifchen Zoiletten-Berhältnifle, umd die Ähöne Welt brapierte fih 
forten in Die zarteften Schleier, die aus feinem Sinnen oder aus Bold- und 
Seivenfäen gewebt waren. Der Minorit Salimbene, ver fih auf vergleichen 
verftand, verficerte, die Frauen hätten dadurch zehnmal fo teigend ausgejehen 
amd hinter ihrer Sülle die Vegehrlichteit nur moch ftärker ercegt.') Später 
haben die Kommunen auf dem dornigen Gebiet der Lurugefepgebung durd« 
Aufegen verfucht, was der Kircie micht gelungen war, und fie Haben gebührenders 
mahen bielelben Miherfolge geerntet. 

Der Papft Hatte dem Karvinal fepom früher aufgefordert, endlich feine Wirt: tanncs «im 
Famteit in Tostana zu beginnen. Am %. Oktober 1279 hiekt ex durch die Borta "Ten 
ın Lorenzo feinen feierlichen Einzug in Florenz. Cs verdient Beachtung, dafı 
die Stadt feit fechs Jahren unter Interdift fand und daf diefes nur provis 
foriich aufgehoben wurde; erjt mach weiteren drei Monaten, als die Verhand- 
Kungen gelungen waren, erteilte Patino die endgültige Köfung vom Yann 
Als Tag feines Eintreffens war wie fieti, wenn man dem Empfang ein ber 
Tonders fetliches Gepräge geben wollte, ein Sonntag gewählt worden und der 
NWapft in eigener Verjon hätte, wie ein Ehronift fih ausdrückt, nicht glängender 
benvilltormnet werden Fnnen. Die verbündeien Stäbte hatten ihre Gefandten 
zur Vegrühung des Nepoien nach Florenz abgroıbnet; vor der Stadt erwartete 
An die Progejfion der Geiftlichen und der Bannermagen der Kommune nebit 
den eimundgmanzig anerfannten Zünften mit ben bzeihen ihrer Genoffenfchaften, 
dern das Reit, eigene Banner ju führen, erlangten fie et in folgenden Jahren. 
‚Cine Schar von Sünglingen zu Nah geleitete Den einreitenden Kardinal unter 
Kampffpielen und Proben ritterlicher Stünfte; über feinem Daupte murde ein 
Yaldadıin getragen, und fo bewegte fih) der Zug über den Arno nad dem 
Palaft der Moyi an der Aubacontebrüde, wo vor je? Jahren Gregor X. 
tefidiert hatte und mo der riedenslegat mährend der folgenden 6%, Monate 
als Gaft des Tommafo Zpigliati de’ Mozai und feines Soyius Yanni de’ Moi 
feinen Wohnfis nahm, Sein natürlihes Quartier märe der Bifhofspalaft ge: 
weien, aber diefen bewohnten jept sin Wisbomimi, fonie einer der Kofinghi, 
und er fcheint, wie mir jahen, zugleich das Hauptquartier der herrichenden 
Guchfen-Faltion gemeien zu fein. Worte der Verjöhnung, die von dort aus- 
gegangen wären, hätten Pihtrauen emegt; überties hat fich Die Habfüctige 
Gonforteria der Visdomini fhwerlic um Die teure Chre der Gaftfreundfchaft 
bemorben. 

Gin ungewöhnlich ftattliches Sefolge von Prälaten und Klerifern geleitete 
den Latino von Bologna her: Giovanni Saraceno, ein aus der Zelle zur 


%) Das Nügere über diefe Verordnungen Borid. ulm. IV, &. 234 
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Würde eines Enbifchois von Dari emporgeftiegener Franjislaner, Ottaviano 
degli Ubalbini, Viicof von Bologna und Neffe des veritorbenen Karbinalö, 
ferner jener Guilaume Durant und die vier Napläne des Legaten, von denen 
der eine Magifter des Rirhenredtes war. Zu diefem geitlichen Vofftaat trat 
jept Magifter Andrea de' Moygi, neben Duranı der wichtigfte Beifland des 
Nepoten bei den florentiner Verhandlungen. Aud der ermählte Biicher von 
Ampurad (Tempio) in Sardinien, namens Ggibio, leiftete in deren weiterem 
Verlauf feine Hilfe‘) und andere hohe Prälaten fanden fi) in der Folge bei 
dem Xegaten ein. 

Als der Jubel des Wolfes diejen berillfommnete, mochte er fi erinnern, 
dah fein Bater Angelo Malabranca vor 41 Jahren als vom Haifer Ariedrich 
begünftigter Podefid im diefelbe Stadt eingegogen war; aus der Che biefes 
tömifcien Senator mit Mabilie Orfint war der jehige Narbinal entfprofien. 
Der Anabe war aus Neigung, aus Devotion füiner Eltern oder in der Doffnung 
auf eine glängende Laufbahn in den Wrebigerorben getreten, hatte in Paris 
feine Studien gemacht und den ang eines Magifters der Theologie ermorben. 
Wapft Urban IV. Batte ihn zum Inguifitor ernannt, und er erwies während 
feines Aufenthaltes am Arno, da die üble Sade der Inquifition ihm noch 
immer eine Derjensangelegenheit war; hier fuchte ihn eine Abordmung der 
Tominitaner von Parma auf, Die das Folk aus der Stadt getrieben hatte, weil 
auf das fanatifche Betreiben der Mände eine Frau als Anhängerin ber Selte der 
Apoftelbrüder verbrannt worden war. Latino feleuderte jofort ven Vannftrapl 
gegen die Stadt, deren Bevöllerung fi einem grofmütigen Antriebe folgend 
wider bie @laubensoerfolgung zu erbeben wagte. Doch war biefer Bejchüger der 
Inguifitiom zugleich ein Dax von tiefer Bildung, von Lünftlerifder und 
poetifcjer Begabung. Gin Ordensbruder von Santa Maria Novella rülmte, als 
Yatino 1294 ftarb, in ber Gebäctnisrede feinen reidien natürlichen Rerftand, 
feine literarifden Kenntniffe, durch die er „viele berufene Profefioren“ über 
troffen habe, feine fehrifftelerifdpe Begabung, feine weltliche Cloquen;, wie 
feine Rangelberebfamkeit. Er war ein vortreffliger Sänger und genoh hohen 
Auhm als Nomponift von geiftlichen Symnen, von Sequenzen, Refponforien 
und Offigien. Ein Nirhengefang, ber jeit mehr als fedhd Jahrhunderten bie 
Seelen erjhüttert, das magtvolle „Dies irse‘, gilt, mahriceinlih mit Mecht, 
als Wert des Mannes, der jegt an Stelle der Tage grollenben Zornes feld 
des Friedens über Florenz beraufzuführen beflimmt war.) 

Sechs Wochen vergingen über den worbereitenden Verhandlungen, aber Die 
bloße Nachricht von feinem feitlichen Empfang genügte dem Wapit, dem 
Neffen fofort als Sohn einer, freilich mod micht ermorbenen Merbienfte um 
die Veilegung der 1ostanifhen Zwiftigleiten wei hühft einträgliche franahfiice 
pfründen, an den Kathedralen von Nureree und von Bangres, u übermeifen. 


9) Urtunde 27. Februar 1380. SAF. — Capit. XXIX. f. 312%, 
®) Für alles hier Erötterte find die Belege Forfh. ufm. IV, ©. 238 f. zu 
fammengeftet, 
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Am 19. November 1279 gejchah endlid, ein entfcheibender, vorbereitender 
Schritt. Auf der Piazza vor der alten FKtirdhe Santa Maria Novella (der 
iesigen Piayga dell’ Unita) verfammelte fid in Anmeenbeit des Iepten Lönige 
lichen Yitars Meffer Scorta della Porta, defien Amtszeit zu Ende ging, des 
enlen römifchen Ritters Mvenolfo de' Conti, Kapitans der Guelfenpartei und 
der Kommung, des Zwölfmänner-Rolegs und des Mater, das durch Neroldsr 
ruf zum Parlament gelabene jlorentiner Bolt. Der Kardinal hielt eine An- 
iprache über den (rieden, Durch) den er die feintligen Gruppen der Buelfen 
untereinander, die hadernden Ghibellinen, umd endlic die beiben grofen 
seaneriihen Warteien verföhnen wolle; er Ieate dar, Dafı zu foldem Imed eine 
unbefhräntte Vollmacht erforderlich jei, damit cr Widerftrebende, fei es felbft 
durd die Außerften Strafen, durd Lerbannung und Oftertonfistation, zur 
Kinigung zwingen fönne, und er verlangte, ba bas Bolt bie aefamte Regierungs: 
und Strafgewalt in feine Hand lege, derart, da; die Behörden feine Befehle 
auszufüßren hätten, daß fein Befehl über Statuten, Gewohnheitsreht und 
Ratsbejhlüfien ftehen folle. eine Stimme erhob fich dagegen; dreimal rief die 
dichtgedrängte Maffe: „Com sin, cos sia, cosı sin!“ 6 mar wie der hegeifterte 
Schrei „Bott will 8“, der einft der Aufforderung Urbans II. zum reunpug ge: 
antwortet hatte. „Oft aber tommt es wor“, fuhr Der Eepat fort, „daß viele vom 
Volk in etwas einftimmen und nit wiffen, mas gerufen wird“; er legte alles nad) 
einmal dar und erllärte, jeber Eönne ungefährdet jeine Begengeünde vorbringen. 
Kiemand meldete fi) und erneuter Juruf erteilte ihm al jene Vollmadten, 
deren Wülle man fpäter als Cignorte zu bejeihinen pflegte. Cs wurde nicht 
auögefprochen, aber e& galt ale jelbjtverftänhlic), Dafı bie dem Rarbinal gemährte 
Serriaft nicht ihn perfönlich, fondern an des Papftes Statt übertragen ward; 
in Der Folge war Nifolaus TIL. der eigentliche Wobeita und der wirkliche 
Navitan von lorenz, während Die Beamten, Die diefe Stellung befleideten, fie 
mur als feine Vertveter innehatten.) CS geihah Aunächit im Imterefje bes 
Parteifriedens, aber die geheimen politiichen Pläne des Orfini haben gemik 
ihren Anteil daran gehabt, dei er die Cinfefung der ftäbtifchen Oberbeamten 
und damit die-Negierung der Kommune in der Art übernahm, wie fie bisher 
von Karl von Anjou geführt worben war. Zum club des Parlamentes 
erflärte der Legat, dap er auf Grund der ihm eingeräumten Rechte im voraus 
verlünde: mer ihm ungehorfam fei, folle, menn er ein Werbannter, im Banne 
bleiben und des zu fhliehenden Friedens nidt teilhait werden; wenn er zur 
Innenbürgerfchaft gehöre, ob @uelfe open Opibelline, swerbe ex in enilegene 
Gegenden in Konfination gejdiet werden.!) 

Die Verhandlungen trugen fortan den Charaher von Entf&eitungöfprüchen 
des Rardinals; er widmete bie nächte Zeit der Friedensftifiung zwifchen Quelfen 


> Dieb gebt aud dem Wortlaut der Friebemöfenten, vom 18. Januar (p. 326 
des Drutes det Salvem., Magnati) zueifellos hervor. 
*) Die Urkunde SAF. — Capit. NXIX 4. 36%. — Der Juruf des Parlaments 
mird in Der Iateinifcen Urkunde mit dreimaligem „Ita sit“ ausgebrüdt, 
Daninfonn, Beüigie von Alareny IL. 2 Zeil u 
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und Guelfen, zwifjen Bhibellinen und Chibelinen. Auch, zwifchen Grohe 
der Stadt und Popolanen herrften mannigfade Fehden, die er gleichfalls zu 
{lichten hatte, oder denen er Durd) fein Mactgebot ein Ziel fepte. Die efte 
Verföhnung, die er zuftande brachte, war die zwifchen den Säufern der Abimari, 
Tofinghi, Donati und Bayit) Ohne das verfänglice Mittel ver Ehe 
folieungen fdien ein Stadtfrieden nicht den!bar, und aud) bei diefem Anlah- 
murde eine Anzahl von vornehmen Mäpden und Tiünglingen politiich vers 
tuppelt, doc; wiffen wir nicht, mweldes die Opfer und wie ihre fpäteren Shidjale 
waren. 

In geiftliher Dinfict betätigte fih der Legat durd Cinfegnung von 
Novigen, die das Orbenskleid nahmen, durd Weihe von Kirchen und Ultären 
und durch die Orunpfteinlegung zu einem der gewaltigften Dentmäler italienifchper 
Baufunft, mit dem fein Undenten umauflöölich verinäpft bleibt. In Santa 
Maria Novella empfing ein Sohn des quelfiichen Ritters Mefier Bozza degli 
Scolari von ihm das Ordensgemand und den Namen, denn er nannte: ihn als 
feinen „geiftlicen Sohn“ Fra Satino; ver Jüngling führte fpäter als Leltor 
in feiner Seimat und an andern Stätten den jugendlichen Racmuchs durch bie 
Riefen und Iregänge Höfterlityer Gelehrfamleit, mar während vieler Jahre 
Prior großer auswärtiger Tominitanertlöfter und mwurbe aud) in lorenz Sub- 
prior, zu den höheren Staffeln fehlicher Würden aber, au denen ihm fein 
Name und die Feierlichteit feiner Aufnahme in den Orden vorauszubeftimmen 
fen, ift er nicht emporgeftiegen“) Am 25. Ottober weihte der Narbinallegat 
in San Xorenzo einen Altar, und einen anderen feguete gleichyeitig der von 
feinem benachbarten Zi herbeigeeilie Nachfolger des Federigo Biäconti, der 
ieige pifaner Ergbifcief Nuggero degli Ubalbini, Sohn des Ubalbino von 
Pila, Neffe des verftorbenen Kardinals und Bruber des bolognefer Bifchofs.’) 
Mehr als diefer fromme Ynlaf wird den Ubalbini wohl der Wunid nad 
Slorenz gelodt haben, auf die fehmebenden Berhandlungen einen Cinfluh im 
Intereffe feines Gefdhlechtes zu üben. Unter der Dienge, die das Gotteshaus 
füllte, mochte andadhtsvoll der Knabe Alighieri aus dem Popolo San Martino 
del Vescono fnieen und durch ben Schleier der Weiheauhmolten zum eriten, 
vielleicht zum einigen Male den Daun im firahlenden Ornat des Sirchenfüriten 
erbliden, den er nachmals im die Cifesgeuft der tiefften Dölle bammte, und an 
deffen Schädel er den Grafen Ugolino raevoll und gierig nagen läft. Wir 
find in dem (loreng des ausgehenden breigehnten Jahrhunderts, und jeder Heine 
Vorgang, der andersig bedeutungslos und Iaum since antiquarifchen Intsreffes 


’) Paol. Pieri zu 1980. — Villani VI, 57 feht biefe Berföhnungen mit geringerer 
Wabrideinlicheit mad den Frieden gmikten Buelfen und Ghibeilinen. he bie War- 
teien miteinanber Tonteahieren tonnten, mufsten fie mieber im fi ge 

+) Ungebructer Teil des 1280 angelegten Refrologs von 
(og. Tori. uf. IV. ©. 306 f) f. 2%. — Frater Sattnus Domint Bone de Scole 
Fibus lebte 44 Jahre, bis 1924, im Orden. 

») Salimb. p. 308. — (Bel Milliol.) M. G. Ss. 
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wert erfchiene, gewinnt Bier, wo fid) auf enger Bühne Menjchen von unendlichen 
Genie, voll tiefer Leidenfchaft und kalter Berechnung bewegten, Männer, erfüllt 
von großen Gedanten und von vermorfenen Gefinnungen, eine weite Berjpeftive 
und ein tiefes Intereffe. Zei Monate fpäter, am 30. Deymber 1279, weihte 
Latino die mach jehsjähriger Bauzeit vollendete Kirche am lußufer ein, die nad) 
ihren Stiftern San Gregorio de’ Meypi oder mad) dem dort betriebenen Ger 
werbe ber Urno-Sandgräber „San Gregorio al Menaic benannt wurde. Es 
war mehr als eine blofe Konjekratiom, die er volkjag, es mar eime fumbolifche 
Handlung, durd die der Molabrance austrücte, dak er wollende, mas 
Gregor X. zuvor mit jhwahen Yänden begonnen und unvollendet gelaffen 
Hatte. 

Sehe bald nad) feinem Einzuge, am 18. Oltober, hatte ex in aller Feier: 
Uißpeit den Grunbftein zum Neubau des Hlofters feines Ordens gelegt, den der 
Prier von Santa Maria Novelle, Pagano di Facopo degli Adimari, unter: 
mahm, ein Geiftlicer, der fon feit 1259 im Orden lebte und einft nach Monta« 
perti gleich den andern feines Gefchlechtes in die Verbannung gejogen war. 
Dan hat dem Aldobrandino Capalcanti, dem vormeligen päpfiliäien Pitar und 
Difchof vom Orvieto das Werdienft des Neubaues zumeiien wollen, aber, als 
der erite Spatenftich geichah, Thlummerte er bereits in feinem marmornen Grab: 
mal, das man an veränderter Stelle, nod jet mit der liegenden Statue 
Des Gavalcanti, unter (hwarzmweifem Diarmorbogen erblidt. Der Bau des 
meuen Tempels wurde erit drei Jahre mach jener jejtlihen Brundfteiniegung 
begonnen; es fheint, da mam zunächit für befiere Unterkunft der mächtig ge- 
wachfenen Brüberfhar forgen wollte, und erft als dies gejhehen war, wagte 
man fi; am die Verwirklichung jenes weit ausfauenden Wlanes, an die Er: 
richtung eines Botteshaufes, das zu den größeften der damaligen Chriftenheit 
Aühlte, denn als Santa Maria Novella geplant murde, gab es weder in Stalien 
mod; in andern Ländern eine Orbensfirde von gleichen Mbmeffungen; felbit 
San Francesco in fifi begnügte fidh mit beiheidenerem Naum. Die der 
florentiner Dominifaner übertraf die Dome von Bija und Siena an Aus 
Dehnung, und man gab ihr bie anberthalbfache der chrmürbigen Nathebrale von 
Santa Neparata. Dies war das erfte aritettoniffje Unternehmen, in dem fi) im 
&loreng ber neuerwachende Sinn für das räumlich Sroßartige ausfvrah. Um den 
Predigerbrüdern zur Geldbeldjaflung für das Merk behilflich zu fein, verlich 
Satino einen fünfjährigen Ablaj an alle, die eine gröfere Veifteuer dazu 
zuhlten. it jolher foftenlofen Gnabenerteilung ging er nicht eben jparfam 
um; er gewährte au ben ihm naheftehenben Seroiten und ber Nirhe Sant! 
Ambrogio Indulgengen, aber fis waren im Vergleich ju jenem Sünbenerlaf gering« 
fügig, de fie Die Bein des Fegefeuers nur um vierzig Tage verfürgten. Die Ablaf« 
zettel mögen nicht wenig für den Bau des Alofters und feiner jchönen Bafilita 
eingetragen haben. Den genialen Plan zu dem flohen Dentmal italienifcher 
Gott Hat man awei Saienbrüdern in der weißen Rutte, dem Ara Niftoro und 
Fra Eifto zugeichrieben, die zuvor nadh Rom jum Umbau des Watitans berufen 
ein follten, aber wir müflen die Überlieferung vom dem Yünftlerifchen Schaffen 
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der beiden leider ins Bereich der Fabel vermweifen. {Fra Niftoro hat, wie wir 
mit. siemlicher Sicherheit zu fagen wermögen, niemals gelebt und ift eine an 
der Wende des 15. zum 16. Jahrhundert in Sanıa Maria Novella erfchaffene 
Phantafiegeftalt; einen Konverfen Fra Kifte (nicht Cifto) gab cs in der Lat, 
aber fchwerlich Hatte er jemals Pas mindefte mit der Vaukunft zu tun. 
Wahriceinlich ift er ein fhlichter dienender Bruder gemejen, denn als er ftaxb, 
hatte man in der Burgen Uufzeihnung über feinen Tod nicht einmal ein Wort 
zum berfömmlichen Lobe feiner Frömmigleit, irgenp einer Tugend over Fähi 
feit für ihn übrig, womit man fonft burdaus nicht geitte. Brüder des Alofters 
aber feheinen cd Dennoch gemejen zu fein, bie bas ftole Merk entwarjen, an 
deifen Vollendung und fünfilerifhem Schmud dann Die Jahrhunderte geazbeitet 
haben; am die Stelle des bisherigen, wie man meinte, geficherten Willens 
fönnen wir mr bie befheibene Wermutung fegen, daß der dem Prior Pagano 
degli Aoimari naheftehende Architelt im Mönchsgewande, Fra Pietro Galigai 
de’ Macei, der von 1260 bis 1401 in Santa Marie Rovella lebte, der eigent« 
licpe Urheber des Mlanes, und da an der Ausführung rater Loth de Settie 
mello hervorragend beteiligt war, der, nahdem der Bau jchon begonnen, 
1285 als erfahrener Baumeifter, cin Fünfigjähriger, in ben Orben trat, 
in dem er dann moc 46 Fahre gelebt hat, Se würden wir Bis qu 
jenem Meifter ra Incopo Talenti aus Nipoigano im Sievetal, der 1369 
Breis ftarb, nachdem er die Sirde vollendet und bie Capella degli Spagnusli 
hinzugefügt haste, eins adjt Jahrzehnte umfafiende folge von leitenden Architekten. 
in der Dominitanertutte tennen, die während Dreier Generationen das Merf 
entwarfen, durchführten und, nas ben eigentlichen Bau anlangt, es beendeten.) — 
werde Zu der allgemeinen Pagifitation bilkete ein von dem Karbinaliegaten 
nen ambefohlener Friebensföluß milcen den Buondelmonti und den Uberti das 
Vorfpiel. Deren blutiger Iufammenprall hatte vor Zeiten das Unheil heras 
bejcpworen und man glaubte, dap Die Sapitalfeindicheft Diefer beiden Befchlechter 
fi endlich ausgetobt habe, dafı Durd eine formelle Verföhnung ein Künftiges 
friepliceres Verhältnis amgebahnt werben könne. Ale Uberti und fait alle 
Buondelmonti folgten dern Gebot, mur Die Zähne des Mefier Nanieri Zingani 
nahmen lieber die Ertommamifation der Kirde und den Yann der Kommune 
auf fich, fie zogen lieber in die Ferne, als dak fie den Erbfeinben Frieden ge» 
lobten;*) fo wahrten fie dem Schatten Des Waters die Treue, der im Mönds- 
gewande als ein Geblendeter auf tem meerumzaufchten Montechrifto feine Tage 
befchlofien Hatte. €s mar die Vritte Beriönung der Uberti und Yuondelmontt 
feit jenem blutigen Dftertage und fie hat jo menig Betand gehabt, wie eine 
der früheren. Andere Friedensfplüffe zwifhen eimelnen in Kapitalfeindfchaft 
Iebenden Quelfen» und Opibelinenfamilien behielt Yatino feiner künftigen Bere 
mittehung. vor. 


') Forich. ufm. IV, ©. 95 „Der Friede deö Narbinald Latino“ und die eine 
gehenden Darlegungen &. 497 f. „Zur Baugefipte* unter „Santa Maria Noneller. 
*) Vill. VI, 56. 


Sau Google UNIV 


Dex friche ded Rardinals Latino und dir Yerrfhalt ber Funftprioren. 165 


‚Endlich waren die Vorverhanplungen foweit gebiehen, Da der Rarbinals Die Srirdense 


legat auf den 18. Januar die feierlihe Verkündigung feiner riedensfenten, 
anberaumen Lonnte. Wiederum war das Rolf auf der alten Piaya Santa 
Daria Kovella zum Parlament verjammelt, die man zu hohem fefte geichmüct 
hatte; ein Seltdad von Stoffen, wie man 16 font am Tage Des Täufer vor 
dern Battiftero fpannte, bebedte den May; au) großen Teibünen jahen der 
Vodefta, der Napitan ber Quelienpartei, der einftweilen ned) der der Nommune 
war, umd die gefamten Räte Der Stadt, nebft Dem großen und dem geheimen 
Nat der Warte Guelfa. Als Podeith, ale der erite jeit breigehm Qahren, der 
nicht Pilar des fiilifchen Hönigs war, fungierte ber vom Papft als dem jepigen 
Dberherm der Stadt entfandte römifche Ritter Pietro Stefani, eine der. bes 
Deutenben Perfonlichteiten feiner Beimat, dem Geichlect der Orfini und der 
Malabranca von alteräher mahefichend.‘) Als Kapitan der Buelien und der 
Kommune war nod) der Nötner Aenokjo de Conti im Amt und er blieb es 
Bis zu defien Ablauf am leften Februartage. Neben dem Sollegium der 
Imwölfmänner, die eine der wichtigften Behörden des quelfiichen lorenz gemejen 
war, mohnte das vom Nardinal neugefäaffene Amt der Vierzehn der Ver- 
föpmungsfeier bei, und es trat bei diefem Anlaf zum erften Male in Funktion; 
während der Zeit des Überganges vom alten zu neuen uftänten bat 2Y. Monate 
Hinduch das Kollegium der Zwölf, neben dem der Wierzehn, das es erjehen 
folte, fortbeftanden.“) 


Auf befonderer Eitrabe thronte in vollem Ornat der päpftliche Nepot und 
ihm umgab ein Krany von Ergbifhöfen uno Bilchöfen, alle die cpistopale 
Witra auf ihren Däuptern; es waren aufer den Grabiihöfen von Bari und 
von ifa jener andere Ubaldini, der an der Spite der Diögefe Bologna ftand, 
ferner der Lucchejer Bifchof Pagancllo de' Porcari aus dem befannten Befchlechte 
feiner Stadt, Guglielntino von Arczyo und Wanieri von Wolterra, beide aus 
dem Saufe der Ubertini, und endlich; Guidalofie von Piftoin. Somohl ein 
florentiner Bifcpof wie eim folher von jiefole fehlte in der Reihe, denn der 
Stuhl des heiligen Ienobius war gleich dem des San Nomolo unbejegt. 

Der Legat hielt eine feierliche Anipsade an das Voll, an die Behörden 
wie Die Vertreter der Parteien, und der ungewöhnliche Anlaf wird ihm Gelegen: 
heit gegeben haben, feine vielbermunderte Redrergabe zu bewähren; dann folgte 
Die Berlefung der von ihm und feinen Beratern auögearbeiteten lateinifchen 
Sentenz, die am Länge, doch auch an Hugem Eingehen auf dis Einzelheiten 
die des Gregor bei weitem übertraf, und endlid) aebot er den amei Sindici der 
Kommune und ber Quelfenpartei, den beiden Sindiei ber auferhalb der Stadt 
befinlichen Ohibelinen, bie zugleich den Grafen Guido Novello und das Haus 


1) Bregotovind, Beldäte der Stadt Nom, V, 397. — MI florentiner Podeftr 
suerft in der Urfunde der Feisbensjenteng; Salvemini, Magnati 21. 

*) Berfä. ufm. IV, &. 181 „Die Bertreidung ber Afibellinen im November 1206 
und im Xpril 1267°. 
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der Bazyi von Val d’Acno vertraten, fowie den beiden Bevollmägtigten der 
abibellinifhen Inmenpartei, deren Mitglieder „vormals gewöhnt waren in 
Romfination verfchidt au werben”, fid weelfitig im Namen ihrer Auftrag: 
geber Frieden und Vergebung allen Unrechtes zu geloben; zu fichtbarer Be: 
hräftigung befen mußten bie feh6 rechtögelehrten Sercen einander ven Huf 
des Friedens und der Verföhnung auf die Lippen drüden. Die feierlihe Er 
teilung der Mbfalution vom Interbift, da% jahrelang auf der Stadt gelaftet 
hatte, bildete ben Schluß der (eier, dad war bies alles nur bie Einleitung 
des eigentlichen jriedensichluffes, der einen Monat fpater an derjelben Stelle 
erfolgte, 

Der Schiedefpruc; des Legaten zeugt von volern Berftänpnis der Verhältmifie 
wie von dem ehrlichen Streben, ein lünftiges Zufammenleben der biäherigen 
Feinde in demfelßen Mauernheife zu ermöglichen. or allem war der Vater 
aller Sinberniffe, der failifye König, aus dem Wege geräumt, der vor fieben 
Sahren Furgfichtigerweife zum Düter und ausführenden Organ des Friedens 
geradjt war, den er verhindern wollte. Auch war einftweilen bei den Buelien 
die Erinnerung der eigenen Feindichaften und innern Spaltungen zu lebendig, 
als daß ein ähnliches Imtrigenfpiel wie damals zu befürten ftand; endlich war 
der Orfini auf dem Stuhle Vetri eine Werfönficteit anderer Art als der 
wohlgefinnte, aber fchmwache Gregor. Der Nardinal Yatine war id Har darüber, 
dap die bisherige, rein guelfüide Verfajfung, vie die Ohibellinen ausfhlop und 
das Wolf niederhielt, nicht nur in diefem oder jenem Punkt augumfien der 
Werföhnung zu modifizieren, fonbern dafı fie ganz zu befeitigen fei. Der Leit: 
gedante der Urmgeftaltung war diefer, daf die Organifationen fowohl der 
Buelfen wie der Bhibellinen fortbeftehen blieben, daß jeder Bürger fi) zu einer 
der Parteien ober ausdrüdlic als zu Feiner von beiden gehörig, als parteilos, 
belennen müffe, dafı Die Räte gemäß der Nopfzahl der drei Gruppen gufammen: 
gejegt und alle ftäntifhen Amter emtfprehend verteilt werben follten. Adıı 
Tage, nachdem die Räte in diefer Art neugefhaffen waren, follten durd fie 
Statutari ernannt werden, Die neue Statuten herzuftellen hatten, wobei natür: 
lich folche Teile der alten, die von ben veränderten Umfländen nicht berührt wurden, 
übernommen werden Fonnten. Worgejdrieben mar den Nedaftoren der neuen 
Berfafung, dah fie das dem Papft übertragene Recht, den Podeita und den 
Rapitan zu ernennen, nicht antalten dürften. Die Amtöbauer des Pobeftu wurde 
wieder eine einjährige,') und Diss Dauerte ein volles Doaennium hindurch, eine 
lange Frift für bie herrichende Sucht nad) Mechfel und Weränderung; erft 1200 
ife die halbjährige Amtsperiode ber Pobeftns dan zur bleibenden Einrichtung 
geworden. Beide Oberbramie follten nad der Weifung des Nepoten fürder 
feiner Partei zuliebe und feiner quleide, fondern nad; Gerehtigteit regieren 
und urteilen; der ameite vom ihmen Durfte nicht mehr Sapitan einer 
Partei, fondern nur Hapitan der Kommune fein, und er erhielt den Nebentitel 


») Forih, um. IV, &, 
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eines „Uonservator Pacis‘, womit der innere Friede im allgemeinen, zunächft 
aber die eben durch diefen Schiedsipruc) geihaffene Einigung der Parteien ge: 
meint wor. Die Sentenz des Kardinals hatte mur das Berhältnis der 
Guclien und Obibellinen im Auge, nit das des Volles zu den Großen, dod) 
es geichah in der weiteren Durhbildung der neuen Suftände, dah auch der 
Wopolo mehr zu feinem Redte tam als bisher. Mad mährend Latino für 
den Bapft die Signorie inne hatte, erfolgte der Mecfel im Napitanat. In 
dem neuen Statut war das Bolt mit wie bisher vällig unberüdfichtigt ge+ 
blieben; das Amt des ehemaligen Tollstapitans wurde geimifiermaßen mit dem 
des „SFriebensbewahrers“ verfämolgen, und ber dem Hange nach zweite, in 
Wirtlicpleit dem Poveftä gleichftehente Beamte der Kommune, als ven Nitos 
laus III. den Johannes von Sant Cuftachis aus berühmten römischen Bejchlecht 
mad) Florenz entfandte, erhielt nebjt den beiden anbern Titeln aud) den eines 
„Regenten des Voltes“, eines „Gubernator Populi“.‘) Nachvem die Macht der 
einen Quelfenherrjchaft gebroden war, gelangte das Polf wieder zu einem 
gewiffen Cinfluh, und dies brücte jener Zujag aus; allerdings beftand ein 
ftarfer Unterjchied grifdhen dem vormaligen Gapitano del Vopolo und dem 
jegigen Hegenten des Volles; jener war ein Organ der Demokratie gemefen, 
Diefer hatte, von aufen ber ernannt, das Wald au leiten umd freilich demgemä 
aud) zu fehlifen; damals beruhte die Macht des Waopolo auf feiner Organifation 
in bewaffneten Vannerjcjaften, jept wurde, wie wir fehen meiden, die Neus 
bildung derartiger Verbindungen verboten und die nad) Nacbarihaften 
örganifierten ehemaligen Mollsgeiellichaften heitanden bereits feit dreizehn 
Jahren nicht mehr, feit der Wille und die vereinigte Macht Clemens IY-, des 
Anjou und der quelfiichen Derrengefelediter fie unterbrüdt Hatten. 

Der Rapitan und der Mebeitä follten, abgeieben won ihrem verfönlicen 
Gefolge, der „Famiglia, jeber eine Polizritruppe von Hundert Berittenen mit 
weihundert Pferden — alfo je Meiter und Kneht — und hundert Mann 
zu Fuß au ihrer Verfügung haben; dies ergab Die achtbare Madıt von 
fehshundert Mann, die zur Aufrehterhaltung der Orbmung dienen jollte. 
Keiner von diefen Leuten bunfte aus Flow oder aus dem Mloren- 
tiniien fein, da man ihrer Umabhängigfeit jonft micht getraut hätte, 
Nach Ablauf der Amtsfrift des jehigen Podeftı und des gegenwärtigen 
Napitans follte die Zahl der Berittenen und der Chirren für bie nädıften zwei 
Jahre auf die Hälfte Herabgefept werden; bis Dahim Hoffte man offenbar auf 
die Beruhigung der Gemüter und bie MWicherteht normaler Fuftände, Alle 
andern ritter und Mietötruppen zu Fufi, die die Sommune wie bie beiden 
Porteien biöher unterhalten batten, waren folort mad Mijdluh des cnb- 
gültigen ‘Friedens abzulohnen, und e& ward Guelfen und Ghibellinen wie der 
Aommune verboten, je mieer Truppen zum Nampf gegen eine ber Parteien 
su werben. Einen Monat nad Neubejepung der Ämter war cine neue Steuer 
veranlagung vorzunehmen, ba die bieher gültige jweifellos nicht nad) Recht 
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und Biligfeit, fondern zugunften ber Derrfhenben und zum Ruin der Unter: 
fegenen erfolgt war. Ale Verbindungen und befonderen Schwurgenofjenfchaiten 
innerhalb der beiten Parteien, die einen Charakter des Kampfes wider die bis- 
herigen Gegner hatten, nwuxden für aufgelöft erflärt.‘) @uelfen wie Ohibellinen 
oflegten die Jahrestage ihrer Siege oder der Musteeibung feinbliher Mit- 
dürger mit geräufchuolfem und gehäffigem Feftesjubel zu begehen; Die @hibelinen 
werden den blutigen Waffenerfolg von Montaperti, die Guelfen die kampflofe 
Flucht der Ghibellinen aus der Stobt vor den Nittern des Anjou mit wüten: 
Sohn gefeiert Habım. Der Kardinal unterfagte 
er verbot ferner alle Benofienihaften zwiicen 
Eolen und zilhen Popularen, aus denen eine Gefahr fr die öffentliche 
Sicherheit erwachfen fünne; nur Die Angehörigen jeder einzelnen faufmännifchen 
oder Handmerfer- Zunft follten fich zujammenfinden dürfen, doch ausichliehlich 
wu Beratungen über ifre wirtfchaftli—en Angelegenfeiten, und aud dazu war, 
db die Zunftgenofien füh in Waffen oder unbemaffnet verfammelten, eine jedes» 
malige Erlaubnis des Popefin oder Kapitans erforderlich, „da“, wie fid) der 
Kardinal ausdrüdte, „aus folden Vereinigungen oder Nonventiteln bäufig 
Aufftände und Standale zu entftchen pfegen“. 

‚Iede der beiben Parteien hatte aahlungsfähige Bürgen zu ftellen, dir mit 
der hohen Summe von 50000 Benictsmart Cilber (rund 2800.00 Fire 
modernen Müngmertes) dafiir hafteten, dak die Bedingungen bed Ärichens 
pümelich erfüllt würden; bei einer Berlgung fol bie Dalfte der Strafe 
der geichäbigten Warte, die andere der römiihen Nice aufließen, der 
die Entf peibung darüber anheimgeftellt war, ob eine ftraffällige Furmiter- 
handlung vorläge. Zu mod weiterer Gemührleiftung mußten acht der haupt: 
fachlichen Zünfte Durch ihre Bevollmädtigten beiden lajfen, dak fie dem mit 
Wahrung des inneren Friedens Beauftragten, alfo dem Napitan, ihre tatläch: 
!iche Dilfe gegen alle leiften wirden, die etron verjuchen wollten, ihm zu ftören. 
Die verpfändeten Burgen des Guido Novello, Ampinana und Montaguto, for 
wie das Kaftell Filicciome der Mbalbini, follten als Pfänder in der Sand der 
Rirche bleiben, folange es dem MPapit notwendig erfheine, und ebenfo die 
Seifen der Ohibellinen, dad) Durften diefe von ihren Familien gegen andere, 
aleihwertige ausgetaufcht werden, 

Die Shibellinen vurften ungehindert in die Stadt oder nach ihren Burgen 
im der Graffcpaft zurüdtehren; das ihnen Tonfiszierte Eigentum an Immobilien 
und Mobilien war gurüczugeben, fonweit eö nad) der Sequeitration nicht ver: 
äußert, fondern mur werpadhtet worden war, Die Pasterträgniffe der Güter 


9) Daraus ift bei Salvemini, Muygnati p. &9 der mächtige Fertum eniftanden, 
der Kardinal habe die ParteisCrganifationen jeibft mufgclöft, während im Cegentei 
der Friede Durmaus auf rem Fortieheen und darauf baftert war, daf bie Partei 
iofen gmifchen ihnen das Gleidhgemitht erhalten folten Bat. iorich. ulm. IV, 
2. 20[. 
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feit der Zeit des Fortzuges waren ihmen nad Abzug der nichtgejahlten Steuern 
und fonjtigen Leiftungen (mie eima Itoangsanleihen und Gavallate) herausgu: 
zahlen, Doch eö begreift fid), Da, vom dem nommals folgen Befih der Geichlechter 
nur noch Bructeile und Überbleibfel nebft Trümmern geritörter Säufer und öde 
iegenden ftaptifchen Grundfladen in ihren Vefiz zurüctgelangten. Alle Banne und 
Strafen, die anlählih der Barteilämpfe verhängt waren, murden aufgehoben, 
ja tie vernehmen, dafı die Bannhücher der Kommune und die Pergamenthejte, 
in die Die Verurteilungen eingetragen waren, zu fidtbarem Jeugnis der allge: 
meinen Amneftie verbrannt wurden; ') ausgenommen von dem Straferlah waren 
nur biejemigen, die an dem Überfall der jpanifhen Wrälaten im Arnotal ber 
veiligt waren, ferner Die wegen Mordes am Geiftlichen, wegen Kirchenfhändung, 
Falfpung, Straßenraubes und Meucelmordes Perurieilten. Um den Ge: 
mütern Zeit zur Beruhigung zu laffen, fellten tie am ftärfiten Eompromittierten 
und am meiften verhaßten Führer dr @hibellinen einftweilen fonfiniert werden, 
dod) war ihnen während der Zeit ihre® Imangsaufenthaltes im Patrimonium 
Betri, zwifchen Orvieto und Nom, von der Kommune ein Monatögeld zum 
Unterhalt zu zahlen. Die von diejer Mainahıme betroffenen Fünfundfünfzig 
waren die bebeutenbfien Mitglieber ter großen Mäufer der Partei, jede 
berti, darunter zwei Söhne des Ayarinata, fünf Lamberti, unter ihnen ein 
Mosca, zwei Bogolejt, vier Grajen Gangalandi, drei Amidei, ein 
inf Scolari, zwei Gaponfadi, drei Cbriadi, Guido Yomodei von 
Oltvarno, ein Solanieri, Ouglielme Pazi von Yal d’Arno, Sohm jenes 
Nanieri, der den Spanier ericlagen hatte, und ein Ritter aus dem Daufe 
Nicajolt. Dem Grafen Buibo Novelle fand es frei, feinen Nufenthalt aufer- 
Halb der Stadt zu nehmen, wo es ihm belichte, aber fie felbit Durfte er, bis 
der Bapft den Zeitpumft dafür gelommen hielt, nicht betreten. Die jämtlichen 
Ungehöcigen der Säufer Überti, Samberti, Scolari, Filanti und Bogolejt hatten 
fh außerhalb der Mauern aufaubalten und durften fich ihmen höchitens auf 
gehn Wiglien (oder fünfzehn Kilometer) nähern, bis jene Hütter und Shirren 
des Bodefta und Kapitans in Dienft getreten waren und bis der Legat die 
208) cuötehenden Privatfriedensfeliüffe herbeigeführt haben mürbe; mad, 
ipätejtens jech® Monaten aber jtand ihnen bie Deimat bebingungslos offen. 
Die fünfundfünfiig Aonfiniertem folten in ihrem „Imangsaufenthalt ver- 
bleiben, bis der Papft Die Überzeugung geminne, daß die „einft Durch die 
Feinbfhaft getrennten Gemüter burdh Verfchrwägerungen over auf andere Art 
aur Einheit und Areundfchaft zurücgefürt feien“, Cs gelangen in der Zar 
Verfähnungen, die man nah allem Geichehenen für unmöglich halten 
follte; die feindlichen Imweige des Grafenhaufes Ylberti, Napoleone von 
Mangona, feine Söhne Orfo, Alberto und Guido cinerfeits und Alefandro 
nebft den feinen, Nero und Alberto anberfeits, verttugen ih wenigitens injofern, 


") Vill. VII, 56. — Der Libro del Chiodo, im folgenden Tahrhündert ger 
föhrieben, gehörte der Parte Guelfn und murde auf Grund der von ihr geführten 
Stiten Tompiliert. 
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als beibe Gruppen gemeinfam mit dem dritten Bruder Grafen Guglielmo und 
defien Sohn Apgoline in Florenz im Palaft ter Moyi feierlich beihmworen, 
fünftig den Frieden zu beobaditen,‘) und die verichiebenen, Sieher im Kampf 
widereinander befinblicien Nachfommmen Guido Guerra des Alten und der 
Bualdrada taten das nämlide.‘) 

Nom 7. Februar am und während des ganzen Monats drängten fi im 
Palaft der Moyzi die Bürgen, die auf Ertuhen der Ohibellinen wie der 
Quclfen vor Miagifter Andren de Dogs und dem franzöfifchen Nanoniften mit 
ihrem Hab und But die Bewähr für Beobachtung des Friedens übernahmen. 
Nur Angehörige der betreffenden Martei durften für diefe, foldhe aber, bie fih 
als neutral befannten, durften für beide Parteien haften. Che diefe Formalität 
noch völlig erledigt war, erfolgte vor dem Nardinal umd dem Ergbijfof von 
Bari auf Piazza Santa Dario Novella am Sonntag den 18. Februar 1280 die 
eier der definitiver: Verföhnung, der Taufch der Eide und Friedenstüffe amifchen 
fünfgig durch ben Narbinal aus jeder Partei dayu Ausermählten. Die Cippen 
derer, Die bisher lüche und Todesbrohungen gegeneinander ausftiefen, berübrten 
fi; Gavalcanti und Mimari, Donati und Tofinghi, Tornaquinci und Aali 
fühten ihre Gegner aus den Häufern Gangalandi und Squarcialupi, Scolari 
und Gaponfacchi, Abbati und Galigari. Unter Denen, die berufen waren, im 
Namen der Guelfen Küffe zu taufchen, bemerten wir jenen Gianni Schicchi de’ 
Gavalcanti, den Dante als Teftamentöfälfcher in die Hölle verfeht und neben 
ihm den Vuofo Donati, in deffen Zotendett er fih nahmals legte, um dem 
Notar mit nachgeahmter röchelnder Stimme den angeblichen Willen des zuvor 
verftorbenen Buofo zum Vorteil des Meffer Cimone Donati zu diktieren; 
nicht echter, mie Damals feine Worte, mag jept fein Auf wie fein Eib, und 
nicht aufrihtiger als die Gefinmung dei Gianni wirb bie der Mehrzahl feiner 
Genoffen gewefen fein. 

Doc; wie es aud) mit der Ehrlicteit der Abfichten beftellt fein mode, 


"jedenfalls ftrömten nach diefem Tage bie verbannten Ghibellinen in die Stadt 


zurüd, und ber Wiederaufbau jerftörter Wohnftätten wird allgemein in Angrif 
genommen fein. Man betradptete in loreng das Jahr 1280 und die nädfte 
Folgegeit noch) lange nadier als eine Periode des Aufihmwunges, des Beiles 
und des Ariedens, Der hauptjächlicfte Chromift der Stadt entnahm fehaig 
Jahre fpäter irgend einer Nitordany die Tatfade, da um 1280 in der Moche 
durcfämittlich 800 Doggia Getreide oder 4075 Seltoliter für den Gebrauh 


) Urkunde 1280, 
1. 41% — Sorcam 
wieder gebrodien. 

*) Urkunde 1280, 27. Februar, f. vorflehen. 

3) Inf. XNX, 2. — Day gibt Benvmuto von Tmola (ei. Lacaitn II, 
127) eine mangeldafte Erfläcung; die beite von allen Rommentatoren enthält der 
Anonimo Fiorentino I, 638, die mit vielen fümerfich erfanbenen Eingelheiten aus: 
‚geftattet ift und überdies den Keiy einer in fic) adgefchlofienen Novelle hat. 


Zebuer (und an anderen Tagen) SAF. — Cap. XN 
41 mit der Simuflkgung, fie hätten den Frieden aläbald 
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der Stadt eingeführt wurben. Schähungen der Veröllerungsziffer auf folder 
Grundlage find im allgemeinen nichts meniger ald Auverläffig, aber wir befigen 
einen ziemlid) fiheren Anhalt, m aus Diefer Angabe über die Getreidezufuhr 
Die Kopfzahl der Einwohnerjdaft zu berechnen; eine Urkunde etwa der gleichen 
‚geit gibt genau am, melde Nahrungsmittel jährlich den Pfteglingen eines 
Siechenbaufes (mohl eines Spitals für Ausiäkige) zu verabfolgen waren; neben 
Meife tin fehr geringem Ausrah), etwas Fifcen für die Faftenzeit, Wein und 
DI erhieh jeder einen Moggio Getreide im Jahr, was mitiin als Durde 
idjnittömah des Ronfuns galt. Dana würde fih alfo die Bevölterungsgahl 
für 1280 auf 41260 ober mit Ainbern auf rumd 4500 Aöpfe berechnen, 
gegen 90 000 (ohne Mönche, Nonnen und eine luftwierende Firembenbevölterung, 
die man auf 1500 fcäßte) im Jahre 1339. Die mach umferen Begriffen jehr 
befggeidene Ziffer des Jahres 1280 erhob Foren in den erhältmiffen 
des 13. Jahrhunderts bereits zum Hange einer der anfehnlichiten Städte des 
DVeeidents.') 

Nach dem Abfchluh des Friedens fand Die Schaffung der neuen Verfaffung 
fait; biefes Statut Hat fi nicht erhalten, und man ift auf bie Urkunden und 
Natsprotololle angewiefen, um fih die YWerinderungen in der Struktur der 
Behörben zu vergegenmärtigen. Bam Sobeitä und Sapitan mar die Nebe, 
und der Beneral- und Spegialat bes erftern blieben unverändert beftchen. 
Neben ihnen aber wurde ein Generals fowie ein Spezialrat des Kapitans und 


— Über da6 Ungerefe von Schägungen der Br 
völlerung nad dem Geiseibelonfum: Jafırem, Voltsyafl beutfer Stäbte zu Ende 
des Mittelaiters uf. 97 f.; Doch befipen mir ben in unferm alle einen tonfreten 
Mabftab. — Die Urkunde, wonach det Wehenverbrauh fir dın Ermadienen Ende 
des 13. Iahrundertö auf jährlich I Wonsio angejept wurde (in italientfcher Sprache: 
undatiert; „Questo e quello, che fu omlinao agli infermi di Campolueei ogni 
anni...“ etc.) befindet fi in ber Proneniery Mercatanti des SAF. — Die Angaben 
bei Salvemäni, Magnati p. 43 find fehe ungenau. Der von ihm benafte Stato delln 
Ciptä di Firenze (8. Luigi, Delizie XII, 02) ft mc eine verftecterte Kopie aus 
Sillani. Der Wogentonfum an Welsen if aber aud dort mit, mie S. anfilhst, mit 
500 Nogala, fondern richtig nach Billani mit 300 angegeben. Die bei Feen, „Lurin“ 
gedrudte „Deseriptio Florontic" (p. 129) won 1140 enthält für Diefes 
gabe eines täglichen Konfums von 23) Roggla. Danach würde fih mitfin eine Ber 
Dötterungsjaßk von 230 X 369 = 83.990 eigeben, mas yiemiidh gut mit der Angabe 
Billanis für Dasfelde Jahr Über die damalige Einmohnerzahl ühereinftimmt (90000, 
mit Sremben 91 500, inel. Mönche und Nonnen alfo eime 92500). Zualeld wirb 
dadurd) der mögliche Einwand entträftet, da unfer Mafiteb (1 Mangis Getreide für 
den Ermarbfenen) nur für bie Ailertemfen gegoften habe, da cr fi cn den Zahlen 
deö Jahred 1999 annähernd für die Gefamibenölferung bewährt. — Danadı ift bie 
son Modolteo in einem Auffag „u la popolazione Fiorentina ned XIV secolo“ {m 
Arch. Stor. Ser. V, Vol.30,p. 247 und 249 aufgeteilte, und „La Democrazia Fio- 
rentina nel suo tramonto“ p. 15 wiederholte Schäifung won 80 090 Einwohnern im 
Iahre 1280 cbenfomenig haltbar, wie die Salvemint® von nur 300 Im Yahre 1300. 


*) Jane Angaben Vill. XI, 
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Friedenabewahrers neugefehaffen. Diefer jählte 36, jener 150 Mitglieder, je 6 
begiejungsmeife 25 aus ben einzelnen Stadtteilen. In den Conigli des Kapitans 
hatten, wie in den beiben andern Näten, tie Worftände der fieben Hauptzünfte, 
zugleich aber auch Die Mitglieber des neugefihaffenen Amtes der Bierzchn Sit und 
Stimme. Den Näten des Kapitans lag bie definitive Genchmigung von Amter- 
Ernennungen und von anderen Befchlüften ob, die zuvor in den Eonfigli des Podeftä 
Arfaht waren;") neben tiefen vier Näten gab cs einen fünften, Der feiner Natur 
nach feltner in Funktion trat; e6 war der der Sundert, der dem „Syndilus 
und Vewahrer des Kommunalvermögens“ zur Zeite ftand. Der Eynditus 
mar ein von auswärts berufener Jurift, dem jene Befugnis Auftand, die im 
modernen Vermaltungsmefen durch die Oberrehnungslammern geübt mir; er 
Hatte das wichtige Amt, bie Finanggebahrung ju fontrollieren und beim Amtsr 
ablauf die Entlajtung der mit der GWeldverwaltung betrauten Beamten, oder 
Deren Verweigerung zu beantragen. Urfprümglid mar der Nat ter Hundert 
nur zur Entfcheidung von Fragen folder Art zu berufen,s) erft nad Lahren 
erlangte ex durch Die bemofratifce Ausgetaltung des florentiner Staatsiedens 
eine fo mahgebenbe Bebeutung, ba die der vier andern Gonfigli vor ihm guri 
trat. Seine Erneuerung erfolgte von 6 ju 5 Monaten, am 1. Oktober und 1. April 
Die Kompeteng des Orofvatcs des Podefth ewfuhr jspt infofern eins Erweiterung, 
alö Strafurteile von einer gemiffen Hohe an erft dann in Kraft taten, wenn 
fie vor ihm verlefen waren; damit fdeint eine etwas fchärfere Dandhabung 
der Ariminaljuftis sugunften der wirifaftlih und an yolitiihem Cinflufs 
Schwächeren verknüpft gemefen zu fein;‘) zu diefer irafferen Dandhabung ge: 
hörte 8 audh, daß fortan jede in den Stunden des Dunfels nah dem Läuten 
der ftäbtifchen Abendylodke verübte Körperverlefung doppelt fo had beitraft 
murde wie eine bei Tage Degangene) Zunädhft trat immer Belbitrafe ein, 
denn 25 berrichte der Begriff, daß mit Geld alles gefühnt merden Fünne, und 
erft wenn biefe nicht gejahlt werben Tonnte, wurbe ber Bann mit allen feinen 
Folgen für die Perfon und das Vermögen des Berurteilten verhängt; allerdings 
Tonnte die Höhe der Yuhe derart bemefien werben, daß fie unerfchwinglich und 
ihre Verhängung deshalb nur eine Verkleidung der Leibes- und Lebensftcafe war. 


') Uiefunden über Bejchluß des Beneral und Spepialtates des Podeflk 1381, 
25. Januar und deffen Genchmiaung durd) die Rite des Kapitans 1981, IM. Februar. 
SAF. — Passignana. 

9) Erwähnung bes judex, sindi 
1250, 13. Märy, Consulte I, 18 und des ihm zur Selte fiehenben Nated ber Hund 
1251, 9. Juli, SAF. — Capit. XXI, f. 162 ss, gebrudt Salvemini, Magnat 
p- 34 ss, bie betreffende Stelle p. 3M. 

*) Ein Vergeichniß der Mitglieder liegt erft fürs Jahr 1295/96 im Cod. 70 des 
Archivio delle Tratte des SAF. vor. Yon den Natömitgliebern maren je 16 aus d 
und 18 aus 2 Sedfteln (Olirasno und &. Piero Scheraggio)- 

+) Exfies Beifpiel 120, 29, September, SAF, — Strozzi-Ugaeckon 

®) Erftes Beifplel 1281, 2, Januar, SAF, — 5, Marin Novella. 
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Infolge der Verdoppelung der ohnehin bedeutenden Strafeträge gelangten faft alle 
nächtlichen Störungen der öffemtlihhen Sicherheit vor den Generalrat des Podefta, 
und jede Vermehrung von defien Nompetenz tam in gewifien Betracht dem Ponolo 
augute, der in ihm ftart vertreten mar. Auf der andern Seite gedadıte man eine 
längft begrabene ariftokzatiiche Ineftitution zu neuem Leben zu erwedten; eö war eine 
Mafnahme ber Reaktion, daf man jegt, wo die herefäpennen Befchlechter wieder 
einmal einig waren oder do einig fdhienen, die längft verjmundene Ritter: 
turie herzutellen verfuchte und den Konfuln der zu sinem Scheindafein ermedten 
Trganifation wie vor Zeiten neben und vor den Vorfländen der Sauptyünfte 
um Stimme im Gonfiglio der Dreihundert und der Neunzig aemwährte. 
Das Beifpiel Sienas, mo das Aomfulat ber Nitterichaft fich über alle Stürme 
und Veränderungen hinaus behauptet hatte, medte day anregen, aud in 
loreng den Derfuch feiner Erneuerung zu machen, doch gelang e& nicht, einer 
verjährten Einrichtung ihre ehemalige Bedeutung aurüdzugesen und Die fogiale 
und politifße Gliederung um etliche Tahrzehnte zurüchufchrauben. Ein einziges 
Mal erjfjienen die Nitterfomjuln wie vor alters in den Näten, dann ner- 
ihmanden fie und mit ihr die Mitterfurie für immer") Die Uhr der Zeit 
wies auf die demofratifche Entmidlung, nicht auf eine Nüdtehr zu abgeftorbenen 
Vorredten. 

Die Vierzehm waren, wie wir jahen, bereits eingefeht, che Die Teicbenss Pos wur or 
fenten; des Sarbinals verkündet murde; folange Die Zmölfmänner neben ihnen 
beitenden, tagten fie mit ähmen gemeinfam, und äfter gefellten fih no 
ahtyehm weitere Berater, brei „meile Männer“ für jedes Stadtfechftel, hinzu.) 
Ihre Amtsdawer betrug nur einen Monat. Mus ben damals voltreichiten 
obtjegfteln Oltrarno und Son Pietro Scheraggio murben je drei Bürger, 
aus den andern wir Schiteln je gwei in das neue Rollegium gewählt, deffen 
Amısfig Das Yaus der Badia wurde, wo bis zum Tage vom Montaperti Die 
Anzianen des Poltes getagt hatten. Die Friebenäfenteng fehrieh Die Verteilung 
der Mitgliederzahl auf Guelfen, Ohibellinen und Neutrale vor, aber wir 
wiffen feiner midht, in welchem numeriicen Verhältnis die drei Gruppen der 
Vevöllerung zueinander ftanden und wie dieje innerhalb des Kollegiums der 
Vierzeon vertreten fein follten; ein fpäter Chronift weiß) zu berichten, bie 
Körperfcaft, die gleih den Zwölf eine Art Wohlfahrtsausihuß bildete und 
alle am die Näte gehenden "Worlagen vorjuberaten hatte, fei aus ame 
uelfiihen, zwei ahibelliniichen Großen und zehn Popolanen zufammenzeiegt 
gewejen, aber fhmerlich war dem Bopolo eine beftimmte Zahl von Bertreteen 
in dem Stollegium zugeficert, und die Nachricht wird aus den Verhültnifien 
ipäterer Zeit beraus Tonftruiert fein.) 

Die Wirffamteit des Legaten in Tostana war wicht auf Florenz beichränkt, 
obwohl er hier für fo large Zeit feinen Aufentpalt nahm und vom Mittelpunkt 

*) Boef. un. IV, ©, 252 „Der Dricde des Aarbinats Latin 

*) Consulte I, 3, d, 8, 10, 

*) Forih. um. IV, ©. 200. 
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aller Zreiftigteiten her deren Beilegung in anderen Städten ju bewirten fuchte, 

Srewe der Zange, ehe er am Arno erkhienen mar, fhon auf die Nachricht feiner bevor: 

ehem ftegenden Ernennung hin, butten in Bolterra die Parteien ihre Werföhnung ane 

in Deture. gebahnt, und am 1. Deember 1978 war diefe in allen Formen vollzogen 

arena worden.) In Piitcia hatte der püpftliche Nepor in eigner Verfon das Amt 

Faro vois-eines Vollstapitans angenommen, das er Durd einen Stellvertreter ausüben 

inc lieh; die Ernennung des Podejtä war dern Papft übertragen, der dadurch zum 

Oberheren von Pilteia wie von floreng wurde”) Man ficht, wie Die Nice, 

ebemfo, nie es bisher der Anjou getan, Die leitenden ftädtiichen Amter am fich 

308, und dies wird nor allem im Interefie jener Mläne geichehen fein, bie der 

Papft in bezug auf Toslana hegte. Lorausfegung der Übernahme des olts- 

Iapitanats in der Nacbarftadt war iherlich, a deren Vürgerfcaft edenio 

wie irloreng felbfl, Die unbefcränfte Tollmadt zur Derftellun des innern 

Friedens in die Dände des Starbinalo gelegt hatte, obwohl wir nicht des nähern 

darliber unterrichtet find. Ad; wiffen wir nicht, ob der Bapolo in Pilteia 

erft bei der Neuordnung der Verhältnifie, wie der Abiclufs des Barteifriedens 

fie bedingte, ober ob er fdhom eiwas früher feine Organifation und das: Volts- 

Segbener Werfapitamat. zurücerobert hatie, in deren Befig wir ihn finden. In dem vom 

pran.  Parteimefen jerfepten Prato jepte der Rarbinal wen Neffen feines Ratgeders 

Andrea, den Niccardi de’ Moai als Vodefti eim,*) doc dauerten Dort wilde 

Rämpfe weiter fort. Berbannte diejer Kommume führten vom florentiner Ger 

biet, von Montemurlo und Gapelle aus ihre Aehden gegen bie Beimat.) 

ee In San Gimignano hingegen wurde nad langem Perhandeln am Ende des 

"ran. Iahres 1280 ein Friede der Parteien gefchlofien?) und in dem benachbarten 
zn @oie. Calle di Val d’Elfa am die Verföhnung im Sommer 1250 zuftende.‘) 


Kimpfeum Im Siena fanden in tieler Zeit nod; erbitterte Rämpfe zmildhen ber 
seele zhißelinifhen Nupenpartei und den die Stadt beherrf—enden Buelien ftatt, 
" umd jFloren; mußte auf Grund der befichenden Verträge, deren firifte Beob- 
achtung freilich in Viefem Falle den Guclten gemifi non Sergen ging, im den 

erften Monaten der neugefcjaffenen Eintracht der benachbarten Kommune ber 

waffnete Silfe zum Nampf gegen die Perbamnten jenden. Die Lortigen 
Bhibellinen, an deren Spige ein Sulvani aus dem Geflecht des bei Calle 

getöteten Provenzano jtand, hatten fid mit dem Grafen von Glci vereinigt, 

und die Maremma forvie dus Pal BDieia bieten den Schauplap dieler 

Fehpen. Endlich wurde gleichwohl durch eine Bervegung des Mittelftandes, 

der den rieden malte, ein Kuögleid herbeigeführt; es entitand eine neue 

Behörde, das „Amt der fünfgehn Pepolanen aus dem Mlittelfiande”, deren 

Bildung die in fih felbft gefpaltenen guelfifdjen Srofen, wie es fheint, micht 
verhindern tonnten. Während draußen geflagen wurde, hatten in Ciena 
Strafentämpfe jtattgefunden, aber jene Münfzehn erreichten oder erdangen Die 


’) Forih. uf. 
y Cm. ©. % 
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Ausföhnung der Gefälechter und Parteien; im September und Oftober 1250 
magten die Zolomei mit wen Zalvani, die Guslfen mit den Ohibelinen 
rieden, und für die erfte Hälfte des folgenden Jahres wählte die Kommune ein 
Mitglied dei Daufes Orfini, Matteo Roffo den Jüngern, zu ihrem Pobeftä.) 
In Lucca behaupteten bie Guelfen bie Gewalt, und fie fuhten durd 
Schmwurverbindung mit den Perteigenofien der Heinen Städte des Val di 
Nievole, diefes wegen der Strafe nad) Piftoia wichtige Zal unter ihrer Serr- 
icaft au erhakten.") Der Papft erhob Anfpruc auf diefes Gebiet wie auf die 
huchpeier Befigungen im Arnotal, aber es gelang der Bürgerfchaft, ihm Durd 
Ernennumg eines Wermandten der Orfini zum Podefta, und vom defien Cohn 
zum Vilar des Dal di Nievole abzufinden.) 

Während diesfeits des Apennins die Friedensbemühungen im ganzen einen 
überrajchenden Grfolg hatten, war mördlih des Gebirges der alte Hader in 
neuer, verheecender Macht emporgelodert. Che nod) in Florenz die Einigung 
zuflanbe gefommen war, am 22. Dezember 1279, hatte der Bürgerftieg die 
Strafen Bolognas wieder mit Blut getränkt. iele der Kürzlich, heimgelehrten 
Sambertagi lagen erfehlagen, und die übrigen murben aus der Stadt gebrängt; 
fie flchen in tie Berge, aber Schner und Winterfroft wertrichen fie von dort, 
und wie junor fanden fie in tem ihnen von Tebalkello de’ Zambrafi vers 
räterijch überlieferten Faenga eine Zufluchtsftätte, jo dah bie Romagna nad 
furyer Unterbrechung fortfuhe, einen Berd der Unruhen zu bilden. on Pia 
und Urexyo eilten tosfanifhe Ohibellinen ven Lambertapzi dorthin zu Hilfe. 
Der Papft drang in feinen Neffen, das am Arno begonnene Einigungsmert 
zu unterbrejen und an den Aheno zurüctjutehten, dach Latino gab den miedere 
holten enegifchen Aufforderungen monatelang feine Folge.‘ Erft Ende April 
1230 Hielt er die neue Ordnung in Florenz für genügend gefidhert, und 
am 2%. biejes Monats verlieh er die Stabt, um fih wiederum nad ber 
Romagna zu begeben; zu feinem Stellverireter fepte er wie zuvor den Magifter 
und Domherrn Anoren Spigliati de’ Mogi ein. Die Kommune verehrte dem 
Scheidenden ein Bargeihent von 1500 Boldflorenen und einige mertnolle 
Schmudftüde; man hatte ihm Diefe Gaben j—on bei feiner Ankunft zugedacht, 
aber der Segat mar Mug genug gemefen, fie nidt aus ber Hand der yu zejore 
mierenden quelfiihen Stadtregierung entgegenzunehmen ; ingwilchen waren fie 
bei Bankhäufern hinterlegt marben, unb jegt empfing er fie jehr millig als 
Bejchent der zur Einheit zurükgeführten Bürgerfehaft.‘) 

Die Exeignifie Haben bald genug an biefem Frieden gerüttelt, doch Find von. 
ihm immerhin jehr bedeutende Wirkungen ausgegangen. Die biäher in Fehde 
gegen die Seimat lebenden Ghibellinengefcjlechter bildeten einen anfehnlichen 
Zeil mit der Gefamtbürgerihaft, aber der einilußreicen und herricenden 
Geihledter; jet war das Gros der Ohibellinen zurüdgefehet, einige wenige 


3) Forfe. um. IV. ©. 249 j. und 251. — ®) Gbend. ©. 29. 
* &.&. 155 Anm. 1. — 4 Fort. ufe. IV, ©. 46. — ©) Ehend. ©. 258. 
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befanden fich in Ronfinerion, aber im Saufe der folgenden Zeit find felbit 
von biefen mande, die au den gefährlibtten Säuptern der Martei geyäblt 
munden, fo bie Mitglieder der Familie Samberti, wieder in die Seimat auf: 
genommen worden, wo fie ihre Tage in Frieden beenden fomnten. Mehrere 
von den Uberti, weltlichen und geiftlicen Standes, allerdings folde, die fich 
in ben Pürgerlämpfen weniger bloßgeftellt hatten, find ebenfalls heimgetehrt 
und haben Teile ihres Orundbefiges wieder übernehmen Lünnen,‘) andere, die 
michtigften Glieder bes Gehleihtes, find freilich von neuen in Nampf gegen 
Die Vaterftadt geraten, aber die bißherige Jahlreiche, wohl organifierte Hufen: 
partei fehrumpfte dad Au einer Heinen Schar von Frisdlofen und Ber- 
Fonwözern zufammen, wührend die Mehryapl wieder das Lcbem ber Heimat Icbie 
und deren Wohl und Wehe trog der geprüdten politiichen Berbältnifie, in die 

fie bald von neuem geriet, als das eigene empfand. 
Autom Die Seit Hätte der äußern Verföhnung Durch eine innere der Gemüter 
aR ihren eigentlichen Wert und Inhalt verleihen fönnen, wäre der Mann länger 
am Leben geblieben, befjen Mutorität den Frieden herbeigeführt hatte. Aber 
Nitolaus IIT., der füreinbar im Volbeige feiner Kraft fand, erlag, vier 
Monate nachdem fein Ariedenslegat Lorenz werlaffen hatte, einem Schlag: 
anfell. Wit ihm fant felbftverftänblid) jenes ierftaatenprojeht ins @rab, aber 
in ihm verfchmwand auch derjenige, der «$ übernommen hatte, das Gleihaerwicht 
aoern IV. Der Parteien in floreng aufrecht zu erhalten. Der püpftliche Stuhl tand jedys 
EN Monate leer; unter Tumulten, unter Vergemaltigung Meier Mardinäle aus 
vi can Dem Haufe Orfini, bie man aus dem Veratungsraume entfernte und einfpenrte, 
> War. murde endlid am 22. februar 1281 in Viterbo jener Franzofe Simon Mont» 
vince aus Brie zum Lapfi gewählt, den wir in loreng als Vertrauensmann 
es Königs Philipp lernen lernten, und der vor Jahren al Karbinallegat in 
Frantreih, mit Dilfe von römifchen, fiorentiner und fienejer Bantiens die 
finanziellen Vorbereitungen zum Zuge Rarls von Anjou nad) Italien durchge: 
Führt hatte. Der Einfluh des fiiliiden Serrihers war es, der Dem Kardinal: 
priefter von Santa Cecilia zur päpftlichen Würde verhalf, und Martin IV. 
blieb während ver vier Jahre feines Bontifilates deffen gehorfames Wertzeug;*) 


Y Zorfih. ufm. IV, ©. 256. 

*y Ten gelehrte, dem Jefnitenorben angehhrige Sifterifer Ferse Savio dat in 
einer Nonograpple „Llezione di Marino IV e Carlo d’Angio“ fm Annuario des 
Istituto sociale di Torino von 1898 p. 57 m. barzulegen verfucht, bak die auf 
Villani (VII, 5%) mrüdgehende Nachricht vom Cinfluk Karls auf die damalige Maplı: 
mapt unzicpig fel. Died üt ihm nur infofern gelungen, al6 er an der Yand von 
Karls Ieinerar die Meldung Vilanis von Narls perfönliher Mnmefenheit in Biterbo 
als falfch ermielen Hat. Man fann ihm felbft zugeben, da mindefiens fein Bemeis 
Dafür vorliegt, Dafı Karl bei den damaligen gegen Das Karbinalsfolles ober beffer 
gegen bie Orfinipartei gerieten viterbeier Unruhen feine Sand im Spiele hatte. 
Immerhin ift dad Perüft (nur won einem folchen foriht Siani) nicht obne weiteres 
von der Hand zu weifen, dean Nusfagen des gueliigen Chroniften gegen den Schu 
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aud) verband ihn mit der Sandmann auf dem füblichen Rönigsthron eine 
tiefe und Herzliche Abneigung gegen die Deutfcien; man erzälte biloliche 
Außerungen von ihm, die varauf hinausliefen, daf, es jein wärmfter Wunfd) fei, 
diefe Barbaren insgejamt aus der Welt vertilgen zu fnnen.‘) Cinige der 
bauptfählihen Führer der guelifen Partei fanden aweifelles aus feinen 
parifer Zeiten und aud von feinen florentiner Aufenthalt im Jahre ber 
im intimen Beziehungen zu ihm; madmals, als er ftarh, Hate man in diefen 
Areifen, „der Vater und Serr der toölanifgen Parte Guelfa“ fei aus der Melt 
gefchieden.‘) Dennoch blich au nad der Erhebung des Fuungofen auf den 
Thron des Apoftels Die allgemeine Stimmung yunädft dem Frieden günftig, 
und die Neutralen feinen wenigitens für einige Zeit dem Marteieifer guelfiiher 
Ranatiter ein heilfames Gegengewicht gehalten zu haben; wie Nücberufung 
einzelner Nonfinierter, und daf man fortfuhr, den übrigen ihr Monatsgeld zu 
zahlen, bildet einen Beweis dafür. Am 1. Juni 1281, alfo etwa 16 Monate 
mach dem Feiedensfchluß, geriet biefe Zahlung allerdings ins Stoden, und im 
Februar 1282 berieien die Viergehn über die Defung des Nüdtandes. Ernte 
Verlegenheiten lönnen den im Imangsdomizil Befindlihen daraus nicht erwacien 
fein, denn diefen Angehörigen großer Gefchlehter war der unneräufert ge: 
bliebene Teil ihres Befihes zurücgegeben worden, ınd fie waren nicht auf jene 
mäßige Wergütung angeriefen. Aber Der läffigen Zahlung folgte fpäter deren 
vollitändige Einftellung; zu gleicher Zeit lieh man die Normen aufer Acht, die 
der Kardinal Latino für die Verteilung der ftäbtiichen Imter und die Befehung 
der Räte nach der Kopfzahl der drei Gruppen der Bürgerjgait aufgeftellt Hatte; 
die Neutralen werden den Buelfen, die das Übergewicht bejapen, feinen dauern: 
den Witerftand entgegengefeßt haben, und fie find zweifellos, je rüdfich 
lojer jene ifre Macht gebraugten, in um fo flärterem Mafie ju ihnen über: 
getreten, denn fpäter hören wir von biejer Partei Der Warteilojen als von einem 
politiichen Faktor überhaupt mid mehr. Die Ghibellinen aber bildeten 
eine Gruppe, die zahlreicher und einflufreicher als junor die der ghibellinifchen 
Innenfatrion war, aber deren Angehörige von neuem mehr und mehr, und zus 
legt vollitändig aus allen öffentlichen Ämtern verdrängt murden; fie gerieten 
allmählich in Die Stellung von Bürgern weiter Mafie; ihre Oxganifation ber 
hielten au; fie, nur vermogpten fie filh der mächtigen und reicheren Barte 
Guelfa gegenüber in feiner wirfiamen Art geltend zu machen. Ihre Verüd: 


beren der Guelfen beweifen minbeftond, bah bad, wet er mitteilt, Im Areife der [lo 
ventiner Guelfen geglaubt wurde. Die inbirelte Berinfluffung der Wahl aber if 
nach dem gangen Berhatten Martins faum zu bemeifekn, und überdies hatte er fich 
ja fon eld Nardinal Simon in losen, zur Zeit Oregors X, als eifriger Bertseter 
der Anterefien Mariö und des franzöftihen Rönigshauies gejeigt 

3) Die beireffenden Stellen der Cfronifien ufm. bei Kopp-Buffon II, 2, 3, 8. 203 
Anm. ı. 

) Brief der fiorentiner Parte Gueifa an die Guckfenpartei Pratos, Im beren 
Rat am 30. Rüry 1235 verlefen. KommArhio Wrato, Libri Diurni 273, 1. 14. 

Dapınfopr, Gejdigte von Aleeeay, IL. 2. Teil, 12 


178 Neuntes Rapktel. . 


fißtigung bei ber Mahl der Viergehm tritt juleht gelegentlich der Neu: 
befefung biefes Amtes am 1. März 1989 heroor;') von den Neutralen war 
ichon vamals teine Nebe mehr, und ihre Ausfdpaltung war das Vorfpiel zur 
Vefeitigung der Ghibellinen aus allen Imtern der Stadt, denm jobald Die 
Warteilofen wicht mehr das Zünglein der Mage bildeten, baten die Be: 
ftimmungen des Karbinals ihren Inhalt verloren und Die Guelfen mußten 
ihrer größeren Menge wie ihres ftärteren Einflufies halber jeht al das voll: 
tommenfte Übergewicht erlangen. 


Bra Die Parte Cuclfu lehrte, nachben übt aus ver ferne berufener Aapitan 

Koponamı aufgehört hatte als Sapitan der Kommune ein Negierungsorgan zu fein, 

Ber Buttons Mießer zu dem alten Snftem zurücd, ihre Oberhäupter aus den eigenen Neihen 

wert. zu mählen; die Zahl der Slapitane betrug in den nächften Jahren drei, mährenb 

Organtation man [päter wieder zu der vormaligen Sechsjahl überging.) Die hibellinen- 

vr enwette partei blieb ihrer alten Verfafiung tceu; mie zur Zeit des Erils und gleich der 

VE Gegenpartei wurde fie durch aus ihren eigenen Meihen ermählte Kapitane geleitet, 

denen ein Rat zur Seite and; diefe Organifation genop ganz wie die der Parte 

Buelfa ftaatliche Anerfenmung; auch als fid) nach mehreren Iahren die Volle: 

ftimmung mieher ftarl gegen die Ohibellinen gemenbet hatte, fekte das Statut 

(im Sahre 1265) ausbrüdlih feit, Napitane und Nat der Warte Ghibellina 

dürften fic) jedergeit ohne vorherige Genehmigung der Behörden zur Nepelung 

ihrer Angelegenheiten verfammeln, gan; ehenfo wie die Warflände der 
Guelfenpartei.’) 

Pdsinemddie Die piftoieier Oueljen glieberten fih fo enge an die florentiner Genofien 

Put Gurt an, dafı fie bie Beftimmung Durcfeßten, Den Rapitanen ber florentiner Partei fei 

die Wahl des Kapitans ihrer Kommune anheimauftellen, der den mat zurüd- 

gelerten oder von neuem aus der Stadt geogenen Teil der Ohibellinen in 

‚Saum zu halten hatte. Da diefe „Nebellen“ Biftoias den florentiner Were 

bennten ftetö im Nrotefiiden Die Band reichten und mit ihmen gemeinfane 

Sache masten, lag das Vorgehen gegen fie im Interefie beider Kommunen 

und ihrer öffentlichen Sicherheit. Jene florentiner Verbannten waren feines: 

mwegs immer folde, Die aus Gründen der Politit ins Eril gegangen waren, 


») Cons, I, 71. 

») Forfeh. um. 1 197 in dem Abjchnitt „Die Bertreidung der Obibchinen 
uf.“ am Schluf. CS bildete einen Yusbrud der durch den Kardinal Latinn Kerbei: 
gefübeten Einigung innerhalb ber Ouelfenpartet, daf einer der Kapktane im Tanuar 
1381 ein Abimart, der Ritter Ruggiero Neffe, war. Dies ergidt die S. 179 Anm. | 
erwäßnte Urkunde. Im Aprii 1285 (SAP. — Sumzzi-Uguceioni) waren die drei 
Gueifen:Kapitane: Cotalano della Toja, Monte de’ Buondelmonti und Aerardo di 
Wefjer Tomafo (de Roi 

*) Forfch. ulm. IV, ©. 25%. — Die intereffante Beftimmung findet fih in dem 
ättefien erhaltenen Statut des Pobefti nom 15. Januar 1285. SAF. — Prow. I. 
f. 12 0 — Rondoni, I piü antichi Frammenti del Coetituto Fiorcntine 
pm 
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jondern zum großen Teil waren fie geflüchtet nicht wor der politifen Un 
gerechigfeit, jondern wor Der firafenden Geredtigfeit; da aber jede Untat 

und perfönliche Rache den Parteinamen als Detmantel zu benupen pflegte, 

jo ift das eine und das andere in allen fällen fhrver audeinander zu 

halten‘) 

In der Stadt jelbft fehlte «8 nicht an Ronflitten, die Deshalb nicht weniger Care Donart 
Befahren in fidh bargen, weil fie Meinlicer und perfönlicer Art waren. Die 1m) kin 
Donati und die Aimari, beide Buchfengefclechter der jdärfften Obfervany, Kama 
hatten dor dem Kardinal riedenstüffe getaufcht, aber die innere Abneigung Smanin. 
dauerte fort. ei dem Abflup Des ephemeren Stadtfeiebena Ende 1988 hatte 
Meffer Simone Donati feine Tohter Navenne mit Neri Coyo, Sohn des 
Farinata Überti verheiratet, und nachdem ber Jungvermäblte bald darauf auf 
dem Blutgerüft geendet hatte, gab man die Witwe dem Bello Ferrantini gur 
Frau, der gemeinjam mit feinem Bruber auf den Champagner Deffen Finamy« 
geicäfte und Wucer betrieb‘) Auch ex ftarb nad) wenigen Jahren 1277, 
nicht one, wie üblich, Juvor feine Seele mit einst anfehnlichen Barfumme von 
den Ienfeitöftrafen Iosgefauft zu haben. Die doppelt nernitmete Navenna be- 
gehete micht mad) drittem Cheglüc, fondern fudte eine Jufludtöftätte bei 
den Dominifanerinnen von San Jacopo di Nipoli vor den Toren der Stadt, 
einem der Lieblingsllöfter der Töchter aus reichen und edlen Päufern; fie ge: 
lobte, mit ihrem Knaben Simone und ihren zwei Midhen als Gonverja in der 
Roufur von San Jacopo zu leben. Da fie aber bem Klofter mit ihren Rindern 
aud) all ihre abe darbradte, erregte ihr Schritt ben wildeften Zorn ihrer 
Angehörigen, zumal ihres Bruders Gorfo. Man meih durh Pantes Gedicht, 
wie er nahmals feine andere Schweiter Piscarka gewaltfam dem Frieden bir 
Zelle von Moneiceili entriß, um fie dem Noffelimo vela Tofa zur rau zu 
geben, dod die Nanenna wollte er nicht zu neuer Che pwingen, fondern er bes 
gehete mur ihre Babe. Die gequälie junge Frau ließ fih zu dem Ber 
tenntnis herbei, fie wolle Das Rlofter werlaffen, bad) als man ihr dann Deffen 
Pforte öffnete, erflärte fie wiederum das Gegenteil, dann aber lehrte die ewig 
Schwantende dennoch zu ihrer Familie zurüd. Ihr Imabe war inzmifchen 
geftorben, und die beiden Väbchen, Mataleona und Margherita, ließ fie den 
Nonnen, ernannte aber unter MWierrufung ihrer früheren Betimmungen den 
Eorfo zu deren Bormund. Nun eröffnete diefer den Progef wegen des Rer- 
mögens der Kinder gegen Übtiffin und Konvent, und zu deren Anwalt warf 
fc) Oiocobino vegli Aoimari, Bruder des Buonaccorfo Vellincioni auf, der, 
wie es füeint, gerade bieferhalb noch in hohen Iahren Die Kutte der Dominikaner 
angog*) Der Streit wurde vor den Papft gebracht, der Hichter zur Entfcpeidung 


*) Yitunden 1281, 21, Ianuar unisip-Nrie Pıftsia Lib, Consuum 1, 200, 
— 1282, 26. Jult, Zeekauer, Breye et ordinam, Prack, pı XL, — Mündliche Petition 
von florenttner Bürgern vor den Werzefn 1282, 10. September, Consulte 1, 98, 

») Forich, aim. III, Reg. 87, 97. 

9) Am 22. Oftober 1281 erjheint er noch als Xale; am 18. Deyember als „Frater 
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Velegierte. Navenna war inzwihen wiber auf irgend eine rt ins Mojter 
qurüdgeführt worden, da Corfo aber jept einen Nechtstitel befaf, auf Grund 
deflen er wegen Des Vermögens der Kinder progeffieren konnte, ftörten ihn die 
frommen Negungen der Schwefter nicht mehr, wohl aber münichte er fih der 
Meinen zu bemädpigen, und er behauptete, die Nonnen entzägen jeinen Mündeln 
Au Unrecht die Freiheit. Da die Abtiffin deren Babe nicht herausgeben wollte 
und dies Damit begründete, das Verriögen diene zu ihrem Unterhalt, ermiberte 
er voll Hohn: die Oberin follte beftcaft merden, aber nicht nod eine Prämie 
in Geftalt von Aimenten für feine Richten erhalten; da fie die Töchter 
des Aerrantint im Nlofer halte, folle fie fie nad dem Apoftelmont vom Brote 
des Alters nähren. Schliehlih Tam 3 zu einer Ginigung qifden den 
Dominitanerinnen und Gorfo, wonad die Mädchen bei den Nonnen blieben, 
aber bei Eintritt ihrer Mündigteit gehalten waren, ihre ganze Habe für 
eine jeftgefepte Summe an ihren Oheim Corfe zu überlafien. Cs wurde in 
Ausfiht genommen, dahı fie beide den Schleier nehmen würden; wollten fie 
died nit, fo waren fir der Familie, mit andern Worten Corjo ausjulicfern. 
Die Abmacung (ief mithin darauf hinaus, dab die Nonnen und der Donati fich 
gemeinfam bad errmucherte Wermögen bed Ferratini aneigneten. IIm das Ceelenheil 
des Verftorbenen machte fi feiner von beiben Teilen siel Sorge, denn wegen der 
taufend Libras, die nad dem legten Willen des Bello durch Frangistaner:Tertiarier 
ur Gühnung feines unlauteren Txeibens für Fromme Iwede verteilt werden 
follten, mußten die „Brüder won der Neue“ jahrelang progeifieren. ei jenem 
Ablommen mit den Dominikanerinnen aber ftanden dem Corjo Donati viele 
von den Männern zur Seite, die in ben Fünftigen politifhen Nämpfen und 
Varteie$ragödien als feine Senoffen und feine Gegner beveutfam hervortreten 
folten: die Sister Chierico de’ Payi, Configlio de’ Cerhi, Payino de’ 
Vayi, daneben aud der Jurift Xapo Saltarelli, fein fpaterer Feind; 
Simene Bardi, ein Frescobaldi, ein Pulci und ein Alfani traten als Bürgen 
fr Die von ihm übernommenen Verpflichtungen ein, und dies bemeilt, ein wie 
iejgreifenbes Interefie der fi länger als zwei Jahre hinzichende Saber erregt 
haben muß.') 

(68 märe den üblen Sitten der Zeit zuwider gewejen, wenn hei einem Streit 
folder Art nur die Lippen, nur die Federn der Abvolaten und Notare, nicht 
au) die Schwerter zu tun bekommen hätten, zumal wenn Gorfo Donati nebit jeinen 
Feunden auf der einen Seite, einer von ihren alten Miderjahern auf ber andern 


Jacobinus Tamilieris et de familin diete domus“ (bed Ronnentiofierd von Ripoli). 
SAF. — 8. Domenico nel Maglio. 

*) Die Attenftücte befinden fidh in ber eben genannten Provenieng des SAF. 
fie reichen vom 19. Movenber 1280 5iß 23. Dexember 1282 (Alrfunde der Einigung; 
flechter Hußyug bei Fineschi, Uomini illustri p- 67). Der Prowi megen der 
1009 Librne fücß Geelenheil des Bello Jerrantint 1994, 29. Mär), SAF. a. a D. 
Jeugenausfagen Hierauf Se;üglich erwähnt (vo nicht erhalten) im Registro A. f. 10% 
368 Urgivs des Arcispedale di 3, Maria Nuovi, 
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fand. Doch erfahren wir nihts von Bluttaten anläflich diefer Dünhel, aber 
in Stabt um Sandfhaft waren Oewaltfamteiten fo häufig, dab man ifmen als: 
bald durch Ausmahmegefege von befonkerer Strenge zu fteuern verjudhte, bie 
iheen Zwet natürlich nicht erreidsten, da Werfhärhung der Strafbeftimmungen 
niemals eine Abhilfe von Miftänden berbeigeführt hat. Wir wiflen wenig von 
den Gingelheiten, und diefes menige nur auf Grund zufällig erhaltener Urteile 
oder deren fpäterer Aufhebung, aber diefes wenige gemährt ein hinreichend 
trübes Bild der Zuftände. Im Borge des Klofiers Paffignano überfirl im 
Iumi 1281 ein bemaffneter Haufe zur Nachtzeit Das Yandhaus des @uelien- 
Führers Teahia de Buondelmontt und plünderten es aus, offenbar aus Mihr 
vergnügen darüber, bafı Teghia von feinem Verwandten, dem eiferoollen Guelfen- 
führer Abt Ruggero de’ Yurndelmonti zum Pobeftt des nahen Poggio al Vento 
eingefegt war.) Graf Guido von Porciang-Modigliana ließ Durch einen feiner 
Vertrauten, duch feinen Derjcpall von Empoli, im Auguft 1252 die Mann: 
ichaft won fechs ihm untergebenen Orten aufbieten und durd) fie Die Burg und 
den leten Capefelvi, ints vom Aeno im Ambrotal unweit von Montevardhi 
an der Strahe vom Arno nad Siena gelegen, mit Waffen und Feuerbränden 
angreifen ; von ben Einwohnern wurde einer niedergemacht, Die Häufer der andern 
wurden ausgeraubt und in Brand gefeht. Daraufbin wurben bie ländlichen 
Kommunen, deren Angehörige an der Untat beteiligt waren, zu einer für fie 
unerjhminglichen Geloftraje, Graf Buido zu einer folden von 5000 Libene, der 
Marfhall zum Tode durch das Benterbeil, die andern Führer zum Scheiter: 
Haufen verurteilt, aber «8 ift micht wabrfiheinlich, Daß es Der Bürgerjcaft jemals 
möglid) war, diele Strafen vollftrefen zu lafien.‘) Die Burg, deren der Graf 
ic) bemidptigt hatte, Diente ihm und feinen Zähnen als Stühpunkt zu 
einem Nleintricge gegen Florenz”) über ven wir nicpt näher unterrichtet find. 
Stand e& mit der Sicherbeit der Yanbiehaft übel, fo war es mit ber in der 
Stadt micht jehr viel beifer beftelt; eine Gruppe ber ghibelliniichen Gaponjacht, 
zchn an Sahl, überfiel im Februar 1283 am Mercato Nuovo den Notar 
Gino Formagi umd vermundete ihm mit Mefierftichen; der „Rapitan“ ober 
Führer der Übeltat, Dardo Gaponfacchi, wurde verbannt, und er wird fich jenen 
Ausgetretenen angejehlofien haben, die draußen das Gebiet unficher machten.‘) 
Im April 1284 griff ein Baftard jenes als ehrenhaft berühmten Guelfenfügrers 
Stoldo Bincoppi de’ Hoffi, der in ber Nomagna für ben Papft die Verwaltung 
führte, Namens Danfrebino, im Borgo Pivigliofi jenfeits des Ponte Vechio 


») Urfunde vom 18. und 97. November 1281, SAF. — Passignano. 

3) Urteile, im Generalrat verlejen am 18. und 22. Auguf 1282, SAF. — Cap. 
XXVI, f. 1975 XLA, £. 51 und D1%. 

®) Nufpekung des gegen die @rafen Banbino und Tantred desfalb gefällten Ur 
teils, 1909, 9. Iunk BAR. — Prorw, Protoc. III, f. 70% 

+) Zwifcen Am und dem damals Bermundeten murde 18 Fahre (päter Im ber 
Kirge ©. Marta Novela Friede geichlofjen. Urkunde 1301, 21. Mär), SAF. — 
Protofoll des Mateo di Beliotto II, 1. 2% 
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dert Neri degli Cbriadhi an, fhmang ein großes Schwert über feinem Daupt 
und fätte ihm arg verlegt, wäre ber Ungegriffene micht durch das Dazwifchen: 
treten feines Bruders gerettet worben.') or ber Beitreibung der verhängten 
Hohen Strafen mag den Baftard das Anfehen feines Vaters geihägt haben, 
Denn wenig fpäter gefiel es ihm, gemaltjam einen Gefangenen zu befreien, 
den der Mopolo des Nirchipiels San Nietro Cattolino unter der Anklage 
wor den Podefiü führen wollte, er habe eine frau auf offener Strafe ausge: 
Taubt, und den man ingeifcen in den Hof der Nacbarfhafts:Rirce gefperrt 
Hatte.) Im übrigen weigerte fi Manfrebino ftrit, dem in das Ctatut 
für 1281 aufgenommenen neuen Gefeh zu gehorhen, das beitimmte, alle 
Magnaten und alle, die zu den Paufern der Großen gehörten, hätten der 
Kommune einen Schmur zu leiften und Sicherheit in Höhe vom meitauiend 
Gibrae dafür zu gemähren, daß fie niemanden angreifen würden, monad) 
fie denn das Net haben follten, mit Narnifh, Selm, Beinfdienen, Eifen: 
Handfuhen und Schild, doc ohne Angriffewaffen einherzugehen.) As er 
zur Stellung von Bürgen und zur Ablegung des Gelöbnifies vergelaben 
murde, hielt er c& unter feiner Würde, zu erfheinen, und dies wiederholte 
fidh in jedem der folgenden Jahre; er wurde wegen der Weigerung ebenfo 
vegelmäßig verurteilt wie die Verurteilung tegelwibrig unvollittedt blieb. 
and feließlih wurden ihm die Straffummen großmütig erlaffen.) Ein 
anderes Mitglied desfelben Gefeplegjtes, Corfellino de’ Noffi, Iieß Durd) einen 
feiner Masnabieri den Boten des Hofpitals von Prato, der eine ihm uman- 
‚genehme Meldung oder Mahnung überbracht Häben mochte, töblic vermunden; 
Die Strafe ift aud ihm exlafen worden umd zur Sicherheitsleiftung hat er 
fidh fo wenig bequemt wie der Baftard.) Berhängte Geltbufen murden 
überbies durd) den „Accatto“ unmirffam gematht; er befiand darin, dak bie 
Großen von ihren länhligen Pinterfaffen und Abhängigen Durh Imang, 
von den Bürgern, Die zur eigenen Partei gehörten, und von den Kaufleuten, 
Vie ihre Ruhe haben und Gejhäfte machen wollten, mit guten, gelegentlich 
wohl aud, mit hdft nachdeldlicen Worten Beifteuern zur Zahlung der Straf 
fummen einforberten. Der „Accatto* muß felbitverftändlid die Erregung, die 
Agitation, die Parteiung immer von neuem entfacht haben; wir befißen die 


») Yapierfirelfen im SAF, — Archivio Gener, bejeignet sec, NIIL, enthalten 
die (fpätere) Mufhebung von @trafurteilen; daß hier in Rede fiehende war am 
2. April 1284 gefält. 

9) Gbenbort. 

® Consulte I. 33. — gl. die oben Anm. | ermäßnte Uehunbe. — Die Sta- 
tuta sacrata von Bologna, Die ähnliche Veftimmungen entplelten (p- 32 x.) entftanden 
eift im folgenden Iahre (1282); im Gegenfag zu den üblichen Annahmen Tann man 
bier mithin eher eine Beeinfluffung ber beLognefer Gefehgebung burd; bie Florentiner 
vorausfegen. 

 S. Anm. 1. 

9) Desgleiden. 
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Söchit Iefrreihen Geihäftsaufzeichmungen der Brüder Roffo, Guiduccio und 
Befe di Degho Bienovefe, Die gemiffenhaft zu gegenfeitiger Berrehnung auf- 
seichneten, wanrı fie balo einen balo zchn Golbfloren zum Actazto eines Magnaten 
beiqufteuern hatten, {ei e6 eine Grafen, fi eö eines vornehmen Bürgers, der 
durd; Zahlung der Strafiumme aus dem Befängnis befreit werden follte, in das 
ihn eine Familienrahe ober eine jonftige Vluttat gelihet Hatte.) Die Vendetta 
galt als fttlide Pliht; Dante empfand es als Stacel in der Seele, dah der 
gewoltjame Tod feines Wermandten Beri del Bello ungerächt blieb, obmohl er 
ihm ald Anitifter von Ha und Iwietradt zu jumerer Höllenpein verbammen 
mußte.) Cs fdeint, daß man fih) in Yällen der Verurteilung wegen einer 
Blutrade gern und reichlich an der Zahlung beteiligte, und dies bezeugt dem 
Segenfat zwifden dem feflgemurzelten alten ftlichen Empfinden, das auf der 
Familienzufammengejörigteit beruhte und dem neuen, das aus dem bürgerlichen 
Semeinfcaftsleben, der Adtung nor feinen Gejegen und Notwendigkeiten 
wuchs. Die Ordinamenta Iuftitine ftellten einige Jahre fräter im Sinne vers 
änberter Auffaffungen den „Accatto“, allerdings nur den der Magnaten, unter 
Strafe, doch hätten auch freilich die Armen und Macelofen beim Einfanmeln 
nichts. ober menig. belommen. 


Dan muß fi) die höhmifche Nenitenz der Nirgliever großer Befdledpter 
vergegenmärtigen und augleih die Flauheit in der Durchführung der Strafe 
aeege, jobold es fid) um Mädtige und Heiche handelte, will man den Raditalis- 
mus begreifen, mit bem bas von heiliger Ungebuld ergrifiene Bolt nacmals gegen 
die einilußreiden Areoler vorging. Man hatte in den Nreifen der Regierenden 
eine deutliche Empfindung von den zweierlei Miafen, die bei Sanbhabung 
der Oeiege, nicht fomohl in der Netfprehung alt hinfihtlich der Strafooll: 
ftredung, angemandt wurten. Als ein Zünftigungsmitel zugleich für die 
untern Schichten und für das eigene Gemillen ift es gu werfiehen, menn eben 
in diefer Jeit in loreng eine in andern Stäbten [con früher üblihe Mah- 
nahme eingeführt wurde. Zu Oftern, fpäter auch zu andern hohen feiten, zur möcfluns 
mal zum Johannistaq, wurde feit 1281 zwanzig armen Gefangenen von Ni, Tue 


; abet % BE 
Hemeinde wegen die Freiheit gefcenft;”) Darüber {heint in der Tat ftreng ges "Ichagm. 


') @ejepfisbug) der genannten von 1291, mit Eintragungen, Die fi) Bi6 aufs 
Jahr 127! wurächestehen: Bibl. Naz. II, I, 266. Cie waren DetailsEuchbänter in 
Florenz machten aber aud) Beldgeitäiteauf der Champagner Neffen. Md Dadbo Graf 
son Gangalankt 129% vom Bann befreit murbe, yahlien fie einen Gofbfloren; 1248, 
1. Auguft gahtien fie 10 Gotbfloren „Mesatio" anlählic ber Gelftzafe, die bie Zur 
fingh: far eine an den Abimari geübte Wenbetta zu enirigten Hatten; 1283, 1. OX- 
tober fruerten fir einen Golbfleren bei all’ acatto che fecie Masser Albizzo. degl" 
Jacopo quando usel di prigione“ (als f. 6). 

4 Inf. NKIX, 25 a. 

*) Consulte I, 38. — jn Prato Segegnet bie freilaffeng son Befangenen zu 
Dfiern {on 1978 (Ratöbefgluß vom 31. März. — Komm Archiv Praio tz, anticn, 
Divis, 1, Se. 1, Categ. 5, Beaff A, Fila, 1, Palc 
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wagt worden zu fein, dah diefe Wohltat nur Umbegitterten zunuge Lam. 
Dem Befhmad der Zeit gemäß nahm alles, was aud nur entfernt dazu ger 
eignet war, den Charakter eines jeftes, einer Schauftellung an; nahdem 
ver Nat die Auswahl der zu Vegnabigenden gebilligt hatte, wurden fie aus 
ihren Kerken, aus den Vurelle im antiten Amphitheater, aus dem Tarın 
Wolognona im Bargello, der Bellanda in den Bemölben des römiichen bramas 
tifchen Theaters oder der zugleich als Frauengefängnis dienenden Pagliayya bei 
San Michele in Paldeito,‘) mit Mitren aus Papier auf dem Kopf, auf denen 
ihr Name gefchrieben ftand, im feierliche Yufzuge nad) den Battiitero geleitet 
und Dort im Anllang am die Form, in ber man won altersher Dörigen die 
Freiheit fchentte, am Aktar des Täufers diejem Driligen bargebradt. Die Hugen 
Vürger rechneten ud mit den Bimmlifden, und indem fie die Tat politiicher 
Klugheit und Niglicteit zum Mange einer frommen Dandlung erhoben, bes 
zeugten fie zugleih Sarı Giovanni ihre Dankbazteit und fiherien fi jein 
weiteres MWohlwolen; Doch muß zu ihren Muhm bemerkt werden, daf; 
tie einmal eingeführte Sitte aud, nad) fiarter Werändenung der Umftände 
nicht nur beibehalten, fondern weiter ausgebildet wurde, Alles, mas am poli- 
tifche Vergehungen anllang, blieb freilih) won ver Befreiung fireng ausge: 
\ölofien; man mählte folde, die mwenen Wlasrhenie argem die Neiligen, 
wegen Beutelidjneiderei oder fonftigen Diebitahls verurteilt waren, rauen, die 
wegen Chebrucs im Gefängnis fahen oder weil fie einen Verpahzen mit der 
Schere blutig geftochen, aud wohl eine folde, die zum Morde aufgereigt 
hatte, die Morbluftige jedoch nur, nachdem ihr durch den Bedrohten, die Ehe- 
breiherim, nadjdem ihe durch den beleibigten Gatten in aller Form Verzeihung 
und Friede gewährt mar.) 

Wie fih) religiöfe Cinmirhungen in der Freifaffung von Gefangenen durdp 
die Kommune zeigten, jo fehlte 65 au an geiftlichen Erwedungen singeiner 
Großen nicht, denn die Zeiten der Gemaltfemfeiten find ftets auch tie gemalt: 
famer innerlicher Meattionen gewejen. Im Tahre 1977 erlebte man das erbauz 
lie Schaufpicl, daß eine gange ritterliche Yamilie von fünf Mitgliedern, an- 
gewibert durch das Treiben ihrer Standesgeneffen, ins Klofter trat. Dies 
waren Meffer Iacopo Zigoli von Santa Felicita, der anfchnlihen Befig und 


>) DI, 60. — Über die Bolognana |. ver © T. — Die Pagliayıa und 
ide damaliger Borftcher (der aus der ürgerfialt ermaplt murde) finder purcfi in 
einer Urkunde vom 13. Februar 1268 Grnähmng (SAF. — Brotofol des Attaviano 
di Chiaro A. 400 (1950-75), 1.539. Die Pallenezs mulierum wird 1285, 29. Junt 
(Consulte 1, 256) ermähnt. Das Gefängnis Bellande wird zuerft in einem Ratör 
befäluf vom 28. Mär, 1390 (SAF. — Prowv. II, f. 67) genannt; |. Ford. ufm. IV, 
8.52%. €8 diente jur Unterbringung von Berbredhern. Sie waren jelbftverftändlich 
längft durd) Häufer überbaut. — Über die Lage der Pagliazga |. Forfh. fm. IV, 
©. 519 im dem Alcmitt „Topograpbiice Rothen aus Urkunden“. 

Die angeführten Peifpiele find einem Ratsheihluh vom 8. Februar 1206 
(SAF. — Provr. V, 6, 2) entnommen. 
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MWoffenrubm erworben batte, feine beiben Söhne und zwei Töchter; Die männ- 
lichen Mitglieder legten in Santa Maria Novella das Ordenögelübde ab, Die 
Müpcpen nahmen bei den Deminitanerinnen von Ripoli den Sipleir, Ein 
Haus, das Meffer Iacopo im Borgo Binti beiaf. überlieh er frommen frauen, 
ie fih) „Is Fratelle‘ nannten und dort ein andächtiges Leben führen wollten.) 
Einer feiner Söhne, im Mofter ra Giovanni genannt, wurde gleid) bem 
Water ein gern gehörter Wrebiger, aber bejonders betätigte er fich darin, dah 
er vom der Kanzel her wie im Beichtftuhl feinen ehemaligen Standesgenoffen 
dus Gewiffen rührte und Empfindungen der Reue wedte, bei denen, wenn fie 
fih auf dem Kranfenlager oder im Sterbebeit einftellten, gemiß aud das 
Mlofter auf jeine Rechnung Fam) Fra Gioranni hatte einen Benofien oder 
Vorgänger feiner Bemühungen in Fra Diacopo, dem Schn Des Notars Giennibell, 
der vom 1263 bis 1295 Die weiße Kutte trug, bemfelben, von dem wir er 
wähnten, da ex zur ghibeffinifchen Seit den beutichen Sölbnern in Santa 
Maria Novella Predigten in ihrer Deimatsiprache hielt; er liebte es, die ber 
fonders von Cünden belafteten elen Serren zum Ziel feiner Belehrungsver: 
fuche zu machen, und feine Mahnungen feinen oft erfolgreid) gemefen zu 
fein") Dos Mitglied eines betannten Nagnatenhaufes, der Ehlen von Sommaie, 
war unter dem Namen fratee Loth oder Fra Lotto 1257 ins Kofter ber 
Dominikaner getseten; als in einer der witenden Geftplechterfehden zugleid; fein 
Zater und fein Bruder ermordet wurden, berwang ex, feines Gelübdes eingedent, 
Schmerz und Nacheluft, ging in das Daus der mit dem Blut der Seinen bee 
fledten Feinde und erklärte, daf er ihnen aus vollem Seren Verzeibung ge: 
währe, ja er verfuchte jogar, Die eigenen Angehörigen zum Verzicht auf bie 
Vendetta zu bemegen.) 


Die Vürgerigaft Tonnte fi natürlic) nicht auf die vereingelten innern Mepnatmen 
Grleußtungen, auf Ergrifienbeit der Seele und religiöfe Eingebungen verlaften; IE untnst 
fie verfuchte Durch mande organifatorifhe Maßnahmen der Unficerheit für senuten 
Seid und Leben der Bürger und ven öffentlichen Unruhen Schranfen zu fepen. Frteitei. 
Von alteröher tanden weltliche Rapline oder Reftoren an der Spite der Ber 
völterung eines jeden Kiräfpieles in Stadt und Land,‘) aber etwa feit biefer 


') Forfeg. ufm. IV, &. 418 unter „Ronnentläfter. 

*) Über bie Cinoli . im gebrißten Teil be 1280 angelegten Nerologed von 
Santa Waria Novelle Fineschi p. 355, im ungebrußten 1. 95 bed im Mlofter befinb 
Hieen Msber- Frater Johannes 1. condam Jacobi Sigcli populi 8. Felicitatis 
fach 10. April 1331, ber Vater 1300. 

#) Setrofog, Fineschi pı 31. 

+) Ibid. 351. rater Loth farh 126. 

*) ©. 1,327. — Cianfogni 1, 100, wo die in Jeugenausiagen von 1202 vor» 
tommende Beyeitrung mifjnertänblich gedeutet wird. Der Name „SNaplanı tum von 
der „„npellat, der Nacpbarfhatätiede ber, nad; ber der beisefiende Popolo keyrinet 
wurde. — Der Libro di Montaper (ja 59) ergibt fürs Jahr 1260, daß won den 
jmwei capellani 1260 je einer mit ins Jeld zu pieben hatte und das ihm cine gemiffe 
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Zeit finden wir zuerft, da den Raplänen die Pflicht auferlegt war, jede 
öffentliche Streitigkeit, bie in ihrem Wegirk norfiel, medhte Wut dabei geflofien 
fein, ober mochte es filh um eine bloje Hauferei von Männern oder Weibern 
Handeln, innerhalb dreist Lage dem Ariminalrichter nes Popefta, wenn cs fidi 
um Borgänge in ber Stabt, innerhalb fünf Tagen, wenn cs fih um folde in 
Ländlichen Bezirfen handelte, anzuzeigen, und dah der Popolo jelbit gehalten war, 
Difetäter jeder Art gefangen zu mehmen und ben Behörden voruführen.‘) 
Sogar Zätlichteiten, die ein Florentiner gegen den andern im Auslande, etwa 
im ronkreic, begangen hatte, mußten Die Ropläne, wenn fie ihnen befannt 
wurden, bei jenem „Nichter der Miffetaten“ zur Meldung bringen.) Nach dem 
dritten Abendläuten ducfte niemand mehr die Strafe betreten, ohne eine 
Laterne mit angezündetem Yichte zu tragen; jeder, der nachts in Waffen 
angetroffen wurde, zumal wenn et iegendmie verbäditig mar, verfiel 
fenerer Strafe, und gegen die Nachtmächter, die ihren Polten fahrläffig ver: 
ließen, murden Buße feftgefept. Aus Gründen öffentlicher Sicherheit wurde 
felbit liebenden Jünglingen nicht geftattet, ähren Dolben Stäntchen mit Bejang 
und Laute, Viola oder Zither darzubringen, die man, weil fie im jrühlicht 
fblicer waren als gur Abendjtunde, „Daitinata” (Datinde) nannte. Neben 
anfehnlicher Gelbitrafe. bie den alio um bie Fiche einer Schönen Merbenden 
traf, wurde ihm aud des Inftrument fonfisgiert; offenbar hatte das anmutige 
Spiel allyu oft mit Verwundung und Mord durc) Mebenbuhler gender. Wer 
Waffen irug, aud wenn fe nur zur Verteidigung beftimmt waren, hatte, wie 
fon erwähnt wurde, Bürgiaft zu leiften, dah ex niemanden angreifen 


Werontwortlicteit für die mafenfählge Mannfhaft feines Bertrtes oblag. — Im 
Statut bed Pobefid von 13% (MAF.) finden fih f. 9 ausführliäe Befimmungen 
ter ihre die Amtödaner betrug feh6 Monate. Inmitten der mannigiaden & 
Taffungsänderungen hat fi fomit das Amt der „Neltoren“ oder „eapellani‘ ber 
Kiräfpiele, den uralten Berdand der Bicinanyen tepräfentierend, fehr ange erfatien. ' 
Air dos Jahr 1927 jeigt fih, daf an der Cpipe der Damald Insgefamt 56 Popoli 
der Stab (offenbar je nach der Ausdehnung des einjelnen Hirchjpieis) ein capellanus 
Bi6 oier capellani ftanben. Diefe „Napläne‘ waren großenteils Yandmerter und 
Nleinhändter ( ©. 5 Wolfäläger, 5 Bäder, 2 Piyicagnoli, 1 Fradi- und Bemüfe 
Bändier oder Hüter („irechomus“ = treccome), 1 @eflgelhänbler, I Geireibeflchn 
Handier, 2 Filhhändter, 1 Gaftmiet, 1 Wamss, 1 Rural, 1 Würfelmager uf.) 
Damals eriolgte die Crnennung durch Werjog Karl von Kalabrien, Erigeborenen 
König Roberts von Neapel, der Florenz ald Signore regierte (Florenz 1327, 1. La 
war. — SAN. — Reg. Ang. 266, f. 106) 

7) &, oben. — Früheftes Beifpiel einer Anyeige ded Aaplars (des Yopolo son 
San Giorgio, Oltramn) auf 1285 bejüglid In Urfunde vom 30. Juni 1291, SAF, 
— Pestotol des Gior, Cantapochi, C. 102, {. 19. — Dazu Ordinamenta potestatis 
vom 15. Januar 1285 (älteftes erhaltenes Statut), Provr. I, f. 12 =. — Bondeni, 
I pi untichi Frammenti del Costituto Fiorentino p. 51. Den „Naplänen" in der 
Stadt ftanden die Weftsren der Ländlichen Ricchiele glei, 

+) Metunde 1256, 19. Jun, SAF. — Arch, Gen 
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werde, und er mußte ftetö den ihm erteilten Maffenihein. bei fih führen, 
wibrigenfalls er im eine Strafe verfiel, bie für jedes Stüd feiner teiegerifcen 
Ausrüftung genau tarifiert war, Der Bauer jahlte weniger Strafe, wenn er mit 
eifernen Beinfgienen und mit der Dalsberge einherging, als der Bürger, weil man 
bei ihm in geringerem Mafe die Ahfiht eines Angeiffes, und mehr die eines 
Schupes feiner Verfon verausfepte. Verbote beireffö des Spiele, bei tem man 
ftetS Ausbruch von Tumult befürdtete, ergänzten dieje Beitimmungen ; Brett- 
fpiel und Stjady auf offener Strafe waren erlaubt, bagegen war das Ballfpiel 
in Wirtspäufen ebenfo unterfagt wie das Würfeln und wie jedes Hafard, 
wobei wir bemerten, daß aud mit Yällen um Geld gefpielt wurde. ei dem 
Wirtöhäufern, in denen das Spiel eine Stätte fand, hat man ohnehin an die 
{hlimmften Tabernen zu denten, die zugleich als Bordelle dienten; in ihnen 
trieben fih öffentliche Arauenzimmer jeder Art umher, manchmal auch folche, 


die man gana richtig als Dalbmweiber bezeichnete, und die zu mehrerem Mareig’ 


für peroerfe Gelüfte hurzgefänittenes Daar und Männertleiver trugen. Da fidh 
viele verfolgte Verbrecher insgeheim in der Stadt aufbielien, wurde 1285 bie 
Aremden-Deldung dure) die Baftsviete geregelt; Dieje hatten die eingekroffenen 
‚Fremben zu verhalten, fofort bie Mlaffen abzulegen; dulbeten fie, daß hie Ans 
tömmlinge mit keiegerifcher Wehr ausgingen, fo murben fie felbft beftraft." 
Neben ven häufigen Verbrechen gegen die Perfon, denen man durch all 
diefe Beftimmungen beigufommen juchte, gingen andere einher, die die Sihers 
heit des Befiges bedrohten. Die jeitefte Grumblage des. meltumjpannenden 
florentiner Gelbgeihäftes und des Handels überhaupt war die Borgügligfeit 
der Golbprägung, die Reinpeit der Münze. Cinen der ghibellinifchen Imeige 
des Haufes Buidi bildete Das Befchledt ver Grafen von Romena im Gajentino, 
Entel der Gualorada und Zähne des Aghinolfe, dis Wrüder Guido, Alsfiandro 
und Aghinolfe. on ihnen mar ver erftere 120% Podefta non itta di Caftelo, 
1978 von Rimini und 1280 Stadtregent von Tobi gemefen;”) er murde 18 


') Ordinamenta potestatis vom 15. Januar 1985 | @. 186 Anm. 1, — Über 
do8 Treiben fiederliger Frouenzimmer, die mit furien Haaren und in Mannstleidern 
eindergingen, Hegen bädft interefante Angaben in Zeugemausjagen vom Revember 
1260 fm KapsAr. von San Sorempo vor. in Zeuge fa eine gerifie Mid 
tubernis et burdellis; et vadit induta et mores habet its, quod non videtur bene 
Yir. neque videtar bene mulier, et sieut videtur ei pauperrima est; et vadit in 
enpellis siout homo“. Gin anterer: Die Miben fei „pablica meretrix, quin utitur 
in Cofagio ct in Vin Nova sicut alle meretrices . „et vadit in habitu, quod non 
idetur bene mulier nec bene homo“, — Cine Jeugenausfage vom 16. Mei 1295 
‘AF. — Carminey deyieht fi cuf Die Klage einer Frau gegen ihren Warn wegen 
feines üblen Sebenswandelö. Gr fei in Armut geraten „dilapidando et. con 
‚mando bona sun ludendo ad ludum zare et utendo per tabernas et postribula 
Sin Zeuge fa if in Wirtääufern in der Stadt und in Ugnano ( Ailometer arno- 
abwärts) een, teinten, fpiefen und im Umgang mit lieberlicen Weibern, 

* 1268, 16. April, Boll, Stor, del’ Umbria XI, 116. — 1380, 1. Zumt Ibid, 
111, 114. — 1278, 5, Jult. Theiner, Cod. Diplom. I, 21 
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Vodefti Sienas, und im biefer Mürde folgte ihm im nädften Iabre fein letz 
genannter Bruder.) Diefe eigenartigen Wahrer des Gefepes Famen auf den 
Sevonten, ihre Scyulden zu vermindern oder ihre @üiter zu mehren, indem fie 
mit täufhend nahgeahmten Etempeln verfölchterte Golpflorene von fieben 
Atel Reingehalt und einem Nchtel Kupfer prägen Tiefen; in ihrer Burg in: 
mitten ber grünen Dügel am oben Arno gwilhen den Walbaebirgen von 
Vallombrofa und von Gamalboli richteten fie eine Falfchmüngermertitatt ein 
umd als deren @eiter gewannen fie einen gerviegten Meifter aus Brefcia, 
Maeitro Mae, Die nahgeprägten Flovene brahten fir dann durch sinen 
ihrer Beamten, durch ten „Spenditore“ ober Pejcäftsagenten, wen fir in 
Florenz unterhielten, in Zirkulation und die Nahahmung war jo vollftändig 
gelungen, daß die Stüde geraume Zeit ohme Verdacht allgemein gegeben und 
genommen wurden. Ein Zufall bradte das Geheimnis ans Licht; in dem 
Daufe der Andioni in Borg San Lorenzo, in dem der Spenditore wohnte, 
brach Feuer aus, und man entbedte dabei einen verbähtigen Borcat von 
Münzen mit dem Dilte des Täufer. Der Agent wurde gefangen gefept und 
tegte, wahrjceinlich unter Cinmirung der Folter, ein Geftünonis ab. Ce 
gelang aud, den Magifter Adam zu ergreifen, und vielleicht Lodte mar ibn durch 
die Vorfpiegelung in die Stadt, er Lönne auf nachfihtige Behenblung durd) 
den Podeftä des Jahres 1281, feinen brefeianer Landsmann Matteo de’ Maggi, 
vehnen. Doc) der lombardifche Edle, der Bruder des Bifchofs umd „NDerzogs“ 
jeiner Waterftadt, nachmals dejlen Erbe als igmore“ der heimatlihen Noms 
mung,*) erwies fich als unbeugiamer Nidpter. Cr lief die beiden, den Spenbitere 
wie den Münzmeifter, dem Reuertode überliefern®) und von den Gütern der Örafen 
wurde alles Tonfisziert, worauf man eben die Sand gu legen vermodhte, Doch traf die 
Kommune bald darauf eine gütlihe Einigung wegen diefer befchlagnahmten Be- 
figungen,‘) und fpäter war ver guelfiüche Teil der Vürgerfchaft zu Herzlichen Ber- 
geben und Vergefien bereit, als Graf Alerander und jein Bruder Aahinolfo ihre 
Ware dadurch an den Tag legten, dafı fie, ihre abibellinifhen Benoffen verratend, 
zu eifervollen Gegnern ber vormaligen Parteigenoffen wurden.) Die Buclfen 


») 8AS. — Caleffo dell’ Assunta (1283, 18. Jul), 1. 352%, — Bicch, (1984) 80, 1.2. 

9 Odoriei, Starie Bresciane VI, 27%. 

») Die wiigtigfe Quede ft Dante, Int. XXX, 58 es Gegen feine Wemohndelt 
ersählt der Dieter bier die Tatfahen; er widmet dem Worgang yehn Tersinen; bei 
feiner fonftigen Anapobeit It Med eine üngemohnte Ausführlichleit. Die Nomen: 
intoren enthalten euper der Mitteilung über Apamd Herkunft nidts Eigenes. Die 
Selten find bei Scartarzini, Enriclopedin I, 2 ufemmengeficlt. @illeni fhrweigt aus 
Gründen der Partei, Die fid) aus dem im Tert Berihteten ertlären. Paolino Pieri 
teilt (mu 1281) einige mertvole Eingelpelten mit. — LBetreffs der Sage des Palaftes, 
der Säufer und Fürme der Andtont gibt das Teftament des Durante quond. Con- 
radi de Anchionihus wor 14. Aprit 1973, Fineschi. Memorie p. 300, Mubtunft 

) Conaulte I, 196 a. 

4) Ebendort 229 (1235, 30. Mai) und IT, 670 (1285). — Unwefenfeit des Brain 
Aerander In losen, Anfang 1297 Deyeugt SAS, — Biccherna ID, f. 107%, 
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empfingen fie mit offenen Irmen un fie vertrauten ihnen verantwortungs: 
reiche Stellungen an; der volftänbige Mangel moralifcien Heingefühles mar eine 
febr bemertensiwerte Gigenfehaft mittelalterlicher Menihen, aber er trat jelten 
fo deutlich hervor wie in diefen Fällen, wo man Miünziäliher zu Pobefins 
erhob und ihmen den Dberfehl über bie Nitterfcpaft ver Gueljenliga anbot. 
Die ftrajende Gerehtigteit des größten italienijhen Dichters drüdte den wor- 
nehmen Sercen für immer das Brondmal auf, über das bie Zeitgenofien ger 
fällig binwegfaßen, und er zolt dem von ihnen verführten Macitro Aamo 
inmitten feiner "öllenqualen ein Mitgefühl, das er an die edlen, die 
Früchte ihrer Schuld geniehenden Gafentinn-Orafen nicht verjchnenden machte, 

Wahriheinlich nit ohne Brund machte man für die Zunahme der Morb- 
taten und ber Verbreien jeder Art unmittelbar nad} dem Arieben des Aardinals 
Latino, die Aufhebung der Strafen für alle unter dem Vorruande der Parteifehde 
begangenen Greuel verantwortlich) Der Zuftand fchien ein fo unerträglicher, 
daß man am 9. Juli 1281 gu dem äußerften Mittel jehritt, dem Podeitk aus 
Brefeia dihatorifche Vollmacht mad) innen zu verleiken, derart, daß die Ber 
fimmungen diefer Valle über die des erft anderthalb Iahre alten Frichens 
geteilt wurden, womit denn deffen Huherkraftfepung in wichtigen Stüden ver- 
fündet war. Dem Stabtregenten wurde das Reit gemähtt, nad, feinem Cr« 
meffen Unterfuhungen einzuleiten und Strafen zu verhängen oder verhängte 
Sirafen zu verjhärfen; Bodefth und Sapitan follten gehalten fein, Spieler und 
Veidäftigungslofe, die nit nachzumeifen vermochten, wovon fie ihr Leben 
frifteten, auffpren zu laffen, vor allem aber felde, die verdächtig jHienen, 
ihren Dolch oder ihr Schwert gegen entfpredjenven Cohn jebem zur Terfülgung 
au ftellen, der einen Gegner vom Sinterhalt aus ins Jenfeits befördern mollte, 
Auc) hatte man nur alu viel Gelegenbeit zu beobayıten, wie wohlberegnere 
Sticelmorte, wie beißende Hohnreden Diefer Yeute die Dagnaten der Guelfenpartei 
und die ghibellinifchen Großen gegeneinander aufreijten; leicht genug gelang es 
Erinnerungen an wedfeljeitige Shmad und Vluifcul waczurufen, und man 
tennt die fpigen Worte und böfen ‚Zungen der jplorentiner. Cs mar jhlimm, 
dah; Die großen Serren joliyem Gerede der Verworjenen ihr Ohr lichen, aber 
eben fie müfen die Patrone umd uftraggeber der Bravi gemfen fein. 
‚Gelang es diefem Gefindel, durch feine Degereien Tumulte zu erregen, tlircten 
die Waffen und floh das Blut, fo war es ein leihtes, inmitten der 
Tumulte zu plündern und zu rauben. Dem Podefts und dem Sapiten wurde 
die Pflicht auferlegt, folche Gefellen aus der Stadt zu treiben oder fie ins 
Gefängnis zu jperren; ja, wenn es ihnen beliebte, Durften fie fie au Isbens- 
länglihem Kerker verurteilen, und es war ihnen geftattet, fih geheimer An- 
geber und Cpäher zu bebienen, um ihre Schuld oder ihre Verdähtigteit 
feftzuftellen. Das Heilmittel max, wie man fieht, nicht viel weniger gejährlid) 
als das Übel, denn es öffnete jeder Bosheit umd jedem WMihbrauc ter 


’) 5. den Xert der Yala für den Podeftd und Napitan vom 9. Juli 1281, 
SAF. — Chpit. XXI, £. 12-170; gedrudt Salvemini, Magnati p. 331 =. 
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Amtsgewalt gegen Niedere Tür und Tor; umreblihe Oberbeante fomnten 
Dienfeen für immer in ven Gewölben der Yurelle verfäwinden Iaffen, ohne 
dadurch einmal gegen den Vucaitaben Defien zu weritoßen, was man Gejeh zu 
nennen beliebte. Gs ift wahr, da diefe Veftimmung angeblich für nur einen 
Dionat erlaffen wurde, aber Die Vierzehn nebft den Worfländen der fieben 
Yauptzünfte fonmten unter Öinzugiehung von fechzig Bürgern ihrer Wahl die 
Güttigteit nach Belieben verlängern, ohme dah e5 weiterer Ratsbefclüfie der 
durfte, au war der ganze Charakter der neuen Beftimmungen für die Dauer 

Di soffung bereiimet, denn ihr Inhalt deftand augleid; in der Schaffung einer Bürger: 

nsleter „.Piliy von taufend Dionn zur Aufredpterhaltung der Ordnung im allgemeinen, 

2 yumal aber gegen die Magnaten, und fo fehen nit, wie in jeder Binficht jehr 

bald nad dem Frieden des Nardinals Latino die Begnerichaft des Lolles 

gegen die Großen enwachte und der ftändifche Kampf in den Vordergrund trat. 

Die Poligeitruppe, deren Unterhalt der Schiedsfpruc des Legaten angeordnet 

hatte, muß fidh micht bemährt haben, und fie genügte gemih nieht mehr, nach: 

dem ihre Zahl entfprehend der von vornherein getroffenen Beftimmung auf 
die Hälfte vermindert war. Die neugeibaffene Vollswehr aber murbe zur 

Rerntruppe der künftigen Demokratie; das wilde Treiben der Mognaten bat 

dem Bolt die Serrfhaft in die Bünde gefpielt. 

Bon diefer Znuppe, deren Mitglieder der Woreitu, der Napiten umd 
die Bierzehn in jedem März neu zu ernennen hatten, maren je gmeihundert aus 
den benölfertften Scchftein, Oltrarno und Wiero Scheraggio, je hundert 
fünfjig aus den vier amdern zu ermwählen; nachmals wurden diefe Zahlen ver- 
doppelt und bie Störfe der Bürgermehr auf mweitaufend Mann erhöht. uf 
das Geläut einer beftimmten Glode ober auf Deroldsruf hatte jederjeit, tags 
ober machts, die Manncajt dueier Seftieri dem Podefta, die Der brei ambern 
dem Kapitan auaugiehen. Die eines jedem Tedhftels hatte ihren Bannerträger, 
gwoei Näte und zwei „Diftrinaitoren“, Veigeordnete oder Unterbefehlähaher des 
Sonfaloniere; erflang die Glocke, jo hatie fih der Bannerträger in die Kirche 
feines Bopolo zu begeben und dort Hatte die Dannchaft fich um ihn gu farnmeln; die 
jedjs Banner entfpradjen mit geringer Abweichung jenem, das dem Deere auf dem 
Garroccio vorangeführt tourde, Doch jeigte jedes zugleich Das Abgeichen Des betreffen: 
den Stabtteils: das von Olirarno eine voie Brükde, das vom Vorgo eine Thmwarge 
Biege, San Pancrazio eine rote Yömenllaue, Berta Zar Piero gelte Shlüffel, San 
Miero Scheraggio ein blaues Rad, und jenes der Porta bel Duomo die Geftalt des 
Santı Johannes. Später wurden biefe Fahnen der Stadtteile durch ywei andere 
erfeßt, die man die „Fahnen der Gerectigleit“ nannte und die entlid) vor jenem 
einen „Banner der Gerechtigleit“ mit dem rotem Areug im wmeifien frelde were 
fchmanden, das durd die Ordinamenti bella Giuftigia des Jahres 1293 eins 
geführt,‘) das Symbol vollftändigen Sieges Des Bopolo über die Granden bildete. 


*) Dies, forzie die u einem nicht näher felzufteltenden Zeitpunft erfolgte Ber 
Deppelung der Mannidaft ergeben Die Ordimanı. Justitine (p. 30 des Drudes dei 
Salvemini, Magnati e Popolani). 
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Eifenhelm und Schild eines jeden Wehrmannes waren mit dem Wappen feines 
Stabiteiles bemalt; wurden bie taufend, fpäter die zweitaufend zu ihren Zeichen 
gerufen, jo durfte niemand fonft in der Stadt Bemaffnete jummeln und mer 
aufer jenen fein Kirchipiel in Waffen verließ, wurde beitraft. Mer ein Mit- 
glied der Vollimilig, das feiner Fahne zupog, beleidigt, verfiel bem Doppelten 
der fonftigen Buhe; niemand, der zu den Grmählten zählte, tonnte jih von 
einem andern vertreten lafjen, ausgenommen Ürzte und Nichter, die durh 
Berufspflicten verhindert waren. Dan ficht aus dem Umftande, da folche mit zu 
ver Schar gehörten, wie man feineswegs an eine Bewaffnung gerade ber untern 
Voltefcichten Dachte; man fügte im Gegenteil dem Gefeh, das die Wufrecht: 
erbaltung der öffentlichen Ordnung bewecte, befonbere Beftinmungen ein, monad) 
die Jurifien, bie cs gewöhnlich mit ben obern Alaffen zu halten pflegten, in be- 
jonderer Art gegen Befchimpfungen geiügt werden jollten. Der Podeftu erhielt 
das Rebt, nad) feinem Belieben Strafen gegen Die Beleibiger von Richtem 
und Aoofaten zu vechängen ober zu verfhärfen und tiefe Stlaufel manbte fi) 
gemiß vorwiegend gegen das Volt, das biefen mehr oder weniger gelehrten 
Herren jtetö mit Furcht und flecht verhehlter Abneigung zu begegnen pflegt. 
Hui geb man der neuen Unordnung zugleich eine Spige gegen die Bünfte, 
und wir erfehen aus diefen Umftänden, dap in den Neipen der Dünbler und 
Handwerker gürende Bewegung berichte. Cs wurde beitimmt, Feine ber Axti 
Vürfe einen Pobejtt oder Rapitan am ihre Spige ftellen, und hohe Gelbftrafen 
wurden nicht nur gegen die qumiberhandelnde Genafienichaft, fonbern audı, 
gegen jeves einzelne ihrer Mitgliever feftgelegt; diejenigen Zünfte, die eine 
gefeglich amerfannte Organifation beiafen, durften ihre Konfuln und Rettoren 
ungehindert behalten, womit denn yupleih ausgedrüdt mar, dafı das Ent- 
fiehen neuer verhindert werden füllte. Obwohl die Worftände wer ficben 
Arti Maggiori mit an dem Beihluk teilnahmen, richtete fih das Verbot, 
Zunft:Podeftis oder «Rapitane zu jchaften hauptlädlich gegen fie, dach werben 
daneben aud die untergeorbneien, bie gang Meinen Jünfte bejonbers amähnt; 
offenbar ftand man einer Drohenden Bewegung gegenüber und die Wehen nahender 
bebeutender Ummälzungen machten fh fühlbar. Imed und Sinn der Befamtheit 
diefer Veftimmungen aber war, Ordnung nach unten und nach oben au foaffen 
und vor allem die äufere Rufe aufrecht zu erhalten. Deshalb follte jeber, Der 
mit einem andern Fehde hatte, zur Vürgicaftsleiftung dafür aemungen 
werben, vafı feine Made über das Mah der ampfangenen Beleibigung nicht 
binausgehen werde; das Nerlommen der Vendetta felbjt hätte niemand 
angutaften geroagt, nur die Überfchreitung erforderte mad) dem Buchftaben des 
Gefeges eine Cühme. Envlih) fuchte man auch den Mahlumtrieben, dem An: 
deange zum Yınt der Vierzehn und zu dem der Nedaftoren der Jahresitatuten zu 
fteuern; es handelte fid) bei wiefem Wettbewerb nicht um bürgerlichen Ehrgeiz 
und nod weniger um das eole Streben, der gemeinfamen Sache zu dienen, 
fondern um zeit niebrige Motive, denn das Mittel ihm einzubämmen beftand 
in der Veftimmung, dafı lünftig jeder, der unrechtmäfig über die Gelber der 
Kommune verfügt habe, für die Schädigung haften, umd überdies zu einer 
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Strafjumme in Döhe des Der Nämmereitafe widerrechtlich entzogenen Betranes 
verurteilt werben jolle Die Rierzchn, wie die Arbitri, die das Statut aus: 
gearbeitet hatten, follten nad Ablauf ihrer Funktion von jechs Bürgern 
fndigiert werden, deren Ernennung man ben Vorftänden der fieben Daupt: 
alimfte zumies.') Es tritt jehr deutlich zutage, wie man vol Mißtrauen nad) 
oben und nad) unten, nad rehts und nad linis blidte, und für den verläß- 
üichen Zeil und den eigentlichen Kern der Bürgerhaft die wohlhabenden 
Kaufleute mebft den Juriften, die (Gewerbeireibenden des Sertilgewerbes, 
die Seidene, Pelg- und Cpegereihändler hielt, obmohl man fi) gleichzeitig 
aud) gegen die vorwaltende Macht der großen Jünfte durch Strafmapnahmen 
‚au fehlen verfuchte. = 
uen Die umaustilgbaren immer wieder auöhrehenden Konflifte der Warteien 
8 Gutten Paralyfierten vielfad) die Aräfte der Wornehmen und verhalfen ben Vertretern des 
in Engiord, Nährftandes, der ruhigen bürgerlichen Tätigleit ju vermehrten Unfehen und 
Einfluß. Der befonmenere Teil der Benälterung erhoffte das Neil weder mehr 
von Buelfen, noch von ben Bhibellinen, jondern war des ewigen Paders mübe, 
der felbft in weiter Ferne die Interefien des florentiner Pandeld blokguftellen 
drohte. AS der englifche Ränig Sankt Migarl 1251 in Weitminiter zu Ger 
ticht faßı, erfchien ein Slorentiner, der in dern fernen Sande ugs le Bape genannt 
wurbe, vor ihm mit der lage, die uclien hätten ihm vormals fein Baus in 
der Heimat zerftört und mit der Bitte, Crwarb möge ihm von den guelfiichen 
Kaufleuten in England Bergütung fhafien; er erlangte ein Urteil au feinen 
Gunften, aber es jceint, dafı ev die UmgefGidlicteit Hatte, defien Ausführung 
direft im Namen des Königs von den florentiner Behörden zu forbern, ftatt 
ein bezügliches Verlangen durd die englifden Behörden ftellen au laffen. 
Daraufhin fiel es feinen Gegnern nicht jhmer als der Derrfcher Oftern 1242 
wieder Gericht bielt, ihm und ben Anwalt, der ihn beraten hatte, als Ufur: 
patoren Foniglicer Hechte und als jHulbig der Werlepung der Krone, der 
Beleidigung der Majetät, binzufiellen, woraufhin denn Hugo Ie Pape und fein 
juriftiicier Beirat verurteilt murben.‘) 
Serealsitor Wichtiger war ei, daß die Ereigniffe den alten Gegenfägen überall in der 
aan Nähe meue Nahrung zufübtten; in den erften Tagen des Jahees 1281 hatte 
Sortann. König Rudolf zwei Generaloifare für Tosfana ernannt, den Bilchof von Gurt, 
Johann von Enftalk und feinen Soflanzler Nudolf von Dohenec, ver chedem 
für ihn in der Nomagna die Treueide der Stadt empfangen hatte.) Der 
Habsburger entfanm fih der Anfprüche des Imperium, Die er bis zum Tode 


"1 Aes Grörterte Hi dem 3. 189 in Inn. I erwähnten Ratöbefiluf und den 
Ausführungsbefttmmungen vom 26. Juli 1391, 1. c. und p. 347 entnommen, 
Ieitorum sbbreviatio Lond. 1811) p. 1, 201. 

%) en 1381, 9. Yanuar, BahmRebl, Nen. 1352. — M. G. Constitutiones 
IIT, 1, 256. — Villani VIL, 55 foricht im voffter Untenntnis von einem Griblichef 
von Zeier, der ald Sefanbier Rudotfs nad Florenz gelommen je Diele Dinge 
lagen vor feiner perjönfigen Erinnerung. 
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Nitolaus? TIT. fillihmweigent dem römifchen Stuhl überlaffen hatte. Jeht, da 
von dem Vierftaatenprojelt midpt weiter die Mede fein Tonnte, wünfcte er in 
Zostana als Oberhaupt des Neires die Rechte wieder geltend zu macen, Die 
zuvor von dem fiiliigen König, dann vom Kardinal Latino im Namen 
des Wapites geibt worben waren. Dies hatte Sinn und Bedeutung mır dann, 
wenn er entihlofien war, alshalb felbft nad) Italien yiehend, die Arone des 
Heiches im Sankt Veter auf fein Haupt zu fepen, und in biejem Sinne fceint 
die Ernennung von Reiheftatthaltern Tostanas denn auch allgemein aufgelaft 
zu fein. Won den beiden Hat nur der Doflanzler in Tuszien eine Nolte gefpielt, 
weil jein Gifcöflicer Genoffe mad wenigen Monaten ftarb, aber auch die dio 
Deren von Dohenect murde zu einer wenig ühmlichen, da Nubolf von Habsburg 
in Der Folge die Mbficht des Momzuges erft vertagte und dann völlig auf- 
geben mußte. Der Verfud, auf Brund eines Pertrages mit bem Aönig 
von Eiyilien, aber mit volig unpureicpenden Madtmittein in Tosfana Die 
Dberberrfhaft des Neices zu erneuern, war ein durchaus verjehlter, und er 
barg zugleich die Gefahr in fih, blutige, faum befgelegte Kämpfe zmwedios zu 
erneuern. 


Als Pfand des durd) den apoftoliicen Stuhl von langer Hand her an Limmsis 
‚gebahnten InterefjenAusgleidhes jroifgen dem Anjou umd bem Habsburger jandie “7, Greg 
diefer feine Dreigehnjährige Tochter Sementia, bepleitet von jenen beiben, zu 
Neichiregenten Toslanas ernannten Pertrauensmännern, als Gattin dei jeht 
neunjährigen‘) Aarl Martell, Sohnes bes figlifhen Thronfolgers Pringen Karl 
von Salerno, über die Alpen. Die Eltern begleiteten tat in Min duch 
Wrofuration vermählte Mädchen 5is an den Semmering, und als Sünigin 
Anna nad wenigen Wochen ftard, beymeifelte man nicht, da der Schmer, der 
Trennung fie getötet habe.) Immifhen murde Die Jungpermäblte in Bologna 
den Abgefanbten des Anjou übergeben, und in der mmeiten Därgmodhe hielt 
fie von bortjer mit „großem und ehrenvollem Gefolge” ihren feierlichen Ein- 
zug im Aloreny, wo die Gefanbten Sienas fie einholen, um fie mad) ihter 
Stadt zu geleiten.”) Glementia war die erfte haböburgifce Prinzeffin, die am 
Arno erfhien, wo Jahröunderte fpäter fo viele ‚Fürftinnen diejes Saufes 
heimifch werben follten; die Städte bewillfonmneten fie, auf das noh 
vor der Wahl des neuen Papftes an fie ergangene ausdrikdliche Erfuchen des 
Rardinals-Rollegiums,‘) mit bejonderer Wract. Am Tage vor der Arönung 
Martins IV. j0g fie in Orwieto ein, umd bier empfing fie im Samen des 
Dberfauptes ihrer neuen Familie ein Dann, auf den das unfgulbige Mädchen 


») VilL. VIE, 95. 

2) Hediic, Rudolf &. 404. 

#) Paol. Pieri und Simone della Tosa zu 1381. SAS. — Con. Gener. 2, 
1. 9. — Bicch. 79, f. 311-344 

+) Nattenbrunner, Mtenftücte Re. 232 

Darinjonn, aergigie von Army. I. 2 Zeil, 13 
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mit Grauen bliden mußte, denn die Kunde von der Tötung des englijden 
ringen Peinrich wie von den abenteuerlichen Schidfalen feines Wörders 
minfte fhon in früher Kinberzeit an ihr Ohr gebrungen feit. Freilich mar 
der vormals geächtete Cui von Montfort jeht wicher Vertrauensmenn des 
Anjou, und dald murde er jum jelbherrn umd Liebling des Papftes, aber cs 
mar eine jeltfame Zaune des Königs, gerade Diefen Ylutbeflectten zur Empfang 
nahme der Braut jeines Eniels zu entjenden.‘) 

Zwei Monate vergingen, biö am päptlihen Sof die Berhandlungen 
awifchen den ®ertretem der Könige erlehigt waren, bis man mit jener 
Umftändlichteit, die jet in der Diplomatie auflam, 28 Urkunden der Meidhs- 
Tanjlei, alle auf die getroffenen Einigungen bezüglich, den Orfandten Karls 1. 
ausgehändigt‘) und die Gegenpotumente in Empfang genommen hatte. Nach 
Geledigung diefer Formalien wandte fih Grat Rudoli von Dahemat nad. 
Florenz, wo der Pobefth mit den Wierzehn unter Jusichung von „weilen 
Männern“ über den Einpfang beriet, den man dem „Derrm Kanzler des er= 
Haudpten Herrn Kaifers“ geligentlich feiner Miederleht non der Klurie bereiten 
molle; man beichlaf, die Nitter und Magnaten der Stabt follten ihm entgegen 
ziehen und ihn „Frbblich anfehen und empfangen“.") Mar mußte, va nad) 
getroffenen Übereinkommen die Empfehlungen Des Papftes und des figilifchen 
Sönigs ihm geleiteten,) ja König Karl fhidte jogar Gefandte an die Kommunen, 
die fie ausbrüdlid) zur Fügfamteit auffordern folten. Dies bedeutete den Ber- 
aipt fomohl des apoftolifhen Stubles wie des Anjou auf jeden Reit früherer 
Anfprüche und Pläne; man fah fich wie chedem der Reihsmacht allein gegen 
über, und alles fam darauf an, welche tatjählic;e Gewalt dieje zu üben, welhe 
Kräfte fie in Bewegung zu fegen vermöge. Mus Deutichland begleiteten den 
‚Seren von Sobened nur dreibundert Nitter) und diele Macht wollte an fid 
Haum etwas Befagen, wern +6 nicht gelang, im Lande felbft einen bedeutenden 
Anhang zu finden, ober wenn der Derrfcer nicht etwa in eigener Perjon fein 
fiegreiches Deer nah Süden führte. Jedenfalls galt es Zeit Au gewinnen, und 
keine Kunft verftand bie Vürgerichaft fo meifterjaft wie diefe. AL: der Kanzler 
mad einigen Tagen verlangte, feine Anfprüche felbft vor Dam Nat und dent 
Vollsparlament darzulegen, tonnte man ihn Dies nicht vermeigern;") feine For 


9) Torf. ufw. IV. &. 208 „Die Ermordung ufo.“ 

*) Kultenbrunner ©. 268. Der fauptfägtide Inbalt des Abtemmens Kcyog fih 
auf die Oraficaften Provense und Horceiquier. 

»} Consulte I, 

+ Schreiben Nartins IV. Droieto 1351, 21. Mai, Theiner, Cod. Diplom. I, 
— Rarld 1.: Rom 1281, 4. Mai, Lami. Mon. I, 495. — Böpmer:Redlich, Reg. 
) 261. — Paol. Pieri zu 1281. 

} Vill. VIL, 78. — Die Angabe findet Beftätigumg durch die Eintragung in die 
fienefer Wierpernaragiiter (. ©. 195 Anm. 3) über Die Cuartiere, die für Das Gefolge 
der Clementia befergt werben muhten. 

©) Consulte I, 40. 
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derung ging zumäcjt dahin, die Sommune möge auf die Appellationsgerichts- 
bazteit vergißten und diefe als ein Neichöreht auf ihn, ven Neichtlegaten, 
übertragen; c5 mar voramszufehen, da eines aus dem andern folgen und 
der Anfpruch, Florenz folle als getrene Stabt des Neidyes den id der Fibelität 
iömwören, den Cchluh machen werde. Man leiftete lernen offenen Miberitan, 
aber man beichloß durd) bie Bierzehm, unter Jugiehung von Juriften und ıern 
wünfhenswert audı der Vorftände der fieben Pauptzänfte, die Antwort erteilen 
zu laflen.‘) (8 verfteht fi von felbft, daß man fie in übliger Art monate: 
lang hingögerte und daß fir, lo man enblich nit mehr ausweichen tomnte, 
ablehnend lautete. Die Stadt war nicht gemillt, auf Wunfh oder Drohung 
des Abgefandten eines fernen Herrichers ihre Unabhängkeit ober ein erites 
wichtiges Stück von ihr preiözugeben. Der Sauber des Wortes Imperium, der 
Dante fpäter fasainierte, übte auf feine mächternen Dittbitrger eine fehr geringe 
Wirkung aus. Der Hoflenzler hatte inzwiicen feinen Sit in Sarı Diniato 
aufgefäjlagen und hier, am alten Site der Reichsgemalt, gelang ihm, mas ihm 
in der nahen Großftadt mipglüct war; die Vürgerfchaft {_hwur dem beutfchen 
Legaten und dem deutichen Derricher Treue‘) In dem nahen Colle di Bal 
YEHa folgte man dem Beifpiel,) ebenfo in San Gimignene, während man 
ih) in Volterra zweifelhaft verhielt.) Die Nleinftädte waren offenbar, der 
Devormundung Durc) frloven, müds, die fich wenig von einer Derrfchaft unter: 
icjied, und fie waren ganı gemilt, unter Die des Neiches zu treten, freilich in 
der Hoffnung, dab biejes fie auch käftig zu jhüfen vermöge. Am nichtigften 
war e%, dab, als der Segat am 27. Juli 1281 in Bila erfehien, die alte Neigung 
für die Deutichen Derricher, die ghibelinifhe Gefinnung fi) mächtig regten 
und die im Dom zum Barlament verfammelte Bürgerichaft fofort dem deutfchen 
König zu Bänden des Neicpslegaten ben Eid der Tucue leiftete) Im dem 
Meinen Brato dot man alle Kräfte auf, fi dem gleihen Verlangen zu ent: 


') Consulte I, 49. Ratsekhluß uom 50. Mai 1281. 

») vl. VII, 78. — Guido de Corvaria, Murat. Ss XXIV, col. 688. 

®) Urkunde des Soffanglers, Pila 1251, 2. Auguft, Flder, Fori. IV, 481. — 
€. G. Legum Sectio IV, Constitutäones p. 300. 

+) Farfeh. ufe. II, 1630, 31, 33. Der delttätsfhmue San Winignanss if 
jest M. G. 1. €. p. #57 aebrudt. 

®) Vill. Le. — Paol. Pieri zı 1281. — Guido de Corvaria 1 c. — Ferner 
Silben für’bie Berhanbiungen bes doftanylers Hubolf mit ben teätantichen Ctäbten 
die Ratöprotolole von Pirate, bie aus diefer Jeit fajt volfländig erhalten find, eine 
ausgejeiänete Ouele. (Byl. ©. 189 Anm. 3 und ©. 141 Anm. 2) Vom 16, Juli 
1281 (Frammenti del 1281, f. %) an fanden überaus yaflreige, aft tüglide de 
Tatungen megen der Anfprüche des Neidälegaten Bis zum 8. November ftatt. Bpl. 
über diele Caggese. Un comune libero p. Ir4 ss. Dos rotofoll der Sigung vom 
7. Auguft 1281 ift won Antonio Guesti im Arch. Stor. Ft. Ser. V, Vol. 5, p. 111 
veröffentlicht. Die dltere Erwähnung dung Casotti (Opere Calogeriane I [1728] 
P+ 289) und eine andere bei Kepeiti IV, 6:47 Yaben zu ben änpfien hronofogifäen und 
onftigen Wißserfiändnifien (3. ®. Yartıriq, Quell, u. Forid. II, 47) Anlafı gegeben, 

10° 


tie GOOgIE 


196 Reuntes Kapitel. 


ziehen. Cs gefchah, wie mir aus den Husführungen der Ratomänner erfahren, 
teild aus Umabbängigleitsfinn, dob jum Zeil aub aus einem Gemiih von 
Burht vor dem nahen loreny un Grgebenheit gegen die Stat, an been Seite 
man in guten und fehlimmen Tagen gelämpft und gelitten hatte: Auf Prato 
aber erhob der Neicsvitar um jo nachbrüdlicheren Anfpruh, weil die vortige 
Ruiferburg, die mod meit ins 14. Jahrhundert hinein bieen Ramen führte, 
für ihn einen Stügpuntt von hoher Wigtigfeit, jumal gegenüber der madıt- 
volften tostaniichen Kommune gebildet hätte. Gefandticaft nac, Sefandtfchaft 
murde vom Bifenzio nah San Miniato an den Soflanzler abgelertigt; man 
verfuchte e& mit dem üblichen Mittel der Beftechung feiner Umgebung, aber 
Diefe jheint mit gelungen zu fein, Denn die pratejer Grjanbten mußten in 
Audolfs Gegenwart von deffen juriftiihem Berater, dem berühmten Profefior 
Guido von Sugaria, einer Keuchte der italienifchen Nechtemifienfchaft des aus: 
gehenden 13. Jahrhunderts, die Antwort hören, ihre Kommune habe weniger 
als eine andere das Nedt, Gehorfam und jridelität zu vermeigern, denn 
die Stätte, auf der fich Prato befinde, fei vom Neich bar erfauft, mie man 
ein Piexd oder ein felb erhandle, womit auf den Erwerb von Burg und 
Qorgo von den Grafen Aberti zu Seiten Nuifer Veincid® VI. hingewiefen 
murde‘) Man fürdtete den Doftanzler, aber man blieb aleichmohl bei dem 
Miderftande, juchte won Mode zu Mode, von Tag zu Tag Frift zu gewinnen, 
und befölop fliehlid, fih ganz an Alorenz und an beffen Parte Guclfa 
anzufchliehen, Das eigene Schidfal auf Gedeih und Lerderb an das ber 
mägtigeren Nachbargemeinde zu Inüpfen, bie deam aud, durch ihre Gefanbten 
bei dem Reichölegaten intercrbieren ließ) Dennoch) erklärte Prato furctfam, 
man liebe die Laiferliche Majeftät, aber aus Echen vor Florenz Tünne die 
Vürgerfcaft den geforderten Eid des Beboriams mit leiften; man madte 
endlich fogar das Inerbieten, fämtliche Reicsredhte und alle dem Imperium 
Auftchenben Ginnahmen proviferifd) abzutreten, dod unter dem ausbrüclichen 
Vorbejalt der Appellation an den deutiden König’) Cs gab cine allerdings 
mue furge Zeit, in der Serr von Hohened einen michtigen Machtfaktor in der 
tesfanifchen Politit bildete. Siena erbot fih, ibm zu geherhen, den Treueid 
zu leiten, fofern er Groffeto und Montalcino als Untertanen-Städte der Cie: 
mefen amertenme und nicht verlange, fie direft dem Hei zu unterftellen.‘) 
Graf Jlbebrandino Nofio von Pitigliano, der alte Guelfenführer und Ber- 
bündeie der lorentiner in fo vielen Kämpfen, beffen Haus frit den Seiten 
Dttos TV. ftets in der eindichaft gegen das Reid, vorangejianden hatte, fughte 
jegt Trieben mit dem Cogaten des Habsburgers. Ihm lag offenbar daran, 


3) Bat. Sroiool er peatefer Ratsfirung vom 7. Huguft 1981 (. &. 185 Anm. 5: 
Dftober, 
15. und 20, Seplember und 13, Oitober 

6 Der Ausdrud lautele euphemiftlfch, die 
Brgerfcaften (en Sienas Senbepnche und ber Kommune „burd Eid ver 
pfigtern. 
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dab mad) feinem Tobe die Neichölchen diefes Imeige der Aldobranbeico: 
Grafen auf feine Erbtodhter und deren Gatten Guido von Montfort übergingen 
und vieleicht noc) mehr Daran, dah fie nicht feinen verjakten Verwandten, Den 
Grafen von Santa Fiora, aufielen. Dies ift mahrjheinlic der Grund gemeien, 
weihalb ce durd LVermittelung des fiilifchen Königs um die Bunt des 
deutfhen Herrichers warb und einen Gejandten oder Prokurator an ihn nad 
Nürnberg fandte, der dem Maremma-Dynaften die feierliche Beftätigung aller 
von den Zeiten Barbaroffas bit zu denen bes Melfen feinen Vorfahren er- 
teilten Raiferprivilegien und dis der Reihöreihte auf Mafa Marittima van 
der Pegnif, Aurichdrahte‘) So gewann der Soflangler au im füblichen 
Tugien einen wichtigen Anhänger. In der Nähe feines Amtsfiges Hatte er 
Fucechio, Santa Croce, Caftel Franco Pi Sotte am untern Arno und Pefcia 
fomie andere Orte des Nievoletales von dem widerftrebenden Lucca gelöft 
und den Gid diefer Gemeinden empfangen; in Fucechio hatte er einen Lönige 
licpen Litar eingefept.) Er erließ Verordnungen im Namen bes Neiches für 
gang Zosfana, und deren Inhalt werten ihm Spmpathien zugeführt haben, 
denn fie richteten fh gegen Meuhelmörder und Unrubeitiiter, denen er bei 
hoher Etrafe Zuilucht zu gemähren nerbat und deren Muslieferung nad dem 
Drt der Miffetat er befahl.) Dffenbar waren alle gutem Guelfen der Anficht, 
«8 müffe was Eindrudovoles gefehehen, um der friehlichen AWiederherftellung 
der Reihsmacht Einhalt zu gebieten, und Lucca übernahm den Vorlampf. 
Mit zahlreihen Hilfstruppen won lorenz und mit folden Pratos überfiel 
das Vürgerheer Pefcia und die nahegelegenen Kommumen des Nienoletales 
Borge a Buggiano, Mafie und Asellana. Indem diefe fi unter das Heid 
geftellt hatten, fchienen fie fieh für jede fünftige Vermiehung zu Stügpuntten 
ghibelinifher Unternehmungen “gegen das nahe guelfiice Surra zu maden, 
umd indem fie fih der Verrihaft Diefer Kommune entzogen, nahmen ie ihr 
die Verfügung über die Strafe von Lucca und nom Meeresufer nad Piftoie. 
Daß ein ernfthafter Deeresjug gegen Die Meinen Gemeinden in Beregung ge- 
fegt wurde, beweifi, dab man von vornherein bie Abficht hegte, Schreden zu 
verbreiten, dafı man aber aud) der Meinung mar, die Ungegeiffenen märben 
nicht ofme Beiftend bleiben, Der Softanzler unterlich es indes, mit feiner 
Nitterfhar und dem Aufgebot der ihm durch Eibfomur verpflichteten Stäte 
den Vedrohten zu Dilfe zu eilen; er hätte in foldem alle das Anfehen Des 


>) BößmersNeditch, Regeft 1979. — Die Urkunde Nuboifs befindet fig im Archivio 
Roncioni zu Pije. Ium erften Male degegnet der Tame eines Kohenjollern, Des: 
Burggrafen Friedrich (der als Zeuge des vom 24. Auguft 1981 Yatierten Privilegs 
genanat wird), In Mngelegenheiten, die Kostana betteffm. Druck bei Ficter, Die Über: 
tefte des deutfchen Reihe-Archiot in Piin im Siie-Ber, der Wiener Mfademie, Phile- 
fopd.-Siker, Alaffe, Od. KIV (1850, ©. 169. 

») Gamurrini im Arch, della Soc. Romana X, 198. 

®) Sutolf:Buffon-Kopp Bo. II, At. 2, Afchnitt 3, ©. 48, mac) Vühmer Acta 
selceta. p. 704, No. 1003. 
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Heitjes auf die Spige des Schmertes geitellt, aber eine Niederlage wäre 
weniger jhimpfli; gewefen, ale fein tatlofes Geidehenlaffen. Die drei Heineren 
Orte wurden mit Niedermerfung ihrer Mauern beftraft, Peicia aber ver: 
wandelte man nach leichter Überwältigung am W. Auguft 1251 in einen uns 
geheuren Scheiterhaufen; fein Haus und Feine Nirdje blieb verfchont und viele der 
Cinwohner fielen den Schwertern der Quchejen zum Opfer. Die Florentiner im 
‚Seere fucten die unglüdlichen Einwohner vor der vollftändigen Vernichtung 
äbrer Deimat zu fchügen, dody fie richteten michts aus umd erntetem nur, als 
fir bald darauf mit dem Ser in Lucca einogen, Veihimpfungen des 
oltes, das fih in Billigem Siegesjubel beraufchte und in der Mahnung zur 
Milde eine unliebjame Störung feiner Radbegier erblidte.) Dies hinderte 
Die Bürgerfcaft alerbings nit, fid alibeld an Florenz wie an Prato mit 
der Bitte zu wenden, Diefe Städte möchten ihre Gefandten gemeiniam mit den 
übren nad} Orvieto an den Papft fhiden, um den friebensbruc, und die geübte 
Groufamteit zu rechtfertigen. Martin IV. rückte den Succhefen daraufhin 
zwar mit ftrafenden Worten vor, dab es fünblich jei, unfchuldiges Blut zu 
wergiehen, aber er verfprat) ihmen „um ihrer früheren Berdienfte willen” Wer: 
seibung, wenn fie bergleihen nicht ea genen andere Orte bes Nienoletales 
wiederholen würden?) Dies wird nun freilich nad dem Schreden, dem fie erregt 
Hatten, nicht mehr notwendig gewefen fein. Ciner Mahnung des Habsburgifiren 
Rönigs begegneten die Luchefen ebenfalls mit qut gefpielter Demut; da er 
Die Nüdficht jo weit gehen lieh, trog der Vernichtung von Pejcie, das er 
„riögt nur des Neidhes Bafig, fondern deffen Kanmergut“ nannte, die Bürger: 
faft feiner Gnade umd feines guten Willens zu verfiCern, lohnte man ıhm 
mit gleicher Münze der Söflichteit und ertlärte, Behörden, Nat und Berneinbe 
mwürfen fidh der Erpabenheit des unbefiegteften Nömigs der Nimer demitig zu 
Füßen; au) erteilte Die Kommune im Die Berfiderung, fie wolle dem deut: 
Äben Vilar die Anfprüce auf Drte der lucheühen Grafihaft nicht weiter 
freitig machen, ein Wejtjeid, der freilich hödft qweibeutig war, denn leine der 
Neinfüdte und feines der ummauerten Borghi wird es nad dem Scidjal 
Peicias mehr gewagt haben, auf eigene Sand dem Poftanzler Treue zu (hören, 
und Lucca feinerjeits fügte fh Diefem Unfprud; fo menig mie Florenz. Känig 
Mudolf hatte gefordert, dab die Einwohner Pefeias won den Lucchefen für ihr 
zerftörtes Cigentum entfdjübigt würden, do j0g man es vor, in der Antort 
bierven völlig zu Ächrweigen und ftatt defien Sefandte oder, mie man fi 
bereits ausdrüdte, „Drateren“ nad; Deufjhland an den Serrfer zu fenden, 


%) Vill. VIE, 87. — Guido de Corvarin, Murat, 86. NXIV, col. 659. — Pio- 
Jem. Luc. Ann. zu 1281. — Sercambi p. 41. — Deliberaz. son Prato vom 
17. Aaguft 1251 wegen Lucca mu leiftender Silfe a. a ©. — Iufdrift am mieder« 
aufgebauten Dem Peicias, ber die Ferftörung Mem. e Docum. di Lucen IIT, 
1, ®: 

®) Böhmer, Acta seleta ad. der p. TUR. 
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die ihm mit tönenden Morten bie völlige Unfhuld ihrer Auftraggeber Mar 
madhen follten.") 

Inqwicgen fchrieb der Hoflanzler auf den Dichaelstag 1261 ein Parlament Partamens 
der toifaniichen Großen und der Städteboten mach der Reichsburg San Niniato run. 
aus, die jeit diefen Tagen und feit fie damals einige Jahre hindurch dauernder zn. september 
Zip jenes deutichen Perrn war, den Beinamen „al Tedesco“ erhielt oder an: 12 
nahm.) Diefe Berufung war ein in aller Ernfthaftigteit betriebenes Schatten: 
fpiel der Vergangenheit. Durd Befehle und durd Vergamente glaubte man 
längjt Berjährtes erneuern ju Lönnen, und man vermeinte, baf, wenn bie Gerrfcher 
einig freiem, die Völler zu geherchen hütten, aber man überfah, da in Korb: 
und Mittelitalien die wirkliche Serrihaft auf die Mumigipien übergegangen war, 
und va ein Machtbote des Heiches, auch wenn er mit päpftlichen und Finiglich 
füiliichen Empfehlungsicreiben ausgeftattet war, gegen fie nichts vermöge. Der 
Viiof von Aregyo und der von Volterra hatten fi in San Miniate einge: 
junden, beide bereit, fich ihre Titel als Reichöfürften von dem Pilar König 
Ruvolis beträftigen zu lafien und dem Perrfcer für die Beftätigung all ihrer 
Zuhne, Jurisdiftionen und Negalien ven üblichen Jahreszins zu gemähren.”) 

Aus der Zeitenferne wirkt der fortmährende Warteiwehjel, den Guglielmine 
egli Ubertini ausführte, ymeifellos nad; bei weitem wircer, ald er den Mit: 
Iebenden erfcheinen mußte; der Bifchof war zulegt vor fechjehn Jahren auf aus: 
drüclichen päpftlichen Wejehl zu den Guelfen als einer ihrer Führer über: 
getreten,‘) und er mar jeither auf der Seite des püpftlic anerfannten Reihe: 
vifars, des füiliicen Königs, geblieben; jegt gelobte e dem mit der Bunt der 
Nirdie amtierenden Vertreter des Deutichen Derriehers Treue; dadurch murbe 


%) Sipreiben und Antwert (undatiert) In ber Brief: und Gormelfammlung „Rosa 
Novellat bes Notars Toior Petrus de Boaterlis von Belogna (Seift vom Anfe 
des 14. Zaprdunderts), For. Rat.didl. XXV, 341 (neue Cignatur IT, IV, 2121, 
1.67 und 67“. 

*) Der Beiname degeqnet in der aleich zu erörternden Ippellation der Floren 
tiner_urfumbfid) querft, dann In ber Urkunde Florentie in Palatio Commumis 1981, 
1. Depember (Pifa, Arch, Roncioni) und feitbem fehr häufig. Much Billant (VII, 
78) benwpt ibn im Julammenpang mit dem bertigen Mufentfalt des Legaten Rönig 
Rupolls, während er Ahr yunor (VI, 15 VI, 31) ntdt anwendet. 

>) Privileg des Yoffanglers für den Biiho! von Arcipo, Vühmer, Acta selorta 
ed. der p. 709. — Ermähnung der Zinssablung des Bilchols non Bolterra an das 
Rei (60 Mark Silber jährlin), Niefunde Stena 1984, 19. Tanne (BIfHöNl. Arch 
Bolt. Sax. XIII, Doc. 9, No.21). — Schneider, Rogestum Volaterranum No. 010. 
— Privileg 3e8 Hoffanzlers für Bifhet Meiner von Bolterra, in dem er ihn als 
Fürften des Neices Degeichnet, 1282, 1. Oftober. Ammirati Vescori di Fiesole, 
Volterra et. p. 132. — Jept find bie „Juramenta episcoporum Volterrani et Arc- 
fomeit fie erhalten, M. G. Logam Sectio IV, Constitutiones LIT, p. 570 gebrutt. 
— Anpefenheit ber beiden Bifjäfe beim Narlament in San Wintato: Deliher. von Prats 
1. Oktober 1281; Berufung de& Barlamentes ebenbort, Hatsprotofoll vom 25. September. 

*) Rap. 7, 1. Zeit ©. 512 
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er freilich zur Ghibellinenpartei zurüdgeführt, der feine Familie von Daus aus 
angehörte, und für bie er fpäter fein Pehen Kaffen follte. Leine Politi! beftanb 
der Sauptfahe nad) darin, ih an die jeweilige von der Rirce anertanne 
Neicsauterität anzufgpliefen, ob diefe num vom Papft felbft, vom Amjou oder 
von dem Vertreter eines beuticen Herriders geübt wurde, und er war bald 
Guelje, bald ®hibellin, je nachdem die im Namen des Reiches geübte Nadıt es 
mit der einen Partei oder mit ber andern hielt. 

Ieft bemirtten ed bie Ereigniffe, daf der Neichsvitar alöbald zum natür- 
ficjen Sort und Schub der Ohibellinen wurde, oder wenigfiens besjenigen 
eiles, dem die Rube, der bürgerliche Erwerb und die Sorge für Daus und 
Hof nicht über Partei und Pringip ftand. Im Mai 1981 mer der Soflangler 
mit feinen Forbecungen an Lorenz heroorgetreten, und feit dem 1. Juni hatte 
man aufgehört, den gemäß der riedensbeftimmungen des Karbinals fonfinierten 
SHibellinen ihr Monarsgelb mit Negelmäfigleit ausjujahlen.‘) Auf dem 
Nioeli-Parlament zu San Miniato fpite fih die Frage auf die alte Formel 
Au, von der bie furchtbare Spaltung ihren Ausgangspunkt genommen hatte: ob die 
Yürgerfjaft der Armoftadt fich als abhängige Neihsitabt befennen oder ob fie 
ihre mumizipale Freiheit mit jepem Mittel verteibigen wolle. Die Entfheivung 
tonnte nicht zweifelfiaft fein, denn was man mächtigen Naifern und ihren 
‚Veeren gegenüber in offenen Trog verweigert hatte, war man jelbftverftändfich 
nicht geneigt, dem vorfißtigen Poftanzler au gemähren, der fih mar auf br 
hundert Ritter, auf die Hilfe der oft befisgten Pifaner und auf die einiger 
Nleinfädte fügen Ionnte. Gegenüber dern angiovinifchen Reichöoilar won Papites 
Gnaden hatte man joldye Bebenten nicht nehent, aber er war zugleid) ber Pobejti 
von Florenz und das Oberhaupt der Quelfen, er war Marteiregent und mar Franz 
zufe gerwefen; fein Reidhtvitariat war in Wirtlicpleit ein Vilariat der Kirche, und 
man wird freilich froh gemefen fein, dafı man endlich auch von ihm befreit mar. 
Die Prgerfcaft wollte fi auf fih felbft Heilen und fühlte die Kraft dazu mie 
in der Zeit des erften Popols, vor der Demütigung von Montaperti. Im 
Parlament der geiftlichen und weltlichen Feubalherren wie der Vertreter ber 
Städte prach der Poftanzler in der hocgelegenen Heichsburg das Bebat aus, bei 
hohen Strafen müfje der Schwur der Fidelität vor Ablauf von zwei Moden ger 
leiftet werden, und Hierauf erwiberten der Verolmächtigte und bie Befanbten 
von Klorenz mit einer bündigen und Haren Abfage und einer Appellation von 
dem Soflangler an feinen König, der ihm gerade dazu entianbt hatte, den 
Gehorfamseid zu verlangen. Zugleich wandten fie fih an den Papft und bie 
Tömife Kirche, mas ju Der üblichen Verzögerungs: und Verjchleppungspolitit 
gehörte und allenfalls bei einer etwaigen ernfteren Seftaltung des Ronflittes 
dienlich fein tonnte. Zugleich aber bezeugt dieje Anrufung des päpftlichen 
Stuples, da im der Prazis die Auffaffung von ber Allmacht des Vapfitums 
älter ft als in der Theorie. Che Egidio Colonma den Say formulierte: wenn 
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das Reich vafant, falle alle weltlihe Jurisdition an die übergeordnete geiftlihe 
Gewalt‘) folgten florentiner Rehtsgelehete diefem Gedantengange, ter fid) aus 
der früheren Ufurpation der Meicsautorität Durc) Die Rirce entmidelt hatte 
und fie eradhteten gemäß dem Worteil ihrer Rommune das Imperium als 
erledigt, weil feit den Zeiten Friedrichs II. kin Papft mehr einen beutichen 
König über dem Apoftelgrab zum Kaifer gefalbt hatte. 

Das Schriftftüct jener Appellation, das am 1. Dftober verlefen murde, 
ftüßpte fich auf eine tatfächlihe Unmabrheit, die von den Iuriften, die dem Deren 
von Doened zur Seite ftanden, engefichts all der vielverjhlungenen Wirrniffe 
der legten Menfchenalter den Normätern des Maciavelli fchmerlich jofort 
widerlegt merben fonnte. Die lorentiner behaupteien, dad Verlangen de 
Neicstegaten fei wiberreitlich, ben mie zuvor Habe Florenz einem Raifer oder 
einem von ihm Beauftragten Aidslität geichworen, immer habe es in freiheit 
gelebt.) Man mochte den Eid, ben die Florentiner Friedrich IT. geleiftet, als 
ungültig anfehen, weil der Kaifer damals von Papit und Konzil des Thromes 
verkuftig erflärt war und ihm als ein Gebennter empfangen hatte, aber # 
tonmte unmöglich vergefien fein, ta dem orgänger des Stauferö, dem 
Welfen, der Treueid gejhmoren war, che er dem Bann Innocenz des 
Dritten verfiel. jreilid) Hatte e6 dann nicht lange gemährt, bis der Kirden- 
Huch gegen Dtto IV. geihleudert wurde, und dronologiiche Subtilitäten fpiekten 
nad) dem Sinne der Zeit bei Aufiaflung der Vergangenheit feine große Molle, 
was fi denn die Florentiner bei ihrer fühnen Behauptung zunuge machten. 
Ein Nenfcpenalter fpätec ging man Heinrich VII. gegenüber feiner zu Wer und 
leugnete nicht das Recht des Reichsoberhauptes auf Fidelität, nad, die Zatfache, 
dap die Vorfahren fie beichworen hätten, fondern erhob den Cinwand der Bere 
führung, was Dante in feinem Schreiben an die florentiner zu wilden Worten 
der Schmähung gegen bie Wabnroitigen und Vildungslofen erregte, die nicht 
wühten, tafı öffentliche Redite nur mit dem Ende aller Tage erlöjchen fönnten,") 
worüber fi denn freilid aud mit dem am politifhen wie an frhlichen 
Dogmen haftenden grofen Tichter und politifden Schriftfteller fireiten 
ließe. 

Die florentiner Parte Guclla machte die Oppofition gegen die Anfprüce Prsete us 
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des Voffanzlers aus innerer Neigung wie aus Orinben der FattionssWolint "fm 


) &goly, Publigifil zur Zeit Philipps ded Shönen ©. 91. Schon Bei Jans 
sen, III. findet fid) alerbings ein Anfap zu der Ehrorke. Ehendort ©. 89. 

*) Haiöproiokoll von Praio vom 18. Oftober, bem der Wortlaut ber „Appellatio 
Florentinorum“ inferiert it. on ben Formalien abgefehen ift von wirtliher Ber 
deutung nur die Begründung „ . . qui nunguam Commune Florentinum fideli- 
taten feeit aliei alii pro. imperio ru ‚et quia. sernper vixit et fuit be 


num .= Bet. Capgese 1. c. 180 Mn. — Über Appelation au) an bie rämifce 
Mint Deliber, ven Prato vom 17. Osher. 

) Opere Latin I, 18, — Dayı Nelfen, Die Siaaiölehre des Danie 
Aighieri 14. 
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Yonzes argengu Ährer eigenften Wngelegenbeit, indem fie fih mit den Ouelfenparteien der 
A, anderen Städte zu gemeinfamer Abıneht vereimigte.N Der Neidelegat ieh die 
mac zeune üblichen Propefie gegen Florenz eröffnen und die nicht minder üblichen wirtungs- 
and {ofen Strafurteile verhüngen,‘) der florentiner Nat dagegen befglof unzer dem 
Einfluh der Buclfenpartei ausbrüdlich, feinerlei Vertrag mit ihm zu Foliehen,”) 
woraus fich entnehmen läft, dab er trog der Wrozefie bereit war, auf ein leid- 
fücpes Ablommen eingugefen. Dan fandte eine Sefandticaft üher die Alpen 
an König Rudolf, die fid, in der zweiten Hälfte des November 1231 auf den 
Meg made; fie folte zugleid) Die Intereffen des benachbarten Prato vertreten, 
das ihr aber zu mehrerer Sicherheit als Vertrauensmann der Bürgerfchaft und 
als Aufpaffer einen Mönch; an die Seite fielte,) Im der Mleinftadt Iebie man 
dauernd in der Furdt vor einem Dandftreich von San Miniato ber“) aber der 
deutfche Herr, der Pefcia feinem Schiefal überlaffen hatte, verordnete mar auf 
dem Pergament fümere Strafen, aber er fühlte ich mu fhwad, bie Frage ber 
tatjählichen Neichsherrfchaft über Toskana durch eine friegeriiche Aktion auf 
Aurollen. 
Dennod hatte "fein Erigeinen exioftene Hoffnungen auf ghibellimifhe 
„u Rorherrfhaft neu erwedt. Cs läht fih kaum annehmen, daf ein Ummälzungs- 
""verfudh in Siena mit feinem Wiffen oder mit feiner Billigung veranftaltet 
wurde, aber die Katfache, Da es wieder einen Vertreter der Reidsmacht in 
Zusjien gab, wird den Varteigängern den ut zu ihrem tolltühmen Unter: 
nehmen eingeflößt haben. Is in Orvieto ein Tumult gegen die franzöfiichen 
Nitter ausgebrochen war, die den Papit, ihren Tandsmann, nebft der Kurie 
icüten, als der Ruf „Tod den Frangofen” in den engen Straßen der umbrifchen 
Bergftabt erbröhnt war”) — ein Yahr früher, als er fh in Palermo erhob —, 
hatten die Sienefen die Umftände für geeignet erachtet, Martin IV. zur 
Überfieblung nach ihrer Stadt einguladen,') während biefer, beffer unterrichtet, 
hura zuvor Mafnahmen zu fiherer Unterbringung Eirhlicer Gelder, die füh in 
Siena befanden, angeordnet hatte, mit der Begründung, dafı dort „häufig durch 
des Teufels Macht Spaltungen und Stanbale ausbräcen.“) Gr hatte mithin 
über Die Sicherheit, die Siena ihm bietem Könne, feine eigenen Anficten, und 


') Netsprototol von Preto vom 15. Ober 

) Dies ergiot Die Ihre Nulhebung enthaltende, och näher zu erörternbe Urkunbe 
des Hoffanyiers In arcc 5, Miniati 1282, 21. September, Cup. NL, f. Ti Zept 
M. 6. Legum Sectio IV’, Cormtitutiones III, p. 570 gedrudt, 

2) Witeilung im Nat von Prato; Delihenz. 1281, 6. November. 

4) Deliberaz. von Pcato 5. Auguft, 8. und 12. Nosember. 

®) Desgl. (12. November). 

9) Guillelm, de Nangis; M, G. Ss. XNVI, 672. 

7 BAR. — Come. Gener. 24, f. 45 (Ratöhefäluh vom 13. Junt 180. — 
Bicch 


9) Schreiben an sen Nropft von Prato, den Alorentiner Alcampo, Rolleltor bed 
Rz. A, 1. 2% 
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diefe waren fehr begründet; einen Monat nad) jener Hufforderung, am Sonntag, den 
13. Iuli 1281, Durchtobte blutiger Yürgerlampf die Strafen. Die Buonfignori 
waren die bedeutendite italieniiche Bantierfamilie — taum das florentiner Haus 
Noyzi-Spini machte ihmen den Hang ftreitig — und fie waren jelbftverftänklid von 
Gefinnungs: und Bejcäftswegen überzeugte Guelfen. Meffer Nicola bi Bonifazio 
‚aber aus diefem Haufe, eine Perfönlichfeit, Die nod nach drei Jahrzehnten zur Zeit 
Kaifer Seinrichs VIT. zuden möchtigften Italiens zählte, hatte ih) zum großen, und 
wie fig) jeigen follte zu dauernden Schaden der Firma, deren Sopius er war, nebft 
vier andern Buonfignori von den Gejchlechtsgenofiem gelöft und fand an der 
Spige der intranfigenten @bibellinen; mahricheinlid war es feine Ehe mit der 
Gräfin Margherita degli Ulbobrandeschi vom Santa Fiora gewefen,‘) die ihn 
zu jener Partei hinübergeführt hatte. Er war vom Popefta Matteo Rofjo Orfini 
in Konfination geicidt und glaubte, durch eine Verfchiwörung Diefen und Augleich 
das herrfchende Mittelftandöregiment ftürgen ju Tönnen, defien Organ die Behörde 
der Fünfichn war, und das mit den Magnaten gemeinfame Sadre machte. 
Der murrende Popolo dachte am bie politiiche Bedeutung, die «x au dHir 
beilinifcher Zeit befefien hatte, und mit feiner Bilfe hoffte Nicola die hertichen- 
den Gewalten befiegen umd wieder eine ghibellinifd -demokratifche Verrfhait 
aufrihten zu Eönnen. Mit Hundert Nittern, unter denen fi, fein Schwieger: 
vater Pfalzgraf Aldobrending, Ferner Oherardo von Prata und andere eudal- 
herren der Marenmma befanden, drang er nachts burd) ein von feinem Mite 
verichmorenen geöffnetes Tor in die Stadt. Yom Volt aber erhob fi nur ein 
tleiner Zeil für die der Mehrzahl offenbar ftart verhädtigen Vefreier. Die 
Cingedrungenen fonnten bis zur Siayga del Campo vorrüden, und fie fanden 
in einzelnen Türmen und Paläften Aufnahme; um den Palazjo der Belmonti 
fein: fh ein Hauptkampf entfponmen zu haben, aber vem tömidhen Pobrftz, 
der dazu jeltiamermeile erit burd; Das Verfprecen eines Beldaeichentes angeipornt 
werben mußte, gelang defien Ginnahme, und alobald wurde die Mitterjäher 
mebft denen, die ich für fie eihoben hatten, Groen und Popolanen, aus ber 
Stadt gedrängt. Viele wurden im Kampf niedergemadt, größer noch war die 
Zahl der Gefangenen, von denen man mehrere Edle dem Scharfrichter übers 
lieferte, und wie üblich wurden die feiten Säufer und Türme der Empärer vom 
Grimm der Sieger zu Boden geworfen. Die Korigejogenen fanden in dem nahen, 
ftets den Ghibellinen geneigten Pogaibonfi eine Zufluchtsftätte; fo aab es in Siema, 
ehe auch nur ber Jahrestag bei Stabtfriebens wiedergefehrt war, vom neuem eine 
bedeutende Aufenpartei. An dem hödjiten fieefer Feit, dem der Himmelfahrt 
der Jungfrau im Auguft, feierte man diesmal mit Jabrunft die duch die 
Gnade der Madonna geglükte Vertreibung der „alerfelimmften Tyrannen und 
graufamen Perräter", und gropmütig beihlop man zu Ehren der heiligen Stadt: 
yatronin bie noch nicht bingerithteten Gefangenen am Leben zu Lafer. Rroß 


) Mser. Pecei 85 (im Beftt der Provinz Floreng), Genenlogin de’ Puonsi- 
if. 
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tiefer vorübergehenden Negung war bie Mildheit indes eine fo wahnmigige, 
dap mod) im Degember das ausbrüdliche Verbot ergehen mußte, abgefänittene 
Köpfe, Füße, Dünde oder fonftige Leichemteile nochiräglich aufgefpürter Teil: 
nehmer des Aufeubrs oder ingmifchen gefangener und ermordeter Verbannter 
als Trophäen in den Ctrafien umherzutragen.‘) 

Die Kämpfe durdptobten bie fienefifche Lanbfhaft. Das gegen Broffeto ge 
Iegene Roccaftraba forvie Rigomagno, an der Grenze des aretinifhen Gebiet 
wurden die wigtigften Stühpunkte der Forigejogenen; das Ictere wurde nad) 
einigen Monaten erobert, und viele Ghibellinen fanden dabei den Tod, aber 
ihee Waeteigenoffen wurben in ben Gebieten bed som beutfchen Doflanzler ber 
günftigten Bifhofs Guglichmino vor Ureyio willig aufgenommen, und dort 
reichte ihmen der große Gbibellinenfürer der romagnolifchen Kämpfe Guido 
von Muntefeltso die Dand zu gemeinfamem Widerftande gegen die fienefifcen 
Guelfen. Der aretiner Bifchof erregte begreiflicherweife den tärfften Zorn des 
Papftes, da er den Gegner des Schlüffelpeeres in feinen „idulbvollen Unter: 
nehimungen unterftüßte" und feine Burgen den von ihm entfandten Rittern zur 
Lerfügung ftellte) 

AU diefe Creigmiffe mäffen auf das medplelfeitige Verhältnis der 
äuferlich verfühnten Ghuelfen und Ghibellinen von Florenz einen tiejen Ein: 
fub geübt haben; es begreift fih, dah man gu fteifter Farchaltung 
der Lerhältmisgahl bei Befegung ber Imter gegenüber den Ohibellinen und 
gegenüber den Parteilofen nit mehr geneigt war, da die Wahrung der Un 
abbüngigteit der Stadt gegenüber dem Reich, und nach dem, mas man in der 
Naibarftebt erlebt hatte, ad) der Cchup des öffentlichen Friedens auf der 
Umfiht und Wachlamet der uelfenpartei zu beruhen fhien. Wok 
fürler al& ber Ginbrud der fienefer Morgänge [heimt der ber romagaolifchen 


3) Die Dorfieung Berußt auf jahtreien Ratsbefgläffen, die Im SAS. — Cons. 
Gener. 25 enthalten find (Zeitel eingetlebt bei f. Al, 25. Auguft; 1. 37, 19. Sep 
tember; Zettel eingeflebt nach f. 37, Deyember 1281); ferner auf ben Eintragungen 
in das Hechnungstug der Rämmerei währen» der zweiten Jahreöfälfte 1381, Bisch. 
80, f. DU-0%%, die Bei mehtem zu yahlseit fink, am fie einzeln anjuführen. — Enb- 
ia) auf Andrea Dei, Murat. Ss XV, cal. 37. gt. Tommasi IT, #7 s. — Über 
Aifolaus (im Jahre 1311) u. X. Joh. de Cermenate Cap. 19 ed. Fermi pı 412. 
— Den vollen Namen des Nitolaus fomte die von vier feiner Vermanbten, bie 
mit ihm gemeinfame Sadje masten (Fasie, Upucels, Buglielmin und Busnfignore 
di Oelande Buonfignori) fernen mir aus dem Natöbejhluf vom & Juni 1986 
(Cons. Gener. 31, 1. 38; Aulfebung der über fie verhängten Strafurteile) Innen. 
— Wittige Zeugenausfagen über den verfuchten Pandftreid) liegen in Biccherna 
Misture 505, 4. 102 vor. &te wurben 1297 abgegeben. 

*) SA8. — Biecherna 8, £. 54, ®. — Andrea Dei |. c. 

®) Cehreiben bed Mapftr® an ben Wifchof 1281, IR. Oftober. Arch. Wat. Reg. 
1, 1a 
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geioefen u fein; in jener Yalıa vom 9. Juli 1281, bie dem Pobefti das Net 
serfieh, nach feinem Gutbünten Strafen zu verhängen, wird auf fie außbrlüd« 
lich Berug genommen und erklärt, dap von der Nomagna her „eine Ummwühung 
des Ariebens und des Vaterlandes“ befürdtet werde. Deshalb fol der Podefla 
aehalten jein über alle aus Stabt und Gebiet von Florenz, die dort gegen die 
sömifche Airdie und ihr Heer oder gegen die Mannfhaften der Urnftadt 
tämpfen wären, Strafen zu verhängen und ihren Befik zu tonfisgieren.) 
Zehn Tage vor dem Crlah diefes Ausnahmegefeges waren auf die Denunjiation 
des alten Guelfenführers Dieffer Buonaccorjo Belltneioni mehrere der agt 
gräflichen Brüder von Porciano- Nodigliana, Söhne des Grafen Guide, verurteilt 
worden, meil fie „gegen die Ehre der Kirche und gegen die Ehre von los 
teng“ mit ihren Mitten und Aneihten in Forli bei Dem Grafen von Monte- 
eltwo weilten und biefem gegen ben Grafen der Nomagne und gegen die 
römifche Kirche Hilfe leifteten.‘) Rad) den beftehenden Gejepen war mur auf 
ehr hohe Gelbftrafe — 2000 Pfund Denare — gegen jeden der Derllagten 
erlannt worden; «# fdeint, Da man foldes nit für ausreichend eractete und 
dah eben dadurch jene radilaleren Beitimmungen veranlapt wurden. 

Im Navember oder Dezember 1280) warm die Bolognefen zu nächtiger 
Stunde in bie Bohburg ber vertriebenen Sambertagzi, in Faenza, eingebrungen; 
der doppelte Verräter Tebaldello de Zamıbrafi, Verjelbe, der Die Waterfiadt vor- 
her den Ohibellinen in die Dad gejpielt Hatte, überlieferte jept, das Vertrauen: 
des Grafen Guido von Montefeltto täufchend, den Feinden die Schlüflel Der 
Tore, nachdem wer florentiner Quelfe Stoldo Biacoppi de" Koffi, der hode 
gepriefene Vertrauensmann der Kirche, den Überfall mit ihm, dem von Guido 
eingejehten Beiehlshaber Farnjas, vereinbart hatte. Stoldo hatte den Tebalbello 
gewonnen, indem er feine Nacpluft ftaelte; eimer der Aecarifi hatte den 


gl. © 189 Anm. 1; p- 399 Des dort ermähnten Drudes. 

*) Urteil vom 30. Juni 1281, enthalten in der Urkunde der 28 Jahre fpäter err 
folgten uftebung der Strale gegen ben einen der Berurteliten, Grafen Zantred. 
SAF. — Provr. Protocolli IIT, f. 70% 

*) a Ann. Placent. Gibell M. G. $s. XVIIE, 572 am 22. November, nad 
Math. de Griffonibus p. 23 am 13. Deyember, nad} Villola, Ai e Mem. di Siorin. 
Patria per Ja Romagna Ser. HIl, Vol. X, p.120 am 13. November. Wal. über die 
Einnahme Fueryas und den Yerrat dB Kebaldells: I] Kerventes dei Lambertazzi e 
dei Geremei ed. Pellegrini, ebentort p. 111. — Mi Irrtümern: Villani VII, 8). 
— Dante verjept (Inferno XRXIL, 122 ou.) den Tebalbello unter bie Berräter in 
de Tiefe der Hölle. — Lon befonderer Wihtigtelt ii, was Marino Sanıdo in einem 
Sgreiten von etwa März 1326 über den Öegenkaad beriftet (Bongars, Gesta Dei 
per Francos p. 304). Xebaltello, won einem der nobiles de Accarisiis beleidigt, 
„ut melius de co posset uleisei et plenarie posset ejus domum totam destruere, 
irrmit in quaedam enormin valde, quae non aunt ab hominibus refe- 
tonda et mursum post hacc Faventiam proditorie tradidit Communi (voomiti«) 
Bononise“ (d. }. madibem er die Stadt zuvor an die @fibellinen verraten 
hatıe) 
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Zambrafi beleidigt, und um freie Yand zu erlangen, Das gange @efchlecht feines. 
Beleidigers auszuroften, war er mit den quelfiichen Feinden ins Einvernehmen 
getreten. Diele der Sambertagsi und ihrer ghibellinifchen Genoffen wurden im 
Duntel der Winternaht gemorbet, und der bisherige Stühpunft ber gegen bie 
Kirche Wufftändifcen wurde mun zu einem folden der Geremei und des 
Bertodo DOrfini. Bald Darauf war Martin IV. im erbitterten Miberitreit 
gesen die Rarbinäle bes Jaufes Orfini zum Bapft erhoben; er hafste den welt: 
licen Nepoten feines Vorgängers nicht minder als deffen Verwandte im Purpur- 
gemande und entyog ihm das Amt eines Meftors oder Grafen der Romagna. 
Da die Orfini den Net ihrer großartigen Doffrungen zufammenftürgen Tahen, 
fingen fie es im Meinen an; Bertoldo führte die fehrig Beifeln der tomagno- 
läfchen Yambertaggi und Die der Geremei mit fich an den Tiber, aber die der Geremei 
ließ er alsbald gegen Zahlung von 15000 holognefer Pfund frei, und in 
Bologna feierte man diefe bar beyahlte Güte mit Kampffpielen. Sarg und 
Tanz auf den Straßen.) Die Stellung des Guido von Wontefeliro murde indes 
durch den Werluft Faenzas nicht wefentlic erichüttert; als Crjag gewann er 
igaglia für die romagnolifte Ghibellinenpartei,‘) und die ftreitluftigften 
ghibellinifcen Grofen Zoslanas eilten ihm zu Dilfe; außer dem Brüdern von 
Wordiano, Die bei ihm meilten, finden wir, dafi einige der Ubert: fi in dem 
Bebiet der Ubaldini aufbielten,d) dad an die Momagna grenzte, und mabr- 
fcheinlid, Fämpften auch fie gegen bie guelfifrpäpflihe Macht: Es entiprad) der 
Tattit der Kirche, fih der Familienfeinpfchaften zu ihren Sweden zu bedienen, 
und fo tele Martin IV, dem Grafen Guido von Montefeltro den Taddeo aus 
demfelben Saufe, der 1271 Florenz in der Stellung eines Pobeftd und Ber 
tueters des figilifchen Königs vegiert hatte, als Kapitan ber Nitterfhaft aus dem 
Rirdhenftaat und aus Tosfana entgegen;‘) Augleid ernannte er feinen eigenen 
Yandsmann Jean d’Eppe, der einft mit Karl von Anjou ins Fand gelommen war 
und im defien Umgebung eine gemiffe, übrigens nicht fonberlich bebeutende 
Stellung einnahm,‘) zum Gensraliffimus des Schlüffelheeres, jum Grafen ver 
Romagna und zu deren Generalrettor.) Ihm murde als väpftlicer Bilar 
apiritualibus*, oder wie man e& zu verftehen hat, als eigentlich politifcher 
Leiter der Ranonift Durant an die Zeite geflelt,‘) der zuoor im Auftrag, 


*) Math. de Griffonibus p. 2 

9) Ann. Placent. Kübell 

») Fort. fm. IV, ©. 256 „Der äriete des Rardinals Yatino“ 

+) Böpfilices Schreiben 1251, 18. Mai an die in Dienft der Kirche ziehenden 
Nitter von Perugia Siena, &urca und Fleren. Ardı, Vat, Reg, 12, 1. 4. 

® Durricu 11, 316. — Vill. VII, S) nennt An mit der {m mitteladterlicen 
Italien übticen Entficlung fermbländifger Namen „Oianni de Pa“ (D’Eppa, bei 
andern Eirantften wird er de Appia uf. genannt. 

ym ‚Col. Diplom. 1, 202. — Wetreffs der Titel Irfunde ame 1282, 
4. Januar. SAF. — Rif. Atti pubbl. 

%) &. in ber Ichtermähnten Uchunbe. 
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der Kurie für die Werföhnung der florentiner Warteien gearbeitet hatte. 
Wie feine geifiliche Wirkfamleit zu verftehen ift, geht daraus hear, 
Dah er zuvor vom Papft nad feiner franadfifhen Peimat entfantt 
wurde, um Solbtruppen für den Kampf zu werben‘) während fein früherer 
Benofie bei dem Friedenswerl am Ars Magifter Undrea de’ Moyi in Martins 
Auftrag in Tuögien umberzog, um bie Kommunen zur Pilfe angufeuern;") es 
ift nit wahrfceinlich, Daß er zu diejem Ziel zum Segaten ernannt war, aber 
in den Städten murbe er als folder betrachtet umb hezidmet.) Bei biejer 
Zätigleit muh er fh das Vertrauen des Oberhauptes der Nine erworben haben, 
denn alsbald empfing er von ihm bie Ernennung jum Mektor des füblicen 
Teiles des Nirhenftaates, der Campapna und Maritime, des Mebietes, das fih 
über Terracina hinaus erftrece.) 

Die tostanifhen Städte folgten dem Dilferuf des Papites gegen den Deeress 
leiter der romagnoliichen hibellinen mit geringer Begeifterung und ftartem 
Zögern; während die Meineren Munizipien je adıt oder zehn eigene Ritter 
entfanbten oder entfprechende Zahlung zur Löhnung der im Auslande geworbenen 
bemilligten, beichloh die forentiner Behörde der Vierrehn mit einem Beirat 
‚weifer Männer“ allerdings deren zweihundert unter die Fahne der Kirde zu 
fielen, von denen drei Biertel Söloner, ein Viertel aber „eole und tchtjchaffene 
Männer der Stadt Florenz“ fein follten.‘) Man mollte vierundgmanzig aus 
erfehen, deren jeder mit einem Genofien und zwei Gefolgäleuten reiten follte, 
was denn mebit dem Bannerträger unb beffen Stellvertreter die Zahl von 
fünfzig Bürgerrittern und hundert Anappen ergeben hätte; diefe Schar folkte 
fich dem in Floreng ammejenden Grafen Taddeo won Montefeltro anjchlichen,’) 
aber vor den zu der mühlamen Ehre Nufgeforberten weigerten fih vier Fünftel, 
umd fie mußten von Amts wegen zum Zuge über ven Apennin gejmwungen 
merden.‘) Solche Hilfe hatte den Wert, den fie haben Iommte, und der Verlauf 
des Aampfed erwies, bafı bie florentiner Nitter mit ihrer Meigerung nidt im 
Unrespt gerocfen waren. Schwerlic hatte fie bei der Mehraahl ihren Grund in 
irgendwelcher Abneigung gegen die Sadhe des Papftes, fondern fie entftammte 
offenbar begründete Viihtrauen gegen den von ihm eingefeten: Führer und einer 
iheuen Beraunderung für den Peldherrn der Gegner. Die Dilfstruppen von 


1) 1281, 9. Mai. Theiner 1 c 

#) Forich. ufm. II, 1638, 2. von Prato (Nommunal-Iehkv) 
1381, 18. u. 10. Huguf. — Hlifsbegeheen Duranıd an Siena 1381, 11. Mai. BAR. 
— Con. Gener. 4, f. 8. 

*) 1282, 97. Januar. Sbaralen IH, 451. — 1254, 18. Miry befilbete cc das 
Amt nog. Theiner 1. 

+ Yefhluk der Bierychn und einer Olunta (ven vier supientos auß jedem Stadte 
feditel) mom 15. Mai 1981. SUR. — Protoc. delle Bow. 1.1 a. — Dapu Con- 
sulte I, 46, 18. 

*) Consulte I, 46, 

*) Tbid, #8, 
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Imola, Modena, Reggio und Marma werben nicht froberen Serzens ins Feld 
gerüdt fein als die lorentiner, und bie von dem Aommunen entfandten Söldner 
waren zufammengelaufened Volt aus aller Herren Länder, von ven Bergen 
von Wales bis zur fatalaniihen Rüfte.‘) Die Erfolge, die dem Schlüffelbeere 
beffjieben waren, entfpratpen feiner Zufammenfegung; nad) wenigen Wochen 
war «5 von dem Montefeltro auseinander gefptengt.') Ms im nächten Jahre 
die Werbung des Papftes um Hilfe gegen den fürchterlichen Gegner von neuem 
eraing, war die Neigung nad den erfehten Miferfolgen natürlich eine no 
geringere; (lorenz wollte urfprünglich nur fünfjig Ritter fellen, und zur Un- 
ordnung des allgemeinen Auszuges des fläbtifchen Deeres, den ber Bapit ver: 
langte, ließ fih die Bürgerihaft aud dann nicht bervegen, ald Martin, um die 
Widermilligen anzufpornen, den Bifhof feiner Derzeitigen Nefinenzitant Drvieto 
om ben Urno fhidte. Alles, wozu man fi beweitfinden ließ, war die Er- 
Högung der Nitterzahl auf Hundert und die Beftimmung, dafı Die zu Entfenden« 
den florentiner Bürger jein follten, dod bei der Auswahl begegnete man wieder 
entidjiebener Weigerung, und wieder mufte Imang gebraudt werden.) Die 
erneute Ertomimunikation des Ohibellinenführers und bie Veröffentlichung feines 
Sünvenregifters feinen ehr geringen Cindrud auf die Gemüter gemacht au 
haben, denn alle Welt Yannte ohnehin die ihm norgerücte Schuld, dafs er {don 
in den Zeiten Manfrebs, Aonradins und des Tafliliicen Senators Ayeind der 
Kirche gemejen jei.‘) Die Kriegserfolge pflegen weniger vom Segen oder lud 
der Sirhe als von der Züchtigfeit der Selbherren und der Tapferkeit ihrer 
‚Heere abzuhängen, Iran VEppe aber ließ in diefer Sinficht vieles zu wünfden 


Ziedreioge übrig; er fceint im Dertrauen auf geheime Einverftändniffe lichten Derzens 
vo KEn gegen orli gezogen zu fein; ber Montefeltro wuhte darum, lieh ihn am 1. Mai 


ers in 


$erD. 1. mei 1282 in die Vorfiadt eindringen und lieh es gefchehen, da die Söldner: 


foren des püpftlichen Desres fih) aufs Münden verlegten; mwährentbeifen 
fürgte er fi) auf die vor den Toren gelaffene Keferne, vernichtete fie und hieb 
dann die Eingehrungenen zufammen, jonveit fie nicht zu entfliehen vermadhten. 
Der vormalige florentiner Stobtaftrolog Guido Bonatti foll ihr gemäh feiner 
Simmelstunde beraten haben, aber diefer Nat ftammte wohl nicht aus den Sternen, 
jondern aus dem fhlauen Slopfe des gelehrten Dachdeders. Cr jelbft wurde 
übrigens im Kampfe vermundet, und «& madte Gindrud, daf; er auch biefes 
vorausgefagt hatte. Unter den Gefallenen befand fihh der Führer der Ritters 
{haft aus Toslana und dem Kirdhenftant Graf Kaddeo von Montefelteo, während 


3) HAB. — Bicch. 8), #. 05. — Über die Silfitnuppen ber Stäbte nördlich bis 
Warme: Chrom. Bonon. 116212, Calogera, Nuova Raccolia IV, 13 

®) Consulte 1, 55 (Beratung vom 30. Iuni 1281). — Deliberaz. von Prato 
vom 6. und 17. Jull, 

®) Consulte T, 76 (11. Mrs 1282), 89 und 90 (I. ApriD. — Forfd. ufe. IT, 
1648, 59. — Päpftlides Cehreiben an iorens 1362, 6. April, SAF. — Riform. 
Art yubbl, 

*) Usteilövertündung durch den Papfı 1252, & 


Mär. Theiner Le. pı 258. 
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Ivan d’Eppe heil entlam. 5000 betrug allein die Zahl der erfchlagenen Fuh: 
fümpfer und Meitersleute der Kirdhe, unter ihmen taufend franzöfiihe Nitter, 
neben denen weitere zmeitaufend Darm von den Cambertegi und Ohibellinen 
an diefem blutigen Tage gefallen waren.) 

Die Niederlage des Schlüfielheeres war micht der fomerite Schlag, der die 
KRiehe und das Guelfentum traf; eine tiefere Wunde verjeßte beiden die Er- 
hebung Cijiliens gegen die Tpranmei des Anjou, gegen bie rücfichtslofe Aus: 
beutung burd) dejien Beamte und feine Barone. Im Werlauf von wenigen 
Wocyen erlagen im Cüben Taufenbe von Franzofen ber Noltsmut, in ber 
Romagna andere taufenb ben Schwertern ghibelliniffjer Nitter und Bürger. 
Der Ruhm der Unbefiegbarfeit der franzöfifhen Kriegsleute mar für lange 
dahin. Auch an den neuen Deren bes fübliden Nönigreices erwies fih das 
Nuturgefet, Daß Italien felbft früher oder fpäter bie Italiener an ihren Fremd- 
herrichern rädt unb fie von ihmen befreit; jebe Prembherrichaft wurde ent: 
weder vom Vollstum aufgelogen oder, wenn fie unvermifcht blieb, Durd; Klima 
und Sebensgenu allmählich geffjmächt und nenichtet. on 102 Frangöfifchen 
Feubalhersen der Zeit Karls I. haben nur 35 männliche Erben hinterlaffen,") 
umd das ganze friegsuntüctige erhalten der weiteren Angiopinenherrichr, 
won dem fortdauernd tie michtigfien Nüdwirtungen aub auf die Geichide 
won Foren und Toslana ouägingen, begreift fih gegenüber den erfiem 
magtvoflen Erfolgen nur, wenn man fih als Warallele das Vertommen der 
Dftgoten nach Theodorich oder das langfame Ahblühen der Normannenmacht 
vergegenmärtigt. 

Seit Anfang des Jahres 1282 reifte ein geheimer Sendbote des Königs 
Nepro won Iragon bei den mächtigften Führern der Ohihellinen umber, die 
bereits zunor zu diefem Jwede mit ihm, dem Schwiegerfohn des getöteten 
Manfred, in Verbindung getreten waren; gemeinfamer Daß gegen den Anjou 
verband fie mit dem fpaniicen König und machte fie willig, feinen Plänen 
ähe Ohe zu leihen, die auf Eroberung Cigiliens, eine gleichzeitige Schild» 
‚erhebung ber feftlänbijchen Gegner des füilifcen Perrfders und einen Einfall 
ins Römigreic) Neapel abjielten. IS feines Gefandten bediente ex fh des 
(Francesco de Troifio, der, zur Zeit der Schladpt von Montaperti, durd) Manfred 
ernannter Podeitü Sienas gewefen war, 1270 einen Aufftand in den Abrugien 
gegen König Karl geleitet hatte und jept waßriceinlid als Verbannter am 
aragonefifchen Hofe lebte. Seine gebeime Borfhaft mar im Norden an ten 
Markgrafen von Moniferrat, in ber Nomagra an Buido von Montefeltzs, im 
Süden an den ftets zum Losbruch bereiten Konrad von Antiodjia gerichtet, den 
Raiferentel und Sohn des einftmaligen Stabtyeren von Florenz, den Tochter: 


*) Ann. Mantuani M. G, Ss. NIX, 20. 
XVIIL, 099. — Ann. Forlivienses Murat, Be. 
a8. 

*) Durrieu I, 200 
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mann bes enthaupteten Grafen Galvano Sancia‘) und Schmager bes floren- 
tiner Feubalyeren Ugelino Ubaldini von Senni; in Tostana verhandelte der 
Vote des Aragonefen mit dem alten Oberhaupt der florentinifchen @hibelinen, 
dem Grafen Guito Novello.‘) Der geplante Einfall von Norden her ift nicht 
erfolgt; &8 fehlte den Feinden des Unjou dazu an einheitlicher Leitung und an 
genägenben Kräften; nur der Montejeliro wäre der Mann zu einem folden 
Unternefmen gervefen, Doc ihn feffelten Die romagnolifcpen Kämpfe. Aber man 
erfieht aus jener Sendung, mie die Sache der Ohibellinen als eine gmeinfame 
und ihre Intereffen als die gleihen vom Fuhe der Alpen bis mm afrifanifchen 
Deere galten, und man fann den Verhandlungen gegenüber, Denen fury 
darauf der Hosbrud) des Aufftandes in Palermo folgte, nidt daran zweifeln, 
daß diefer durch eine Verfnwörung vorbereitet war, beren Fäden im den Bänden 
des Königs von Aragon zufammentiefen. Nur mag an jenem zweiten Ofter- 
tage, an dem die Strafen Palermos fid von dem Ylute Franzöfücher Bedrüder 
räteten, ein Zufall, die Beleidigung einer Frau, bemirtt haben, dah bie 
Sichel an die überreife Soat gelegt wurde, che das Lofungdiwort gegeben war, 
Daß, mie es häufig bei Mufftänden geföieht, ein an fich gerinafügtger Anlap 
das angebaltene Witen des Noltes zur Entladung brachte. Wie das „Mora, 
mora!“ durch die Gafen der fijilifjen Metropole dröfnte, wie jeder Frangefe gleich 
einem Wild gejagt und geftellt wurde, wie der Todesruf alsbald in der Stadt 
an der Meerenge und in allen Dafenplägen, wie er in den Bebirgen ber Infel 
feinen Miderhall fand, wie viertaufend ermordet lagen, die bisher rüdfichtslos 
befoplen und zügellos gelebt hatten, bemädtigte fi) zum erfienmal ein (Freibeits: 
waufch des italienifgen Qolles. Der damals nod) im Kindesalter ftehende 
florentiner Chronift Giovanni Villani erzählte fpäter, in einem Schreiben 
der Palermitaner an die Bürger von Meffina fei der Aufruf qur Verjagung 
der Fremden im Namen „der Freiheit und der Brüderlichteit” ergangen und jo 
ertönte diefer Kriegsfhrei der Nevolution fhon ein halbes Iahrtaufend Früher 
am fühlicen Meere, ehe er an der Seine gehört wurde. Der Freibeitötraum 
war ein trügerifcher, denn ber Nragoneft, ber in hurzem herbeitam, war fo gut 
ein Fremder wie alle andern, bie jeit fernen Zeiten über das [Cine Eiland ge: 
berricht hatten, aber er mar mindeftens ein Stönig nad) eigener Wahl und hatte 
fein Hecht, den Übermut des Siegers und die Märte des Unterbrüders walten zu 
faffen. ie tief der Eindrud der blutigen paleemitaner Ofterfeier war, mag man 
aus dem Wort eines andern Chroniften, des Maolino Pieri entnehmen, der dar 
mals auf der Höhe des Lebens ftand und weder Guclfe noch Bhibelline, fordern 


*) Daß Koncad von Nntiohien Gate der Nanlera („Nangnera*), Toter des 
Satsano %. war, Iehrt und das Teftament von deren Bruber Federige Yancia (1289, 
ZU. Aunuft, SAP. — Rif, Atti pubbl.). — Riätig ermähnt diefe Ehe aud) (urita, 
Anlos de Ia Corona de Aragon I. p. 237 (L. IV, ce. 13) 

%) Beglaubigungejeeiben des Francesco an bie genannten burd Adnig Redro, 
Agefirns 1292, 18. Januar, Saint-Priest IV, 26. — Über dı de Zroifie agl. 
Keg. Amp, ATIO, ATSED, 1452. 
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leitfid) pacteilos, und fomit ber Iopus gefheiter bürgerlicher florentinifcher 
Mittelmäpigleit war, die fih von andermeiter Mebiokrität allerdings fehr ftart 
au ihrem ®orteil unterichieb. Gr meint: man wifle nicht, folle man die 
izilifge Vefper für eine Tat Goties oder für eine des Teufels halten. Als etwas 
Gemwaltiges umd alles fonft Erlebte Überragendes erichien fie der Blitwelt, erfgien 
fie fowehl den Anhängern wie den Gegnern des Injou.) 

In Aloreng fah man den Verrfcher, dem die Stadt ehedem unbebingt ges 
horeht hatte, non der Döhe feiner Erfolge geftürgt; zu günftiger Stunde waren 
ihre eigenen Gefhide von ben feinen gelöft morben, aber bie au jenem Ditere 
tage hatten bie Führer der ehemaligen quelfifgen Dligargie in ihm dennoh 
ihren Hort und Schüper erblidt. Der Papft mar faft jein Gejchöpf, und er 
war. bieher der weitaus mächtigfte Dann der Halbinfel gemeien; feine Abs 
neigung gegen jede Art von Lolkeherricjaft war belannt, und der florentiner 
Wopolo hatte fie genügend zu fühlen betommen; jo ftark war die Nadwirhung 
der auf feine Macht geftügten oligarchifhen @uelfenherrfcaft, dah das Volk 
fih au im frieden des Karbinals Satino mit beiceidener Berüdfichtigung 
hatte begnügen müffen. |ept waren die @hibellimen öftli des Apennin 
Sieger, und im Süben hatte fi Sizilien von dem Jod) des Anjou befreit; 
auf alle fälle waren dejjen Kräfte für umabjehbare Zeit Durch den Kampf aur 
Wiedergeminnung der Infel in Anfpruc genommen. Bon jenfeits der Alpen 
droßte die Möglichleit eined Rompuges Könige Nudolf; in der Stabt hatten 
die Quelfen zugleich das moralifche und das wirtjhaftliche Übergewicht wie dus 
der Zahl, aber von außen hätten fie auf feine erhebliche Unteritügung reden 
tönmen, mährend die Ohibellinen ihrerfeit, duxd; dreizehn Jahre des Erils und 
durd) den Terluft des größten Teiles ihrer Güter gefämägt, kaum daran Denten 


») Paol. Piori zu 1982. — Willani widmet dem Erelonit amb feinen Folgen bad 
Kapitel 57 und bie weiteren 59-76, indgefamt 19 Raptel, fo bafı er, wenn feine 
Welbungen auch vielfad) beftritten wnb berictigt warden, eine Haupiquelle ber Bor« 
gänge bildet. Mmart in feinem wielgefefenen Wert La (uerm del Vexpro Sieiliano 
1,221 06. ftellt den Ausbrud in Palermo als gan) fponten und ald eigentlichen 
Ausgang des Umfchmunges bar, obmohl er p. 173 dad In voriger Anmerkung er» 
mäbnte Schreiben ebenfalls erörtert und p. 223 doch much mieber einen Anteil des 
Königs von Aragon an der Vorbereitung zugibt. Mit Harer Einfig! legt Gartelieri, 
„Peter on Aragen und die flltanifhe Vesper”, die Verhälniffe Siyiliens und bie 
Umflände dar, unter denen Die Rerolution aushram; er jelgt, wie Peter bie Jin 
der Znfek geplant und ih mit den Groken Ins Elnverfiändniß gefegt hatte, und cr 
ntıamt am, die palermitaner Erhebung habe bann, bie Ereianiffe überftürsend, auf bie 
Pläne deö Aönig eingemiett 3 ift bier micht der Ort, bieim Zert geäuferte Kufafung 
näßer zu begründen, dab ein Bollsauftand im Plan tes Königs Ing; nur mag er 
früher, ald gemolkt, loßgebrochen fein. — Zublreldpe in Florenz felbft oder fonk in 
Tostana niedergefäpriebene, vielfad der Naltenifgen Überjegung des „Tesoro" Des 
Brunetto Sartut angefügte Berichte über bie filifhe Besper und die fih) an fie 
müpfenben Kämpfe murben von Mmari in einem Bande unter dem Zitel „Altre 
Narrazioni del Vespro Kiciliano“ 1897 veröffentlicht. 
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Tonnten, ber Bücgerfchaft nocheinmal ihren Willen unt ihre Derrfdaft aufugwingen. 
©o hielten fich die Parteien in aewifjem Sinne die Mage und paralgfierten mwechjele 
feitig ihre Nräfte, mährend der Werte jhaffende, gerverbtätige und Handel treibende 
Teil der Bevölterung nad allem, was Beicleht auf Geflecht erlebt hatte, 
des Parteihaders gründlich müde mar. Wie fich auch die Sympatpien nad} der 
einen oder ber andern Seite wenden modten, vor allem mwünfdhte man in diefen 
Kceifen den innern Frieden und ein Negiment, das zugleid gemillt und fähig 
wäre, ihn aufrecht zu erhulten; daneben verlangte man aud eine gemifie 
Garantie für die Ehrlichkeit der Stadtregierung im gröbften Sinne des Wortes, 
denn die Korruption hatte fidh tief in die Verwaltung eingefrefien. Dies waren 
die Stimmungen, die in (Florenz herrjhten, dies war die Lage, ald fi aus 
unfcpeinbarem Anfange eine der folgenzeichiten Verfeffungsänderungen entroidelte, 
die Die Stadt:Republit erlebt hat und durch die ihre demokratiiche Zukunft 
enticieden wurde. 

Die@inferung Die Bervegung ging nicht von dem unteren Wolke aus, Fondern von dem 

Yrmaen teidien und angefeheren Bürgertum, von ben Tudy-Importeuren, den Bantiers, 
en zen Walmebern, und die Organifation der erftern, die Galimala-Zunft, ftellte 
fid) an ihre Spige, Wie in Siena feit zwei Jahren der Mittelftand das 
Regiment führte, erfannten Die Angehörigen tiejer reife in Floren, dak aud 
für fie der Zag be3 politiicen Cieges gelommen Dah in ber Nahbar- 
fadt die Herrjähende Bürgerbehörde fi mit ven guelfifcpen Magnaten befonders 
gut zu ftellen wußte, räumte der Bewegung am Arno wahricheinlid mandes 
Hindernis aus dem Wege; bier freilich haben fidh die Dinge nad) anderer 
Rihtung entwidelt, aber yunächft kam eö der Neuerung zugute, daß man auf 
dat Beifpiel der früher feindlichen, jept fo nahe befreundeten Nachbarn hits 
weifen tonnte. Schon zuvor waren die fieben Sauptünfte zu fteigendem Ein: 
lub gelangt; im Februar war ihnen die Wahl der Vierzehn für die näcfte 
Amtsperiode übermiefen worden, aber im folgenden Monet mar man wieder 
davon zurüdgefommen, ihnen die Ernennungen für dieje wichtige Behörde 
amjuvertrauen.‘) Mlire 6 dabei verblieben, fo hätten die Zünfte eben ver- 
mittelft der Vierzejn vegiert, bie der Ausdrud ihres Willens geweien wären, 
und diefer Wille ging energifch dahin, über Buclfen und Obibelinen die Ser: 
Äheft der Ermerbeftände aufzurichten; das Bürgertum nahm inmitten einer 
Sage, Die voll von Gefahren und ‚weibeutigteiten fhien, Dir Dügel der Re 
sierung felbft in Die Sand, damit das Staasfhifflein weder in Die Strudel 
der guelfiihen Scalla noch der abibelliniihen Charybdis gerate, jondern zu 
eigenem Heil den eigenen Weg fuche 

Die Mitglieder jener rei wichtigften Zünfte gewannen durdh anfänglich 
geheime, dann offene Agitation?) jo vielen Anhang in der Bürgerjchaft, dafı 
im Juri 1282, alfo wenige Woden nachdem die Waffen bei Forki genen die 


3) Consulte %), TI, 8. 
9) Dino Compasni 1, 4 
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Kirche entfehieden Hatten und nachdem die Nachricht des fegreichen filiiden 
Aufftandes eingetroffen war, in den Mäten die Schaffung einer neuen Behörde 
von drei Mitgliedern durchgejett murbe, der MPriori dell’ Arti, bie einftweilen 
mur den Vierzehn zur Seite treten follten. Dice vorfihtige und allmählihe 
Vorgegen Bragte den Mugen Kaufleuten und Zuc-Induftriellen den Cxfolg; 
« fohien zunächft nicht allguviel verändert, wenn dem Ausfchuß, der, wie alle 
Belt Magte, im ganzen finanjiel fchledht gewirtfchaftet hatte, ein anderer beie 
georbnet wurde, der aus guten Hecnern und ehrlichen Leuten beftand. Die 
Ghibellinen [ceinen die Neuerung eher unterftüßst als befänpft zu haben‘) ode 
wohl fie nad) dem Wortlaut der Friedensfenteng in der Behörbe ber Nierzehm 
auf eine Vertretung gemäß ihrer Kopfzahl Anfprud; Hatten, wovon betzeffs der 
neuen Körperfgeft natürlid) in feiner Art die Rede war. Es fdeint, dafı fie 
hei den reichen Zänften mebt Unparteilicteit verausjepten, als bei den bes 
ftehenben Behörden, auf die die Guelfenpartei, yumal feit dem Eriheinen des 
Neichsvifers, einen fo ftarten Einfluß übte. Prioren ber Kommune waren 
fchon vor einem halben Jahrhundert im Amt geroefen, und vor vierzig Tahrın 
hatten foldje bie Kämmereivermaltung zu beauffichtigen gehabt, ähnlich, mie es jest 
geichehen fol”) «3 lag gunächft auch für bie Groben fein Orund mu der Snnahme 
vor, dah fie Die neue Behörde fonderlich fart zu fürgten hätten. Ihr Sträuben 
aber hätte mahricheinlich neben der Permegung der Zünfte eine folche des Wolles 
hervorgerufen, Hätte die reihen Kaufleute und Die Befiter der Wollmanufakturen 
mebft ihrem Anhang fhon jet zur Verbindung mit dem eigentlichen Bopolo 
gedrängt. So gab man bem Willen ber drei Großjünfte nach, und bie Ein- 
fegung ber Prioren-Behörbe vollzog fihh ohne Sturmgeläut, ohne Strafentumult 
und ohne Vlutvergiehen, 

Die erften Ermählten oder von ihren Zünften Ernarnten traten bejepeitente 
id) in dem Flinen, wenige Schritte vom Wolföpalaft gelegenen Kirdlein Sarı 
Wrocolo, das in ftart veränderter Beftalt noc; foribauert, zu ihren Beratungen 
aufammen; igr für zwei Monate bemeffenes Amt begann am 15. Zumi 1282. 
Die Auswahl erwies fi als eine befomders glüdlice, und dies trug nicht wenig 
dazu bei, da Die Neuordnung zu einer dauernden wurde, daf allmählich die 
Summe aller Macht auf die Prioren überging) Wir lönnen uns aus Urs 
hunden und fonftigen Jeugniffen über die fogiale und öfonomijche Stellung der 
drei Männer, Die wuerft bas Brioren-Amt innehatten, reht genau unterrichten. 
An erfter Stelle fand Bartolo, Sofn des Ritters Jacops de? Bardi von Oltrarno 
für bie Arte di Calimala, einer ber Inhaber des Großen Banthaufes, das Damals 
bereits au hoher Bedeutung emporgeitiegen mar. Die Bantgefchäfte aingen 
ftets ober doc) meiftenteils mit dem Maren-, zumal tem Tuchhandel Sand in 


3) Dino Compagni T, 4. 

”) Urkunden 1254, 14. Deyamber; 1295, 18. Iamuar; 1240, 30. April. Santini 
Alb, #7, 47 

® Die Namen der drei erfien Prieren: Villani VII, 79. — Stef. Rubr. 157. 
— Dino Comp. 1, 4. 
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Hand, und die führenden Bankbäufer gehörten in biefer Zeit größtenteils zur 
Galimala-Zunft, nicht yur Arte del Gambio oder der Medhfler, aber es kam 
für vie Art der Gefgäfte auf die Eintragung bei Diefer oder jener ter Kaufe 
männifcien Zünfte überhaupt nicht viel an, da Teine Abgrenzung, feine Ber 
ichränfung der Sanbelstätigeit auf ein beftimmtes Bebiet befiand.) Im Iahre 
1291 war Bartolo Konful der Tuchänbler von Galimala geweien,‘) aber er 
befand fih wenige Wochen nad) dem Ablauf feines Priorates nebft feinem 
Bruder Simone und den andern Sozien des Haufes unter den Bantiers, die 
dem Papft Darlehen zum Aampf in der Romagna gewährten.‘) mei weitere 
Wahlen zum PriorenAmt haben ihm im Verlauf des näften Jahriehntes 
bezeugt, wie zufrieden die Öffentlichteit mit feiner Betätigung in dem eriten 
gemeien it.) Mofio Yacherelli vertrat in diejem die Jumft Der Mechiler und 
das Schftel San Piero Scheraggio; er wurde in ber bebeutungsvollen Zeit 
der Einführung der „Ordnungen der Gereitigleit‘ neben dem Yollsmann 
Giano della Bela nod) einmal Prior und 1295 war diefer Banlier Bertrauens« 
mann de Voltes zum bervaffneten Schupe von beffen bebrohter Magna Charta;*) 
er wirb mithin fdon jegt eine bei den Handwerkern und dern Volt bejonvers 
beliebte Werfönlichteit geivejen fein. Der Baderelli war ein älterer Mann; 
fein Haus läht fi, in Musübung des Belbleihgeichäftes feit 1246 nachweifen;*) 
er felbft hatte zu jenen Staufleuten gehört, die 1202 von Urban IV. veranlaft, 
die von den Ohibellimen regierte Stadt verliehen, und er hatts daraufhin tm 
folgenen Jahre Dejfen Dergeihung für ie worübergehende Abirnung ers 
langt;*) kurz quvor hatte der Narbinal Ottaviano degli Ubalbini bei ihm und 
andern Gefchäftsgenoffen einen Zeil feiner Schäe deponiert.) Die bedeutende 
Bank: Sozietät, der er angehörte, firmierte fpäter Bacherelli und Mbbati; fie war 
unter anderem auch in Schottland tätig, und Papft Martin beftimmte ihre 
Vertreter neben denen anderer lorentiner Vanthäufer zur Entgegennahme des 
in dem fernen Weiche eingejamrielten Rreuggugsächnten.‘) Des färfften Ber: 
trauens fheint fih Salon del Chiaro Birelami vom Sehitel San Pancrazio 


') Folco Portinari, Sopius des Bantpaufes Cerct, war bei ter Arte di Por ©. 
Maria eingetragen (SAF. — Por 8. Marin No. 33. — Das grofe Bant und Waren 
Hand der Meciaiolk geförte diefer ebenfaUs an. Forfeh. ufm. TIT. Rg. 938. 

+) Consulte I, 50 

) 1262, 4. Dftober, Arch, Vatic, Reg. 42, 1. 30%. 

+) Stet, Kubr, 167, 18%. 

®) Ibid. Rubr. 188, 208. 

9 Sein Bater machte 1246, 14. April dem Ranerius f. ol. Alberti de Ricasole 
in Darlehn. Familien-Urio des Haufes Kicafoli 

”) Bäpfihe® Schreiben 1262, 29. September m Drud irrig: „Babarelli“), 
(uiraud, Reg. cam6ral No. 161, und 1263, 5. Auyuft, Dorez-Guiraud No. 302. 

*) 1362, 1. Degember, Levi, Arch. della Soc. Romana XIV, 3. 

*) Wäpfiliies Schreiben an den Kollekter dd Zehnten in Ccottland 1282, 
30. Xprit. Les Rogistres de Mart. IV, No. 130, p 34. 


tier GOOgIE 


Der griede des Narbinais Satine und bie Srrrfchaft ber Zunftprioren. 915 


erfreut zu haben, der im eriten Prioreramt die Wollengunft vertrat; er war im 
April 1980 einer der Bierzehn gemefen:) und wurde in den nächften breigchn 
Jahren meitere fehsmal zum Priorenamt ewählt;‘) wogu einiger geiftliche 
Einfluß fördernd mitgemirft haben mag, denn fein Bruder ra Nemigio dei 
Chiaro Girolami, Profefior der Theologie, in Paris promovierter Ficentiat ber 
freien Rünfte, Leltor in Yloren; und fpäter in Paris, trug feit 1268 bas 
Ächmwargmeifie Gewand der Brüder von Santa Maria Novella, beileipete in 
vielem Kofter gelegentlich die Mürde des Priors, wurde nachmals and zur 
Leitung der römiichen Dominitaner-Provinz berufen und war für lange Zeit 
des Herüßmsefte florentiner Kanzel, Feit: und Grabrehner.”) 

Die Männer an ber Spike Der vornehmen Gefchlechter überboten fich in 
der erften Dafeinsgeit ber neuen Behörde, wenn «& fi in den Näten um bie 
monatlije Neuwahl der Bierjehn handelte, in Rundgebungen ihrer Neigung. 
Männer, wie die Ritter Tri de’ Bisdomini, Yantone de’ Roffi, Simone Donati 
und Tribalvo de’ Giandonati metteiferten im Werben um die Vollsgunit mit 
dem ghibelfiniichen Nichter und Nechtsprofefier Yuonaccorfo Elifei vom Arco 
della Wieti, dem Römer-Bogen an dem alten Kirhlein Sant! Andrea beim 
Mercato Wechio, einem Gefhlehtsverwandten Dantes, der bis zum fricben 
des Kardinals Satino mit den andern verbannten Parteigenoffen in Bila ger 
Tebt hatte. YBuonaccorfo Elifei fchlug foger vor, allen 32 Jünften die Wahl 
der Quatiorbici zu übertragen, aljo nicht nur den fieben aberen, ten fünf 
mittleren und den fieben unteren Zünften, fondern auch jenen Dandwerler- 
Verbänden (wie denen der Fürber, Leinenhändler und Leinenweber, Mercioi oder 
Rurzwarenhändler, Maler, Kefelichmiede ufw.), die als unfelbitändige Glieder 
eingelnen der Paupt- und Düttelgünfte unterfiellt maren.) Dies wurde nicht 
zum Veldfuh erhoben, uber «5 verdient bemerkt zu werden, da ein folder An- 
trag yugunften des Popolo von einem verjöhnten Obibellinen ausging. Ber: 
freter der mittleren fünf Zünfte (Schlähter, Shuhmaher, Schmiede, Zimmer: 
leute und Steinmehen, bie gemeinfam eine Arte bildeten, fowie Tröbler 
per Althündier) wurden laut einem mit mehr als vier Fünfteln ber 
Stimmen gefahten Beihluß des Hates des Kapitans in der Tat bei ber 
Wahl der Vierzehn für dem Oftober 1282 neben denen der fieben Oberzünfte 
Richter und Notare, Kaufleute der Galimala, Weder, Wollenzunfi, Kauf: 
leute der Mor Santa Maria, Arte und Apotheler, Aürfcner und Pelshändler) 


») Consulte 1, 26. 

*) Stef. Rubr. 160, 167, 170, 179, 191, 209. 

») Retrolog von &. M. Novelle zu 1315, feinem Todesjahre (Fineschi, Memorie 
p. 10. 

4) Come I, 4, 97%. — Unter ben in Pila Gefinblichen @ibellinen, die 127, 
27. Mai, Sinbicl yum Aofhtuh des Parteiftiedens ernannten, land Domin. Bota- 
ursus Flisey, judex de Arcu pietatis juris professor, an erfter Stelle (SAS. — 
Riform. Atti pabbl). 
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Hinzugegogen.‘) Da die Nepräfentanten biefer zwölf Zünfte mit den Prioren 
gemeinfam zu entjcheiben Gatten, befand fih die Wahl jept ganz in Dem Händen 
der Kaufleute und der wohlhabenderen Dandwerter, ganz in der Gemalt des 
Mittelftandes. (8 ergab fih faft von felkft, da die Funktionen der Wierzehn, 
die fic) niemals große Sympathien erworben Hatten, in bem Mae, in dem 
fie nur mod) ein Werheug der einflufteigeren Zünfte waren, auf Die Prioren 
übergingen, Die einen volllommeneren Ausbrud von deren Willen Hildeten; die 
Grifenz der durch Narbinal Latino gefdaffenen Behörde hat das Enttchen des 
Priorenamtes faum um zehm Monate überbauert; für den März 1283 wurden 
ihre Mitglieder zum legten Male erwählt.”) 

Als fich der Ymtsablauf der eriten Prioren nahte, war man mit ihrer 
Birlfomteit aufs höchfte zufrieden; e® wurde befäloffen, ihre Sal zu wer- 
Doppeln, derart, dafı jet je feds von den fieben Pauptzünften wertreien fein 
fonnten,‘) wobei jeder Prior einem andern Stabtfechftel anzugehören hatte. 
Schon dies wor eine Erweiterung des Areifes, ein erfter Schritt zur Durch- 
brecung der Blutokratie und zur Demokratifierung des neuen Kollegiums. 
Wie die mittleren Zünfte zur Wahl der Bierzehn herangezogen maren, 
marben fie bald auch bie Teilnahme an der der Prioren;‘ ber Modus, der 
fid) herausbildete, war diejer, daß die ausfgeidenden Prioren nebft den Vor- 
ftänden der zwölf Zünfte unter Dinzugiehung von „weien Männern“ der jechs 
Stadtteile (damit der nicht in den zmölf Mrti organifierte, ziffernmäßig bei 
weitem überwiegende Teil der Benöllerung nenigfiens einigermaßen vertreten 
je) in der Nirhe San Piero Scheraggio zufammentraten und gemeinfam mit 
dem Spegialrate des Napitans durch geheime Abftimmung mit einfacher Mehr- 
Heit über die Perfom der zu Mählenden entjchieden. Freilich hat man in 
Zialien und zumal in Alovenz niemals die Stabilität geliebt; als das Priosen: 
amt zehn Jahre betand, war man des bisherigen Mahlmodus gründlich über: 
drüfig; Die einen wollten um jeden Wreis zu der erfehnten Stellung gelangen, 
die Einfluß und Anfehen verlich und denen, die frei von Bedenken waren, 
mandje Gelegengeit zur Bereicherung dot, die andern wollten die Wahlumtriebe 
gerade nach Kräften verhindern, In einer Debatte, die am 4. November 1292 
im Rate des Rapitans über die fünftige Form der Priorenmahl fiattfand, 
wurden nicht weniger als gweiundzwangig verfchievene Vorfchläge gemadit. 
Sole, die den Zugang zum Priorenamt erleidtern wollten, verlangten die 


») Cons. 1, 102. 

*) Eiendort 13 

*) Nach Vill. VIL, 79 wären die Richter und Notare ausgefälofien gemefen, 
in der erften Eifte ber fechd Prioren (Stef. Ruhr. 158) finden fid aber wel giudici. 
&8 ft waßrjceinti, bob fie gundchft nur a18 Lertreter anderer Zünfie gemähls er: 
den Tonnten, aber, weil man fic mehr ju den Bormchmen al zu den Zünften segnete, 
fein aktives Wahlrecht hatten, Gpäter waren fie mahlkerechtigt, 

*) Vill. 1. c — Comsulte IH, 225 Borfgtag des Mongia del Rosso, in den er 
bie biäherige Gepflogenheit ermäßnt. 
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Exhögung der Zahl von fehs auf zwölf; andere hatten hörhjt tompligierte 
Syfterne ausgedacht, nach denen Die Vorflände der zwölf Fünfte, der Spegialrat 
des Mapitand und fh von den außicheibenben Prioren zu eenennende Wähler, 
ie fegs Männer, aufammen alfo adhizehn aus jedem Schfiel erwählen folten; 
die Namen der erforenen 108 {ollten auf Zetteln in eine Bücjfe gelegt und 
dann follten jechs Prioren durds Los beftimmt werben. Man entfähied fidh 
idlieklidh dafür, daß jede der zmölj Zünfte je einen Bürger eines jeden 
Serhftels vorzufclagen habe und dafs dann aus diefen 72 die jedhs Prioren 
durch Mehrheit der zwölf Zunftvorftände ernannt werben falten; niemand 
durfte indes zu dem Amt gelangen, che drei Iahre verfloffen waren, feit er 
8 qulept bekleidet hatte, und wenn der Prior für ein Stadtfechftel gemäßlt 
wurde, durften die Zunftvorftände aus demjelben Seftiero nicht mitftimmen. 
Doc) auch; diejem Berfahren wurde mur für jehs Monate Gültigteit gemährt, 
nad) Diefer turen Frift wollte man wieder freie Sand für neue Verbefierungen 
ober meue Rünfieleien haben.) Im Lerlauf ber Jahre ftllte fi die Nots 
wenbigleit heraus, ba bie Prioren einen der Ihren zum Norman, zum Leiter 
ihrer Beratungen wählten; wir finden einen folden im Fahre 1290 zuerft er- 
wähnt; fein Aitel war der Antsfprade der Dierardhie entnommen, denn marı 
nannte ihm wie den Vorftend der Domfapitel „Bropofio“ ober „Nräpofitus‘“ 
der Prioren.”) 

Schon nad; der erften Amtsperiode fiedelte Die neue Behörde von San 
Wrocolo nad) der mod) beftehenden nahen Zorre della Gaftagna, unweit der 
Badia, über, wo fie fich in unmittelbarfier Nähe des Tollspalaftes befanden; 
ipäter hatten fie ihr Amtslotal jahrelang in veriefiedenen gemieteten Private 
bäufern, geitweife aud) im der Badia jelbit, bis nadmmals der gemaltige Prioren- 
palaft, der jegige Walazyo Wecchio, als ihre Nefidenz erbaut wurde. Mic fie 
in Diefem ihre eigene jcjöne Sapelle befahen, jo Hatten fie eine fole jelbft in 
den gemicteten Ymtslofalen eingerichtet; im Dale des Ghani Forefs, wo fie 
1265 ihre Sigungen hielten, berieten fie an jhmillen Sommertagen mit den 
gugejogenen „weien Männern“, ohre fil; wegen der Neiligleit des Ortes wiel 
Sorge zu maden, in dem fühlen Betraum, und als fie dn aus neben der 
Badia bezogen, wurde aud dort ein Oratorium für fie eingerichtet”) 
Mährend der wei Monate ihrer Amtädauer durften fie meber zu den Mahl- 
zeiten noch nade> in ihre Dünslicheit urüdtchren. Mür Vedienung, Tifdr und 
Bett forgte die Gemeinde; zur Protololierung ihrer Befchlüfje Hatten die neuen 
Wolfebenmten einen Notar ihrer eigenen Mahl; ine Mache van fehs Berrn- 
vieri ober Shieren Befchlte fe, und eine Dienerjchaft von feh8 Boten war betimmt, 
ihre Befehle zu überbringen oder Bürger, fei cs zur Befprediung, fei es zur 
Vernehmung vorufordern. Allen, die Beichwerden oder Wünfche zu äußern 


30 ere. 
ER Mel. 989 (Haid dei Ahano Foreie). 
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Hatten, feinen fie von Andeginn freien Zutritt gewährt zu haben, und daß 
fie für die Sicherheit audh der Yandfhaft bedacht waren und auf ftrenges Ber: 
fahren gegen vornehme (Friebenöbredjer hinwirkten, ermeifen bie Todesurteile 
gegen die Familiaren des Grafen Guido von Porciano, wie die Verhängung 
hoher Geldftrafen gegen ihn felbft und feine Umtertanenorte, die in der Amts- 
zeit des erften SechSmänner-Priorates verfündet murden.‘) Um ihnen Schub 
wor Nacegelüften der Magnaten wie der Bürger gu gewähren, deren Stolz 
oder deren Intereffen fie verlept hatten, erhiekten fie das Reit, lebenslang 
Waffen zur Verteidigung zu tragen.) Nod ehe fie die Befugniffe der Vierzehn 
abforbiert hatten, wenige Monate nad ihrer Einfeung, wurden ihnen die 
allerwichtigften funktionen Des Stadtftantes oder mindeftens die Teilnahme an 
diefen übertragen; die Auswahl der „Arbitri“ zur eititellung der Statuten 
des Kapitand für das Jahr 1283 hatten fie mebft dem Napitan und den Rier- 
achn au vollgiehen,') die Ernennung der Schä, bie den Geribemartt von Or 
San Michele zu leiten und die Stadt mit Nahrungsmitteln zu veriehen hatten, 
wurde ihnen nehft den Vierzehn anheimgegehen und bald murbe feftgeftellt, 
daß Diefe Seht mur aus Den Aunftmitgliedem gewählt werden dürften.) Wer 
feinen. Sandbefig auffuchte oder von dort zurücfehrte, hatte das Necht, Waffen 
auch in der Stadt von oder bis zu feiner Mobnung zu tragen, fofern er einen 
zegelrcht auögefertigten Waffenfchein befah; für diefen war eine Gebühr fu 
erlegen und dav Jahreserträgnis diefer Abgabe wurde an den Meiftbietenden 
verpaghtet; der „Zufhlag oder defien Genehmigung hatte jet durd) die Brioren 
au erfolgen,‘) umd gleiches gilt wohl von der Verpachtung aller Zolerträgnifie. 

Der Erfolg der neuen, aus Kaufleuten, Induftriellen und Dandmertern bes 
ftehenten Behörde mar ein glänzender; er Hob Das Selbftvertrauen Der mittleren, 
Telbit der unteren Schichten und erbihte die Gemiter; man fprad mit lauten 
Worten von Freiheit, von den Beleitigungen, den Schädigungen, Die man 
Durd die Grogen erfahren hatte,‘) man ertannte, daf, wenn ber Mittels 
fand und das Volt julammenbielten, dis in fih geteilten Großen gegen die 
vereinte Macht der Dafie, des Befites und der Gemerbtätigleit niht auf: 
Tommen vermodhten. Noch war die Vemegung durdaus eine folde der Fünfte, 
aber da fie, vom den reiceren biejer Genofienihaften ausgehend, die der hand- 
arbeitenden Gewerbsleute in ihre Nreife son. erlannte man deutlich ihre Tendenz, 
fi nad) unten bin forttupflangen und almählic jur Wolfobewegung zu werben. 
Der Hapitan der Kommune, der zugleich den Titel eines Ariedensmahrers und 
eines Wollsregenten führte, fhien den zu Frieblihem Siege gelangten Ver: 
bänden der Händler und Bewerbetreibenden fein geeigneter Nepräfentant ihrer 


ys2 18. 
) Dino Comp. 1, 4. 
Cons. I, 105 
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Priorenamtes, ba ihm ein anderer ausmwärtiger Beamter gleichen Redhtes mit Yı'nmm 
dem Titel eines Napitand und Merteibigers der Zünfte am bie Seite ger 
ftellt wurde, der ihre Anfprüdre umd Nechte zu wahren hatte und im befien 
Namen gleicywie in dem deö Podeftä und des andern Kapitans Recht gefprocien 
wurde. Dah man zu dem Amt einen Ritter — als erften den Bernardino della 
Vorta aus Parma — berief, war im Grunde ein innerer Widerfprud, aber 
diefer hatte feinen ®rund in repräfentativen Nidfichten, weil der britte Ober« 
beamte in nichts hinter den beiden andern aurüdfiehen jollte.) Cs mar 
faft unausbleiblich, dafı die beiden Napitane, derem Befugnäffe fo hart an- 
einander geenzten, in Konflifte gerieten. Als der der Kommune war jeit dem 
1, September 1252 der Ritter Paolo Malatefta da Veruchio von Rimini im 
Amt, der „ihöne Paolo“, dem um feiner Fiebe zu Francesca millen der Tod vom 
Schwert des Bruders beftimmt war.) Waolo erkat und erhielt einen Monat, 
che fein Amt ablief, feine Entloffung; fein Fortgang entiprach aber in Wirtlid- 
lich einem ausdrüdlichen Wunfche der Prioren, und der „Berteidiger der Fünfte‘ 
übernahmfeine Funktionen. Bald murben bie beiden Stellungen ju einer zufanmen- 
gelegt, deren Inhaber den eimwas Iangatmigen Titel „Verteidiger der Zünfte 
und Zunft: Mitglieder, fomwie Rapitan und Äriedenswahrer der Kommune 
Florenz” führten.) Der Aulammenitef; des Malatejtı mit dem Kapiten der 
Fünfte Teint fih an eine jchwere Verurteilung amgelnäpft zu haben, die ber 
Ieptere aus einem uns unbefannten Unlaf über jenen @pibellinen Buomaccorjo 
Elifei verhängt, und gegen bie Paolo, wohl in feiner Eigenjchaft als Friedens« 
wahrer, Einipruch erhoben hatte, einen Cinfpruc, den er nad) feiner Abdantung 
wieber zurüdzog.‘) Ganz anders als bem Mitglieve des mächtigen Gefchleihtes 
von Rimini erging es dem Zahrespodefti, unter dem das Prisrenamt enitanden 
war. iacopine von Nobiglix aus Neggio, ben einft Der byzantinifhe Kaifer 
Valduin zum Ritter gefclagen Hatte,*) wurde zum Bewife der Gunft, die er bei 
dern jegt herrichenden Diittelftande gefunden, beim Ablauf feiner Amtsgeit ohne 
Zindigierung entlaffen. Als in den erften Iamuartagen 1283 bie Frage wor 
die Näte des Rapitans gebracht wurde, ob ihm „zum Lohn für feine gutem 
Taten und fein gutes Negiment im biefer Stadt loreng“ foldhe Ehre zu teil 
werden folle, erhoben fh adıt der quelfilhen Großen, um in ihren Anfpradhen 
zu verlangen, da man die Statuten beobadhte und aud) ben Robiglia nad) 


+) Exfie Erwähnung des Defensor artium in dee Urkunde von 1293, 34. Ro: 
vember, SAF, — Mercatanti. 
9 Inf. Y, 79. — Über ihn handelt bie Schrift von Presuiti, Fransesen da 


") Der voljtändige Titel zuerft in ber Urkunde 1283, 1. Revember. SAF. — 
Sma. Annunziata. 

* Cons. 137, 139; Zufammenleyung ber beiden Amter jet 1. bezm. 20, Mai 
, ibid, 142 
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Gefep und Sertommen zur Necenfehaftslegumg verhalte, aber fie wurden mit 
Iweidrittel-Majorität überftimmt‘) Die anfängliche Cinigteit oifchen den 
Znften und Vornefmen war, mie biefer geringfügige Vorgang erwies, 
nicht mehr vorhanden, denn die Eolen fahen bereits ein, dak die neue Der 
fat nit wie in Siena nad) oben hin ihren Unfeluß fuce, und dei fie fidh 
früher ober fpäter gegen fie felbft wenden würbe. Im Jumi 1283 erging an 
die fieben obern und die fünf mittleren Zünfte die ohne Zweifel mit Freuden 
aufgenommene Reifung des Kapitans und Defenfor Artium, da fie fich inner: 
Halb weniger Tage je cin Banner mit dem Abyeichen ihrer „Arte“ zu fchfen, dab, 
fie jebe einen Gonfalonier nebft drei Häten vesfelben und ymei Diftringitoren 
‚oder Pertreter bes Bannerträgers zu ermählen hätten.) Diet war der Aus: 
drud einer Organifation der Zünfte als bervafinete Körperjhaften zur Uuf- 
redptergaltung des politifch Errungenen, und da c8 dabei füglich nicht zu bleiben 
pflegt, zur Mehrung ihrer Macht. Wenn es fh um Abmehr und Kampf 
handelte, waren «5 natürlich nicht mehr die reichen Nerren der Großgünte, 
die im Vordergeunde ftanden, jondern die Fauft des leifcers, des Schmiedes, 
Zimmermann und Steinmepen galt um einiges mehr als die des Mechflers 


‚oder Fuc-Importeurd. Cs war der Rapitan Rolandino von Canofia, der aus 


den Zänften eine Dil behufs Verteidigung der Dandwerterecchte fhuf; auf fein 
erlangen mußten die Konfuln und Prioren vor der Bannerverteifjung ven Eid ver 
Sunftgenofien empfangen, ihn in Ausübung feines Amtes zu fhüden und ihm, ber 
wehrt oder ohne Waffen, zu ilfe zu eilen, jo oft er fie ducch feine Boten, durdherold- 
ruf oder Geläut einer @lode dazu auffordere.) So ward eine zweite Bollswehr neben 
jene andere geftelt, die zur Wahrung der öffentlichen Ruhe diente, und diejes 
Deer zu Schug und Truß gegen etwaige Berinträchtigungen der neuen bürger- 
Lidjen Demokratie muß ein jahlteiches gemefen fein, denn fobald ber Xerold 
in den engen Strafen feine Trompete tönen, feinen Ruf erj@allen lich, over 


%) Cons, I, 132 (10. Januar 1383). 

+) Beifung an die Arte di Por Santa Marta, deren Mitgliever in bie nier Ron- 
vente von Por Sante Narte, Santa Cecilia, Porta Rofia und Galimela, nad) der 
Lage ihrer Bottegbe, jerfielen. SAF. — Acquisto Strozzi-Uguceioni; at Drud 
bei Sulvemini, Magunti 349 geht das Septermäpnte niht Hervor. Die Zunft beftand aus 
drei „Oldedern“ oder Zeil:Zünften, deren jebe ihre eigenen Reftoren oder Konfuln an 
der Spite hatte, aus denen der Schneider, Bettbedenmader und der Seidenzunft 
(bie Händler und Gelbenmeber umfahtel. Die Beitbedenmacher, bie fiherlic au 
die Motrepenmader einihloffen, enifpraden dem, mad man mit mabeenem Ausbrud 
Zapgylere nennt. Die Deden, von denen fie ihren Namen führten, erieften die in 
Zıatien unbetannten feberbeiten des Nordens, mo man erft in neueren Seiten den 
gefünderen Braud) des Sübens angenommen hat; Vielen Yandwertern Iam mithin eine 
umfangreiche Befäftizung su. — Daf die zwölf Jünfte im Begenfaß na den neun untern 
Zünften bamald ihre Fanner erhielten, ergibt Die rrfte Beftimmung der Ordinam. 
Justitise, wo erwähnt ft, bis neun untern Hätten ihre vexilla vor fünf Sahten, alfo 
1288, euhatten. 

>) Bari. ufm. III, Megeft 1197. 
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wenn die Glode die Meifter vom Ambok, von ber Fleifhbant, vom Mebeituhl 
ober bem Schneibertifch abrief, wurben eilenbs tie Botienhe geihlofien und mit 
dem Sandierter zogen feine @efellen, mit bem Kaufmann feine Schreiber dem Ber- 
teibiger der Zünfte zu. Deren militärifche Organifation, von der man jo viel und 
fo unrihtiges gejagt und geichrieben het, begann in Mirtlihkeit im Jahre 1283 
und vollendete fid) fünf Jahre päter; fie hat niemals dem Rampfe draußen, 
fondern nur dem Schuß und der Erweiterung der Zunftrehte gedient. Ins 
Statut für das Jahr 1284 ward die Beitimmung aufgenommen, dah der weit» 
icmeifige Titel des Kapitans fortan zu lauten habe „Werteibiger der Dand- 
werter (oder Junftmitglieder: arteficum) und Jünfte, Kapitan, Frievenswohrer 
der Stadt jploreng und Kapitan der zwölf obern Zünfte”.) Die fünf 
mittleren hatten e& mithin Durchgejegt, mit zu den obern gezählt zu merbem, 
gewiffermafen als Oberzünfte der zweiten Alaffe; zunädhft wurden ihre Wor« 
ftände nur bei befonberen nläffen, wenn man buch) finanzielle Abmacungen 
beim Vol teinen Anftoß erregen mollte, zum Rat des Kapitans und Zunft- 
Verteidigers hinzugezogen; o geichah si, ald man 1284 dem Abt von Settime 
um hohes Geld (11000 Librae, ma 66700 Lire) die Mühlen und Mühlen: 
wehre im Arno unterhalb der Stadt ablaufen wollte, um den Schiffahrtimeg 
bequemer zu geitalten, weil mihtige Transporte won Getreide, Salz und 
Nahrungsmitteln aller Art arnoaufwärts bis zur Stadt geführt wurden. Man 
überließ fchlichlich den zwölf Arti allein die yeitfegung des zu bietenden 
Preifes nad einer wie üblich höhft Tompligierten Methode; jede Zunft follte 
gemeinfam mit ihren Membra und ben ihr untergeorbneien Bandıwerter:Ber+ 
bänden den Preis feftftelen; die Summe war durd zwölf zu dividieren und 
dann dem bt gu bieten. Nahm er nicht an, jo fellte das Wollsparlament 
das meitere Worgehen entfheiben, benn man mar entfchlaffen; den Fluß von 
jenen Sinderniffen zu befreien.) Seit Anfang des Jahres 1285 aber ge- 
wannen die fünf Mittellnfte für ihre Vorftände dauernd Sig und Stimme 
in den beiden Räten des Kapitand;”) hier tagten und ftimmten gleich ihnen 
die der fieben alten Oberzünfte, doch diefe verfammelten fih aud mit dem 
Spezialrat der Neunzig des Bobeith, fo dab fie doppelt, jene aber nur einfad 
an den Beihlüfien der Kommune teilnahmen. 

Während 1281 ausbrüdlich durc) Befeg beffimmt worden mar, eine Zunft 
folle einen Pobeftn oder Rapitan haben,‘) war jept der Kapitan der Kommune 
felöft Napitan der obern wie der bisherigen Wättelgnfte, und auch dies ber 
geugte den gemihtigen Sieg der Sandmerter, die von dem (Erfolge ter grofe 
taufmännifgen Vereinigung einen Teil für fi) ernteten. Sie nüpten die ne 
errungene Madıt nad) Kräften zur Befchräntung der Großen, benen allmählich 


') Der Titel im der wichtigen, gleich zu eröriernben Uefunde vom 15. Fanunz 
124. SAF. — 8. Jac. di Ripoli. 

#% Forfd. uf. HIT, 1198, 

3 Oonsulte 1, 148. — Forich, ufre. II, 1198. 
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die anfangs geduldet umd fogar geförderte Neuerung als vertüngnisvoll ex: 
jgeinen mußte. Ins Statut wurde eine Bejtimmung aufgenommen, die den 
Ausichreitungen der Mächtigen in der Yandihaft begegnen jollte; Kaufleute 
und Sandwerker Iegten mit Borliche Gelb, Deffen fie nicht für ihre geichäft: 
tidyen und gewerblicyen Berricbe beburften, in Sandbefig an, aber diefe Anlagen 
waren ftets durd rüchichtslofe Eingriffe der abligen Nachbarn gefährdet, 
ob diefe auf dem Lande jelbjt oder in der Stadt zu Haufe waren; bald 
mochte die Vergewaltigung Molge einer Nade ober eines Konililtes fein, bald 
mochte es fih um Fiurjhäden handeln, die bei Ausübung der Iagd verübt 
wurden, bald au um willfürliche Eigentumärerlegungen, weil cd Seren und 
Anehten fhwerlih zum Bewuhtfein gelangt war, daf die Jeiten in einer 
gründfien Umwandlung begriffen feien und fie mit dem Kleinbüirger nicht 
mebr halten durften wie im der für fie guten alten Zeit. Das neue Statut 
Tepte feit, jedes derartige Eigentum eines Florentiners, das irgend eine 
Veläftigung durd) die Großen des betreffenden Territoriums erlitt, fi von der 
Landgemeinde, in der e6 lag, in Pacht zu nehmen; natürlich bejtimmte die 
ftäbtifhe Behörde den Preis, und dadurch murde die Imangspacht zu einer den 
Tänligen Gemeinwefen auferlsgten Strafe, jo dab jeder Sandınann fih im 
eigenen Imterefie gewungen fehen muhte, ven Befig der Stüdter gleich 
dem eigenen, oder noch mehr als diefen, gegem Schädigungen zu bewahren, 
sumal aber gegen folde feitens des eigenen adligen Oberheren. Anfang 1954 
fhien nady den gemachten Erfahrungen audy diefe Beftimmung noch nicht völlig 
ausreiend, und man befhloh ihre weitere Ausgeftaltung und Berjgärfung.‘) 
Das Statut des Jahres 1285 fahrieb wor: aus jedem Nirchfpiel des Gontado 
hätten fih in gemifien Jeitabftänden je adıt Popularen vor dem Rapitan ein- 
Aufinden und ihm über Das Veralten der Magnaten ihres Vezirts Beriht zu 
arben.) Zum Einfpreiten gegen Gemalttätigfeiten, zumal gegen foldhe, deren 
Dpfer die Heinen Yeute und die Unmächtigen wurden, erteilten die Näte im 
Juni 1285 dem Kapiian auf brei Monate eine Art Bittatorifger Gewalt, Der: 
art, daß er im biefen Fällen am die Weitläufigfeiten der Proyeordbnung nicht 
gebunden war.) Cs it höchft Caratteriftifch für den Berlauf, den die Dinge 
in Florenz; nahmen, dah Männer aus dem Kreifen der Wornehmen und der 
Juniften, die die Stärke der neuen Bervegung erlannten, fih mit an beren 
Spige ftellten; der Antrag auf Balia für den Slapitan zu jenem Imed wurde 
won dem „Doctor Iogum® Lotte degli Agli eingebradit, einem Cdlen, der viel- 
fach in nahen und fernen Städten das Amt des Porefta und Des Rapitans ber 


y Quelle ii die ©, 221 Anm. I ermähnte Urfande: — Bel. Forfh. uf. TIL, 
1194. — Verwandte Beftimmungen in den Statuta sacrata von Bolsgna (ed. 
denzi) p. 25 gingen dahin, ba die länblidien Nommunen den won Grafen oder 
Weitsjßeiftligen bedrängten Befiy an Stele des Cigentümers yu beaxbeiten und 
einen defttmmten Betrag an rüfpten an f9n atyultsfern Hatten. 

3) Cons. 1, 2:8. 

2) 1985, 7. Qunl. SAP. — Prow. I, f. 17. — Consulte 1, % 
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Heibet Hatte,') jet aber zu den Prioren feiner Vaterftabt gehörte, und er wurde 
von dem Reotsgelehrten Lapo Saltarelfi unterftügt, der ebenfo berühmt wegen 
feines juriftiihen Scharffinnes wie wegen des jchwelgeriihen Naffinements feiner 
Sebeneführung war.) 

In dem benachbarten Piftoie vollzog fh die demokratifche Bewegung in 
noch weit fämellerem Tempo und in raditalerer Art. Dort hatten bereits vor fait 
einem halben Jahrhundert leidenkhaftliche Kämpfe des Volkes gegen die Nitter- 
ihaft und den Nichterftand getobt,) und der Julammenprall wurde in der 
fleimeren Kommune nicht Durch eine fo zahlreiche Zroifehenfchieht qurücgedämmt 
und gemildert, wie fie im (floreng durch die Mitaliebihaften der fieben alten 
Großgünfte gebildet wurde. Neuerdings war, wie wir fahen, die Beunrubigung 
durd} pifteiefer und florentiner Verbannte Anlap engften Anfchluffes der Stadt 
am die Guelienpartei der Amoftadt gemeien,‘) und zualeih muh durd fie der 
Zorn des Volkes gegen die einheimifchen Broken geichiret worden fein, Deren 
tuheloje Rämpfe jo viel Feiben verurfachten. Zu den Brofen aber tedpnete man 
ganz allgemein auch die Geiftlicen, denn die Mächtigen verftanden es, ihre echten 
Söhne und ibre Baftarde mit fetten Mfründen auszuftatten oder bie einträglihen 
Stellungen andern Angehörigen ihres Areifes zumumenden. Binbo Bonict von 
Siena liest ein Sonett gegen bie Priefter mit den Worten „Lod jei den 
Heuchlern, die die Welt verderben!“ und in einem amdern beilagt er, wie bie 
Kirden im der Gewalt der Wagnaten feien, wie „tierifche Priejter und feifte 
Mönde“ auf Koften bes geiftlichen Vefipes ein zügellofes Leben führten.‘ 
Cold Schmenensrufe der Worten machen manche der politifen Mafnahmen 
gegen Die Mleriter erft wahrhaft verftänblich; in Piftoie mufsten beren Verwandte 
dafür haften, dap fie den Vefchlen der Stabtbehörben folgen‘) und verhängte 
Strafen bezahlen würden; man fuchte in folder Art der Berufung auf priefter: 
liche Immunität und erimierten Berictöftand vorzubeugen. Begen Bebrängung 
von Popularen durch unberehtigte und harte Zchntforberungen ber Meltgeifilihen 
ging man mit äwferfter Strenge vor. Cs war eine Jeit der Rot und Teuerung, ) 
und der Bifcpof jelbft mußte fich im Frühjahr 1262 zu der Weifung an feinen 
Klerus bequemen, miemand möge die Sandleute bis jur neuen Ernte wegen jener 
Abgaben befhweren; im Rat der Stadt aber begnügte man fich nicht mit fo 
fonfter Mahnung und beißt vielmehr ein Vorgehen gang anderer Art gigen 

9) 1281 Podefik von Lobi, Vigmati, Cod. Diplom. p- 3%5. — Rapitan von Me: 
dena, Corn. I, 61 (1292); Pobefik von San Miniate (128%, Ibid. pı 100; Eremon 
(1288), Cod. Diplom. Cremon. II, 199; den Worgo San Sepolcte (1292), Com, 
11, 18. 

®) Dante, Parad, 

8.8 IL1, Es. — dort io. N,©.2. 

) 8. 1m. 

) Bindo Bonichi, Rine p. 93, 187, 199. — Bolognefer Befimmungen gegen 
den Klerus: Stat. sncrata p. 21 @, p. 25 # 

©) Breve et ordinam. (ed. Zeekawer) L. II, c. 130, p. 110. 

%) Notae hist. Senens. ed. Cipolla. M. 3. Deit. &. Ergäng-Bb. TI, 584. 
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die Vriefter, die das Sanboolf bebrüdten, ein Worgehen, das fie fürmlidh aus 
der bürgerlichen Gemeinfhaft ausfhlop und was in modernen Zeiten feinen 
Namen nad) dem Verfahren itifcher Sandleute gegen Lord Vopcott empfangen 
hat; es mar der Yntrag geitellt worden, eimen Beichwerdeführer am den 
Papft zu entfenden, dodh er wurde abgelehnt, weil man der energifhen Selbit- 
hilfe mehr vertraute. C& warb verorbnei: fein Lanbarbeiter bearbeite mehr 
das Land eines Kleriters, fein Bäder bate ihm Brot, fein Schneider nähe ihm 
Kleider, fein Raufmann vertaufe ihm Stoff dazu, fein Meinkänbler üherlaffe 
ihm Wein, fin Schlägter Aleifh und fo fort; feiner wohne in dem Daufe 
eines @eiftlichen, feiner laufe ihm die Erträge feiner Kändereien ab, niemand 
ichente feiner Kirche Wachs oder Kerzen, und fein Kaie fcliche einen Kontrakt 
irgenproeldper Het mit ipm.!) Ein Jahr fpäter®) fehle man gegen bie weltlichen 
Srofen fejt: fein Nitter no jemand aus vitterlicem Stamme dürfe irgend 
eine Progefjual:Bärgicaft für einen Dritten übernehmen; als zu ritterlicem 
Stamm gehörig aber follte jeder gelten, ber ein Mappen führte, das dem eines 
edlen Gejchlechtes entfpredpe; fein Nitter Durfte den Dolfspalaft betreten, cö jei 
denn {m eigener Sache, ein bejonderer Nerfer erhielt den Namen des „Defäng: 
nifies für den Sandabel“) Dem Statut wurden Beftimmungen eingefügt, die 
die von Grofen geübten Graufamteiten mit talter bürgerlider Graufamteit 
vergalten; wer nad) Degehung eines Überfalles oder Naubes und nagdem auf 
feine Gefangennabme eine Prämie gejegt war, in die Gewalt der Kommune 
geliefert wurde, hatte zunächft inmerhalb dreier Tage die Fangprämie zu 
zahlen; gelang ihm deren Aufbringung vom Nerter aus nicht, fo wurde ihm 
die Nahrung entzogen, und er verfitl dem Sungertode.‘) Die Bhibellinen 
waren in diefer Zeit auch in Pifteia niht ausbrüdlih von den Ämtern aus 
geihloffen, aber Die Buelfen hatten nicht nur Die Oberhand, wie der Anfelup 
am bie florentiner Parte Guelfa erweift, fondern man fuchte Die @hibelinen 
nad Möglicteit von jeder einflußreichen Stellung fernzuhalten ;*) daneben 
wurde eine alte, fchon feit 1973 beftehende Bejtimmung wieder aufacheifct, wo- 
nad) jeder Ghibelline, ber mit einem Guelfen in öffentlichen blutigen ober 
lärmenden Streit geriet, Jundert Vliglien von der Stadt entfernt in Ronfination 
gefjit werden tönne;‘) brad) fonftiger Tumult aus, fo hatten alle Bhibellinen 


) Breve et ordinam. L. II, e. 142, p. 110. — Das Verjafren, dem mir bald 
au in Florenz begegnen werben, war bie mittelalterliche Form ber antiten „Aqune 
et ignin interdietio‘. Über dad Vorkommen biefeg Auöbrudes im fienefer Statut 
{ Zelekauer im Bullettino Senese di Storia patria X, 259 mn. 

1283, 22. Melt. Breve el. Zdekauer L. II, c. 174—70, p. 128 ss. 

=) „Career Lombardorurm“, Piftole 1283, Il, September, SAF. — Pistoin. 

*) Breve cc. Zdekauer, Praefatio p. III. — Bat. dazu Stat. Potest. (1296) 
Läb. IV, e. 136. 

*) Siftoin 1984, 1. April, SAP. — Vescor. di Pist. Yetition von 148 Guelfen 
son Xrtimino (aud} gebruch Zeckauer, Brere p. KLV) 

°) reve Läb, IL, c 06 
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wafienlos in die Marrlirhe ihres Mohnbezirtes zu gehen und fi dort aufn: 
Halten, bis die Unruhe beendet war; aud) hatten Pobeftk und Stapitan das 
Hecht, vie ein für allemal als verbächtig Deeichneten in Zeiten folher Wirren 
zehn Tage lang ins Iwangsdomizil zu fenden.) Wer von auferhalb nad 
Yiltoie Iam, um fich an Stabttämwfen ju beteiligen, verfiel, wenn er ergriffen 
wurde, dem Denkerbeil, und die Kommune tat dies ten Bürgerjcpaften von 
Florenz, Succa und Prato ausdrüdlic zu wiflen,‘) denn gegen die Blnger 
diefer drei Städte mar die abjhredende Beitimmung hauptjächlic gerichtet 
Man fieht aus ihr, wie enge die Parteibewegungen in jedem einzelnen tostanif—en 
Wunigipium mit denen der Nachbarorte zufammenhingen, und wie das eine 
PDiftoin in dem rüdfichtölojen Vorgehen gegen die Mädtigen in Priefterrot 
und Hamifch der nahen Großfadt am Arno vorangefchritten it. 


Aud im die piftoiefer Bewegung fpielte der Widerftand gegen die neu 
belebten Anfprüche des Reiches hinein; im loren; war man ihrer mit jener 
diplomatifcen Gewandtheit, Die ein bernundernswerzer Torzug Diejer Bankiers, 
Tuchbändler und Wollenweber bildete, in guter Art Bere geworden. Während 
die Gefandten der Kommune bi dem Habsburgifchen König in Deutferland 
weilten, Hatie deffen Legat won der Neichsburg San Miniato aus gegen bie 
wiberftrebende Stadt weder eimas ju unternehmen gemagt nach Au unter 
nehmen vermoct;”) dagegen fcheint es, Daß; in derfelben Zeit, in der man Ber: 
teter der Bürgerichaft über bie Alpen cite, mifglüte Intrigen der loren- 
tiner den Neichsvitar jelbft in feinem San Miniato bevrohten. Man hatte eı- 
teicht, daf ein Bezirt oder Stadtbrittel des Dügelortes den quelfiicen Ritter 
Huggero Rofje degli Abimari aus (Florenz zum Podefi« ausrief, aber cl6 er 
erihien, wurde er, gewiß unter dem Einfluh der Parteigänger des Reiches, nicht 
aufgenommen umd Die florentiner Beichnwerden bei der Kleinen Nachbarftadt 
blieben unbeantwortet.) Eine entfheibenve Menbung erfuhren bie Beyiehungen 
de5 Soflanglers zu den ihm feinbliden Städten, ald deren Gefandte nadı vielen 
Monaten, etwa im Jumi 1282, vom Hofe des Dabsburgers zurkittehrten. Jedem 
weiteren Verfudhe, den er etwa plante, ward der Boden entzogen, denn König, 
Nubolf, dem Die tostanijcen Berhältnifie wenig am Herzen lagen, und der die 
Nomfahrt in abjehbarer Zeit nicht mehr anzutreten gedachte, hatte den Wünfhen 
der Alorentiner gegenüber eine erftaunliche Nachgiebiafeit gezeigt; der Cinflub 
der Maufleute an feinem Pofe und päpftliche Förderung mögen hieryu nicht 
wenig beigetragen Haben. In der Tat aber hatte es nicht gelohnt, einen Neichs- 


») Breve, Lib. IT, 159, 160, 

®) Tbid, IH, 151 

>) Die Angabe Billanis VII, 78 (und nach ihm anderer Cproniften), er habe 
gegen Zloreny und Succa mit Silfe der Pifaner Krieg geführt, gehört Ins Reich der 
Pbentafie. 

4) Urtunde beirefjs bem 
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vifar qu entfenden, tie Anfprüche des Imperlume mit großen Worten zu er- 
neuen, um fie dann für ein Pinfengericht zu verhandeln. Dias Heich konnte, 
obwohl der deutfche Mönig feine Nedte für den Fall eines dmaigen Juges 
mad Ztalien aufrecht erhielt, feine äcgere Schädigung feines Anfehens erleiden 
als jene, die «9 fib durd fein Jurüdweihen jelbit zufünte; «5 lieh ih für 
feine Anfprüde, für feine Soheitsredhte mit einer Aleinigleit in barem Gelde 
abfinden, und damit fant « von der einftmaligen Döhe, damit fchmand der 
Reit jener fcheuen Aurdht, die feine nad dem Veariff der Zeit Gottgemwollte 
Macht noch immer erregte iter hat fi der jhmählice Bande erneut, 
aber e6 muß; auögejprochen werden, da der Yabsburger auf dem deutfchen 
‚Rönigsihrone in feinem nüchternen Neolismus als erfter Die tosfanifchen Nechte 
in dem Zinne auffakte, dak fie gerade qut genug jeien, um eine Duelle Heiner 
Nebeneinnahmen zu bilden. 


Während man fid in Florenz traf diejes Entgegenfommens bebächtig 
Zeit Tieh, erfolgte tie Einigung des Öoftanzlers mit Siena und mit Piteia 
ichnel genug. ir wifjen nicht, ob amd diefe Städte Gejandticaften an 
Rudolf gerichtet hatten, oder ob ihre Sache von den Älarentinern geführt 
worben war; der gleihartige Inhalt der Einigung läßt auf ein gemeiniam 
getroffenes Abkommen fliehen. Piftoie jolte nidt gehalten fein den Ireu- 
eid zu fchmören, ehe Florenz ihn geleitet haben wirde,') den Siemefen follten 
die Reihsredte ungeihmälert überlaffen bleiben, bis Nönig Nudolf in 
Toskana erfchiene, oder bis er eine Madjt von fünfhundert deutfcen Nittern 
dorthin entjende, was natürlich nad den bisherigen Erfahrungen nur geidhehen 
wäre, hätten fie die Borhut eines Nrönungäheeres gebildet. Das Hecht auf die 
rüdftändigen Zahlungen früherer Iahre mollte der gute Mechner auf dem 
deutfchen Throne allerdings nicht aufgeben; zur Ablöfung zahlte Siena dem 
Soffanyler acjthundert fienejer Pfund bar,‘) und man jollte meinen, vielumtampfte 
Derrfchaftsanfprüce hätten nicht um billigeres Geld erhandelt werden fönnen. 
Dennod bradten die Florentiner aud diejes fertig; fie erfauften Die Neichs« 
vehte, wegen desen Ströme Blutes geffoffen waren, um derentwillen man dem 
Reichsbann und all feinen Folgen getropt hatte, für hundert Golhfloren, für 
eine Summe mithin, die in jener Zeit die Städte durgreifenden erlmuhten 
Siften ald Gefhent zu verchren pilegten; dafür aber erreichten fie nad cin 
weiteres Zugeftandnis, dak nämlich ihnen gegenüber vom Lreueid und von 
einer Derausgahe der Neichsrechte fortan mır dann bie Nde fein folle, wenn 
an der Spige jener fünfhundert deutfcjen Nitter auch ein Neicsnitar deutfcher 


») In arce 8, Minintis 1282, 16. Juli. — Zarcarin, Aneedota p. 74 (Liber 
Consuum 1. 139. 

9 Urkunde des Genezolsditard, 2. Minlato 1282, 22. Jul. Fleter, For. IV. 
452. Unter den Zeugen der Necisiehrer Guldo vom Zuzarla. — Die Urkunde tt 
jest aud M. G. Legum Seetio IV. Constitutiones III, p. 568 aebrudt. — Die 
Zahlung: — Biech. 8, 1. 81 
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Zunge ftlnde #) da demnädft ein ranzofe und ein Italiener zu dem Kınt 
berufen wurde, mar bie Arnofiadt biefen Vertretern des Heidhes gegenüber mit: 
hin ohme alle veptliche Verpflichtung. Dies war der erfte Erfolg, den Das 
neue Priorenamt in der äußeren Politif errang. Die Stellung des Lenaten 
aber hatte mit dem vollftändigen Nüdzuge der Neidysgewalt gegenüber den drei 
Kommunen jebe innere Bedeutung verloren; um jo eher Lies fie fich freilich jett 
als Cinnahmequelle ausnügen, da Nudoli von Hohened infolge des Berichtes 
feines Seren im freunblichften Ginoernejmen mit der florentiner Bürgerjdaft 
ftan, die ihren Willen durchaefegt Hatte, und vielleicht war die Einigung gerade 
im der Abfiht auf finangielle Iransaktionen erfolgt. Die jegigen quten Bes 
ztehungen tmurden auch dadurch nicht geitört, Dep Grohe von zmeitelhafter 
Saltung und jolde von ausgeiprodgen ghibellinifher Gefinnung ih um den 
Vertreter des Reiches drängten; wir finden Cnde September und Anfang 
Ditober 1282 bei ihm im der Burg über dem Arno die pifaner Grafen Anfelm 
und Guelfo von Gapraia, die Brüder Napoleone und Guglicmo von Mangoma 
aus dem Grafenhaufe Aberti, Ugolino degli Ubaldini von Senni und Graf 
Alefjandro von Nomen, aus dem Daule der Guidi,”) jenen, um defien YnbLit 
in der Hülle Der vor Durft veridmachtende Maeftro Adamo nicht die Kühlen 
Waffer der fienefer Fontebranda hergeben wollte, und der damals noch nicht 
feinen Übertritt au den Guelfen vollzogen Hatte; hofften dieje Parteiführer den 
Yoflanzler eina noch zu entichiedenerem Sandeln zu beitimmen, jo laitete auf 
ihrem un der ‚plug, der wie meiften Anichläge der Ghibellinen zum Scheitern 
bragpte: fie Iamen zu fpät. Der Serr von Hohened mar zum blopen Schaf 
meifter des Heiches degradiert; er nahm Zahlungen entgegen und empfing von 
großen Stföftern, fo von Gamalboli und won Paffignans, den Treueid, da diefe 
Stifte Reichsburgen und Reichsländerein innehatten; *) jenem Ghibellinen Nanza 
Paltont von San Gimignano, der feinen guelfiihen Bruder Schiavo ermorden, 


und der jest im Pia Mufnahme und Würgerrecht geunden hatte, erwies . 


er feinen sidkiht alt uninterdfeten cup.) un im Zulammenheng mit 
diefer Angelegenheit forderte ee von San Gimignano die Aufgabe des Appellations: 
gerichtes, da der Entfheid über Berufungen dem Keihtlegaten zuftände und 
die Ujurpation Diefer Nedtsipredung „Seren Rudolf, römiichen Aönig, wie 
dem Imperium zu Schaden und Bejehwer gereiche‘") Unter der Yanp Hatte ex 


’) Uefunde &. iniato 1389, 91. September. SAF. — Capit. XL, £. 72 
gl. ©. 203 Anm. 2). — Com. I, 0. 

®) Zeugen ber Urkunde 1232, 0. Sepiember, Treufchrsur bed Abied von Camalı 
voll. SAF. — Camald — 1. Oitober, Prioifeglum fir den Bifgof von Bolterca, 
M. G. Legum Sectio IV, Constitutiones TIL, p. 572 

*) ©. vorige Ann. — Betreffs Baifignano Urkunde 1282. 29. Oftober. 
— Passign. — Schleiter Drud Lami, Mon. 1,32; jet M. €. Constitution 
1.0573. 

+) Borfep- win. IT, 1643-46, 49, 50, 51, 38 

>) end, 1657. 
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aber mwifien lafjen, dafi er Diefen Schaden umd diefe Beicher des Meiches zu 

dulden gedenfe, wenn man ihm bare 500 Libre gebe; da die Würgerfäaft 

nicht zahlen wolte und der Yoftanzler daraufhin das Apprilationsgericht von 

San Gimignano für aufgehoben, aub den Mobefta des Iabres 1283, den 
Boreaceio de’ Cavalcanti aus Florenz für abgefept erflärte, fchidte die Alein- 

fadt einen Gefandten nad Deutfejland an den König,) und in Wirklicteit 

Blieh troß der Fitelität, die San Gimignano beihhworen hatte, audy dort alles 

Trens beim alten. Geld und Gefhäfte fpiekten in diefer fpäteren Zeit der Mirkfam- 
aan feit Des Segaten Rudolf vie Hauptjäcliche Rolle. Der König hatte ihn fen 
mülorenin bei feiner Entfendung durch ein Veglaubigungsicreiden in Betehung zu den 
Sanftänfen- Yankiers gefeht, indem er ihm bei einem jeben beliebigen Kaufmann bis Aur 
Höhe von 2000 Mazt Silber altrebitierie, wofür das Neich aufkommen werbe;*) 

iegt weilte gemeinfan: mit jenen gbibelinifden Grofen ein florentiner Groß- 
faufmann, Mefier Sinibaldo Ninaldi de’ Pulci, wahrfcheinlic zugleid als 
voltifcher Kumdiehafter feiner Vaterftadt und als Geihäfttmenn, in San 
Niniato;*) fein Haus ftand cbenfo wie andere florentiner Firmen feit Jahren mit 

dem habsburgiichen König in geichäftlicher Verbindung‘) und Der Hoflanzler 

ihloß mit der Firma ulci:Nimbertini, mit den Alfani und den Ammanati 

von Pifioia ein Darlchnsgefhäft von 14.000 Librae (nah damaligem Mert der 

&ibrar etwa 85000 Lire modernen Geldes) ab; er verpfändete ihnen Dafür die 
Reichszölle im Diftritt von San Miniate, im Val di Nievole und defien 
Nebental Valle Ariana, in Fucechhio und fonft am untern Arnolauf, jowie in 
Montignofo zwilchen al d’Era und Tal d’Evola. Das Darlehn ift nie 
aurücbegahlt worben und da, wie wir jchon gelegentlich des Nonfliltes mit Dem 
Vertreter bes Rardinals Latino fahen, der Sommune San Miniato der dortige 
Neichözell ein Dorn im Auge war, hat fie ihn fpäter vom dem Konfortium der 
Vantgäufer angetauft, natürlich nicht, um ihn aufzuheben, fondern um ihn zu 
eigenem Vorteil zu betreiben. So wurden die Nommunen infolge der Geldnot 

und jorglofen Wietichaft der Neichsbehörben ju redptmähigen Bafitern jerbröceln« 

der Neichörechte.) Eine andere Transaktion [&lof der Herr von Sofened im 

Mei 1283 mit der Societät des Iacopino Wermigli Alfani ab; Liefe, die 

früher Mlfano di Gionanni firmiert hatte, entfaltete ihre Tätigfeit weithin; 


3) Forje. uf. II, 1650, 51, 68. 

®) Forfh. af. TIL, 115. — Über eine frühere Mitrebitierung von Gelandten 
Nönig Rubolfs bei florentiner Naufleuten j. Reblich, Eine Wiener Brieffommlung 
S. 159 (Schreiben des Perchval von Lavaynn). 

») Urtunde 1982, 1. Dtober . ©. 227 Anm. 2. 

+ ©. Kap. 8, ©. 116. 

*) Pifeia 1235, 2. Muguft (Zdekaner, Breve populi p. LXIV), Bellmadit der 
Immenatt zur Abtretung an San Minketo. us diefer Urkunde fahren mir bie 
Zatfage und den Preis der Verpfändung Luca und San Ninlato beläfigien die 
’Bulei uf. meprfadh Bel der Erfebung der Jöle, we&jatb von Fioren; Gelandte an 
diefe Kommunen geftft murden, Consulte I, 189, 186, 198; II, 393, 609 
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wir finden fie in Main wie im Iypantinifeien Neid, in Ungarn, Polen, 
Stevenien und in Deutfchland, in Nöln, Bremen, Magbeburg und Meg, mit 
der Vereinnahmung des Areuzugsgehmten und feiner Übermittelung an den 
apoftolifchen Stuhl betraut,) während fie daheim umd an der rämifchen Aurie?) 
Sefhäfte für tosfanifce M öfter beforgte.) Durd; das Darlehn, das Diefes 
Vankpaus jet dem Reich zu Dänden des Legaten gewährte, Fam es in viele 
jährige Beziehung zu den deutfchen Königen, denn auch diefe Schuld von 3400 
Solfloren wurde nicht zurücbejahlt, und den Alfani verblieb baflır das ihnen 
gewährte wichtige Pfand, das in dem Neihegut und dem Kolmatenland am 
füplicen Yrnoufer in den Bebieten von Sarı Miniato und Tucecchio fonie 
im Nievoletal. beitand.‘) 

Als eine merkwürdige Maufel bemerken wir in dem betreffenden Vertrage, 
da fi) der Doflanzler, wenn die Bedingungen feinerfeits nicht innegehalten 
wurden, freiwillig der Ertommunifation durd; den Bifchof non Fiefole unter: 
warf. Auf den Stuhl des San Homolo war feit wenigen Monaten, nah 
mehrfacher zwiefpältiger Wahl, durch päpftliche Ernennung jener Bruder Filippo, 
von Perugia, Provinzialminifter ber Minoriten erhoben werben’) und er bes 


%) Schreiben Afolaus’ III. an ben Soleftor bes Yehnten in Romanien 1978, 
5. Bebeuar, Gay No 91, — Deögt. an ben Zehntfammler ber beri beutfchen Diözefen, 
1278, 5. April, Kaltenbrunner No. 100. — Betreffs ber Diöjefe Meg 1289, 21. Ote 
toder, Forkd. uf. LIT, 118. — Betreffs Ungarns um. edend. 125. 

Tori. ufm. III, 195. 

9) Hom 1219, 38. Februar. — Mittar. V, 136. 

+) Forfeh. uf. TIL, 117. — Jet gebrudt M. G. Constitutiones I. c. p 573. — 
Das Derlehn murde vielliiät won vornferein ald cin verlappter Verlauf von 
Reigsgu auigefaht. — Eine motartele Kopie der Mekunde vom ä. Mal 1285 (won 
1397) befindet fi) aud im Rommunabäirhiu von San Nintato, Zu der Angelegene 
beit: die Irtunde ucechio 1284, 19. Mär, SAF. — 8. Maria Novella (hegeicnet 
1204, 19. März). — Später mar der Bürgerfhaft von San Minlato die Abtretung 
unbequem. &ie fußten fid der Neiöbländereien, fomelt fie in igem Geblet Tagen, 
su bemäßtigen, meößalb am IL. Deyember 1292 (Consulte IT, p. 331) dem Bermigtio 
font von den forentiner Behörden Repreffaltentecht gegen San Miniato gewährt 
murbe. Die Angelegenheit fand fünf Jahre fpäter baburd) ihre Erledigung, ba 
die Kommune San Rintato die Reichölänbereten vom den Mani antaufte (SAF. 
37, 2. November, S. Miniato). Dazu Urkunde vom 9. Desember 1297, Kar 
Mon. 1,402. — Was Zucca amlangt, fo madte «8 fpiter beirefjd der Heick 
fänbereien in feinem Gebiete den Einwand geltend, dureh den Ted bed Königs Rudolf 
jet Die Abtretung Sinfälig gemerden. Der Bitor hätte die Geblete deym. Die 
Einnapmen aus ihren nicht über den Ted feines Auftraggebers hinaus veräupern 
dürfen (SAF. — 1297, 12. Iuli, 8. Maria Novella, Screiben Lucas an Floremy). 
— Dazu 1298, 17. Rovember. Ibid. 

*) Päpfelihes Shpreiben 1282, 12, Februar (bie Ernennung enthaltend) Rogistrs 
de Mart. IV, No. 104. — Arch, Vat, Reg, Hl, 1 0% Muh der Propft Ranieri 
des florentiner Kapitels war gemäßkt wmorten, aber, epe er bie papfeilie Meftätigung 
erhielt, gefiorben. 
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hielt das bisherige Amt auch als Bifchof bei; Lieber als in der bifhöflichen 
Refibeng hielt er fich in feiner Moftergelle in Santa Croce auf, und dort ber 
fundete er im Auftrag des Oxvensgenerals gegenüber ben niemals exfticten 
Imeifeln am der Authentizität der Mundmale des heiligen Ftanzisfus einen 
Vorgang, der nad feiner und feiner Benoffen Meinung geeignet war, der 
Stepfis für alle Zeit ein Enve zu madpen; ein Saienbruber war mit feiner Er- 
Iaubnis nach der Wernia gegangen, hatte an der Stelle der Stigmatifierung 
gebetet, und dort war ihm der Heiland erfhienen, der ihm zmar nicht das 
genaue Datum des Wunders mitteilte, aber defien volle Wahrheit veaficerte.‘) 
&s beräget jeltfum genug, aber es ift aratzeriftifch für Die Zeit wie für Die 
ilorentiner Werhälmifie, in denen fich alles Gegenfägliche enge verfhlang, dak 
einen: Wanne folder Art von Neicht wegen die Barantie von Yantier-Inter- 
effen vermittels des Vannes der Kirde übertragen wurde. 

Jene Darlehnögefhätte gehörten zu den legten Amtshandlungen des Herrn 
von Hohenet in Tostana; die lorentiner mochten ihm gegenüber nad) der 
Einigung fo wenig mit fühen Worten Fargen, wie fie im Darleihen von Gelb 
gegen Zins und Pfand zurückhaltend waren. Wie fehr er fih ihmen wilfähtig 
erwies, bezeugt die Ernennung jenes Auggero Roffo degli Abimari, dem man 
in der Zeit des Ronflittes die Tore Zan Miniatos verfperet hatie, zu feinem 
eigenen Bitar in Fucechio und Die des Meffer Enrico della Toja zum Porefta 
von San Miniato,) Als der Hoffanjler im Mai 1253 nad zwei Jahren wenia 
tuhmweicher Wirkjamteit die Neicsbug und Tostana verließ, jepte er feinen 
Neffen, den Eblen Diethalm von Guttingen al Vertreter ein;”) er jelbit 
wurde alsbald mit der Würde eines Erzbifhefs von Salburg bekleidet, 
und in biefer Stellung ift er 120 geitorben, ohne je wieber im bie italienif—hen 
Werhältniffe einpugreifen, in Denen er zmeimal bedeutend herporgetreien war. 
Scin Verwandter vermocte, wie co ih) verfteht, mod) meit weniger als der 
Soffanzler felbft. und er mußte e5 geideben Laffen, da man in Piltoia die 
Beltimmung ins Statut fehpte, wer etwa vor ihm Necht nähme — er hatte auch 
diefer Kommune gegenüber extlärt, die orenzliche Gerichtöbarleit fiehe nur dem 
Vertreter des Heiches zu —, der jolle ald Hebell der Kommune verfolgt werden.) 
Boggibonfi fcpeint in neuenwachter Neigung für das Imperium, das jo oft feine Un- 
abhängigteit von Florenz beitätigt hatte, gleich dem benachbarten Colle dem Dof: 
fanzler ibelität geichnvoren zu haben; König Nudolf forderte Durd ein Cchreiben 
vor Zürich aus die Alorentiner auf, der Derr von Quttingen ermahnte fie durch 
Briefe und einen Gefandten von Sa Diniato her, ihre Anfprüche auf Die Gerichts» 


3) Artunde „Klorentie, in cellu m 


p- 8. — Lib. de conformitate, f. 20 
abmeidzenden Art, 
*) Beide Heugen in ber glei zu ermähnenben Uefunbe vom 11. Mai 1288. 
itis 1283, 11. Mai Möniglide Beftätigung 1293, 5. Ro 
I, 


=) In arce & Mi 
sember M. G, Lagum Koctio IV, Constitutiones II, 1 
*) 1285, 1, Auguf, Breve et ordinamenta p 10 8 
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banteit über Poggibonfi jallen nu Leffen und fie ans Neid) abjutrsten; man 
nahm ven töniglicen Brief und ben Boten des LegatensStellvertreters im 
Nat mit gebührender Höflichkeit auf, Dachte aber nicht im mindeften daran, 
die feit Menfsenaltern veriodtene Ufurpation auf Grund mactlofer Wünfche 
preiszugeben.) Die Veltimmung, da man bie Kurisbittionszedite über Poggi- 
bonfi aufrecht zu erhalten habe, fand im Statut, und der Mat beichlaf im 
Gegenfat zu dem föniglichen Begehren Anfang 1285 fie energifch geltend zu 
madyen;“) Gorio Donati verlangte unter Umftänden, bie wir noc erörtern 
werden, im Warlament des Lolfes, die Nommune folle fi) aller dem 
Neid gehörigen Ortichaften bemädtigen, die an das Alorentiniiche an: 
grenzten.®) Der deutihe Cole che Namen, Hutorität und tatlädliche Macht 
Tonne ih in feiner Stellung nicht Tange behaupten; nachdem er fein Amt ein 
Fubr lang geführt, , ernannte König Wudolf am 1. Mai 1284 den Jean 
dAspesnes, Grafen von Sennegau und nachmaligen Grafen von Holland, zum 
Generalsilar Tostanas,‘) aber Diejer war Mug genug, fein Anfehen nicht aufs 
Zpiel u fepen, und er ttet das Amt niemals an, das vielmehr anderthalb 
Iabr hindurch unausgefüllt bliet. - 

Der deutjhe König hatte durch) die Überlaffung der Nomagna an die Kirche 
nichts gewonmen, Doc; audy Die Rürdye felbit war bisher bei dem Berfuc, fih 
die abgetreteme Landichaft au eigen au machen, im Waffenfampf unterlegen; 
freilich oflegten ihr, wo die Mittel Außerer Macht verfagten, andere von unfichte 
barer Wirffemteit zur Verfügung zu ftehen, und fie, deren Reich nicht von 
diefer Weit jein follte, hat fid des Goldes ftets zu rechter Zeit zu bedienen 
gemußt. Ihr getreuer und jelbilojer Diener, der Porkämpfer der florentiner 
Suclfen, Stoldo Giacoppi de’ Noffi, der fihh fon bei der nerräterifcen Ber 
fegung saenzus glänzend bewährt hatte, gewann jet mit geringem Darauf 
wand au Gervin für Die Rirche; er gab nur 1600 Bolpfleren dafür aus,’) 
und die Vertreibung der Yambertayyi und @hibellinen von dort ermies fi) als 
höchft felgenreich; mod, wichtiger war es, ba bie Salinen Gervins als eine cı- 
giebige GSelpquelle in den Bejih des in argen finanziellen Nöten befindlichen 
apoftofiihen Stuhles famen. Die perjünlice Uneigennägigfeit des Stolde mag 
den jeht amdersartigen Interefien jeiner Mitbürger vielfach zur Förderung ge: 
dient haben; man berechnete, Martin IV. Habe für die romagnolifchen Kämpie 
10.00 Golbfloren und auferbem für Die nergebliche Belagerung der Burg 


+) Aider, Porih. IV, 483 8. Sipreiben des Königs von 1294 Märy, 15. Jun 
und Dietgatms vom 8. Jul. Der Lniglihe Brief, in Zürich am 15. Junt abge: 
fertigt, mar am legteren Datum jcon in San Miniato. Die Nufforderung vom 
8. Zuli ift jept M. 6. Logum Sectio IV, Constitutiones III, 575 gedeudt. 
& 1285, 25. Januar (Comsulte I 
>) 1289, 27. Fehruar. Ibid. 109. 
+) 30. G. Constitutiones TIL, 1, 510, 
®) Cod. Laur. Pl. XX, in 9, 1. 4l® Randnote gu Valer. Maxim. — Vill. (der 
Steldo nit nennt) VII, ®. 
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Melvola 300000 Librae ausgegeben,) zufammen über 3 Millionen Lire 
moderner Währung. Das Geld wurde in allen Fänbern der Ehriftenheit durd, 
den Sreuggugszehnten aufgebradt, denn durch fophiftiiche Konftruktionen war 
man forveit gelangt, aud) die Feldzüge gegen den Montefeltro unn Die Tamder- 
taggi wis die Ariege Karls von Anjou zur Rücerobsrung Siriliens als aleich: 
bedeutend mit dem Stampj ums heilige Grab zu erlären. Che in Italien der 
Sieg der Kirche, der päpftlihen Serrichaft und des päpftlicen Willens erreicht 
fei, önne nichts gegen die Mufelmanen und für Ierufalem unternommen 
merden, alfo fünne Das Geld bes Kreusagsgebnten nicht ordnungsmäfigere Wer: 
wendung finden als für die Kriege öftlich des Mpennin und füdrweftlic des 
Stretio di Melfina, Seit Martin IV., der alte Areund der florentiner Yankiers, 
der frühere Finangmann im Kardinelspurpur, auf dem Ztuble des Apoitels 
fait, hatte er die Perbindung mit den Bankhäufern in ein Spftem gebracht; 
flatt der früheren Jerjplitterung, die ristant war und die Haffenführung unübers 
dpi machte, hatte er Die Deponierung des Sehnten won England und 
Deutfhland fo weit als möglich bei vier non ihm begünftigten Banthäufern 
donyentriert, von denen zwei florentiner jyirmen waren; die vier Sopietäten 
hatten das @eld von den Zehntfammlern der Form nad) für Die apoftoliice 
Kammer, in Wirklicpteit zur Dedung der vorher von ihnen gewährten or: 
fdjüffe zu vereinnahmen, denn meift hatten die Kriege längit vergehrt, wad der 
Sehute langfam einbragpte. Diefe Bantgefelfgaiten waren die der Moxzie 
Spini, zu deren Jnhabern damals auch ein Medici gehörte;*) Angehörige des 
nacmals berühmten Haufes traten in Diejer Zeit auerft im bantgefchäftlichen Große 
betriebe hervor, während fie als Gelpleiher heimifcer fUöfter jayon weit früher 
eine Rolle gefpielt Hatten. Die Sorierat Moygi-Spini, die fi aus der der 
Scali:Amieri abgezweigt batte, ging damals unter der Firma Tommafo Spigliati 
de’ Moyi) und Ugo Spini. Das zweite der vom Papft bevorjugten florentiner 
Säufer waren die Pulc-Rimbertini, un meben Diefen tanden Die Gefellfchajten 
der Riggardi von Lucca und der Yuonfignori von Siena) Auch die Gelber 
vom franzöfifchen Kirchemyehnten, von denen König Philipp 100.100 Mund 
Turnofen im Temple zu Paris deponiert hatte, gingen durch die Sände der- 
elben Firmen; ‘) fie waren ausdrüdlich zur Löhnung für die Nitter und Arm- 


*) Sulimbene p. 229, 200, 

*) Lapus Johannis Medici Aliocti, Gcreiben Martins IV. an den Propfi von 
Chivafo, Zehntfammier In den Diöglen Köln, Bremen und Magdeburg, 1285, 
10. November, Arch. Vat. Rey. 1, f. 157. Deögl an den Prior von Santo Str 
fano at Ponte in Floreny 1384, 9. Mai. Bag. 42, 1. U. 

®) Betreffs Vereinigung des englifßen Zehnten bei ihmen ywei pänftliche 
@äreiben 1283, 8. Mär), Arch. Vat. Reg. 42, {. 88; ferner 1384, 13. Muguft, 
f. 108%. Betrefis des deutichen |. das in woriger Anm. ermähnte Echreiben; ferner 
128%, 10, November, Arch. Vat. Reg. 41, f. 1 

+) 1288, 97. April und 6. Juli; TI 
Vatie. 10. f. 528. 


r, Cod. Diplom. 1. 2% und Arch. 
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bruftfcjügen beftimmt, die für den Papft in der Nomagna lämpften, und cin 
Konfortium, aus den genannten vier Häufern befichend, Hatte auf diefe jran- 
3oftfche Beifteuer langft einen Voricuß geieiftet. Die Gelpgefcäite fir 
den apoftolifchen Stuhl führten zu jeder Art von mugbringenden Operationen ; 
To wurde Tommafo Spigliati im September 1982 mit dem für den Chef eines 
Banthaufes immerhin mertwürbigen Huftrage betraut, 300 Mann Fußtruppen 
für den Bapft zur Entfendung mac; der Romagna anzumerben.‘) Allmählich 
wurde der ganze Teil des Jehnten, der für die romagnolifcen Rämpfe beftimmt 
war, in den Händen der vier Sogietäten vereinigt, neben dem der genannten 
Yänder auc der von Schottland und von Bertugal‘) und da Die Werireter 
jener Bäufer die Zehntfammler zu begleiten hatten, Pamen fie in die entlegenfien 
Gebiete der Chriftenheit umd Enlpften dort ihre fih fahnell entwitelnden 
Yandesbeziehungen an. Der Zehnte anderer Gebiete, wie der Provence, Ungarns 
und Slavoniens floh als Subfirium der Nirhe dem König Karl für feine 
fgitifcpen Kämpfe zu, und zu einem anfehnlien Zeil ging er gleichfalls ducch 
die Dände florentinifcer Bantiers,) die dem Anjou Antizipationen auf dir 
fpätern Eingänge gewährten. Auf Jolde Urt nahm das ohnehin blühende floren: 
tiner Gelbgejhäft, wie ebevem durch bie Hämpfe gegen Manfred, jo jeht Durch 
die in der Momagna und gegen König Peter von Aragon einen auherorbent« 
licpen Aufiwung, und von den im ganzen Nbendlande zufammengeliaubten 
Summen blieb unter den verjciedenften formen und Wormwänden viel an den 
Händen der Kaufleute vom Neno hängen. Doch genüigte den Tarleihern tines« 
wegs immer die Vertröftung auf die Eingänge des Jehnten; den Pulc- 
Rimbertini mußte Martin IV. für einen Vorfhuß von 5000 Pfund Turnofen 
ter ber römifchen Kirdhe verpfänden,‘) und die Frescahalbi, die Scala, die 
Aalconieri (deren Sopius ebenfalls einer der Medici, Matico, war), die Yarbi, 
die Alfani und die Gerdi, die ihm fümtlich anfehnlihe Deträge voritredten,”) 


+) Ppfliges Schreiben an ifn 1262, 21. September. Arch, Vatic. Keg. 2, 1. 30. 

*) Deügl, vom 20. September 1284. Ebent. 1. 106. 

®) MUS Depotftellen für den Jehmten der Provence maren bie Buonfignori von 
Siena, bie Scotti und die Nufilcucei von Placenga, Die Yeturi und die Barofi von 
Succa, bie Gerät und die Scala von Florenz, die Abaimonit und bie Rollandint 
von Orpteto Beftimmt. Päpftjes Schreiben vom 15. Jult 1288; Arch. Var. Reg. 
12, 1. 30 #8. — Dayu 1983, 2, Dezember, ebendert [. 77%. Ser werden außer den 
vorermähnten Säufern noch bie Mmmanail und die Chiarenti son Lificia, bie 
Guißielmi und Giwoli (eine Firma) von Montpellier, die Mfenk, ferner bie Fredeo: 
Batbi und bie Moygi-Epini von loreny erwähnt. Diele weren aut) Depefitare des 
Zeönten der Erpbiögefen Kin, Bremen, Nagdepurg undder Diösefe Cammin (Pommern) 
I 1284, 28. November. — Arch. Vat. Reg. 41 1.208. — Betteffs des Jehnten non 
Ungarn und Slaoonien, der bei ben Horentiner Alfant beponiert mar, 1284, 29. Auguft, 
1. 108. Da er nicht jenen vier Qäufern jugemiefen mar, bei denen das Geld für bie 
Kämpfe in der Romagna vereinigt murbe, mirb er glei bem ber Browencr für 
@igitien Sefiimmt gemefen fein. Beireffs der Afant wel. aus vern S. 229. 

*) 1282, 2. Muguft, Arch. Vat, Bag, 42, f. 3. 

*) 1382, 15. September, Arch. Vat. Reg. 12, 1. 34%; außer ihnen Hänfer von 
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werden alle neben den üblisen Zufhlägen au der gerahlten Barfumme auf 
ätnlid) ficjere Unterlagen beftanden haben. In jedem Betracht waren loren- 
tiner in biefen Zeiten im Der von Wirren erfüllten Romagna die finanziellen 
Vertrauensmänner der Aurie; Bianco Wanetti war Ende 1281. Tbefaurar der 
Romagna umd als folder der Kaffenvermalter des Nanoniften Guillaume 
Durant, bed päpftlicen Oberbeamten biefes Gebietes; ') 128: fungiere in dem 
- gleichen Amt der florentiner Kaufmann Gino Bonaccolti.) Man wird nicht 
beyweifeln bürfen, af in all biefen Beziehungen, wo der (lerentiner es immer 
wieder mit dem (lorentiner yu fun Hatte, Sand von Band gemafhhen wurde, 
und e6 ift wohl nicht qufällig, da Das Zurg währende Zeitalter Martins IV, 
folgenen Generationen als eine der glängenbften Perioden im Dajein der 

2 Hensftabt erfchien. 
übrseatens Die Verbindung mit der benadhbarten öftlichen Landfchaft war enger und 
won hestims enger geworden, und die bortigen Derhältniffe gravitierten fajt ebenio jtarl mie 
nach Bologna nach der Stadt jenjeits der Berge am Arme; Nonnen von 
aenge, die vor den dortigen Kriegsbebrängnifen unter Führung der Abtiffin 
Nofanenfe, mit ihrem lofternamen Suor Umilti geheißen, 1279 ober etwas 
früber über ben Apennin entflohen waren, fanden in Zlorenz gaftlice Aufnahme, 
und die nachmals in ihrem Grabe als „Selige* verehrte Führerin der frommen 
Scyar Tonnte am Mugnoneufer, dort, wo fidh jegt die Fortexga da Baffo cr: 
hebt, ein neues, dem Coangeliften Johannes neweihtes Haitliches Mloiter er- 
Mastirano rihten) Iener Maghinarbo non Sufinana, der „Dämon“ Dantes, der in 
von ufnene. den romagnolifen Kämpfen auf feiten der Sambertapii und Ghibellinen ftand, 
fühlte fich gleichwohl zu Florenz in einem eigenartigen Pietätsverhälmis; fein 
Bater, den wir fon 1258 in nahen Beriehungen zur Kommune erblidten,‘) 


Piacenja und Lucca. — Jinjen werben bed fanonifden Verbote wegen nid offen 
gemäet, fondern nerfchlelert, und vespatb um fo Hoher jugefianden fein. Ja ben 
stunden gefehieht ihrer nicht Ermähnung; mithin werden mahrfgeinlich für eine 
Stuldoerpflictung von 5000 Mund nur 4009 oder dergl, aeaahlt fein, was dann 
nicht alö Wucer galt, und überbied müffen Perpugsiinien (von dem moht pöfft 
feiten eder nie innegehaltenen Berfaltage an) gewährt werden fein. Der neuerdings 
wieberfolt unternommene Verfuch, den apofiolifchen Gtupl vor dem „Beradit“ u 
fügen, er habe feinen Yantters Stnfen gesahit, oder bie Annahme, er babe das 
tanonifche Berbot nur auönapmemeife übertreten, bebarj für folche, bie das prattifhe 
Sehen fernen, feiner Abische oder ausbrüdlichen Ablehnung. Die Indirelten Borteile, 
waren allerbings ebenfalö groß, aber wie wir jehen, genoffen nicht alle Darleiher fie 
und fr bare Lorfaüffe tonnıen fich die Darlehnägeser nicht mit Ihnen begnügen. 
Alen, bie über diefe Dinge fhreiben, mire einige Zelt prattifder Aäligfeht im 
Sinangveien und Renntnis mirifhaftlicier Verhältniffe dringend vonnöten. 

') Papfıliches Shrdben 1281, 27. November, Arch. Vat. Reg. 42, f. 10. 
Zanuar, Ibid. f. 41%. mo der Name in Cino Cfolti Torrumpiert iR: 
Theiner, Cod. Diplom. 1, 281. 

2. 418 f „Hofpltäter ufo- unter „Nonnentiäfter“. 
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hatte fierbend den jugendlichen Sohn zum Mündel der Dirgerfcaft gemadıt, 
und diefe hatte die Vormundfdaft gern angenommen, weil fie Badurch Madıt über 
die nach der Nomagna führenden Apenninenpäfie erlangte; fie hatte bes Amtes treu 
gewvakter, und ter zum Helden Grmacsiene vergaß ven ihm als Anaben ge: 
währten Scpup micht; er Tämpfte mit feinen romannolifcien Lehnsleuten in den 
Kriegen der lorentiner vielfad umter dem Banner der Cilie, er war berühmt 
und zugleich vielfach getadelt ale einer, der 5 ynvege bradte, in der Romagna 
‚Shiellin, und Guelfe in Tostana yu fein.‘) Gemäß Diefer Daltung berief er 
vom 1. Zeptember I2%2 auf ein Jahr, dann wieber 1385 und nadmals wieber 
1904 mit Bewilligung des Nates von Floreny Bürger der Stadt zu Podefüns 
feiner romagnoliichen Gebiete‘) 

Der Übergang Gervias zur Rirde beeinträhtigte die Macht des Guido sus 
vom Monteieltro weit mehr als feinerzeit der Verluft Faenzos, am fchlimmften u 
aber war es, dab die ghibellinifhen Großen ale Anjheine nach feinesse w 


ans 


Huhmes md Einfluflee überdrüfig wurden. Die erften, die von ihm den Kam 


abfielen, waren fieben Zähne des Grafen Guido von Mobiglianasorciano """ ""'! 


und Manfred, der Sohm des uido Novelle, die jhen im Tamuar 1282 
unter Vermittlung des Erzbifhois von Navenna, des Biicofs von mola 
und des Guido von Polenta ihren Arieden mit Guillaume Durant und Ieam 
VE»pe mahten.) Die Kirche nahm die verirrten Söhne mit offenen Armen 
auf, denn fie brauchte bie den Guidi gehörige Burg Medigliana, an der 
‚Grenzfgpeide Tostanas, in jenem Gebiete, das man jet die „Losfanifce No- 
Magna“ zu nennen pflegt, als Stügpunft ihrer Nämpfe. Nad) den getroffenen 
Vereinbarungen follte das Naftell van den Grafen ihren quelfitchen Vetter 
Huino Saloatico übergeben werben, Der zur Zeit das Pobeftarämt in Siena 
befleidete‘) und den an troh feiner früheren höcit aweifelhaften Waffenerfolae 
alsbald auf Vorfelag der Kommune Florenz zum Rapitan der tostanifchen Quelfen- 
Liga ermäblte) Ex follte die Burg zur Derfügung der Kirche halten, bio 
Fort und Gefena fid) unterworfen hätten, 6 dann aber wieder feinen Eigen: 
tümeen qurüdftellen) Daf man den nerräteriihen ahikelliniihen Grafen 
miftraute, nährend man aus ihrem Werrat Nugen zog, ann nicht Wunder 
*) Wichtige Angaben über ihn enthalten bie Dante-Kommentare: Anon. Fior. I, 
Benven. Imol od. Laealta IT, 305; Joh. de Seravalle p. 234. Diefer Keptere, 
1wehl der fpäteftr, fügt eimiges hin was die andern nit mußten (1. ©. dem 
Kamen einer feiner Befigungen. &r benufte (2. 135 Mum. 1) eine verloeene 
Chronit und Ltr übrigens nier Jahre In Florenz. 

*) Cons. I, 90, 181; 

>) Farnya 1383, 4. Januar, SAF. — Rif. At pubbl 

+) Urkunde 1282, 20. Februar, SAF. — Volterm; ferner in vielen finejer 
Neunden. 

>) 1282, 7. November, Cons. I, 117. 

+) Wopfilices Schreiben an den Yegaten Rardinaldife;of Bernard von Korte 
1253, 4. Deember, Arch. Vat. Rex. TU. — Dazu Stpreiben de Papfts an 
Guido Salvatien 1983, 11. Märg; chend. f. 44 
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nehmen; den Abfall von einem Nlebellen gegen den päpftlichen Stuhl mit allen 
Dätteln zu fördern, galt aber den überjeugten Anhängern der Kirche als cin 
heiliges Wert. Der Mlorentiner Filippo Benizyi, General des Servitenordens, 
begab fich aus der Santifftına Annungiata oder vom Dionte Senario nach Farli. 
der Hauptftätte des Miberftandes, wo fein Orden eine Niederlaffung bejah; er 
prebigte dort, inbem er in einigermafien blasphenifher Art das Malmmort 
„Der Herr ift König, darum toben die Wöller“,') auf die tomagnolifde Serr- 
ichaft des Papftes, wie auf die Auflehmung gegen fie bezog umd der Hürgerr 
ichaft mit heftigen Worten ihren Ärevel vorrüdte. Jwar wurde cr unter Schimpf 
und Schlägen aus der Stadt gejagt,*) aber der ausgeftreute Samen war nicht 
verloren, und das Stücken irhlich-politiien Martyriums wird die Eade, für die 
«Serlitien wurde, nur gefördert haben. In der zweiten Dälfte bes Jahres 1242 
belagerte das aus Frangofen, Lombarden, Tostanern und Nomagnolen zufammens 
geiette Schlüffelheer unter dem Oberbejehl des Jean d’Eppe Burg und Ort 
Dielvola, etwa zmölj Stilometer fühlid von or und meitlich von Geiena; 
Deldola war von romagnolifhen Lambertagi und von Ohibellinen aus Tostana 
defegt, die die Angriffe der Übermacht tapfer abwehrten; bei tinem Wefognss- 
sierungsritt des franatfiidhen Generals {ah fich tiefer eines Tages won einem 
der zu Mebellen erflärten lorentiner, von Baldo von Monteipertoli, überfallen 
aber im Kampf von Mann gegen Mann zeigte er feine Tapferkeit, und der Un- 
gepanzerte erfählug den gemappmeten Gegner. Diefe Deldentat war Freilich der 
einzige Maffenruhm, den er vor Meldola und in den Kämpfen der Romagna erwarb; 
die Belagerung, die zumal wegen der herrihenden Teuerung und Dungersnot 
jene erwähnte ungeheure Summe verjejlang, mußte im Deyember nach füni- 
monatiger Dauer aufgegeben werben.) Des Papftes Erfuchen wegen Iuzuges 
yum Slampfe erging im Frühjahr 1293 won meuem an bie teifanifchen 
Stätte‘) und fie murde bewilligt, aber Das Papfttum war immer |hmadh, 
wenn es fi auf die Gemalt der Maffen ftüßte; Feine Ziege vflegte es fait ftets 
geheimen Beeinfluffungen und ber gefcicten Benupung von Stimmungen zu 
verbanten. Der heivenhafte Bhibellinenführer hegte eine tiefe Liebe zu Der 
Sadye des Armen von Afıli; mehrere feiner Verwandten trugen das Bettler 
gewand des Ordens”) und machmals ift er jelhft aus der Welt in die Autte 
des heiligen rang, in die Stille der Aoftergelle, geflüchtet. Saben Huge 


'y Malm 99. 
% Poceianti, Chron. ord. Servorum b. Marino p. 70. — Filippo flarb 1285 
loreng. Marini Sana, Vite de' Duchi di Venezia, Murat. Ss. NRIE, enl. >. 
9) Ann. Farm, 31. G. 86 XVII, 8. — Villani VIT, ® in eimas der- 
werzener Folge der Ereigniffe. — Salimb, pı 280. — Ein Vermankter d:8 Baldo, 
der Ritter Lotteringdo von Montefpertoli, war 1285 Mitglied des florentiner General: 
rates. Conaulte I, 1 
) An Floreny 15. April, Con. 1, 142; an Siena 6. April, SAS. — Cons. 
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Minoriten auf das Gehei des frangöfifhen Papftes diefe Empfindungen bes 
nuft? Satte Der Aitrolog bei feinen Pirmmelsbeohadptungen vom Campanile won: 
San Mercuriele aus [hlimme Vorgeichen in den Sternen gelsfen oder war es, 
wie man jpäter erzählte, der Tob diefes Sterntundigen, der ihn entmutigte 2") 
Das Nirdenheer belämpfte Farlı, verftärft durch Junüge von Floren; und den 
andern toöfaniichen Städten, von Parma, Neggio, Modena, Bologna, Imola 
und Facıya; die Proviantierung der Stadt muß der Getreidenot wegen jchvierig 
gewejen fein, aber unter derjeiben Not hatten auch die Ungreifer zu leiden un 
der Montefeltio war in feinem bewegten Leben anderer Gegner und ander 
Schwierigleiten Derr geworden. Dermoch, gab er im Diat 1255 den Kampf auf, 
ohne eine Niederlage erlitten zu haben und für eine Aushungerung der Stadt 
war Die Zeit, während derer das Schlüffelheer vor den Mauern lagerte, eine bei 
weitem zu furze gewefen. Ihm und ven Verbannten, die unter feiner Führung 
gelampft hatten, wurde freier Abzug mit Waffen und Pferden gewährt, doc) er 
unterwarf ih) den Befehlen der Kirche und erflärte fi) freimmillig bereit, Dem 
Geheiße des Papftes folgend, nad) einem ihm zu beftimmenben Orte in Kon 
finatiom zu gepen. Zunätft wurde er nach dem ftillen Chioggia an ter venee 
tanifhen Yagune, jpäter nad Ati in Piemont geididt, wo ihm geftattet war, 
mit ritterlicher Gefolgfjaft zu leben.) Die Kämpfe in der Romagna fHienen 
mit viefem Radıritt des Hauptfächlicften Gegners, mit der Gewinnung aller 
wichtigen Städte beendet, aber fi maren «ö dennoch nicht, der Wiberftand gegen 
die Kirche glemm weiter fort. Um Yorli zu fidern, ernannte der Papit 
den Stolbo Giacoppi de’ Hoffi zum Podefta, dem der Havennate Guido von 
Wolenta, wir wiflen nicht, in melder amtlichen Cigenfchaft, zur Seite geftellt 
murde.r) Kunz or der Übergabe der Stadt hatte Martim IV. den Grafen 
Guido von Montfort zum General des Kiedenherres an Stelle des Icon 
vEppe beftimme;‘) der @raf Hatte das Amt willig amgenommen, aber ben 
unblutigen Zriumph der Kapitulation von orli und Gejena hatte er nod dem 
Vorgänger überlaffen müfen. Neben ihm wurde der Karbinalbifcjof Bernhard 
von Porto zum Legaten für Toskana, für das Veneto, Mailand und Genua 
ernannt und mit der Regelung der tomagnolifhen Berhältniffe beauftragt; 
Dieter Nircenfürft mar jener Bernhard de Sanguifel, der adhtzehe Jahre 
früher, damals nach als Aräidiaten, in die firhlic-politifchen Verhältmifie 


») Filippo Villani, De eivitatis Flor. famosis eivihus ed. Galletri p. 45 

9) Salimb. p. 8%. — Ann. Forliv. Murat, 8. XXI. col. 153. — Vill. VII, 
82 direlg noämals zu 1995: VIE, 109). — Ann. Parm. M. C. Ss. NVIH. 695 « 
— Ann. Placent. Ibid. 576, Die das wohl rihtige Datum der Kapitulation (28. Mai 
1282) geben. 

®) Fäpftliches Schreiben 1253, 4. Drsember, Arch. Vat, Reg. 44, f. Ti. Der 
Wolenta bereicherte fih an Ionfigierten Hebellengüitern; bie Ineige 
@teldo wird burch den Inhalt des Brirfed beftätigt. 

) 1282, 11. Mel. Porıfaf 22022. — Dgt. Zorfeh ulm IV, ©. 209 „Die Cie 
mordung uf.“ 
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Tostanas als Beauftragter Clemens’ IV. ingegriffen Hatte. Florentiner Banticrs 
waren ihm gemeinfam mit ZWertretern von fienejer und lucchefer Häufern fofort 
jur Seite; fie gaben ihm Worfhüie auf bie Mrofurationen, Die Kirchen und 
Rlöfter auf Grund feiner Ernennung zum Legaten zu yahlen hatten,) und eben 
des finamgiellen Erträgniffes halder war diefe Grnennung offenbar für fo 
weite Gebiete erfolgt, während feine Wirtfamfeit fit) allein auf die Romagna 
und die angrenzende tosfaniiche Landicaft beftpräntte. Der frangäfilhe Kirchen« 
fürft und ver begnabigie Prinzenmörder werden fi vortreiflich verftungen 
haben, denn von Bemiffenöbedenten fühlten fidh beide frei, und ihr Auftrag« 
geber fand gegen ihe orgehen nichts einzumenden. Im Miberfpruch mit den 
Bedingungen der Übergabe wurden die Mauern Forlis, wurden die Baläjte 
und Hürme derer, Die gegen Die Rirche gelampft hatten, gu Boden geworfen und 
die Gräben ausgefüllt; die Mifliebigen wurden aus der Stadt getrieben ober 
in entfernte Städte und Cänder, felbit bis nad} Aranlreih, in Nonfination ge- 
ich.) Die bolagneier Germei wünfdten die Befigungen der vertriebenen 
Sambertaggi zu Gelde zu machen und den Grlös mit der römischen Kirche zu 
teilen; Sanquifel redete iprem Porhaben das Wort, und der Papft fchien nicht 
abgeneigt.) Den Grafen Guidi weigerte fich der Legat, tray der Abmadungen 
ihrer Unterwerfung, die Burg Modigliane jurüdgugeben, Die er vielmehr Vemos 
(ieren wollte, und er berief fid für diefe Mbfiht auf die öffentliche Meinung, 
die na feiner Angabe dahin ging, c6 werbe fine Muhe in jenen Gegenden 
herrfdyen, ehe das Kaftell nicht gerftört jei; den Sohn des Grafen Simon, des 
einftigen eifrigen Ghibellinen, den quelfüchen Guido von Battifolle, Neffen des 
Suido Novello, gewann er für feine Abficht, obwohl ihm jelbft ein Viertel von 
Diovigliana gehörte. Der Bapfi Iprach fi) Dod) gegen dic Gewalttat aus,‘ aber 
der Legat ınies die Grafen am, in Komfinatton zu chen; wir miflen indes nur, 
dah einer von ihmen, Tegrimo, gehocdhte, ber fich Anfang 1284 nebft dem Farinata 
degli Ubertini im eigenen Gebiete feines Geichledtes im Val v’Ambra im der 
Diözefe Areggo im cehremvolem Swangsaufentyalt befand, während fidh, 
Manfred, der Sohn des Guido Novello, gemeigert hatte, einem ähnlichen im 
Namen des Papftes erteilten Befehle Folge zu leiften.) Ein Teil der aus 
Forh Fortgejogenen ober Lertriebenen hatte bei dem Bifchor Guglielmino 


*) Pöpjliges Schreiben 1983, 5. Juli. Arch. Vat. Reg. 2. £ 5 

+) Anna. Ver de Romano in Antiche Cronache Veromesi; jı 
Cobelli, Cronache Forlivesi in Monum, Isionii pertinenti alle Prorineie della 
Romagna I, 73, — Ann. Parm, M, G. Ss XYIIL, 696. 

>) Mäpflies Echreiten an den Yegaten 1289, 1. Dryember. Arch. Vat. Res. 
2.17. 

‘) Desgl. 1289, 4. Dejembet 

*) Unfunden 1284, 2 dis 28. Dar, SAF. — Capit. XRIL, f.20 — 
Ammirato, Hist. de p- 61 Aertümlich: die gehnmalige Stellung jet 
in Popsi erfolat. Der Drt war das castrum Pogi in dem beieidhneten Geblet. 

4) 2. oben Anm. 4 


Abd, £. 74. 
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von Areso, bei der Rommume res und in Borg San Zepolero Aufnahme 
sehunben,') andere hatten fih mad Urbino geworfen und murden hier im 
Mai 1284 duch den Grafen Montfort befämpft, der im Cinverftändnis mit dem 
xegaten zugleich die Gebiete des Guide von Montefeliro verwüftete umd veffen 
Burgen jeritörte,‘) mährend diefer Tapfere, der Kirche äuferlich gehorjam, 
allerbings manche geheime Pläne ermägend, am närdliden Ufer der Adria 
weilte. Aus jenen urbinatifgen Kämpfen rief den Montfort die Notwendige 
feit ob, fein Erbe im Süden Sienas gegen Angriffe der Verwandten feiner 
Gemahlin zu verteidigen.) 

In Siena hatten nach dem mihglücten Ghibellinen-Einbrud Die Kehden Münpfe im 
im Yandgebiete, zumal in der Maremma, fortgedauert.‘) Die Wdobranbescae ZB 
Grafen von Santa Fiora hatten biäher mit dem Nicola Buonfignori gemein- 
fame Sade gemad)t, aber, nachdem der Graf Aldobrandino von Santa Fiora 
aeftorben mar, fehlofien defien fechs Söhne unter Vermittlung von iflecentinern 
ihren ‚rieben mit der fienefer Bürgerfhaft,‘ vielleicht um die Hände gegen 
den Monifort frei zu erhalten, da fir den Erbfall nahe japen und enzjäploifen 
waren, das Weit des Geidlectes gegen ihren Tobfeind, den in Die Aldor 
brandesca-Zippe eingeheirateten fremden, mit ben Waffen zu verfechten. Als 
der Piahgraf Ildebrandino Nofio am 1°. Mai 1234 gefiorben war, über: 
fislen fie defien hinterlafiene Gebiete und Burgen, gemeinjam mit dem 
tömifchen Grafen von Anguillara, und Guido von Miontfort eilte mit Ges 
mehmigung des Papftes zur Verteidigung des Erbes feiner Gattin Margherita 
herbei. Martin IV. fah fih dur diefe Aümpfe und die mit ihnen aus Marin IV 
fammenbängenden Warteibervegungen innerhalb Orvietos verjönlich bebrakt; au menu. 
eine göibellinifce Erhebung zwang ihn im Juni 1284, Die Stadt yu ver- 
haften, im der er drei Jahıe lang, faft jeit der „it feiner Erhebung, ihiert 
hatte;“) er verlegte den Sit der Nurie nad) Perugia. Das Anjehen des Papit: 
tums mar durch Die fortmähtenben Kämpfe und durd die Qualität Der Mer- 
Tönen, die fie für die Kirche führten, tief gefunken; in bemfelben Berugio, in 
dem Martin jeyt feine legte Zuflucht fand, Hatte vor zwei Jahren die file 
Wesper ein Lebhaftes Eho gerwedt; bald darauf mar gegen das ausbrüdlidhe 
Verbot des Papfis das Vürgerheer gemeinfam mit den Mannfhaften Spoletes, 
AfIS und Noceras gegen Foligno gejogen, das damald von einem florentiner 
Shibellinen, Mefier Giovanni de’ Soldanieri, ald Podeith regiert murde; der 
Wapft, der Foligno ald zum Sebiet der Kirche gehörig beirachtete, fprad bei- 


@ 


Yy Päpilihet Schreiben an den Legaten 1285, 4. Dejember. ©. &. 28 
Anm. 4. 
+) Ann, Par. 
* Borfd. uf. IV, ©. 208 „Die Ermordung ufn-“ 
+1 5AS. — Cons, (vener. 27, £. 81, 34° (1289, 6. und 26. April), 
») 1283, 18. Juli. Culeffo dell’ Ansunta f. 352 
4 Ferih. um. IV, ©, 208 „Die Ermordung uf.“ 
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halb die Erfommunitation über Perugia aus, aber ftatt fi u fügen, behangte 
man Strohpuppen mit Barpurmänteln, und eine beionders teih geichmücte 
pupte man als Sohmbilo des Martin auf, dann wurde der Mummenfhanz 
unter Lautem Schimpf durch bie Stadt geführt umd unter dem fröhlichen: Beifall 
des Volles verbrannte man bie Spottgeftalten, wobsi man nicht unterlich, den 
Namen jedes einzelnen Narbinals auszurufen, defien Abbild dem Feuer über- 
antwortet wurde.') 


In Orvieto wurbe bald nad) dem Fortgang des Mapftes der Feind deo 
Dontfoxt, der Graf von Anguillara, von den Ohibellinen zum Pobefli ausge 
zufen, während Die Wegner ibre dringende Bitte um Yilfe an den Grafen von 
Viontfort fandten; als diefer mit dem treu gebliebenen Teil feiner Yehnsmann: 
ichaft heranrüdte, hatten die Buelfen indes ihre Feinde bereits aus der Stadt 
gedrängt, und fie floffen dem eben noch als Reiter Erfehnten die Lore, denn 
man wußte, weffen man fihh von ihm und feinen Leuten zu verjehen hatte. 
Buido tonnte zu feinen eigenen Iingelegenheiten auvädtehren, und es gelang ihm, 
das Exbe der Margherita jovie feiner Töchter Thomafia und Anaftafia zu des 
Haupten, von denen ihm Die erftere bald nach der Nüctehr von feinen Srıfahrten 
durch Europa, die andere eiwas fpäter geboren war.) 


In verfelben Zeit, in der fich im fhlorenz Die Zumfsbewegung vollzog, in 


.. Det, mit unter dem Einfluß bes figilifchen Aufftandes, das Amt der Vrioren zu 


feiner einflußreicen Stellung gelangte, hatten fid) die beiten Männer der 
quelfiichen Nitteripaft gerüftet, dem Nönig Karl zu Dilfe zu ziehen. Um alle 
Städte Tostanas und der Lombardei war die Bitte des Anjou ergangen) aber 
mirgenn fand fie fo begeiftertes Gehör wie am Armo. Am 18. Juni 1982 
wurden in der üblichen Met die Pferde der Auszichenden gemuftert und einge: 
fchägt; *) fo zahlceich und vom fo anfehnlicher Stellung waren die Bürger-Nitter, 
die dem Hufe des bisherigen Schughern der Buelfen folgten, dab man, um 
ein Übergewicht ber @egenpartei in den Hatöverfammlungen zu 
dem fonft mich üblichen Mittel griff, für vie Seit ihrer Abmelenheit Erfay« 
männer zu beftellen’) Die Gefamtjchar beitand aus jehshundert Beritienen 
mit einer wahrfcheinlich doppelt fo großen Zabl von Pferden für Waffen und 
Srpäd und den danı gehörigen Anechten. Fünfyig jener vormehmften Ritter, 
die man „euvalieri di corrslo* nannte,‘) gefolgt von fünfzig „donzelli‘, oder 


') Fragm. Fulginatis Hist. Murat. Antiqult. IV. ul. 140. — Salimb. p. 235. 
— Fäpftlites Schreiben (Sztommunitatton) 1282, 18. November. Arch. Vat. Reg. 
41,8 105% — 128%, 27. Mai, f. ICH. 

) Forfeh. uf. IV, &. 200. 

) Betreffs San Gimigmanes und Pratos, Borich, um. IL, 1655, 

) Urtunde des Zagıd. — Capitani d’Or & Mich, 

+) Coms, I, 84 (30. Jundı 

+) Der Sinn des Wortes it nicht Dollig augeflärt. gl. Salvemini, Digniti 
Csvalleresen 80. — Da indes bie Bereichnung Fehr Bäufig im Zufammenhang mit 
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Nüngtingen aus eolen Gejcledtern, die vom König den Nitterflag erwerben 
wollten, bilbeten ben befonderen Schmud der Truppe) mit der die Kommune 
ihren Tubetore und Alarinettiften ober Gennamella-Bläfer, zur Ergögung auf 
dem Ritt und zur Anfeuerung im Kampf nad) dem Süden fhidter) Die 
Führung war dem Brafen Guido von Battifolle anvertraut und vor Meffina 
ftanben Bürger, wie Tegrimo de’ Maginghi, Gallenzano de’ Buondelmonti 
und Odaldo della Tofa, unter feinem Befehl als Zeilnehmer der bortigen 
Kämpfe.) 


Eben als die florentiner Ritterjgar fi zu Gatona unweit von Neggio Tırkhn eins 


in Aulabrien unser das Banner der gelbenen Lilie file, war König Pster 
von Aragon in Siilien gelandet; Palermo batte ihm jubelnd aufgenommen 
und zum König der Infel ausgerufen, aber bie @elbnot, die unpertrenmliche 
Genoffin der mitielalterlichen Großen, zwang ihn, balb nad der Krönung bei 
Pietro Pagano, einem florentiner Geldmann, der in der trinafrifen Stadt 
feine @efchäfte betrieb, feine gofdenen und filbernen Berher und Gefähe, jelbit 
einen Smaragbring von feinem Finger, in Pfand zu geben, um die Heine Summe 
von hundert Goldunzen (etwa 6000 Lire) gebogt zu. erhalten‘) Soltper 
Dürftigkeit ungeaditet durchfcifiten feine Boten das Meer umd durdyogen 
alien, um Mifa umzuftimmen, das fünf feiner Baleeren dem angiovinifden 
König zu Bilfe gejandt hatte, um in Elena, der Tochter König Enzios, den 
alten Daß gegen den Tobfeind ihres Gejchledhtes zu jüren, um ihren Gatten 
Guelfo von Donoratico, befien Bater Ugolino und ten Grafen Fazio, um 
tömifche Große und florentiner Chibellinen, zumal den Grafen Guido Novell 
und den Cape, Sohn des Fartneta degli Uberti, fowie die fienefiichen Grafen von 
Santa Fiora zum Kampf gegen König Karl aufgurufen.)) Nonrad von Antiocien 
hatte in den Abrugen die Fahne des Nufruhrs für Meter erhoben, umd ber 


der Grmähnung begegnet, die beiseffenden Witter hätten „hededte Werde‘, d. b. 
Verde mit mehenden Geidendeden gehabt, glauben wir, dak die Annahme nahe Tiegt, 
dah daS Wort fich anf die Lusftattung des Witters und feiner Rofie deyog. 

» vi VII, 4 

*) Urkunde „Bet der Belagerung Meffinas Im Lager“ 1282, 3. November. Fu 
jammen mit der ©. 40 Anm. 4 bijeidineten. 

9 In der eben ermähnten und der Floreng 1282, 19. Dexember batierten Iir: 
hunde, bie ebenfallß an die &. 40 Anm. 4 Beyeldete angeheftei At. — Über Zafd- 
sablung an bie Ritter, Consulte I, 105, 106. — Die fienejer Ritter führte Meffer 
Saulino ve Totomei. SAS. — Biechernn &, 1, 84 

*) Palermo 1382, 18. September. — Ricordi e docum. del Vespro Sicil. II, 
35. — Ginem andern in Palermo eingebürgerten Florentiner, Brrto, beyeugte er am 
2. Rovember feine Cunft für „treue Dirnfte‘ (die wojl gleicfalle in Gewährung 
won Darlehn Seftanden Hatten) durch Serfeihung einer Nirge an feinen Sohn, 
Eoend. p 210. 

>) Meffina 125%, 20. Ofteber; unbatieries Sceciben; 20. Number; 21. Ro: 
vember. hend. p. 108, 110, 105, 116. 
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Bannftrahl der Kirche Hatte ihn dafür getrofen;‘) gegen ven Kaiferentel ver+ 
teibigte der florentiner Sucafino als Kapitan der Stadt Yauila Das Gebiet‘) 
und hinderte ihm erfolgreich an weiterem Morkringen. m Meeresftrande 
von Chioggia erreichten die Boten des Nragonefen den Guido von Montefeltro 
und fuchten ihn zu beftimmen, fein der Kirche gegebenes Wort zu brechen, fi, 
an Die Spige einer Chibellinenfchar zu ftellen, ins Königreich einzufallen 
und Don Peoro als defien Herm auszurufen;*) diefes Unternepmen tam fo 
wenig quftande mie das früher geplante, oder wie ähnliche Anichläge, du 
denen der Spanier den Montefeltto und die tostaniichen Ghibellinen fpäter 
mu beftimmen fuchte‘) ortdauernd aber fanden diefe Parteiführer in ae 
heimer Verbindung mit dem Aragonefen, der, ihren Zufiderungen vertrauend, 
Jahre hindurch auf eine Invafion des Nönigreidhes hoffte, die fir Au feinen 
Sunften wagen mürben. 

Auch obme ihre Dilfe war ihm indes der Sieg beichieben. Tas Blüd 
hatte fihh von dem Fahnen des Anjou gewandt. Das Veldenlicd von der Ver: 
teibigung Meffinas, wo die Frauen mit gelöften Haaren Steine und Kalt her- 
beifdilepoten, um die Breichen der Mauern zu füllen, fang man in ingenden 
Zerfen felbft in dem vormiegend quelfiihen flerenz, defien Söhne unter König 
Karl an der Meerenge fämpften, zugleich aber rümte man. dak die florentiner 
Seerihar allen voran in die Stadt gedrungen fei, und dah es der ausdrüdlichen 
Mapnung des Königs beburft Habe, um fie zurükdzurufen.‘) Karl von Anjou, als 
von der Rirde berufener Perricher des jibliden Aeitlandes und der Aniel, 
laute offenbar, dak ihm ein göttliches Recht sur Seite ftehe und die früheren 
Erfolge eriäjienen ihm als ein Pfand höherer Berufung; er richtete an Don 
Wedro ein Schreiben, in dem er ihm die ‚Frage vorlegte, wie er den Wahnfinn 
besehen Töne, jenem Scyidfal in die Arme zu rennen, das Manfred und 
Ronzabin verrichtet habe") Diesmal aber erriefen fid) Segen und lud der 
Rirde als unreirtjam, und die Tüchrigteit des Nomirals Nungero Di Yaria ent- 
fchied ven Waffengang. Als es ihm gealüctt war, die überlegene Flotte Karls 
nebft den Galeeren von Pifa und Marfeille in die Flucht u reiben und viele 
der Schiffe fortmumehmen,) fah Karl, das er fidh eilendo won Der Belagerung 
Dieffinas zurüdiichen müffe, wolle er micht Gefahr laufen, vom Teftlande ab: 


') Unpatierted Screiten, |. vorfichend; 120, 15 

dropung der Gglommunitation durd) Martin IV. 1: 

bängung 1283, 27. Mai. Arch. Vat, Bag. dl, I, 104, 
) Rarl, Priny von Salerno, am ben Fuftitior der Abrunen, 12 
ieri-Riceio, Reno di Carlo 1., Arch. Stor. Ser. IV, 1. 


) Schreiben 1289, 15, Jarıar. Riconli « doeum. IT 
*) Schreiben 1284, 10. Februar. Carini, Archivi di Spagna IL, 50. 
») Vill. VII, 08. 

') Gebrudt bel Moßß, Chronache Cntalane p. 1181. 

# Oronaea del D’Raclor: Kap. 98; ebenb. p- Bl 
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geichnitten und mit feinem ganzen ®eere vernichtet zu werben. Voll Grimm 
ab er in den erften NMlovembertagen 1999 hen Befehl zum Aufbruch, 
und diefer muß ein fluchtartiger gewefen fein, denn die Alorentiner konnten 
das große Zelt der Rommune, Das mam ihnen mitgegeben hatte, nicht mehr au: 
fammenjalten; es mar aus Seite und galt mit jeinen Aigeichen und feinem 
Sierwerl als cin Sinnbild und Palladium der Baterftadt im Felde; es fiel in 
die Hände der Meffinefen, und diefe hingen die Zeltwände in iprem Dom als 
Trophäen auf.) Mitte Devember tehrie die florentiner Nitterichaft nach fedhs- 
monatiger Abıwefenheit in die Deimat qurüd;) viele der Guelfen-Fünglinge hatten 
am Ufer de8 Sirstte den Schmust Des Nittergürtelo erworben, aber ber Stern des 
Verrfepers, dem fie ihn verdantten, mar für immer gejunfen. Slarl vergafi die 
Gigenichaften eines Staatsmannes, Die ihm in jüngeren Jahren und im den 
Tagen jeines Glüdes ausgezeichnet hatten, und empfand nur bie Schmadh der 
zubmlofen Abzuges und die Werlepung feines gotzgegebenen Nedhtes; er ta 
auf den ritterlichen, dem Sinne ber Zeit entfpreipenden, aber für einen ernfi- 
haften Stantölenter ziemlich tollen Einfall, den Aragonefen ju einem Niefen- 
turnier Herausjufordern; jeber von ifen folle in Vorbeaur am der Spipe von 
hundert Nittern lämpfen und, wer unterliene, fole dem Sieger die Derricaft 
über die Infel zuertennen. Biel Buelien vom Arne baten um: die Ehre, für 
den Anjou fireiten zu Dürfen, und zahlreiche Ghibellinen fowie vereiimelie 
Deutjäe fteltten fh dem Aragdnejen zur Verfügung. Brei Monate nad der 
‚Seimfehr der Schar, die vor Meffina gefodhten, am 14. März 1284, hielt ber 
König auf der Reife nad) der Stadt an der Garonne feinen Einzug in Floreny, 
mo er jeit einem Fahrzehmt nicht mehr geweilt hatte; vamals war er ber ein: 
Aufreichite Mann Italiens geweien, defien Exgeiz für feinen Neffen nad) der 
Maifertrone ftrebte, mährend er jegt Die Serftellung und Befeftigung ber 
eigenen erjcjütterten Serricafi von einem phantaftifchen Vorhuben ermartett. 
rop jeines Dühgefhides nahm ihm die Bürgerihaft mit den höciten Ehren 
auf, wie fie auch im Oftober jeinen jept einigen Sohn, den Prinen von 
Salerno, mit großer Auszeichnung empfangen hatte. Der Prinz von Salerno 
Hatte damals an der Nüceroberung Meffinas teilnehmen jollen, aber der lahıme 
Königsfohn war zu jpät gelommen; in Alorenz hatte er drei Mitglieder des 
Haufes Buondelmonti zu Nittern gefchlagen. Bald nad feiner Abreife, am 
24. November 12x2, war der Oraf von Alengon, Neffe König Hacks und Bruder 
König Philipps von Frankreich, an der Spige einer Nitterihar am Arno er: 
ibienen, Die er ebenfalls zum Anmpf gegen Sizilien zu führen beabfichtigte; ihm 
waren ähnlide Ehren zu teil geworben, wie zuvor Dem Letter?) und jet dem 
Ontel, Mehr als die Chromit hefer Befuhe intereffiert den Erforfcher und 


% Vill. VII, 64, 74, 75. Die Angabe an epterer Stelle vom Abbrud der Be 
lagerung am 27. September ifi untichtig, wie die Datierung der S. 241 Anm. 2 et: 
mäßnten florentiner Urkunde ermeiit 

*) Uetunde 1289, 19. Deyember, | ©. 241 Anm. 3. 

») Villani VII, 80. 


16 


wüica GOOgle 


König Kart 
im Seren; 


244 Reunted Kapitel, 


Beobachter der florentiner Vergangenheit Die häufige nahe Berührung mit dem 
frangöfiichen böfiden und ritterlichen Wefen; durch fie murden die Einflüfje 
der engen Panbelöhegiehungen zu dem Ganbe morbmeitlich der Minen, mie bie 
der Verbindung mit dem unter framgöfifcher Serrihaft chenden Süden 
ergänzt; fpäter foll erörtert werden, welchen Einfluf diefe verwandte und doc, 
völlig verfciedene Kultur und Art auf die geiftige Entwiflung der Stadt 
geübt hat. 

Der Sönig wird bei dem viertägigen Aufenthalte nicht zu eitfreuden ger 
finmt geroefen fein; feinem Wefen gemäß fölug er Witter und befuchte Kirchen; 
adht begünftigten lorentinern, Piftoiefen und Sucdiefen verlieh er unter den 
üblichen Feierligleiten bie ritterlice Würde‘) und in Santa Maria Novelle 
wohnte er einen Predigt des ira Nemigio Girelami bei, der fich im Namen 
des Ordens für bie Ehre des Befuces bei den armen Menditanten bedankte, 
und das bedrüdte Gemüt des Monarhen durd Verherrlichung feiner hohen 
Abftammung, feines Sohnes und Gntels aufgubeitern fuchte; im übrigen 
vergaß er nicht, ihm die Bewährung einer Spende zum Neubau des Slofters 
und qumal ber Kirche ans Serz zu Legen, mit deren Errichtung man im Monat 
zuvor, drei Jahre mach der Grundfteinlegung des lofterneubauss, begonnen 
hatte.‘) Von floreng wandte fic) der König nach Lucca, um fich in dem nahen 
Motrone nach Franfreid) eingufchiffen.) In Borbeaur aber wartete er nergeb: 
lid) auf den aragonefifden König; man meinte,'diefer fei auf das Gottesurteil 
nur eingegangen, um den Anjou aus feinem Nönigreich zu oden und feinem 
Aomiral leichteres Spiel gegen den zum Megenten eingefepten Prien von 
Salemno zu jhafien. Der Aufenthalt des Anjou in florenz und Susca wird 
zugleich finanzielle Befpredungen zum Zwet gehabt haben, denn bie Negents 
icaft befand fich im argen Beldnöten, und das florentiner Daus Buonaccorfi 
zahlte an fie im Qaufe bei Tahres 1983 die bedeutende Summe von 15000 
Goldunzen (etma 910000 Lire), während die Lucchefer Sojietät Batifori eine 
mod) etwas größere Summe hergab, und die frescobaldi ihr im Jahre 1284 
1000 Golpunzen Kichen.‘) Huch fonft zeigte fic) eim Iebhafter Anteil der floren 
tiner Buelfen für die Sadje der Arone Neapel; der Verfud, durch die Entelin 
des grofen Naifers und ihre Verwandten in Pifa Stimmung für den ragonefen 
zu erregen, hatte feinen vechten Erfolg, dem im Februar 1964 fomnte ber Mein 
von Salerno dort 1000 Seeleute für feine Flotte anwerben laffen,’) aber in 
der Entfendung der fünf Galeeren, die bie Stadt nad; den Berträgen dem 


+) Vill, VIL, 86. 

®) Horl. ufm. IV ©. 468 f „Zur Baugefchichte“ unter „S. Maria Novella“, 

>) Guido de Corvaria, Murat, &s. XXIV, col. 690. 

*) Dies find die uns Befannten Beträge; die Derichen werben jälreidier ger 
mefen fein; von den ermähnten Beiden has erftere 1285, 2. Deyember, Cndier, Easai 
sur Vadministration p. 101. — Amari, La Guerra del Vespro 11, 34, Anm. 2. 

®) Minieri-Riecio, Diario p. 13. — Derfelße, II Regno ete. Arch. Stor. Ser. 
iv, vIL, 0. 


tier GOOGLE im 


Der Friede bed Nardinald Latino und bie Herrichaft der Zunftprioren. 245 


Verrföer von Neapel für feine Serlämpfe zu ftellen Hatte, war die Kommune 
dennoch fäumig, wozu ebenfo mie die früheren Miherfolae und die Varteinahme 
einiger Großen für Don ebro, der Nonflitt mit Benun beitragen modjte; ber 
Pringeegent wandte fic) im April 12%4 an bie Rapitane Der florentiner Parte 
Suelfa mit der Bitte, fie mößten fich perfönlic in die benachbarte Sreftadt 
begeben und bahin wirten, dah man zehn Galeeren, Die fünf rüdftänbigen und 
fünf fürs laufende Jahr, ins Königreich entfende") Die Buelfenpartei felbit 
beteiligte fi durch Zahlung von Barfubventionen und ein Belpgefchent, das 
fie dem Bringen zubilligte, arı den Kämpfen im Süben und an ber Verteidigung 
des Nönigreiches,‘) während in den Nüftenftädten am den fernen Golfen von 
Salerno umd Policaftıro Mannjdaften der tostanifden Kommunen ven ein 
tönigen Wachtdienft im Imterefie der angiovinfichen Serricerfamilie ver: 
fahen.) 

Nach) med: alö einjühriger Abwefenheit Tehrte der König jeewärts aus Frants 
teid) und der Provence zurüct; fein langer Aufentpalt hatte den Iwed gehabt, 
Mannfeaft und Mittel zu naddrüdlichem Kampf um Sizilien zu fchaffen. 
Am 2. Zumi 1284 legte se in Porto Pifano an) aber der kühne Nomiral des 
Königs vor Aragon verftend es inmiftien, ven Sohn zu einem unüberlegten 
und enticheidenden Schritt zu reisen. Huggero fegelte in den Golf von Neapel 
ein; um den Echimpf nicht Zu dulden, übertrat Prinz Narl des Vaters aus 
drütliches Verbot und nahm die Serfhlaht an, die der Soria ihm anbot; 
fein Schiff wurde umeingt, umd der Thromfolger fiel als Gefangener in 
die Hände der Sieger. Der aragonefiiche Sproß aus ftaufiihem Geflecht 
hätte für den Tod Manfreds und den Mord Konradins Hade üben Tnnen, 
und vie Sigiianer verlangten Ducd) Vertreter, die jede Vrtjchaft dieferhaLb an 
Don Pebro aborbnete, das Blut des hintenben Karl; Konfianze, die Gattin 
König Perros und Tochter des Manfred, rettete ihm indes Durd) edle Fürfprache 
das Leben, und ftatt auf das Vlutgeräft, führte man ihn nad) Katalonien in 
sitterlide Saft, die jahrelang dauern fellte. 

König Kal erfuhr das Unheil, das ihn betroffen hatte, als er Bacta anfegelte, 
und man meldete ihm zugleidh, daf in den Strafen Neapels Todesrufe gegen ihn 
felbft ertönten, dab man dort den Sieg des feindlichen Aomirald feiere; er 
eilte mit feiner fterfen mitgebraßten Flotte und feinem Geleite von provenzalifcpen 
Baronen nach derungetreuen Dauptftabt, um an ihrein Strafgericht zu vollgichen; «> 
fin als rügmlige Milde, voh er auf Ditten Des päpflihen Legasen nur 
hundertfünfsig Bürger an den Galgen hängen lief) Um die Wirkung des 


Amari 1. e. II, 35, 
*) Die Zahfung (2150 Getbjlor. Subvention und ein Sefdhen! in gleicher Habe) 
ging Durch Die Hände des Tomalo Spigliat, Chefs ber Copletit MoyılsEpin. Min. 
Riceio, Diario p. 44; II Regno 1. c. p. 3 
2 1284, 1. u. 8. Mai. Min.-Riee 
4) Guido Core. 1. c. col. 081. 
*) Vill, VIE, 93, 94, 96. — Ann. Januene. M, 6. $u XVII, 310. 
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Schlages, der ihn niederbeugte, nad} aufen geringer erfcjeinen zu Laffen, jandte er 
tußmeebige Schreiben nach Toslana,') aber in Wahrheit fraf töbliher Oram an 
feinem ergen. Der Ungrojmütige mochte in die Croßmut des Stegers gegen 
feinen Sohn wenig Nertrauen fegen, und fein ältejter Entel, Rarl Martell, ob: 
wohl feit drei Sahren vermählt, fand erft im breischnien Jahre. Sieben 
Monate nad) jener Rataftrophe ftarb der erite König aus dem Daufe Anjou in 
demmfelben Fogpia, das der grofe ftaufifche Kaifer fo fehr gelieht hatte. Geit 
awanzig Jahren war Die Gedichte Italiens von den tragifhen Nämpfen be 
wegt worden, die fih zmijhen jeinem Gefdjlechte und den Nadyfahren rich: 
vich6 IT. abfpielten, umd von den tiefen Folgewirkungen diefes Ningens. Nein 
eingelner Mann hatte auf die Schiefele der Stadt Florenz jemals jo ftarte 
und fo dauernde Ginflüffe geübt, wie der von wer Nemefis befigte Sieger von 
Yenesent und Tagliacojjo. uf dem Zotendette in feiner Imiefpradie mit Gott 
erklärte er laut, aus feinem perjönliden Gelüfte, jondern wur um der heiligen 
Kirche zu dienen, habe er Das Königreich Sigiliem erobert,) und er wird fid 
allmählich in diefen unerjcätterlichen Blauben hineingedacht und hineingelebt 
baben. In den Städten Toslanas, die er beberricht hatte, fehlte es gebühren- 
dermeife nicht an Rirghenfeiern für das Seil feiner Seele) über deren jen- 
feitigeo Gefcid fromme Mönche indes eınfie Zweifel Hegten ; einem Minpriten- 
druder Andrea von Mnagni, Neffen des Papftes Alerander IV,, der aus Liebe 
ur einfamen Zelle den ihm nerliehenen Kardinaläpurpur von fich getan hatte, 
erfhien der König in einer nächtlichen Lifion und flehte ign um Fürbitte der 
Glänbigen zur Erlöfung von den füweren Strafen an, die er im Aegefeuer 
wrbulden müfje.‘) Dante verfepte ihn auf bie umtern Stufen des Berges 
der Käuterung,‘) dorthin, von wo die Seelen in Jahrtaufenden der Buhe zur 
Höhe emporzullisimen verurteilt und begnadigt find. 

Die Negentihaft für den Grafen Karl Martell und die andern fee 
minderjährigen Söhne des prinzlicen Sefangenen übernahm Nobert II., Graf 
von Artois, Enkel König Yudwigs VIII, Meffe des verfiorbenen Derrfeers, 
dem non der Kirche der Karbinal:Bifchor Bernhard der Sabina als Legat an 
die Seite gefiellt wurde. Die neapolitanifch«fgilifcien Werpältnifie behielten 
weiter auf Grund enger politiicer umd geicäftlicher Verbindungen eine große 
Wichtigteit für die florentiner Bürgerfhaft, aber der Tod des ehemaligen Stadt- 
vegenten und die Gefangenfhaft feines Sohnes verminderte Dennoch die Neigung 
iu unmittelbarer Zeilmahme am den Ariegen. Wieder und wirder erging das 
Hefud) an die toslanifhen Städte, zur Nüderoberung Sipiliens Dilfe zu leiften, 
dod) jehon ale der Öerricher bei jeimer perfänlichen Ynwefenheit um meitern 


2) 1284, 14. Juni an Bifa. 
Vin. VII, 5. — Bernard. € 
2) Forfe. uf. II, Reg. 1680, 
4) Liber de conformitate vite I. Fra 
=) Purgat, VIA, 113, 


Riceo, II Regme 1. €. 
onis Bonquet, Rec 


tier GOOgIE 


Der Friede des Rarbinals Satino und bie Derrifjaft der Junftprioren. 247 


Sufturs erfucht hatte, mar er mit der Entfenbung von zweihumdert Dann zu 
Ruh, mit Armbruft, Bogen und Lange bervaffnet, auf fe Monate abgefunden 
worden ;') als er fi felbft zum ermuuten eldxuge vorbereitete, hatte man dann 
dreihundert Auhlämpfer entfandt,‘) aber fein Tod hatte Das Unternehmen ver: 
hindert. Nad, dem Dinfceiden Narls unterlich die Kommune es nit, eine 
Veileivsgefandsichaft an feinen Comsmann auf dem Apofiekihron mit der Ber: 
ficerung abzuordnen, daß die Bürgerichaft zur Verteidigung der Hechte des Thron: 
erben tun werde, was in ihren Aräften ftünde;) in der Tat bejchloh man, micher 
diefelbe Zahl von dreihundert Mann zu Auf absufchiden, was Jon an fich eine ber 
ieidene Beihilfe im Vergleich ju Den großen Worten Der Nonbolen war, Dann 
aber y0q man €& nor, ber Megentichaft mur ein Zubfidium zu zahlen. YULS in einem 
geheimen Hat von „weilen Männern“ vor dem Poefta, dem Napitan und den 
Brioren Ghele Manerti vorfhlug, 10 mx) Bolpfloren zur Ablöfung ver Waffen: 
hilfe au gewähren, fehte man die Summe, erjchredt durch Die grofmütige An: 
wandlung, eilends auf 6000 Goldiloren feit.) Die Meinen Kommunen aber 
fanden fi) mit Den nidt endenden Bitten um Veihilfe Durd Vagatell-Beträge 
ab, die in der Tat nicht viel geholfen haben werden; Zar Bimignano beichlof; 
im Februar 127 ein Subfidium won hundert Golbflorenen, und was man an 
Weld zu wenig zahlte, erjepte man durd; Totenloje Veteuerungen ergebenfter 
Dienftrpilligteis gegen den „herrlichen Bringen“ Narl Martelh”) Erpas vegern 
Eifer als die Kommune jceint die florentiner Barte Guelfa als folde bexeunt 
zu baben; bei dem dreimonatigen Ringen ziifchen Angiorinen und Yragonejen 
um den Vefit; der nördlich von Swalus gelegenen Safenftadt Augufta im 
immer 1257 fodhten in dem vom Naxdinallegaten Gerhard von Parma und 
dem Grafen von Artois geführten Deere neben den Süpitalienern und Franzofen 
audı teslanifche, von ihr entfandie Mannfchaften) 

Ohne Kämpfe zu leben, ıar jenen Zeiten nicht beichieben und mahrjcheinlich 
wäre den Menfihen des Dugento ein völlig friedliches Dafein, ohne Gefahren und 
Wedfelfälle, leer und be erfcienen. Aber die bürgerliche Welt Hat den Rriegs: 


*) Come. 1,148 5. 1A #. 1X, 00, 886. Wie es (eins, war Entfendung 
3on 400 Dann vorgefdlagen. — Flarentiner Gefangene, +6 jchelnt foldhe niederen 
Stanbed, befanden fidh nod Ende 1280 in Walta In ber Haft ber Aragonefen. Am 

Dhober b. 3. ordnete Marl II. ihre Außmehfung an. SAN. — Re. Any. 
1. 276, 


(128%, 1. Bebruar). 
204 (1289, 2. April uf.) — Neapel 1255, 7. Juli. SAF. — 


) Zorih. aufm. IT, 1696. 

*) Gurita, Anales de la Corona de Arugon I, f. 317 (L. IV, c. 91) ermöhnt 
dei diefem Anlaf bie Tellnafme am ben Kämpfen eines „gran numero de gent« 
de Toscana de In parcinlidad Guelfa‘. — Will, VII, 117 beristet über ben Degen 
fand, ohne de6 Anteils der Toslaner zu gedenten. 
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lärm aus ber ferne zu jeder Zeit dem in der Nähe vorgezogen, und jeit Jahren 
war loreng in ber glädtichen Lage, zwar an allen politifchen Creigniflen ver 
Halbinfel intereffiert, aber durd) feines von ihnen bedroht zu fein. Auf den 
Frieden des Narbinals Yatine umd die Einfepung bes Wriormamtes war eine 
Berlode ber wirtfchaftlichen Blüte gefolgt; die Begenfäpe ber Parteien beftanden 
fort, aber fie machten fich mindeitens nicht im offenen Zufammenprall fühlbar, 
und die Prioren toten, was fie vermocten, um die Urheber der an fih unaus- 
tottbaren Gewalttaten zur Verantwortung yu ziehen, um das Eigentum der Bürger 
jelbft im der Ferne zu fchlgen. Tano degli Ubalbini, der Neffe Des verftorbenen 
Rarbinals, der durch defjen Erbe im Mebiet won Gitta di Gaftello mächtig war, 
hatte fi an den umbrifhen Aämpfen gegen den Napitan der Nirde Guido von 
Montfort beteiligt und Dabei nebft etlichen Genoffen im Territorium von Cittü 
3 Gaftelo einen Zuch-Aransport der floxentiner Kaufleute Buonaccoro und 
e Billanuazi überfallen, der nad San Severino in der Mart Antona ber 
mt war; die ritterlidhen Räuber nahmen fieben Maultierlaften oder vier 
sehn Ballen franzöfifcher, meiländer, florentiner und pratefer Tuche im Werte von 
1750 Golbfloren fort, die in den (Fondadhi der Areicobaldi und der bella Scala 
für Hehnung jener Exporteure verfradtet worden waren. Wie üblich gerieten 
die Ritter vom Stegreif wegen der Beute untereinander in Steit, aber Serr 
ano behielt jo viel von der Beute, um fein Gefolge ftattlich in neue Gewänder 
eiden zu fönnen, Die er fidh auf die bilfigfte Art verichafft hatte. Da man 
gegen ihn felbft nichts vermochte, hielt man ih an feinen Bruder Ugolino 
von iliceione, der im Miugello lebte, doh häufig in der Stadt weilte; ihm be: 
flo man für das Verbrechen haftbar zu machen, an dem er felbit durchaus 
unbeteiligt war; er mußte vierzehn Der hervorragenbften Guelfen, meift reiche 
Hanbelsherren, ald Vürgen für den Schadenerjat ftellen’) und mochte dann 
jeimerfeits jeben, wie er fidh mit dem Yruder auseinanderiehte; folches Lore 
gehen mar hödft ungerscht, had es war freilih das einzige Mittel, den Ber 
taubten zum Erfah zu verhelfen ud die vornehmen Übeltäter abqufcreden. 
Der Ruhm und Auf der Wriorenbehörde aber beruhte offenbar zum großen 
Teil darauf, dah fie in den erften Jahren ihres Beitehens unerichroden und 
tüdfichtslo® gegen die Grofen einfchritt. Nirhliche Vorgänge hingen zu enge 
mit dern bürgerlichen Zehen zufammen, al daß man nicht aud in ihnen die 
Wirfung der Jeitftrönungen erfennen jollte; Nanieri de’ Gaponlachi, aus dem 
feit dem Marteifrieden in die Stabt zuriihgefehrten gewalttätigen @hibellinen 
geihledt, hatte in jungen Jahren einen Ballombrofaner-Konverfen, angeblich 
im ‚Jorn über feinen Abfall von der Alofterregel oder vom zechten Mlauben, 
mit dem Schwert erichlagen. Jahre oda: Jahrzehnte bindurd) hatte ihm die Erz 
inmerung das Gewiffen nidst weiter befchwert; jet, wo die öffentliche Meimung 


3) Berhanblungen dei Bragefies und Feuganeusiagen, bie eine Fülle von Einzel 
keiten über Tucpbandel, Transport, Berpadung uf. enthalten, 1283, 17. Junt bis. 
. Bali, SAF. Papieipeft. m. Ati pub. 
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die Taten und Untaten der Gropen jhärfer beunteilte, jah er fich verankaft, 
den Papit um Ablaf anzugehen, und diefer legte ihm Durd) feinen Vönitenziar, 
den Rardinal-Biihof Fra Bentivegna von Albano, die Strafe auf, barfuk und 
feft mad, eine Aute in der Hard und als Zeichen tiefiter Demütigung ben 
Gürtel um den Hals tragenb, wurd alle größeren Kirchen zu gehen und zu 
den Zeiten des ftärtften Menfchenyuflufies als Büher vor deren Türen zu jtehen. 
Man war fonft nicht gewöhnt, foldhe Erniedrigungen von Mitgliedern der alten 
Gefölechter, fei eö auch auf Geheif der Kirche, yu erleben; im derartigen Ex- 
fopeinumgen teilte fi) Die Veränderung der Zeitverhältniffe gleichfalls, mern auc- 
von einer andern Seite bar. 

Die Bürgerfhaft lebte in verhältnismäßiger Ruhe und in wadjendem 
Wohlftand; feit dem Jahre 1276 war das Vürgerheer in feiner Gefamtheit nicht 
mehr ins Feld gerüct, feit vor 12%0 hatten feine bewaffneten Varteifämpfe im 
der Stadt getobt und dies im einer Zeit, zu der man anderswo fand, dafı 
die Welt völlig aus den Zugen fei und es von Tag zu Tag fahlimmer 
um fie beftellt werde) Die Wirkung des wirtjdaftlihen und politifcen 
Wohlergehens der Arnoftadt zeigte fich darin, dak man an ihr, die allmählich 
zum ange einer italieniichen Wacyt smporgeftiegen war, aus weiter Ferne 
einen Halt zu geminnen fuchte; in Diodena Haderten im Jahre 1254, wie che: 
dem in florena, die quelftichen Großen untereinander; Moxde und Mifietaten 
erzegten die Würgerichaft, zugleid) bedrohten die Werbannten die Stadt von 
außen bes und jehten die Yanbichafi in Schreken. Die Verfuhe Parnas, 
Vologras und zahlreicher anderer Nachbarftädte, den innern Frieden herbeigu: 
führen, waren jehlgefchlagen, und fo wandte man fich an Florenz mit dem Wer: 
langen, «8 möge nebit feinen teöfanifcjen Verbündeten ein Heer jufammen- 
dringen, um Die Ordnung wieder herauftellen, was mahrfieinfich nur Durch 
Vertreibung des einen Teiles der hadernden Beichleiter möglich gemelen märe; 
die Läftige Ehre muh abgewiefen fein, denn wir finden feine Spur davon, da 
fid) die Kommune in die damaligen modenejer Kämpfe eingemifcht habe.) 

Wan lebte im Vollgefühl der guten Zeit, wie denn jeben, der die Ver- 
hältnifje des italienifchen Mittelalters betrachtet, die Intenfität in Vermunderung 
jegen muß, mit der man die Gumft des Tages und die reuden der Stunde 

9) Mrtunde beaelihnet 1284, 24 Deiernber, SAF. — Colih. Die Bereidnung 
des Papfjehens Martins IV. A verlofgen. Die Datierung beruht auf Dorfunl: 
vermert. Die Buße folte „in dem Dit” erfolgen, „wo bes Werbrechen gefgah“. Da 
von „adlen größeren Rircpen“ bröfeiden Die Rede if, tann fein lanbliger Ort, fondern 
08 muß wohl Florenz gemeint fein. 

=) Klage des Salimbene zum Jahre 1284 (p. 30 =. — Bet Milliolus, M, G. Ss. 
XXKI, 568). 

) Salimb. 302. ib. dei Milliolus M. G. Ss. XXX hi, 

+) Am 10. Aprit 1285 «SAP. — Protoe. delle Prowr. I, 1.0) bemillgie ber 
fforentimer Rat dem Ritter Gorradino Da Zavignano, Ropttan der Kommune, ei 
gang aus feinem Amt vor Ablauf desielten (1. Mail, weil fein Gefdledt, während 
er in Flerens mar. aus Modena vertrieben fei. 
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tüdhaltelos zu genieben verftand. freilich war auc Floren; von einigen 
Übeln heimgefucht morben ; bie Teuerung des Jahres 1282, Die fich auf Die Folgezeit 
übertrug)) eine Überichwemmung des Uno, die dat Stadtfehtel San Piero 
Scheraggio und alle am Flußufer gelegenen Gegenden unter Waffer fegte, im 
Deiemnber desfelben Fabres.*) eine weitere am Palmfonntage 1254,°) verbreiteten 
Not und Schreden, das Leptere Naturereignis in um fo höherem Mahe, als in« 
folge der furdhtbaren Negengüfie fidh ein Teil des Berges jenjeits des Alufies 
an der Gofta San Giorgio ablöfte; das ftürgende Exbreich, das fih gegen Die 
Nirhe Santa Yucia de Wagnoli bewegte, rif fünfzig Däufer mit fort und 
brgrub viele von dem ärmeren Volt, das in jener Gegend wohnte“) Aier all 
viefes Ungemach fiel für den bevorzugten Zeil wer Virgerfcaft wenig ins De 
wicht gegenüber dem Wohlbebagen, das der gewinnzeiche Dandel, die aufblühende 
Induftrie erzeugten; aud wußte die Huge Stadtverwaltung mandıe Mafnahme 
zu ergreifen, Die urd) Naturverhültniffe veranlafste Schädigungen zu mildern ver» 
mode. Um in Notjahren die Getreiderufuhten anquloden, zahlte man jegt 
den Sänblern, die Korn auf den Martt won Dr Dicpele brahten, eine 
Einfuhr Prämie;‘) als im Jahre 1245 eine Aleiichnet und Weinteuerung cin: 
rar und man gegen Die Schlachter und Weinhändler den Verdacht der Preier 
treiberei bente, erhielt der Napitan, zweifellos auf Betreiben der Mrioren, die 
Lollmadıt, nad) feinem Grmeffen mit Strafen gegen fie vorzugehen.) 

&s ift von dem außerordentlicen Wachstum der Stadt bie Nede neweien; 
längft war ihr der weite Monerntreis von vor hundert Jahren au6 ben Zeiten 
des Barbaroffa zu enge geworden. Mei bevölferte Stadtteile dehnen fidh 
nad allem Seiten außerhalb der Tore aus, und diefe waren ohne Wehr und 
Verteidigung, wenn e$ etwa wieder einmal gelten follte, daheim um Die eigene 
Heimat zu fümpfen. So taudhte der Gebante einer neuen, dritten Ummauerung 
auf, der freilich exit fpäter verwirklicht murbe; einfäwsilen begmügte man fidh 
damit, dem ganzen, nördlich wom Arno gelegenen Teil, fünf Sedjitel der Stadt, 
mit einem foften Palifadenzaun zu umziehen md Die auögebehnteften Borgbi 
durch maffine Tortürme abzufhlichen. So entftand am Ende befien, ber fih 


®) Will, VII, SS. — Notae hist, Senemes, od. Cipolla, M. 3. Det. 8. Ergänar 
584, 

=) Yill, 1, 6, — Predigt des Ara Nemigio Pirolami über die Waflersnat, ‚Fi- 
neschi, Mem. 101, wo fiatt „octavn assumptionis I. Marie“ „oetavn annındiatio- 
nis“ zu fefen if. 

s) vll. VI. 0 

*) Thid. 

®) Rotöbefhluß 1385, 4. Zanuar, SAP. — Prorv. I. f. 10. — 28. Zebruar, 
Consulte 1, 171, 172, 174. Die Einfubrprämte, 6 Denare für den Stalo, jcheint 
is zum Mai gerablt zu jein. Im Statut mar urjprünglid beftimmt, fie fole nur 
di 1. Mär 1985 gewährt werden. — 3. Mäcı, Consulte I, 174. 

@ SAF. — Prot. delle Prowe. I, £. 17% 128, 18. Jult). — Comsulte I, 42 
«1281, 10. Mai, 202, 265 (1285, Sul). 
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gegen das Dofpital San Ballo erftredte, das Tor dies Namens und am 
Ende der VBorftadt, die fid von Porta San Piero an Sant’ Ambrogio 
vorbei zum Spedale di Sarıta Candida hinzog, die Porta alla Groce al Borgo, 
benamnt mach einem längit verfhmundenen, wahrfdeinlich. fteinernen Rreur 
nahe der Mündung des Affrico-Flüfshens in den Arno. Als Abfhluß der 
Vorftadsitrafie vom Sarıa Maria Novella zum damaligen Piugnonelauf und 
zu der Brüde, Die nah dem neuen Aloiter der Donne Di ana führte, murde 
die Porta di Fuenja und weiter weitlich zum Arno hin, am Ende des Borgo, 
der fich über Ogniffanti hinauedehnte, die Porta al Prato errichtet, Die ihren 
Namen von der großen Miefe von Ogniffanti annahm; die beiden erften und 
das Lepte biefer Tore ragen nod) in ihrer plumpen, aber Traftvollen Form als 
Wahrzeigen des Dugento empor. In derfelben Zeit fand man, daf die 
‚Kirche Der Badia in der befgpeibenen Geftalt, in der fie jefm Dienfcengefchlectern 
genügt batie, den veränderten Anjprüden nicht mehr entfpreihe, und erweiterte 
fie durdh Pinyufügung des Chores und etlic—her Rapellen; eine von ihnen wurde 
fpäter dem Buffalmacco zur Ausmalung übergeben, und wen Chor lief die 
folgende Generation von Meifter Giotto mit Mandgemälden fchmücten, die 
gleich jenen andern bei dem Umbau im 17. Tahrhundert zugrunde gerichtet 
wurden.*) An der Stelle des Demolierten Alojters langobarbiidrer „eit errichtete 
man den ’plap von Dr San Michele für Die ‚merke des taglichen. Getreide: 
marttes; er wurde gepflaftert und mit Würgeriteigen aus Iiegeln veriehen; eine 
iteinerne auf jehm Meilen wuhende Loggia diente den Sornuorräten, den 
andleen und den Käufern zum Schug gegen Witterungsunbilben. Sie ftand 
mur zwanzig Jahre; nachdem der aus Parteimut angelegte Stadtbrand des 
Fahres 1:04 die Dalle zum Einftur; gebradht, wurde fie in veränderter Beftalt 
neu errichtet) und vie damals erbaue madjte wiederum nad 1397 dem 
ichönen fortbeitehenden Baumert Pag. In derjelben Zeit aber, in der die 
erfte Soggia von Dr San Michele entftand, tauchte auch der Plan auf, aufer 
dem Palapo del Mopolo (Bargello) einen grobartigen Palayo del Comune 
zu fhaffen, und eine Borfrift wegen alsbaldiger Ausführung wurde im Jahre 
1284 ober wielleicht fhor ehmas früher ins Statut aufgenommen; faum war 
dies gefchehen, jo beihlofi man freilich die üblichen Vertagungen, und der ge 
waltige Bau, den man jept den Walayyo Verdio nennt, wurde tatfächlic erit 
nad) anderthelb Jahryehnten begonnen; die erfte Anregung gu jeiner Errichtung 
aber entftammte der Zeit hurg nad) der Schaffung der Wriorenbehörbe.‘) 


Ter Kapitalismus, deflen Entwidelung uns bald bejdüftigen fol, cr 
lebte damals feine Maienblütte. Die Neihhgemordenen find meift fparfame 
Leute, aber die felgende Generation, die den feuren Erwerb nicht in all feiner 


*3 Forkep. ulm. IV, &. 447 
#) Eserd. &. 494 unter „Sal 
>) Eend. ©. 510 unter „Geireibehalle von Dr San Michele” 
+) Eend. ©, 40%, 


tur Baugelbichte" unter „Lore und Mu 
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Mühjal aus eigener Erfahrung tennt, pflegt beftrebt zu fein, das Leben aus dem 
Bolten zu genichen, Gaftlicheit von etwas breitfpuriger Art und das Woplgefallen 
an lauten eiten find Begleiterfcheinungen des Kapitalismus; au feinen hiebens: 
würdigen Seiten gehört auch die Neigung, das Dafekn, mit einem non Bejeleiht 
au Geflecht zunchmenden Feingefühl, Lünftlerifd zu fhmüden. losen, it 
eine Stadt, in der fi der aufmerffamen Beobachtung die Entftehung und das 
Abblühen diejer MWirtfchaftsferm mit all ihren orzügen, ihren „ehlem und 
ichrofen Rücfichtslofigleiten auf das deutlidhfte offenbart; hier aber fei für jept 
nur von bem feftfrohen Treiben bie Mede, in der fid) zu diefer seit bie Luft 
am Dafein und vermehrten Bejig auslebte. Die zahlreien fürftlichen Beiuce 
mochten das Ihre dayu beitragen, dah in ber ritterlich-bürgerlihen floren- 
tiner Gefelfcaft die reube an der Pracht, der Munich, slanzooll darzu- 
teilen, zu befonders Lehhaftem Auspruf tam. Man jählte um 1285 Dreifumdert 
„cavalieri di corredo“ in Stabtund Sandfchaft und ihnen fcloß fi bei Feften und su 
ftterlichem Spiel die Maffe der „donzeili“ an, die tünftig den Nitterjchlag zu 
erwarten hatten und es inmilden ben älteren Vorbildern in allen nadpurun 
ober auworgutun juchten. Wiele der ritterlihen Herren luben die Freunde und 
Sen offen morgens wie abends zu glänzenden Mahl und hielten babei einen „of“, 
wie er fonft mur bei Nitterweihe ober Bermählungsfeften üblich) war; er beftand 
darin, dab man durch Speifung, Geld und Gaben „Dofleute”, wie man fie 
nannte, Mufiter, Spaßmacher oder Buffoni, Gauller und fahrendes Noll jeber 
Art an fh) yog, um die Gäfte durch ihre Nünfte zu erheitern. Die Lieder: 
fänger und Dichter werben unter ihnen fo wenig gefehlt haben, wie bie Ber- 
treter der Poffenreißerei gereimter und ungereimter Art, der geiprohenen, wie 
der zur Laute gefungenen. Zu den vielen Kirgenfeften bejeienfte man bie 
Giullari und Buffoni mit Kleidern und ehlem Welzmert, je dahı dirfe fich 
jelbft als Werren fpreigen mochten; fie ftrömten Damals aus der Yombarbei 
und ganz Italien nach (loreng, wie fonft zu den Felten eines Krftenhauies, 
denn Lie Stadt ftand fir einige Zeit in dem Mufe, es herrfhe dert ein 
ewige Feiertag. Sum Iohannistag 1283 bildete fi jenfeits Des Ponte Vecchio 
im Sirhfpiel Santa elicita eine Feitgefellichaft, deren Stifter die Roffi waren, 
das Geicleht, das in jenem Stoldo de Giacoppi fein Oberhaupt fah; die 
Fünglinge und Männer anderer Vezirte waten ihr bei, jo dab fie bald taufend 
Senofjen zählte; alle lleideten fidh aleihartig im edle weiße Stoffe, und fie 
iehten fi ein Obechaupt, das fie „den Kern ber Liebe“ ober den „Signore 
von Amor Gneden“ nannten; unter Trompetenfhall oder Saiteninitrumente 
fpielend Rurchjogen fie frohfinnig Die Stadt, veramftalteten auf den Straßen 
Spiele und Tange, an denen frauen und Mädchen teilnahmen, gaben feftliche 
Mahlzeiten und wetteiferten mit andern Gruppen vitterlicher Vergnüglinge in 
der ehrenvollen Aufnahme fremder Herren von Diftinition, vie man mit Eins 
latungen überhäufte und auf ihren Wegen zu Rob duch die Stadt geleitete. 
‚Gleic) den Giullari jheinen audy die Eelleute aus weiter Ferne herbeigefommen 
wu fein, um diefen unen Taumel der Daleinsiteude unter tpalanifpen 
Himmel, im Scyatten dräuender Türme und düfterer, Icidialsreicer Balafte 
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mitzugeniehen. Die Befellicaft des Amor hielt fih awei Monate lang, dann 
icheint ber Wiltag feine Anfprüde an ihre Mitglieder geltend gemacht au haben.) 
Wil man aber die Stimmung des Volles gegen die Großen, Eolen und 
Meichen und die weitere Entwidlung der innern Politif verftehen, fo muß man 
auch an die Vergnügungsgefellicaften, Die offenen Tafeln und Die Umzüge Denfen; 
die Meinen Sandwerter und das untere Wolf hatten gewiß Freude darum, 
vor Die Türen zu laufen, men Dufit ertönte, wen Zänge oder prädtige 
Umgüge zu begaffen waren, aber wenn es nichts mehr zum Schauen und zum 
Yereden gab, erinnerte man fih der Teuerung, von der bie Perren nicht 
yu leiden hatten, der Mühfel in der Werkftatt und des fargen Dafeins 
daheim. 

Die pifaner Ereigniffe jeten dem ;eittreiben ein Ziel und ftellten zum 
Heil der Stadt wieder ernflere Intereffen in den Wordergrund. Die benadh: 
barte Serftabt war von neuem mit Genua in blutigen Krieg geraten; Imiftige 
teiten, Die ih auf Korfila bejogen,”) und andere, bie von Aton ihren Yusgang 
nahmen, hatten die Gemüter im Benun erhißt; die Pifener Hatten in dem 
DSaupthandelöplap der Levante die Straße und die Niederlagen der Genuefen 
serftört, und hierdurch waren auch tie Interefien der florentiner Orienthänbler 
geichädigt morben, die in Affon ihre Fonbachi hejahen.”) Cä war der Grimm 
der Pifaner über Die Verprängung durd) bie Genuefen aus Nonftantinopel und dem 
bugantinifchen Neid) gewejen, Der in diefem Auebrud feine Entladung gefunden 
hatte. Die Sanbelsbegiehungen der ilorentiner zu Genua waren jeit langer 
Seit Die engften; eine fehr große Zahl von Bürgern der Arnoftadt lebte dauernd 
dort, betrieb Imdutrie veridpiedener Arı, machte Iofale und überfeeifchre Dandels: 
geidäfte und bildete ein nicht unbebeutendes Element in dem bewegten Fommere 
sielen Treiben der „Superba‘. Im Februar 1281 mar zwifhen den Städten 
ein neuer Sandels- und Scjiffahrisvertrag gefchlaffen worden, der fünf Jahre 
dauern follte, bei dem fich aber beide Zeile fo wohl befanden, daher mit 
wenigen bald darauf eingeführten Nnderungen über ein halbes Iaprhundert 
beftand. Die lorentiner mahmen unter gemiffen Bedingungen an den 
Handelövorreöten der Genuefen teil und genoffen derm Schu auf dem Meer 
und in der überfeeifhen fee; mur hatten fie fi) u verpflichten, das den 
Genuefen vom bnyantinifchen Kaifer eingeräumte Privileg refpeftierend, feine 
jelöftändige Schiffahrt nach dem griedifhen Meiche nu treiben, und von ber 
Brovence nach Agnpten durften fie Waren nur auf genucfiihen Kahrzeugen wer: 
frachten.‘) Nicht {ehr lange nach diefer neuen Interefien-Vernäpfung mit den 


» Villani VII, 80. 

*) Caro, Geua I, 1 

 Consulte I, 74, 75, 76 (1282, 6-11. Möry. Der Bilar König Karls im 
Königreich Jerufalem richtete in der Sade ein Schreiben an die Kommune floreny. 
— Villani VII. 

9 Der Wertrag wurde von zwei flormtiner Gefandten 1281, 7. Februar im 
Genua abgeiflojen. — SAG. Kopie des 18. Zaprpunberts Materie politiche, 
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Xonfurrenten des Dafens an der rnomindung, im Nerbft 1282, entftanden 
aoiichen Florenz umd Bia nad mehrjährigen Treunbichaftlichen Vesiehungen 
Imiftigfeiten, weil man im @egenfag au den eicdensftipulationen den Hauf- 
leuten der Binnenftadt einen Ausfuhrzoll für die Waren auferlegen wollte, vie 
fie von Pila nach ährer Heimat beförberten.) Dies war vermutlich eine 
Hepreffalie wegen Des Pertvages mit Genua und jedenfalls eine ftarle Ber 
läftigung für die Induftrie, zumal für den Vereelungsverlehr, denn man jah 
plögtich die flandrifch-frangofiichen Tuche, die vielfad über Porto Piano be: 
zogen murben, frz vor dem Gintreffen an ihrem vorläufigen Beftimmungsort 
mit einer neuen läftigen Abgabe belegt, und eine folde traf jugleich Die Mate- 
tialten für Die Färberei, forie viele andere, ven weich entwidelten Gewerben 
motoendige Nohftofe und die jewärts über den nächiigelegenen Knien 
eingehenden Naheungsmittel In Huger Volitit geiff man aber micht in der 
erfien Erregung zum Schwert, fonden überließ das Kriegfähren einfiweilen 
amderen, um jpäter für fich die Früchte nicht errungener Siege zu ernten. 
Ende 1282 fämpften die Genurfen erfolglos zur See gegen die tostanifhen 
Rivalen, aber 1289 brachten fie ihmen viehfache Werkufte bei und nahmen eine 
Flotte fort, die, mit Silber aus den fürdiniichen Minen beladen, nad Porto 
Bifano jegelteN) Die Megnahme der Silberibifre war für die Genueien eine 
erjehnte Hache, denn mach ihrem Diherjolge im vorigen Jahre war eine pifaner 
Flotte vor der feinplichen Stadt erfhienen und hatte in prahlerifhem Übermut 
vom Meere her filberne Pfeile in die Stadt geichoffen.) Mar jah für 124 in 
Wifa einem bedeutenden und mahricheinlich entjheidenden Ningen entgegen, und 
deshalb übertrug man einem Duumvirat, beftchend aus Ugolino della @herardesca, 
Srafen von Donoratice, und Meffer Andreotto Saracent, die Airforge für die 
Lerteibigung von Stabt umd Bebiet wie Die Geltung des Seckrieges,h mhrend 
der Graf Fagio (Bonifagio) von Donoratico zum Genzralfapitan des in Sarı 
dinien zu Meer und Lande tobenden Kampfes ernannt wurde.') Gin genuefildhes 
Seichwader fing indes den Grafen Fanio im Mei 1284 ab, che er auh mır 
die Infel erreichen fonnte, und gerftörte den größten Teil der ihm begleitenden 


Mazzo 6. — SAF. — Cap. NX *. Am erfterer Stelle defimdet fi auch 
Be Erneuerung biefeß Wertrnged nebft den Jufäfen (ie am 4. Oftuber 1284 erfolgt 
waren) vom 8. April 1420. — Auszüge Ferretto, Col. Diplom. II, 5 0. — Die 
na obigem am 4, Ottober 12: geitoffenen Bereinsarungen find in ben Bindnäs« 
mertvag vom 13, Ofioder 1294, Miet, patrine Monum. IH, col. 4) s. aufge: 
nommen. 

*) Cons. I, 107 (128%, 14. Oftober). — Dazu Salimb. 0 =; bei Milliol, M. 
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Slotte') Smweifellos ging die toßtanifhe Seeitadt bereits jtarf aeichmacht dem 
Entjcheibungätage entgegen, ba der Sommer brachte. Die allgemeine Ex 
bitterung über die Niederlage im Mai hatte den Ugalino und feine enofien ge: 
zungen, ihre diftatorifche Macht miederzulegen, und der Craf vergaß die 
Rränkung nicht; aud in der Stunde hödhfter Gefahr fellte er die Interejien 
der Vaterfiodt niemals über die eigenen Verrjchaftsgelüfte. &s galt ale ein 
fchlimmes Vorzeichen, daß die Standarte der Kommune nebjt der Metalifugel 
umd dem Kreug won der Spike des Maftes einer der Baleeren nieberftirzte, 
als der Erzbifcho Ruggero degli Ubaldini den Ausfegelnden won ber Arno: 
brüde her den Segen erteilte, aber dad Omen bämpfte Feineswegs die Rampfluft 
des Volles und der Eolen, und unter dem Nufe „Echlagt, Schlag!” jegeite 
man zur Arnomündung. Der Munfch follte fi jonell, aber in einer für die 
ifoner tragifcen Urt erfüllen; ihre Dauptflotte hatte eine Streiferi an der 
genuefiichen Niviera unternommen und war troß der Qerfolgung duch Die 
Gegner glüdlich nad Porto Pifano zurüdgetehtt, wo die andern von Pia 
tommenben Galeeren fie erreichten. Mm 6. Auquft 1244 erjchien das überlogene 
Geiäwader der ligurifchen Feinde, hundert Schiffe ftart, bei Dem Melfeneiband sreistagı sr 
Meloria, unweit von Worto Wilano oder dem jehigen Yinorno. Sie fchien "'eie tem 
geringer, als fie in Wirtlichteit wer, denn ihr Ahmiral Dberto Doria gebraudte " """"" 
die Ariegälifi, ein Drittel der Schiffe hinter der Heinen Injel zu verbergen. 
Als die Bifaner ven Schup ihres Dafens verlaffen und fid zum Kampf geftellt 
hatten, zeigten fi) alsbald hinter dem einen Gejhmader der Genurjen jenes 
zweite, und den Angreifern fant der Mut; als eriter fol Graf Ugolino mit 
jeinen zwölf Galeeren entwicen jein,) um hinter den cügenden Hafen: 
etten me Zuflucht zu fuchen. Wan meinte, er habe die Niederlage 
der Vaterfiadt nicht ungern gefehen, weil er durd; fie zur Signorie zu ge: 
langen hoffte;‘) fein Sohn Graf Lotto kämpfte tapferer, aber er fiel mit zahl: 
zeichen andern Eolen in Die Dande der Genuejen.”) Der Schlag für Pie 
war ein fürdtbarer; Ächwer mar der Derluft des gröferen Teiles jeiner 
lotte, aber ein jchmererer beftand darin, da faft Die game eetüchtige Mann: 
ibaft, zwifchen neun: und zepntaufenb Bürger, in Gefangenichaft geraten war, 
jo taf in Zosfana das böfe, wohl im florenz geprägte Wort auflam: mer jet 
Wifa jeben wolle, müffe mad) Genua gehen.‘) Jahrelang dauerte ihre Bait, in 
der viele von ihnen hinfiechten; fünfiaufend aus beiden Städten, aber Die Mehr- 


2) Angabe der ronififcen Tuellen bei Caro II. 34. 

*) Villani VII, 92. 

®) Cronnen Pisana ded SAL. Cod. 54 zu 1284. 

+) Cbend. 

>) Ann. Jan. I. e. 300, 

®) Ibid. — Nah Ann. Placent. ll. (M. G. Ss. XVLH, 578) nahmen die 
Benuefen 31 Säifle mit ber Nannfdhft fort. — Die pilaner Gefangenen In Genus 
organifierten fih als ivereitas earcerntorum Pisanorum ‚Ianue detentorum“. 
Über ige Steget f. Manni, Kigili XII, 115 und 117 =. 
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jahl gewiß von den Beiegten, lagen auf dem Dieersägrunds, und Pila war für 
tie Sandelsfahrt mie für den Arien gelahm, er Unglüdstog von Meloria 
ward verhängnisvoll für die Stadt, die ihre Machtitellung zu Yande längft an 
Florenz, die ihre maritime Bedeutung jet an Genua verloren hatte, und all- 
mählid) warb aus dem glängenben Emporium des Sechanbels, in beim fidh bie 
Erjeugniffe und Die Bertreter des Orients mit denen Kataloniens und Frant« 
teidh® begegneten, die fille Sanftadt, in der nur glänzende Marmorbauten von 
grober Vergangenheit lünden. In fucdhtbaren innern und äufern Rämpfen 
hat Pifa den Reft feiner Kräfte verzehrt, nachdem das Schidjal jener Stunden 
feinen Niedergang beficgelt hatte. 

Dandnis der Die Bürger hatten in untlugem Übermut gehandelt, als fir, im Konflikt 

en mit Genus, fih in Jolftreitigteiten mit florenz einliehen, fatt fih durd gute 

erngord&acca Beyiehungen zu der Binnenftadt den Rüden frei zu halten; ingwifchen war die 

sen Pie. Guelfenpartei am Weil, um den Grimm bes Volles gegen die Nachbarn zu 
erregen, die von alters her zum Ohibellinentum neigten und nod) jüngft den 
Kanzler des Habsburgers mit Begeifterung aufgenommen, dem Imperium Treue 
geihworen hatten. Die Arufleute und viele der Grmwerbetreibenhen mäflen 
wegen der Zölle erbittert gervefen fein, und überbies pflegt die Sade der Br: 
fiegten den Menichen noch weniger als den Göttern zu gefallen. Die Ereignifie 
fpielten den Führen der Guelfen die Zügel in die Yanb, und wie fietd ver- 
Randen fie e$, die Umfiänbe aufs befte zu nügen. Sie fhidten Gefanbte nad 
Genun, die dort die Verfierung abgaben, das florentiner Volt wünice fo 
innig wie die Genuefen, Bifa vom Erdboden vertilgt zu fehen.‘) In der erften 
Ottoberwoche traten Bevollmächtigte des ghibellinifch regierten Genua, Quccas 
und der florentiner Barte Buelfa in Beratung, und das Ergebnis war ein 
Ablommen, das die beiden Städte für fehbd Tage band, auf einen Vertrag zu 
gemeinfamem Lernictungstampf gegen Pifa einzugehen, fofern die florentiner 
Buelfen es vermödten, auch ihre Kommune innerhalb diefer kurzen Frift zum 
Abfchluh eines folhen Bündnifies zu bewegen‘) Cs aelang ihnen, umd man fieht, 
wie fie die Zolls umd Handelsfragen als michtigfte Triebfeder benupten, denn 
mugleich hatten fie von Sucen erreicht, af diefe Kommune e8 übernahm, einen 
alten Streit ber Alorentiner mit dem lucchefer Bichof wegen des Wegegeldes 
am der Debeftätte von Montovoli (miihen San Miniato und Pontedera) zu 
vegelns) fowie dafür zu wirken, dafi die florentiner Naufleute die Strafen der 
Sunigiana jenfeits der Magen gegen Ligurien hin durch das Machtgebiet der 
Markgrafen Malajpina abaabenfrei benugen dürften. 


) Ann. Jan. 1. c. 0. 
=) Diefe Vorgefgiite it In dem glei) ju eröriernden Bertrage vom 13. Oktober 
1284 ermähnt. 
3) Bertrag mit Yucca, loreny 1284, 13. Ditober. SAF. — Riform. Atti 
pabbl. Die Xngelogenheit fatte feit langer Jeit geimebt. pl. Consults 1 
7, 8. 


tier GOOgIE 


Der Friede bed Rardinals Yatino und die Serrfdaft der Aunitprioren. 


Der Bund der drei Städte murbe in enbgültiger Form am 13. Dfiofer am 
Amtsfig der Prioven in ven Püufsen der Babia gefchloffen, und derfelbs Brunetio 
gatini, Der vor dreikig Jahren als Notar dem genen die Nahbarn gerichteten 
Schiedöfprug) die Form gegeben hatte!) föhrieb bie Urkunde des Vertrages mit 
einer Einleitung voll allju tönenber Phrafen und mit einem Überfall ven 
Entrüftung gegen die Treulofigkeit der Vilaner, gegen tiejes „Untraut, das mit. 
der Wurzel ausgerottet werden mäfje”. Auch vergaf er nidt, meben der Jung- 
frau und ben anbern Seiligen, den San Sifte um befonderen Schu anzu- 
fieben, weil am beffen Tage (und offenbar durch feine Himmlifce Fürforger 
Genua den „immenfen Triumph“ über die Feinde errungen hatte. Die Were 
einigung der drei Städte follte fo lange dauern, wie Genua gegen Bila im 
Kampf liegen würde und dann nody ein Bierteljahhundeit über ben Friebensfchlufs, 
binaus; Florenz follte, ebenfo wwie Lucca, binnen zwei Wochen angreifen, und in 
jedem Jahre den Kampf drei bis vier Monate zu Sande, Genua ihm 
gleich lange zur See führen. Die Bandelsahmadungen zwifhen Genua 
und ‚lorenz waren bereits jeit 3” Iahren*) fo günftige, Daß fie auch jegt bei 
engftem politifchem Zufammenhang feine weientlidhen Beilerungen erfahren 
fonnten. Die Dafenabgaben für die Güter der Florentiner in Genua waren 
auf einen mäßigen Wertzoll von 1%, bis 2 v. ©. feilgefept worben, nur bei 
Transporten von Genua nad Poriovenere betrugen fie 37a d. 9, weil fich die 
Genuefen Den Hlüftenverfehr mit dem Lucchefiicen Gebiet und zum Umfchlag 
nad) Parma, nicht von den (lorentinern aus der Sand nehmen lafien oder fidh 
zumindeft günftigere Bedingungen dafür fihern wollten. &s galt als befonderer 
Vorzug, da Oemun jept den Fuchefen zugeftand, fie auf demfelben Zufe wie 
die Florentiner zu behandeln. Alorenz tand feinerfeits in Vertrag mit Genua 
wegen der Salverforgung, aber ed hatte fih freie Panb dafür bepalten, 
Sal aud) zu Yande von rofieto und von olterra zu beziehen; Lucca machte 
fh verbindlich, einen Salzverteag mit Genua nad rt des mit Florenz ber 
ichenben abquichlichen.") 

Handel und Politit durddrangen fich fo eng, da die wirt/haftlicen Einzel- 
beiten nicht von den großen politiichen Vereinbarungen der Plunizipien zu trennen 
waren; duch jorgfame Feftfielungen fürchte man die Anläfe zu Zroiftigleiten auf 
ötonomifhem Gebiet zu bearemen. Gs aibt in der Tat Vereinbarungen, die 
gegen mirtfhaftlidhe, aber es giht feine, die gegen politiiche Überverteilung 
ihügen Können, und die Guelfen, die den Vertrag mit Genua herbeifühtten, 
dachten fehr wenig an vefien Interefie und fehr flart am Das eigene; fie 
ießten die Aufnahme einer Alaufel durch, wonah Graf Ugolino und beffen 
Zähne, foweit fie fi in genuejer Gefangenfchaft befanden, ferner Nino Bisconti, 


%) 8. Band II, 1. Teil ©. 197. 

%) Bertrag vom 7. Februar 181. &. ©. 253 Anm 4. 

®) Florenz deyog audı Salı von der abrlatifäjen Seite aus den Galinım won 
Cervie. Gonsulte I, 172, 

Davidiohm, Beldiste von Asıen, IT. 2 Tell. 17 
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Serrfcier von Gallura, und andere pifaner Große bis zur Zahl von zwang im 
Dad Yndnis gegen ihre Seimgt aufgenommen werben fönnten, wenn fie fich 
bereit. erflärten, ihre jardinifhen Befiyungen von Genua zu Zehn zu nehmen;') 
die Beitimmung entfprad) dem Intereffe der fylorentiner, denen trof der großen 
und gornigen Worte des Vrunetto Catini nicht wie den liqueiichen Verbündeten 
an der Zerftörung Pifas gelegen war, fondern daran, die Stadt unter ihren 
Ginfluß zu bringen, gleichgültig, ob bie durch Kampf, ob es durd, die Herbeis 
Führung einer inmern Ummälzung gelänge. Sie vermochten aber in der 
Serftabt nur vermittelft eines guelfiicen Regimenteo zu beericen, während 
em guelfiich regierts %Wifa anberfeits der Partei in Nloren Das voll: 
Htänbtgfte Übergewicht gemährt und die ghibellinifh empfindenten Florentiner 
in Gegnerfhaft wider bie offenbaren Jntereffen der eigenen Waterfladt ge- 
drängt hätte, fo daß die @uelfen auf joldie Mrt einen doppelten Vorteil er- 
zeichen Tonnten. 


Siena, Bitoia, Prato, Lolterra, San Miniato, Poggibonf, San 
Gimignano und Cole di al v’Elja‘) traten alsbald dern Bündnis bei. 
Schon im Augufi war die Taglia der tostanifhen Städte erneut und jener 
Delo di Pietro, aus dem volterrans Daufe der Pannochiesdi zum 
Napitan der Solbritter der Liga ernannt worken‘) Neine der Hleineren 
Städte hatte im Grunde ein Interefje an der Wetämpfung des niedergebeugten 
Wife; im Lucca dagegen war der alte Machbarhai und der Munfc; lebendig, 
Fihh der Grengtoftelle zu bemächtigen, und Florenz wurde, abgefehen von 
der Warteipolitit, durch die Abficht geleitet, fein Territorium derart gu eve 
meitern, daf fi) das Stadtgebiet alsbald nach ven Auffafungen, die jene 
Jeit von Größenverhältniffen hegte, zu einem State abrunde. So ber 
fümpfte man nicht, moran Genua vor allem gelegen war, die Ztadt Pila, 
fondern unternahm bei hereinbre—hendem Winter) mit den Solbrittern der 
Hga, dem Bürgerheer und den Silfsmannihaften der verbündeten om- 
munen einen Feljug ins Gratal, das id) vom untern Laufe des Arno, 
von Pontedera, gegen Volterra, erftrett. Montedera jelbit Fomie die frdlich 
gelegenen Burgen der Pifaner wurden eingenommen; pifaner Edle, die dort 


') Der Vertrag GenuasSuccnsFloreng, Florem 13. Oftober 12%. SAF. — Ri- 
form. Ati pubblid, Veryamenbet; aeonudt Lih jur, Hit. patise Ion. II, 
ol. 6 
9) Brato am Id. Ofiober, SAF. Le. — Die Mehunde betseffs Bienad, San 
Niriatos, Vogaibonfs und San imignanos Lib. jur. II, FI, 13. — Beireffö ber 
dern Städte [. Vill. VIL, 08, — @tena war erft nach piemlich peremtorifiher Mut: 
derung durch florentiner Mefandte (einer mon ihnen war Brunetto Latint, der 
überall ooranfiand. 100 +% gegen Pila ging) dem Bündnis beigetreten. SAN. — 
Cone. Gener. 28, #. 19. — Hist, Patrise Mon. 1, col. 155%, 
>) Forfch. uf. IT, 1 
+) Die Kauffente vom loreny und ben andern Bunbeoftübten 
üüren Waren am 10. November, Vill, VII. 96. 
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in ihren Bergkaftellen fahen, fonsie die Bevälterung ter Qandfhaft muften Horenz 
Treue jgwören; ) der Kampf gegen Pifa jelbft wurde indes aufs nädite Zrühr 
jaht vertagt. Inpmifchen zog man Die Konfequenzen aus den Eroberungen im 
Dal v’Era. In dejien oberem Zeil war der Biidhef von Volterra mächtig, aber 
meber er mod) einer feiner Vorgänger hatte jemals den ausgedehnten, zer- 
itreuten Bel der Bifhofsfirhe gegen die eigene Bürgerjaft oder die Nade 
barmunigipiem zu behaupten vermoht; es wird micht fchmer gemefen fein, ihm. 
Har zu madien, daß er Durd) den Sup von lorenz nur gewinnen fönne, 
venm diejss fiherte ihm die Dälfte aller Einnahmen aus Verurteilungen zu 
Beipftrafen, ferner aus den Salinen, den Silbergruben und dem Rupferberge 
bau jeimes Gebietes zu, während die Grträgnilie aus Bachten, Meidegeld, 
Abergarien und Wäldern ihm ungejhmälert gehören follten; feiner filbernen 
Kleinmünze, den aus dem Silber des Vergwerkes Diontieri geprägten Denaren 
des Bifchofs, wurbe freier Umlauf in lorenz gewährt, jofern fie am fein 
gehalt nicht hinter den einheimiichern Belbitäcten zurüdftänden. Die Verfulbung 
des Bistums, ein altes Erbe der Vergangenheit, wird den Nanieri degli 
Ubertini, der jelbit halb eim jlorentiner mar, Dem Yinerbieten geneigt 
gemabt haben, das dahin ging: er Tolle feine fämtlicen gwehunbymanzig 
Ruftelle und fünf Ortfchaften an lorenz überlaffen; Der Form nad geidah « 
auf neun Jahre und elf Monate, aber Die iFlorentiner beabfictigten gemif, nicht 
die Herausgabe am Ende diefer Friit. Auch jwdte mam die Abtretung der 
Hoheitörehte aus Nüdficht auf die verbündete Kommune Volterra durh dem 
Hinweis auf Pergemaltigung des Vifhefsqutes durch die Pifaner zu begründen, 
während e3 der Hauptjadhe nach ftets die Wolterraner felbit gemejen waren, die ben 
Befig ihres geiftlihen Oberhirten bebrängt hatten. Das Reich gewährte ihm 
den volltönenden Titel eines Fürften, aber es vermochte ihm feinen Schup zu 
verleihen, und fo trat die Kommune ilorenz gemiflermaßen aud) hier in die 
Stellung ein, die das Imperium nicht zu behaupten vermochte. Zugleich Lich 
fi die Birgerfchaft das Hecht verbriefen, im Gebiet des Bistums einen Dafın 
anzulegen; « mag dahin geftellt bleiben, inwieweit bie Abficht ernfthaft gehegt 
wurde, benn die Küftenverhältnifie der volterraner Maremma find nicht minder 
ungünftig, als deren gefunbpeitliche Zuftände, und wielleidjt nahm man die Ber 
fimmung nur deshalb in den Vertrag auf, damit fie nad, Pia verraten werde 
und dort Die Entmutigumg durch Furcht vor drohendem Wettbewerb in Sees 
handel und Schiffahrt vermehret 


>) Unterwerfung von Monte-Guccari nebft jeinen Graien 1284, 15. und 17. Ro- 
neben, SAF. — Cap. XXX, f. 106. — Bon Gapannoti 3. Desember, Cap. NN. 
1. 102. — Über den Felbyug im Gratal, Oronica Lucch., Bibl. Parma, Palat, 
— Villani VII, 98. — Über die Einnahme Ponteberas, Pıolem. Lucens. Ann. 
p. DM. 

En ke ed ect a de ie, il Asa here al 
tan“, 1284, 21. Deyemder. SAR- — Cap, XLIV, f,27 =. — Dorfd. up. TIL, 
Reg, 123 (mo Runch einen Drusfiehler; „Cap. KLVI* jtept). — Eidesleiftung der Mer 
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War dies die Abficht, fo wurde fie erreiht. Als fih die Pifaner nach der 
Niederlage auf den Meere durd) die toslanifge Liga zu Gande bedroht jahen, 
hatten fie als Symbol ver Pingabe und Unterwerfung die Schlüfel Ährer Stapı- 
tore an Papft Martin mit der Bitte überfondt, der Stellvertreter Ehriiti folle ihr 
Beiüger werden;') das Oberhaupt der Kirche hat nichts zu ihren @unften ver- 
modht und faum etwas verfudht, denn tie Florentiner und der Bifcof Volterras 
durften bei ihrem gegen Pija gerichteten Ablommen feine ausprütliche Billigung 
im Ausficht nehmen.) Die enttäufcte Vürgerfhaft fah fih vor der Gefahr, 
ihre Stadt vernichtet zu jehen; fie hatte zwei Dominitaner mit der Botfchaft 
nat) Genua geichic, fie ei bereit auf alle Bedingungen hin Frieden zu folichen,") 
aber die Sieger hatten im Pertrauen auf ihre Aliierten und in dem Wunjc, 
die Stadt tatfächlich zu vertilgen, alle Werhandlungen abgelehnt; in der 
äuberften Not begannen die Pifaner ihre Grrettung von dem Grafen Ugolino, 
dem früheren Bundesgenojien der florentiner Buelfen, zu erhoffen; die florentiner 
Warte Guelfa Hatte in der Tat das Intereffe, nicht Genua und bem ghibel- 
finifchen Regiment feiner Aapitane das Scidfal einer tostanifchen Stadt zu über: 
antworten. Der Sraf feinerfeits war ug genug gewefen, dem Bunde gegen Die 
Vaterftabt nicht beigutreten, nie Died einige andere der pifaner Magnaten, bie 
Grafen von Biferno, die von Gollegarli fonie das Gefchledt der Opeyinghi 
getan Hatten,‘) und badurd) Hatte er fid) die Nöglichteit gervahıt, ohme Kampf, 
durch innere Einflüfie zu erreichen, mas er jonft nur der Gewalt der Feinde 
und dem offenen Verrat verbanft hätte: Im Pia fonnte man glauben, da 
& gelingen werde, Duck) ihn lorenz von dem Bunde der Feinde zu trennen 
und diefen dadurd qu fprengen oder umwirkiam zu machen. Co gefchidt 
mußten die den Ugolino unterftügenden Quelfen zu operieren, da fie felbft 
Genua für den Plan gewannen, den Gherardesca-Grafen zum Bern feiner 
Vaterftobt zu machen; man lief dort Die Taufende der Ariegsgefangenen fich 
für feine Erhebung ausiprehen und fundte beglaubigte Nachricht diefer Willens: 
fundgebung nach Pifa;*) fo wurde er im allgemeinen Einverftändnie von Freund 
und Feind zum Wobeftä auf jehn, forrie zum Sapitan auf zwei Jahre auöger 
tufen) und bald darauf lieh er fidh feinen jugendlichen Entel Ugolino Bis: 
eonti, Sohn des werfiorbenen Juder Giovanni, Bern von Gallura und eines 
Drittels vom Königreich Cagliari, als Aıntögenofjen beigejellen, jenen „Gindice 


an Wlorens 1285, 19. Tanuar und 
1. Ati pubbliei, bejrichnet 184, 


moßner der Burgen des volterraner Bild 
folgende Tage, SAF. Pergamant'Seft Bit 
18. Oltober. 

») Salimb. 1. c. 

*) Sie follte nadı dem Bertrage durd) beiberfeitige Gejandte eingeholt werben. 

®) Ann. Jan. 1. 6. 310. 

+) Forfeh. ufm. IT, 1676. — Lib. jur. II, col. 75. — Consulte (von Florenp) 1, 


152 (17. Zanuar 1985). 
>) Am 1.0.30, 
®) Ibid. — Pifaner Chrome im Col. Fabronianus (Piftole) 3, ad annum. 
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Nin gentil‘, beffen fi) läuternber Seele Dante im Purgatorium begegnete.) 
Bir wiffen nit, ob Nino fäyon jept vermählt war oder ob er erft in einem ber 
nädften Jafre Beatrice, Die [döne Toter eines der runmreichften Fürften 
aliens, des Marlgrafen Obizo von Cfte und Ferrara heimführte,) woburd 
ex infolge der Che jeines Schwagers Ayyo von Cite mit einee Toter Rönig 
Karls IT. von Neapel fpäter in nahe Verwandtfäjaft mit dem Königshaufe der 
Anjou lam. 


Ugplins hatte entweder die Austreibung der führenden ®ibellinen aus feiner 
Vaterftadt den florentiner Guckfen inögeheim zugelagt, oder er glaubte, füh in 
ihrer @umft zu befeftigen, inbem er fein Negiment mit biefer Tat eimleitete; 
doch meldet ein pifaner Chronift, er habe ihre Ungufeiebenheit erregt, weil 
mr zehn Palafte verjagter Ohibellinen demolieren Lie, während fie eine bei 
weiten gründlichere Zeritörung gewünict hätten.) Um vas pifaner Volt an 
fich zu fefieln, das immer zu den Ohibellinen gehalten hatte, fhuf er eim ber 
fonderes demolatifches Statut des Popolo und der Bolls:Tompagnien; den 
Vorftänden der Zünfte, und midt nur den Konfuln der Kaufleute und der 
veicjen Mollenmeber, fondern auch den Prioren der firben eigentlichen Band: 
werferverbände riumte er Sig und Stimme im Nat ein;‘) er jelbft nahın, um 
die Zügel ftraf in Händen zu halten, jeinen Amts: und Wohnfig im Palatt 
der Kommune, während er dem Onkel zu gleichem Ied den Roltspalait 
anıies.') 


Die Leiter der genuefiihen Bolitif beyeugten in ihrem guten Glauben und 
ihrem Bertrauen auf die Bundestreue der Bürgerihaft von Florenz eine mert« 
würbige Aurzfihtigteit; fie fliehen ch, wie es jcpeint, nicht einmal an der Tate 
fade, daß die Naufleute aus iloreng umd den Städten der Yiga jet nad, 
Bifa qurüidehrten, als hätten ihre Rommunen nicht kurz gunor einen Wertrag 
zur Verniätung diejer Stadt gefehleffen.) Die florentimer Regierung verhielt fi, 
in der Tat jo, als fei fie Durgaus geroillt, die eingegangenen Berpflihtungen 
genau zu beobachten; in Dußenden von Natsverjammlungen und Kommiffions: 
figungen beichäftigte man fid mit ben Morbereitungen des Krieges gegen 
die Nabbarommune; genuefer und Iuchefer Gefandte tamen und gingen, 
forentiner Oratoren wurden an die Verbündeten gefandt, eine Beratung von 
Vertrauensmännern ber drei Stäbte murbe in der Funigiana, eine Zufanmen- 
kunft der Podeftis von lern und Lucca in Empoli abgehalten. In der 
Vürgerfaft Herrfchte Freilich Abneigung gegen die vereinbarte Bundespilfe, weil 
Lucca feiner Verpflichtung wegen Aufhebung der dem florentiner Dandel läftigen 


3) Breve Pisani Populi p- 6 ). — Purgat. VIEL, 53. 
®) Forfe. ufm. IV, &. 313 f. „Analectn Dantesen“. 

») Vill. VIT, 0% — Fragm. Hist. Pisanae Murat. Ss. XXIV, col. 60. 
4) Uetunde 1288, 3. April. Lib. jur- Hist, patrine Mon. II, col. 114. 
+) Brere Ic pı 040. 

9) Ann. Jan. 1. 6. 310. 
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Wegzölle nicht nachgekommen war und daneben das Somfortium der Pulci: 
Nimbertini und Ulfani nach Aräften in der Verwertung der vom Legaten er 
worbenen Neichslänbereien ju ftören verfudhte; fo grofs war jeitweife Die Erbitterung, 
da felbit Redner, die im den Räten für den Krieg eintraten, das Verlangen ftellten, 
die lorentiner follten, damit 6 nicht zu Zulammenftößen mit dem Werbündeten 
ne, nicht vereint mit ben Lucdhefen, fonbern gefonbert Hmpfen.) Als eine 
imigung wegen jener Punfte ftattgefunden hatte, griffen andere Zögerungen 
und Schmierigteiten Mat; mer fidh bemüht, zmifchen den Zeilen von Rrototollen 
Au lefen, und fowohl Das Meben wie das Schweigen auf feinen verborgenen 
Zinn zu deuten, erfennt unfchwer das Matten der Parte Ouelfa ale einer ge: 
heimen Nebenregierung. Wie +6 fid) bei einer Dopselzüngigen Wolitit won felbit 
verfteht, lieben es deren offizielle Vertreter an Eifer für den Aampf in den 
Xarsverfammlungen nicht fehlen, od während man vom Sriege gegen Bifa 
fprach, erging an Ugoline der geheime Antfchlag, er möge die hucihefer Feinde 
zu gewinnen fuchen, indem er ihnen Nipafratta und iareggio abtrete‘) Die 
Zuchefen nahmen die Burgen, aber fie wünften nad mehr, und als im 
Frühfommer das Mufgebet Genuas an fie wie an Aloren erging, benannen 
fie im Juni in der Fat den Arieg, aber nur um das Gebiet der Nachbarn zu 
verheeren und ihnen einige weitere Naftelle fortzunehmen.) Gleicpeitig ber 
vrüngte eine gemuefer Flotte von 65 Baleeren unter Oberto Spinola Borto 
Pifano; Luchefen und lorentiner hätten diefes auf der Landfeite belagern 
follen, aber fie erfhienen nicht und ber Ning der Bedränger blieb ungejchloffen. 
Man erzählte, Graf Ugolino habe zehmaufend Golbflorene in Finadi voll gold: 
gelben Bernaccia-Weines der Niviera zur Veitehung der politifchen Führer nad) 
Forenz gefandt, um Ddiefe zum Perrat an den Bumbesgenofen zu beitimmen.‘) 
Die Errühlung srfgeint fineswegs unglaubgeft; Mefier Corfo Donati fpracı 
fc) am 3. Februar in einem geheimen Mat eiferoll für den Krieg aus;*) vom 
1. April an führte er in Bologna das Amt eines Rapitans,‘) aber auch in den 
dazwifchen liegenden acht Wochen hat er nie wicber feine Stimme gegen Pifa 
erhoben. Hatte er zu denen gehört, bie von jenem Trank geichlürft Haben? 
Während Genua den Yafen der Pifaner bevrängte und die Qucdefen ins Land 
gebiet eingefallen waren, veranlaften die florentiner Guelfen ihre Freunde von 
Sienu, die im Verbft mur wibermillig der Liga beigetreten waren, cine itters 
Der als Befagung nach Pila zum Schup des jept dort Herricenden Partei: 


*) Consulte 1, 177, 178, 185, 187, 198, 198, 19. 

*) Die Atrekung Ende März 1285; Consulte I, 106, 216. — Bercambi p- 43. 

*) Sereambi 1. 0. — (nuldo de Corvaria. Murat, Ss. XXIV, col. 093 (mit 
1284, mad 1983 unferer Zählung wäre, doch beziehen fid) alle Angaben der Wochen: 
tage eiftig auf 1385) 

0} VI, 96. 

*) Consulte T, 158 

*) Cons, I, 169 — Er war in der zweiten Düllte 1283 Podefd Volognas ge+ 
nen. Gozzadini, Le terre gentilizie p. 624. 
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regiments zu entjenden.‘) Dies war nad ber Auffaflung der Zeit leine 
direfte Seindfeligfeit gegen Genua, aber es war in Wirklicfeit cin Wer: 

rat an tem @eift ber gefcloflenen Nerträge; man ging allerdings noch 

um einige Schritte weiter. Martin IV, mar am 20. Märy 1244 im emo 
Perugie_geiterben und mach wenigen Tagen murbe ju feinem Nachfolger CI 
der greife Nömer Iacopo Savelli erwählt, der den Namen Sonorius IV. ansın 
nahm. Zeit faft einem Vierteljahrhundert war er unter act Päpiten Kardinal 
geioelen und im ;florenz werben alte Beziehungen zu ihm beftanden haben, 
obwohl er durch Verwandtichaft den Chibellinen näher ftand als den Buclfen, 
denn feine Mutter Johanna ftemmte aus dem jübfienefiichen Pfahgrafengejchleht 
Adobrandesca von der Linie Santa fiera.‘) Jedenfalls gelang es der in fyloreng 
berrichenden Partei, ipm flar zu machen, daß es im Vorteil der Kirche liege, ju tum, 
mas jein Vorgänger unterlaffen habe, hai e8 feine Pflicht jei, yum Schu des ber 
drohten Pifa gegen den Bund der Feinbe eingufcheeiten. Tommajo Spigliati, der 
Chef des Banthaufes Moyyis-Spini, fein: der Vermittler der Intrige gervefen zu Forms ion 
ein; er und feine Sosien waren Kammerlaufleute des Donorius und Deponie" nu. 
des Aremizugsjehnten, wie fie 5 unter Martin IV. gewefen waren,‘) und der Wanne 
in Gefcäften wie in der Politit gleich erfahrene Rommafo tonnte bereits neuns 

gehn Lage nach der Erhebung des neuen Papftes in einer geheimen Natsfipung 
mitteilen, „er wiffe vom Sörenfagen, dahı an der Nurie Verhandlungen wegen 

Wifos jchmeben.“ Dod) hinderte meter Dies noch das geheime Einvernehmen 

der Kommume mit Ugolino,‘) da man in den Mäten fortdauernd über den 

Rrieg verhandelte und Beihlüfie fahte,) dah man von Tag zu Tag den ver- 

bündeten Genuejen jchöne Worte jchrieb oder ihmen durch @efandte manderlei 


> Vill. VIE, 08. — Die Ragrigt At (Hartwig, „Ein Denfhenalter Horentkner 
Wefdicre‘, D. Ir, f Fefg-Wiffenfg. V, 92 Anm. 1) angeymweifelt worben. Vei 
der Pintergaltigteit der queififgen Politit In diefer Ungelegengeit erfgeint fie indes 
durchaus: gleubwürdig. Wo Lillani eınas berichtet, wat nicht zu Höheren Ruhme 
feiner Yastel gereicht, braudit man ihm nicht gemiß zu mihttauen, aber überpted fdeint 
feine Meidung durch das Protofoll der fienefer Generalraisfigung vom 2. Mai 185 
eine Beftätigung zw erfahren. Dem Podefta Grafen Gukdo von Battifolle wurde ge 
ftattet für B=10 Zage nach Florenz zu gehen „pro mugnis seeretis fnetis Commu- 
nis Senensie“ (SAS. — Cons. 29, 1. 551. derbings deriet man in Stena noc) am 
7. Auguft (Cons. 30, f.20) über den Seien gegen Biin, aber Dieje Beratung, Me 
auf Beranlaffung Luccas erfolgte, Ift midst eben ernftbaft zu nehmen, benn yisel Tage 

‚er Hatte bie genuefer Moite Bereitd die Yelagerung von Porto Pifano aufse« 
geben (Ann. Januens. 1, c. Bl. 

+) Gregorovlus, Gedichte der Stadt Rom V, 3, 470. 

*) Pipfliges Schreiben an König Eduard I. von England 1285, 11. Tult, 
‚Rymer, Foedera II, 311. — 1285, 1. November, Prou 218, 19, 22. 

*) Consulte I, 208. 

») Ibid, 218, 216. 

+) Ibid. 218, 219. 
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Verbindliches fagen ieh.) An Erfüllung ber Bundespflicht Dachte marı jedod 
im Wirtliceit nicht mehr, da man erreicht hatte, was man wünfhte, Der des 
Eratales war und Pifa unter quelfifcher Oerrichaft fah, Den Genuefen fceinen 
die Augen erft dann aufgegangen zu fein, als die am päpftlichen Dof einger 
fäbelte Machenfhaft ihre wall Wirkung äußerte; die florentiner Guclen hatten 
durchgefegt, dafı der Papft ben aus dem Bominitunerorben hernorgegangenen 
Vichof Jatob von Ferentino als Legaten am den Arno jcidte, um ter Rome 
mune bei Strafe der Erommunifation den höchft ermünfchten Befehl zu erteilen, 
niehts Feindliches mehr gegen Pifa zu unternehmen; daraufhin jandte man an Die 
figurifege Stadt die betrübte Ertlarung: man fühe fich leider Durd das Werbot 
des Bapftes und der Kirche gehindert, den beichmorenen Verpflichtungen fernerbin 
nadzulommen.)) Säliehlid wandte fid) loreny gar mit der Bitte an den Papit, 
der traft feiner Macht, zu binden und zu Köfen, über alle Slöbniffe Gewalt 
hatte, er möge den Wertrag mit Genua für null umd nichtig erklären.) Mehr 
als ein Vierteljahehundert hatte das Bündnis dauern follen und mar fein 
Iahr alt geworden ; Die florentiner hatten von dem Seefieg bei Meloria einen 
wefentlichen Teil des Nuens geerntet, aber fie hatten von ihrer Verpflichtung 
gegen Genua nicht das mindefte erfüllt. ls Lucca im Auguft zu eimem er- 
neuten Zuge ihre verteagemäfiige Hilfe verlangte, lehnten fie biefe unter Hinweis 
auf das päpftlihe Verbot ebenfalls ab.‘) Der Legat begab fi aut mac Lucca, 
und da es der dortigen Vürgerfchaft gelungen war, fich derjenigen Nachbarz 
taitelle zu bemädptigen, auf Die man es bejonders abgefehen Hatte, fcheint man 
#8 audı am Serchio bequem gefunden zu haben, fih dem päpfilihen Macht: 
worte ju fügen. In Genua dagegen fcheiterte die Mifften des Biihofs voll: 
tommen; die Androbung der Erfommunifation blieb unbeachtet und der Kampf 
gegen die befiegten Winalen bauerte auf dem Mesre wie in Sarbinien fort) 


') Aun, Jan, Ic 312, 

+) Exfter Befepkuf; vom Kriege abzuftehen, menn die päpftliche Ermabnung eine 
gerügende Entfchuldigung Bilde, am 4. Juni 1285 (Cons. I, 230). €8 folgten den» 
nad, da genuefer Gefandte nach Florenz tamen (8. Juni; 239), weitere Beratungen 
über den Rrieg (20. Juni; 250}. Mm 8. Juni (p. 239 .) Hatte ber Legat fein Ber« 
bot bereits vorgetragen. — Alle einzelnen Phajen der Natsvergamdlungen mit ihren 
dtelen Schwankungen find teinesmegs In ber Darftellung berüdfihtlat; die Consulte 
p- 139-275 besichen fid mm großen Teil auf Miele Angelegenheit; ein seimlich ein« 
gebenbes Nefumd gibt Cars, Genua II, 63 fi. 

') Ann. Jan. 1. «31 


9 1285, 10. Kuguft, Con. 1, 
9 Come. I, 270. Die Succjefen nahmen den Pifanern das Saftrll Ponte a 
Serato fort. For. ufm. EI, 1688. 
9 Ann. Jun. 1. c. 313 w. — Genun Beizcdjiete den Bertrag mit Florenz und 


den andern Glicdern der Liga weiter al8 zu Rect betehend, wie die Ernennung von 
vier Grfandten, Genus 1286, 7, Zanwar ermeift (SAG, — Materic polit. Mazzo Oı, 
die von meusm Rumpf gegen Pils verlangen folten. Demnach hat Genua in fom- 
mergieller Hinfict die vereinbarten Vefttmmungen wohl beobagtet. 
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Die Unfuft der lorentiner zum Ariege gegen Pifa mochte zum Teil eine 
Wirhung der aretiner Verhälmiffe gervefen fein. Die in unferen Zeiten fille Stabt 
Hat fat in not) ftärterem Mafe als bie meiften andern itafienifchen Munizipien 
eine Vergangenheit voll leidenfipaftlicher Parteifämpfe, cine mit Blut gefhriebene 
Beichichte wol Merrat und tüdifcher Gewalttaten. Nicht alle Einzelheiten Laifen 
fi) mit voller Macheit fefelen, da bas ftädtifche Mrdyio verbrannt und nur 
das der Vifhofstinche erhalten it, während Arezgo anderfeits feine Bejdrichtss 
ichreibung entwidelt hat, Die der Nede wert wäre.) Cs find vorwiegend floren- 
tiner und fienefer urkundliche und droniftifche Qurlfen, aus denen wir unfere 
Kenntnis ber aretiner Greigniffe jchöpfen, und danad) fcheint eben jegt, im 
Jahre 1285, ein ernenter wütender Nampf zimiichen Dem Wopolo und den 
Sropen anrögebrschen zu fein. Das arbeitende Wolf hatte fih unter einem 
Aapitan organifiert, dem «& den Titel „Priore bel Bopolo“ gab, hatte ben 
Magnaten, die fid) wechjelweis unter ben Bannern des Guelfentumd und Des 
Shibellinismus befümpften, ihre Vorredte entzogen umd fie umter den harten 
Villen der Demofratie gebeugt.) Die Kommune lag feit 1284 in Fehde mit 
dern Bifchof Ouglielmino degli Wbertini, deffen Burg umd Stadt Vibbiena im 
Gajentino fie belanerte.) Leit dem Februar 1285 trat in Florenz eine auf 
fällige Erbitterung gegen die Nachharftadt herver, deren Grund jehwerlich der 
alltägtige Vorgang gewefen fein tann, dafı ein lorentiner im Gebiet Arejzos 
ergriffen umd ausgeplündert worden war; im Parlament bes Volles, das wie 
üblich im alten Dom von Santa Neparata verjammelt mar, verlangte am 
%. Februar ein Notar, Ser Ubertino Cervellini, man jolle feierlich Befandte 
nad) Areyzo feiden, um Rüchahlung der ehedem geborgten, 12.00) Bolofloren. 
zu verlangen; bie florentiner Warte Ouelfa hatte die Summe vor fieben Jahren 
unter Garantie der Kommune vorgejchoffen, ald es fih darum handelte, die 
Made der Zünfte zu ftürzen und die Sersfcaft ven Ouclfen in die Dand zu 
vielen.) Jeht war das Wolf wieder Meilter geworben, und da man die 
Wirhung der damaligen Bemühungen vernichtet jah, münfte man menigftens 
die baren Auslagen zurüdzueihalten, denn troß der machtwollen bemotratifchen 
Unterftrömung, die in ‚lorenz herrichte, führten in der äußeren Politit die 
Srofen nod) immer das Mort, und das Volt von Neo mar zweifellos ein 
unficerer Verbündete, ls es im Märg 1285 durdp Befandte um Ariegähilie 
gegen feinen Bircpof bat,”) fceint Diefe two des Daffes, den man jept gegen 
Buglielmino hegte, und wogdem forefe degli Aoimari, der Sohn des Bellin- 
eione, Wobefth Arenyos war, nicht geleifiet zu fein, wohl aber bereitete man fid 
auf Kampf für eigene Nechaung und zugunften eigener Iniereffen vor. Meffer 


+) Dos vorhandene dürftige Materiat if jept bei Pasani, Docum. TV vereinigt, 
dad) mar +8 fchon dur Muretori bekannt. 

» Vill. VIL 110. 

# Ann. Aret. Murat. & XXIV, 855, 81. — Pasqui 1. c. 41 und 78, 

48. @. 120. — Consuite I, 160, 

+} Consulte I, 17 
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Gorfo Donati hatte in demielben Parlament jene feon erwähnte Anfpradpe ger 
hatten, in der er den Behörden and Merz legte, fid) fämtlicher Reichögebiete zu 
bemächtigen, bie an das florentiner Territorium engrenzten,') und folhe Wünfche 
pitegten in aller Seelen Wieberhall zu finden. Man dachte dabei offenbar jur 
meift an die Reihslehen des Bifhofs am obern Arno im Gafentino und in 
den Seitentälern des toslanifhen Deuptflufe. Da fidh überdies die ghibellinifchen 
Verbannten in jenen Gegenben mädhtig regten, ventilierte man bie Abficht, gegen 
Areyzo hin neue fefte Orte zur Sicherung der Straße anulegen, wie die Kommune 
vor zei Menfchenaltern Ineifa erbaut hatte; in ihnen follten feine Magnater 
wohnen dürfen, da die Überfälle reifender Kaufleute eben hauptfächlich vom foldhen 
enlen Herren ausgeführt murben.‘) Die Großen, gegen bie man fi aur Wehr zu 
Veen hatte, waren neben den Geihhlechtägenofien bes Bifchofs, den bertint, zumal 
die ihm eng, befreumdeten Bayzi;2) man befehlof bie ihren Bebieten näcjftgelegenen 
forentiner Burgen in Verteitigungsguftand zu jegen,) und ließ das milden 
dem Tale der Ambra and dem der Arbia an der Grenze ber florentiner, 
aretiner und fienejer Graffchaft gelegene Monteluco della Berardenga mit hohen, 
feften Mauern umgiehen, die mit dem Wappen der florentiner Kommune ge- 
fhmüct wurden.) Bald genug follte fi zeigen, wie begründer die Woraus: 
fiht fmwerer Rämpfe in jenen Gegenden gervelen war. Der florentiner Buelie, 
der Areyo als Podejti regierte, wurde vertrieben *) und der Biichof jheint 
geftügt auf den Popolo die Oberhand gewonnen zu haben. Cr reidite feiner: 
jeits den verbannten Ghibellinen Sienas die Hand, und diefe bemächtigten fich 
mit feiner Dilfe und unter Beteiligung von florentiner Grilierten der den 
Sienejen gehörigen Burg Poggie Santa Gesilia bei Napolano, die etwa 30 kmı 
öftfich von Siena nahe dem aretinifehen Gebiet an der Straße lag, die ins 
Chianatal und durd diefes mach Areyzo führte. In Siena fühlte man fih 
fast bebroht, und das Dilfepefuch erging an Das werbündete (Floreny. Sie be: 
ihloh man, einen Teil Der fremben Nitter, die im eigenen Solde der Kommune 
ftanden, mit den Sienefen gegen Poggio Santa Cecilia ziehen zu lafien, die 
anpern aber zum Scup gegen Einfälle der Payzi und Ubertini ins obere Arno« 
tal qu fenden.') Später, es jdjeint naddem ein derartiger andftreidh der Obi 
beilinen fiegreih zurüdgeniefen und eine Anzahl won ilmen gefangen war," 


Sons. I, 100. — Bgt. ©. 231. 

*) Cons, I, 276, 280, 284, 289. — Die Mnloge neuer Ortjgaften erfolgte da: 
mals nicht. Die Waffenerfolge der Kommune Iieken fie einftmeilen zur Cicherung des 
Vertehrd weniger notmenbig. eriiheinen. 


3) Coma. I, 210, 
+) Comes I, 106, 

*) Cons, I, 200. — & Cap XAXV, 1. 4a, a0, 
) Ann. Aret, Murat. XXIV, 853. — Pasqui L «41. 


*) Come. I, 310. — Bon ber Barte Guelia murden 1500 Golbfloren zur Seld: 
sablung entliehen. Con. 1. 331, 
N) SAF, — Prow. XI, f. 78% 
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entihloh man fih, einige hundert Mann Fuhlimpfer aus dem an Eiena 
grenzenden florentiner Sandgebiet und eine Anzahl von Bürgerrittern als Ber 
jaßung Sienas zu entfenden,) denn dort lebte man offenbar während der lange 
dauernden Belagerung jenes Kaftells in dauernder Furdt vor einem Dand- 
ftreich der hibellinen umd nor ihren geheimen Einnerfländniflen in der Stadt. 
Die Soldritterfhar der todfanifchen Stäbie-Liga Himpfte unter dem Oberbefehl 
des Gui de Montfort ebenfalls vor Poggio Santa Cecilia, und viele florentiner 
uelfen, unter ihnen Meffer Corfo Donati,‘) hatten fh ihr aus Luft am Kampf 
und aus Sab gegen bie Whibellinen angejdloffen. Der Graf von Montfort 
silsbte hier feinen Iepten Wafengang auf tosfanifhem Boden und das Ichte 
Wafenglüd jeines wild bewegten Dajeins; als feine Waffengefährten Zämpften 
unter dem fhmarzmeihen Banner Sienas Dino de Wannocchieicht und defien 
Bruder Rello,‘) der biöherige Slapitan der tostanifchen Buelfen-Liga, der zum Mörder 
feiner Gattin Pia und zum Nachfolger jenes andern Mötders in dem blutbefledten 
Chebert der Malggräfin Margherita von Vitigliano aus tem Akbobrandesca: 
Kaufe wurde. Als das Ringen um den feiten Ort begann, war ber eifervolle 
Guchje Braf Guido von Battifolle Podefti Sienas, der Sohn des vormals 
ghibellinifchen Grafen Simon und Neffe des alten Guido Novelle. AS feine 
Amtögeit abgelaufen war, traten gleich ihm fedhs andere Grafen feines Be: 
felechtes mit Siena ins Yilntnis gegen den aretiner Biichof, darunter Guibo 
Saloatico und die Münzfälicer Aleiandro und Agbinolfe von Nomena, die 
fh, wie ermäßnt ward, ebenfalls vom Ohibelinentum abgewandt hatten.) Auch 
Graf Ugolino hatte von Pifa ber ritterliche Silfe enifandt, und über den Apennin 
war folhe von Bologna gelommen, währen fih unter dem Vanner des 
friegeriichen Nachfolgers, des San Domato, aufer den fieneler &hibellinen Ver- 
bannte aller tostanifhen Städte gefhart hatten. Die Belagerien kämpften 
hinter den Mauern und Verhauen, die den Berg fhühten, unter dem Oberbefehl 
des Simone de’ Pazzi?) mit verzweifeltem Mut gegen die Übermacht; fie hofften 
auf Entfa durd) eine (yelbfihlacht, bie der Bifchof Tiefern follte, und ihre off: 
mungen mochten wachlen, als fie Bader und Imift im Lager ber Feinde aus: 
brechen jahen. or den Mauern des belagerten Haftells tam es, wir wiflen nicht 
aus welchem Anlah, au offenem Kampf zmifhen ben forentiner Soldrittern 
und dem bewaffneten Gefolge des firnejer Mobefti,t; aber diele Bmiftigleiten 
wurben beigelegt, und wer Bifchof Guglielme magte es midht den Kampf 
vom außen her aufzunehmen, durch den die Cingefcjlofienen Befreiung er- 
hoffte. Min 97. Oftober hatte die Umzingelung von Rogpio Santa Gecilia 


») Natäbefehluf 19. November, Cons I, 126 m. 

>) Com. I, 332. torenz fatcte außer weiteren Xittern auch Fukvolt (im Heiner 
3aht) zur Belagerung. Ihid. und 333. 

®) 848. — Biccherna 80, #. 301; 99, 1. 85, 101. 

+) Zertrag In burgho de Collima 1286, 7. Rärg, SAF. — Riform. 

®) Chronit ded Pfeubo-Brunetto; Sartmig II, 228 

9) SA8. — Bicch. 8, f. 87. 
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begonnen;') fünf Monate waren vergangen und der erjehnte Netter zeigte fi) nicht; 
die Vorräte waren aufgesehtt, das Wafer war abgegraben; die Wergmeifelten 
Hatten zulept Mäufe gefangen, um ihren Dunger zu ftillen, hatten das Leber 
von ihren Schilbern genagt, am Frühtau des @rafes, und felbft durch den ellen 
‚Zrant des eignen darnes ihren Durft gelöicht.") In der Nacht vor dem Palm: 
fonntag 1985 vom 6. auf den 7. April mußten die vom Unheil Bedrobten die 
Aufmertfamteit ihrer Bedränger zu iäufhen, und ein Ausfall rettete einem 
Zeil von ihnen das Leben. Yndere wurden von den Verfolgern gefangen ge: 
nommen, unter ihnen flerentiner @hibellinen, Nie in die Kerter der Heimat ge: 
führt wurden, und dort fdmachteten fie, foweit der Tod fie nicht zuvor erlöft 
hatte, nod nach fünfzehn Iabren, zu Bepinn des folgenden Jahrhunderts.) 
Die unberwungene Burg wurde fofort dem Erdboden gleich gemacht.) Ein 
Olutiger Raufh bemägptigte ih der Zimefen. Was man no im Kaftell 
vorgefunden hatte, wahriheintic die Vermunbeten und Entträfteten, war nach 
ihrer Stabt gebracht werben; die Unglüdlichen follten tur) den SWobeitk in defien 
Walaft abgeurteilt werden, aber das Volt erhob fich in wilbem Tumult, erftürmte 
das Gebäude, bemächtigte fid der Gefangenen und fchleppte fie in die Kerter 
der Bifhofsrefiden,. Cs kam zu Stroßentampfen und ber Wopolo fepte es 
durch, daß die fünf Wornehmfien auf der Piazza del Campo enthauptet und 
Teßpig andere weit außerhalb der Stadt an der Mebia veihenweis an Galgen 
gehängt wurden. Jene Vernehmen waren florentiner Ohibellinen, die anderen 
waren Leute aus Santa Cecilia. In jo mörderiicer Art feierten die Sienejen 
das Ofterfejt des Jahres 1286.) 

Trot diejer wilden Erbittenung fam man gu einem vorübergehenden Frieden. 
Anfang Auguft fhlugen die Sienefen und ihre franzöfiihen Solbritter die 
Reiterfcparen des BifHofs bei Civitella del Lescovo, 13 Kilometer füpöftlich 
won Aresgo im Ambratal,*) und harz darauf erflärte Buglielmino Ubertini fi 
zur MWieberausföhnung mit den ehemaligen Freunden und jepigen Gegnern 
bereit. Cs gab Da neben dem Hader ber jüngften Zeit manderlei alte Streit: 


von Ansic 


») Ann. Sen. M. Gi & 1. 

%) Chronik deö Peuho-Bruneito a. a. ©. 

3) Sie wurden 1301, M. Revember ausbedlig von der Begnabigung auäge: 
itoffen. — BAR. — Proww. XH, 4. 78% Dah fie del dem legten Auöfall ergriffen 
felen, beruht indes, mie Jervorgepaben merden muß, auf unferer Annagme, tft 
au möglich, obwohl mit wahrjeinttd, daß fie bei den vorhergehenden Admpfen, 
in bie Wände ber Delageret gefallen mären. 

) Sufer den Bereits ermähnten Cusllen. über bie Belagerung: Gexta, Sartoin 


II, 286, — Vill, VEN, 110. — Dei, Murat, S6. XV. 30 — N 
el. Cipolla, DM. I. Ochterr. ©. Ergäny:dd. II, öl. — BA 
wt 

*) Dei 1. c. — Sercamti p. Id. 


*) Urkunde 1286, 5. Auguf,, SAS — Arch. (ner. 
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puntte; er hatte von ihnen noch Geld aus jenen Jahren au fordern, in denen er 
auf päpftliches Geheih Kapitan der fienefer Ouelfen gewefen war, und die ftreitige 
ımme war bei Satino Yuonacorfi in Florenz deponiert; jept tum es am 
14. Kuguft in der Dberburg von Givitella zu einem Merzieht des ftreitbaren 
Vifdofs auf jene alten Anfprüce; zugleich veriprad er den Sienejen, feine 
bisherigen Waffengenoffen, die fieneifgen @hibelinen, aus feinen Gebieten zu 
verjagen, und auf der Grundlage diefer neuen Werräterei vermochte man fi 
au einigen.) Much die guelfifhen Grafen Guidi jchlofien einen fiebenjährigen 
Waffenftilftand mit dem Ubertini,) Air eine furge Weile herrfchte ein Schein: 
Frieden, der die fortbeitehenden Gegenfäge Freilich nur oberflächlich verbüllte, 

Der Bapft aus dem Daufe Savelli glaubte, die Politif feines Iepten ftabt: 
vömifchen Vorgängers aufnehmen und die verworrenen Jultände Tostanas im 
Güte fhlächten zu Lönnen. Im Florens hatte das Friedensmert Nifolaus’ TIT. 
denn doc jo bedeutende Cinflüffe geübt, dap Sonorius IV. es für möglich 
hielt, die durd) den Tod des Drfini abgeriffenen Fäden wieder anzufnüpfen. 
Zwar Kämpfe im Mugello, die Florenz Anfang 1236 geführt, und zu denen 
Ziena den Nachbarn bewaffnete Unterftiigung gefandt Hatte,” fnnen nur gegen 
einheimifche im Sampf gegen die Ctadt befindliche Bhibellinen gerichtet ger 
woeien fein, und florenziner Werbannte hatten, wie wir fahen, bei Poggio Santa 
Cecilia in vorderfter Reihe aefochten, aber Die Mafie der 1250 Zurücgefehrten, 
obmohl ftets Dem erdadht ausgeiegt, mit den Feinden zu fpmpathifieren und 
von allen Ämtern zurüdgebrängt, hielt daheim dennoch Ruh’ und Frieden. 
Yonorius fonnte auf Dieje Erfolge der Kirche und des Nardinals Latino ver: 
meifen, ald er im März 1986 verfuchte, in Piftera das vom jenem begonnene 
Wer! zu vollenden, und von den dortigen Perteiorganifationen der Buelfen wie 
der Ghibellinen, Entfenbung Vevollmächtigter an ven apoftolifchen Stuhl ver: 
langte, die fih von ihm die Bedingungen einer definitiven Einigung vorjchreiben 
(offen follten.‘) Cs waren freilich nicht ausfelieflich priefterliche Friedensmünfche, 
die den Papft zu diefem Echritt beftimmten; er gedachte im der Tat im vollen 
Sinne die Pläne zu verwieflicen, an deren Ausführung den Orfini der Tod 
gehindert hatte. Mie die Momagna hem eich entfrembet und für Die Kirche 
gewonnen , war, gedadhte er dad wichtigere Zoifana wenn möglich dem 
Kircpenftaat anzugliedern; mur in diefem Zufammentang find feine Mafnahmen 
oder feine Verfuche zu verftehen; die Kürze feines nur zweijährigen Pontis 
fitates hat Diefe Abfichten vereitelt, wie muvor der Tod Die jenes andern Nömers 
auf dem Stupls Petri zunicpie gemacht hate“) 


') Urtunde 1286, 14. uguft. Cdend, Kiform. — Unter den nefer @hibeiltnen, 
die der Bifhof zu vertreiben verfprah, befanden fich Angehörige der Beichlechter 
Salvant, ariscotti, He Derren von Yrata und ein Bonapartr. 

%) Urkunde 1286, 18. September. Ebendort. 

3) 8AB. — Bicch. 82, f. 58. 

) Schreiben vom 20, März 1286. Prou No. 3 

9) In biefe mod) weierhin zu erörternden Berhältnffe it Pamlidi in feiner 
Sörift „Honorins IV." (&. 79) in feiner Art eingedrungen; ihm kam e8 nur auf 
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Auf firhlicen Gebiete fam die florentiner Vürgerfhaft jehr bald, nadı- 
dem fie fid) unter dem Vorwande des dem Ponorius fculdigen Gehorfams von 
dem läftig gewordenen Bündnis mit Benun befreit hatte, einem j—weren Kon 
fitt mit hm nahe, der folieflic mit ihrem Siege über die Verteidiger unhalt: 
barer geiftlicher Vorredhte endete. 

Die florentiner firhlihen Berhältrife in der weiten Bälfte des 13. Jahr: 
Hunderte haben die Blite vielfad; auf fidh gelentt fchon deshalb, weil fie mits 
beitimmend auf bie geiftige Welt wirkten, aus der taliens größter Dichter 
und fein unfterbliches @ebicht ermuchlen, aber e& muß leiber gejagt werben, 
daß fie ebenfo oft miferfianden twie erörtert wurden. Cs geht in ber Tat 
nicht an, fie mit einigen allgemeinen Wendungen fennzeigjnen zu wollen. Neben 
veligiöfer Extafe regte fih die Pemeinung allen Glaubens, neben dem in: 
brünftigen Aultus mwundermistender Reliquien war in vieler Seelen die Über: 
yeugung von der Leere und Wertlofigteit De gefamten Nirchentums Iebenbig, 
und der Opfermut der Därstiter trofte den Werfolgungen der Inquifition. 
Während einzelne fi mit der Pocfie des Moftigiemus erfüllten, befriedigte die 
Menge, von ber Sirche diögipliniert, in frotumen Bechänben ihre religiöfen Ber 
dürfniffe, ohne ein Übermaf ven Geranfen oder Empfindungen an diefe all: 
täglichen Verrichtungen der römmigleit zu wenden. Dan hat das 13. und 
felöft das 14. Jahrfundert ald ein Jeitalter astetifher Ricztung dargeftellt und 
geriß Laffen fi Belege daftir beibringen, dap viele Durch Buße, Faften und 
KRafteiung das Seelenbeil au erwerben bofften; aber ebenfo lafien fi mannig: 
fadje Beweife für wölig gegenjäßliche Gemütsrihtungen anführen und man 
Tote c6 wohl Müglich unterlaifen, die Sirnesart, das Fühlen einer Periode mit 
irgendwelchen Schlagivorten bezeichnen zu wollen. In noch höherem Mafe als 
jedes andere war eben biefes eim Zeitalter des Überganges. Die ftrenge Be: 
bundenheit früherer Generationen hatte fi gelodert und felbft die neu erwachenne 
Neigung zur Myftit ging varaus hervor, daf das Vergebradhte nicht mehr bes 
friedigte. Bereits regte fid) im unbeholfenen Anfängen die Beobachtung der Natur, 
vielfadh freilich im Dienft der Pofnung Shäge zu gewinnen oder dem Dimmel 
verfhleierte Schiejale abyufragen ; dennoch war bie mitternächtige Stunde des 
Wölferlebens vorüber und das Dämmergrau eines neuen Tages zog empor. Das 
Altertum begann auf die firchlihe Mhilofophie mie auf Die Staatölehre zu wirten 
und fegensreidh befruchtete «8 bie Aunft, auch bier die Fefleln des Gertommens 
fprengend. Die Erkenntnis ven den nüchternen und böchjt weltlichen Zielen des 
Wapfttums und Priefterweiens brach fih bis tie mach unten hin Bahn und 
dennoch hegte die Mehrheit einem fheuen Nefpett wor der tatfählichen Macht 


eine Berberelihung „feines" Papfies ar, wie bieß leiber Bei derartigen Schriften won 
Seiftlihen fo bäufig ter Zall if. Die zutreffenden Ausführungen von Yuffon (Hopp. 
Wefcpichte der eldgen. Bande IH, 3, 2, Dritter Aoftpnktt 2. 270) degeidnet er einfach 
a16 „uneicrig“; Vürafepaft dafür find ihm die „umpweifelfeft lauten und ehelichen 
Gefinnungen Sonorius' IV. Rudolf gegenüker“. 
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der Hierarchie. Nur aus all diefen widerfpruchäusflen Faktoren ift das religiöfe 
eben der Zeit zu erflären und zu begreifen. 

Inglöubigen Gemütern Iebte eine heie Sehnfuct nach der Befreiung Palaftinas 
us den Bänden der Ungläubigen; in jeber Kirche ftand ein „Geppo“ oder Opferftod 
für Gaben zum Rampf ums heilige and, der non den Betern und ber gelegentlich 
iefiamentarifch mit Spenden bedacht wurbe,) aber vorfihtige Leute beftimmten in 
ihrem lepien Willen, dap „Zahlungen für einem Areumug, oder, mie man fich aus« 
drückte, für den „paasageio universale“. mıt dann non den Erben geleiftet werben 
follten, wenn ein folder wirlich quftende fäme,‘) denn man fah, wie unter dem 
Vormande des Kampfes für Chrifti Grab feit mehr als einem Menfchenalter 
ungeheure Summen eingefordert und zu allen erdenklichen nolittihen Imeden 
der Kucie, mur nicht zu dem einen verwendet murben, für den fie beftimmt 
waren. €8 mar die Jeit, wa fid) in grübelnben Röpfen bie ernftejten Zweifel 
an dem Dafein einer Gottheit regten; den florentiner Poeten Buibo Gavalcanti, 
Dontes freund, betrachtete man allgemein als Atheiften,‘) doc da er wahr 
icheintidh feine Lippen geichloffen Bielt und die Bebräudie der Stirche beobachtete, 
ließ in Die Glaubenspoligei unbehelligt. In derfelben Zeit aber, in ber er in tiefem 
Sinnen über die Veweife für die Nicteriften, Gottes duch die Strafen Ichritt, 
genügte der einheimifche Vorrat an Reliquien dem frommen Bedarfe nicht mehr, 
und man mar fo glüclich, ipn aus weiter ferne ergänzen zu fönnen. ra 
Sherardo von Santa Marin Novella, der von 1234 bis 1288 im Nlojter lebte, 
ermarb fich ald erfter das Werbienft, aus Köln die Nöpfe von ymeien ber elf: 
taufend Jungfrauen zu beicaffen, die ent Sankt Urfula an den Rhein ber 
gleitet haben follten; einen ftiftete er der eigenen Närhe, einen macjte er den 
Domintlanern von Prato zum Befchent. Mir willen nict, ob jchon dieje 
beiden heiligen Schädel durd, faufmännifche Vermittehung nach Zlorenz ge- 
angten; gwei weitere tamen 1307 Durch einen Sozius ober Falter ber Perugji 
an die Nonnen von San Piero Maggiore; er hatte fie, zweifellos al Zugabe 


'y Eeftament bed Bacherellus 1. q. Tantonis 1277, 5. November, SAF. — Pros 
tofell des Attar. di Chiaro A. 400 (1375-00), — Der Dpferfiod für den 
Krempug in Santa Fellcite mirb urfunnlih (SA Folicita) 1297, 20. April 
erwähnt. €3 fanden fi bamald darin SL 1. f. p. (ma BIO Lire) vor. Das Gelb 
wurde indes für andere Jwede verwendet. 

*) Teftament des Masinus q, Jannis Gratte de Macciis 1206, 14. Wäry SAF, 
— Protofoll des Matten di Belliotto M. 303. 1. #. 9%. — Zelde Beftinmungen, 
aud bie von ber Ausfenbung eines Nitterß, aber eines Fuhlämpfers. wenn ber 
Krcunug wirt ftattfinbe, feibft die eines „Halben" Ritters (d- $. Zahlung der 
Hüfte ver Roften) begegnen fehr Bäufig. — CS aekdah auch wohl, dab ein Grblafler 
in jenem Teftament befrimmt«, einer einer So folle bel dem näcfien „passu- 
gium. universale“ über Meer gehen; fe Bemanlas ol. Uhaldini populi 8. Jacobi 
inter fovens in feinem Tefiament vom 11. Bär, 1397. SAF. — Prototoll des 
Obizo da Pontremoli O. 3, unpaginieit. 

*) Boccaccio, Giornata 6, Nov. 0 
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bei Gelpgefdäften, vom Erpbifchof Neinvich von Lirneburg nebjt einem Künftlerifch 
geihmücten Ablaßbrief zum Gefchent erhalten, der eine wertvolle Inbulgenz 
gewährte, nämlich gamy diefelbe Werzeifung von Sünden, die man in Naln 
felöft zu Santı Unfula an der Grabftätte der britifhen Konigstodhter und ihrer 
Begleiterinnen erwerben lonmte.') Die Nonnen der Auguftinerregel, die gerröhns 
lid) „Fratelle delle mura“ genannt wurden und außerhalb der Stadt an der 
Stelle der jegigen Biazya Donatello fievelten, verfchafften fihh 1295 durch einen 
in von lebenden lorentiner einen Arm: und einen Rüdentnochen des heiligen 
Biihofs Saint Juft, der 381 bie epiffopale Würde miebergelegt hatte, um als 
Einfiedler in einer ägppüfgen Wüfenei fein Leben zu enden. Man mupte 
am Arno nichts von ihm, aber da man gleichgeitig mit Den Keliquien 
eine egenbe des Seiligen ermarb, erbaute man fid an feinen frommen 
Tugenden.) 

In demfelben Florenz aber das ic) mit Neliquien der Yeiligen {5müdte, blühte 
die Sehre der Näretifer, Die für alle äußeren Gnadenmittel erbitterte Verachtung 
begten. In neueren Zeiten ift die Behauptung aufgeftellt worden, das Patarenertum 
feiin Diefer Zeit lüngfi erlofchen, die Progeffe der Inquifiteren feien ein Ausfluß ihrer 
Yabfucht gewejen, micht Wirkung ihres Eifers für das, was fie für den reinen 
Glauben hielten. In Wahrheit übte’das Kegermefen unnermindert feine Macht über 
die Gemüter berer, biereligiäs empfanden und bie fich ualeich gegen das äuferliche, 
vermeltlichte Kirejentum auflehnten. Dap politifche und wirtichaftliche Intereffen 
unlauterer Art bei der Keperverfolgung mitvirkten, wird niemand beitreiten 
mögen, auögenommen jene Siftoriter, für bie bie Aiche und ihre Organe auf 
alle Fülle im Nete find, aber das tiefgreifende Wirten der Inquifition hatte 
denn dad} einen weit ernfteren intergrund, und jene Heinlichen Urfacpen waren 


y fiber den Reliquienerwerb De® Fra Oherardo: Netrofoglum von &. Barla 
Novell; Fineschi, Men. p. 349. — Der Hblafbriej des Erybifchofs Peinrid), die 
Sentung der andern zwei Rüpfe ermäßnend, Röin 1307, 28. Deyember in |höner 
Schrift, farbig umsahmt, mit fehlenden Siegel, das an grünwioletter Seiden- 
fonur hing. SAF. — S. Pier Maggiore. — Cin melterer Kopf einer der 11.00 
Jungfrauen muh fpäter nad Santa Exsce gelemmen fein. In der Provenlonz Santa 
Eroce des SAF. befindet fh) das Yihlmus des Dijgofs Abotf von Lüttich einer 
Urtunde des Erziihois Heinrich von Köln, wonach diefer jeinem „Diener” Donatus 
Nscolai, Raufmann van Floren;, von der Abtiffin der „erelesia secularis sacrarum 
virginum einen bet Möpfe auägemirlt Babe, unb monac) er fir ben Tahrestag ber 
Antunft der etiquie und für ben 21. Oktober als den Tag ber 11000 Junge 
frauen je 40 Lage Mbleh gerührt, Das Bibimud, bad mir rei veryiertem 
Rande gefpmict tft, der feht feine Fgürgen aufmeift, ft Küttich 1319 ferin sexua 
Post oetavas pentocostes (23. Mai) dattert. — Bijchof Antonio deglt Orfi Beftätigte 
am 25. März 1920, dab dad Mofter durch Schenkung bed Hilner Ersbiihels ben 
Kopf einer der elftaufend Jumgfrauen und auferbem Teile „eineö goldenen 
Kreupes Chrifti" befige- SAF. — Cistere. — Ughelli-Coletti, Italia sacra IT, 
ol. 130. 

9 &. Forfg. ufo. IV, ©. 418. 
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nicht die eigentlich treibenden.) Die Kirche bedurfte zu ihrer Behauptung und 
zu ihrer Selbftverteidigung der Umdulbfamteit, der Ausfcliehung jeder andern 
Art religiöfer Gefinnung; fie herrichte nur, wenn fie allein herrfchte, und als 
des Organes diefer Imtoleranz bedurfte fie der Glaubenspoligei. Für Toskana 
und weit darüber hinaus reidende Gebiete wurde diele von den AFranjisfaner- 
Inquifitoren gehandhabt; wir baten früher ermähnt,‘) bit in melde erne fie 
von Santa Croce aus ihre Nirtfamleit zu üben hatten, doh Sonorius IV. 
vergrößerte ben Amtefprengel der florenstner Inquifition nodh Durch Pinzufügung 
der Infel Sardinien.) Wie loren ein Sauptfig der Inauifitien, jo war es 
anderfeits der Mittelpunkt einer der jedhjehn Heper-Diözefen, Die fich auf Frant- 
eich, Jtalien, die jlavifchen Webiete, Oriedenland und den Drient verteilten‘) 
und deren jede von zwei Watarenerbifchöfen geleitet au werden pflegte. Die 
Wermeltlichung des geiftlichen Wefens hatte ten Negerjetten zu ihrer Blüte ver- 
bolfen; füille, innerlich fromme, einfältige Männer und Freuen glaubten in den 
Konventiteln der Patarener die innere Seiligung zu finden, die ihnen das 
äußerliche Gepränge der Slicche nicht gewährte; fie fuchten in der Dandauflegung 
und Tröftung durch geächtete Apoftel verfolgter Yehren die Bewähr jenfeitiger 
Saigteit, während fie in der Sicche feinen Yaud) vom Beifte ihres Stifters gu 
verfpüren meinten. Sweifellos haben die Betielorden dem Natharermefen be: 
trächtlidh entgegenwirtt, mehr als dund die Schreden der Inquifitionsterter 
and der Sceiterhaufen durd) die voltstünlice Urt, in der fie im Gegenfap 
zum Weltflerus den geiftlichen Beruf ausüben; aber auch die Menditanten 
waren jehr bald der Deräuferlihung verfallen, waren in das Treiben der 
Welt und der Politit Hineingepogen worden, und innechalb iprer eignen Reihen 
tenten fic) die ftarten und zarten Gemiffen gegen Diefe Entartung auf. Der 
Armutsitceit im SFranziölanerorden wird uns erft jpäter eingehend zu ber 
iäftigen haben, aber hier ift zu erwähnen, tie fi) in Diefer Zeit gerade in (lo: 
venz Die volltommenften Gegenfäe räumlich eng berührten. Im Grunde fiammten 
die Keperfehten wie der Armussftreit aus gleiher Quelle, aus der Oppofition 
gegen das weltliche Papftweien und Kirhentum; man fah, mie in fchneller 
Rolge Huge und minder gewandte Polititer, inongmänner von ausgezeichnuier 
Sefhäftstenntnis, Anhänger und Gegner der Anjous, Vegünftiger oder Wiper: 
jaer des deutihen Königs einander auf dem Stuble des Apoftels ablöften, 


») Tocco, Dante e VEresis p. 8. Auf Grund des urtandligen Materials muh 
der Bert. den Unfichten Bes befreundeten Gelchrien duraus miberfprehen, fon 
auf Grund beöjenigen, was er im Anhange feiner Sprift jelbft mitteilt, aber tn noch 
ftärterem Mahe auf Grund bed naciitehenb erörterten Schreibens Nilolaus' IV. vom 
29. April 1980, fomie ber wielen andern, im ben folgenden Anmerfungen erwähnten 
Dokumente, 

*) Bat. Rap. 7, dand II, 1, 2. 573 1. 

*) ©greiben vom 18. Ottoder 1985. Promi No, I. 

) 8%. I, 725 und Summa Fratris Renerii (0. P.) de Cutharis von 1250. 
Mart-Dur,, Thesaur, V, col, 1 

Das ı2layn, aridır 
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aber einen Priefter hatte man jeit Menichengedenten an jener erlauchten Stelle 
nur in der Geftalt d:6 zehnten Gregor erblidt; er mar zum Seiligen erfläut 
worden, denn das innerite Ideal der Italiener, Das Ziel tieffter meffianifcher 
Sehnfucht der Voltsjerle ift vom breijehmten bis zum amangigften Jahrhundert 
ftets ein eoler Bapft gewefen, der da lommen follte, um der Welt Friehen, 
Gerechtigleit und Erfülung der jeweiligen politiien Wünfhe zu bringen. 
Da diefer Traum jo rührend und unerfüllbar it, wie alle meifianifchen Safie 
mungen, darf hier nicht erörtert werben, aber erft wenn man die Wirkidteiten 
des 13. Jahrhunderts und der folgenden Zeiten an dem Mafftabe diefer 
Sehmfucht miht, erlangt man das Berfländnis für die Gnttäufhung und den 
Grimm aller tieferen Gemüter. Den Patarenern efhien die Kirche geradeaus 
lo Teufelowert, aber die Mehrzahl der Denlenden und Doffenden fuchte, in 
tiefem Irrtum befangen, die Schuld bei den Perfonen und alaubte, das Ber- 
derben ftamme nur von deren aftern, ihrer Suft am lany, an der Macht der 
Welt; fo erflärt fih Dantes Heiliger Jom gegem die Päpfte jeiner Seit, 
fo der Armutsftreit, der jahrgehmtelang den Trden des heiligen Frangiähus 
wild durcrüttelte. In Santa Groce zu Mlorenz baufte jeit 1287, vielleicht 
Zelle an Zelle mit den Brüdern Inguifitoren, der Denn, der der eigentliche 
Urheber diefer Oppofition gegen den weltlichen Befiy der Kirche und gegen Die 
weltliche Derrihaft der Büpfte war, Der nahmalige Führer der Spiritualen, 
wetrus Iohannis Olivi, ftammte aus dem Bebiete der Tanguedoc;!) er hatte 
Auffehen durd; eine Schrift erwept, im der er für das arıne Leben der 
Winoriten eintrat, wie Franziskus es im feiner Megel verordnet und für das 
der Beilige jelbft das Beifpiel geboten hatte; ein Sturm hatte fh gegen den 
Arrangofen wegen der Forderung erhoben, es bem Meifter gleichjutun, und 
die Feindfeligfeit gegen den unbequmen Mahner dauerte lange Zeit fort. Im 
Zahre 1285 regierte Bruder Arlotto aus Prato den Orten als Generalminifter; 
er fcheint dem Petrus feinblih gefinnt gewefen zu fein. Ms Matteo von 
Aquafparta zur Leitung der Minoriten berufen ward, derfelbe, der nachmals. 
als Karbinalbifhof von Porto jo tief in Die florentiner Verhältnifie eingrifi, 
erfuhr Dlivi durch ihm Schuß, trat; des innen Begenfapes in den Auffaffungen 
betrefjs der Pflichten der Minderbrüber; Matteo war e&, der ihn zum Leltor 
am Generalordensftubium von Santa Grote in flovenz ernannte; hier war er 
zwei Iahre hindurch tätig, bis er 1289 auf Geheif des neuen Minoritengenerale, 
des Provenzalen Naimundus Gaufridi, an das berühmte Franzisfanerftudium 
zu Montpellier überfiedelte) Er it nad) feinem frühen Tode wie ein Peiliger 


») OD eim mäberer Jufammensang als Blake Namenagnligtelt mit bem von 
Alexander IV. nad) Florenz entfandten PrangisfanersJnguifitor Johannes de Oltva 
(wat. 8b. IT, 1. &. 475, Forich. ufm. IT, 761, 63. a und Rorich. ulm. IV. 
2. 139) beftanb, vermögen wir mit zu rrmilteln 

+) Ehrie, Arhio f. Sitten. u. Sirdengeich- det Mittelalters II. 409 ff, zumal 
451. — Ferner: Antwort des Ubertino von Cafale gegen bie Anflagefchrift der Kom. 
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derehet, dann von ber Kirche als eher verjlucht, und fein Grab in Narbonne ift 
auf päpftliches Geheih zwanzig Jahre jpäter jerftört, feine Ajche verftreut worden; 
feinen Anhängern galt er als jener Engel, den die Apotalnpfe verheigen hatte, 
deffen Antlit, ftraplend wie die Sonne ei oder al6 „der nit Ranonifierte heilige 
Bater“;') ven Gegnern aus den Reiben feiner minoritiichen Orbensbrüber er 
iehien er als ein Unruhetiter und als Zernichter der (Franzisfanergemeinfchaft. 
Sevenfalls vermochte mur ein Geift voll feuer, mur eine begeifterungsvolle 
le jo tiefe Liebe, jo fortwirienden Da au erjeugen, umd nom feiner zmeir 
jährigen Zätigteit, von feinen Porträgen in Santa Groce ging eine tiefe Wirt: 
jamkeit auf die Gemüter aus; die von ihm geftreute Geiftesfaat flug in 
Florenz Wurzel. Dante, der Damals zum Dichter herammeifte, erfülte fid) tief 
mit der. Gebanten der Spiritualen und der Wunfd nad einer Yäuterung der 
Kirche drang ihm ins Innerfie der Seele; es gibt fein unmittelbare Zeugnis 
dafür, daß er in perfönliche Derühtung mit den Cübfcanzofen aeireten it, aber 
«8 wäre ju vermundern, wenn ber junge Poet und der Vochfhullehrer in ber 
Frangisfanertutte bei verwandten Gefinnungen und Empfindungen zwei Jahre 
hindurch eng nebeneinander gelebt haben follten, ohne da der reife Mann den 
gleichgeftimmten Jüngling angejogen hätte. 

Um jede Jahre älter ald ber Fünftige gröhte Didter Yioliens war ein 
anderer Minberbruder, der damals im Santa Eros zu Füßen des Petrus 
Iohannis figend, begieriq defien Morten laufte und fyäter in einer mert: 
würdigen moftifchen Schrift, beiitelt „Der Baum des gekreuigten Lebens“, in- 
mitten won unendlichen, fpekulatinem tKeologifcen Wufi, feiner zocnigen Ber: 
adtung gegen den verweltlicten Alerus, feiner Sehnfudt nad Deiligung der 
Seele einen tiefen und oft ergreifenden Husten verlieh“) Man ift in neuern 
Zeiten darauf aufmerffam geworden, welche Fülle von Übereinftimmungen 
aifchen dem 1305 gefeiriebenen „Arber vita erucilisue* Ded Ubertino von 
Eajale und Dantes „Göttlicer Komödie“ beitejen. Kein Zweifel, dak Dante 
das Wert gelefen und fidh in vielem mit dem Verfaffer des Teidenfchaftlichen 
Erbauungs: und Erwedungssudes gleigen Sinner gefühlt Hat. Aber waren 
jeine Beriehungen zu dem Piemontefen in der braunen Kutte nicht. vielleicht 
weit engere als die des Cejers zum Scriftiteller? Gr'nennt Ubertino in feinem 
Gevicht und er fand alo veifer Mann am ihm zu tabeln, daher allzuftrenge 
Veobadtung der Drbensregel verlange; ”) wleih Ubertino erwähnt er den 


munität wider die Spiritualen (ebendort II, 38). dertine fpricpt davon, Olioi fei 
Yetter genefen Florentine in studio generali. 

% Zengen:&tusfage bet Limboreh, Hist. Inguisitionis IT, 326. — Bern 
Praeticn ing 2m. 
) Kraus, Dante 78-40, 444, 470. — Put, Ubertin von Gafale 87 m. — 
Xnoıt, Mbertino von Gafale, 139, refumtert in feiner fehe meetsollen Scheift In 
diefem Bunt: mur das von Kraus Targelegte 

3 Parad, XII, 124 ©. 
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frommen und für heilig geltenden Sienefen Pier Bettinagng,‘) der, wie wir fehen 
werden, in florenz zu defien nahen freunden gehörte. Der junge Minorit 
predigte öffentlich in Santa Groce, und feine aus heijem Temperament ftrömen: 
den Ntanzelreden ıourben viel befprochen. Ift es nicht mehr als wahriceinlic, 
da Dante, der damals zwilhen 22 und 24 Jahren ftand, der den Empfins 
dungen, den fragen, die den jungen Möndh bemegten, ftarte Teilnahme 
entgegentrug, ihn gefannt, gehört, wohl auch, wie mit dem Lehrer bes Übertino, 
fo mit ihm felbft werkehtt und von ihm perfönfich einen Teil jener Einbrüdte 
empfangen bat, die fih fpäter in feiner Dichtung miederfpiegelten? Cs it hie: 
her micht beadhtet mworben, dafı tie drei währen geraumer Zeit an gleichen 
Drt nahe nebeneinander gelcht haben; für und aber gewinnen die mertmwürdigen 
werfönlichfeiten jener Minoriten durch diefe Zatjache ein verdoppeltes Intereije. 

Ubertino berichtet im dem erften Prolog feines Wertes von feinem floren: 
tiner Aufenthalt oder, wie er fihh ausdridt, vom ber Zeit, in der er fidh „unter 
dem Titel des Studiums in der twögifchen Provinz befand“,*) näheres über 
ine inneren und äußeren Erlebnife; wir erhalten Cinblid in eine Welt 
mojtifcjer Gebetöverzücung, in ber man Leben und Seiven Chrifti nicht nur 
nachfühlte, fondern fait darin jhmelgte, in ein Eimpfindungsbereich, das in tieffiem 
Begenfag zu der Auherlichkeit Des Multus, zum Neliquiendienft und der from 
gefinnten Gleichgültigteit des burdhfchmittlichen behäbigen Bürgertums ftand. Der 
innere Geift des Zertiarierwejens mird uns von meuem an den ifreunden des 
Übertino deutlich. Da war jener Sienefe Pietro Bettinagno, der damals in Florenz 
lebte und fpäter fogar fälfdlich für einen lorentiner gehalten wurde;") Dante 
vreift bie Seiligfeit feiner Gebete und frcibt ihnen die Ervettung einer Seele 


») Purgat. NIIT, 128, Der Name ift „Beitinagno“ gu |hrelben, da Dante und 
Ubertino (leteintfdg: Petrus de Senis Poclenanus) hierin übereinftimmen. Die 
Screibung „Bettinale” beruht uahefeinlich auf ber fpäteren Fabel: er jet Aarım: 
mager gemefen, die Ahrerjells wieder aus Mihperfändnis des Namens entftanden 
if. — &. unten Yam. 3 

*) Diefe Ausbiucsart IfI ber rund, weshalb unbeachtet bileb, bafı ce in lorenz 
gelebt Hat. Das „Stubium” ber Minoriienprovin Toskana aber befand fi in Fo: 
Feng in Santa Groce. Übrigens nennt Ubertino aud) die „cevotissima virgo Cecilin 
le Florentia“ als feine Seelenfreunbin und geiftlihe Lehrerin dieler Ieit. — Der 
‚Arbor vitao eracifixne* ift 1485 in Benedig gedruft und ein feltened Wert. Tas 
Bud) if, wie viele Intunabein, unpaginiert 

*) Ex ift pwilcien ehon 1289, ber Zeit, HI zu der Divi In Dloreng Lehrte, bayı 
Ubertino hier weilte, und 1309 geforben, Dean in Dem damals verfaßten „Artor“ 
\Prologus primus) errähnt ibn lbertino ald „rernans in eoelo“. Die ältern Dante: 
Kommentatoren, obmohl fie nur wenige Nahrgehnte väter Ichrieben (Lana, Ottimo), 
nennen ihn einen Florentiner. S die Jufammenfaffung ber Stellen Set Scnrtazzini, 
Enciclopedin pı 1402. Im Siena, wo feit 1328 fein Antenfen jähelich gleich dem eines 
Deitigen gefeisst murde, rühnte man ihm bie Babe der Prophetie nach (Toramasi 
11, 238). 
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von den Strafen ewiger Verdammnis zu. Neben ihm ftand eine fromme florenz 
finer Jungfrau, zweifellos ebenfalls dem Tertiarierorben angehörin, Cecilia mit 
Namen; befonders von ihr Äheinen Vie heiken Quellen der Berzüdung und 
Erbauung ausgegangen zu fein, in denen Ubertino feine Seele von den Ber: 
fuhungen der Welt rein badete; Gerilin und Piero offenbarten ihm die „Be 
heimnifie Iefu“, weihten ihm in die „höheren Votrahtungen“ ein und deuteten 
ihm die Verborgenbeiten feines eigenen Berzend; er nennt im Jufarmenhang mit 
diefen „praftijhen Meiftern jeraphifcher Weisheit“ den „Ipelulativen Dottor und 
vorgüglichen Perteibiger des Lebens nach Chrifti Art“, feinen Wehrer Frater 
Wetrus Johannis Oltvi, aber es wird mict Ilar, ob aud; der Franzofe an den 
mftiichen Sonventiteln. teilhatte.‘) Nene beiden lehrte den Ubertino Tag für 
Tag der Woche einen Zeil des Lebens wie der Paffon Chrilti und des Erden- 
dafeins feiner jungfräulichen Mutter von der Beburt 6i6 zum Areuungstode 
des Heilandes und bio zur Verllärung der Madonna in alln Schmerzen und 
allen Verjüdungen innerlich zu durdleben, und diefes fid Einsfühlen mit dem 
Gottesfohn und der Gotteömutter war eben die Weihe der „söhern Betrachtung“, 
die fie ihm erteilten. Cr murde in ploreng unter dem Einfluß des Theologen 
wie der Seelenfreunde nad} feinen Morten ein neuer Menich, er änderte jeine 
Tracht wie feine Dafeinsführung; er betennt, bis dahin auf die äußere Cr 
iheinung unerlaubten Wert gelegt und fihh gleich den andern jungen Mönchen, 
ober gar noch mehr als fie, den weltlichften Jerftzuungen hingegeben zu haben. 
Aber wenn er predigte, jei er ftets vom Geifte Cprifti erfaßt worden, und nie 
habe er fich berbeigelafien, von der Kanzel her gleich andern Frivoles zu jagen 
ober feine Gemeinde durch) unerlaubte Künite zu unterhalten. Die Neden feien von 
einer Act gemefen, wie man fie fonft nigt gewöhnt war, und feine Vörer, die 
das Treiben bes Mönchleins Tannten, hätten fich oft Dahin augelproden: wenn erit 
einmal Beben und Lehre bei ihm übereinftimmten, werde er Die game Welt ber 
ehren; er habe in Wagcheit in Mleidung, Speifen und Bädern ftarlen Lurus 
getrieben, fei weltlichen Eitelfsiten und leeren Ehren nadıgegangen, obwohl er 
von der Kanzel her dagegen geeifert Habe. Dann aber jei er tief in fih ein- 
gekehrt und fei gemorben, wie er jein follte. 

Wir haben dem pierontefifchen Minoriten nicht auf feinen Wanderungen 
a Die parifer Franzisfanerhochidule, nicht nad Perugia zu folgen, wo ihm die 
geiftlichen Obern die Predigt unterfagten, nit in die Stille der Bernia, wo 
er jene Bekenntniffe und fein Wert niederichrieh, noch haben mir ihm auf jeinem 
weiteren langen und fämpfereicen Gebenörvege zu geleiten. Mir werden ihm 
fpäter vom neusm begegnen, aber hist war feinse und feines pisiftiichen Kreifes 
zu gebenten, diejer Menjchen, die im Lärm Der Sriege, der biürgerliden Rämpfe 


") Ubertino vermahrt fi dagegen, In allen Stüden mit Olivi glei 
sa fein; „mandmal jhlafe auch der gute Homer“. Bietlddt besteht 
mafrung hauptjächlich auf feine fehr ehmeichente Meinung über Bonifay VII. und 
die Gültigfeit der Abdantung Cöletins V. gl. Anoih, Ubertino 2. 48 fl. 
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nur den Stimmen der eigenen Seele laufhten, nad) der innere 
mit ihrem Heiland ftrebten und defien Geiden in einer Art religiöfer Wolluft 
macjempfanden. Man wird florentiner Numft und Dichtung der Zeit nicht 
voll begreifen, werm man nicht auf die Vronnen achtet, die befrudtend aus den 
Seelen diefer Verzüdten quollen. 
A In demfelben Klefter am Oftende der Stadt lebte vom 1291, oder wohl 
“ auch fon feit früheren Jahren, bie 120% ein pifaner Enler, auf den Die Zeit: 
genoffen mit erehrung blidten, weil ex ihnen das feltene Beifpiel geboten 
hatte, fromme Worte jur Lat zu machen, weil er ftart genug gewefen war, 
feinen Daf zu zgeln und dem Tobfeinde zu vergeben. Dem pifaner Edlen 
Darzocco Scornigiani hatten Miderfader den Sohn erfehlagen, er aber Hinbete 
ihnen bei der Veftattung des Toten feine Verzeipung an, nahm das Gewand des 
Frangiötus und fiebelte alsbald aus der Heimat nach eimer Zelle von Santa 
Groce über. Hier lebte er jahrelang und ift vielleicht hier geftorben; jedenfalls 
ging er in Florenz ur Didhteriffjen Unfterblideit ein; Dante wird oft genug 
auf der Strafe, im Dunkel der Kirhe und im Schweigen des Kreugganges 
„ben guten Marzucco“ aejehen haben, defien verzeihender Tugend er eim Dich: 
terifches Dentmal jegte.") 
Die Ingai- Als Olio ianta Groce Die Franzisfanerjugend unterrichtete, Ubertino 
ne hart lernte und orebigte, wirlte in bemfelben Nloiter als „Inauifitor der 
häretifhen Merworfenheit‘ Fra Bartolo von Siena, dos ift uns über fein 
Wirten weniger bekannt, al über das hödt eifervolle feines Vorgängers, 
des Bruder Salomon von Yucca. In vie Zeit des Bartolo fiel die allgemeine 
Aufforderung bed Papftes Nilolaus IV. am die Wobeithö der Städte zu 
Ichärferer Beobachtung der Gelege Innos’ IV., Alesanderd IV. und Gle- 
meng’ IV., „da Die Dürefie üppiger, als gewöhnlich” gedeihe, mit andern 
Worten, die Ermahnung, die Scheiterhaufen häufiger rauen zu laflen.’) In 
Drvisto, das ftei8 einen fruchtbaren Boden für die heterodosen Lehren bildete, 
betrieben im Jahre 126% zwei Minpritenbrüder die Inquifition mit faft noch 
größerem Eifer als nuwor der längft als Bifhor von Caftro verftorbene floren- 
finer Dominitaner Ruggero Galeagni; viele, die fih, weil fie den Tod vor 
Augen fahen, von Ruggero hatten belehren lafen, waren wieber ju ben von 
der Kirche verdammten Glaubensfägen der „guten Chriften" zurücgelehtt; 
eben andern, bie den danach Verlangenden die „Tröftung“ durch, Auflegen der 
Yände erteilten, wirlte in Orvieto und in Witerbo in ben fehziger Iahren bes 
13. Jahrhunderts cin Frlorentiner namens Jasopo, defien fi, foviel wir willen, 
die Kegerrichter nicht zu bemächtigen vermoditen; unter feinen orvietaner Ans 


3) Bgt. Gorfh. ufe. IV, &. 979 f „Analectu Dantesen“ und jept außfühelider 
Luiso, Per un’ allusione della Divina Comedian im Bullett, della Serie Dan- 


9 Urtunde 1297, 5. November, Lam, Ler. 11, 500. — Orintnal im Familien 
Archiv ded Mardefe Arrigo Bagnefi-®ellinciont in Modena, 
>) 1289, 29. April. Sharalea IV, 7. 
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Hängern befand fi ein „Bruder der Neue”, der fih obmohl feine Ger 
finnung den Genoffen nicht gamy verborgen fein tonnte, als Mitglied des 
dritten Ordens des heiligen Franz au behaupten vermochte, bis die Inquifitoren 
ihn aus der Brüderjhaft austrieben.) In Prato, mo die florentiner Verhält- 
niffe ihr MbDIID im Sleineren zu finden pflegten, verlangte der Inguifitor von 
den Behörden Anfang 1276 für feine „umiglie” das Hecht, mit Angriffs 
und Verteidigungswaffen einhergehen ju dürfen, ba fie felder zur Ausübung 
ihres Amtes bepürften,“) umd Dies beweift, dah die Däfcher ver Inquifition auf 
Wiverftand und Mikhandlung feitens der Rerfolaten, Doch ihmerlid auf Beis 
hand der Beuölterung zu rechnen hatten. Damals waren zwei Minberbrüber, 
Fra Diacopo aus Pifteia und Ara Guiciardine aus San Gimignano als 
Imguifitoren tätig;*) fie nahmen die Abichmörung reuiger und furchtjamer 
Xeper entgegen, und da ein folder beeibigen mußte, nie mehr ben Lehren 
der Manichäer zu folgen, fehen wir, da die alte ManirLchte nad immer in 
den Doftrinen ver Neger eine Nolle von entfcheidender Michtigteit fpielte. 
Wraro war jo jehr eine Zufluchtejtätte der Säretiler, Beh der Inguifitor 
Yuonaventura von lorenz zu grünblicher Bertilgung des heterodoren Untrautes, 
dort vorübergehend feinen Sig aufgefchlagen zu haben fcpeint,) auch hatte vie Stadt, 
ihren eigenen, aweifellos im Nloiter der ramjisfaner befindlichen Inauifitions- 
ferler”) In anderen Aleinftäbten, wie in San Bimignano, jehlte es ebenfo- 
wenig an Säretifern; audı dort mußten auf Geheih der Mlaubensrichter Bäufer 


%) Urkunden 1268, 17. April, 7. und 20. Juni, 28. September, Fumi. Cod. 
Diploan 259, 274, 275, 279, 290. Bermer (bie betrefis Bed Tertianterbrubere) 1209, 
annar, ibid. p. 200. Die Auszüge entgalten menge Jretämer, Ortgtnat Orvieto, 
. Sant’ Uffizio. — Über Bermendung tonfisyterter Patarener-@üter in 
Sifa sum Bau des Domes, Uxtunde 1274, 9. Sul, SAP. — Opern della Prima- 
ziale und Bon 1, 67. — Die Tätigteit des Jarnbus Florontinus In 
Biterbo, mo er neben einem andern Patarener jeine Tätigteit entfaltete, ergibt das 
Brototol eines Reperproneffed vom 25. Oltoser 1269 im Aedio de6 Domfapltels von 
L’Archivio della Cattedrnle in Vierbo tm Bullertino dell’ Tatiwute 


+ Melunde Prato 18. Mary 1377 (nicht 1270, wie Iertümlid im Deud), Tocc 
1.0 p. 58. — orfeh. ufm. IT, 189, 1592, 1504, 1596. — Ueber den Urfprung des 
Buiceinrbino, Schreiben Nitolaus IN. 177%, 25. September, Sharalen IIT, 340. — 
Aetrefis anderer Inauifitoren f. Forkh. ulm. II, 1780, 20083. 

4 &. in der vorermwähnten Urkunde von 1277. — Bgl. 8b I, 

> Forid. um. II, 1602. — Mehrere Inquifitoren des 14. Sahrhunderts wurden 
in Prato In San Francedco beerdigt. &. Wadding, Ann. VII, 168. &iena und 
ia Hatten sefonbere Sipe der Jnquifitien, doc) befand fih bie Sentralleitung in 
Foren. 

*) Daridsohn 
Arch. Stor. Til. 
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Sergläubiger dem Boden gleid) gemacht werden‘) und Nitolaus IV. Hagte 1200 
in bitterem Zorn, daß die fangimignanefer Behörden in eine Kommiffion. von 
acht Vitgliedern, die über fhmwere Zwiftigkeiten der Bürgerfchaft mit der Stadt: 
geiftlicteit entfceiden follte, mehrere Verjönlichteiten delegiert habe, die öffent 
lich ald Keher galten.) In Fucedhio, wo das Seftenwefen feit alter Iekt 
heimifch war, hielt der Inquifitor rater Caro von Arexjo um 1290 über den 
damals, bereits im Grabe liegenden Aliotto Del Bonconciato Gericht, verurteilte 
jein Undenten und fonfispierte feinen Nadlaß, weil er zur Zelte der 
„Armen von Zyon“ gegört hatte, Die mithin ebenfals noch immer in Tostanc 
Anhänger befah.') or dem Eifer des Fra Buiccardino war im Jahre 1278 eime 
Anzahl Verbächtiger aus Toslana nach der Sombardei entfiohen und der Papit, 
damals Nitolaus TIT., legte den Inquifitoren und den Dominitanern jener 
Yandichaft dringend ans Deri, den wom florentiner Blaubenötribunal ausge: 
jandten Häfchern ihre förderfame Silfe zu gemähren..) 

Vöchft interefjante Nachrichten über das Mepermeien enthalten die 
Alten des „Santo Ufficio" von Bologna vom Ende des 13. Jahrhunderts; die 
florentiner waren unter ben am Nheno Progeifierten bejonders zahlreich ver: 
treten, aber ein Teil von ihnen mar befhuldigt, fih zur Zelte der parmenjer 
Mpoftelbrüder betannt zu haben,‘) von deren Lehren und Wirken fpüter die 
Neve fein wird; andere waren jedoch vom ‚loreny aeflohen, weil fie ih als 
„Blaubende“ im Sinne der alten Negergemeinfhait fühlten und in ihren 
stonventiteln deren Gebräuche beobagpteten. Der cine von ihnen, Donato 
Warti, hatte als Jüngling das hergbredjende Schaufpiel erlebt, feine 
Mutter Gecilia als überführte Batarenerin auf Dem iterhaufen enden 
au fehen; in dem Saufe einer andern, namens Tringa, hatte die Mutter den 
Anaben in die Gemeinfgaft eingeführt und ihn durch einige „olltommene” 
jegnen lafien; eine der dabei anmejenden rauen, Gontefia aus Wrato, hatte in 
jenen Segerprogeffen, die 1245 von Petrus Martgr und den Brüdern vor 
Santa Maria Rovella mit fo heiligem Eifer geführt wurden, eine Nolle ge: 
ipielt, fi dann aber durch Widerruf wor weiterer Verfolgung gerettet;*) ob» 
wohl fie aber bie ehren der deterodoren mit ben Lippen abaeichmoren hatte, mar fir 


» Forfch. uf. II, 1592 (1270. 28. Yunt). 

4) Scpreiben des Papfies an den Bifhef son Foren 1290, 5. Nonember. Lan- 
glois No. 8581. 

>) runde 1309, 12. Januar. SAF. — Atopaseio. Über bie Zeit, in der 
Frater Caro (1309 war er \hen verftorten) das Amt befietbete (. Acid. ulm. 1. 
Hegeft 1780. — Betrehs des Nerermelens in Furechlo cin Fahrkundert zuvor 
3. 1,8. 19. 

4) 1278, 35. September, Sbarulen EIT, SH. 

>) Aldrovanıli Acta S. Officii Domniae 1 
Stor. per Je Provincie di Romagna XIV, 2 
fis ihrer An den bei Tocco, Dante e 1’Eresia gebrudten Urkunden 
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ihnen im Innern treu geblieben. Andere Genoffen der verbrannten Cecilia 
waren eine Moenente aus Brato und ein Mlamannus. Rad) dem tragifchen 
Ende der Diutter hatte Domato Florenz verlaffen und mar durch die Welt ge: 
ihmeift; er ging nad) Pifa, nach Frankreich, nady Der Lombardei und ließ jich 
fGeptid) in Yologna nieder, wa er das Bechäft eines Pfandleihers trieb; hier 
fand er im Saufe von florentiner Verwandten, einer Beatrir, fomie ihres 
Sohnes Cippus und ihrer Tochter Nera Gelegenheit, gemeinfam mit jeinem 
gleispials nach Bologna Aberfiehelten Bruder Taffonp, wieher Die Debräuche der 
Vatarener zu üben und das gemeihte Brot zu bredien; es jheint, daß dies 
Jahrzehnte hinburdh ungehindert gefchah, bit er 1290 ausgehinbfchaftet und 
peogeffiert wurde. Der bofognefer Inquifiter, der das Tominitanergewand- 
trug, war. von milderer Art als feine florentiner Amtogenoffen; die Strafen, 
die er verhängte, beftanden in firchlichen Bufen und in der Berpflichtung, 
ein bares Depot als Garantie fünftigen gläubigen Verhaltens zu hintere 
legen; alsbald erteilte er dem Donato die Abjolution und nahm ihn als 
einen angeblich Neuigen wieder in den Schoh der Rirhe auf. Unter den 
Strafen, mit denen er ihm belegte, befamd fid auch die fd) völlig im 
Rahmen ber fircplichen Vorfcriften bewegende, vah er alle Mänder, auf 
die er gegen Wucherzinfen Geld gelichen hatte, den Eigentümern gegen blohe 
Küczehlung des wirklich erhaltenen Darlehns zurüderitatten müfle. Die Race 
fiht eeflärt fid) zum Teil vieleidt auch daraus, daf Donato, der fhon bejahrt 
gemefen fein muß, vom Leben nicht mehr viel ju Hoffen hatte; zuvor hatte er 
alles beitritten, dann alles willig belannt; man ahnt die solter, Die imgmilchen 
jeläft auf das Geheif; eines etwas menfihlicher empfindenden Richters des Sanı" 
Ufizio ihr Wert getan und feine Lebenstraft gebrogpen haben modhte.') 

Bon der Verurteilung etlicer jlorentiner Patarener in der Deimat und 
der Einziehung ihrer Vefigungen erfahren wir durch) eine Urkunde aus ven 
erften Tagen des Jahres 1261; die Kommune beauftragte mit der Yiquidation 
ihrer tomfiszierten Güter‘) den Lupo degli Aoimari, der aud) fonjt zu diefem 
wahrcheinfich recht einträglicen ertrauenspoften auserfehen wurde.) Wir 
wien nicht, auf wen fidh Berhöre bezogen, die Fra Guieciarino in demfelden 


%) Die umfangrelden Alten bed Progeffes befinben fi in dem bie Inauifitions. 
atien der Zeit enthaltenden Eoder der Bibl. Municipule in Bologna, Mser. 185 
(neue Signatur). 

*) Die Urfunde 1280 (jedenfalls 1281), 5. Januar, ift feider fo ftarf gerötet und 
serfebt. bak fi menta mehr aus ihr erjeben läht. Ciras mehr war nod) aus einem 
iegt nieht mehe vorhandenen beigefegten Jetiek erfictlih, ald Am IN. Jahrhundert der 
Speglio 48 des „Diplomatico“ des SAF, angefertigt murde, Die Rennen von San 
Matteo di Mreetri, aus dem die Urkunde herrührt, Hatten die eimas feltfame Der 
Hflogenheit, einen Teil der Dofumente ipres Anftert in einem Hehnbehälter auf 
hemaßren. Der Beinftein zertrah das Pergament und Weinzefie fürbten e8. 

) Urtunde 1285, 2. Män, SAF. — 8. Marin degli Angeli; 1285, 1. Juni. 
ebendort, 
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Sabre in Florenz veranfialtete, dern das Altenbuch, in dem die Beftänbniffe 
enthalten waren, beftand bereits im 17. Jahrhundert nur nod aus einem 
Fragment von zwei Blättern, die feitbem ebenfalls cin Opfer der Zeit geworden 
au fein fheinen, doch genügt uns die Tatfadhe, daß auch diefe Angefhulbigten 
ls atarener bezeichnet wurden; ') e& ift fchon angedeutet, da, foweit wir zu 
urteilen vermögen, der Bruder Salomon von Yucca unter den Inguifitoren 
Yiefer Zeit den heiligften Eifer entfaltete, ex ift jeit 1292 in feinem florentiner 
Arte nachweisbar, und als ein Minot in der Sutte des heiligen Zranı fafs cr 
im Namen der laubensreinheit wie über Yebende fo aud über Tote zu Ger 
richt. Offenbar verbreitete er mit feiner Tätigkeit flarken Schreden, und jo 
wird man e zu erflägen haben, wenn Neyer beiterfei Beichlechts felbft unauf- 
gefordert vor ihm erfcienen, ifre Abirrungen beichteten, um Losfprehumg von 
ihrer Sünde baten und millig die im dielem stelle leichte Strafe auf fi 
nahmen, die in Iehenslänglichem Falten am einem Tage der Woche und ber Ber: 
pflichtung zu gewiflen Bebeten und frommen Werten beftand. Cine frau, Die fich 
in folder Art vor dem immerwährenden Kerter rettete, hatte amanzig, ein Mann 
hatte fiebenundgwanzig Iahre den Patarenern angehangen.‘) ra Salomone, der 
bei den Buelfen fo beliebt war, daf fie fogar jeine überwwachende Anwefenheit bei 
wichtigen ftädtifchen Wahlen verlangten,‘) jitierte den Schatten des vor zwei Jahr: 
zehnten im Bann der Kirche verftorbenen Srarimata degli Uberti noch einmal vor fein 
Tribunal und verurteilte ihn nebft der mach Icbenden Witwe des @hibellinenführers, 
Moaletta und ihren Sölmen Zapo, feberigo umd Maghinardo als „getröftete 
Düretiter“, Schwerlich hat fih der dreimal verdammte arinata je zu dem 
@lauben der Patarener belannt, der ihm fo menig angegogen haben wirb wie 
Die Lehren der Kirche, aber ftine Gattin nebft den Söhnen mochten „die Tröftung“ 
empfangen haben; im die Strafen, die der Inquifitor gegen das Haus 
des toten Selen verhängte, fchloh er auch die finder des 1270 hinge: 
tichteten Meffer Aypolino, Zayo und Itta, ein. Der Boreftä des Jahres 12X3, 
Alpighiero della Senayya, verurteilte die Witnse und die gefamte Nacptommen: 


%) SAF. — Spoglio Strozu. IH, 0, p 11. — Übrigens verbient gegenüber ber 
Meinung. das eigenttige Patarenertum fel eina fit Mitte des 13 Jahrdunderts 
verfehmunden, der Umftand Erwähnung, tal man mach 1345 in Aloreny vom bem 
„inquisitore de’ paterini“ forah (Will. XII, 55) — Eine Kegerfette, gegen die 
id, Bonifag VITT. (1996, 1. Kuguft — Raynaldi, Ann. Fecles. IV, 214) mandte, 
deren Unhänger Tonfur trugen, bie ebenfalls Yen heiligen @eift dur Hanbauffegung 
m übertragen glaubten, ades meinten, dap Gebete bri macdtem Adrper wirtjaner 
wären al6 dei detieidetem, [heint mehr Derührung mit den parmenfer Apofielbrüdern 
bed Segatelll gehabt iu haben. 

*) Urfunben vom 21. Muguft 1282, SAF. — Dono Coppi. und von 1383 (be 
jeiöänet „1978°), SAF. - Monte Commune; beide yedrudt Toccn 1. c- Fl und 
eptere aud Manni, Higill 


wurde indes nicht angenommen. 
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haft des Mannes, der Florenz vor der Vernichtung gefhügt hatte, zu den 
Strafen, die dad Gefeg der Päpfte und deifelben Naifers anorbnete, defien 
Anfänger Farinata gemeien war, zur Ronfislation der Güter und zum Tode 
auf dem Sceiterhaufen. Alle jehs find, jemeit wir untereidhtet find, dem 
Nlammentods entgangen, aber hwerlih hat Rönig Aubolf von Dabs- 
burg, an den fie gegen den Spruch des lorentiner Norefth appellierten, diefen 
aufgehoben, denn gemäß dem herrichenden Unredpt war er zu Reit gefällt worden, 
macidem der Inquifitor fie einmal Der Härefie für fchufvig befunden hatte.‘) 
Amer Zahre jpäter verdammte derfelbe Dinorit Den verftorbenen Bruno denli 
Überti als Begünftiger der Neper und als einen, der Die häretifden Prediger 
„gemöß der Mikbräuce des Tegeriicen Nitus“ angebetet habe; feine @ebeine 
fellten aus dem Grabe gerifien und verbrannt werben, fofern fie fi mod auf- 
finden umd von den Anochen Rechtgläubiger untericheiden Iiehen; vor allem 
murben im Namen der Neligion feinen Neffen Bruno und Guiduccio die 
Wüter entzogen, die fie von dem Onkel geerbt hatten. Der Porejth Giliolo 
Wadarufi aus Padua Lie das Urteil, das er auszuführen verpflichtet war, am 
is. Mai 1985 im Generalrat verlejen.) Sentenzen folder Art ergingen auf 
das Geheif des Inguifitors über Angehörige quelfificher wie gHibellinifcher Be: 
Ächlechter; die Yagnefi hatten ihre aut quelfiice Gefinnung dadurch bezeunt, 
dat fie mad Montaperti ins Gril gewandert waren, aber Novinofa, die Gattin 
des Ninieri Vagnefi, fonnte nady ihrem Tode betreffs ihrer Medrglaubigteit 
vor der Prüfung des Ara Salomone nicht beitehen. Auf jein Verlangen lieh 
jener Mobefta Meffer Mlbighiero ihr Erbe beihlagnahmen:) und fprad) ein 
Dritgel der Nommune, eines dem Jmquiftter zu, Damit + jur Musrottung der 
‚Negerei wermendet werde, während das lete einer won der Rommune einge: 
jepten ftändigen Sommilfion äübermielen rward, die mit biefem Teile des 
tomfisgierten Keperbefiges nad ihrem und des Inquifitorö Ermeflen verfahren 
donnte. Cin anderes Ditglied des @efclechtes Bagnefi, Lotto Compagni, ward 
gleidfalls nad) feinem Tode als Säretiter verdammt; ra Iacapo von Lucca, 
Venofie des Salomon im Amt der Anquifitiom, verkaufte defien Dinterlaffen: 
idalt an das Haupt des Daufes Pulc,‘) während ein Minerbeiti die Güter 
der Frau Novinofe an fic) brahte.”) Wir ahnen mande Wacenfchajt und 
manche düftere Kamilienangelegenbeit, wenn wir bemerlen, dah ein anderer 


*) 30m dem Urteil und der Appeilation defigen mir aur einen Mussug Im 
‚Spoglio Strozz. SAF. II, 54, p. 195 (mal. Too 1.e. p 7 n. 9). 
*) Die Alten biefer Verurteilung unb ber Bollfeedung liegen in Urkunden vom 
18, 10. Mat und 1. Zunt 1285 im SAF, — Su. Marin dogli Angeli und SAP 
Michele in Borgo vor. 

®) Urtunde 1283, 10. April Im Famitien’Archio Des Marhefe Arrigo Bagnefle 
Yellindoni in Modena; gebrudt Lami, Lez. II, 588. 

*) Urtunde 1284, 6. März, SAF- — 8. Matteo di Arcetri. 

%; Urkunde 1287, 5. November, Ramilien-Acdio bes Merhefe Bagnefi-Lellinciont 
in Modena. — Gebrudt Lami 1. c. 5 
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Bagnefi, der Nitter Monte aus diefem Gefcileht, neben Reri Bardi, dem Mefier 
Gherardino de’ Gerhi, den Nittem Lotto Bertuccio de’ Tornaquinci und 
Baciolla Gappiardi dem Irquifitor ale von der Kommune ernannte Offizialen 
ur Seite jaßen.‘) Die Minerbetti waren befonders eifrige Käufer von ein- 
gegogenen Päretifer-Güteen; den Brunbbefig des Gallitione Pallanti aus den 
Bopolo Santa Maria fopra Porta erftand ein Mitglied diefer Familie, nachden 
Fra Salomone ihn als „ihmer der Härefie verdächtig" — aljo nicht einmal 
erweisbar fhuldig — befunden, und bamit Das Todesunteil über ihn gefprochen 
hatse‘) Im Jahre 1309 murde gegem Das Andenken bes Oherardo Gianni dei 
Moflaio de’ Kupieini procediert, weil er im Jahre 1271 zu den Däretikern 
übergetreten fei, und feine Sinterlaffenfdaft mnurbe tonfiögiert.') Fraglos murde 
mit diefen Anlagen, mit der Fortnahme des Eigentums und der Einziehung 
von Erbicaften der chnöbefte Wißbraud) getrieben, und viele einwandfreie 
Rechtgläubige müfen fih im Einvernehmen mit den TInquifitoren an den 
Pütern wirklicher oder angeblicher Xeper unendlich bereichert haben. Die 
Glaubensrichter hatten nacy päpitlicher Verordnung Das Nedt, wenn der fon: 
fisgierte Vefig der von ihnen fhuldig Geipradenen nit innerhalb reier 
Monate durch die Kommune veräußert mar, den Verlauf auf eigene Hand vor: 
qunehmen; fo tat es Bruder Salomon mit ven Gütern des gleich fo vielen 
anderen noch im Grabe verdammten, fhon wor 40 Jahren der Keherei bes 
süchtigten Ohibellinen Chiaro Maineti.) Der eifervolle Pinorit handhahte, 
wie c5 fcheint, die Olaubenspolitit in jedem Stune mit volliten Nacdrud, und 
5 wird auf fein Betreiben geichehen fein, vo man Durd das Statut des 
Sahres 1285 Strafen gegen die unaustottbare florentiner Unfitte des Klucens 
einführte und Gott mebjt der Jungfrau derart unter behördlichen Schu fielte, 
daß; jeber Nitter, wer fich erfühnte, fie zu lüften, mit 20, jever Popolane mit 
10 Librae gebüht wurde. Cs war freilich übel, da dem ob der Bottesläfterung 
empörten Angeber, deffen Name neheim gehalten rmurbe, die Dälfte des Straf: 
gelbes qufiel und feine Ausfage nebft der eines zweiten Zeugen zur erur: 
teilung ausreicht; ned) [limmer war es, daß der Wohlhabende mit der fchlich 
lich nicht fehr empfindlichen Buhe danon fam, währen ber Arme, der nicht 


») Urkunde 1285, 18. Wal. $, Maria degli Angeli. — Die Offistalen der Im: 
euifttion von 19R9 merben in ber Urkunde om 21. Muguft d. 2. (1. ©. 282 Anm. 2) 
genannt. 

*) Die Verurteilung (etwa 1241) ergibt Me Urfunde vom d. Aprit 1296 (SAF. 
— rototoil de Rinueeio di Piero f. 84). 

") Urteil des Jnquffiters Fa Andrea von Florenz; 1309, 5. Tut. SAF- — 
Spoglio Strzzı IT, Hl, u fie Dayı die Beh Tocen Le. pı MD gebrudte Mehunde 
vom 19. Zutt 

+ Urfunde 1285, 1. Mär. SAF. — Badin di Ripali. Gin Podere des Ber: 
urteilten lag bei San Salvi. Angtenyer naren die heredes Alegherii. — Dal. 
über Chiaro Kap. 5, 8. I, 1. 301. 
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zahlen fonnte, nadt durch die Strafen geveiticht murbe) Trap folder Bill: 
füheigfeit fand die Bürgerfchaft indes die vermögensreitlicen Wirtungen, 
die fi) aus dem Vorgehen des Jnquifitors ergaben, hödft bebentlich; nicht 
eine Auflehnung deö Beroiflens, nicht eine Empörung des beleibigten Ber- 
ftandes, fondern das Interefie des Befiges führte zu einer Dppofition gegen 
feine allzu fharfe Wirtfomteit. Die floventiner Behörden wandten fid) 1252 
am Martin IV. mit der Vorfielung, af 1 argen Standal errege, wenn der 
Inguifitor Säufer oder Fandgüter Tonfissieren Laffe, die zu irgend einer vers 
gangenen Seit einmal einem der därefie Schulvigen gehört hätten, ingmifchen 
aber längft in andere Dünde übergegangen wären, und der Papft empfahl 
daraufhin in diefem einen Punkte den Inquifitoren in Stat und Diösele 
Florenz in der Tat ein milveree Porgehen.)) Im übrigen fuchte man fi 
gegen fpäte unliebfame Überraihungen folder Art dadurch zu fhügen, dap 
ter Gebraud auflam, in den Verträgen über Antäufe von Grundftücen bie 
Beitimmung aufgunehmen, ber Perfäufer habe ben Erwerber für alle An- 
fechtung des Erftandenen wegen Hürefie der Borbefiper jchadlos zu halten.) 
Zu Zumulten gegen das Wirken der Inquifitoren ift es unferes Miffens 
feit 1245 in lorenz nicht mehr gelommen, obwohl bie Kerter in dem alten 
Bauwerk von Santa Groce wie im dem neuen Alofter niemals von Opfern 
tee gemefen zu fein feinen; bie Rommune Gefoldete die Gefängnismächter,) 
aber der Inquifitor fam aus den ihm „für die Ausrottung der Keperei“ 
überniefenen Geldern jeinerfeits für die geringen Moften ter büftern Feier- 
igfeiten auf, mit denen Losfprechung wie Verurteilung von Dürstikern ums 
geben wurden. Das Volt murde zu diejen Anlaffen durch) ein befonderes 
Geläute des Franziöfanerllofters herkeigerufen; im Winter wurbe in der Kirche 
Santa Groce, im Sommer von siner auf dem Plape vor dem Tempel aufe 
geihlagenen Kanzel eine Vredigt gehalten; zu gröherer Bequemlicteit der 
Gläubigen waren dazu auf der Pinzya Bänke aufgeitellt. Die Schuld der 
Berklagten wurde durch den Inguifiter verkündet, und an fchredhafter Dar- 
fiellung der Jenfeitsftrafen, bie deö unbuffertigen Sünders harrten, wird e& 
niemals gefehlt haben. Cr verlas das Urteil, und die Neuigen, die oft mod 
für geraume Zeit in Die Nerter non Santa Groce gurüchgeführt wurden, er- 
hielten — ob Männer ober frauen — ein geohed farrangelbes Are an bie 


*) SAF. — Prov. I, f. 12 0. — In neueren, milberen Seiten begnügt man 
Th mit einem aljähetigen, von einen fremmen Ierein veranfaltelen glänzenden 
Airdenfeft im Dom gegen die „Destermimintori“, Ducd) DAS der Zorn Der Wottheit 
megen des vielen Zludend des forentiner Volles verjöhnt werden fol. 

*) Pänftlices Schreiben an fie 1383, 22. Rovenber, SAF. — Capit. XLIV, 
1. 14. — Arch, Vat, Reg. 44, 1. DB. 

*) Bir bemerten al6 erfics Beifpiet Die Setrefienbe Befimmung in einem Ber« 
trage vom 24. April 1285. SAF. — 8. Marin Nuora. 

+) Consulte II, 250 (1291). — Das Jnquifiitonsgelängnis wurde 1345 von ber 
‚sommune aufgehoben (Vill, XII, 59), eniftand aber fpäter von neuem. 
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Bruft und ein zweites an die Schulter gefefiet, das fie folange zu tragen 
hatten, bis es dem Inquifitor beliebte, fie von Yielem Abzeichen der Schmadı 
Au befreien;‘) manden legte er die Berpflidhtung auf, mit den Bußlreuen 
auf dem Gemande am hoben Feittagen vor der Kirchentür zu ftehen. Den 
Verurteilten aber wurde eine Mirra aus gelbem Papier aufs Paupt gefept; 
darauf war ein jÄmarger Ahler gemalt, aus deiien Rrallen Feuerflammen 
süngelten; die Darftellung deutete wohl auf das traurige Befeß Aaifer Friedrichs 
bin, auf ®runb beifen bie Scheiterhaufen Ioderten. Iwei Vänder mit roten 
Frangen hingen von der Vliten herab, und auf jedes der Yänder war ebenfalls 
eine Flamme gemalt;*) ein langes meihei Hüßerbemb, auf das ein grofes 
Kreug aus fhwerzem Tuch genäht war, wurde den Unglüdlicen angerogen, 
und im Diejer Iradyt führte man fie, machdem vor verfammeltem General: 
tat auf Geheif des Inguifiters das Tobesurteil durch den Pobefth ver« 
fündet war, zum Scheiterhaufen, der unweit ihres Kerlers auf jener Wirje 
am Arno entzündet wurde, Die nahmals den Namen Prato della Iexca 
Beccjia erhielt.’ 


?) Die Areuje wurden puerft in Franfeeig, (Hurc) Befchluf der Prooinjial:Konziie 
von Towloufe und Berlers 1229 und 1234) eingeführt (Lämborch, Historia Inqui- 
sitionis 339, 342). Im Italien murbe der Mebreuch, mie es fein, erft mafentlidh 
fpäter, mwahriceinlich unter dem Ginfluh ber franzöfilhen Päpfte Urban IV. und 
Ciemens IV. angenommen. — gl. tie übereinfimmenten Erwähnungen in ben 
orvietaner Inqutfitionsurfunden von 1268, Fumi p. 207, 209 etc. 

% Died ergibt Die AbBilbung ber Mitren auf einer Freifomalerel, bie bei Kl 
Hebung der Inquifition 1792 außgetilgt murde, Sie befand fi} Im erften Sof von 
Santa Eroce und yeigte in ber Mitte ein Areuy gelb im roten Felbe, zu jeder Geite 
fad man eine Mitra Die Unterfcrift lautete: „(Qui si punisce quel’ che in Dio 
non erede © s'assieurm nella vorn fee. Jeifmung und Beichreibung überliefert 
der Spoglio Gori Bibl. Marucell. A. 196. — In Stene fand 1290 die Berbrennung 
eines Patareners mitten in ber Stadt auf ber Biaya del Campo ftatt BAR. — 
cch. 100, 1 

®) Die Einpelfeiten ergeben fi aus dem Nusgabenbud des Inquifttors, das 
3. 219 Anm, 6 ermäßnt if, ®etrefis ber Werbeeitung ber Märefie in der Disneie 
orenz vgl. au) die Beletrunnsgeichichte eines Jüngling6, oder Mannes, der, nat: 
dem er zwölf Tahre den Gäreliteen angehangen hatie, in den Oben ber Dominklaner 
eintrat, Sei Gerandus de Fracheto, Vitae fmtrum ord. pracdicat ed. Reichert 
p 180 5. — Bernardus Guldonis (ungefähr 1261-1331), Dominttaner, beridiet 
em 1520 in jeiner Practien Enquisitionis (p. 237), daß bie Manicder feiner Zeit 
Iebenfo wie die Altern) ale fichligen Saframente verihmähten und die Römifhe 
ärce die Mutter der Unzudt, die babplonifche Hure, bie Bafllifa dei Teufels, die 
Synagoge Satans nannten, dap fir Wert mus auf bie „Eröfung“ legten. — Unter 
den patarenifchen Yareiitern, tie 1291 In ologna verfolgt wurden, befanden fich auch 
der flotentiner Tuhhändler Kungers nebft feiner Freu und jwei florentiner Apotgeler 
(Some und @herarbino). Aldovrandi, Acta 8. Officii Bononiae in Ati e Mem. 
della Dep. Stor. per Io Prov di Romagna XIV, 


ss. 
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Nachdem in den erfien fee bis fiben Degennien des 13. Jahrhunderts Fränduns 
in Florenz die Möndstlöfter aus dem Boden gemwadjien waren, erde, “ ee 
im legten Biertel des Dugento deren mur mei, und von ihmen war Sant 
Maria degli Angeli lediglich eine neue Niederlaffung des von alters mödfigen 
Ordens der Brüder von Camaldoli; fie beruhte auf einer Schenlung Des irloenz 
marm jugetanen aretiner Dichters, @uelfen und Gavaliere Baubente ra 
Guittone. Bir fennen die um 1295 entftandene ausgebehnte, aber baulidh ber 
igpeipene Anlage des im „Cafagpiuolo” (jet Bia degli Alfani) gelegenen 
Stiftes aus einer Abbildung von etwa 1445, aus einer Zeit, in der fie noch 
keine weientlicen Veränderungen erfahren hatte; um eine einfhiffige Kirche 
deönten fich drei Rreuggänge, und aus ihnen gelangte man in Die ehenerdigen, 
wenig geräumigen Zellen; ein mächtiger Garten ihloß fih gegen die Kirche 
Sarıt Egidie und das Spedale di Santa Daria Ruova hin an das Gamal- 
dulenjerftift der Maria von ben Engeln.) 

Bon fehr eigentümlicher Art war eine Vereinigung, die erft in eimas 
ipäterer Zeit, 1297, hervortrat; fie nannte fidh mit einem Namen, der nad, 
acht Nenfchenaltern Durch die Gründung des Jana; von Lopola weitzefchichtliche 
Bebeutung erlangen jollte. Schmwerlidh ahnte der Spanier, dap e6 in lorenz 
bereits ein Wierteljahetaufend vor ihm eine „Societas Zefa, au Gefellichaft 
der Knechte Jefu CHrifti genammt, gegeben Hatte. Diefer frommen Gemeinfchaft 
mar, wie es jcheint, niemals eine päpitliche Beftätigung auteil gemorden; das 
Vol betrachtete ihren Begründer Dino und beffen Genofien als „Fraticellen“ und 
ss Drüdte Damit aus, dab c# fie ala Minner von apoftolifdhem Leben betrachtete, 
die von dem offiziellen Nirdentum mit miftrauifchen Augen angejehen wurden; 
die Brüder waren Laien, zum Teil aus ehlen Säufern; ein Antinori befand 
fich unter ihnen. Sie Yeideten fh in Lammfele, und in dem bezeichneten 
Aahre ward ihnen ein Das nebft einer Nirde auf Dem fchönen Ditgel gejcentt, 
der damals „Al Gaftagno“ genannt wurde und bald den Namen Montoliveto 
erhielt. Das apoftolifche Leben Liefer „geifterfüllten Männer“, wie Zra Nemigio 
von Santa Maria Novella fie in einer feiner Predigten nannte, war nicht von 
langer Dauer; jtatt außerhalb der Stadt als Gremiten zu haufen, zogen 
fie es fpäter vor, einzeln innerhalb der Mauern zu wohnen; jo löfte fi die 
Semeinjhaft auf und die Stätte ihres Beims ging 1994 am das inpuifchen 
entitandene füblich von Siena gelegene Rlofter Wontolivete Maggiore über, 
das dort eine bedeutende mänchiiche Nieberlafung Fhuf und dem Orte dadurch 
feinen jegigen Namen gab.) 

Lüßptiger Vürgerfinn in Berbindung mit frommer Neigung zur Caritas 
machte Fih hingegen in Gründung überaus zahlreicher Hofpitäler für Alte, 
Kranke und Pilger bemertbat. Allen andern ftand das von dem Bürger und 
Kaufmann olco Portinari 126 begründete, 124% eingemeihte Dafpital von 


*) Forih. uf. IV, &. 415 „Zur Baugeldichte” und ©. 407 f. „Röndstlöfter". 
*) Forich. ulm. IV, ©. 408 f. „Rofpitäker, Alöfier ulm.“ unter „Soeietas Jesu“. 
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Santa Maria Nuova voran, Das mit 17 Betten eröffnet wurde und im fiebenten 
Jahrhundert feiner fegensreichen Wirffumfeit als eines der größeften Krantene 
häufer Italiens und als eimes der älteiten der Welt elfhundert Leidenden Zu: 
flucht gewährt.) In der Stadt und deren Umgebung zählen wir nicht weniger 
als vierundgwanzig im Laufe des 13. Jahrhunderts meu begründete Bofpitäler. 
66 fam darin ein auf das Praftifche gerichtetes Empfinden zum Ausdrud, denn 
man machte feine Jumenbung lieber einer derartigen Unftalt als einem der 
mörcifchen Verbände, dir ohmehin für fih au jorgen mußten, Aorbauernd 
ftieg indes im Genenjag au diefen die Zahl der Nonnentlöiter; wir tennen 
derer nicht weniger als zmanzig, die im 13. Tahrhundeet begründet find;*) ihre 
tapide Vermehrung ertlärt fh wohl noch weit mehr als aus dem innern Drang 
frommer Seelen zur Yöjung von der Welt, aus den fogialen und politijden 
Verhältniften. für Witwen, zumal für finderlofe, gab es feinen geeigneteren 
Aufenthaltsort; in einigen fällen wiefen wir darauf bin, wie jugendliche 
Opfer der von Partei wegen gefchloffenen Chen alsbald den Frieden hinter 
Nloftermauen fuchten; daß ein Mann wegen Schulden oder „wegen Wartei- 
hafjes“ die Stadt und feine Gattin verlaffen müffe, [dien etwas fo Alktägliches, 
daf; vorforgende Yäter für folce Fälle ausbrüdlich Beftimmungen in ihrem 
Teitament trafen,”) und dementfpreigend icheint die Zahl der rauen und 
Witten, die in die neu gegründeten Llöfterlichen Stiftungen eintraten, die der 
Mädchen ftart überwogen zu haben; die Zahl der Mefignierten und Getnidten 
wird unter ihnen bei weitem größer gewefen fein, als die der von muftiidher 
Sehnfucht zu einem Leben des Bebetes Getrichenen. 


Die ftärtfte Wirlung, zumal auf die mittleren und umteren Slafjen, übten 
die geiftlihen Yaienverbänbe. Durd fie umipann die Sirche allmählih das 
ganze Meinbügerliche Dafein mit einem Nep faum fichtbarer Fäden, und 
wicptiger als das Mirten der offiziellen Närche wurde das in voller Abhängig: 
feit von Prieftern und Mönden fichene fromme Wereinsweien. Mähren 
Slerus und Klöfter verweitlichten, nahın das Bürgertum durch diejes eine firch- 
liche Färbung an, und Bürger, Mönde und Nleriter bewegten fidh gemifler- 
mafen auf einer mittleren Cinie, verfirchlicht die einen, vermeltlicht die andern. 
Won diefen Genoffenichaften müffen die Tertiarier des Kranz non Aiffi, des 
Dominikus und der Sumiliater in den Zeiten bes Kampfes der Kirche unfdät- 
bare Dienfte geleiftet haben, die freifid micht mehr im einzelnen nachweisbar 
find. Wie die zum innen Glaubenskriege Aufgeftathelten unter den Streugess 
Fahnen des Petrus Martgr, unter dem Banner der „Compagnia Maggiore 
della Vergine Darin“ in Nirden und Strafen fochten und freilich unterlagen, 


4) 8, über aba Hier Beregle Torf. ulm. IV, itäter un 
*) Forte. uf. IV, 9. 411 fi. 
») 5 im Teftament 88 Bemandus cl. Ubaklini pop. 8. Jacobi inter fovens 
vom I1. März 1297. SAF. — Brototol det Obizo da Pontremoli. — O. 3. un: 


vaginiert. 


fen 


Der Griede des Kardinads Satino und die Gerrfgait der Junfiprioren. 28H 


itt eingehend bargeftelft worden; feitdem hatte audh biefer fromme Verband 
fich zu einer Wohltätigteitögefellihaft umgemanvelt, deren Mitglieder da: 
neben allerlei tirhliche Pflihten zu erfülen hatten. Seit die Stadt aber 
durch) Clemens IV. zum Guelfentum hinübergeführt war, begannen die Brüder: 
iyaften in umendlicer Fülle aus dem florentiner Boden emporzufpriefen; 
im Zufammenhang mit jeder Kirche und jedem Soiter entitand eine „Com: 
vagnia” mit ihren zwei bis fehs Slapitanen, ihren Nämmerern, ihrem Nat 
und ihren „Ammonitoren“, denen nebft den Kapitanen und einem Weltgeiftlichen 
oder Mönd das Amt yufiel, über das bürgerlih-fttlihe Leben und über 
die Hechtgläubigteit ober wenigftens über bie pünktlide Kirchlicheit der Mit: 
glieder zu wachen, jowie Die Ierenden jur Beflerung zu mahnen. Mandieo 
Gotteshaus, mie das Meine von Santi Apoftoli, geftattete ih jogar den Befik 
auoeier folcher Sopietäten. Es war feit vorgefchrieben, wie oft jeder Benoffe 
au beichten, wie oft er die Meffe zu hören hatte, und cbenfo mann er, fein 
Wachslicht tragend und Litaneien fingend in ver Wrogeffion der geiftlichen 
Xompagnie einherzufchreiten hatte; dafür geleiteten ihm, wenn er ftarb, 
die Genoffen feierlihft zu Grabe. Mandhe der Gefellicheften lieferten bie 
Kerzen für bie Totenfeier, zumal mean die Familie arm mar, und bie 
von Dr San Michele ftellte fagar ein golbftropendes Bahrtuh und ein 
icharlachrotes Zeidenfifien zur Überführung der Leiche in Die Kirhe. Cine 
tefonbers wichtige Einrichtung war mit der Kompagnie der Laubeji ober 
Sociera di Marie Vergine von Santa Maria Novella verfnüpft; fie, und 
vielleicht gleih ihr manche ber andern größern Brübericaften, unterhielt eine 
nabenfehule,') in der natürlich nur Brüder det Alofters Unterriht erteilten. 
Während von den Laienfgulen fpäter in anderem Jufemmenhang bie 
ede fein wird, muß hier auf den Einfluß diejes Höfterlichen Iugenduntere 
Yüchtes hingewiefen werben, ber mit zu bem Cyftem ber geiftlihhen Ginmirhungen 
gehörte. Diefelbe Kompagnie machte es fih zur Mufgabe, durd) die Anaben 
ihrer Mitglieder folde, die fih) lau im Ritchenbefud) zeigten, jur Frömmigkeit 
ermapnen zu lafien, und man rümte Die Rinder, die „durd) fühen Fluß der 
Worte“ Widerftrebende zu rühren, Oleihgültige zu häufigem Anhören der 
Brebigt ober zur Teilnahme an der Meffe zu bemegen verftanden. Lolche, bie 
ih durch befonderen Eifer bei diefem Wert der innen Milfien ausgezeichnet 
hatten, urben, nachdem fie das angemeffene Alter erreicht hatten, aud wohl 
im Santa Maria Novela zu Brübern gemadt.) Die Verwendung von 
‚Kindern, um Ermachfene zur Einkehr und Neue wu vermahnen, wat, wie man 
fieht, nicht eine Erfindung des Dominikanerpriors Ganonarola, jondern ein 
Brauch oder Mipbrauh, der bereits zwei Jahrjunderte früher durch feinen 
Orven im ilorenz geübt wurde. 


*) ©. Zorfh. uf. IV, @. 430. 
”) Ebendort. 
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Gegen Ende des Dugento gab es wohl wenige Handwerker in Florenz, 
die nicht einem jener frommen Werbänbe angehörten, und Diefe wenigen 
werben allgerrein für werbägtig gegolten haben. Man beobachtete die Mit: 
glieder der Kompagnien fharf Darauf, ob fie einem etwas freien Lehen er 
geben waren, ob fie Wirtshäufer bejuchten, dem Spiele hulbigten, und 
felbft auf das unfhulbige Shad), das, fofern e8 nicht um Geld getrieben 
wurde, vom bürgerlichen Geieh geitattet mar, erftredte fich das Merbot 
Zede Aumiberbandlung hatte Verrarnungen zur alge; nad der dritten, 
mochte fie aus welhem Ynlah immer erfolgt fen, ward der vergeblich jur 
Vefferung aufgeforderte Genofie ausgeichlofen; bei manchen der Sogietäten 
ging die Strenge biefer genofienfhaftlichen Sittenpolizei fogar fo weit, dak 
mur die enfte Vermahmung geheim, die zweite öffentlich, vor verfammelten 
Mitgliedern erfolgte und daß, mer dann micht Buße tat, ausgeftoßen 
wurde. Mit einem folhen Rerfemten aber durfte feiner der bisherigen Be: 
führten mehr Umgang haben, wollte er nit dem gleichen Gejchid verfallen. 
weifellos wird diefer Imang und dieje firenge Zucht einiges Gute gemirft 
Haben, aber ebenfo qweifellos. wird dadurdh umenblie Deuchelei entftanden fein, 
nebjt aller dazu gehörigen Durchiteherei, Angeberei und geheimen Böonillig: 
feit. Dem braven Tuhfherer ober Seivenweber, Schuhmacher ober Täfdpner, 
Schlofier oder Vergamenter fmeicpehte «& natürlich unendlich, fih als Hat, als 
‚Gamerlengo ober gar als Rapitan feiner Gompagnia brüften und in jeierlicher 
Vrogeffion in diefer Würbe einhergehen zu dürfen, die ihm ein halb geiftliches 
Anfehen gab und bei der hurgen Dauer der Amter fam Die Reihe wahrfheinlich 
einmal an jeben, der fich eimwanbfrei aufführte. Ihren Dauptzwed haben 
diefe Verbände erreicht, indem jie auf Jahrhunderte das ganze Keinbürgertum 
eng an die Sireje Fnüpften, und die Namirkung macht fi nod) heute genug: 
am fühlbar. Was die vermeltlidte Beiftlihkeit, 1as Das zu einer politifcen 
und finanziellen Jaflitution gemorbene Papfttum an Anehen und innerer 
Wirtung verlor, gemann bie Rirde auf der andern Seite an Popularität und 
Einfluß durch die Laiengenofienichaften zarüd.‘) Über deren Abficht und eigent- 
Kiche Natur darf man fih durd mende liebensmürdige und beftecende Hünft- 
Lerifäge Zeite nicht täufchen laffen; die Malerei, Dichttunft und Mufil find durch 
diefe Verbände mannigfad) angeregt worden, und der goldige Schimmer echter 
Vollstunft, der auf dem florentiner Welen des endenden Dugento und des 
14. Jahrhunderts ruht, fommt grofenteils auf ihee Mehnung. Das Stüdchen 
fröhlicen Seidentums, das ein unverlierhares Eigentum fürlicer Välker ift, 
gelangte in ihnen gu vollem Ausdrud, und die Närdhe hat, Tlug ıcie immer, 
Die Negungen der Roltöfeele für ihre Imede benükt. Das blohe Herfagen 
unverftandener [ateinif—her Gebete hätte die Dantwerler und Heinen Feute als 


') Die fremmen Kempagnien, in denen Anaben und Grmachfene firchlich organı 
fiert waren, betrugen gegen 1790 nicht weniger als 79 (Varchi 11, 107), von denen 
© Anaben‘Fradernitäten ; 1589 deilef fi Die Gefamtjahl gar auf 137 (Poreianti, Vin 
le’ sette beati Fiorentini, 106 =.) 
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ein altgewohnter Lippendienft ermübet, dod etwas anderes war e& mit dem 
Sefang der italieniichen Gaudi nebft allen jeitlichen Zutaten, mit denen man all- 
mählidh die Yobpreifungen der Jungfrau umgab; das Nünftlertum, das im 
talienifäjen, zumal im florentiner Volle Lebt, fand hier mannigfachen Anlaf 
zur Betätigung und die Luft an Klang und Farben ihre Befrieigung. Die 
weitaus ältefte Gaudefi-ompagnie war jene von dem Neperverfolger Petrus 
Daztyr 1244 begründete von Sanız Marta Novelle, das Vorbild und Mufter 
der zahlreichen, Die ihr folgten. Die politifi bewegte Seit des Iahrehntes 
von 1950 bis 1260 mar dem Entftchen folder Vereinigungen nicht günftig; 
man fot draußen gegen Die Feinde und Daheim mar die Neigung zum polic 
tigen Debattieren und Näfonieren ftärfer ale die zu frommer Sammlung und 
zu Sobpreifungen der Iungfrau. Darüber brachen die Zeit ver Anterbifte und 
das gäibelliniihe „eitalter herein, im Dem die vomwaltende Zinnesrichtung eine 
völlig von jener verfchiedene mar, aus der Dieje frommen Zangesverbrüberungen 
empomvuchien. Eine zweite Laubefi-Genofienfait läht fih) denn aud) erft etwa 
30 Jahre nach dem Üntftehen jener von Frater Petrus begründeten, 1273, 
nacpweilen; fie war der Servitenficche der Santiffima Annunyiata angeglicbert, 
und jomit einem Drden, dem der eifervolle Dominilaner von Zerona ebenfalls 
feine Megrichtung angemiejen hatte. Die nädftälteften waren, nad) den erhaltenen 
Urkunden, die von San Siloefteo, die aus P arrengehörigen der Slirche San 
Frelice in Pioyga beftand, wie vom Santi Mpoftoli, beide feit 1277, „Die Ger 
nofieniaft der Meinen Leute“ (Societd medioere) von Santa Groce, die feit 
1978 erwähnt wird, und bie Gompagnia bi San Bilio ober on Sant’ Cgibio, 
tie in demfelben Jahre entftanben zu fein fein. Um wenig jünger waren 
die Compagnie di Santa Marie del Carmine (1280) und die von Santa 
Heparata, nahmals meift Compagria di San Zanobi genannt (1281); erft 
1201 wurde dagegen diejenige Brüderfchaft begründet, die Durch Ditglicdergapl 
und Bermögen die größte Bedeutung gerinnen follte, die Compagnia della 
Mavonna di Or San Michele. Sie entftand, als die Loggia des Getreidemarttes 
gebaut und an einen ber Pfeiler in einem gotiicen Tabernafel ein Bild ber 
Ahronenden Jungfrau angebracht wurbe; zu feiten der Waria fnieten auf den Stufen 
des Thrones je drei anbetende Engel. Gin anderer Pfeiler ward Durch ein Tafel- 
Hild des Erzengelö verziert, deffen an jener Stelle befinbliches Klofter demoliert 
worden war, und bad Gemälde bilbeie gewiffermahen eine Zühne biefer Pro- 
fanation, doc dem jFührer der himmliiden Deerieharen murde bei meitem 
geringere Perehrung zu teil, als der Gottesmutter; als das Merk eines 
für uns mamenlojen Meifters bei dem Branbe des Jahres 1304 zugrunde 
ging, wurde es nicht mehr erneut, Beide Dilver wurden durch Vorhänge 
vor dem Staub des Marktes gefhüt, und diefe wurden mur fortgezogen, wenn 
Yaubi gefungen ober Prebigten gehalten murben, fomie an den zahlreichen 
Äeiertagen. Als die Laudefis®enoffenihaft von Or San Miele erft jeit cl 
Monaten befand, beyarın das Bild, vor dem Die Lobpteifungen ertönten, 
Wunder zu wirken; die Jungfrau heilte Kranfe, madite Sahme gegend und 
vertrieb die böfen Geifter aus den Bejeffenen. Das uffchen war groß, 
19 
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dod) ebenfo groh der Jom der Möndse, yumal derer von Santa Groce und 
Santa Maria Rovella, deren Madonnen ebenfo Iehhaft befungen wurden, ohme bodh 
Wiratel zu wirfen; die Brüder gerieten in ftarke Feinbicaft gegen Die Genoffen: 
{haft von Or San Michele, aber das Belt, das feft an die Deilsmirkungen glaubte, 
ergriff mit Entfciedenheit die Bartei des Gnadenbilbes und tabelte Den offen: 
baren Neid, der aus befien Gegnern jprad.') Da non ben großen Summen, bie 
fi im Almofentaften vor dem Tabernatel anfammelten, und von den größeren, 
die der Compagnie duran Schenkungen und Vermächtnifie aufloflen, Spenden 
an die Armen in Stadt und Graffaft, an Sranke und Gefangene, jchlichlich 
aber aud an die Alöfter elbjt ausgeteilt wurden, verfühnten fih die Wider: 
jager alfmähfich mit der Madonna von Or Son Miele und lernten auch 
ihrerfeits an beren Mumder glauben. So gro mach ihr Ruf, bak die 
Fremden, die nach loren; famen, vor allem fie zu fehen und zu verehren be: 
gehrten, und dies ward ihnen gefiattet, Dod muften zu mehrerer Feierlichleit 
itets die Nerzen anggündet werden, fobald man die Dülle fortyog. Un 
den vier Marienfeiten des Jahres ftrömten Pilgeriharen aus ganz Toslana zu 
der Gmadenfpenderin, ja es fam vor, dal Semofienfchaften aus entfernten 
Städten herbeizogen, um die Madonna von Or San Michele anzubeten; im 
Jahre 1292 wallfahrte die mächtige zu bemaffnetem Schug der Roltareihte be: 
grünbete Societh della Branes von Bologna, unter ihrem weihen Banner mit 
dem roten Zonen, über den Apernin zu ihr.‘) Mit folchem Ruhm wuchs natürlich 
der Reichtum der Kompagnie, Die fih mit der Zeit zu einer großartigen Wohl: 
tätigleitsanftalt entwidelie; man berednete fpäter die Summe der Ulmofen, 
die fie verteilte, auf jährlich 0000 Libras, und in diefem Puntte wurde ic von 
feiner der anderen Genoflenichaften erreidpt, gemeinlam aber mar ihnen allen 
das Paudi-Eingen var einem Gemälde der Yunafrau. In der offenen Getreide 
halle Hatte man des Zuges und der gröjeren Würdigteit halber einen Heinen 
Einbau um das Bild gemacht, den man Die „Vottega” der Kompagnie nannte; 
bier wurden die maffenbaften, meift wächlernen Totivgaben aufgehängt, und 
Meider, fowie Wertgegenftände, bie der Madonna durch Teftament zufielen, 
wurden neben ihrem Bilde zur Rasheiferung, Dach au zu näherer Prüfung 
ihres Wertes durd Naufluftige, eine Woche lang ausgeitellt. Ciner Ichlecht 
verbürgten Nadricht zufolge fi der Schöpfer des Gemäldes von Dr San 
Dicele der fienefer Mala Ugolino geweien, aber wer immer fein Meitter ge: 
wefen fein mochte, wir vermögen uns fcmwer in die gläubige Serle times 
Münftlers zu verfegen, tefien Wert, bald nachdem er den letten Pinjelitrich 
daran getan, Blinden das Gefict, Belähmten den Gebrauch ihrer @licher wider» 
gab und Dämonen in die flucht trieb, 

Das Bild der Yaudefi-Compagnia von Sant Meria Novella war trmeis- 
lid) nicht von einem einheimifcen Maler, {ondern non einem Sienejen ge- 


*) Villani VII, 
9) Ghirardacei I, 304. — Die Statuten der Socieid della Branca: & 
delle Societä del Popelo di Bologns, cd. Gandenzi I, 257. 
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ichaflen, von Duceio di Buoninfegna, tem größten Dieiiter Toslanas vor 
Siotto; fein Ruf muß in Florenz mit hohen Chren genannt worden fein, und 
die Sozietät bewilligte ipm 1285 für eine große Tafel, die er fih zu malen 
verpflichtete, einen für die Zeit nicht unanfehnlichen Preis, nämlich 150 Librae, 
etwas über 900 Fire heutigen Müngmwertes; die Handroerfsmeifter maren gegen 
den Fremden troß feines Nuhmes mifstrauifch gemag, um Die Bedingung in 
den Romtrakt zu feyen, wenn die Malerei Den Saudefi nicht gefiele, hätten fie 
nichts zu zahlen, der Meifter aber bejoß Selbitbemußtfein genug, ohne Widerfpru 
darauf einzugehen. Das Gemälde ift uns erhalten, denn, wie laum bezweifelt werben 
tann, ift c8 jenes unendlich anmutige, das jeht bie Guppela Nucelai in Santa 
Maria Novella jhmüdt. Auf jeder Seite der Jungfrau mit dem NKinde 
ichweben zwei Engel, und ein drittes geflügelts Maar Inter zu ühen des 
Thrones; zu diefem holden Angeficht der Bebenedeiten tönten allabendlic, die 
Lobgefönge empor. Die Kompagnien, wenigftens die größeren, unterhielten be- 
fondere Lehrer, „insernatori di laude‘, die von Or Sam Miele hatte deren 
fogar vier; an jedem Sonntag wurde Singfehule gehalten, und fo wird der Gejang 
würdig und fchön gemejen fein; in älteren Jeiten war er Durdjaus einftimmig, 
fpäter drangen zu den vollstümlichen italienifhen au Lateinifche Terte und mehre 
ftimmige frangöfifche Rompofitionen ein,!) dad gefchab dies erft in ber Periode des. 
Verfalles der Genoffenfchaften; in deren Früheit fang man die fchlichten, oft tiefen 
Dnmnen nad) Melodien verigollener frommer Tonfeper, von denen viele dem 
Alofter Santa Marin Novella angehören morten; zum Schluß eriholl ein 
Uve Varia, aud) wohl ned) ein zweites zum Seil der Aranken und für bie 
gelunde Wieberfeht der auf Neifen befindlichen Mitglieder. Die Laubi wurden 
Inieend gebetet; an ben Wigilien der elle hielt jeder Sänger eine Mads- 
terge in ber Wand, und am biefen Abenden endete bie feier mit einem pro- 
jeifionellen Umzuge. Die Lieder des Abends waren mit Areide an einer Tafel 
begeidhnet, und auf einem Pult rubte ber mächtige Foliant, ber Tert und Noten 
im großer, weithin fichtbarer Schrift entfielt, gleic; den Antiphonarien der 
Rirdenchöre; an den Vigilien der Fefte jhmüdte eine reiche Dede das Pult. 
Die Compagnia di Santa Neparata lieh das Madonnenbild, vor dem fie in 
der Krppta des alten florentiner Domes abends zu fingen pflegte, an jedem 
Sonnabend auf einen Altar der Oberfirche bringen, und cs mar Gebot, da 
diefe Überführung unter dem ange frommer Lieder, beim Schimmer von 
Kerzen aefeheben müfle; am Tage der Verlündigung Meriae trug die Brüdere 
ichaft ihr Banner in Progeffien einher, und an den Sauptfeften öffnete man den 
Schrein, darin «5 hing, und zünbete ein Licht vor dem, wahrjdeinlich mit dem 
Bilde der Jungfrau geichmücten Gonfelone an; an beitimmmten Feiertagen wurde 
eine Gruppe aus Eifen gefhlagener Figuren zur Merehrung aufgeftellt; ei 
waren wohl farbig bemalte Sejtalten der Madonna und eiwelcher Heiligen.) 


*» Sudiwig in „Sammelbände der internationalen Mufit-@efelffhjit“ IV, Heft 1, 


) Gin Gemälde jeltfamer Art, das die fromme Genoffenidaft jpäter befah und 


Sau Google um 


294 Reuntes Kapitel 


Die Laudefi von Santa Maria Rovella fhmücten ihren Verfammlungsort 
in ähnlicher Art; fie ftellten vor dem Bild des Duccio Engel mit Meifing- 
flügeln auf, und ie Kerzen vor der Madonna verzierten fie mit Lünft« 
Hichen Blumen; am Tage von Dariae Dimmelfahrt, am 15. Auguft, brannte 
im großer Höhe ein mächtiges Machslicht, und das Gemälde Duccios ums 
krängte man mit nee Gitlande roter und weißer Nofen. Wir willen nicht, 
ob allabenplidh rauen an dem Gefange teilnehmen tomnten, was freilich zu 
vielerlei Imilcenfällen geführt hätte, aber jevenfalls hatte die Genofienichait 
von De Sarı Michele audy weibliche Mitglieder. Führen wir nod an, dafı bie 
Saubefi an dem Gotteshaus, in bein fie fi verjammelten, ihre gemeinfame 
Gruft bejaßen, die fie mit einer Infchrift oder einem frommen Gemälde zu 
ichmücten pflegten, fo ergibt fich, meld emges Band vie Genoffen in Geben und 
Sterben untereinander und mit der Rirce verfnüpfte. Da man die Abend» 
ftunden fters, ober doch Häufig, gemeinfam mit Gejang verbradte, war den 
Neigungen des Südens gemäß auch für das gefellige Vebürfnis geforgt, und 
die Stirdhe umfing im folder Art faft das game Dafein der Lleinen Leute, jor 
weit es fich nicht im politiigen Leben, in der Wertftatt und im eigenen Dauie 
abfpielte. Wormisgend gehörten Dandıverler und Lente des Mittelftandes den 
ZaudefirNompagnien am, doh bei der von Dr Zan Michele eingefhrieben 
zu fein, gehörte für bie Bornehmen gleichfalls zum guten Ton,') weburd 
indes an dem Populazcparalter auch viefer Genofienichaft nichts geändert 
wurde. 


Gmwaltsptel Das Bild des geiflihen Weiens wäre fein vollftändiges, wollten wir 
Gele nicht audı der feierlichen Aufammmentünfte von Vertretern der großen, über das 
meinratıen Abendland verbreiteten Möndsorganifationen gedenten, zu deren Schauplag 
is Seren Arloreng häufig erwählt wurde. Man lernte bei jolchen Anläffen die Yeudhten 
möndijcer Bifenfdaft und die berühmteiten Staatsmänner in ber Autte 
fennen. Die Dominikaner hielten hier zum erften Male im Jahre 1257, zur 
Zeit des Glanzes der Kommune während ber Serifchaft des Voltes, eine der- 
artige Verfammlung ab und zu iht eridhien unter den andern namhaften 


das etwa in biefer Zelt entftanden fein mh, aelangte erit ımei Jahrhunderte jpäter 
in ihren Befig- Im der Zrifengelt befand es fi über dem Grabe det heiligen 
Benobiud. &8 fleilte biefen nehft feinen angeblihen Schülern Eugenius und Credcmtius 
dar, Die auf Grund einer im 11. Iaprtundert gefäljcten Bite als Heilig werchet 
wurden (j. 8% 1, ©. 206) Won Diefem Yilde bepanpiett man und Kieh «6 au In 
großen Buchftaben Darunter füreiben, daf +8 auf Yolı von jener Ume yemalt je, 
die inı Winter ergeünt war, als Die Bahre mit ber Wide bed Senobiud bei ber Über: 
führung von Can Sorenjo nad) Santa Heparata den Baum berührte. Das Bild be 
findet fi jept Im der Galeris mu Parma, Mn die Nompagnie tum «6 etwa 1487. 
dgl. Poggi In Rivista d’Arte V, 112 ss und Forfa. ul. IV, @. 44. 
') Villani 1. 6 
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Jüngern des San Dominieo der vormalige parifer Theologieprofefior Frater 
Hugo de Santo Caro,‘ ein Burgunder, auf den die Brüder mit befonderem 
Stolye blidten, weil er, freilich in völliger Ahireung won den Geundbegriffen 
eines !Bettelorbens, als erfter Dominitaner über der weißen Autte den Karbinals: 
purpur trug. Yon dem Generallapitel des Jahres 1272, an dem Thomas 
von"Xquino teilnahm, it die Nede gemefen.‘) Nam Jahre fpäter hielten die 
leitenden Männer des Präbilatoren-Berbandes hier von neuem ihre Verfamm: 
lung zur Beratung der Ordensangelsgenheiten ab und Die Configli bejchloffen ven 
Brüdern von Santa Marin Novelln „aus Liebe Gottes und zu Ehren der 
Kommune“, wegen der großen often der Beherbergung fo vieler hervorragen- 
der Konfratres, eine anfehnlihe Deiftwer zu zahlen.) Die Serviten waren 
am Arno heimiich und hatten |chon ihr erites Beneralfapitel 1255 am Baupt: 
fi üheer Macht verfammelt.) Die Auguftiner feierten hier bas ihre im Mai 
1287 und aus Xloreng war die Erllärung datiert, durch die des Egibio 
Golonna bis dahin vielumfämpfte Schriften an allen Säulen des Ordens 
eingeführt wurden, „weil feine Lehre die Welt erleuchte‘.*) Für die Provinzi 
tapitel der Minoriten bildete Zanta Croce den Wereinigungspunft und auch 

den Möndhen in ber Rutte Des rangiskus gewährte Die Stabtwermaltung bei foldjem 

Anlafı eine Beifteuer.‘) Diefe Iufarnmenfünfte fhmeicelten, wie die Veichlüfie 

der Mäte zeigen, der Citeldeit, dem Zelbfigefühl der Würgerjcheft und viele 

jahen batin gewiß einen Jumachs an Simmelsgnabe und eine vermehrte 

Gewähr des Seelenpeils. 

Doch murben die Florentiner, mie wir andeuteten, burdh Die vorwiegende Sirdh+ DieBemenuns 
ißteit üprer Gefinnungen nicht verhinbert, in einen Konflilt mit Sonorius IV. “rar, N 
Au geraten. Die Korderung der leihheit von Geiftlihen und Laien vor dem Mefe, Kikicen‘ 
die Aufhebung des befondern Berichtöftandes für ben Sllerus war ein altes Poftulat 
der florentiner Demofratie, das con vor fat einem Menichenalter zu ernften 
Kämpfen und zu einer Interbigierung der Stadt geführt hatte;") der empfinde 
fiche Punkt der Sandelsinterefien und der Areditficerheit fam dabei ftart in 
Betracht, wührend der Klerus gegen die Mlaren Notwendigteiten des bürgerlichen 
Dajeins bis zum äußerften das zu verteibigen fuhte, was man die „Hrchliche 
Libertät“ zu nennen beliebte und werunter man die Straflofigleit und Unver- 
antrvortlichteit für jeden Beiftlichen veritand, folange er fich der Gunft jeiner 
Obern erfreute. Den erimierten Gerictäjuftand verlangte die Arche nicht 
nur für jeden wirffichen Briefter, fondern für jeven, der die Weihe empfangen 


') ©. feine Biographie in der oroistaner Orbenshronif, veröffentlicht von Fumi 
im Ball. per |'Umbrin. KIT. 100. 

yes. 

”) Consulte 1, 36. 

+) Foceianti, Vite de’ seite beati Fiorentini p. 82. 

9) Echoly, Die Publisiif zur Zeit Philipps bed Schönen &. 9. 

9) Consulte 1, 389, 306. 1290, 28. Wäry und 10. Aptil. 

"©. Band IT, 1, ©. 44 fi. 450 
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und fih einmal in geiftlidies Gewand gefleidet hatte, aud wenn er es längft 
nicht mehr trug und im vermegenften Sinne des Wortes ein meltliches Leben 
führte. Nach Firhlichen Begriffen unterftanden Nerifer für alle Berhält: 
niffe ausfchließlich dem bifhöflichen Tribunal, und hegreiflicermeile mar 
für fie die Jurisviftion des Krummfinbes eine hödft berueme, da der welt: 
tige SHläger oder Antläger den priefterliggen oder halbpriefterlichen Ber: 
Hlagten gegenüber auf alle Fälle einen ihmeren Stand hatte. Dennoch mochte 
dies ertragen erben, wenn ber Sleriter wirflih cin Mirchenamt belleibete 
und fein Bergalten einigermaßen unter der Kontrolle der öffentlichen Meinung 
ftand; allmählich aber hatte fich eine Klafje von Xeuten gebildet, die die Weihe 
ur alö einen Wormand zu jhamlsfer Ausrügung der Immunität benupten 
und die man als „falfche Geiftliche“ oder „elsrici firtisi“ zu bezeichnen pflegte, 
©s gab ihrer folde, die nice einmal die Meffe zu lefen verftanden,‘) und viele 
von ihnen gingen bewaffnet einher, bereit zu jenem ühlen Abenteuer, defien ge: 
jeglichen Folgen fie fich leidht zu entziehen vermodten. Manche wandten fidh 
berufsmäßig dem Handel zu, in beffen Praktiten fie beffer Belceid wuhten, 
als in der Ausübung geiftliher Pflichten. Wir kennen die Lebensführung 
eines jolden Peudo-Priefters, der rrigo Giacopi hie und Sohn des 
Notars Ser Lapo da Monte-Ficalli war, durch einen Progeh vor bem Bericht 
des Bifhofs von jiejole, aus defien Diözefe ev fortgelaufen war, Neun 
Tahre Lang lebte Arrigo in Paris als öffentlicher Mucerer und Mandleiher 
und fah dort, nad} bem Braud) derer, die Diefem nicht fehr chrenvollen Beruf 
oblagen, auf offener Straße am einem teppichbehangenen Tifh, an dem er jene 
Beichäfte und daneben audh die des Beldwedifels betrieb. Er trug Waffen zu 
Verteibigung und Angriff, und die Mufgeit verbrachte er in Bordellen 
bei Würfeln und Sajarvfpiel; in feinen Haufe lebte er mit einer ihrem Danne 
entflohenen Frau zufammen; in der Nut Calandre und der Kue de la Guanterie, 
wo die lorentiner und fonftigen „Lombarten‘ hauptfächlic, ihren Sit hatten, 
iepeint er eine allgemein befannte Perjönlicteit gemefen zu fein. Später zog 
& ihm nad) Florenz jurüd, und hier betrieb er den Maurer bei der Kirde San 
Firenze, aber er verichmähte es audh nicht, in feinem Peimatsort Monte-icalli 
im Grevetal derartige Bejchäfte zu mahen. Bei eldzügen der Vaterftadt zog 
©x ganz tapfer gleich andern Bärgern zu elde, aber als das große Bankhaus 
der Srangefi Forderungen von ihm einzichen wollte, dir mucifellos aus den parifer 
Beicäften Herftammnten, erflärte er, dafı er Bei fe, und ale foldher nur vor 
geiftlichem Gericht belangt werden fünne, was denn freilich nicht hinderte, dafs 
ex ins Gefängnis des Wodeitä wandern mußte. Eine Verordnung des flor 
finer Domtapitelö belehrt uns übereinftimmend mit biefem Prozeß über das 
Wirtshauslsben, das bie falfchen Seiftlichen mit Spiel und allerlei Liederlich- 
feiten daheim ebenjo wie in ber erne führten, und ie bellagt überbies, dap 


») Comsulte I, 288. 
*) Forfch. ufm. III, Reg. 498. Der Progeb gebört dem Jahre 1302 an, it aber 
natürlich aud) für die etwas frühere Zeit bejeicnend, 
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häufig von ihmen Morde, Diebftähle, Raub und Vranbftiftung verlibt würden, 
dab fie im ftändigem Wertehr mit Jnfamierten und mit Verbannten der 
Kommune jtünden. ier Jahrzehnte fpäter mußte Der Biihof Aranciscus 
feinen Spnobal-Konftitutionen die Beftinmung einwerleiben: Da das geiftliche 
Hewarıd häufig von folhen genommen werde, die daburd) nur der verbienten 
Strafe für Verbrechen entgehen wollten, follten derartige „Brieiter“ wenigftens 
micht zu Domberren gewählt und es follten ihmen line Mfeänden erteilt 
werben;*) au) mußte von neuem vorgeföprieben werden, Dafj es den Laienbrüdern 
der Konverfen der Slöfter nicht quftehe, Stellungen in Danbelsgeichäften 
anzunehmen.) 

Das Grundgefeh des Jahres 1285 ordnete, vielleicht mit unter dem Ein- 
fiuß der fürg zuvor erlaffenen bologneier „allergeiligften Statuten“,”) fcharjes 
Dorgeben wider bie falfchen Geiftlichen an, do& hatte man die Anwendung 
der Beftimmungen einftmeilen nad bis zum 1. September vertagt;‘) offenbar 
der Mipftimmung halber, Die die vropenden Masnahmen beim Klerus erregten. 
Die Gefangennahme eines volterraner Priefters,*) wir wiffen nicht, aus welchem 
Anlafie, brachte die Angelegenheit von neuem in Huf; der Bifchof von Volterra 
fellie augefordert werben, ihn feiner Verbrehen halber, Die wohl in irgend- 
melden Gemwaltaten beftanden, Der geifilihen Würde zu enttleiden, worauf er 
dan in Florenz als Yaie abgeurteilt worden wäre. Der Bifchof weigerte fih, 
und da bie Priefterfchaft gegen Die Beflimmungen bes Statuts eine gewaltige 
Agitation ins Wert fepte, da fie mit einem Projef vor dem apoftolifchen Stuhl 
drohte,‘) bemächtigte fich der Bürger eine ftarle Erregung. Die Ertommuni- 
tetion eines verföhnten @hibellinen, des Nehtsprofefiors Buonaccorfo Elifei, 
durch Alcampo Abbadinghi, den Propfi von Prato und florentinr Kanonitus, 
mit defien eigenartiger Perfönlichleit wir uns früher bejchäftigt haben,‘) und 
der in jeinen alten Tagen eine bejonders einfuhreiche Stellung im florentiner 
Nerus einmahm, vermehrte den Grimm, da fie im Zufammenhang mit dem 
Ginfchreiten der Kommune gegen Die „eleriei fittiz“ geftanden haben muß. In 
den Räten der Stadt murde beihloffen, jenen Juriften Mäftig gegen Alcampo 
zu fchligen;*) man ging weiter, und eo murde der Antrag geitellt, allen Geift- 


3) Constitutionex synodales mom 7. Muguft 13 
Fir. Vol. II (ed. Gheradi), p Lib. I, Par. ı. 

4) Tbid, Lib. IH, 19. — Über die in Sanbefögefaäften tätigen flanbrifgen Belfe 
Hipen und Das Borgehen der Kommunen gegen fir 11257) |. Funck-Krentano, Philippe 
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le Bel en Flundre 101 s. Bermandie Verfälinie eryrugten in den entfernten 
ändern übnlie Wirkungen. 
3) „Ordinamenta sweratissima" (od. Gaudenzi) p. &. — Mm #2. Ditober 1285 


(Lone. I, 316) berief fi ein Redner im Rat awsbrüdtich auf das „anbersi 
die Geifiligen geübte Verfahren. 

+) Consülte 1, 258. — In Pifteta: talıtarifhe Beftlmmung gegen bie fictieii 
deriei f Breve et orlinamenta populi ed. Zdekauer Lib. IT, c. 19. 

>) Come, 1, 285, 287. — *) Come. 1,207. — 12. 9. II, 1, ©. 452. 

») Com. I, 270, 287 
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lichen, die nicht gleich den Laien fümtliche Steuern bezahlten und alle Tom: 
munalen Laften trügen, jepwede Nechtöhilfe zu verweigern, mit andern Worten 
fie redhtlos zu maden.) AS die Aeriter die Kommune wirtlih vor dem 
Wapit anlagten, wurde in einem dazu ver ben Prioren, dem Pobefth und dem 
Napitan berufenen gemifiten Kat von Richtern, Rittern, Kaufleuten, Notaren 
und Sanbwertern, dann aber auch im öffentlichen Parlament in Santa Reparasa 
der Antrag geftelt, über die florentiner Geitlichleit ähnliche Mahnahmen zu 
verhängen, wie fie vor drei Tahren in Biftoia ins Merl gejept waren.) Keiner 
follte einem Priefter in feinem Haufe Wohnung geben, fein Arbeiter follte fein 
Zand bearbeiten dürfen, ihren Perfonen mie ihrem efiy follte keinerlei Schup 
der öffentlichen Gewalt zu teil werben?) Darauf erfolgte die Verkündigung des 
Interdiftes und die Priefter fiellten den Gottödienft völlig ein.‘) Troß diefer 
beiberfeitigen Rampfesmafnahmen fam es indes zur Cinigung, und als der 
Wapft im November 1285 den franzöfihen Nurialen Haimond Agier, Doyen 
der Nice von Pup, als Legaten nad loreng jandte, um bie Behörden vor 
den apoftolifchen Stuhl zu aitieren, fand der franzbfiüche Prälat nichts mehr zu 
tun, denn inpoifchen Hatte der Alerus Das Nacıgeben für Hug, und die Ber 
fühnung für vorteilhafter eradtet als die Fortjegumg des Nampfes.) Das 
Domtapitel, dem während ber Sediävalang die Wahrung der bifcöfl 
Autorität oblag, erließ eine Werorbmung, durch die es den Geiftlicen 
peremtorifch ein ftanbesgemäfes Leben worfhrieb und durch die fie anger 
halten würben, Tonfur forsie geitliches Gewand zu tragen, dem Gottesbienit 
beigumohnen und die Waffen abzulegen. Siehen Die Mleriter trop diejer Ber: 
mabnung nicht von ihrem wüften ®cben und der Bemeinfhaft mit Übel: 
beleumunbeten ober Werbannten, fo wollte das Kapitel fie fürberhin nicht mehr 
gegen die Behörden und wie melilichen Gerichte [—hüken, und damit war erseicht, 
wat die Vürgerfchaft verlangte. Die eftttelumgen des Kapitels fanden fo vol: 


») Cons. I, 2 
2.2 
») Cons. I, 207, 
+) Come. I, 315. 
») Cons, I, 337. — Päpflides Schreiben 1285, 5. Ropenber, Prou No, 167. — 
Wenig fpäter wird in Bergamo eine ganı ähnlite Beregung wie in Blorenz gegen 
die Prieterfiaft bemarfbur. Mäyfttichen Shpreiben 1AR, IS Dezember, Prou No. TI. 
— San Gimignene maßte fein Recht auf Zefteurrung des Alerus und feine 
Sericnsboheht über Ihn mit folhem Recdrust geltend, Daß bie Mehrzapl der Bei 
Ucpen Die Stadt verließ und das Jmterdift üDer fie verhängt murbe. Die Beperden 
fießen die Gauptfieche befegen und bürd einige auf ihrer Seite flehenbe Priefter 
Wefie Iefen. Den Landarbeitern mar unteriagt. Die Ländereien der wiberftrebenden 
eriter yu bearbeiten ufm. @Säreiben Ritolaus' IV. an ben Bifepof von Foren 
1200, 5. November, Langlois 3581. — Pari. uf. II, 1751-63, 1766, 1781, 1800, 
1801. — Denen, die älter als 12 Jafre, war es in San imignano verboten, Spott 
Heber auf die Geiflicpen zu fingen (Regefi 176%), den Nimdern Blieb eö erlaubt 
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ftändigen Beifall, daf man fie dem Statut einverleibte; noch nad mehr als 
‚einem Denjcenalter ftanden fie als muniipales Gefeg in Gültigkeit." 

Unter den gegebenen Umftänden hielt Ponorius IV. es für erforderlich, Swieirätnge 
die geiftlichen erhältniffe der Stadt etmas mehr zu diägiplinteren und vor "Trust 
altern dem bifchöflichen Interregnum, das nunmehr fit elf Jahren bauerte, ein 
Ende zu machen. An Verfucen dazu hatte es jcen früber nicht gefehlt, aber 
fie waren an den (eibenfhaftlic) verfodhtenen Perjonen- und Familienintereffen, 
an politifchem Parteiaber und arı Intrigen manderli Art gefceitert. Bor 
allen Hatten die Bisdomtni nebft den zu ihrer Comforteria gehörigen Befchlechtern 
Dos wollfte Interefie daran, den Imifcenzufland, der ihnen reihe Einnahmen 
und großen Einfluß gewährte, fo lange als möglich zu erhalten; als dies end- 

Kid) micht mehr anging, verfuchten fie die proviforifde Verrihaft über das 
Biihoftgut durd) Erhebung eines der Ihren, des florentiner Ranoniters Lottieri 
della Tofa, zu einer dauernden zu machen; tiefen Angehörigen eines führenden 
Guelfengefölechtes ftellten feine Wiberjacher den Styiatta degli Ubelbini, Dome 
bern von Bologna und von Lüttich, entgegen, Neffen des veritorbenen Karbinals 
und Bruder des bolognefer Bifhofs wie des pifaner Erabifchofs Nuggero.) 
Wäre feine Erhebung aeglüdt, fo hätten drei Brüder des mächtigen ahibel- 
tinifcpen Feudalhaufes drei der wichtigien Disgejen Mitelitaliens regiert, und 
man ahnt unfchwer, welchen Eifer auf der einen, weldie Abneigung auf der 
andern Seite biefe Kandidatur erregen mußte. Die Mahl verlich, wie fie ver- 
Haufen mußte; jenes Mitglied des Napitels war ein Parteigänger, und eine 
Einigung war ausgeiclofien; beide Teile verfohten ihre Sade vor dem apofto: 
Liichen Stuhl als die angeblich beffere umd gerechter. Die Nurie gab, wie 
meift in folchen Fällen, beiten Umseht und ernannte aus päpftlicher Macht: 
volltommenheit einen indifferenten Dritten. Xottieri deln Toja wurde Dadurch 
entfchäbigt, dafı er zum Arhiviafon des heimiichen Sapitels, baln darauf aber, 
auf Beranlaffung des ghibellinifcjen Freundes der florentiner Guelfen Maghinardo 
da Zufinana, mit dem er verfännägert war, um Bihchof von Faenza gewählt 
wurde; am Abend feines Sehens, im Jahre 1302, jollte ec das Ziel jeiner Wünfche, 
die jlorentiner Bifchofowürde, endlid) Doc) nach erreidpen; Schiatta degli Ubaldini 
folgte 1295 feinem Bruder auf dem Bichofeftuhl von Bologna) Zum Ober: 
Haupt der florentiner Rirche aber ernannte Dongrius IV, am 24. Mai 1285 Sms He 
den Dominitaner Iafob Mainucci von Werugia,‘) früheren Prior des römifchen Yun mer 


Bat von 
Mofiers Santa Sabina und dergeitigen Üben wer Mrebigerbrüber der seen, 


"Die umdatierte Verordnung des Kapitels mird ald In der Zeit der Gehler 
walanz erlaffen beyeihnet und fie ift dronologifh durch den berenten Streit, wie 
durd Me Anmen der Xanenifer, jumal des Alcampo, na beftimmen. Cie mucbe, ob: 
mohl en fih eine geiklige Neroebmung, mach in das Constätutum potestatis won 
323 (1. 10%) aufgenommen. — SAF. 

*) 18. Xuguft 1287. Unntinelli Chronie, Mittar. Access. col. 279. 

*) Ghirardacci 1, 387 

+) Tgh.-Col. III, eol, 125. — 8. aigi, Del. X, 224. — Prou 
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umbrifchen Hauptftebt; er hatte vordem im Areigo, Bucca und Orvieto als Lettor 
den Nachwuchs feines Ordens unterrichtet und fid) als Ranelrebner einen 
Namen erworben.) In altem Interefie für loren; erteilte ber Kardinal Latino, 
fein Ordensgenofie, ihm am 9. Juni in Rom die Konfetration, und am lesten 
Tage des Monats hielt er feinen feierlichen Eimug in die Arnoftadt. Obmopl 
fein Epiftopat nur nad) Moden zählte, verweilen wir bei der Schilderung 
diefer merkwürdigen seilichteit: und ihrer Bräuche, deren Veihreibung in 
dafumentarifcher Genauigkeit auf ums gelang fie ftammten wohl in der 
Yauptfache aus weit älteren Seiten, aber fie waren von dem feitfrogen Ger 
ichlecht jener Tage reicher ausgeftatiet worden ; mehr als ein halbes Jahrgundert 
fyäter vollzog fih der Einzug des Biicofs und jeine jeltiame jombolifhe Ber: 
mähfung mit der florentiner Airds noch in wöllig denfelben Formen, in denen 
Ara Jacopo im Juli 1280 feine Mürde antrat.) Unter Führung des Poveftu und 
des Kapitans zogen Nitterjdaft und Boll dem neuen Biichof ein Stüd weit auf 
der fienefer Strafe außerhalb der Porta San Pietro Gattolini unter den 
Trompeten: und Genamellatlängen der Stobtmufit entgegen; die Geiftlichteit 
und alle Möndsorben waren mit ihren Ncugifigen ausgerüdt, geführt von den 
‚Nanonifern des Domfapitels; am Tore harten die jämtlicen Eplen non der 
Gonforteria der Visdomini, Tofingbi und Alioti, die bisherigen Verwalter und 
fogenannten Schüyer des Bistums; jeder mug einen Kranz auf dem Daupke, 
und als der Bifchor im feitlichen Womp mit der Mita geihmict eincitt, 
heben vier von ihnen dinen Baldadıin aus golddurchroieltem Geidenftoff über fein 
Haupt; zwei ergriffen Die Shügel feines Noffes um ss zu führen, und bie andern um« 
Tingten und geleiteten if. Co bewegte fihh der Zug, voran Die Nrogeffion des 
Stlerus und der Orbensleute, hinter bem Bifchof bie Mitter und das Boll, über den 
Yeno zum Ronnenklofter San Pier Maggiore am Ofttore der Stadt; dort hoben Die 
Visdomini den Bifdof vom Pferde und geleiteten ihn zum Altar der Klofter: 
fire, wo er ein hurges @ebet fprach, dann führten fie ihn in ein Gemac, in 
dem die Hbtiffin ein fchön auögeftattetes Bett bereitet hatte, auf dem er einige 
Zeit ruhte. Asbald fien er in den Nlofterhof hinab, um ein von ben Nonnen 


3) Seine Tutje Biogvapple in ber fogen. Dominktaner-Cronit ber Komm.Bibl. 
in Perugia (oder des endenden 13. Jahefunberts — No. 93, 1. 20). 

*) ©. de stunde vom 30, Junt 1286, Lami, Mon. ILL, 1709. 

*) Urkunde vom 4. Muguft 1942 detrefis Des Cinyuges des Bıjchoiö Angelo dealt 
Xeclaioli (Einleitung Mannie zur Cronien di Donate Velluti p. 15) unter Benuung 
des Tertes der Mefunde vom 1286. — Die gejöilberte Zeierlicteit fand zuegt 155% 
fett, Yom Eingug des Lortierk bella Toja, 24. Mebruar 1102 (SAF, — =, Pier 
Magx: Gedrudt Uphelli-Coll. III, col, 1:2), Hat fi der Wroteft eines Eimoitus 
Der Nonnen erhalten, monad den Alıfter fein Präjudis Daraus ermachfen folk, dal 
an dem Mahl auher dem Gefolge %e6 neuen Bilchois auc) mehrere der Tofinghi und 
einige Domfanoniter teilgenemmen hatten. Man hielt es für loßnend, darüber eine 
motarlelle Urkunde adyufaffen. — Eine der Plorentiner durKaus dhnlice Ceremanie 
war in Piitota üblich. 
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gerüftetes Fejtmahl einzunehmen; das Hof, auf dem er eingeritten war, erhielt 
die Mbtiffin als Gefcpent. Die Nacht verbrachte der Bifchof in jenem Zimmer 
des Alofters, und er fchlief in dem von der Abtiffin für ihm bereiteten Bett, 
was eben als Sinnbild feiner Vermäblung mit der florentiner Sirdje betrachtet 
wurde. Ar Morgen fanden fih wieberum die Viebomini mit Krängen auf 
den Däuptern ein, geleiteten ihn zum Feühgebet in die Nirche Can Pier 
Viaggiore und affiftierten ikm bei ter Unlegung des bifpöflicen DOrnates. 
Anzwifchen hatte ih vor dern Gotteähaus die Progeffion des Nlerus vers 
fammelt, und mit ihe gg da& Oberhaupt ber fläbtifhen Gierardhi 
oruntvollen Ktungifchen Gewündern, doc barfuß, nad) ham Dom von Santa 
Neparata. Am „Geniculum“, im jetigen Borgo degli Albizgi, an der Stelle, 
wo Der Vegende nach Sant Zemobius den toten Anaben aufermedt haben 
folkte,‘) Iniete er zum Gebet nieder, und auch in Samta Neparata wandte er 
fi nach feinem Einguge zuerft zum itar jenes beiligen Vorgängers, um beffen 
Andenten feine Devotion zu beyeugen. on dort ftieg er — immer von den 
Wisdomini geleitet — die Treppe zu dem erföhten Chor hinauf und in der 
Satriftei erfuchten ihm die Ranoniler, feine erfe floremtiner Meife in ihrer 
Rirehe zu lefen, während die Viedemini nach vorheriger Mbrebe Einiprud er- 
hoben, weil diefe Ehre dem Serfommen gemäß dem Gotteshaus drüben, dem 
„Bel Zar Giovanni” gebühre. Der Bilcpof fhlichtete den Streit vereinbarter: 
masen durd) die Erflärung, er wolle der Bitte der Domberren entipreden, 
aber dadurd) folle dem Serfommen und den Reiten der Kirche des Täufers 
kein Abbeuch gefhehen. Darüber wurde denn ein meitfdichtiger notarieller 
At aufgenommen und alsbald zog ta Iacopo, Der inzmifcen Mefgemänder 
angelegt und fid befhubt hatte, wieber zum hoben Chor ber Kirche, wobei die 
Wiodomiri die Scleppe feines Mantel trugen; dann Haben fie ihn auf den 
marmornen Bifcpofsftuhl, der hinter bem Altar ter Santa Neparata ftand. 
Nachdem er die Mefe gelefen, fchritt er unter dem goldenen Baldadhin 
hinüber ins Battiftero, wo er am Altar des Täufers betete, um fi dann 
mit. derfelben Feierlihleit Bi8 zur Areitseppe des Bifhefspalaites zu ber 
geben. Im feinem neuen Peim inftalliertem ihn die Biedomini dann 
auf dem Sit in der Bausfapelle und überreichten ihm die Cchlüflel des 
Palaygo, womit die eigentliche „Einfegung” ihr Ende hatte. Die belrängten 
Wiovomini aber geleiteten ihn weiter in feine Gemächer, wohin bie Abtiffin 
von San Pier Maggiore das Prumtbett aus dem Nonnenklofter geihidt hatte, 
und nahmen als Gäfte an feiner Mahlzeit teil. Na etlichen Tagen fand 
die Ceremonie der Vefipergreifung mit einem Zuge des Bifdofs, feines Ge 
folges und der Viodomini nad) San Miniato, mit einer Veffe in der (dönen 
Rice des Märtyrerd und einem anjehnlicen Feitmahl in dem Bügelllofter 
ihren Wofchluh. 

Fra Iacopo Hat diefe ftrapagiöfen Feitlichteiten mır um wenige Wochen 
überlebt; ex fheint fih bald nor den geräufchvollen Plichten der Nepräfentation 


y 80. 1, 72, 


302 Reuntss Kapitel, 


in das Mlofter jeines Ordens jurüdgegogen zu haben, und am 13. Auguft tat 
er in Santa Maria Novela den legten Mremyug.) Rad) fieben Wocen war 
der Bifcofsftuhl wieder verweift, doch diesmal dauerte Die Vatany mur furie 
Zeit. Das Kapitel war aud) jegt geipalten; die Majorität wählte einen aus 
Andres de den eigenen Neihen, den Dagifter Andrea de’ Mogzi, der als Subdelegat Des 
a! Karbinals Fatino eine fo bedeutende Mirfung entfaltet hatte und zulegt alo 
30 00. Negent von Aampanien und Marittime für die Sure tätig geweien war, Die 
Minberpeit Dagegen wünfchte der Bilchof Thomas von Piftoia zum Nachfolger 
des Fra Jacovo zu machen. Db etwa chen bei der Wahl Einwände wegen 
der Lebensführung des Prälaten geltend gemadt wurden, muß dahingeftelt 
bleiben; das zwiejpältige Yorum des Kapitels wurde vom Papit einer Rom: 
wiffion von drei Rartinälen yur Prüfung übergeben, und Diele ftellte fh dies: 
mal ausnahmsweife auf die Seite der Mojorität) File eine Neihe von Jahren 
Hatte Äloreng, was feit Menfhengedenten nicht erlebt worden war, einen 
einheimifhen Bifchof, dem das Schhdfal freilich den traurigen Abfcluf eines 
glängend verlaufenen Dafeins beitimmt hatte. 
Sonerus IV. MWahrfheinlich entprach die Erhebung des Andrea, der früher feine 
ons politifche Gemwandtheit berrährt hatte, einem Wunfche des Papftes, der überall 
an die Pläne des Nitolaus anmumüpfen verludhte. Wie zu defien Jet ein 
Kardinal die Funttiomen des Heichivifars von Toskana geübt hatte, jo wurde 
jept, wo König Rubolf von neuem die Abficht hegte, die Katfertrone auf fein 
Haupt jepen ju Jaffen,‘) ein vornchmer Geiftlicer zu Diejer Würde ernannt und 
die glaubmürbige Nachricht Des florentiner Chromiften,Y dies jei „mit Ein- 
willigung des Papftes Yonorius“ geicehen, weift daranf hin, dah diesmal 
Toslana ver Preis gewefen wäre, um den ber Pabsburger zwar nicht vie fehen 
mit der Abtretung der Nogmana vorichufmeife beyahlie Raifertrone, wohl aber 
die Erfüllung eines andern Wunfces hätte erfaufen müfen, für die ihm ım 
fegten Grunde die Nomfahrt mır Mitte yum met geween wäre; am der 
Wadht des Heiches lag ihm weniger als an der feines Yaufes, als am der Wahl 
feines Sohnes Albrecht zum veutfcen König, die nicht ohne Zuftimmung des 
Wapftes möglich gewelen wäre. Sierfür efiien ihm die Abtretung des wi 
ipenftigen Tosfana an die Rirde fidperlich als fein zu hoher Preis. Areilic, 
um ihn anmehmbar und vollmertig au machen, hätte das eich erjt felbit die 
Landieaft in feine Geralt bringen müfen, denn die Nurie hatte bei der Er- 
werbung der Nomagna eingefehen, was «8 hie, einen pergamentnen Staats: 
vertrag auf eigene Koften ur Wirtliceit Au machen, und in Zusgien hätte «5 
noch andere Urbeit zu tum gegeben als öfllih) ber Berge 


9) mm 12, Auguft 1286 urtundete er in ©. Morie Rooela, denen vieryigtägige 
Inputgenz gewähren, die Spenden für den Bau ber Kirche gäben. SAF. — 8. M. 
Novell 

*) Schreiben Sonoriud? IV. an Andreas 1386. 

3) Böhmer: Redlich, Reg. TE. 

+) Vi, VII, 112. — Dal. dazu Lutolf-Buffon-Kopp II, 2, 3, ©. 269. 
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Der neue von dem Habsburger tingefepte Statthalter war Percinal Prcisci vom 
Fiesci, Graf von Lavagna aus dem berühmten genweier Daufe, Bruder des naı., 
veritorbenen Papftes Sadrion V., feit Jahren Vertrauter des deutfchen Königs tostune. 
und durd die Ehe eines der Fieschi mit einer Nichte Hudolfs diefem ver« 
wardt.') Pereival war päpftlicher Kaplan und Kanonitus von Bort, doch er 
muß außerdem nod) eine Fülle geiftliher Würden beileidet haben, denn man 
vedmere ihm nad), daß er allein Durch feine Pfrüinven der reichite Geiftliche der 
Welt jet;?) dennoch hatte es diejer Probe im Prieftergemand niemals au einer 
vechten Hamfeit bringen Fönnen. Mir lernten ihn pwanzia 
3 tennen, wo er im päpftlicem Auftrage florentiner 
Banfıers darauf zu prüfen hatte, ob fie fi) durch Zofung von Manfred der 
Ablolution würdig erwieien hätten.) Später war er nad dem Tode des 
Filippo Fontana in zwiefpältiger Wahl zugleih) mit Nuggero degli Ubalbini, 
dem derzeitigen Yaupt der pifaner Kirche, zum Erybifchof avennas gewählt 
worden; Gregor X. hatte feinen von beiden beftätigt, fonbern einen er: 
wandten des Savagna, den Dominikaner Vonifazio ieschi, auf den Stuhl 
des Sankt Apollinaris berufen.) An den Bemühungen Oregors, zwilcen 
den florentiner Parteien Frieden zu füften, hatte er im päpitlichen Auftrage 
teilgenommen) und auf folde Mrt genauefte Kenntnis der vermorrenen Wer: 
hältmiffe erworben. König Hubolf ernannte ben Vereival im November 1245 
in Saufanne zum Neichsftattalter Zusziens,*) aber fo fhmantend waren feine 
Verfügungen, daß er kurz Darauf dem Biihof Heinrich von Bafel, den er als 
einen Gejandten nad) Italien aborbnete, Volmadt gab, mit bem Kardinal 
Meteo Drfini „ein Abtommen über Toskana“ zu ireffen ober den Kardinal 
jelbft zum Meichövilar der Yandichaft au beitellen.‘) an hat an dem Schrift- 
Rüt mannigfad) herumgebeutelt, aber «s fann mr den Sinm haben, daf, wenn 
der Papft geneigt gewefen wäre, von dem Lierftuatenprojeft des Nitolaus jo: 
viel ausqufühten, Daß er neben der Vererbung der deutfhen Königsiwürde einen 
Orfini zum Regenten der Gandfhaft und bie Mirhe zu deren Oberberrin 
machen wollte, der Dabsburger zum tauernden ober vorläufigen Verzicht auf 
die Redhte des Reiches willig war. Sonorius begnügte fidh indes mit der 


WögwerRedlid, Rey. 1951. 
Exches. Murat. 8. XH, col. 1195. 


+) Sarti-Fattorini, De claris professoribus p. BO. 
9 Forfd. uf. IV, ©. 20. 
% Urtunde vom 2. November. Fider, Ferfö. IV, 445. — M. G. Constitu- 
ones HI, 1, 350. — Das Spreiben Perrivals aus Ureyo, 1284, 23. Deyember, 
nad dem Reg. Vecchio bes Komm.Ardios von Gortona, bei Alticorzi p. 103 ger 
deuct, ft in dem Degeichneten Megtfter offenbar mit fallcher Japressapl toplert wars 
den; «ö wird von 1286 fein. 
”) Yugsburg 1286, 1. 
de Bäle IT, 421. — M. 
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möglichften Förderung des Lanagna und He den Orfini aus dem Spiele, aber 
diefer war jelbjt Mug genug, auf das gefährliche und, wie fi zeigen follte, 
höchft Toftfpielige Abenteuer nicht eimugehen. Der oberfte Priefter ent: 
faltete zugunften des Vercival einen Eifer, der hödhft ungewöhnlich war, wenn 
+5 ih um Geltendmachung von Neibsrehten handelte, und der nur dadurch 
verftändlidh wirb, dafı die Rurie in Dem Fiesdi das Organ eigener Interefien 
jab.) Der Anfhlag, Tosfana unter bas politifche Joch der Kirche zu bringen, 
ift aud diesmal mihglüct, zum Zeil wegen der ungefchidten Welbgier des 
Senuefen, die ihm fehliehlich zum Ruin gebieh, zum Teil megen des baldigen 
Topes des Papftes, heuptfäclid aber wegen des entfchloffenen Wiberftanbes 
ver Städte, in dem love, noranftand; er riiptete ich der form mach gegen 
das Hei, als deilen Vilar Pereival unter Förderung des Papftes feine In- 
fprüiche erhob, aber er wandte fi) der Sadye nach zugleich gegen die geheimen, 
von den leitenben Kreifen pweifellos burdhichauten Abficpten der Kirche. Man 
mußte erwarten, bie eigene Unabhängigteit gegen die beiden Gewalten zugleich 
verteidigen zu müflen, denm «s fehien jeft feitguftehen, dafs der deutfche König 
Zichtmeh 1287 in Nom die Krone Raifer Karls aus den Sänden des Yonorius 
empfangen werbe.‘) Cben darauf geftüigt, glaubte der Graf von Savagna, dem 
feine Verwandten, die Grafen Niccalo und Feberigo unr Seite tanden,‘) feine 
Forderungen ziemlich hoch greifen ju Fönnen; er verlangte für fih eine Stellung, 
die jener der Oeneralvifare Des verftordenen Königs nom Neapel zur ii von 
deffen Neichsftatthalterichaft entiprach, und auch daraus fcheint heroorzugeben, daf 
ex fid) gleich diefem leptern ald Neidhönitar von Bnaben der Kirche betramtete 
Was die Kommunen fFloseng, Siena und die andern jenen geleiftet, follten 
fie nunmehr im gewähren, die Mannjcaft, Die fie den franzöfifhen Deren 
aeitellt, jollten fie jest auf fein Gebeih ins Feld rüden lafen.‘) Nur vergak 
ex, dafı der Anjou Dies alles als Sieger über Manfred und Konradin erreicht 
Hazte, geftüpt auf ein gefürdhtetes Nitterheer und als Oberhaupt einer Partei, 
die für fi jelbft fämpfte, wenn fie ihm unterftüßte, während ihm nur päpft: 


%) Aufforderung des Papftes an alle Grofen, Städte ujm. Tusjiens zum Ger 
Horfam gegen Percinal 1286, I7. Mrit: iider, Tarih. IV, 458. — M. G. Logum 
Sootio IV, Constitutiones HIT, 354. — ad Siena (und mahl au nad) Floren, 
worüber wir aber nicht urtunblich unterrichtet finb) erging em 27. Juni eine erneute 
Mahnung, und ber Papfı entjandie überdies ten Magifier Feirus ve Piperno, Kano- 
mitus von Eolfjons, den jpäten Rardinal, um dur feine Wirtjamteit ben Help: 
oifar zu unterftügen (Prou No. 548), mas ein hödhft ungesöhnlider Vorgang war 
und durd; befonbere Liebe und Sorsfalt für Rudolt und das Reid nicht erfläct 
werden fann. 

*) Päpftices Schreiben an Adorf, 1250, 31. Mal, Sbaralcn 500. 

*) Uetunde 1250, 2. Iunt, SAS — Riform. (fiter 1. ©. 488). In Wirtlicteit 
ift die Urkunde aber wom 9. Juli. Die Nonatöbeziihnung beruht auf einem Schreib: 
fehler des Notars. 

+) &. die in der vorigen Anmerkung ermähnte Urkunde. 
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ice Briefe, die Ernennung eines fernen Berrfchers und ein geringes titter: 
liches Gefolge zur Seite ftand. In Siena, wo man forben der kritiichen Ver: 
hältmiffe halber mit ben gbibellinifchen Rebellen oder wenigftens mit dem vor 
hurzem noch fo bitter gehaßten Meijer Nicola Yuonfignori und vefen perfön- 
liche Anhang Frieden gemacht hatte, weil Dies „notmendig und von einleuchtens 
denn Nugen für die Kommune jei“N), half fil, Die Stadtregierung zunächft mit 
den üblichen Heinen Mitteln; man fchentte dem Grafen Percival einen [chönen 
Zilberdeger mebft 1500 Golbfiorenen") und jchloß einen Wertcag mit ihm, 
moncdh die Kommume alles, mad er verlange, millig Leiten merbe, jofern mır 
Flovenz das gleiche täte. Darauf begab fid) der Graf und „taiferlihe Litar“, 
wie man ihn nannte, an den Arno,”) wahrjheintih won dem päpftlihen Ab: 
aelandten, Magiiter Petrus Valerianıs Duraguerra, Renonikus von Soifions, 
dem nagmaligen Karbinal Petrus von Pipsrno, begleitet, Der ihm zuvor in 
Siena affftiert hatte. Cr muß in der erfien Woche des Juli 1286 in Ploren 
eingetroffen fein, und er wurde ehrenvoll von den Moyi in ihrem Palaft auf: 
genommen, in dem zuvor ein Papft und ein päpftlicher Segat gewohnt hatten. 
Cr ftellte das Verlangen, daf die Kommune und jämtlidhe Städte der Buelien- 
Liga in feine Yande fäwören follten, den Anmeifungen des Neiches, mit 
andern orten den feinen, zu folgen, und ex fArieb auf den 21. Juli ein 
Parlament nad) dem alten Hodig, der Neidsmacht, der Burg von San Miniato 
aus. Auf diefem befahl er den Kommunen, bis Anfang Oftober den 
Fidelitätseid au leiften und Die Meichsredpte abyutreten; vergeblich beriefen fich 
teboten auf die wor vier Dahren mit dem Deflansler getroffene 
Einigung, wonach nur ein Neictvitar deutfher Zunge das Necht haben follte, 
jenes Verlangen u erneuen, und auch ein folder nur, wenn er an der Spite 
von fünfhundert Mittern feiner Nation ftünde. Weder das eine noch dad andere 
traf bei dem ligurifchen Grafen und Zubbiaten zu; Äloren war demgemäh 
mir feiner Weigerung in vollem formell Net, und Siena nicht minder 
mit der einen, weil Bereival für bares Geld der Bürgerfhaft das Zugeftändnis. 
gemacht Hatte, daß fie nur zu folgen brauipe, wenn Die Nachbarftadt vorangehe. 
Cs deutet freilich auf flarke Oberflächlichteit hin, Daf; er die Abmadungen der 
lorentiner mit feinem Vorgänger micht gefannt zu Haben fjeint, als er im 
Suli mit den Sieneien jenen Palt vereinbarte, aber noch ärger als das leichtfertige 
Veripreden war deiien Brud) und die Verhängung dei Neichöbannes über 
beine Städte unter Mipachtung ver beftehenden Abmadungen, und anderfeits 
ohne alle Machtmittel yur Ausführung volltönender Strafurteile. MWie über die 
beiden gröhern Städte, ergingen ähnliche audh gegen Die verbünbeten Heineren, 
Fiiteio, Prato, San Gimignane und Cole, Der Kommune Florenz wurde eins 


') AS. — Cons. 

*) Ibid. Biccherna 

) Ibid. f. 20. 

‘) Urkunde ©. Miniato 1286, 16. Ottober, Fider, Forie. IV, 49%. — Jept auch, 

IV, Constitutiones TI, p. 
1. 12a ® 


ner. (1286, 3. Junl) 31, 1. 38. 
. 4. 198, 
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Buhe von 50000 Mart Silber, 2300000 Lire modernen Münzwertes, Siena 
eine folde von 30000 Marl auferlegt. Dan mir fih um diefe drafonitchen 
Urteile wenig Sorge gemadht haben, und ad; die Erllärung, daß die Städte 
fortan fümtlicher Jurisbiftiongrechte verluftig fein follten, wird ziemlich eindruds- 
106 geblieben fein, aber für den Santel ıvar es freilich ein ftarfes Übel, dak alle 
lorentiner im ganzen Reiche, biesjeit wie jenfeitd ber Alpen, nadı Pereivals. 
Geheif ergriffen und ihre Waren befglagnahme werden tonnten, wobei dem, 
der die Hand auf Die Kaufmannsgüter legte, ein Drittel ihres Wertes als 
Wrämie verheifen murbe; noch bebentlidher war bie Nichtigteitderflärung jeder 
Sculvverpflihtung gegenäber florentiner Oläubigem. Die Kommuns appıl- 
Vierte gegen den Spruch des Grafen von Sanazna feierlich durd einen 
Eynditus in San Miniate, die Sienefen liefen ihren Einfprud in Aresoo 
exheben, wohin der Neichsvitar alsbald überfiedelte, wahrfheinlich, weil ex fidh 
in der Burg über dem Arno, won Feinden umgeben, nicht mehr ficher fühlte, 
und in der Tat trat die Kommıme San Miniato unmittelbar nad feinem 
Fortgange auf die Seite von Florenz.) I Arco fihlug der Lavagna feine 
Nefibenz im Palaft des Bifchois Gugliimino auf, und in bie Kämpfe bes 
Baftfreundes gegen Die Nacbarftädte verftrict, follte er alsbald im dem übel 
begonnenen tostanijchen Abenteuer jomoh! den Reit jeines Anjehens wie jeinen 
Reichtum einbühen. Jene Appellationen wanbten fih wie üblih an den 
‚Rönig jenfeits der Alpen und an den Papft in Nom.) An Mubolf von Yabse 
burg gingen zu Anfang des Jahres 1287 Bejandte der tosfaniihen Stätte 
ab,) aber fie braditen nit wie vor einigen Zahren günftigen Beicheid. zurtid. 
Während Lucca vorzog, fi auf Orund einer anfepnlichen Barzahlung mit dem 
Vertreter des Imperiuns zu einigen,*) während Pila vorlängit feinem Vorgänger, 
dem Hoftanzler, den Freneid geleiftet hatte, Arejzo ben Grafen gaftlich bes 
herbergte und das nahe Gaftiglione Aretino (dad jegige Gaftiglion Fiorentino) 
ihm gielität fhnur,‘) taten fi, als die Belandten unverrichteter ade vom 
deutfcpen Pofe Heimgefehrt waren, die won Alorenz geführten guelfifchen 
Städte zu einem Bunte des MWiderftandes gegen den König yulammen, 
denn man hielt deffen Nomyug für nahe und fah ihm mit fahmeren Befürdhe 
tungen entgegen, Schon zuvor war Nanuccio di Peppo Farneje zum Rapitan 


9) Forfei. afın. IL, Reg. 1700. 

”) Quellen pes Verigtsten; außer Dir eben erwähnten Urkunde Die meitere vom 
. Oftober, in die jme nom 16 inferlert ft; jerner die vom 20. Dftober und 
November; Fider, Forkh. IV. 494, 495. — Ville VII, 112. — Paol Pieri zu 
185. — Forfh. ufm. II, Rep. 1690-93. 

®) Zahlung an Osfandien Sienad, SAN, — Bicch, 06, f. 07%, 

+) Pol. Lucens, Hist. Becies. Murat, 5. X1, col. 1195. — Derf. Annales p. 95. 
— al. 3. 1, 473 1. — Die Einigung mit Yucca muß nad) 1287, 8. Mär erfolg! 
fein, mie aus Forfch. ufm. IT, 1700 hervorgeht. 

®) Areyyo, „in camera dom. episcopi“, 1285, 6. November. Crflärung des 

Tarlatas ale Synditus von Caftigliem Aretine. SAF. — Cap. XXIV, f. 89. 
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der Taglia erwählt worben,‘) von veffen triegerikhen Yähigfeiten man, wie 
es fcheint, eine beionbers Hohe Meinung Hegte. Das nadmals hocberühmte 
Bejlcht, an defien Spite er ftand, war in der groffetaner Maremma heimifch 
und fein jeter Sit, die Burg Ichia, war gleich dem Kaftell Farneje ein Lehn 
der Alpobrandesca-rafen.) Der fühtoslanifhe Feubalhere wurde nad) Be: 
flüffen, die ein Parlament von Gefandten der fieben Guclfenftäbte auf Ver: 
Iongen der Florentiner Anfang März 1987 in Gaftelfiorentino fahte, an die 
Spige einer Schar von fünfhundert Solbeittern gefielt, während fid bie 
Sandte außerem verpflichteten, 1500 Birgerritter ins elb zu fillen. Die 
Wlorentiner erflärten fc bereit, „getreue Spione“ auszufenden, um die Ab: 
fühten des Königs Rudolf zu erkunden, und die verbündeten Nommunen ver: 
fpradhen einander, feine werte ofne Die Zuftimmung aller irgend jemanden als 
‚Berrn anerfennen ober einen von irgendmeldem Serrfcher entfandten Bobefti auf: 
nehmen; dieje Pereinbarungen®) folten dem Papft und den Karbinälen mit 
dem Zufag zur Kenntnis gebracht werben, dafı fie Durch „die Neuigleiten über 
die Antunft des Königs von Alemannien und Durch bie Reichöftatthalterfchaft“ 
veranlapt feien. Aber alle politiihen Kombinationen des italienifchen Nittel: 
alters pilegten den jüheften Umfhlägen ausgejegt u fein, fobald ein Papft die 
Augen fhloß, und nad) furzer Zeit fdieb Papft Sonorius LY. aus der Neiße Soon IN 
der Lebenden; fein Arzt, der im Bologna boziexente berühmte florentiner 5 pri 
Magifter Tabdeo, hatte ihm trag des Nuhmes, den er als Zauberkünftler, 
als Derfertiger wunbertätiger Joole genoß, und ungeadtet der berüchtigten 
‚Vonorate, die er ihm abnahm — etwa 1200 Lire moderner Münze für den Tag‘) 
— feine Silfe gewähren Fönnen. Mit des Mapftei Verfhmwinden aber war die 
politife Situation völlig verändert; von dem Krönungspuge des Haböhurgers 
war nicht weiter die Rebe, und damit waren aud) Die Pläne ber Kurie betrefjs 
Zostanas hinfällig. Percival von Yavagna hielt & für erforderlich, um Rat mit 
König Rudolf zu pflegen: un wohl auch, um fich jne Beauftragung unter ver: 
änderten Verhültniffen neu beftätigen zu Laffen, über die Alpen nad) Norden 
gu reifen,‘ von wo er im Spätjahre 1297 nach Italien guriicttehrte. Bis die 
Waffen der jlorentiner fpäter den Ereigniffen eine antere Wendung gaben, 
fuhr er fort, die Mutorität des Reiches in Zosfana zur vertreten und freilid) 
zugleid auf das gründlichfte zu tompromittieren. 


9) Porfeh. uf. II, Ag. 10%. 

*) Fami, Cod. Diplom. p. 1, 19%. 

®) Zorie. ulm. II, Sog. 1700. Bezeichmendermeife felte fi) die Mitteilung nicht 
‚auf bie Iehtermähnten Behthtüfle besichen. 

*) Ghirardacci T, 206. — fiber ein won ihm angefertigte Ihol, in bem ein 
„spiritus diabolicus“ eingeflsffen wer, f. bie Zeugenausfoge de Frater Boranlus 
de Soriano in dem Proyeh gegem das Anbenfen Donffay' VIII. bei Dupuy 
D 520 0. 

®) BogmsHedl, Heg. 2126n. 
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Die Maffe der durch den Frieden des Karbinals Latino in die Stabt zu: 
", rüdgelehrten ®hibellinen hat fid in feiner Art zugunften des Neichvilars, 


DieMegnaten, feiner übermäßig Idarfen Maßnahmen und feiner unflaren Ziele geregt; wie 


einzelne edle Gefhlehter diefer Partei im meitern Berlauf des NRonfliktes 
dennod) auf feine Seite aefühıt wurden, wird fpäter erörtert werben. in 
aur geitliches und zufälliges Iufanmentrefien war e6, da gerabe in ber Zeit, 
in der er über AFloreng den Neichsbarm verhünges, [chwere Unruhen im der Stadt 
ausbrachen, benn fe rührten nicht aus dem alten Gegenjay zwiichen Bhibellinen 
und Quelfen her, fonbern aus tem neuen erbitierten Kampf zwifchen dem Molt 
und den Gropen, der der Juukunft ihr Bepräge geben und mit dem endgültigen 
Sieg der Demokratie enden jolte. Im Auguft 1256 maren tiefgreifende Be: 
fimmungen gegen diejenigen Magnaten befchloffen morden, die fid) meigerten, die 
gejeglic) vorgejchricbene Bürgfchaft gu leften;*) fauım bedurfte cs der befonderen 
Hervorhebung im Cingange oder, wenn man will, in den Motiven ber neuen 
Anordnung, daf e& eben die Geführlichten und Wösartigften waren, die fidh 
der Beitellung von Pfand und Bürgen entzogen. In den eriten Oltobertagen 
wurde „wegen ber Gewaltfamkeiten und Beleidigungen, bie zumal von ben 
Magnaten den Mandiwertern, den Popolanen und den Machtlofen zugefügt 
werden“, dem Kapitan von neuem Pollmadit erteilt, in allen Streitigleiten 
zwifdgen jenen und diefen nad) eigenem, freiem Ermeflen zu entfheiben, ohne 
daß er an Die Gefehe gebunden fein fol, und zugleich erhielten Die beftchenten 
goorichriften eine Graängung, mwonad jeder, der ein Haus in folder Art ber 
tige, dafı es micht bewohnt, ein Vanbgut derart, dafs es nicht bebaut werden 
tönne, zum Antauf des Zanbes oder des aufes au zwingen fei. Als Beweis 
follte Eid der Geihädigten oder öffentliches Gerücht oder audh die blehe 
Tatfache genügen, ba ein Baus leer ftünte oder ein Podere wüft liege. Die 
Vürgjhaft, die man von dem Magnaten verlangte, hatte ih) nad den Be: 
ftimmungen vom 1281 rer darauf bejogen, dafı bie elen Seren niemanden 
mit Waffen angreifen würden; jet haftete fie, bie im Botrage von 2000 Fibra« 
(12 130%ire) für jedes einzelne männliche Mitglied eines Mognatenhaufes vom fünf 
zehnten Jahre an zu leiften war, für das gefomte Wohiverhalten und für unbebingten 
Gehorfam gegen Die Gebote der beiden Oberbramten der Kommune wie der 
Wrioren. Cie zu fiellen war bei hoher Strafe jeher verpflichtet, und mer fie 
leiftete, mußte zugleich beichwören, jevem gegenüber Aube zu halten, der von ihm 
den Abjchluh eines Privatfrredens verlange, Tih auf feinerlei Verichwörungen 
ängulaffen, feine Verbannten u beherbergen und Teinem Nebellen ber Kommune 
Hilfe zu leiften, feinem Meucelmörber, Strafenräuber, Brandftifter oder 
Fülfgger in feinem Daufe Zuflucht zu gewähren, eine Beleidigung der Prioren, 
des Podeitä oder Napktans zu begeben oder zu dulden, auf Verlangen die in 


% Befchluf der Räte unter Teilnapme der Worflände (capitudines) ber zuäli 
Sauptzünfte. SAF, — Prot. delle Proww. I, f. 3%; gebrudt Salvemini, Magnati 
1. 308. 
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feinem Befit; befindligen Burgen der Stadt zur Verfügung zu jtellen und 
dafür zu forgen, dafı von biefen Kaftellen aus feine Räubereien in ber Sandfchaft 
verübt würden; ferner ging der Ciherheitseid dahin, da der ichwörende Bor: 
mejme gegen all diefe Beftimmungen nie an irgend nen Masthaber appellieren 
und fih ihnen gegenüber zu feiner Zeit auf ingenb cin Privileg ober eine 
Immunität berufen werde, womit im erfier Neihe die den Hbelsgeiclechtern 
erteilten faiferlichen Freibriefe gemeint waren, bie Dadurch vom der Kommune 
als traftlos erllärt wurden, fo dah die Etabt ihre Autorität an die Stelle 
der Macht des Imperiums fepte. Wurden Bürgigaft und Eine micht ae 
leiftet — und wir fahen, wie die Großen fich diefer Pfliht zu entziehen 
fußten —, fo verfielen bie ih) Meigernden hohen Belditrafen, und zahlten fie 
diefe nicht, jo wurden ihre Däufer demoliert Der Vater haftete für die nicht 
von feiner Gewalt emangipierten Eöhne und auch für die aus ihr entlafienen, 
fofern fie es magten, fidh gegen Die Kommune auf ein taiferlidjes Privileg zu 
berufen, der Bruder wurde für den Bruder beitraft.‘) 

Die quelfilchen Magnaten hatten 5is vor nicht langer Zeit als unbe 
ichräntte Herren geberricht und unfcwer wirb man ihre dumpfe Wut ber 
greifen, da fie fih gleid) den ghikellinifgen Befcleihtern und eudalherren 
jet auf Schritt und Tritt befchränft fahen. Daf ihr Belieben Gefe fei, war 
ifnen als natürliches Net ericienen, und nun erhoben die Dandwerler und 
Raufleute nebft einigen aus ihren eigenen Neihen, Die ihmen als Merräter er+ 
ijeinen muften, den Anfpruc), fie im Namen der öffentlichen Ordnung cbenfo 
wie jeben andern zur Veobachtung atutariicher Beitimmungen zu amingen, ja 
men verlangte, bieje follten nicht nur für alle gleich, fondern gegen den gefäht« 
ligen und turbulenten Grofen bei meitem ftrenger fein als gegen den um 
möchtigen Handwertsmann, Kleinhünbler ober Lanbbauer. Denn dahin ging 
midht nur die Tendenz der fortgefet im biejem Punlt verihärften Ausnahme: 
gelee, jondern aud) die der Rehiipredung, Die entjchieden parteiifch zuguniten 
der Handwerter und gegen die Grojen war. Das Amt der Prioren galt aus 
drüdlich als zu dem Iwedi errichtet, „auf jede Art dafikr zu forgen, dafı den 
Sanbwertern, Popolanen und Machtlofen Feine Gewalt und fein Unrecht an- 
getan werde, zumal von den Magnaten der Stadt und des Begirtes“,s) und in 
der Braris führte die Erbitterung gegen Die lepteren dazu, bafı Berbreden von 
Sandwerlern gegen Edle fehr milde aeftraft wurden. Ein Scneidersjohn und 
ein aus Foenga Jugemanderter, ber wohl ebenfalls dem Nrbeiterjtande ange: 
hörte, geiffen in friegerifcjer Wehr den gueffüüchen Eolem Zalento degli Arrigucci 
mabhe dem Battiftero bei der “Borta del Duomo am, rifien ihn vom Pferde, 


1286, 9. Oltober; SAF. — Prove. I. £. Gedeutt Did. p. 360. Sal- 
# die in den Provv. fehlenden Blätter im Drut in vökig berechtigter 
Weife aus dem Statut des Podefih von 1325. 

*) Die Stelle In dem eben empähnten Gefeh (p. 361 be Drudes); ferner wird 
die Pilicht der Prioren In diefem Sinne begeidhnet in einer Petition, in ber jede 
äbtlicge Wögemeifter zu Unreiit u Sefänguisftrafe verurteilt zu fein behaupten; 
rfunde vom 11. Januar 1230, SAF. — Bipallo. 
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{cleiften ihm auf dem Boden und wermunbeten ihm mit Meffern und Fuh: 
tritten im Gefiht und am Körper; die Strafe, die fie traf, war die erihwing: 
bare Buße von nur 10) Libroe.') Gegen die Großen hingegen wurde felbft dann 
aufs fchärffte progebiert, wern fie aus fremden Gebieten jtammten, florentiner 
Wopolanen aber innerhalb des Srafichaftögebietes geichäbigt hatten; einer der 
fienefer Piccolomini wurde zu 500 Sibrac Vannitrafe und zu 1000 Libree Bue 
verurteilt, weil ex angeblich am der Oremie des Sienefiiden bei San Leoline 
in Gonio im September 1285 einen Yürger von Dltrarno mebit jeimen Be 
gleitern überfallen und ihm fünf Maultierloften Wein fortgenommen hatte; 
ex je in die Gewalt der Kommune und löfte fid nicht innerhalb breier Tage 
durch Zahlung jener Summen, jo follte er am Schweif eines Maultieres durch 
die Strafen zur Nichtfiätte gechleift und gehentt werden; felichlich jehritt feine 
Seimatftabt vermitteld einer Gejandtichaft cin, bie Anzeige wurde als bös- 
willige Erfindung erkannt, und ber angeblich Beraubte verfiel nunmeht feiner: 
feits wegen faljcher Denunziation anfehnlirer Buße.) Der ebenfalls fienefiiche 
Graf Manente von Sarteano wurde wegen eines Mordes progeffiert, den er 
mit etlichen Spiefgejellen bei Montevarhi begangen hatte, und diesmal fein: 
die Schuld, mindeitens mas den Grafın anlangt, eine authentiiche gemveien zu 
fein, während einige Mitverurteilte fidh jpäter vor dem Balgen durch den Nach 
weis vetten Tonnten, dafs fie jur Jeit der Tat überhaupt nicht in jener Gegend 
gewejen waren.) So hatte die Abroehr gegen die Gemalttätigfeiten der Großen 
eine gemalttäfige und hähft fummarifde Nectöpflege zur Nolge, deren Ergeb: 
niffe oft nicht minder verruchte gewefen zu fein feinen wie Die Übel, die fie 
ausrotten follte. Auch in der Steuerpolitit wandte man jegt gegen einen Zeil 
der Magnaten ähnliche Ausnahmebejiimmungen am, wie ehedem gegen die 
Shibellinen; nach den taiferlidjen Privilegien der Nergangenheit waren die 
Feudalherren der Befiruerung durd) bie Stadt micht untermorfen; jet wurden 
die Großen micht nur zur Steuerleiftung herangezogen, jondern es wurde ihnen 
eine höhere Abgabe aufgeswumgen, als.die Bürger fie zu aahlen hatten;‘) es 


*) Urteil, verlefen im Generalrat 1288, 13. Rovemder; SAF. — Arch, Gener. 
2) SAF. — Protoe, delle Prow. I, f. 534. 

') SAF. — Prot delle Prowe. I, f. 119, — Das Berbreden und bie Ber 
urteltung (1289, 2. Februar) Hinberiem ficllih nidt, daß Manente im folgenden 
Jahre (1290, Jamıser) Im Nie Artegspienfle von Foren) aufgenommen murde und az 
der Spige einer von ihm gewordenen Schar jahrelang in diefen verblieb (Comsulte 
und nod 1204, 9. Februar, 

der Ubaldini 1286, 


), Dat; Tbid. 227. — Seiftung der „prestanein“, 14 Ditober; SAF. — Räform. 
Atti pubbl. — Graf Ynfelm von Captain, Iuder von Caattart in Sardinien, wurde 
wegen feines Befiged in Wontormo ebenfalls befteuert, dod Durch Ratöbefchluh 1286, 
24. Jult. — Protor. delle Prorv. II, f. 188), mahefbeinlich aus poltifcpen Grün 
den, befreit. Er mar ber Sohn des gleichnamigen Grafen, den Kaifer Friebrid II. 
ma) der Einnahme Capralas Hatte Hlenden Kaffen 
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war nicht allein die Höhe der Auflage, fondern die Tatjade jelbft, die die 
‚Eolen der Sanbicaft bebrüden mußte; fie jatten fich fonft auf ihrem Grund 
und Boden, wenn aud; durd) die Entwiclung der Kommunalgemalt manni 
fa) befhräntt, dennoch als freie Derzen gefühlt, mas fie jet nicht mehr waren. 
Die Bornepmen der Stadt hatten feit Menfhenaltern in den Aämpfen 
gegen die Feubalgerren vorangeftanben; jept aber, da fih das Volt zugleich 
gegen die Unterprüdung von innen zur Wehr egte, jegt fiel Das Interefie der 
Großen von Stadt und Land durdaus zufammen, denn die bemakratifche Be 
wegung richtete fich ebenfogut gegem wie Vefiger der betürmten Yäufer inner: 
halb der Mauern, wie gegen die Derren der Maftelle in der Umgebung, 
ober auf den Hügeln entlegener Täler. Durd bie Bemeinihaft ritterlichen 
Standssgefühles, dur mannigfade Verihwägerumgen hatte fih wilden den 
Derren vom Yandadel und dem ftäbtifhen Patriziat langft eine ftarte foziale 
Annäerung vollzogen, und es machte feinen erheblichen Unterfhieb, ob der 
eine, wenm er nit zu Felde lag, vorriegend auf die Vogelbeize ging und 
fonftigen ritterlicen Vergnägungen oblag, ober ob der anbere daheim fein 
Tuchgeichäft betrieb, am päpitlicen Hof Geld verlich oder in Arantreich und 
England hohe Zinfen einftrid.) Der Nittertitel werkleidete Dieje Untericiede 
äuferlih, und Lanbbefik; war längft zu einer feiten Anlage bes Nefervelapitals 
aller Aaufleute gemorden. Auch Das Amt des Podeft und des Napitans, u 
dem die nahen und fernen Städte bald florentiner Feubalherren, bald Männer 
aus Bürgerhäufern erwählten,*) hatte eine Vermifpung der Unterfepicbe aur Tolge, 
und emolich verf—mol; der Drud von umten vie Klaffe der fic) dem Noel gleich 
fühlenden, ritterlih lebenden reihen Yeute mit dem Ländlihen Reudaladel von 
altem Stamme zu einer politifcen Einheit. Das gemaltig emporbrängende 
Aeinbürgertum betrachtete bie einen wie bie andern miftrauiich als feine 
Gegner, und für Die Dandıwerter war der reihe Bankier mit titterlichem Titel 
und ritterficen Alüren ebenfogut ein „Magnat“ und ein ebenfo gefährlicher 
politifcher Gegner wie der authentifche Feudalherr langobardiichen Stammes, 
‚am defjen Urfprung längft niemand mehr Dachte, eben weil Gegenfäe fozialer 
Art neben denen der Partei als die einäig mafgebenden betradtet wurden. 
In diefen Kämpfen wurde feitens der Demokratie, wie wir fehen werden, dem 
Kttertitel eine befonders hohe Vebeutung beigemeffen, aber bie ritterliche 
Wirde war lediglich der Crponent forialer Verbältnifle; nur wer reich an 
Geip, ober Sand und Geuten war, 1a6 ziemlich auf das Dleidhe heraustam, da 
der mobile Bei fid jederzeit in immobilen verwandeln lieh, erwarb den 
Gürtel und die Sporen, und e» handelte fih) dabei weniger um Friegerifche 
Eigenihaften, die innerhalb gewiller Grenzen jeder beiaf, ober die dad bei 


%) Die Geroofnfeiten waren vielfad Die gleiden. fiber eine Tag mit feinem 
Eoekfalten, die Musciattine (genannt Tenailke) Yardı, Refje drd Musciatte Zi 
von feinem Landhaufe In Frantreich aus unternahm, | Rigault, Le pruris 
vöque de Troyes p. 183. Der jünge Banfier war und mutbe niemals Kikter. In vielen 
Sänbern, fo in Deutichlard, gelt Die Faltenjagd alß Wortedt bes ritterliden Standes 

+) Borich. um. IV 517 „Blerentiner an der Spige mismörtiger Kommunen“. 
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jedem vorausgefeßt wurden, als um Pabe umd Anfehen, wobei denn der 
Mißbrauch der einen und des andern gegen die wirtfhatlih und politiich 
Schwäceren folange die Regel gebildet zu haben jcheint, bis die Mafie den 
entihloffenen Willen zeigte, ihn fih micht mehr gefallen zu Laffen. Zu dem 
Aontraft des Buelfentums und der Ohibellinen war der neue des Nampfes 
gegen die foziale Oberfcigt Hinjugemeten, um dos Wirrfal der Spaltungen 
und eindfeligteiten zu einem vollfommenen zu machen, freilich au um die 
Feffeln der mittelalterlichen Welt ju fprengen und die moderne Enttsidlung 
vorzubereiten, die, was man audp zu ihrem Tadel jagen möge, [con in ihrer 
Wiorgenfrühe und Jugendfriiche ouf tostanifchem Boden ermiefen hat, welche 
Möglichteiten der Entfaltung fie dem Benie des einzelnen wie bem Talent der 
vielen darzubieten verrnag, 

Autismus Man Hat fit) nicht fowohl zu vermundern, Vak die Bewegung des Loltes 

EP Segenftrömungen erzeugte, alö vielmehr, dafı biefe Miberftände fid) auf einzelne 
Ausbrüche befchräntten. Mefier Gorio Donati, der Mann, der fortan bei jedem 
Tumult feine and im Spiele hatte, unternahm die erfte gervaltfame Auflchnung 
gegen die Voltsherefhaft, Die in der Form der jepigen Werfafung bei weitem 
Ichärfer geübt wurde als in dem Jahrzehnt von 1250 bis 1260, weil fic) die 
Alaffengegenfähe feither infolge des ftigenden Reichtums und der zunehmenden 
Ausbildung des Kapitalismus gemaltig verfhärft hatten. 

Am 30. Dftober 1286 jollte ein Gdelmann aus dem Gontado, Tatto de’ 
Mayinghi von Gampi, veflen Burg und Belih etwa zehn Milometer nordmeit- 
lich vor der Stadt lagen, wegen einer Morbiat zum Pohgericht geführt werben. 
Das Bejhleht achörte zu Denen, die nad Montaperti Daus und Dof ver 
lafien hatten und deren Vefitungen von ven Ghibellinen zerftört marc 
Totto jelbft galt ald einer der Worlämpfer der quelfiicen Partei und als 
tapferer Ariegsmann. Wie fi Der Düftere Zug von dem Gefängnis zur 
Nichtftätte bemegte, überfirl Gorjo Donati an der Zpite einer Schar von 
Sleichgefinnten und ihrer Befolgsleute die Sbiren des Pobeft, die den 
Verurteilten führten, die Ritter und Ricter Des Stadthauptes, die ihm ge: 
leiteten, und die Sälbner der Kommune, Die den ug eöfortierten; die Auf: 
ftändifcen riefen Schimpf und Schmad gegen die Oberbeamten der Stadt, 
gegen bie Prioren, wie gegen den Generalcat, der Das Urteil genchmigt und, 
wie 65 fheint, Defien fofortige Vollftredung beferlofien hatte. Yls der Strafen: 
!ampf begann, lieh der Modaftı Meier Matteo Da onliano aus Neggio die 
Bode des Voltspalafies Sturm läuten; fofort frömten die Anhänger des 
‚Bopolo und der Ordnung zu Fuh umd zu Pferde herbei und unter dem Mufe 
„Serechtigleit! Beredtigleit!" murde die Shar des Cnrfo in die Aludt ae: 
trieben. Der Mazpinghi verfiel intt der chremolleen Ztrafe der Enthauptung 
der Schleifung zum Nichtplage und dem Galgen“) US viejes traurige Wert 


danni dati. $. Luigi, Del. VII, 20. 
Ratspeigluh vom 3. Oftober 


1286. Protoc, delle Prows. 
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verrichtet, verfammelte der Podeftä das erregte Volt zum Parlament im Dom 


von Santa Neparata und ummittelbar darauf die Räte im Voltepalaft; 
er lief; fidh wegen des Aktentates gegen „den guten und friehlichen Zus 
fand der Kommune, wie der Sandmerier umd Zünfte der Stabt Horenz“ 
Vollmadıt zu unbefhränttem orgehen gegen Die Schulbigen erteilen, felbft 
gegen jent, Die nur duch das Gerücht als Begünfliger des Anichlages bezeichnet 
wurden; auch (ieh er bejchliehen, dahı ihm zur Erlangung non Beftändnifien 
rog aller entgegengefepten ftatutarifhen Beimmungen der Behraud, der 
Folter unbegrenzt freiftehen jolle: bie in folhen Heifen Stunden üblich, 
wagte niemand einen Mliberiprud, niemand mahnte zur Beobachtung der Ber 
fege, und die Genehmigung wurde einftimmig erteilt.') Dies hinderte freilicd, 
nicht, daf, der mächtige Sauptfgulbige mir einer Gelvitrafe avontam,) während 
Meier Matteo fonit nicht eben aurüdhaltend in der Anwendung ber ihm 
eingeräumten Machtmittel mar.‘) Gegen die untergeorbneten Teilmehmer des 
Tumultes wird Folter und Galgen ausreichend angewandt fein, aber gegen 
Mefier Corjo Donati, der über einen mügtigen Anhang unter den Gejchledtern 
verfügte, magte man nichts Exhebliches; einige Monate fpäter hielt Die Bürgers 
ihaft Paduas den Mann, der daheim mit den Maften die Anmendung der 
Selege zu verhindern gefudht hatte, für geeignet, fie in ihrer Stabt aufrechte 
uechalten; er wurde dort für bie Zeit vom 1. Zuli 1287 an wm Bobeitä ers 
wäglt‘) und im folgenden Tahre ernannte Bologna „den prächtigen und 
mächtigen Ritter, deren Corfo de' Donati” zu feinem Stadtregenten;*) jo hatte 
ex nad) dem Wiherfolge Gelegenheit anderthalb Sahre in Ehren von der Deimat 
obiefend zu fein, und jene Wahlen geben einen deutlichen Begrifi von bem 
merkwürdigen Anfehen, das der frupelofe Ritter von Poste San Piero weit: 
bin in Nalien genof,. 

Der Fehljcjlag, den er in der Deimat erlitten, verftärtte indes das Selbft- Die Deyani- 
bewuhtfein des Volles und erhöhte defien Madıt. Cs muß etwa in biefer Zeit je 
geiähehen fein, dab die alten Loltsgefellichaften, im Gegenfag zu den Ber 
Fimmungen des Nardinals Satino, wieberjergeitellt murben, daf der Popolo als 


*) Ratsbefchtuß vom 30. Oftober 1286. 

= Villani 1. c. 

3) ©. (1286 ohne Tagesdatum) dad Mrteil gran Beffer Guglielmo Berlinghiert 
Bicafoli, weil er einen Mord hatte audfüheen Iaffen, Spoglio Strosz. Bibl. Naz. II, 
IV, 374, p. 296 (aus Uetunden bed Daufes Larbt), fomte das (1285, ebenfalls ofne 
Zagesangade) gegen die Vürgeroffigaien zur Verwffictigung der Cefängntffe; fir 
hatten fich der Wegünftigung gefangener Magneten (Malkig gemadt. — Spoglio Bor- 
ghini, SAP. — Mser. 481, p. 140. (Mu ehunben ber Familie Uahl.) 

4) Murat. 8s. VEIT. col. 3%. — Gloria Mom. della Universitä di Padova, 
Memoris dell Ist. Veneto XXIL, p. 3. 

*) SAD. — Riform. 1285, 1. 111, 120%, 126% — Chram. Bonon. 1102-1209 
In Culogera, Nuova Raccolta IV, p. 137. — 1285 vom 1. Aprkl bis 1. Oftoder 
mar Gorfo Capitano del popolo von Bologna gevelen. Cons. I, 10. — Statuti 
del Popolo ed. Gaudenzi p. 97. — Zerfh. IV, 565. 


 vorftehend. 
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folder feine Organifation zurüctgemann, die bei Montaperti zufanmengebrodyen, 
und feitdem nur vorübergehend au neuem Dafein ermadıt mar; ftatt der früheren 
awanzig Waffengenoffenichaften fceint fich das Wal jet in gmölf oder in fechzehm 
zufammengefchlofien au haben, und diefe Auferftehung der Sogietäten des Bopolo, 
vertüindete, eine Reihe von Tahren, ehe die „Ordnungen der Geretigteit‘ zur 
Magna Carta ber florentiner Nepublit wurben, den nahen enbgültigen Sieg 
der Demokratic. Aus den Natsbefelüfien des Iahres 1290 erjehen wir, dap die 
Berteilung der Banner an die Fahnenträger der Toltöpejellichaften im Bars 
Iament „in gewohnter Art“ erfolgte, damals waren alfo fhen mehrere Jahre 
verfloffen, feit diefe Abjeichen die Mocht des Popolo erneut zum Ausdrud 
brachten. Wolfs: und Zunftberregung Durdbrangen fich mehr und mehr, und ihre 
Verbindung gab dem Emporbrängen der Unterfhidt in der gewerbreicen Stadt 
eine unwiderfichliche Kraft. Bir fahen, wie die fünf mittleren Zünfte ih) cine 
Stellung neben ben fieben alten oberen errungen hatten; jet ftrebten hinter Diejen 
fünf die neun weiteren Organifationen von Aleinlaufleuten und Pandierlern nad} 
Nacht und Anfehen. €s waren die der Weinhündler, der Grofherbergsmirte (Alber« 
gatori maggiort), der Salze, Öl- und Näfehändler, die fpäter unter dem Begriff 
‚Bipsicagnoli” zulammengefaßt muxden, da fie auch fonftige Nahrungsmittel 
feilhielten,*) der Gerber, der Rürafır und Schwertichmiede, der Schloffer nebit 
den Eifen: und Alteifenhänblern, der Güctler mußt ben Berfertigern von Schiloen, 

der Yolgbearbeiter oder Grobzimmerleute (vie Bauzimmerleute bilbeten, wie mehts 

fa) ermähnt, mit den Steinmegen eine der Mittelginfte) und der Bäder. Sie 

gewannen fich im Jahre 1288 das von den Mitelgünften fünf Jahre früger 
errungene Net, je ein eigenes Yanner zu führen, und wenn uns Dies 

vecht unerheblich eriheinen mag, jo murde damals eine foldhe Ehre fehr hoch 
veranfchlagt; fie war der Ausdrud der Zugehörigteit zur Zunftmilig und fie 

widien ben Gewerbsleuten und Kleinhändfern als fihtbares Pand der des 
deutfamen politiicen Stellung, zu der audı fie bald. emporfleigen follien.”) 

Der Kampf Von ben inneren Sämpfen, bem sielbenuften und beharrli—en Ningen 
vorn As pe Voltes um Vermefrung feiner Macht jah die Bürgerjcaft ihre Aufmerte 
famteit für einige Zeit durch bie aretiner Vorgänge abgelenft. In Arero 

führten 1287 ein Podeftr aus Luce, Meffer Bernardo Sanfrebi, und ein 

Rapitan aus derjelben Stadt, Meifer Guelio da Lombrici, das Stadtregiment; 

der leptere bekleidete zugleich, ähnlich wie der „Verteidiger der Fnfte“ im 


%) SAF. — Provr. II, #. 684 (18. Junl 1200) Sier Aft von „18 vexillis socie- 
datum“ „et 2 mastris vexillis® die Rede, „cundis pro... Com 
hoc eligendis more sulito in public — Zayu Consulte 1, 430, wo 
ober von zmölf Sopletäten Me Hede. — Ferner 1291, 6. und 23. Junt, Cons. II, 
35 und 91. 

9) Pucei, Centilogwio Im Schlufgefang (u 1373) San Taigi Delizie VI, 184 

») Die Gewährung Ar Banner em bir neun unteren Zünfte im Jahre 1288, oder 
dielleict an einige 1288, am andere etmos fpäter, ergibt fid aus der erften Beftim. 
mung der Ordinamenta Justitine. &. Kap. 10. 
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Florenz, das Amt eines „Priors ber Zünfte”. Unter feiner Leitung verjagte 
das Bolt im Juli den Podeita, der 5 mit den Großen gehalten zu haben 
fpeint, oder der fid) vielleidht nur bemühte, unparteitich zwilchen den Habernden 
zu vermitteln. Bald murde auch der Bifhof Guglielmino Ubertini nebft allen 
leitenden Edlen, fowohl den quelfifden nie Den ghibellinifhen, aus der Stadt 
vertrieben, und das Volt mar für eine Furje Weile unbejejränher Herr innerhalb 
der Mauern. Die gemeinfame Not aber vereinigte feine hadernden Gegner; 
unter Führung des quelfifden Meffer Ninaldo be’ Boftoli und des ahibellinifchen 
Niger Zarlato drangen fie mit Dilfe jurüdgeblichener Stanbesgenoffen in bie 
Stedt, jhlugen das Volt und tie Fünfte nieder, nahmen den Guelfo da Yombrici 
gefangen und jchidten ihm In Feffelm mach Civitella, ber Burg des Bifchofs, wo 
sr erft geblendet und dann in einer Zifterne cetränft wurde, Die Einigfeit 
der aretiner Guelfen und @hibellinen überdauerte den gemeinjam errungenen 
Sieg mur um wenige Mochen; die Öhibellinen glaubten zu wiffen, da bie andere 
Partei mit den guelfifdien Grafen Buidi und der florentiner Warte Buelfa ton: 
ipiriere, um diefer die Stabt auszuiefern, und miptrauifd) verlangten fie von 
den Verbündeten Stellung von Geifeln, die dem Bifhef Guglielmino über: 
‚geben werben follten; darüber erzütmt erhoben fich jene unter Dem Rufe „Tod dem 
Bifhoft“, aber Guglielmino war auf ben Angriff vorbereitet, ja vieleicht war ber 
Konflitt durd) ihm abfictlich heraufbefhmoren, venm er hatte auferhalb Arcy30s 
insgebeim die Mannihaften feiner Beichledhtsgenefien, der Ubertini, die fünfund« 
zwanzig Raftelle nebft ben bazu gehörigen Gebieten ihr eigen nannten, fomie bie 
Sehnsleute der Pazzi von Bat D’Yrno und florentiner Ohibelinen, zumal Dit: 
alieder der Gejchlechter Mbertt und Tamberfi verfammelt, um mit diefer Macht 
einen nächtlichen Banbftreich wider feine Stadt zu unternehmen. Bei der ghir 
beilinifcen Schar befand fich als einer ihrer Führer Buonconte von Montefeltto, 
ein Sohn des Delden der früheren romapnolifdhen Kämpfe. Die Berfchworenen 
drangen Nachts in Areyao ein, und nad) Furem Kampfe wurden Die Guelfen aus 
der Heimat getrieben. Sie marfen fih im bie Raftelle Hondine, 10 km nord- 
weitlidh von Areygo in der Richtung nach Florenz zu, und Monte San Savino, 
A km führeitlich der Stadt im der Nichtung nah Ziena gelegen. In Arco 
waren jet die Ubertini Dleifter; der Bihhof fepte feinen Verwandten Ubertino 
von Gaville zum Pobeflä ein, und biefem folgten in unregelmäfiger Amtsbauer 
andere feiner Gefchlechtögemefien.') Im Alorenz wurde über einen der Mbertini, 


4) Bartolus und Joh. Dom. Ugonis de Castello. Undatierte Zeugenauöfagen 
Kap. Ar. Areyzo Mr. 632 und KM. (Die Ann. Arcı. Murat. IV, cal. 855 
nennen ierig den „Zegnie von Modiglians" [ref Tegeims ift gemeint] als Podeftä 


Arygos Im Jahre 1298.) — Nehen ben Ergänjungen, bie bie Jcugerausfagen u den 

mp. 1, 6 tn Betrag; ferner 
at BiBL. und 
erwähnt die 


Aiireitungen Bianis (VIL, 119) bieten, fommt Dino 
liefern widhtige Nachrichten bie Chron. Lucch., Palat, 571 ber Slor. 
Sereambi p. 45. — Die Chronit des Peudo-Bruneito (Part. II, 
Zeiinahme der Uberti und Lamberit, bie Sikani nur amdeutet. 
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über Nuccio, Sohn des Nitters Acxerito (Uyareto) alsbald fchwere, freilich niemals 
vollftredte Strafe verhängt, weil er in der Burg Banille bei Figline florentiner 
Verbannte verfammelt hatte, und weil er die ihm iberfttebenden, die ich für 
die @uelfen erhoben, ermorden lich.) 


Die Kunde von der Vertreibung der Puelfen aus Nreso erregte in der 
Nachbarftabt tiefe Unruhe; man fürdete für bie Sicherheit ber eigenen Seimat, 
für deren Bermadpung und Verteibigung dem Podeftt, dem Rapitan und den 
wBrioren diftatorifhe Nolmacht erteilt wurde, und zugleich follten diefe für die 
Zicjerung der verblindeten Aommunen Sorge tragan;?) die Liga wurde durch 
Aufnahme von Eitta di Eaftcllo verftärtt, wedurd man ben ghibellinifchen Arerio 
eine Gegnerichaft im Nüden jhuf,‘) vor allem aber traten die vertriebenen 
aretiner Gueljen felbft dem Bündnis bei. Mit aller eierlichteit wurden die 
Vertreter der Bundesftäbte am 7. Oktober 1267 im Vattiftero verfammelt, und 
die Abgefandten der aus rege Crilierten gelobten feierlich, niemals ohme 
Bewilligung der Liga mit ihren Mitbürgern Frieden zu fchließen und nad} ihrer 
Zurüdführung Areyso zum Ditgliede des Buelienbundes zu machen. Lie ver: 
pflihteten fich, abgejehen von ber jelbfiverfiänbliden Einfehung ihrer eigenen 
Rräfte, hundert Ritter im Sold zu nehmen; Dafür follten die fünfhundert der 
Taglia und dreihundert neu zu merbende ihre Waterfiadt befämpfen und fünf: 
zebnpundert weitere Nitter fellten feitens ber Bürgerjcjaften ins Jeld geitellt 
werden. Außerdem madten fih Die Städte verbindlich, mit ihrer aelamten 
Macht wider Arepo Nrieg zu führen und fofort alle Dandelsbesiehungen ab: 
zubregen“) Wicrer einmal war Toskana in ein guelfiiches und ein ghibel- 
Ginifcpes Lager gejpalten, aber für Alerenz hatte ji der Gegenjah Der 
Warteien von der Innern Politil mehr auf die Äußere übertragen; einine große 
Befchlehter nahmen an den Rämpfen der Gegner teil, dod nicht mie juoor 
ein anfepnlicjer Teil der Vürgerfaft, jo gedrüt die Stellung der Ohibellinen 
daheim und fo tief das Viftrauen war, unter bem fie dauernd zu leiden hatten. 
Abgejehen von den fampfeslufigen Parteigängern, den verurteilten Mebellen, 
Haben jwerlidh viele florentiner Obibellinen den Sieg des Biihofs von Areızo 
und des jept mieber an feiner Seite befindlichen Neichsvifars Percinal von 
Savagna aud nur ernithaft aewäntcht. 


') Die Verurteilung {ft in der Iirfunde Karls von Nalabrien vom 23. Dexember 
1328 erwähnt. SAN. — Reg. 208, #70. 

*) Bejegluß der Räte vom 19. Yuguft 1397. SAF. — Protoc. delle Provv. I, 
1. 50%. — Die vereinjelt überhieferte Nagricht, Oraf Dulto Revelo Habe fih damals 
Fiefoles bemächtigt (Sereambi 1. «), Derußt, mie nicht Ju begmelfeln Aft, auf Er 
Findumg. 

s 
Reg. 1706. 

) 1287, 7. Oftobe. 
Heft, begeicpnet Capitali 


— Cons. Gener. 34, £ 9° (1987, 6. September). — Fort. ulm. 11. 


SAT. — Capit, XLIV, 54. — SAS. — Pergament: 
Er 
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Der Graf war, wie erwähnt, von Deutfeland, nach einigem Aufenthalt in Preisus 
der Gegend von Genf, wieder nad) Areygo zurüdgekehrt; vielleicht hatte er im !n! ar den 
Gebiet feiner janopifcen Berwandien?) jene Schar von Nittern geworben, Die xp. 
ex jeft den aretiner Ohibellinen zuführte. Scpmerlicr hat der vorfichtige habs- 
burgüiche König, dem infolge der Sevisvatang die Ausfiht auf die Raiferkrone 
und auf die Erfüllung feiner jonftigen Wünfse enticwunden war, das Geld 
für das tosfanifche Rriegsabenteuer des päpftlichen Raplans hergegeben, aber 
er wird nichts dagegen eingemendet haben, Dak ieler es für eigene Hechnung 
und Gefahr unternahm.) 


Die Uretiner und der Meihsvifar eröffneten ibrerieits den Krieg gegen 
Florenz durd) einen Cinfall in das Grenagebiet; fie vermfteten im Februar 
% die Landfepaft am Arno in der Gegend von Montevardi, jengten Däufer 
und Orticjaften nieder und fchleppten Vie Serben fort, ohne Dap fie auf Widerftand 
ftießen, da id} weder die in geringerer Zahl in Montevarchi Tiegende florentiner 
Velagung, noch, die aretiner Guelfen von ihren beiden Burgen her der Über: 
zahl entgegenquftellen wagten. Der Erfolg enmutigte fie zu einem gemeinfam 
mit dem Reihövifar unternommenen „auge asgen Chiufi, das die Zienefen und 
die Kiga ebenfalls unbejdüt Kiefen; es gelang ihnen, die Buelfen zu ver- 
treiben, den Grafen Tegrimo von Mobigliana, von em ghibellinifcen 
Iweige der Guidi, zum Podeita eimzufegen und die Stapt zu Awingen, gegen 
Siena mie gegen das nahe, den Florentinemn ftets getreue Montepuleiano Krieg 
zu beginnen.) 


Us nad fait elfmonatlicer Walanı der 
fucte der neue Papft als Vermittler des Friedens in bie tosfanifchen Kämpfe DIPL IM, 
einzugreifen. An der Kurie liebt man die Gegenfäße, und fo ließ man auf si 1m. 
den römiichen Adligen einen Schreibersiohn von Aäcoli Pico folgen, den * Uri 
aus dem Orden des Franziätus hernorgegangenen Karbinalbiichef Dieronymus 
von Paleftrina, in dejjen Perfon zum erftenmal ein Angehöriger jener frommen 
Vettlergemeinichaft zum Glanze des Pontifitates emporftieg.‘) Nikolaus IV. 
war eine Perfönlichfeit von manden guten Cigenfhaften, dad ohne ftarte 
Willensfraft und wenig Dazu angetan, das Chaos jener Streitigfeiten zu ent: 
wirren, deren Schlichtung im nach feinem Verlangen übertragen werden follte. 

Er fdidte einen feiner Rapläne, Magifter Ruggero von Salerno, an die Be: 
hörden von Zloreny, von Siena, von Mer und an den Bitchof Guglielmino 


bl Wetti wieder befeht wurde, Nitelsus IV. 
Pipe 120, 


) Rettich, Aubolf von Habsburg 611 Arm. 3; Ah. — Percivat urkundete in 
Artnemafle am 18. und 20. November 1987. Böhm-Kedl., Na 1a. 

®) VilL VL, 115. 

») Vill, VIT, 115. — Annal, Are, Murat S6 XXIV, col, 855. — Pasqui 


. 


) Über ton Seil, Studien ur Gefcichte Papfı Ritstaus' IV. Bol. &. 11 
18. — Richard, La chronique des tribulations; Bibl, de Ecole des Churtes 
dd, p. DET, 
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mit dem Verlangen, die Kommunen jollten Beoollmädtigte vor ihn nadı 
Nom entfenden; zugleich ordmete er an, der geiftliche Keichsvitar möge fid) 
innerhalb zweier Moden perfänlich vor ihm einftellen, ingwilchen aber jedes 
feindliche Vorgehen unterlaffen.‘) Der Vertreter des Imperiums galt alfo an 
der Kurie jept mich als den Städten und dem Bifcpof übergeordnet, fondern 
nur noch) als hadernder Varteigänger; er erfchten in der Tat vor dem apoftolifhen 
Stühle, aber eine Wirfung übte die päpftliche Friebensmahnung hödftens infor 
fern, als fie ven Grafen Percival für eimige Seit vor der perfönlicen Teilnahme 
an den Kämpfen fernbielt. In Arego veriammelte man, trag der Berhand- 
ungen vor bem Bapit, geworbeneö Arteqävolt, forwie Bhibellinen aus Todfana, der 
Nomagns, dem Dergogtum Spoleto, der Mart Anton, und in Alorenz läuteie 
die Kriegsglode. Einige Woden mach der päpftlichen Borladung, am 3. Mai 
128, wurden die Fahnen und feiegerifchen Abzeichen aus der Stadt nach der 
Badia di Nipoli himausgetragen und dort blieben fie at Zuge hinburk 
Öffentlich ausgeftelt, als Anzeige des bevorfiehenven Deereszuges und als Derau 
forderung für den Feind.) Sobald die Numde nad) der Sabinerftadt Kieri 
gelangte, mohin der Papft überfiebelt war, und mo damald Percival bei 
ihm weilte, befahl Nitolaus den floventiner Behörden, den Kriegszug zu unters 
lafien, und die gleidie Weifung erging an Sieme, Cr beauftragte den Bifchef 
Andrea de’ Moggi und defien fienefer Amtabruder, über die Behörden die Er: 
tommunifation, über die Stäbte das Interbilt au verhängen, wenn fie nicht 
geborchten, und er fügte in feinem Schreiben hinzu, Da Gefandte des ghibel- 
finifchen reggo bei ihm meilten, dak er jelbit die Negelung des inneren 
Irviefpaltes jener Stadt in die Dand nehmen werde, und dafı er hoffe, dadurd) 
Tostana ben Frieden micderzugeben.‘) Cein [cjarfes Verbot hinderte indes weder 
die Parte Guelfa, die fi) jo gern als getrewe Xodter der Kirche brüftete, zu 
dem vom Rapft unterfagten Ariege der Kommune 900 Golbfloren vorza 
ftrecten,‘) noc) veranlaßte «6 irgend eine der Bunbesftäbte, den lorentinern bie 
Dilfe zu verfagen; im Gegenteil beihloß ein Parlament von Abgefandten der 
Kommunen ausbrüdlih den Rampi,”) und jelbit in Bologna entichied fid der 
Sroprat für Entfendung von hundert Sitten mit zweihunbertfünfjig M erden 
an die befreundete Stadt jenfeits des Gebirge. Da man gegen dem aut- 
drüdlihen Befehl Des Nitolaus zu Felde jon, flellte man fih mit befonderer 
Vorliebe fo an, als fimpfe man voll heiligen Gifers für die Interefien 


+) Sthreiben vom 13 April 1289. Langlois 657-8 

9) Vill. VII, 120. — Dino Comp. 1, 7. 

») Weti 1988, 9. und 30. Mai. Langlois 70394. — Die Anwefeubeit bes 
Vereival von Savagrn ergißt jein dort ausgefelies Privileg für bie ghibelliniftien 
Srafen von Prata in der Maremma; 1288, 17, Mal SAS. — Caleffo dell’ As- 
sunta 1. 475. 

1 
Cap. XL, f. 

>) SAS. — Cone. Gener. 34, f. &* (Bihung vom 3. Juni 1288). 


6. Mai. Died ergibt bie Urkunde vom 6. Septembet 1991. SAF. — 
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des Glaubens, und beifpielsweife in Bologna fahte man mit dem Anfchein 
tiefen Ernftes den Befchluß, den Florentinern jene Bilfe zu gewähren „gegen 
wie Obibellinen und Nebelen ber Nirkpe in der Stadt Area“, ) während chen 
diefe Ghibellinen ihre Gefandten an der Rurie hatten und Nikolaus IV. bei 
Strafe des Pannes jeden Angriff gegen fie unterfogte. Da feine Drohung 
unbeadjtet blieb, wurde der Kirhendann in der Tat gegen bie Oberbeamten, die 
Prioren und die Ratsmitglieder von älorem, ruie gegen Die Behörden Sienas 
verhängt, aber niemand fdeint diejer Strafe fonverlihes Gewicht beigemefien 
zu haben; nad) etwas über wei Monaten ah fi) der Papft veranlaht, fie auf 
bhöfliches Erfuchen der Städte wieber aufzuleben.‘) Mam betewsrte, fich feinem 
Willen fügen zu wollen, kümmerte fich aber in Wirklicteit aud weiter nicht 
im mindeften um feine Anordnungen. 


Am 1. Iunt jete fich der Herresgug der ilorentiner unter Führung des 
Dobefth, des Ritters Antonio da Foferucco von Lxbi, 2600 Nitter und 12000 
Fußämpfer ftart, in Bewegung; 800 Nitter waren jlorentiner Bürger, Große 
und Popolanen, denen die Gavallata auferlgt mar; 500 waren Soldritter der 
Taglia, Peute aus aller Seren Länder, tod) zumeift wohl aus Frantreich und 
Spanien, wozu dreihundet von der Nommune für eigene Rechnung geworbene 
Neitersmänner hinzufamen; 300 Nitter hatte Lucca, 150 Piltoia unter Führung 
des Guido Polenta von Ravenna, Kapitans der Stadt, je 50 hatten die fleineren 
Städte Prato, Volterra, San Miniato, San Gimignand, und 30 hatte Colle 
geihidt, die übrigen waren von den guelfifhen Drafen Guibi, durd) die Conti 
Aberti, die Markgrafen Malajpini, den pijaner Giudice Nino Bisconti von 
Gallura, durc guelfilhe Brope der entlegemen Stäbte Iefi und Fano 
und von Maghinardo da ZSufimena entfandt, Cs entfpracdh der feltfamen 
Doppeiftellung diefes ritterlichen Derrn, daS unter feinem arner verurteilte 
und verbannte Florentiner in den Dienft derfelben Sommune Florenz zogen, 
die fie für öffentliche Feinde und Rebellen erllärt Hatte.) Die bolognejer und 
fienefer Silfe, leptere 400 Ritter umd 3000 Auhtämpfer ftart, geführt vom 
Grafen Guido Salvatico, dem Podefir der Stadt, der zugleich für feine Perfon 
und feine Sauömacht dem Bunde beigetreten wer, fiieh erft fpäter zum Deere 
und war in jenen Jahlen nicht mit inbegriffen; 300 Nitter aber mit ihren 
‚Knoppen und Knechten ergaben eine Nitterichar von über jechstaufend, und alles 
in allem mochten es wohl gegen 25000 Mann fein, bit ın das Gebiet von 
Areygo einrüdten. Im drei Wochen wurden die Wurgen der Ubertini, bie 


) Hatsbefchlüffe 1388, 28 pril und & Mai. BAR — Riforn. al ann. f 1 
u. 1802. Wie die Hatsfiyung vom 7. Juni engiöt (Riform. Serie IH), war die SU 
täfuung aber nicht allen gleich genefm. An diefem Tage filmmten 256 für, 54 gegen 
Abordaung von Gefandten, Die Die Mitter nach ioren; Begieiten folien. 

®) Wäpftlices Schreiben an bie Bilcfe von Ziene und Florenz, 1288, 6. und 
D. Auguft. Langlois Na. TIOH, TIOh. 

3) Hatösefchluß 1288, 21. Auguft. SAF. — Prow. I, f. 786 


Sau Google um 


der Nasa 
des Beems 
Juni 12 


320 Neuntes Aapitel, 


Naftelle des Bitchofegutes und bie Der aretiner Ohibellinen im Arnotal, wie 
in Val d’Ambra überrannt und demoliert. In dem anfehnligen und feiten 
Zaterina, rechts vom rno, befehligte Sapo degli Uberti, der als Gpibekinen- 
führer und Dichter einen Namen hatte; Burg und Ort ergaben fi nad) 
achttägiger Belagerung, obwohl Yebensmittel für drei Monate vorhanden 
waren, und diele Übergabe wurde tem Sohn des tapfern Narinata von 
feinen Parteigenoffen arg verdabt;") bie Moreniiner gerftörten das Nafıcl 
nit, fondern behielten und befeftigten +6 als vorgeihobenen Poften gegen 
die Feindesitabt; eimitmeilen legte man eine Belagung von hundert Man 
hinein. Die Eroberung galt als wichtiger Crfolg, und jreubenfener von 
den Türmen der Queljenftäbte fünbeten am nächften Abend das Ereignie weit 
ins Land hinaus‘) 

Während das Seer der Arnofiadt mit feinen Silfstruppen Saterina 
einnahm, waren die Sienefen gegen Arcyo gezogen und Hatten die Gärten und 
Weinberge der Uimgegend vermüftet, auch zu mehrerem Schimpf das übliche 
alte Wahrzeihen jeder tosfanijhen Ortjhaft,*) die Ulme vor den Mauern, 
miedergehauen. AUS jenes Aaftel tapituliert hatte, rüdten aud die Floren- 
tiner mit dem Sauptbeer gegen bie feindliche Kommune und fir ge 
fielen fi darin, am Tage ihres heiligen Schuspatrens auf der Wiefe vor 
dem Ctadttor das Wettrennen um den Preis des Malio abzuhalten, wie 
5 daheim am Johennistage in den feflid geihmüdten Strafen üblich, 
war, alo Beweis, wie wenig man Die ghibellinifhen feinde fürdte; aud 
wurden zwölf Dongelli bei dem eft zu Mittern geichlagen, dod nad diefer 
Ieeren Nundgebung 3eg man am folgenden Tage ab, da trop des grofen 
friegeriichen Apparates offenbar Die Zorbereitungen zu regelrechter Belager 
rung fehlten. Die fröhlihe Heimtehr aber wurde durd die Nadricht 
von dem Diifgefchiet getrüht, das bie werbündeten Zienefen, ereilt hatte; 
die florentiner Führer hatten ihnen geraten, gemeinfam mit ihnen arme: 
abwärts bis Monteraxchi zu ziehen und von dort, die Berge überfteigend, auf 
ficerem Wege Siena zu emeichen, aber Graf Cuido Salvatico, über dejien 
vollftändige Unfähigteit als Ariegsführer nur die Parteiborniertheit im Imeifel 
fein fonnte, wollte Lieber feinen eignen Cingebungen als dem Zufprud) er- 
fahrener Männer folgen und beihlok auf Dem Deimmege, die an der direlten 


») Yill, VII, 120. ie Sapitulatien murde won den Podefids von iloreng 
und Ziena, fonie von Guido won Polenta als Kapitan Piftcias mit den Räten von 
Qaterina am 19. Juni 1288 abzeihlofien. SAF. — Capit. NLIV, f. 57%. — Silani 
nennt den Yapo „Lupe“, und es ft bejeidmend, ba; er an Diefen Jertum Die anelbor 
ife Ersahtung der Rapitulierende hate arfagt: „ein Wolf (upo) fei mid 
gewöhnt, fi einfhliehen m Infen“, Cinen „Lupo“ hat e8 unter den Mberti nie ge: 
neben; Yapo aber begegnet in diejen Sämpien au) fonft, und fein Name tft Durd) 
sabfreicpe rtunben feftzufiellen. {her ihm als Ditter furz Gasvaro I, 215. 
ich, 96, 4. 85; 97, 1. 6. 
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Straße zwifchen Areygo und Liena gelegene Burg Lucignano anugreifen, 
die fih gegen Siena in Nebellion befand. in Zeil der Solritter der 
Suelfen-Liga unter ihrem Rapitan Rinweeio Farnefe, jomie ein Detahement der 
Mieter im Solde von loren; war den Sienefen trop ihrer Zuverficht als 
Nerftärtumg beigejelt worden. Am Tage mach dem Yortuge von Aresgo, am 
, waren Diefe er jehn Silometer weit gelangt; man hatte eben den Chiana- 
up überfcritten und 309 forglos und ofme Orbnung des Weges. Die Ohie 
beilinen von Arco aber hatten den Augen Beihluß acfakt, fh auf diejen 
ichwächften Teil der Weimthrenden zu fürzen, und nadt# maren breihunbert 
zu Hof und zweitaufend Mann zu Auf auf Ummegen ausgejogen, um eine für 
den Überfall geeignete Stelle bet iee al Topp zu bejegen. Dem Anprall 
der von wei hodberühmten Krieg&männern, dem Grafen Buonconte von Monter 
jeltro und Guglielmino Pazyi geführten Schar feint Zein vegelrechter Widerftand 
emigegengejegt zu fein, obwohl Die Überzahl auf feiten der Angegriffenen war; 
wer Tonnte, lief und ritt in eiliger fludrt Davon, aber gegen dreihundert ans 
jetmliche fienejer Bürger und Orofe des Sarbgebieis fielen unter ben Ohibellinen- 
iehwertern und zweihundert Nitter und Fußlänpfer wurden gefangen nad) 
Arezyo geführt. Zu den Toten Des Tages gehörte der Farnefe, der die Sorge 
tofigleit, Die auch ihm aur Saft fiel, vitterlich mit feinem Blut bezahlte, während 
der mit heiler Daut entlommene Neffe des tapfern Buelten Guide Buerra alö- 
bald im Nat von Siena über einen neuen „fegceichen Heereszug” gegen bie 
„Keinde und Mebellen von Areygo“ groffpreeriibe Beichlüfie fafien lich.) 

In der Tat wurde zu weiteren Kämpfen in Mloreng wie in Siena Note 
träftig gerüfter. Siena Hiep ritterlihe Cölmer im Rampanien merben,‘) Kur 
am Arno befcloh man eine Yuflage von zweitaufend Gavellate; ameitaufend dm 
Bürger und Bewohner des Gontado follten Die Pilidht haben, je ein bemanntes 
Nitterpferd zu ftellen, uber die Oppofition der weniger begiiterten Mlittelr 
ichichten gegen die Neichen, das treibende Motiv aller inneren Nämpfe diefer 
Zeit, übte ihren Einfluß aud auf die Nriegsvorbereitungen. Im Hate des 
Rapitans wurde dargelegt, daf; die Muflage parteiifch augunften der Wohl: 
Habenden und zum Nachteil der IArmeren erfolgt fei; man verlangte, die 
aange Salt folle den Reichen aufgebiirtet und eine Gelbentfhädigung ihnen 
mit geyahlt werben, ıweil fie ihrer micht bebürften. Über einen derartigen 


’y SAS. — Cons. Gener. 36, f. 1, 3,4 (1288, 2 und 17. Jul), — Über die 
Niederlage der Stenefen: Vill. VII, 120. — Gesta, artmig I1, 287. — Ann. Se- 
mens. M. G. &. XIX, 231. — Andren Dei, Murat. XV, col. 40. — Annal, Ve 
ronens. de Romano {n Antiche Cronache Veronesi p. AM. Die Angabe der Koten 
und Gefangenen fheint Hier sictiger ald in ben floreniiner Quellen, Yan irrt 
über bie Berfon des Napltans der Kaglia, mührend er den farnefe titig alß gefallen 
nennt. Die Teilnahme von forentiner Solkeiitern am Kampf eraibt der Natäbefchluß 
vom 27. Juli 1288, SAF. — Prowe. I, f. 90%. — Über die Eile der Flucht bei 
Biene al Toppo: Dante, Inf. XIII, 120. 

9) SAS. — Bicch. 
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vringipiellen Puntt gab es feine Einigung, die Zunftdemotratie fepte Durd, 
dafı die Klage „der armen und fonecden Sandwerter“ berücfichtigt, und der 
Beichluß, überhaupt aufgehoben wurte; ftatt der Ganallate ward eine Iwangs- 
‚amleihe von 40.000 @oldfloren auögeichrieben,‘) und der Vorgang gibt ein 
Yild davon, wie der Drud von unten und Der unredliche Egoismus von 
‚oben das Epftem des Bürgerheeres allmähli) untergrub, denn die Imangss 
anleihe ftatt der Gavallata bedeutete Werbung von Colbrittern an Stelle der 
perfönlicpen zitterlichen Ariegsleiftung von Stadt: und Lanbbewohnern. Che 
die Imangsanleihe genehmigt wurde, mußte auf das Drängen der Popular: 
partei überbies erft ein neuer Gftmo geichaffen werben, da nad) der Gr+ 
Härung des Ropitans und der Prioren bei ber bisherigen Einfhüpung zu 
den öffentlichen Auflagen „eder Ordnung, nos Gerechtigfeit noch Gleichheit 
beobachtet ei" und meil, feit fie erfolgte, viele bei meitem reicher und 
andere chemals Wohlhabende arm geworben feien. Der Gropfchlädter Dino 
Becoro, ein Mann von lauten Worten und großem Einfluß, der fortan immer 
ftärter als Redner in den Näten und durch feinen Einfluß auf die Voltsmenge 
heroortrat, forberte, daß Dandierler und Magnaten in gleicher Zahl, jechs von 
jeber Mlaffe, bie neue Veranlagung aufftellen follten; der Vorfhlag drang in 
diefer Geftalt nicht durch, vielmehr blieben die näheren Beitimmungen den 
Dberbeamten und den Prioren überlafen, aber Dieje hatten das Verlangen Der 
Vollipartei bereitö zu dem ihren gemadıt‘) 

Über all diefen Zwiftigfeiten und Vorbereitungen verging die Zeit, und 
bie aretiner hibellinen fuchten fie zu benußen, um im obern Tibertal ihrer 
Gegner Herr zu werden; fi belagerten dort dic wilden Citta di Eaftello und 
Werugia gelegene Burg Goreionp, die ih für Die Gueljen, oder für das der 
&iga beigetretene Citt bi Caftello hielt. Bereits hatten fie unter Führung 
des Bifhofs Guglielmino und des Reichsuifars Percival gemeinfam mit 
vertriebenen @htbeilinen der umbrifdjen Aleinfiadt einen Angriff gegen dieje 
unternommen, der aber von der Bürgerfchaft abgemiefen wurde; vier von 
Gitta di Caftello abhängige Raftelle Hatten fir hingegen zu erobern vermocht.‘> 
Um den fernen Parteigängern inbirelte Hilfe zu gemähren, unternahm 
Florenz, ohme die Dilfe feiner Verbündeten abjumarten, mit einem nur mäßigen 


+) Ratsbefglüffe vom 38. Bull 198, SAF. — Prow. I, 1.019; 
soend. fı 

») Sigung des Speglaktates DS Napitans und der Borftände der ol odern 
ünfte 1288, 5. Auguft, BAR. — Prove. I, f. 028; gebrudt bei Hartrig, „Ein 
Menfepenalter florentiner Gefechte“ in D. Ztfär. 1. GelhWiflenih. V. 2. 

%) Pöpftlices Scyreiben an den Bilcof von Mreyto, an Percival, die Ertrinfeci 
und Intrinfe von Cittä Bi Caftelo 1286, 20. Diyember, Langlois No, 7207-10. 
— Aug) dei Angbiari (mifgen Aero und Borg San Sepolcro) tobten die Admpfe 
derart, dak die Baulidleiten der dem Aofier Gamalboli gehörigen Ländereien in 
Trümmern tagen und die Ader nicht bearbeitet werden fonnten. Urfunde In castro 
Anglarüi 1288, 30. Eeptemter, SAF. — Cunald. 
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Aufgebot von Streitkräften im Serbit endlich den geplanten neuen elpzug. 
Am 15. September 1288 zogen taufend Ritter und viertaufend Mann zu Fuß“ 


Eintan 
Stormener 
in das 


über Laterina ins Nacbargebiet, und auf dieje Runde hin räumten bie Aretiner, ueninier 


einen Anfall auf ihre Stadt und vieleicht geheimes Einverftänbnis innerhalb 
don deren Mauern befürdstend, das Webit von Gitt di Gaftello; fie tehrten 
eilenbs in bie Seimat zur und fanben ben Feinden von bort ritterlidhe Yot- 
f@afe mit dem Anerbisten einer Felofchlagt. Als Symbol der Perausforderung 
ididten fie dem Wodefta Antonio da Fufleraca einen Handfchub, worauf fie die 
Antwort erhielten, man ermarte fie vor Gaterina zum Rampf. In der Tat 
zogen fie mit etwas geringerer Japl von Nittern, als die der Ocgner war, 
Doch mit doppelt fo ftarlem Fußvolf herbei und beiegten einen Hügel auf der 
andern Seite des rno, bei Miceia. Die Florentiner rüdten won Yaterina im 
Die Ebene am Fluß hinab und formierten eine Schlachtoronung, die Feinde 
auffordernd, enttweber den in ben trodenen Septumbertagen wafferaemen Arno 
ungefährdet zu überfcreiten, ober ifnen den Flufübergang freijugeben, und die 
Schlacht am linten Ufer anzunehmen. Die Ghibellinen mochten eine Lift 
fürchten und gingen weber auf daS eine, nod auf das andere ein, fonbern 
zogen, obme einen Schwertiteih zu führen, in ihre mabe dt zurüd, Bei 
der Heimfehr von Caterina beymangen die Florentiner dann bie in ihrer eigenen 
Grafihaft gelegenen Burgen der dem axetiner Bilchof verbünbeten Bazzi bi Val 
D’Amo, Dontemarciano, Pogaitayji und Montefortina;') die legtere wurde 
nicht eigentlich erobert, fondern der Nitter Uberto Spiovano, Sohn jenes durd 
den mörberifcjen Überfall gegen die fpanifcen Prälaten berüchtigten Hanieri 
Payıi, trat, alser fid) ftart bebrängt fah, von ver pölgernen Jugbrüde aus mit dem 
das Heer befehligenden florentiner Podefiü in Verhandlung. Cr batte bei dent 
Rampf um Woggitaggi, in dem er freilid) unterlegen war, wichtige Gefangene 
gemadt, die man aus feinen Bänden befreien wollte, weil man wohl annchmen 
mußte, da er ihmen das Leben nehmen twerbe, ehe er im lepten Werzmeiflungs« 
kampf das feine aufs Spiel fepte. Unter diefen etmas feltfemen Umftänden 
Ham ein Vertaufsverttag zufiande, der fofort in aller Form und unter Beir 
bringung fiherer Vürgen von einem Notar zu Pergament gebradht wurde. 
‚Imei andere Pazsi, von denen der sine der Sohn des Gugliclmino, des Siegers 
von Wiene al Toppo, war, ajfijtierten dem ermanbten bei Diejem Ublommen; 
er follie für feine Burg zunücft 1000 Solbfloren, aber nad; bem Schiebsfpruch 
von vier angejehenen Guelfen, unter denen der Ritter Tommafo Spigliati de’ 
Mogsi, der Vruder des Wifchofs, noranftand, etma au mehr erhalten, und über 
das Cöfegeld feiner Gefangenen follte Graf Guido von Battifolle befinden. 
Dei diefen Abmachungen Hef fid Uberto Spiovano folg „Välrger von Florenz 
und Grafihajtsbewohner, Ohibellime und Hebell der Kommune” betiteln, aber 


%) Quellen über den Serbfifelbgug: Vill. VII, 12 


fani, Rubr. 176 mit fatidien Tagesangaten. — Paol. Pieri ad annum. 
a 
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ex fand gleichwohl fünf einwandfreie Guelfen bereit, fih für das vom ihm 
gegebene Wort zu verbürgen.) 

Das Ergebnis des Furgen Herbitfeldjuges war fachlich gering, aber es er 
bielt feine Bedeutung durch Pen moraliihen Grfolg, den die Quelfen über die 
Bhibellinen erzielt hatten, da biefe eine Shlacht erit verlangt hatten und ihr 
dann ausgervicen waren. Ihren Miferfolg fuchten Die Aretiner Dadurd) auszu: 
gleichen, dafı fie auf Weranlaffung etlicher Verbannten aus dem Mugello oder 
dem unteren Cievetal, Qaterina umgehend, durch das Gafentine über ben 
Gonfumapap und den Abang des valombrofaner Gebirgen zichend, sinen 
Vorftoß gegen Pontafiene unternahmen, Beute fortichleppten und Däufer nieder« 
fengten, wobei fie ihren Stweifiug bis gegen das nur 14 Ailometer armonuf- 
wärts vor den Toren won Florenz gelegene Compiohbi ausbehnten.") 


De St 00» Das lange Zögern der lorentiner, das Fernbleiber der Verbündeten bei 


raten Uge 
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diefem weiten Rampfe des Jahres, felbit die Neigung der Aretiner, eine 
Schladht zu vermeiden, dies alles mochte jum großen Teil Die Folge dauon fein, 
dab fih dem Anfhein nach im Tostana eine grofe Veränderung vorbereitete, 
deren Folgen man noch nicht überfchen fonnte. In Pifa war die Serrichaft 
des Grafen Ugolino geftürgi, und bie Bbibellinen waren Herren ber Stabt ge 
worden; der Heichevitar, Graf Perrival von Savanna, ftand mit ihnen im Ein: 
vernehmen und mie am Oberlauf des Mrno ein Wiichof aus florentiner ghibel: 
inifcjem Gejelecht, fo war in ber Serflabt an der Mündung des Fluffes der 
Erzbifgof aus dem Haufe Ubalbini Führer der Partei, Die fi) drohend gegen 
die Mat der Buelfen erhob. 

Graf Ugolino Hatte das gemeinfam mit feinem Entel Nino Bisconti ges 
führte Duumsizat vier Jahre hindurd zu behaupten vermodt; der Nriegs- 
Auftand mit Genua Panerte währenddefien fort, die pifaner Gefangenen fiedhten 
in den Kerfern der ligurifigen Stadt dahin, und Das Voll verlangte den Frieden. 
Gegen den eigenen Willen fahen fit) Ugolino und Pino dazu gebrängt, im 
April 1298 einen Vertrag mit den Siegen von Meloria abzufclichen; ber 
deutende Summen follte die Kommune zur Sicherung aller Anfprüche der Benuefen 
in lorenz, Siena, Piftoia, Lucca, Genua, Ai, Piacenza und Pavia, alfo an 
den hauptjächliciten Bantplägen Italiens, hinterlegen, und fie muhte auf die 
dermütigende Bedingung eingehen, den Turm der Pianer in Ulon zu demo- 
Tieren, in Sardinien bedeutende Abtretangen zu madıen und Elba der Nivalin 
als Pfand auszulicfern.) Über Die Ausführung des Ablommens aber Tam es 
zu Neibungen, und bereits rüftete Genua zu erneutem Mngeiff; es jchidte im 


») Urtunde In comitauı Flor, super ponte ligneo Castri Montisfortini 1288, 
September. SAF. — Cap. XLIV, £. 61. 

vll. VIL Paol. Pieri 1. ©. — Stefani 1. c. — Gesta 1. c. 

®) Pifa 1288, 3, 5., 15. April, Liber jur, Hist. patrine Mon. HI, eol. 114, 
124, 127. — Die Verhandlungen fuwebten feht dem Desember 1287 ober länger. 
1bid, col. 85, 
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Juni einen Gefandten ab, um wegen der zögernben Erfüllung der Friedens 
bebingungen vor dem pifaner Volt Klage au führen, und mit biefem Ber- 
freier der feinblicen Stadt feste fidh der Erpbichef Nuggero degli Ubalbini 
nebft feinen ahibellinifhen Yarteigängern, den Gualanbi, Sismondi und 
Sanfranchi in geheime Verbindung. Sie taufchten Eive mit ihm und legten 
ihm dar, wie Ugolino und fein Entel die übernommenen Bebingungen nur 
wiberwillig ober gar nicht +efüllen würden; fie erbolen fie), wenn Benua etliche 
Galeeren in den Arno einkaufen liche, das Volk zu den Waffen zu zufen und da 
für zu forgen, dak Großvater und Enfel ergriffen und Der lägurifcpen Kommune 
audgeliefert würden; dann mollten fie ben biöherigen Gegnern die filbernen Schlüfiel 
der Stadttore fenden, fich auf zehn Jahee unter berm Schup ftellen und einen 
genuefer Vodefta aufnehmen, and zu mefrerer Sicperheit Elba und Gorgona jomie 
alle Safentiirme von Borto Biiano ausliejern. Na) der Miüctlehr des Gefandten 
wurde in Genua der im Nerker befindliche ahibelinifäe Wermandte des 
Ugolino, Braf Yazio von Donoratico, der erkittert fein mochte, weil er jo 
fange unausgelöjt geblieben war, nebft anberen feiner Partei unter den Striegs: 
gefangenen ins Geheimnis gegogen, aber nadh einer im erzbihhöflichen Palajt 
gehaltenen Beratung erflärten bie gbibelliniichen Kapitane Genus, dab fie 
og der verlodenden Ynerbietungen auf die Verfämörung nicht eingehen 
molften; fie hätten mit Ugolino und Nino Frieden geihlofien, verlangten defien 
Durdführung, aber an dem beabfihligten Freoel des pifaner Nichenfüriten 
moghten fie einen direkten Anteil nejmen. Sollte indes der Sturz der jehigen 
Regenten von Pifa ohme ihr Zutun erfolgen, wollten die Pifuner Ugalino und 
Wins gefangen nehmen und zur Sicherung an Benun ausliefern, jo würden fie 
fie als lebende Pfänder für Erfüllung der Ariebensbedingungen empfangen; auch 
einige Oaleeren wollten fie vor Porto Pifano Freugen lafien, und beabfichtigten 
die Pifaner nad dem Sturz der jebigen Regierung ihnen die Safentürme 
auszuliefern, fo würden fie fie übernepmen. Im der Zat jegelten genuefiice 
Schiffe, mit dem Gefandten und dem Grafen Fajio an Word, nadı der 
Arnomündung, dod als fie dort eintrafen, hatte fih die Nataftrophe bereits 
vollzogen. 

Der Erzbifchof verfland, wie «5 fheint, in dem Großvater gegen den 
liebensmwücdigen Entel den Berdadt au erween, dap Nino nady der Alleine 
bereichaft ftrebe und da er beobfichtige, ben beim Wolf nerhaften Ugolino zu 
befeitigen.‘) Nungero Ubalbini fcheint ben um feine Macht beforgten alten 
Operarbesca-@rafen völlig umftridt zu haben; um ihn fißerer ins Berberben 


') Benn fpäter (Vill. VIT. 121) den Maplino sur Lafı gelegt wurde, er habe 
einen Neflen, den Grafen Anjelm ven Caprala, Juber von Cagliari, aus Neid, weit 
er beim Bolt beliebt mar, nergiften faflen, fo Mk dieler Borwurf nicht nur under 
gründet, fondern auch unbegreiftich. Dean Anfelm Iebie noch 144, und Bilani hätte 
des wiffen müffen, da fi Die florenitner Sehörden für ifm um Rügabe der fon: 
fiögierten pifaner und fardiniigen Güter feines Waters bemühten. Bgl. 8b. II, 1, 
3.38 Anm. 2, 
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zu loden, hatte ex ihm geraten, jeinen Einfluß zu befeftigen, inbem er bei der 
herricenden Getreibelnappheit große Kormporräte zufammenkaufe, damit er 
als eingiger oder Hauptfüchlicher Abgeber der Brotfrucht auftreten lönne; der 
Mafe aber wurde ins Ohr geraunt, der Graf treibe auf ihre Koften Getreide: 
wudher, und dem Oberhaupt der gefemten Priefterfaft war es leicht genug, 
die Voltsftimmung in feinem Sinne zu beeinfluffen, auc) wird der Geireide: 
auftauf in der Tat nicht ohne Berücfichtigung des eigenen Norteils und nicht 
‚ohne Bereicherung der dabei tätigen Organe verlaufen fein.) Überdies war 
die Vürgerfejaft wegen der Auslieferung von Yurger Pifas an das verhefte 
Lucca erbittert; ihr Murren aber modte der Erbilcoj dem betorten Ugolino 
gegenüber alö die Wirkung von Mühlereien des Entelß und feiner Anhänger 
uögeben, und dies gelang ihm um fo leichter als fid im Frühjahr cin Zeil 
ber Visconti, der Bejchlehtsvermanbten des Nino, tumultuarif unter den Ruf 
erhoben hatte: „Muoja, chi non rnole pace ooi Genovesi!“ Der Ubaldini ber 
ftimmte den Grafen zu einem geheimen Bunde gegen ben eigenen Entel; fie tamen 
überein, ber Großvater folle Die Stadt verlaffen und fih auf jeinen nahen Landfig 
bei Settimo begeben, um völlig unbeteiligt an dem Anfchlage zu erfceinen; am 
30. Juni 1288, dem dafür feitgefegten Tage, erregten die hibellinen unter 
Führung des Erzbifchofö einen Vollsaufftand gegen Nino Visconti und brängten 
ihn nebft feinen perfänlichen Anhängern aus der Stadt. AS Graf Ugoline 
Daraufhin in der Meinung yurüdfehrte, nun als alleiniger Serr, geftüt auf 
den Ergbifchof und feinen Anhang, bie Stabt zu regieren, fand er den Palaft 
ber Kommune durch) Kuggero befegt, und vom Rurm bröfnte bie @loce, 
um das Volt in Stadt und Gebiet zum Kampf gegen Ugolino, zur Ber- 
jagung der Guelfen aufzurufen. Die Gegner des Donoratico gebadten in 
ber Tat gange Arbeit zu fun, feine eigenen Anhänger aber waren durd) die Ber: 
treibung bes Entels geteilt umd gejdhmädht; es gelang ihm, den Palayzo del Popols 
Für einige Zeit zu behaupten und um wiefen feine Getreuen zu verfammeln, 
aber nad} erbittertem Sampfe, Der vom Morgen bis zum Abend des 1. Juli 
dauerte, und bei dem ein Baflarbfohn und ein Entel des Ugolino fielen, 
wurde er von den Anhängern dei Exjbiidofs überwältigt und er jelbit, feine 
Gattin, feine drei Söhne und drei weitere Entel, bie in Pifa anmeiend waren, 
wurden gefeffelt nad) dem Palaft wer Kommune geführt. Dort hielt man fie 
swanzig Tage, dann lieh man die Gräfin frei, aber jelbft den jüngften der 
Gntel, Guelfo, der ned ein Säugling war, hielt man für fo gefährlich, um 
ähm gefangen zu halten; man erfparte ihm das furdtbare Schicjal ber übrigen, 
aber man dachte daran, Daß er einft zum Manne werden und dann Nadıe 
üben würde; die Kommune hielt ihn in Saft, Bis ihn nach einem Vierteljahr: 
Humdert Kaifer Heinzid VIL. trof des unmilligen Giniprudes der pifaner 
Spibellinen befreite.) Das Schicfal der andern Gefangenen Tennt die Welt, 

>) Mber biefen Vorgang Berichten, durdpaus unabhängig voneinander, Die jege 
nannte Chronit de3 Brunelto Satini, Hartmig II, 229 s. und Sercambi p. 4. 

*) Nicolai Botrontinensis Relatio ei. Heyck p. &. 
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und obwohl die Mitlebenden, in richtiger Ertenntnis der Vorgänge, Ugolino 
als einen Verräter betrachteten, der nur einem anderen ebenfo verworfenen, aber 
flügeren Übeltäter ins Garn gegangen wer, hat fein Ende, zumal aber das feiner 
Söhne und indeslinber, felbft in einer an alle Breuel gemöhnten Zeit tiefes 
Wütleid erregt. Erzbifchof Nungero, auf ein Iahr zum Signore von Pifa mit 
unbeicräntter Macht ausgerufen, benugte diefe, mie es fich verfteht, aunächft 
yur Werurteilung der entflojenen Guelfen, zur Demolierung ihrer Maläfte 
und Türme. Den Genuefen, die um die halb jugefagte Auslieferung ded Ugolino 
erjuchten, ward ablehnender Beideid zu teil, da alles geihehen fei, ehe ihre 
Bilfe eintraf.) Nicht allein in Wifa heftand, mie mir fahen, das gefehlich fet: 
geitellte Unteht, dafı der gelangene „Hebell‘, Das mar der politifce Gegner 
der jeweilig erricenden, die auf feinen Kopf gejegte Prümie inmerhald dreier 
Tage zu zahlen hatte, wibrigenfalls ihm Speife und Trant entzogen murbe;*) 
unter Diefem Vorwande prehte der Erbifdoj dem Srafen von Donoratico und 
den Seinen dreimal große Barfummen oder kunfüllige Schuldvericreibungen 
ab, die, mie es fcheint, die Freunde einlöften, jolange fie e$ vermodhten. Nach 
act Monaten jolcher Qualen verfiegte Die Möglichteit weiterer Geldbeichaffung. 
und da die Gefangenen eine neue Auflage von 5000 Golbfloren nicht mehr 
aufbringen fonnten, wurde Die Drojung des Yungertodes zur Wahrheit. Der 
neue erzbifhöfliche Stabtherr fonnte, wenn er mit den Anzionen Sigung hielt, 
in deren neben dem Herlerturm gelegenen Beratungsfaal dad jammervolle 
Stönen feiner Opfer hören, der Pefigerud) des Umgates drang aus dem 
Gefängnis bis zu ihm und feinen Kreaturen, die als Vertreter der Bürger: 
ihaft amtierten.)) Die Berzmeifelnen nagten bie eigenen Arme an, und 
als fie mit erfterbenden Stimmen um sinen Mönd oder Priefter zur 
{egten Beichte flehten, wurde ihnen auch diefe Gnade verweigert. Die 
Geichen der querft Erlöften ieh man den Überlebenden ju furhtbarer Befellichaft, 
und erjt als man drei Tage lang feinen Saut mehr hörte, öffnete man, 
etwa am 18. März 1289, die Tore des Gefängniffet, um bie von den Mäufen 
angefreijenen Körper fortzuführen und Fhimpflich au verjcharren.‘) Außer jenem 
Säugling überlebten Ugolino drei weitere Zähne, aber feiner von ihnen 


®) Ann. Januens. M. XVII. 32l. 

4) Statut. potost. Com. Pistoriensis ed. Zdekaner (1208) Lib. IV, «. 136. 

Y8. den Befhluh, einer ion vom 6. febeuar 1318 wegen Berlegung 
des Kerters, weil man Im igm fat Dir Derasungen der Mnplanen Hdre, und wegen 
des 1dligen Geftanfes; gebruft dei Sforza, Dante ei Pisani p. 175. Der Turm 
wurde im 17. Jahrhundert abgebrochen; er Log an der jefigen Miaysa dei Canalieri; 
eine Sebentiafel beyeldmet die Stelle ber „Torre della nme“. 

4) Quellen für do6 Berihtete fin vormiegent die Ann. Tanuens. 1. 0. 320 = 
und die Pragm, Hist. Pisanac Murat. Ss. NXIV, col. G4P #5, ergängt burdh ben 
Col. Fabronianus (iRole) 383. erner aufer ten ©. 336 Anm. | erwähnten 
Ehroniten: Villani VII, 121, 128. — Guido de Corv. mit faljder Iapresangade 
und richtigen Tageödaten Murat. $s. XXIV, cul. 644. — Pol. Lucens. Ann. p. 
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Hat dem Saufe Doneratico jeine Bedeutung zurüdzugeminnen oder aud) nur 
tiefgreifende Nadje für den Tod Des Yaters, ber Brüder und des Sohnes au 
nehmen vermodt; Guelfo, der zur Zeit der Nataftcophe in Sardinien kämpfte, 
opferte freilich fo viele pifaner Bhibellinen, wie er auf der Infel greifen lonnte, 
den Manen der Berhungerten;') Lotto machte fih nad feiner 1292 erjolaten 
Freilaffung aus dem Gefängnis Benuas in tiefem Hab gegen die Mitbürger 
zum @enuejen, heiratete eine Spinola und lämpfte 1293 in Tostana gegen 
die Bifaner als Barteigänger der lorentiner;*) auch Gucfo wurde Genueie 
und gleich ihm der Dritte Weuder Matteo, der als der Water endete, nad im 
Anabenalter ftand, fih aber damals, wir wiffen nicht, aus weldem Grunde, 
fern von Pifa befunden hatte’) 
ee Der Papft hatte, jelange c4 noh an ber Jeit geweien wäre, feinen 
Sande ung Figendiwie wirffamen Schritt zur Errettung der Unfeligen verfucht, obwohl er 
Bine Disonafie als getreue Söhne der Kirche betratete;t) erft dann ging er gegen den 
gruen  Grgbifchof vor, als die politifchen Folgen feiner Tat der Aurie unbequem wurden. 
In Tostana zeigten fihh die Wirkungen des pifaner Umfchmunges jofort; zwölf 
Tage, nachdem Nino Bisconti aus Pife nad Luca entflohen war, befcloifen 
die florentiner Räte, ihm hundert Ritter und breibundert Mann zu uf, Leute 
aus dem Litariet von Greii am Dionte Albano, yun Aampf gegen Nuggero- 


— Chron. Lucch., Palat. 571 ber Blorent, MetBißt. — Die berühmte Säilderung 
Dantes im 39. Gefang des „Inferno“ braucht Taum. beionders ermäfnt gu werden. 
Die Einjelpeiten wirten jedech in Dem frogenen jeiigendffichen Berict der Annalex 
Januenses und in dem der Fragın. Hist. Pisanae fafı noch färler als in ber postiifhen 
Darfellung 

3) Ann. Januenn, 1. 0. 32. 

*) Ann. Januens, Le. 344. — Consulte II, 199 Betreffö der für ihn bunh 
Soreng gegenüßer Gerua zu Teifenben Bürgichaft. — Urkunden vom 9. und 27. 
ieber 1292. SAG. — Mnterio politiche, Mazzo 7. — SAS. — Cons. Gener. 4, 
f. 16%, 1992, 19. Juli und 45, f.$1, 129, 9. Mai: Siena übernahm gleichlals 
einen Teil der Büraiehaft, ebenfo Zucca und Piftela 

3) Gr war nos) 1292, 30. Xuguft unmünbig, an melgem Tage in Lucca ein ihm 
gefebter Aurator bes Anventar feiner Erbanfprüde aufnahm. Die Beirefienbe Urkunde 
(SAG. — Materie politiche, Mazzo 7) ift mittig, meil fie das Werjeidnis der 
aftelle und Befißungen Res Uigolino enthält, in Trittel davon (und ein Keuntel 
der Herrfioft über Cagliari) wurde für ten Knaben in Anforuc genommen. Bel. 
Liber jur. II, col. 2% und 22. Mochmald (1396; |. ie Mefunbe bei Marcioni. 


tifchen Umfchwunges in Genua. Die „Witme des Ugolino w 
1508 im Yucca ftard (f. Grabihrift bei Sforza, Dante ei Pisani p. 130), war nicht 
die Battin des alten Ugolino, fondern bit feine? ones, Nino il Brigata (Ibi 
P 139 0). Matteo wird und Im ben Nämpfen Pifas gegen Lucca im Tahre 1H14 
wieder begegnen 

+) Sendfhreiben vom 7. Sprit 138%. Langlois 2172. 
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Ubelbini und die pifaner Ohibellinen zur Verfügung zu ftellen,‘) abgejehen 
von der Hilfe, die ihm von der tostaniichen Liga au teil werden follte, der 
er als Mitglied beitrat. Den Kaufleuten wurde aufgegeben, nicht mehr nach 
Wifa zu geben, und am Die dort ammefenden wurde der Befehl gerichtet, bie 
Stadt innerhalb einer Woce mit igren Waren zu verlafien;”) man jah die 
Gefahr vor fih, daß das durch den Werrat des Grabifhofs mieder ghibellinifch) 
‚gemorbene Pifa dem ghibellinijhen Areyo die Sand reichen, und daf ein neuer 
gewaltiger Kampf um die Vorherrichaft der Parteien im Tostana emporlodern 
werde. Der Neichöftattbalter war, wenn er bei der pijaner Verihmwörung nicht 
etwa mit im Bunde getanben hatte, jebenfalls jojort nad) beren Belingen mit 
dem Erzbifchef Nuggero ins Eimvernchmen getreten und hatte defien Sache aur 
feinen gemacht; er ließ gemeinfam mit ihm in der Gegend gwiihen Nom und 
Neapel breihundert Nitter werben, Die durd bie Maremma unter dem Geleit 
des dort mächtigen ghibelinifchen Grafen von Elci nach Piha ziehen folten; 
in jlorenz hatte man Kenntnis davon, und mit Nino Lisconti, der fd in 
diefer Zeit in San Miniato auffiet, machten fih beeihundert Söloner der 
Sueljen-Liga unter ihrem Gonnstable Berardo von Nieti, nebft einer Anzapl 
von Blrgerrittern unter Bueljo de’ Gavalanti auf, um ben Serbeigiehenben 
die Straße zu verlegen. Der Überfall gelang jo gut, dah ein Drittel der 
fampanifhen Schar in einem Treffen, ma am 15. Muguft 1288, gefangen 
genommen ober getötet wurde, während bie andern flichenb biö Pifa gelangten. 
Der vitterlihe Streich, der am fid matürkich nicht viel zu bebeuten Hatte, wurde 
als eine erite Niederlage der Sache des Erzbildhofs mit übermäßigem Iubel aufge 
nommen, und Die Siegeaboten, bie bie florentiner Parte Guelfa und Nino 
Vieconti an die tosfanifchen Stäbte und jelbft an Bologna jdidten, wurden 
mit reihen Gewändern belohnt, als habe es fi um einen ernithaften Waffen- 
erfolg gehandelt; vielleicht mar tie Freude gerade deshalb eine fo grofe, meil 
der Fehlfhlag den Mörder des Bherardesco-Befhlehtes und den verhaiten 
Reichsvifar zugleich getroffen hatte. In loren; weihte man den Bernardo 
von Rieti qum Lohn erwiehener Tapferleit zum Ritter der Rommune und ehrte 
ihm durch reiche Gefchente‘) Am 25. Auguft fielen Die aus der Seeftadt ver- 
triebenen Quelfen mit Unterfügung der Cuchefen und ber lorentiner ins 
pifaner Gebiet ein, das nach Aräften vermüftet wurde. Mit anfehnlicer Macıt, 
die zumal dur) (ucchefer Fußvolt verflärtt war, jog man vor das am Dange 
der pifaner Berge, 8a km vor den Toren der Stadt gelegene Mfciane. In 


») 1988, 12. Qult. BAR. — Provr. I, f. 81. 

9) Hatöbefchluf vom 20. Aufl. Ihid. f. 818 

®) In Bologna murde die Jaflung für die Genänber bes Biegesboien am 
18. Auguft 1288 geleifiet. SAB, — Archivio della Camera ad diem (unpaginiert) 
In Stena (ofme Tagesdatum) SAS. — Bicch. 97, f. 80%. — Die Angade Wilants 
(VAL, 123), der Mberall fe im September erfolgt, ift ungenau. Fernere Quellen: 
Gesta, Hart. II, 287. — Paol. Pieri zu 1288. — Fragm. Hist. Pie 1. c. 
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der Befahung diefer Fefte unterhielt Nino geheime Einverftändniffe, und nad) 
furzem Bapitulierte die Burg; bie Suchefen legten ftarte Vefapung hinein und 
auf dem Turme liepen fie zwei große Spiegel anbringen; in den Strahlen ver 
Abenbfonme fah man fie von Pifa aus glühen, und höhnifch liefen die 
Sucpefen den Feinden fagen, fie möchten fi darin betradhten. Man ver 
gaf und vergab in jenen Zeiten feinen Scimpf, aber die Abrechnung war 
häufig eine fpäte; den von Ajciano haben die Wifäner nad) fünfundgmanzia 
Fahren mit angemeflenem Zufchlage heimgezahlt.) 

Bapft Nitolaus IV. bielt e& für eine Pflicht feines Amtes, den Berfuc) 
zur Peilegung ber todfanifjen Streitigkeiten zu wieberholen; er verlangte im 
Oltober 1288 von ben vertriebenen Buslien wic von den linifchen Derven 
Areyg0s die Entfendung Bevollmächtigter zur Entgegennahme feiner Weifungen ; 
der gleiche Befehl erging an den aretiner Bifchef und an den Neichenilar, arı 
die Vehörden Pias, Luccas, Piftoies und zweifellos auch an die von Siena 
und (}loren,. Cr ernannte ven Dominitaner Forenzo Biondi von Zodi, Ery- 
bifhof von Gonza im Nenpolitanifhen, zu feinem Mactboten, und diefer jollte 
zugleich den CErabifchof Muggero vor den apofielifcen Stuhl laden, fomie 
Nino Bisconti veranlafien, Profuratoren nad Nieli an die Rurie zu fhiden. 
Aber der Dominilaner erkrankte oder emtzog fit) unter dem Wormande er- 
fehütterter Gefundheit der ihm zugedachten barnennollen Aufgabe; der Papit in 
feiner unficheren, nichts entfcheibenden Art forderte ihn auf, eine andere Perfän- 
lichkeit als Vertreter nach Zostana au fmden,“) aber auch Dies unterblich. 
Dem geiftlihen Gebot der Waflenruhe zumider, unternahmen die Pifaner im 
Dezember einen Fug gegen die Nachbarfeinde von Lucca und erfuhren ihrer- 
feits wieder dur Nino Bisconti von Ballura und die Volterraner eine 
Niederlage.) Der Ubaldiri, oder wie er fit) mannte „der ehrmürdige Vater 
Herr Nuggero, mon Gottes Gmaben Erbifehof, Leiter fomie Negent der 
Kommune und des Volles von Pifa“,) ah alöbald ein, dab er fih aus 
eigener Macht nicht zu behaupten wermöge und dab hier aud nicht bie 
Unterftügung durch den Neihövitar, noch die Schwerter der zahlreichen aus 
den anderen Stäbten entwicenen und ihm augejogenen Ohibellinen genügten. 


%) Carducci, Cantilene e Ballate nei sscoli XIII XIV, p. 31. — Über die 
Einnagme Afeianos Vill. VII, 19. — Sifaner Chronik bed SAL. — Ood. 4. — 
Fragm. Hit, Pis, 1, 

9) Stpreiben des Fapftes vom 1. und 4. Ottober 1288; das leptermäßnte an den 
Eribiichef von Conya, undatiert, guifgen Briefen aus dem Deyember. Langlois 
134-4, 7148, TI96. Die Briefe an Siena umb Florenz fehlen in ber Reihe der 
übrigen neun an die Ctäbte, Parteien und Parteigänger gerichteten. 

Fragm. Hist, Pis. Murat, Se NAIV, col hl. — RAN, — Bisch, IT 


11% 
4) Urfunde beireffö ber erwähnten Steuerbeireiung vom 27. April 1289. Arch. 
Roneioni in Pifa. Seine Balle datierte vom 2, Auli 1288. 
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Der Podeftä, den er fi am die Seite geftellt hatte, war mur ein Merkeug 
feines Willens, do war er Hug genug, um die ernften Gefahren jeiner Lage 
nicht zu verfennen und um zu wiffen, da ihm nur in erfahrener riegmann 
helfen Fönme. So wanbte ex fidh an den berühmteiten Feldhern der Zeit, an 
den Brafen Guido von Montefeltro, dem die jahrelange Untätigfeit in dem 
von der Kircje beftimmten 3mangebomigil längit unerträglich fein mochte. Die 
frommen Gedanten und das @efühl der Jertmirfhung wechfelten bei dem fell: 
famen Dianne mit unwiberftchlicher Waffenluf, und als ihm die geheime Auf 
Forderung des Ubalbini erreichte, vitt er fogleid mit den pifaner Bevollmächtigten 
won Ati über den Apennin zur Kqueifchen Nüfe, von wo er unerlannt am 
12. Därz 1259 übers Meer nach Pifa gelangte; alsbalt murbe er neben Ruggero, 
der zunächft die Hegenteniürde behielt, zum Napitan der Stadt ausgerufen. 
Als er eintraf, rangen bie unglüdlichen Wherarbesca gerade mit dem Punger: 
tode; die beiden Söhne des Ugolino, Babdo und Uguccione, waren bereits von 
ihren Qualen erlöft.‘) Dem Montefeltto war die Braufamteit ficherlich aumiber, 
aber er hatte in den erften Tagen feiner Anweienpeit nicht die Autorität, im 
entfceidender Art in das Tchiefal der Stantsgefangenen einzugreifen, und 
überdies lag es nicht im Sinne der Zeit, auf halber Mege umpufehren und, 
nachdem die beiden bereits als Opfer aefallen waren, in fpätem Erbarmen 
ihren Water und ihre Neffen zu befreien. 

Yald fahen die Pifaner mit fteigendem Mut, bie guelfiihen Gegner mit 
Sähreden, was ein einzelner Zapferer vermöge Im Wila aefchah das im 
mistelakterlichen Mumizivien höhft Seltene, daf man dem Guido nad 
einiger Zeit freimillig das Gehalt erhöhte, aud wurde er im Jahre 1290, 
offenbar unter Verzicht des Erzbiichofs auf Befien eigene Signorenmärde, zum 
Wodeita und Generallapitan Pilas erhoben.’ Cr forgte für Erneuerung des 
Waflenvorrates und lief Armbrüfte von geöfierer Erefffiherheit fommen; aus 
der Vürgerfhaft bradite er breitaufend Mann jufanmen, die er mit biejer 
Waffe derart einübte, das fie nad zwei Monaten ein Disgipliniertes Korps 
Bilbeten;*) zur Sicherung der Stadt gegen einen Ungriff vom luß; ber ließ 
er Die Ufer der Cungerni durch Baltenwände akfperren, eine Mafhnahme, die 
Ti als derart wirtfam erreies, daß man fie 21 Sahre fpäter in Florenz nad: 
abmte‘) ®egen Genua muhte er ein jo geiciehtes Verhalten einzufhlagen, 
daß der Aampf zum Stillftand fm’) obwohl infolge der innern pilaner Um- 


') Fragım. Hist. Pis. I. c. — Bifaner Epronit des SAL. — Cod. dd. — 


Val. VII, 198. 
%) Uetunde 1290, 28. Januar. SAP. — Acg. Simonelli. 
®) Fragm. Hist, Pis, 1, c, 


+) Audyug aus dem Spoglio Borghini ded SAF. (icpt figniert: Manoser. 451) 
veröffentlicht son Del Lungo tm Almanacoo per i campagnuoli 1883, p- 16% 
(a. 1310) 

%) Ann. Januens. 1. 30. — Ein wahrkheinitd fingierter Brief der pifaner 
Aricgögefangenen in Genua „al magmiicho « potente signore, domino Ghuide 
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wälgung der Friebe unausgeführt geblieben war. Ein folder Mann mußte 
den Guelfen freilich als ein arfährliger Gegner erfceinen, zumal fie fit von 
Süpoften und Weiten zugleih bedroht jahen. In der Gegend von Pila 
entriß er den pifaner Guelfen und den Suchefen viele in deren Dände 
gefallene Ortfcjaften, und im Eratal gelang es ihm, jene Burgen zurüdzus 
erobern, deren ‚Florenz fih bemächtigt hatts;’) in den Kaftellen hingegen, Die 
fie auf Grund des Vertrages mit dem nolterraner Bijchof bejegt hielten, fcheint 
ex fie qunäcft nicht bebrängt zu haben. Imar griff Kitolaus IV. jeht in der 
dat ein; das Wiedererfceinen Des gefürchteten Gegners Der Kirche erregte Die 
Furcht der Nurie, zumal der Brand von Tosfana her leidht von neuem nad, 
dem romagnolifchen Gebiet der Nixihe hinfibergreifen lonnte, und weil der 
Vruc) des geleifieten Ochorjamseides und ver Konfination Sühne erheifchte, 
Jeht, wo Großvater, Söhne und Enfel im Dungerturm ben lehten Zeufser 
getan hatten und ber päpftlihe Jom nid)ts mehr zu ändern vermochte, regte fich 
Diefer gegen den Rirdhenfürften, der fein Amt durch ein verabf—heuenswertes Ber+ 
breihen befledt hatte; mehr aber als biefem galt der Grimm jebach in Wahrheit 
der Berufung des Montefelteo, „Les alten und öffenilißen Berfolgers der Nirde”, 
mie fi der Minorit auf dem Stuhle Petri ausbrüdte, Yn dem für feierliche 
Kirchenprogeffe bevorzugten Fee, am Orünbonnerstag des Jahres 1289, wurde 
durch den Papft in Santa Diaria Maggiore zu Nom der Ersbiichot Nugaero, 
der einer erften Sadung nicht gefolgt war, emeut auf den 24. Jumi ver den 
apoftolifchen Stuhl zitiert mit der Meifung, Pija wor Dimmelfahrt gu ver- 
laffen; die Bürgerfhaft wurde peremtortfd aufgefordert, ihren Napttan zu 
verjagen, und am bielen felbit richtete Ritolaus den Beiehl, fofort reuig in fein 
Swongedomigil zurüchulehren. Da natürlich nichts von alledem gefchah, wurde 
der Yannfluc) gegen Bifa und gegen den Montefeltro geichleubert und dann 
jahrelang immer wieder erneuert. Junleich erging Die Verfluhung über den 
Zohm des Grafen, Buonconte, der für die Aretiner fümpfte, und über feinen 
Vetter Galafjo, der dem Guido in Pifa jeitweilig als Vertreter und Unter: 
felöherr zur Seite ftand;) ferner über Hanieri Mazzi, weil er gegen das Verbot 
der Kirche tostanifche Burgen und Gebiete in Nebellion gefegt Hatte.) Einen 


chonte de Montefeltro, per Ia Dio grusin poslestä e gienneral chapitano del populo 
© della ghuerra di Pisa‘, in dem fie ihm um herftellung des riedens bitten, da fie 
im Dunfel, in Bläden und eifernen Netten gehalten merden, neift feiner Antreort: er 
habe ben Srieben gejugt, aber bie Genuelen hätten ihm nit gemolt — Hegt im 
Cod. Laurent, LXAYT, 74 (saec. XIV), (1° („Ghuido Fava, Arte del dit- 
tare‘) vor. 

') Fragm. Hit. Dis, I e 

% 2. die wichtigen, obwohl etwas vermorsenen Ungaben der im 15. Jahr 
Hundert gefejriebenen Pifaner Chroni zu 1243 (1294 pifaner @tile) im Col. Re- 
dianus 71 der Bibl, Marucelliania. 

®) 1289, 7. April, Langleis 2 
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Einfluß auf den Gang der Ereigniffe haben dieje Bannflüche nicht geübt, und 
vielleicht wurde in diefem Falle ihre Wirkung am meiften duch Die Ber 
trachtung geihwägt, dab die Kine ihre Machtmittel ungenüpt lieh, folange 
Negungen menjchliher Teilnahme ihre Anwendung geboten, daf Nitolaus 
‚aber unnerzüglic, das Schmert des Mpoftels zur Band genommen hatte, als 
politifcpe Intereffen der Surie in Frage famen- 

Die Menfchen eines jeden Zeitalters werdeln im Schatten der Vergangens 
Seit aud dann, wenn fie gang der Gegenwart zu leben glauben. Die Nadı- 
fahren pflegen dies deutlicher zu erfennen, als die vom Sichte ihres Tages Or- 
blenbeten, aber in jener Zeit mochte nicht nur finnenden Geiftern, jondern 
allen nerftändigen Veobachtern bie Verknüpfung des eigenen Dafeins mit dem 
übertommenen Erbe von Hab, Neigungen und Intereffen deutlid) ins Benuht- 
fein treten. Das Daus der Anjou war in feiner tatfählichen Macht auf das 
Außerfte befchränft; mit Mühe murde der Befit des gefangenen Thronfolgers, 
das Gröredht der Entel Karls I. im Süden aufredt erjalten. Cs mar das 
Gtüc diefes Geichlechtes, dal Don Pedro feinem Feinde noch in demfelben 
Jahr ins Grab gefolat war; der vom fizlifcen Zoll auf den Thron erhobene 
Rönig von Aragon fl am 11. Nonember 1245 Bei ber Bertiigung Geronas 
gegen den Angriff bed framgöfifchen Mönigs, der mit päpftligen Segen und 
firdjißer Förderung den Gegner Der angiopinifhen Verwandten in feinem 
Erblande angefallen hatte.) Auch diefem Unternehmen hatte die Kurie, das 
Andenken der ehrlichen Begeifterung früherer Zeiten profanterend, den Namen 
eines Areuzzuges beigelegt. Philipp III. felbit war auf ber Deimfchr ger 
itorben, und fein Sohn, „der Schöne“, hat in der erftem Dälfte jeiner langen 
Negierungszeit den italienifchen Angelegenheiten, auf die er fpäter fo ftarf ein- 
wirten follte, geringe Aufmertjamteit zugewandt. Peter hatte feinen Erf: 
geborenen Alfons zum Erden Aragons, feinen jünger Sohn Same zum Rad 
folger im Sigilien beftimmt; dem Jüngling, dem Sohn ver Konftange, dem 
Entel Manfreds, wandten fih die Spmpathien der Familie des bei Benevent 
Gefallenen mit bejonderer Jnnigteit zu. Ton Pedro mar nur ein Ber: 
ihmägerter gemwefen, aber im diefem floh Blut vom Blute der Staufer und der 
Sancio; feine Tante Beatrir, eine unchelide Tochter Manfreds und Gattin des 
Markgrafen von Saluzgo, trat ihm unter Mfittenz ihres Muntwaltes Feberigo 
Lancia, Brafen von Squillare, in feierlicher Horm ie freilich hödjit anfedht- 
baren Erbrechte auf die Infel und auf Das neapolitenifhe Feftland ab;*) als 
einige Jahre fpäter ein dem Ontel gleihmamiger Neffe des Federige Lancia 
fein Ende nahe fühlte, Hinterlieh er dem jungen König Same als fymbor 
lies Vermächtnis fein Gbibellinen-Schmert.) Dieler jüngere federiao aber 


%) VII VIL, 109-105. — Eselet sap. 168. — Muntaner c. 145 s. — Amarl, 
Vespro IT, 159 9. — Bamlidh, Honortus TV. &. 16 fl. 

®) Carini, Archivi di Spagna II, 200. 

3) Sein Teftament, Neggie 1289, 20. Xuguft Regelo mufte mithin im Beftt; ber 
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war der Bruber, der ältere der Onfel einer Ubalbini, der Gattin des Ugolino 
von Senni;') der pifaner Erzbifchof Tonnte fich mithin als ein Verwandter der 
Lancia, wie des füiliicen Königs fühlen, und dergleiden Beziehungen hatten 


Dis Ende im dreigehnten Iahehundert ire hohe Bedeutung. Für feinen jungen König 


We Audo nor 


Mont 


Die Betrag 


von Anjos 


Hatte Nuggero di Sauria im Juni 1287 auf der Meede von Neapel einen 
glänzenden Seefieg über die Flotte Der angioninifhen Negentihaft erfochten, 
und in biefer Schlacht erreichte den vermaligen toslanifcen. Generalvitar, den 
Grafen Guido von Montjort, die Nemefis; mit vielen franzöfiichen und jüre 
italienifchen Edlen fiel er in die Dände der Sieger, aber während fih die 
andern um hohen Brei loöjulaufen vermogpten, gelang ihm nicht das @leiche, 
weil, wie man fagte, der Rinig von England feine Befreiung hintertrieb und 
auf dieje Art, nachdem er fcheinbar verjiehen, feine Hache an dem Morder 
des Wetters ftillte. uidos Gattin Margherite forgte fid) wenig um ihn, und 
der Haf gegen den Montfort ging jo rweit, daß die fiilifchsaragonefifden 
Feinde ben mit ihm gefangenen Seuten feines Befolges die Augen ausbrennen 
liepen. König Jayme verhandelte wohl wegen des Löfegelbes, und der Graf 
foitte feine Gejandten an tie ehemaligen Freunde in Tostana und Umbrien, 
fie um Veifleuer zum Freitauf anzuflehen; fein Vetter Johann von Monte 
fort bat den König vom frankreich um Dejien Dilfe, aber die Antwort mochte 
sögernd Iauten, und Die tostanifchen Quelfen waren Jau und larg; am bürftigften 
war die Babe ober dad Verfpreden der Aloxentiner, denen Leben und Freiheit 
d19 ehemaligen gefeierten Panteigängers nidt mefr wert mar als 1000 Gold- 
iloren; die Kommune Siena molte wenigjtens das Doppelte und Orvieto das 
Dreifache zahlen, aber Diefe Summen bedeuteten midts gegenüber der Forderung 
des aragonefifggen Serfhers, die auf 8000 Goldunzen oder 40100 Golbfloren 
(etiva 485000 Lire modernen Müngwertes) lautete und im Yaufe der Wer: 
Handlungen nicht ermäßigt, fordern auf 10000 Golbungen erhöht murbe. 
Sänger als vier Jahre Iebte der Montfort im feinem fizliihen Nerker; als 
jener legte Verfud der Befreiung mifglädte, ale er fih von feiner Gattin 
verlaffen und verraten fah, machte der Vergweifelte feinem Leben ein Ende.) 

‚Ein anderer Gefangene Hatte dem Kinig Evuarb 1. jeine Befreiung zu banfen. 
Der englifche Verrfcher hatte feine Tochter dem König Mlions von Aragen ver- 
mählt, und bei biejem Anlah; feinen Cinftuß für wie Entlaffung des nenpolir 
tanifcyen Thromfolgers eingefept; er Lich dem Anjou einen Teil der großen 
Summen, die diefer als Xöfegeld zahlen mußte, und übernahm die Bürgicaft 
für Grfüllung der fonftigen Nerpflihtungen. Bit Friede zwichen Slarl IT. 
Zigilien und Aragon gefeloffen wurde, Hatte Sarl drei feiner Söhne, darunter den 


Meagonefen fein), mebft darauf Segügficper Urfunde. Meffina 1291, 2. Mai, SAF, — 
Riform. Atti pubblici. 

3) Die Ubalbini ftefen von dem vorerwähnten Teament mehrere notarielle Abs 
feriften anfertigen; bieje gelangten ins Florentiner Staatsarchiv. 

*) Forfeh. ufm. IV. ©. 208 f. „Aut Ermordung des Pringen Heinrich“. 
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nagmaligen König Nobert, und zwanzig andere eole Zünglinge ale Geifeln 
au ftellen,‘) doch die Erledigung diefer Worbedingungen zog fidh lange hin. 
Schon im November 1237 war Karls Gattin Maria von Ungam aus dem Könige 
veid) in Florenz eingetroffen; fie befand fi auf der Reife nad der Provence, 
wo fie den Gemahl in wiebersrlangter Freiheit zu begrühen hoffte, Wie man 
der Regentfchaft und ihrem Sohme Hilfe geleiftet und, wenn auch nicht mit 
allzu freigebiger Band, Subfidien gezahlt hatte, fo ehrte man am Arno die 
Farftin durd ein Gefcent von fünipundert Goljloren, wie ift in einem 
ichönen vergoldeten Silberbeher überreicht wurden.) Mod ein Iahr fallte 
vergehen, ehe die Entlafjung ihres Gatten wirtlid erfolgte;‘) Narl teilte das 
Ereignis den tosfanijpen Städten in Briefen mit, die er dreimal mit feinem 
Ringe ftempelte, weil ein Siegel zu befiten ihm in der Haft nicht geftattet war. 
Nach folchem Bewoeife feiner Unhänglichfeit lieh das bei einem Anjou unvermeide 
ide Erfuhen um Geld nicht Lange auf fih warten; um eine „Beihilfe“ ein» 
Aufammeln, jeidte er zwei Gefandte an die Siommunen,‘) die in ber Tat die 
exbetenen Zahlungen leifteten. Meniger unintereffierte Silfe gewährten der 
Hegentichaft die florentiner und fenfigen toslanifäpen Bankiers yur Fortfegung 
des Kampfes gegen Tipilien; die MopisSpini und die Pulei-imbertini 
bilbeten mit ben fienefer Buonfignori, den Chinrenti von Piftein und den 
Niygerdi von Lucca ein Konfortium, das auf den som Mapft für jenen Ired 
überwicfenen Rreuyugäjehnten 10000 Golbunzen (über 800000 Lire modernen 
Büngwertes) voridop;*) für ein älteres Darlehn von 8000 Goldunzen mar 
dier von diefen fünf Säufern ie Chiarenti hatten an diefem Geichäft feinen 
Anteil) fon in der Zeit des vorigen Papftes unter Billigung der Kirche zu 
mehrerer Sicherheit nichts Geringerer als das game Erbe König Narls 1., 
namentlich das Nönigreih Sizilien, verpfändet worden‘) jo dab, wenn fih 
pifaner Gefclechter Judices eines Drüttels von Cagliari oder Balkura betiteln 
fonnten, die Moypi, die Spini, die Pulci und Mimbertini von Mlorenz, 
die Buonfignori von Siena und die Niyparbi vom Lucca fih Miandhalter der 
Provence und Neapels nennen durften. Da die Inhaber diejer vier Bantı 
geellichaften zugleich als „päpitliche Nammer-Kaufleute“ fungierten und der 
Ertrag des für den figififchen König angemiejenen Kreugugejeönten bei ihnen 


4 Vill, VII, 125. Im den Gimgelfeiten abweichend ber füßerlich genauer unter: 
#tgtete Muntaner cap. 107. 

9 Ratsbefchluß 1287, 11. November, SAF. — Protoc. delle Prowr. f. 58%. — 
Für den Becher wurben 25 Golbfloren audsegeben. 

®) Forfe. ufw. II, Reg. 1715, 

+) Borfche uf, IT, Reg. 1724. — Hhndiche Bitten ergingen an Die Iombarbifden 
Städte. Beireffd Drejcias f. Schiff, Studien zur Gelhichte Nitolaus’ IV. ©. 

*) Bäpflie Schreiben 1289, 9. Febriar. Langlois No. 1215-19. — Neben 
dem in ihnen ermähnten Borihuf; von 6000 Ungen Hef ein chmas älterer von 4000; 
Sgreiben vom 21. uguft 1288; No. 7108-12. 

9 Päpfuie Schreiben vom 30. April und 1. Mai 1288; Langlois No. 96-105. 
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deponiert wurde, erzielten fie unter freilich mühfamer Beihäftsführung und Ver- 
techmung, doch bei volltommener Sicherheit, boppelten Gerinn, und mährend fie 
für die Vorfcüffe zweifellos hohe Zinfen mahmen, zahlte fie für die Eingänge 
vom Zehnten feinexlei Intereffen; die Verginfung der Darlehen aber wird (ab- 
aefehen von den vorher gemachten Abzügen und Provifionen) erit dann aufac- 
hört haben, wenn die Summen ganz gedet und die Abreinungen mit den 
geiftlicien Jehnt:Stolleltoren erfolgt waren. Aus biefen bankgefcäftlichen Finefien 
werden neben dem Nugen am Münzmoechjel und an ven Umeechnungen fehr große 
Gewinne entftanben fein, und die Anbänglihteit der lorentiner an das Baus 
Anjou hat fih, mindeftens für die Aaufleute, auögegeichnet bejahlt gemacht; das 
Sefäft aber hat die politifcpen @efinnungen zu allen Zeiten jehr ftart beeinflußt. 
Unter den Prioren bes Jahres 1289 befand fid Gherardo Aldobrandi Ganigiani;') 
bei den Ganigiani, den Frescohaldi, den IMbbati-Bacherelli und Matteo Pond, 
vier florentiner Säujem, die in Nimes ihre Milielen unterhielten, lich 
Narl I1., als er ein Jahr nach der freilafjung wieder nad) der Provence ging, 
eine anfehnliche Summe borgen, und ebenfo nahm er für feine privaten Ber 
dürfniffe neben den großen Durch die Rirche vermittelten Darlehen die für 
frangöfifche Hanbelsnieberlaffung der Moyi in Anfprud,) während er es bei 
feinem Aufentbalt in Neapel nicht verihmähte, gegen Unterlagen, die wir 
nicht fennen, von jlorentiner Pfandleihern 500 Goldungen (etwa 30000 Lite 
Münzwert) zu entleihen.‘) 

Air den anhlungsfähigen Schuldner pflegt, wenn er mit den Zinfen nicht 
tnapp ift, bei den Gläubiger eine ernfte und aufrichtige Begeifterung au 
Herefchen, und daneben wurden weder die Vorteile des nenpolitanifchen Waren- 
Handels vergefien, mod) die Nindernifle, Die Der Ronig den Handlern vom Arno 
ettoa in feinem Meiche bereiten fomnte.‘) Im floren; hatte man, nodh che der 
Hohe Karl aus der Gefangenfpaft tatfählid emtlafien war, jein Lilienpanier in 
dem Herbitfeldzug des Jahres 125% neben Dem ber Kommune gegen bie Bhibellinen 
voranmehen laffen, und als Bannerherr mar Nefer Berto Arescobalbi ermählt 
worden, der Chef eines der Käufer, bie ihm mit bareım Gelde aushalfen.) Als 
er felbit feh6 Monate nad) feiner Freilaffung auf dem Zuge ur Aurie und in 
fein Königreich am 2. Diai 1289 in Florenz erjäien, wurde er mit lauten 
Ehren und mit einem Jubel empfangen, der weder feinen Leiftungen gelten 


») Stefani, Rubr. 179. 

*) Torf. ufm. HIT. Sog. 138, 140. 

9) Neapel 1289, 16, Sertember, SAN. — Rar. Ang. 30, f. 29. 

+) Im Statut ber Arıo di Chlimala von 1401 (el. Filippi p. 100) mich ere 
Miet: die Zunft wolle auf Jahlung von jugefagen Susfibien an den König hin 
wirten ‚ita, quod mercatores diete artis von habeanı inde impedimentum aligucd 
vel jaeturam. 

*) Das nadmeisbare Darlehen ber ‚sorieias Lambertueii Friscobaldi“ in 
Nimes vom November 12% (Forid. uf. FIN, 140) wird micht deren erteß ger 
mefen fein. 


Sau Google um 


Der Friede bes Kardinald Latino und die Serrfidaft der Aunftprloren. 3; 


tonnte, noch feiner Verfönlicheit, an der Dante eine gemifie Güte zu loben 
fano, der aber taufend [cjledte Eigenichaften gegenüberftünden.‘) Selbft warme 
Freunde des zweiten Anjou gaben ihm das Seugnis: Eriegerifche Cigenfhaften 
befißge er nicht, eher fei er für die Arömmigleit beanlapt,“) und für einen 
»errfiher, der in fturmbewegten Seiten das Staatsfhifi Iteuern follte, war dies 
ein vernictendes Urteil. Seine florentiner Parteigänger Hiehen fidh im ihrer 
intereffierten Begeifterung indes durch feine fritiiche Anmandlung ftören; bei 
ter feierlichen Einbolung wurde ber übliche Baldachin über feinem Daupte ger 
tragen, und unter Daffenfpielen geleitete ihn die Nitterfchafe.) As cs aber 
in Den vereinigten Näten zum Beihluß wegen der Abjhiensehrung, wegen eines 
Gelögefchentes von 1200 Bolbiloren Tan, mar zwar bie überwiegende Mehrheit 
unter dem Einfluh der überzeugten Gueljen und der Kaufleute dafür, aber den 
2x0 bejahenden Voten ftanden d0d 35 ablehnende gegenüber‘) Wie ehedem 
fein Water hatte aud er die Dominitaner von Santa Marin Rovella befuct, 
und der DModeprediger Ara Remigio Birolami richtete eine erbauliche Anfprade 
un ihn, Die fi auf feine Befreiung aus dem Nerter bezog”) Nach drei Tagen 
weifte er weiter nach Siena, wo er gleichfalls mit hoben Ehren aufgenommen 
und mit einer Barfumme befgenkt wurde.) Mährend feines florentiner Hufe 
enthalies beftätigte er der Stabt das Ned in ihren Kämpfen fein Banner zu 
führen, womit ex eine Art Ehrenpatronat des Buelfentums übernahm. Schon 
Anfang des Jahres 1288 hatte man die Ahficht gehabt, fih vom Haufe Anjou, 
warmals alfo von der Negensichaft, einen „ehlen und prädtigen“ frangäfifden 
Kapitan für die Nittertaglia des Guelfenbundes mebft einem Gefolge von Hundert 
Nittern, natürlich im Solde der Städte, zu erbitten, war aber wieder danon 
ebgelommen;*) jept richtete man an den Slönig das Erjuden, er möge der 
Xommune einen Felbheren auserjehen, und Karl beftiminte au diefer Würde ben 
Aimeric, einen jungen Cübfrangofen vormehmen Gejchleites, Sohn des aleich- 
narıigen Wicomte und Herrn der Stabt Narbonne, bem er übrigens erft zu Diefem 
ned die Nitterürde erteilte; die hundert berittenen Ariegaleute fceint er aus 
feinem eigenen ejolge gegeben zu Haben, das ihm über die Apen geleitet hatte 
Dem Aimeric jepte er eine erfahrene umd tapfere Periönliteit als Bailli oder 
Stellvertreter zur Seite, und auf diefe fm in Wahrheit mehr an, als auf 
den vornehmen, aber unerprobten jungen Wicomte;*) zu dem Poften erfah er 


') Paradı XIX, 123 © 
2) Bartholomaei de Neoeastro Historia Si 
# Dino Comp. I 
Mai. SAF. — Prowe. I, & il. 
om. illustri p 168. 

9548. — Com, ( 1.00, Dir. 

%; Matöbefgluß 1288, 4. Tanuar. BAF.— Provr. I, f. 7% — Horfd. uf. 
IT. Reg. 1711. — SAB. — Come. Gener. 3, f. 38 u. 
— Über den Bater des Mimeric f. Consulte II, 671. 
ven Foren. I. 2 Teil. ® 


ala. Murat. Se. XII, col. 110. 
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den Guillaume Bernard?) de Burfort, der mit dem erfien Karl ins Land ger 
tommen, dann für ihm als Marichall über das Adriatijche Meer nach; Albanien 
gegangen war und diefed Gebiet nebft dem Vergogtum Durazgo viele Iabre 
behauptet und verwaltet hatte.) Der neue Oberbefehlshaber ver florentiner 
Streitmadht und fein Stellverterter traten ihr Amt jofort am, aber ihre exite 
Aufgabe war dennod; dem Dienft ihres Königs gervibmet. Dan hatte in Florenz 
Kunde erlangt, daß die aretiner Ohibellinen fid) vorbereiteten, den Anjou, von 
dem man annahm, er werde mit geringem Waffengefolge füdwärts ziehen, im 
Gebiet der fienefer Graficjaft zu überfallen; fojort rüftete fih die Blüte des 
guelfifchen Adels, ihm zu befirmen, und den gleichen Auftrag erhielten die © 
ritter der Taglia. Cs waren zufanmen 00 Berittene, und 4000 Mann u 
Fuß vervollitändigten die Bebedung. Unter dem Shut der lorentiner wurde 
der nenpolitanifche Derricher micht nur bis Siena, fondern weit darüber hinaus 
dis Vriccola im Orciatale nahe der Grenze des Orvietanifcen geleitet, nur 
wehte im fienefer Bebiet das jhmanemeihe Balgana-Banner ftatt der floren- 
tinifcjen Silienfahne der Schar voran, und fechs Trompeter Sienas ritten wor 
ihr her’) &o z0g der König Nenpels zugleich als Schuldner und als Schüpling, 
der Bürgerfepaft vom Armo feiner Krönung entgegen. Durch Gebiete, in denen 
ihm fein Angriff mehr drohte, gelangte er am den Gib der Kurie nad Rieti, mo 
er außerhalb der Grenzen beö ererbten Candes an wenig feierlidem Orte, im 
Horteshaufe des Frargistanerflofiers, in tem die Propinzialminifter des Ordens 
eben zum Generalfepitel verlammelt weren, nebit jeiner Gattin am Pfingittage 
aus ben änden bes Mapftes bie Krone empfing.) Der oberfte Priefter aber 

») Vill. VII, 131 „Guglielmo Berardi*; dagegen in der Urkunde betreffs jener 
Teftamentövolfiredung 1289, 15. Sepienbır (SAF. — Santimima Annunziata); 
zirhtig: Gnilielmus Bernardi miles de Durforie. 

*) Durrieu IT, 294, — Der Bertrag mit „Amalricus de Nerbona“ lief vom 6. Mai 
1289, dem Tage nad Kurld Abreife von Florenz zunädft bis 1. September und ex 
tomnte ihm nad feinem Belichen bis zum 1. Nowember 1290 fortiegen. SAF. — 
Strazz. Cod. CLXXY. — Borfär. ufm. II, Bag. 1787. — Consulte 


») Über den Aufenthalt In Foren und den Zug nad Süden Vill. VIL, 130. — 
Unter den beritienen Würgern, Die ben König geleiteten, Bemerlen wir Talbe de 
Yela (SAF. — Proww. II, {. 12), ben Bruber des lano, der neben dem Shüprer 
der Orlinamenta Justitine bald eine Jdhft bebrutjame Role fpielen jollte, — Die 
Fafmannfihaften maren teilmeis aus der Graffcaft aulgeboten, fo 100 Mann aus 
angafandi. SAR. — Prowr. IT, &3 finden fid) in biefen Beichlüffen (1240, 
20. Februar) verfiledene Zahlungen für dad dem Aönig „unque Bricolum e 
“Quiricum in Rosennam esteilts @elcit. Mer hat Panncr Sienas ufı 
Biecherna Misture 492, f. 61. — Biccherna 99, f. 10. 

*) Die Angabe bei Villani Le. un bei andern Ehroniflen, die Krönung 
fei in Nom erfelat, ft irrig: bie oben mitgeteilten Cinzelheiten beruben auf dem 
Netalog der Beneralminifter des Franjistanerorbens (m melder Mürde Damals 
Fr. Raymundus Gaufredi gemühtt murde) im Cd. & Croce-Laur. XNVIL, 
sin. 9, 1. 2008, 
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tonnte nicht nur als Lehnöherr ein Königreich verleihen, nicht mur dem Symbol 
inbijcher Macht die himmlifche Weihe erteilen, er vermochte audı auf Grund 
mpftifcher Nachtvolltommenheit jedes feierliche Gelöbnis zu löfen, und Nitolaus IV. 
entbond den Anjou von den Giden, die er dem Uragonefen in Gampfrand) und 
Dieron geicpworen hatte.) Der Kampf um Sizilien dauerte infolgedeffen, freis 
lich ohne Kraft und Nachdrud geführt und von einem langen teilmweifen Waffenz 
illitand unterbrochen, meiter fort. Bei der Belagerung des von den Uragonefen 
eroberten Gacta, die der König bald nad) feiner Krönung unternahm, Zümpften 
unter jeinem Banner auch Diljstruppen der toölanifhen wie der lombardiidhen 
Gucljentäbte.) 


AS die florentiner Bürger, dem Anjou geleitend, in Siena einrüdten Der Kir mie 
begrüßte fie dort das Geläute der Kriegaglode, Vie feit dem 15. März ""r° ve 


zwei Monate lang der Stadt und Brafjdaft den bevorftehenden Zug 
gegen Die aretiner Feinde fünbste,”) und derjelde Schal hatte ihnen nad 
gedröhnt, als fie aus den Toren der eigenen Stadt gejogen waren. Die 
pifaner Greigniffe hatten den Mut der Ghibellinen Arcyzos gehoben und fie zu 
fühnen Öanpjtreichen gegen die Nadhharn gereizt; für das Jahr 1289 war ber 
alte Obibelinenführer Guido Novelle als Podeftk an tie Spike der aretiner 
Vürgerjgaft oder der Parteiorganifation getreten, mit der fi) die Rommune 
jegt ibentifigierte,‘) und der Graf von Yanagna fuhr fort, durd) feine Anmefen: 
heit die freilich arg gefhmäferte Uutorität des Meädes in ben Dienft der 
Ahibehinifigen Sacıe zu ftellen, ubmojL die Händel, die hier zmifden den 
Städten ausgefochten munden, Faum mehr in iegendmelchem Zufammenhang 
mit der Foee des Impertumd ftanden. Mie den florentinern bas franpöftfche 
ilienbanner der Anjou, fo wehte den axctiner Ohibellinen bie Aplerfahne des 
Neidpes voran, ohne da weder Percival nad) fein Kniglicher Herr durch die 
Gemägung geftört wurde, daß ein gbibellinifher Sieg dem Imperium feinen 
Nugen bringen fönne, während eine Rieberiage der Neichsautorität in Mittel: 
italien den Neft ihres Anfehens rauben müfe. Was der päpftlice Kaplan an 
‚stlugheit vermiffen lieh, erjepte er Durd) jhöne ober minbeftens ihm fchön er- 
Ächeinende Worte; in einem Privileg für Gaftiglion Aretino (as fpätere 
Gaftiglion Fiorentino) nannte er ben Ort „des Reiches bevomugte Kammer 
und deffen Gärtlein von befonderem Duft“) Wenige Monate fpäter bradıten 


+) Säif aa 0.20 ff. 

=) Garita, Anales de Ia Corona de Aragen I, 

») SAS. — Bicch. 9, f. 121. 

&) Urkunde Areyo 1289, M. Februar. Sap.Arhio Iregpo. — S Maria in Gra- 
ibn No. 298. — Camici, Vicari di Corrado IV, p. 106. 

*) In Castro Castillionis Aretini 128, 2%. Sanuar. SAF, — Diplom. Qua- 
derno Custigl. Fiorent. Juli 1225 16 22. Ottober 1291 und ferner Quaderno per- 
gam., beögl., 23. Oftober 1196 bi6 22. Deyember 1363. € handelte fi um Ber 
frätigung des Privitegs des Rıidälegeten Gebhard von Arnftein vom 10. Rat 1239 
(Reg. Imp. 13280). 


358 (u IV, co 1), 


En 
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die Florentiner das duftige „Oärtlein des Reiches“ mit dem Recht oder Unteit 
der Sieger in ihre Gewalt. 

Im Februar hatten ich die Chibellinen des 10 km von Sinalunga, 15 km 
von der Grenze des aretiner Gebietes entfernten fienefer Naftelle Nontifi 
bemächtigt,‘) und bald Darauf hatten fie das nahe gelegene Chiufure bejept.‘) 
Die Gacriaconti, Die Feubalberren jener Gegend, hatten Siena unzählige Eide 
geihworen und fie ftets getreulich gehalten, folange die Ghibellinen das 
Regiment führten, fie aber immer gebrochen, fobatd dir Quelfen zur Gewalt 
tamen, und demgemäß ftanden fie jet mit dem Aeinben ihrer Naterftabt im 
Bumbe. Nach der fpätern Mendumg bes Nriegöglüides rächte fi die Bürger: 
ihaft, indem fie ihre Drtfhaften verbrennen ober zu Boden werfen Lich”) Ten 
Einfall ins Steneftiche hatte Graf Guido Nonello perjönlich geleitet, und mieder- 
jengend, was er auf feinem Mege fand, war a an ter Spipe ber Xretiner und 
SHibellinen durd) das Arbintal bis Mola vorgedrungen;‘) das etwa & km füd: 
id) vor den Mauern Sienes Liegt; Buonconoente wurde durch Feuer zerftört, 
und der Schaden der Landipaft muß ein beträchtlicer gewejen fein. Aloren- 
tiner Verbannte, auch) folge geiftlichen Standes, befanden fich bei der ver- 
wüftenben Schar) Die Sienefen boten zwar bie werbünbeten Ztäbte zur Dilfe 
auf,s) |heinen aber mit ihrer Abmehr zu fpät gelommen zu fein. 

Einen ähnlich Bühnen Einfall wagten die Aretiner nebft ihrem Anhang 
von Auorufeiti unmittelbar darauf gegen Aloren;. Sie Drangen, 400 Nitter und 
3000 Fußlämpfer ftarf, plünternd bis nad) Montenardi vor und zogen non 
dort auf der antiten Yin Gaffia, die nad) immer bie birefte Strafe müifdhen 
Arego und Florenz bildete, eitents bis zum Caftell Incifa, das fic vergeblich 
berannten, überfchritten dann den Arno und gelangten am 12. März 1289 nach 
San Donato in Gollina, Bis zu der Pähe, non der fich der Wlid auf vie Ebene 
von Nipoli, auf das blühende Arnotal und die Hochgetürmte Stabt öffnet 
Zur Teilnahme an dem gervagten Zug hatten fich zumal florentiner Erilierte 
gedrängt, und fie mochten von der Hoffnung befeelt fein, ein fühner Dandı 
fireich werde fie in die Yeimas jurüdführen. San Donato, taum elf Kilo: 
meter vor dem Tore gelegen, ging in klammen auf; aus den Strafen der 
Stadt jah man den Naud auf dem nahen Berge emmporfteigen, und die Ulme 


3) SAS. — Cons. Gener. 37, f. di. 
9 Ibid. £. 73. 


101, £. 808 cie 
rat, Ss. KV, colı 40, 
Wichtige Cimelpeiten Aber den Zug entalten Die Ausiagen in einem vor der 
biichöflihen Kurie von Fiefole geführten Progeh wegen der Mahl eined Parrerd won 
S. Pietro in Sillano, 1296, April 3 Juli. Die Gegner erflärten den Ermählten, 
Wreöbpter Gebe Mi Miteri von Yalfignans, mogen Teilnafme an dem Cinfal für 
des Amtes unmürdig. BIFHON. Archiv von jiefole. Wapierkand a. 1206, 1. 1 ss. 
*) For. ufm. IT, 1726. 
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vor der Kirche des San Donato murde zur Vergeltung für die Füllung 
des grünenden MWahrzeihens von Areyo niebergehauen.) In Florenz 
begte man fcwere Befürdtungen; die ghibelliniichen Grafen und Popolanen 
fanden in dem Verdacht, eine Erhebung augunften der Feinde und ihrer ver= 
hannten Parteigenofien zu planen; fäon auf Grund der Vorgänge im 
Sienefifchen hatte ein eifervoller guelfifcher Notar am 25. Februar im Nat des 
KXapitans und ber zwölf Fünfte das Verlangen geitelt, „eine gemifle Anzabl 
von Männern, zumal von ben Großen und Vornehmen, wegen deren Anmwelen- 
heit in der Stadt Verdacht beftehe“, in Ronfination auferhalb der Grenzen 
des florentiner Bebietes zu {chiden;") es mar nicht neicehen und nicht beichloffen 
worden, moraud hervorjugehen fcheint, bafı das Mihtranen damals noch kein fehr 
allgemeines war. Der Brand von San Donato aber rücte ber Bürgerfcaft eine 
unmittelbare Gefahr vor Augen; Taum hatte man ben Hauch auffteigen jehen, als Die 
ichredensvolle Runde die Stobt durdlief, die Feinde nebft den Verbannten feien in 
die Vorftadt vor der damaligen Porta Romana in bie Gegend von San Niccolt, 
eingebrungen. Freilich feinen fie faum bis zum Tore gelangt, und im 
Stragengefecht vor den Mauern fefort in die Flucht gefchlagen zu fein.) Selbit 
nad) Diefem Überfall zögerte man mod) einige Zeit mit der Durdhführung der 
Konfination, aber im Mai wurbe fie verfügt, und in Scharen mußten Ghibel- 
linen von den Großen wir vom Wolle wiederum in Die jeitweilige Verbannung 
sieben.‘ Man lebte in Dauernder Angft vor erneuten Überfall, und vor einem 
Gbibellinenaufftand; die Marmfchaft aus dem Eomtado wurde aufgeboten und 
sog in Waffen zum Scjuh der Stadt herbei, wie aud) befreundsse Stäbte Ritter 
zu deren Bervachung entjandten; aus Bologna famen hundert, die im Solde 
der Rommune ftanden, teils Italiener, teils remgofen, mit 150 erben 
über das Gebirge) Jngwifchen rüftete man eifrig zum Kampf und man fah 


#) Vill. VIT, 127. — Giesta, Hart. TI. 288. — Allerdings mar jene durd) die 
Serbündelen der florentiner, Die Gienefen, gefällt worden. 

% SAF. — Prow. I, f. 121. — In San Gimigneno fürdiete man damald 
Harf einen ahlsellinifegen Üßerjall. Nahts murben bie Mauern an fehjehn Stellen 
hemadt. Torf. ufm. I1, 1727. 

% Bilant und Paolino $iert verfgmweigen Miejes Gindringen in die Borftadt 
und ftelen das gane Ereignie weit weniger bebeutungsvoll dar, als ed gemeien 
it. Ein Zufall Hat uns die Nadpelht von Der Gefengennahme des Cohnes einer 
Ronne „tempore conflictus Aretinorum in burgis eivitatis Florentie“ erhalten 
(SAP. — Provv. II. f. 110; Befluß wegen feiner Freilaffung), woraus wir jene 
Turfache erfahren. Die Epromiften Hielten den Überfall offenbar für einen Zorgang, 
der ihrer Baterftadt zur lnebre gereichte. 

& Vill 1. e. — Cronichetta di Neri Strinsti p. 120, 

9) Brief der Kommune Bolayrs an ben Gonnstahle ber Soldriiter, 1289, 29. März. 
SAR, — Lettere del Com. — Deu Riform. f. 317%, 348%, Unter den Nittern war 
einer ein Bourbon; einer war auß Sonden. — Ted Nufgebot von Leuten der Graf: 
icaft_ ergeben SAF. — Prowe. I1, 53% on Gangalendi Tamen 200 Mann in 
Die Stadt. 
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Mügtich ein, da Die Gefahr in ber Möglichteit beftand, ba bie im Aleintriege 
erfolgreichen Aretiner won den Pilanern und ihrem Iriegsgewandten Kapitan 
unterftüßt würden, befien Sohn ohnehin in ihren Reihen Fämpfte,‘) der mit dem 
Pazi di Val d’Amo und offenbar aud) mit andern Parteigängern der Gegend 
im engfter Beziehung jtand. Doch fannte man aud die Abneigung der Bhis 
bellinenftäbte, die Sade ibrer natürlichen Bundesgenofien rüdhaltälos zur eigenen 
zu machen, worauf im mefemifihen gerade die Stärte des florentiner @uelfens 
tegimentes berubte; man folgerte richtig, daß alles darauf ankomme, des einen 
der Gegner feinell Ser zu merden, ehe ih der andere zur Vereinigung mit 
ihm entfhloffen und vorbereitet habs. In der Rat veritanden co die Ohibelinen 
auch jegt nicht, die ihmen für eine flüchtige Spanne Zeit wiederfehrende Gunft 
des Schiefals zu mäüßen; der aretiner Bifhoi fchmantte fogar, ob er jtatt 
allen Sampfes fih nicht lieber durd) einen meuen Verrat finangiell fihern und, 
dem Beifpiel des volterraner Amtegenoffen folgenb, feine Burgen für eine 
garantierte Jahreseinnahme in Göhe von 5000 Boldfloren den Gegnern ab: 
treten jolle; das Geihäft war in der Form geplant, dafı das Bankhaus Gerthi 
die Rente privatrehtlich garantiert hätte; bie im Xuftrage des Bifhojs durd) 
Mefier Marfilio de’ Becchietti geführten Verhandlungen blieben indes nicht ge- 
heim, und der begreifliche Zorn der aretiner @bibellinen gegen Buglielmino war 
ein fo wilder, dab der Vorfhlag gemacht wurde, ben ungetveuen Führer zu 
ermorden; fein Nefft, Guglielmo de’ Yazıi, rektete ihm durch feinen Einfprud; Das 
geben und führte fogar eine Rerföhnung mit den ergrimmten Genoffen berbei.') 

In Slorenz hatte man über den geheimen Verhandlungen indes bie Bor- 
bereitungen zum Kampf in feiner Art verfäumt. Den Oberbehörben, dem 
Vodeita, dem Kapitan und ten Prioren ar in üblicher Korm biltatoriihe 
Vollmadt für die Mafnapmen der Stadtbemahung, die Infolbnahme von 
Nittern, fowie für alle jonitigen Rüftungen erteilt werben,‘) und von einem 
in Empoli gehaltenen Parloment der Stäbieboten wurbe der Krieg der Quelfen- 
Liga gegen Areyyo „zur Zerftörung und jum enbgültigen To ber Feinde“ bes 
fhloffen.) Man Iceute in Florenz nicht davor zuräd, die ungewohnt hehe 
Steuer von 5% der eingefgägten Summe ausjufgjreiben — was etwa Y 0. d. 
des wirklichen Vermögens betragem mochte —, um die umfangreichen Koften 
des bevorftehenden Feldzuges Ju Becken.) 

Ein Einfall ins Gafentino, ben die berittenen Söldner der Liga, offenbar 
als Ermwiderung auf den Brand von San Donato, unternahmen,‘ |eint ohne 


) 8. vorn ©. 315. 

*) Dino Comp. I, 8 — Vill, VII, Il, 

9) 1289, 16, April. SAP. — Prorv. II, fl. — Unter den für den Antrag 
Sprechenben befand fich Brunetto Latint. 

3 SAS. — Cons. Gener, 884, 90, 03, — Zorib. ulm. 11, 1735, 36. 

5) 1289, April. SAF. — 8. Maria degli Angeli. — Vill. VIT, 132 gibt bie 
Auflage unrigtig mit 81, d. D. an. 

©) Ustunde 1289, April, SAF, — Passign. 
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erniteres Ergebnis geblieben zu fein; auf die erften Junitage aber wurde der 
Ausmarich der vereinigten guelfifchen Streitteäfte jeftgejegt,‘) und die vom Ger 
leite des neapolitanifchen Rönigs zurüidgefehrten Mannfaften fanden nur kurze 
Jeit zur Rajt vor enticheidungsreihem Waffengang. Mit gröferer als der fonit 
üblichen Vorauäficht jorgte man für die Verpflegung des Dueres, die ber herefchen- 
den Teuerung wegen befonbers fänvierig war; tie Sechs, Die Daheim Die Getreide: 
aufubr au übermachen hatten, erhielten den Nuftcag für die Broviantierung des 
Heeres zu jorgen, und Die verbiindeten Städte wurden angehalten, bedeutende, 
Transporte von Nahrungsmitteln zu entferden.) Die Kriegekapitane hielten ihre 
igungen unter ven Aufpigien des Heiligen Stugpatcons im „Jgönen San 
Giovanni” ab und veriammelten dort ben Hat erjahrener Bürger, ber über 
den einzufhlagenden Weg befinden folte;*) man befdilof, auf dem fehmalen 
und fteinigen Wege, der von Vontafieve über den Confumapah, bie Krümmung 
des Aluplaufes abfcmeidend, vom Amo zum Yrno führte, ins Gafentino einzu: 
fallen, mo die Gebiete des avetiner Bilchofs und die des jepigen aretiner Pobeftd, 
des Grafen Guido Novello, nebeneinander lagen. Am 13. ai wurden unter 
den herfömmlicen jeierlichteiten die Ariegsbanmer ausgeteilt und nad) der 
Yadia di Nipoli gebraipt, modurdh man in rego den Glauben ermeden 
wollte, das Neer werde auf dee Direlten Strafe gegen jene Ctabt vorrüden. 
Alle Kommunen der Liga, und überdies Lucca und Bologna, Hatten Pilfe ent: 
jomdt; Moghinardo von Sufinane führte aud diesmal feine romagnolifcen 
Lehnsleute unter das Banner des quelfiicen Floremy, und viele toskanifche 
Koks nahmen mit ihren Getreuen am bem Juge teil; man zählte 1000 Nitter 
und 10000 Mann zu Fuß. Die Lönigliche Fahne der Mnjou vertraute man 
einem Tomaquinci, dem Gherardo Rentrain, an. Yimeric te Narbonne und 
fein Bailli, Guillaume de Durfort, befepligten beim Zuge die Rachhut, während 
fie freifich fpäter im Gefecht in vorderfter Heibe fämpften; den Durfort befchlich 
die Ahnung, diefer Waffengang werde fein Leer fein und ehe er zum Gonfuma- 
a himeufritt, legte ex bei den Serniten in der Sateiftei der Santiffima 
Annunziata feine befcheidene Barfhaft, feine ftattlihen Gemwänder und wert: 
zollen Ninge mit der Meifung nieder, wenn er wit Iebend zurüctehre, folle 
ihm aus dem Erlös ein wärdiges Grab in ihrem Alofter bereitet, der Reit 
aber für fromme Jede verwenbet werben.) 

Wären die Arstiner beffer über vie Pläne ihrer feinde unterrigptet gemefen, 
fo hätten fie ihnen auf den jchwierigen Maden des Abftieges zum obern Arno 
den Weg leicht verlegen können; ihre innere Uneinigteit und das Piptrauen, 


*) Forf. uf. II, 1739. — Vill. VII, 131 

®) Hatsbefchluß Bologncs betreffd Teuerungdjulage an die zur Hilfe entfanbten 
Ritter 1289. 90. Wat. SAB. — Riform. ad ann. f. 360. — Forid. ufm. II. 1740, 
— SAF. — 1289, %0. Juli, Provv. II, 1. 18. 

®) Dino Comp. I 

+) Urkunden vom 21. Kuguf und 15. September 1289. 
Annunziuta. — Gebrudt Del Lungo, Dante ne’ tempi di Di 
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das der Biihef erregt hatte, mochte nicht wenig zu ihrem Zögern und wann 
wiederum zu dem verqmeifelten ritterlichen EntfApluß beitragen, unter ungünftigen 
Umftänden eine Schlacht zu juden. Als fie von Weften her ins Gaentino 
einrücten, ftanden die lotentiner, von Nomen gefommen, bereits im Tal. 
I dem Deere Aregaos befand fih die Blüte Der ghibelliniichen Ritterjchait 
nicht mur von Toslana, fendern auch aus der Nomagna, dem Nerzontum 
Spoleto und der Mart Antona, aber die Gelamtzahl mar eine geringe; 15 
waren ihrer nur 800 Ritter und Das ufinolf zählte etwa S00%) Köpfe. Mir mifen 
nicht, ob @raf Wercival felbit das Koplansgemanb mit dem Sarnifch vertaufeht 
hatte, aber das Banner des Neiches Kir er dem ghibellinifchen Deere durch einen 
Nitter aus Orvieto, Guiderello VAIchantro, vorantragen. In den Reihen der 
Morentiner lenft feiner ber Führer oder ver Rornehmen unfere Aufmertfamfeit in To 
ftartem Mape auf fh, als ein junger, noch jaft unbekannter Mann aus dem 
Wopolo San Martine del Vescovo, von Dem man niht viel mehr wußte, als 
daß er gleich vielen feiner Alterägenoffen das Lob der iebe in Hangvollen 
Reimen zu fingen verftand. Der oierundgwanzigjährige Dante Alighieri war, 
vermutlich als einer der Reitersmänner ver Gavalate, mit ins Feld gejogen; 
in einem leider verlorenen Briefe bat er cin Sahriehnt päter die Eindrüde 
geicilbert, die er bei den Kämpfen jener Zommertage in fi aufgenommen 
hatte’) Die Mehrzahl der ghibelliniicen Ritter jab ungebuldig dem Hampie 
entgegen, während die erfahrenften, Guglielme de’ Yai und Graf Yuonconte 
von Montefelteo, der Überzahl Der Feinde wegen nom Schlagen abmahnten 2) 
Der Bifhof indes, ber einen verfuchten Lerrat vergeffen zu madıen hatte, 
drängte zum Kampf und nach ritzerlichem Braud) überfandte er dem Aimeric 
de Narbonne feinen Qandichuh ald Zeichen der Serausforderung. Der 11. uni, 


') 68 find von dem @chreiben mir die geilen erhalten, die Lion. Bruni in 
feiner Vita di Dante in dem Beridst über die Schlacht (p. 17 a6.), fomie in feiner 
Tstoria Fiorentina (p. #0) mitteilt; an der Authentijität zu zweifeln, Legt fein 
Brund vor. — In einem anongmen Cebit ud den leften Jahren des 15. (oder 
ben eiften bed folgenden) Tabıpumderts in Otiaverime (for. Rat Bistioihel, Con. 
VIT, 1156 Magliab.), das dem Nardinat lonannt de' Medici, macpmaligen Tapft 
&to X, germlbmet iR und des die Schlacht von Campalbine zum GBegenftanbe bat, 
wird mit poetifcher Freiheit behauptet, Dante habe aefchworen, als Eriter die Feinde 
angugeelfen, und an einer anbern Stelle wir nedmale unter den Nämpfern ermähnt 
it nostro Dante 
id, anzi huom divin 


Specchio diogni v 
Für bie Beeteifung der Berejrung. den man In dur Nenaiffenee dem Andenken des 
Dicters wibmete, ii der Paffus von Jnterefie Suellen, bie uns nicht auch er 
hatten wären, hat dee Berfaffer dd langen Bebidstes niht benugt. Er ver: 
figiert Hauptjäglig Wilanı und gibt aus Cigenem cities Mölholsgiiee und 
Antite Hinzu. 

*) Chron. Franc. Pipini Murat. & 
cnita III, 
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das Feit des Apoftelgenoffen Barnaba, wurde zum Tage der Schlacht ber 
fimmt, deren Schauplap das Arnstal ywiigen Wappi, dem Caftell des Guido 
Novello, und Bibbiena, dem des Bifdofs von Areago, fomie bie Hügel zur 
Einfen des Fluffes waren; die Ebene bei Bonte a Boppi führte den Namen 
Gampaldino, und gleidjeitig wurds fie Gertomondo genannt, doch pflegte man 
vorzugsmeife mit biefem Namen das Minoritenklofter zu begeichnen, das bie 
gräfliien Brüder Guido Nowello und Simone dort im Jahre errichtet 
hatten. 


Die Aretiner und Ohibellinen ermäflten dreipundert ihrer ITapferjten als 
feditart ober Worfämpfer, un unter biefen nerenigte fid) eine bejonders ers 
Ifene Schar von zwölf Edlen, die fih die Paladine nannten und enticloffen 
waren, Die fehmeriten Gefahren zu fuchen. Auf ver Seite der @uelfen fhlug 
man vor der Schlacht awanzig Tünglinge zu Nittern, und diefe verlangten für 
fich Die Ehre, unter den Funbertfüinfäig Worfämpfern zu fechten. Sonft pflegte bie 
gefahrnolle Auszeichnung nicht eben begefrt zu fein, aber es machte Cindrud, 
als einer ber fedjs Rriegölapitane, der nicht mehr junge und an einem franten Bein 
leidende Meffer Viero de' Gerchi, der Neffe der munbertätigen eligen Dumiliana, 
mit der Auswahl der Febitori für fein Schiel Porta San Piero betraut, 
faut ertlärte: er wähle fich und feinen Sohn und feinen Neffen; Teinen andern 
wolle er bejehmeren, wer aber mit ihm die Sefahr zu teilen gemillt jei, der 
möge fid) freiwillig meloen; viele vornehme Biirger, bie zuoor feinen Eifer ber 
zeugt hatten, ihre Druft im vorberfier Meihe wen feinblicen Schwertern 
darzubieten, drängten fich jept, dem Beifpiel des Gert zu folgen. Gr 
jelbft focht fo tapfer, dafı ihm das Pferd unter dem Leibe getötet wurbe.') 
Gleiches gefchah Mitgliedern der Häufer Scala, Cavalcanti , rescobaldi, 
Adimeri, della Tofa, Visbomini, Nerli, Gherardini, doch auch die Männer, die 
bald darauf im Ningen ber Demotratie gegen Die Wornehmen an der Zpige 
ftehen jollten, die Brüder Giano und Zaldo della Bella, konnten fih rühmen, 
an jenem Schladttage nod) von blutenden Pjerden jerab tapfere Schläge aus: 
geteilt zu haben.) Im Nriegsrate vor der Schlacht hatte Mefier Barone dr’ 
Mangiadori von San Miniats, ein tapferer Nitter und erprobter Buelfe, ger 
fagt: die Zeit fei vorüber, in der man burd) fthrmifce Angriffe figgte und in 
der die Gefechte durch ritterliches Draufgchen entichieden wurden, ohne dapı viel 
Mentenleben zum Opfer fielen; jegt lüme alles darauf an, ernft und unbeirrt Dem 
Anprall ftanbzuhalten. Der Verlauf des Tages gab dem Erfahrenen echt, aber 
es war freilich fehwer, vor dem milden Mut und der Wucht der ghibellinifepen Ritter 
au beitehen, die wohl wuhten, daf fie niht nur um Ehre und Sieg, nicht mr 


) Vergütung dafür (125 (Yolbfloren) 1230, 8. fehkat. SAF. — Prows. II, 
. Die Cifte der Entfhäbigungen IN hödft intereifant, weil man auß ihr bie 
Vürger fennen Ternt, die fi) im Kampf der Gefahr befonders ausjegten. Meift ge 
börten fie den vornehmften Beichledtern an. 

9) ©. oocige Anmerfung. 


Sau Google A 


346 Neunted Kapitel, 


um die Herrfcjaft über Arego, fondern um Leben und freiheit fämpften, Der 
Iunitag war fchmwül, fcmere Wollen hingen am Simmel, und wie die an: 
greifende Reitericar auf das Fußoolf und auf die Mitter eindrang, die die 
lanten der guelfiigen Shlachterbnung dedten, erhoben fih erftidende Staub: 
wolten; mit ihren großen Schilben und langen Cangen fuchten die Fuhfämpfer 
den Anprall abzuwehren, während über Die Köpfe ber vorberen Neihen fort den 
Feinden ein Yagel von Pfeilender Armbrufter entgegenfaufte. „San Donate“, „San 
Donato“! prähnte gu Ehren ihres himmlifchen Schugnatrons der Schlachtruf der 
Uretiner, und „Nerbena Cavaliere“! Hang aus den Reihen der florentiner das fjeld- 
‚gefchrei zum Nufme des frangöfiichen Führers. Die Wutht der Pangerreiter, die im 
Namen San Donates vorwärts ftürmten, drängte die Schlahtreibe der Guelfen 
zurüd, und die Vorfämpfer wırden mit in das Gewier geriffen; aretiner Fußleute 
Thlichen auf allen Dieren unter die Pferde der feinblicen Ritter und jejligten 
ihnen mit Mefiern ben Bauch) auf, fo dak viele underfehens zu alle Tamen. 
In der Nähe hielt Mefier Corfo Donati, wahrfceinlich damals Kapitan der 
Kommune Pifteia,‘) mit 130 Iucchefer und piftoiefer Nittern; ihm war bri 
Tobesftrafe aufgegeben, auf feinen Full anzugreifen, fonbern feine Schar als 
Tepte Referve bereit zu halten, um mit ihr im alle der Niederlage den Rüczug 
zu beten. Ms er aber die Neiben der Guclfen fünanfen fah, rief er feinen 
Nittern zu: „Verlieren wir, fo will id in der Schlacht fallen, und wenn wir 
fiegen, mag man nad) Piitoia fhiden, um mir den Kopf abufclagen!” So 
ftürgte ex fid) den Whibellinen in die Flanke, und {ein fühner, unnermuteter 
Vorftoß hatte die Wirkung, dab die fiegheft Vorpringenden in Verwirrung ge- 
tieren, daß das lit füd, wandte, Daf; Die bieberigen Angreifer fich gegen Die 
Übermacht verteidigen muhten, bie fofort zur Geltung fam, ala das erfte Ungeftiim 
‚ermattets, Graf Guide Nevello hätte der Schlacht vieleicht dur) tapferss 
Eingreifen von neuem eine für feine Oenoffen günftige Wendung geben tünnen; 
er hielt mit einer noch unberührten Rejerve von dreihumbert Nittern auf einem 
Dügel, aber apflos und feige, sie in allen entfcheibenden Stunden feines 
Lebens, ritt er, als ex Das Glüc fü den Feinden zuwenden fah, ohne Schwert: 
ftreich davon, um die eigene Verfon in Sicherheit zu bringen. Alsbald ver- 
wandelte fih der anfängliche Criolg in die vollftänbigfte Niederlage, und 
das Schwert der Sieger hielt blutige Ernte; man zählte, nad) der geringften 
Angabe, 1700 Nitter und Fufttmpfer als Getötete, und die Zahl der Ge: 
fangenen betrug mehr als 2000, fo dah won den Obibellinen und Yretinem 
fait die Hälfte der Ausgegogenen auf dem Schlachtfelde blieb ober gefeffelt 
fortgeführt wunde, Nach Flovenj fan mur der Meinere Teil, cs fGeint, weil 


») Ob er damals Kapitan von Pifiola war, ik mipt'mit voller Sicherheit fefgur 
flelen, aber wegen der Tatlade jenes Kommandos mahefheintich. Podeftä von P. 
mar Antonius de Woglerlis von Warme; da er franf, vertrat ihn Im Meer fei 
Ritter, Tomafo de Pavarane, ebnfaus aus Parma (Ann. Parm. maior. M. 
XVIIT, 701 &). Billani (VII, 31) egeichnet ten Gorfo irrig als Pobeftd. 
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die verfügbaren Gefängniffe niht genügend Plap boten, obwohl man Keller: 
täume von Privaten mit zur Silfe nahm. Bon der Aıt, in der die Unglüd- 
lichen auögebeutet wurden, gibt die Tatfache einen Begriff, bafı die Vorfteher 
der Burelle und des Nerkerturmes agkiaıa micht bejoldete Beamte waren, 
fondern daß im Gegenteil dieje Ämter von der Kommune um hohe Summen 
an die Meiftbietenden verfieigert wurden, beren Gefgäft dann darin beftand, 
fich durch Erpreifungen iadlos zu halten. Wan opponierte gegen diejes unmenih: 
liche Verfahren; der Beihluß einer Anderung wurde gefaht, aber die Ariegäge- 
fangenen wurden nad) wie ver Barbarifc) behandelt und blichen cin Gegenftand 
niederfter Nachfucht und Dabgier. Man molte offenbar auc) Hierin rächen, was floten: 
tiner Buelfen vor Zahren in fienefer Nertern erlitten hatten ; einige wenige wurben 
bald nach der Schlacht auf Grund befonderer, durch fienefer Gefandte übermittelte 
Fürfproche freigelaffen, und andere ranzionierten fid um [chweres Geld; von ven 
übrigen aber erlebte die Mehrzahl den Tag der Freiheit nicht, jonbern ftarb 
in den Wölbungen bes antiten Amphithenters oder in ben Turmperliefen der 
Vonlianga und des Boltspalaites.r) 

Mefier Guglielmo de’ Pazzi hatte vor der Schladht mit dem Bifchöflichen 
Ontel die Rüftung getauft, um bie Angriffe von der Perfon bed gealterten 
Ubertint fernzuhalten. Der Wazzi fiel, aber fein Opfertod rettete den Bifchof 
nicht; auf der ‚Klucht wurde diefer an ber Tonfur eıfannt, Die freilich das einzige 
Beiftlide an ihm war, und ein Schweriftreich endete fein Leben. Der tapfere 
@raf Yuonconms von Montefeltro gab ven Kampf erfi auf, als fein Pferd tor 
unter ihm zufemmenfant und eine Salörounde ihm entträftete; blutend durdhirrte 
er die Ebene, und im Gebirge fard er einen verborgenen Det, um zu fterben 
€ ging die Sage, ein Wollenbrud, der am Abend Des fhwülen Schladttageo 
miederging, habe feine Seide in den Sturgbadh Archiano und mit deffen are 
gefäjmwoltener Flut in den Arne gefchmenmt; er ftarb im Bann ber Kirche, aber 
Dante verfeht feine Seele auf den Werg der Fäuterung, ohne dem Fluche 
Nedpnung zu tragen, den det Papft aus politifcen Gründen über ihn verhängt 
hatte; der mitfühlende Dichter findet uns, eine Träne der Neue habe die 
entflichende Seele aus der Gewalt der unteen Mächte befreit. tie der Monter 
jeltro endete Nanieri Bayzi, der Bruder bes Guglielme, els ein Ertommuni- 
gerter, und mit diefen lagen auf der Waltatt viele der ghibelliniichen Großen 
in ihrem Blut; das Daus ber Uberti zählte drei Tote; Fapo di Meifer Marito, 
der zum Stampf aus Sigilien herbeigeeilt fein wird, benn dort man fein Vater 


») Pool, Pieri yw 1389; ex gibt, wohl genauer, weil er feine Aufjelhnungen 
Nemtic) gieigelig machte, Me Zapf der na Flarem Gebrapten auf 843 (Villani 
VII, 131: 740) an. Geellaffung son act Gefangenen auf Bitten Siena, SAF, — 
Prowv. II, $. 22. — Wietsyabtung an Private für Gefängnisräume 1290, 31. Januar, 
Consulte I, 357; 20. Sehruar, Provr. II, f. 33 8. ete. — Beratung über bie Sub: 
Laftations-Angebote für das Amt cined Gefüngnißvorjtchers (1100 Librae), 1284 
2. Juli. Tbid. £. 1 
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unter Jatob von Aragon eine hohe Stellung ein,‘ ferner Neri Piccolino den 
Jüngeren, Sohn des gleihmamigen Vaters und Neffen des Farinato, fomie 
Federigo, den Sobn diejes Berühmteften feines Beiglehtes. Ciante de’ Fifanıi 
und Dante degli Abbati liefen ebenfalls bei Gampalbino das Leben, aber aufer 
Angehörigen diefer Däufer jonie der Lamberti, der Scolari, Bazsi, Ubertimi, 
der Grifoni von Figline und der Grafen Gangelandi feinen feine weiteren 
Trüger großer ghibellinifcper Namen gegen die Vaterftabt gefochten ju haben. 
‚Imei der Gangalandi und drei Scolari befanden fih umter den Gefangenen; 
nach firiftem Hecht wären fie dem Tode durch das Henterbeil verfallen gemeien, 
doch lief man fie am Leben, und nachdem fie ein Jahr im Nerter gej master 
Hatten, gelang es ihmen, wahriceinlich mit Silfe gefälliger oder beitodhener 
Befängnisvorfteher, aus der Wagliora zu entweihen.) Ju den Erihlagenen 
von Campalbino zühlte auch der Triger der Meichsftandarte, und mach der 
Niederlage der Aretimer, mit denen Graf Percival fein eigenes Gejdid und 
den Namen des Imperiums allzu eng verfmüpft hatte, vernimmt man von 
dem Vitar König Nudoljs in Tosfana nichts mehr.) Die Leiche des 
Vifchofs wurde nad; dem nahen Alfter gefhafft, und ber Fiegerifche Prieiter 
fand bei den Minoriten von Gertomondo ein unicpeinbares Grab, das nur mit 
feinem Namen bezeichnet wurde; jein Belm und Schild wurden im Triumph 
nach loreng geführt und bei den andern Trophäen im Battiftero aufgehängt, 
dos} zur Schmach Des Gegners, der jo oft dir Partei gewechfelt und @hibel- 
linen wie Guelfen verraten hatte, wandte man den Schild mit der Zpige 
mach oben alö Zeichen, ah er von feinem aufredhten Nitter geführt worden jei. 
Der Vifcpo Hinterlieh einen Baitard, genannt „ver Mind“, dem aber wog 
Diefes Namens gli dem Later friegerifhet Blut in den Adern floh. 
Megen ghibellinifcher Anfcpläge wurde er dreisehn Iahre fpäten in loren 
aum Tode verurteilt. 


Auf feiten der Sieger waren bie Werlufte Beine fehr großen, doc wahr: 
icheintic nicht fo gering, wie man zur Erhöhung des Ruhmes behauptete; 
Bindo del Vafhiera aus dem Waufe Tofinghi fehrte verwundet aus ber 
Schlacht heim und farb nad wenigen Tagen; Ticcio de' Visdomini, fein 
Gonforte, blieb tot auf der Walftatt. Der Kriepstapitan Aimeric de Narbonne 
trug eine Wunde im Geficpt davon, aber feinen tapfern Bailli Durfort brachte 
man als Leiche in die Stadt yurüc; wir er beftimmt, ward ihm ein Grab 
bei den Serniten errichtet, und Port eehlift man nach feine aus Marmor im 
Relief gemeifelte Geftalt, wie er auf dedenbehangenem No das Schwert in der 
Neopren fchmingend, den liliengefgmidten Darntich über dem Panzerhemd, Das 


) Beni 
Uberti p. COX 

*) Urhinde von 1291, 7. Juni. SAF, — Or 8. Mich. 

») Pereival wird 1304, 10. Märy ald (mehl farı guvor) verfterben in einem 
Söreiben Papft Benedilts XI. (Grandjean No. 54) ermäfnt. 


Una famiglia Ghibellina, Einfeitung von Le Liriche di Fazie degli 
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Haupt mit miederm Gifenhelm und einer Kapuze aus Stahlihuppen bebedt, 
fühnen Nittes gegen Die Feinde jprengt.') 


Nachvem die Trompeten der Kommune den verfolgenden Scharen das 
Signal gegeben hatten, die Iagd auf den fliehenden Feind einzuftellen, zog 
das Peer gegen das nahe Bibbien; Ort und Burg des Bifchofs murben 
vom Poren vertilgt, und man hielt fih adt Tage damit auf, Kaftelle zu 
erobeen und zu gerftören; insgefamt wurben deren nieht weniger als 44 in 
Trümmer gelegt‘) Im loreng war man top der freude über den Sieg 
mit der Art, wie er mehr ritterlih als nolitifch ausgenügt wurde, wenig zu- 
Frieden, und die Prioren. befloffen, zwei der Ihren um Deere abjufenden,S) 
die die Operationen beeinfluffen follten. Aimeric de Narbomne wurde mit 
allen Ehren zum Rapitan der Quelfen-iga ernannt, aber Dadurd) hörte er nach dem 
Tope feines Bailli auf, der Oberbefehlshaber des florentiner Meeres zu fein. 
Als die Prioren bei diefem eintrafen, Tagerte «6 bereits vor Arcggo, und eine 
Stweitfcher hatte, darüber hinaus wordringend, Caitiglion Aretino und Monte 
Savino eingenommen, während eine andere bald Darauf das wichtige 
Gioitella dejepte.‘) Wäre man vom Schlahtjele direft vor die feindliche Stadt 


% Cuellen über bie Spiadt: Will. VIL, 131. — Dino Comp 1, 10. — Gesta 
Flor. Bart. II, 288. — Chronit bıd Piudo-Brunetto, ebenb. 230 e. — Paol. Pieri 
zu 1a. — Rubr. 11. — Ann. Senne M. G. Ss. XIX, . 
Parmens, majores 704» — Cantinelli, Chron. Mittarelli, Acess, col, 281. — Pol, 
ne, Annal. zu 1289. — Ferner das auf ©. 44 Anm. 1 angefüpete Fragment eines 
iefed Dantes unb bie berüßimte Stelle über den Tod dus Buonconte im 5. Befana 
de4 Rurgatario (B. 88 m). — Die Grabfärift des Bfhoß von Areyzo Hi in bem 
God, Passerin. 102 der (lorentinsr National:Wibliotfet verzeiäinet, Über Delm und 
Silo, die noch 1460 im Vattifero Yingen: Ricordi storiei di Filippo di Cino Ri- 
nuceini p IV; ferner Uhiose sopra Dante (Pieubo-Boctaceio) p. 314. Der Helm 
wird aud) in den Inventarien der Opera di &. Giovanni von 1314 u. 1928 (SAF. 
Spoglio Strozziano Ser. II. No. 58, p E10 1. 420) ermähnt. — Daß Urteil 
aegen Monachur hastardus olim Dom. Guillielmi epiwopi Aretini, am 10. Februar 
1992 im Generalrat publigiert: SAP, — Libro del Chiodo p 11 as. — Das Grab 
mat des Durfort, Dis zu bem Heinen Wiebel 1,25 Meter Jod), die früßefte erhaltene 
Porträt Stulptur der florentiner Runft, ft Jeft Im Kiofterhet der Santiffima Annunziate, 
in ter rechten Säulenalle elngemauert; urfprünglid befand «e& fid) wohl im 
Immern der Kirche. Die Unterfrift lautet: A. D. MC 
Domin. Guitielmus balius olim Domini Amerighi de Nerbonn. 
Baitı fe auch auf den Aofgwiit „Cuplichno di Durfort © Campaldino“ in Dante 
ne venpi di Dante von Isidoro Del Lunge (p. 139 36.) zu vermeifen. 

%) Ann, Parm. 1. e. 

:) Rotöbeichluh 1289, 21. Juni. SAF. — Prow. II, f. 10. — Donato Velluti 
P-32. — Villani VII. 1®. 

+) Eipitella Tapitufierte am 3. Zuli 1289 und Kite das flerentiner Banner. 
SAF. — Capit. XI, f. 1. 
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gezogen, fo hätte fie fih kaum zu behaupten »ermodt; jet waren die wer- 
fprengten Daufen und die einzelnen flüctlinge längit eingetroffen, und fie leifteten 
hinter den Mauern tapferm Widerftand. Cs wollte midht viel bedeuten, dahı 
man, während daheim Die Sohannisfeier bis nad) der Nüdkehr des Deeres vertagt 
wurde, am Tage des Täufers den Beegten zur Schmad wieder vor den 
Mauern das Herfömmlihe Pferberennen um den Palio abgielt, und daß man 
in miedrigem Pohn gegen einen Toten Ejel in Die Start fchleuderte, denen 
man papierne Biihofßmitren auf den Kopf gebunden hatte. Trokdem hölerne 
Türme aufgeführt wurden und Belagerungsgerät zur Stelle war, errang marı 
feine wefentlichen Erfolgs; einige Nümpfe an ver „Stescata“, den Verhauen 
der Aretiner vor den Mauern.) entfcieden nichts; die Belagerer vermochten 
fi) der Fonte Guinicelli vor der Stadt zu bemächtigen;) die für die Mafter 
verforgung der Würger wichtig war, uber ed fdeint, dah Jifternen und 
Yauöbrunnen Erfah boten. Wei einem nächtlichen Ausfall gelang +6 den 
Arctinern, viele von jenen hölzernen Türmen in Brand zn jepen, und baranfkin 
wurde der Kampf um die Stabt nadı etwa einmonatlicer Dauer aufgegeben. 
Das Bürgerheer der Sienefen war auf Die Nachricht vom Siege bei Gampaldino 
ausgezogen, um die gegen das Aretinife bin gelegenen, ihnen ven ben 
Ghibellinen entriffenen Raftelle zurützuerobern; Vucignano und Chiufure 
fielen in ihre Yanb, und den Kampf um biefe Burgen befehligte jener Baranc 
te’ Mangiadori von San Dliniato, der wor der Schladit im Gajentina Huge 
Worte fpradh, der ingmifchen in Siena zum Gapitane del Mopolo ermählt 
worben war, und auf den man nad) Vertreibung bes aus Parma berufenen 
Vodefta auch deffen Stelung übertragen Hatte.) Unter führung Bieies 
Tapfern gewannen die Eienefen auch Trequanda, Sinahınga, Montifi und 
Fabrica zurüd;‘) fo dah fie infolge des Sieges der Florentiner wieder völlig 
‚Herren im eigenen Haufe wurden. Im Ambrotal yerftörten fie, um fi von 
diefer Seite her zu fihern, Burgen ber Abertini,‘; während bie lorentiner 
diefem durch die Niederlage des Bifhojs von feiner Höhe geftürzten Befchledht 
das bei Figline gelegene Kaftell Gaville fertnahmen, was ohne Kampf in ver 
feierlichen Form der Nonfistation und Verurteilung wegen Empörung wider 
die Kommune geicjah; der fefte Ort wurde nicht vernichtet, fondern für die 


') SAF. — Provr. IL f 71% 

®) Ann. Aretini (Pasqui, Docum. IV, AD). 

3) Uchunde In campie in exereitu Comm. Sanensis super Lucignanum 1289 
2. Juni. SA8, — Cl, — Farma, 1980, 25. Juni. Befgwerde 
des vertslebenen Podefid Tommafo de Henyofa und Gemüftung von Neprsffalienset, 
SAS. — Riform. — Cons. Gener. 38, 1.3. — Vill. VII, 1ä2. Zommafo Hatte an 
der Spige ber Sienejen bei Campaldino mitgefochten, (Ann. Parm. — M. G. &, 
XVIn, 704), 


— Cons, Genen. 38, £. 14 1289, 10, Nugufil 
— Biecherna 101, £. 61%, ©. 
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Stadt behauptet.) Aufer Areygo felbft hielt fih mur mod; Chiufi, befehligt 
don Capo degli Uberti, dem einen der beiden nod) Überlebenden Söhne des 
Farinata, denn die andern hatten alle für die Sache des Ohibellinentums unter 
dem Dentersbeile, im Kerter ober auf dem Schlachtfelde geendet. Im Auguft 
griffen die Soldritter Sienas nebit der Bürgerichaft von Montepulsiano, deren 
Vobefta Benghi Buondelmonti war, vereint mit den vertriebenen Guelfen 
Ehiufis diefe Stadt an; wieder Fimpfte ein Buondelmonti gegen einen 
Sproffen aus dem Geithlecht der Todfeinde, und wieber war das Blüd gegen 
die Ofibeltlinen; Lapo muste mit feiner Schar vom Parteigenoffen nad) 
Arezıo entflichen, und die Vertriebenen Tehrten als Derren der Weimar nad 
Ehiufi zurüd.) 

AUS im Juli die Sieger von Gampaltino im Florenz einzogen, dadıte das 
Bolt nich: an Die ungenügende Auenugung des Zieges, mod daran, bak die 
Überzahl die CEntiheidung herbeigeführt habe, jondern jubelte trunfen vom 
Erfolge ven Mitbürgern und dem frangöfiichen Anführer zu Man jah in 
dem Tage von Gampaldino die Wendeita für die Niederlage, die die Wäter 
an der Urbin erlitten hatten, obmohl die politifc—hen Wirtungen fid nicht 
annähernd mit jenen des Maffenganges von Montaperti vergleichen lichen; 
fie waren forufagen dejenfiver Natur, denn wor allem fielen fie dadurch 
ins Gewigt, daß die droende neue ghibelinifge Adtany vor ihrem Entftehen 
vernichtet war. Als Niederlage der Ghibellinen, nicht der Aretiner wollte man 
die Schlacht vor allem aufgelaßt wiflen, und als folche feierte fie eine ver- 
Ihwundene Infgprift im Bargello, die mahrfheinlic unter einem Gemälde fand, 
das den Sieg der florentiner Waffen im Gafentino verherrlichte.) Beim Ein: 
zug durch bie damalige, bei San Niccoli; gelegene Porta Romana lie man 
den jungen frangöfifcpen Feldheren und den Podeita Mefier Ngolino Roffe von 
Varma jeden unter einem von Nittern getragenen Baldahin aus Boloftoff 
seiten, während um fie ber ünglinge und Männer im ritterlichem Spiel ihre 
Waffentünfte zeigten. Der Nlerus wer den Deimtchrenden in Prozeffion mit 
feinen Areugen, die Zünfte waren ihren Genofjen mit wehenden Bannern ent» 
gegengejogen.‘) Die verjhebene Tarbringung der Kerzen im Vattiftero an ben 
Scpugpatron der Stadt fand jeft zugleich ala Siegesfeier ftatt, und neben dem 
Dant, den man dem Täufer jchuldete, fühlte man fi aud dem heiligen 
Yarnabas verpflichtet, auf den man bisher nicht viel gehalten, und der fidh 
dennoch den Florentinern an feinem Kalendertage fo aukerorbentlic günftig 
erxwiejen hatte. 3 warb beiälofien, am Fefte biefe® Begrünbers der Chriften- 


') Urtunde 1289, 27. Mugult, SAF. — Cap. NLIV, f. &. 

9) SA8. — Biech. 101, 1. 85, 834,18. — Vill. VII, 136. 

) fiber bie Anferift: Lionardo (Bruni) Aretino, Vita di Dante p. 17 =. Istorin 
Fiorentina p. #14 x. Sier fagt er, bie Inicrift Sefinde fi „in puhlicis ejus vie- 
torise monumentis“, wemit wahrideinlic cine Mantmalerei gemeint Aft, Im Leben 
Tanteg erwähnt er, fie befünbe fi „im pulmziw“. Da der Palafı der Prioren zur 
geit deö Sieges noch nicht beitand, Ift dad) wohl der Bargello gemeint. 

“) Vill. VII, 132. 
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gemeinde von Antiochie ein Balio zum Andenten der gewonnenen Schlacht zu 
Fuß von der Porta al Prato Durch Porta Garrain, Parione, und Porta Kofia 
nad Piazza Sant’ Apollinare laufen zu laffen‘), und San Barnaba wurde 
fortan zu einer Arı von Scußheiligem der Guelfenpartei; ein Dritteljahr 
bumdert fpäter trug man ihm die Danfesfhuld für den Tag von Cam: 
yaldino dadurch ab, dafı u feinen Chren in dem neuen Stadtteil awifchen 
dem zweiten umb britten Mauernkreife, in einer Straße, die ihren dar 
maligen Namen Bin Guelia bis heute bemahrt hat, die nad; beitehende 
itche erbaut wurde; gleich nach dem Ziege hatte men ihn freilid Dura Er 
richtung eines Oratoriums über der Getreibeloggia von Or San Michele weit 
grächtiger feiern wollen.) Auch nannte man 1306 den neu angelegten feften Drt 
Scarperia im Mugello, der diele Sandfhalt gegen bie abibelliniihen Ubalbini 
verteidigen follte, bei feiner Gründung Gaftello San Barnaba,‘) aber der Name 
des durd) Gampaldino zum Puelfen getempelten Deiligen it frübgeitig durch 
jenen anderen verbrängt worben. Während der Sieg lange in lebendiger Er- 


9) Stef. Rubr. 161. — Gtatut des Pobefth von 1325 (SAF.) fi 1. 

2) Die Ermähnung des Wall di Can Barnaba neben denen am Tage des 
Täuferd und ber heiligen Neparate, findet fih fon 1289 in ben Provisiones cano- 
nizate (Statut der Aümmereiverwaltung. — SAF.). — Betrefje Gründung ver Kite 
San Yarnaba im Jahre 1322 |. Bari. ulm. IV, ©. 496 „Zur Baugeiciite‘, — 
Der Plan, die Airde über ber Togila von Or San Michele zu errichten, und jmar 
auf Bewölben, bie eben weiter dem Getreibemertt bienen follten, mar ins Statut 
aufgenommen worben und wurde darin fortgeführt, ud) nachdem jene andere Rirche 
{gon gebaut war (Statut bed Porefh won 1325 1. Sie fiommie wohl aus 
der Zelt unmttteldar nad der Sglachı, und {re Dermirktigung wurde wieder und 
wieber vertagt, ahme bafı man fi enifclichen Tonnte, fie nang zu befeitigen, aud 
al8 man fih mit dem Heiligen in meientiich. befßeidenerer Art abgefunden Batte. — 
1305, 19. Junt, zu einer Zeit, mo der Gifer der „fhmargen Guelfen“ gegen Bic 
Weißen und die Ghibeinen dejonders lebhaft mar, Hatte man im Rat der Yunbert 
befehloffen, dem heiligen Barnabas eine Kirche in Florenz „sen alibi“ zu errichten und 
fie jährlich mit 100 Librae ju Dotieren (SAF. — Liber fubarım VI, {. 0%. &s 
eiad indes nichts, — IA2I murde enbiich auf einem Brüdenpfeller ber Nubaconte 
Brüde dem Heiligen eine Heine Rapele erhaut f. Forlı. IV, 443 „Zur Baugekhiete*: 
Ponte ubacante) und im folgenden Yabee murde dann endlich der Bau des längft 
geplanten Gotteogaufes begonnen. 3 geläab, weil man bamals chen mieber ftarke 
Befürchtungen wegen der mafenten Magtdrs Opißekingntums hegte und fig yumal 
durd) Caftruccho Caitracane bebroft fühlte; unter Diejen Umftänden hielt man «& für 
erforderlich, den sieleidht Mlrmenben Seilinen zu verfühnen. Cine Abbildung ber feit 
1393 errichteten Kirde San Barnabe im ihrer urfpränglichen @eltalt enthält der 
Aoder des Goldfämiedes Marco M Bartolomeo Tuficyi (Bibliotpel des Erybifcdf- 
fügen Seminars) vom ungefähr 145. Die Arche jelhft dauert in ihrer damaligen 
Anlage fort; an {rer linfen Sekte befand ich ein „Chlofiro”; ein roher Garten und 
vier Häufer veroollfänbigten den Kompler 
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innerung jortdauerte, verblafte der Nuhm des ritterlichen Amführers fchnell genug; 
wir werden Seren Aimeric de Naxbonne, ber einige Jahre hindurd Führer 
der quelfiicen Soldritter blieb, ned) in den Kämpfen gegen Arezyo forie gegen Pifa 
begegnen, aber weitere Forbeeren find ihm nicht hedyieben gemefen und mahr« 
ideinlich dantte er feine Stunde Des Ruhmes mehr dem bei den Sersiten des 
Eafaggio jhlummernden Bailli, als eigenem Wert. In feiner Heimat hat er 
foäter alo Yehnsmann König Bhilipps des Schönen eine gemitie, doch feineswens 
bedeitungvolle Rolle gefpielt) 

Der Einfluß des Sieges auf die innern Verhältniffe, auf die Begiehungen vesaims we 
zwifen dem Volt und den Wagnaten wird uns nod beidäftigen, dad hrtne 
Die näcfte fichtbare Folge war ein erneutes, jtartes Aufblühen des Banbels "nn. 
wie des Gewerbes, nachdem die Furcht überwunden mar, Die quelfiiche Kommune 
werde von neuem mit dem erftartten Shibellinentum um ihre Eriftenz zu ringen 
haben. Cs hatte fi deutlich geyeigt, daß der frieblihe Nusgleich der Begen- 
füge, wie er noch einmal dur den Arieden des Nardinals Latino verfucht 
worden war, dafı das Oleihgeroicht der Warteien oder ihre Bilanzierung durch 
die Barteilojen eine Unmöglicfeit fei, dah die Gegenfäße fortdauernd 
von außen her meue Nahrung erhielten umd daR, mie einfeitig, wie rüds 
fichtölos und egeiftifh audı das Guelfentum fen moßte, es dad fortbauernd 
die Umabhängigfeit und Die Macht der Stadt gegen fremde Eingriffe flug und 
tapfer verteidigte. An diejer Erfenntnis ift das innere Ohibellinentum dabins 
geihmunden; es war denn doch, Die wenigen ftelgen Mebellengefälechter abge- 
vechmer, zu patriotifch umo aud) zu fehr auf die eigene Griitenz bebacht, um die 
Nieperlage und den Niedergang der Baterftadt zu wänjher, aber anberfeits 
blieb die Macht der Tradition für die meiften zu gemaltia, als Daß fie fi von 
der eigenen Vergangenheit und er der Väter Iosreihen und fich entfliehen 
Tonnten, im Gegenfag zu den Angehörigen der amilie und der Gonforteria 
auf die Seite der früheren Gegner zu treten. Much hätten die Überläufer mit 
dem Mitstrauen von hüben wie von drüben ju fämpfen gehabt, und fo wurden Die 
Ghibellinen nad) der Cpifade Des Warteifriedens wieder, mas fie zuver von 1267 
bis 1250 geweien waren, Bürger zweiter Rlafie, mit Miftrauen behandelt, von allen 
Laiten bevrüdt, doh von allen Ämtern ausgeihlofen. Die außerordentlich 
harte Auswanderung, die Verbreitung von fleventinee Kaufleuten in den 
italienifchen Städten und im fait allın Yündern, hat zmeifellos bierin einen 
ihrer Hauptjächlicten Gründe; Da die Ausgemanberten fich aud) in der Ferne als 
(lorentiner betrachteten, dort indes unter der Warteirugehörigkeit nicht zu leiden 
hatten, wenn nötig und möglid den Schut der Deimat erfuhren, auch mit 
diefer in fteter Verbindung blieben, fo tem ihre Zätigleit dem gemeinen 
en in mannigfacper Yet zugute, und aud aus diefen Murzelfafern, die 
Äh, in entlegenes Erdreich weräftelten, frömte dem Stamme eine Fülle von 
Saft und Nahrung zu. Wenige diefer fortgejogenen ®hibellinen mögen zuriid: 


) Dramann, Bonifacins der Achte 1. 188. — inte, Acta Aragon 
110. — Herzog Aarl von Aalabrien als Signore von Foren; wollte ihm 
mit 100 Kittern in den Dienft der Kommune yieben. Acta Aug. 419. 

Daninlonn. Beftigte von Poren. IT: 2. Zei, Ex 


Sau Google UNIV 


some 


au Google un 


354 Reunies Sapitel. 


getehet fein, aber die meiften blieben für lange Seit in ftetigem Geidäfts- 
verfeht mit loveng. 

Vor Campalbino waren die einflufreiden Ohibellinen, Eple wie Papolanen, 
in die Konfination geicict worden, aber aud) diefe Mafmahme hatte nicht 
auögereidht, um Jufammenföfe zu vermeiden; dem Neri Nafi aus dem 
Yopolo Santa Maria Maggiore und feinem Sahne wurde durch Natsbefgluß 
auf Antrag der Prioren geftattet, gemmappnet und zur Perteidigung gerüftet im 
der Stadt einherzugehen, weil er „zu Ehren der Kommune“ einen Bhibellinen 
verprügelt Hatte und nun bie Hache nom Deffen Parteigenoffen fürchten muhte.', 
Drei Jahre nad der Schlaht wurde in einer Beratung der Prioren und zur 
gegogener „meifer Männer“ über die Huflage der Gavallata beraten; Berto de" 
Arescobalbi flug vor, Die @pibelinen jollten Die Pferde fiellen, bie Guclien 
su jedem Roi den Meiter ;) man raute den Ghibellinen nicht, dap fie im 
Kampf gegen den ghibellinifhen eind der Wateritant replic ihren Mann 
fichen würden. Bei allen äußeren und inneren Fehden muß man ftets des 
Niffes gedenken, der durch die Vürgerfeft ging, und zumal die innern Ums 
wälzungen werben nur verflänblich, wenn man fi vergegenmärtigt, auf weldh 
durdhwühltern Boden fie fih volljogen. Das andere Beihlecht pflegt an Innig« 
feit wie ber Liebe, fo des Haffes bie Männer zu übertreffen und demgemäh 
ionungslos in der Parteinahme zu Fein; moch im folgenden Iahrhundert er= 
zählte man von einem beiftenden Zmiegejpräd ameier rauen des Orafenz 
haufes Guidi, der Erbinnen großer Namen umd tragifcher Geidide; Die 
eine war eine Todpter Des Conte Uglino, die andere cine Montefeliro, Todier 
des bei Gampaldins gefallenen Buonconte. Eines Tages gingen fie vom Shlok 
Woppi aus jwifchen den fröhlich fpriefenben eldern bei Gertomonds ipazieren. 
„Zeht, Madonna“, jagte wie guelfiih gefinnte Oherardesca, „wie üppig das 
‚Norm gebeiht, wo die Nlorentiner die Gbibellinen beitegten; man jollte meinen, 
an dem Stande der Santen merke man, nelche Nahrung der Boden empfangen 
hat“. „Areilich“, ermwiderte die andere, „aber che die Saat reif ift, Fonnte 
nod) mand) einer des Sungertobeö fterben“‘.") 

Die Neigung der Zeit, zefte zu feiern, fing eng mit dem Bermuhtjein au 
fammen, auf wie jchrantem Grunde das Dafein berube, welchen Criditte- 
tungen «& jeberzeit ausgefept fei; zmwifchen Kämpfen im /jelde und milden: 
Vürgerzwit wurde die freude der Feitesitunde um fo tiefer genofjen, empianden 
Jugend und Schönheit um fo lebendiger das Blüct des Wugenblides. Zeit 
der wirtfcjaftlichen Mlütezeit, die auf den Zieg von Gampalpino folgte, führte 
man in jKlorenz die poefievolle Yenzesfeier des Galendimaggio ein; am eritem 
Maitage durchzogen Scharen von Zünglingen, Frauen und Mädcyen in neuen 
Gewändern, die Niupter mit Blumen gefräng, beim Klang von Lauis und 
Sither im Neihenfehritt Die Stadt, und reiche Yerren liegen auf dem lägen 
Dolsbauten berrihten, deren Mänte mit Seide, mit goldburdmebten Stoffen 


+) Hatsbefctuh vom 21, Juni 1381, SAF. — Prowv. II, f. 10, 
*) Come. II wch. Nor. 1 
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behangen wurden; im ihnen freifte umter Mufil und Sang beim Mahl der 
Becher dem jungen Mai zu Ehren.) freilich aefchab es wohl, dak in Spiel 
und Luft der ah der Perfonen und Parteien hineinfcheillte, da die Met: 
gewänder fi, blutig färbten, und bafı in wilden Hader endete, was in roh: 
finn begonnen hatte. 

Ar jept wandte fi das Schmert nad aufen, und der freilich nicht ren wem 
eupende Kampf im Innern volkag fid in Ceftalt geieplicher Mafmahmen. „Sretetr 
suzy nady dem Siege von Gampaldino wurde eine Beftimmung erlaffen, die Yan vom. 
in den böchften Ausbrüden als eine frühe Warläuferin der Crtlarung der 
Menschenrechte gefeiert und in neuern Zeiten miederum als mejenlos und uner: 
geblich über Gebühr herabgefegt worden it. Die Ginleitung des Gefeges gemahnt 
dur Die Proflamation des Naturrectes auf imbividuelle Inabhängigteit 
in der Tat mehr an das acıtzehnte Jahrhundert als am dus dreigehnte; wir 
glauben, aus ihren volltönenden Worten die Stimme des Porten und Notars 
Brumetto Zutini zu vernehmen, der gwei Jahre zuvor zu den Vrioren gehört 
hatte und in jenen Tagen in den Näten des Mapitans als Redner auftrat.) 
Diefes Prodmium lautet: „Da die Freiheit, aus der der Wille entftammt, nicht 
von fremden Ermeijen abhängen Tann, jondern auf Selbitbeitimmung beruhen 
muß; da die perfönliche freiheit aus dem Naturredjte tamımt, demfelben, das 
auch die Wölter vor Vedrüdungen fh, ihre Rechte bütet und erhöht, jo Find 
tie villens, fie zu erhalten und zu mehren“. Diefer feierlichen Verkündigung 
folgte die von den Prioren befgploffene, vom den Niten genehmigte Feitfepung, 
Daß mit rüchvirfender Kraft vom 1. Jamwer 1259 an niemand das Necht haben 
ollte, Dörige ober Mbhängige irgendiweldper Met zu erfaufen oder fonft zu ver: 
äufieen, noch fie zu Faufen ader zu erwerben. Vereinbarungen diefer Art wurden 
für ungüftig ertlärt; die fo Wertauften oder Weräuferten fehrten nicht in Die 
Frühere Abbängigleit zurüd, jondern wurden fr vollftei erlläct, fäufer, Ber: 
Käufer, Notar und zeugen folder Perträge dagenen werfielen einer Strafe 
von 1000 Librae, Nur am Die Kommune hatte jeder das Necht, feine Hörigen 
abgutreten, und alle Sörigen durften fid felbit mie ihre Angehörigen won 
den Geundherren frei faufen.’) 

165 ift volltommen richtig, ba Diefe Beltinmung ein Gelegenheitsgefeh war; 
ebenfowenig fann beftritten werden, Daß das Problem der Dörigfeit und ihrer 
Vefeitigung Die Vürger und Gefehgeber in andern Städten und aud) gewik in 
Florenz felbft lange vor Diefer Jeit befhäftigte. Das aufblühende Gewerbe hattı 
seit dem 12. Jahrhundert bie genrücten Zandbemwohner vom ihrer Scholle nad den 
Städten geloct, und hier batten fie Yrot Wurh ihre Arbeit, Schuß durch die 
Bürgerfhaft und endlich bei mehrjährigem Aufenthalt die Freiheit gefunden. 


) Vill, VAL, 138. 
=) 1239, 12. Jult, SAP. — Prov. I, 114 Dt. © 342 Anm. id — Prior 
1287, 15. Muguft Dis 15. Oftoter. Stef. Rubr. 119. 
2) Diefer Beldluh vom 9, Yuguft 1289, SAF. — Prorv. IL, f. 
mangelaft im Osservatore Fiorentino AS21) IV, 179 und gut bei Vi 
due seroli della Storia di Fir., 2. Ausg. p. 200 gebruct. 
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Die bedeutende Vermehrung der Cinrohnerzahl it yum größten Zeil auf Ned 
mung Diefes Zuguges zu fegen und die Anduftrie war auf die vom Lande x 
Ütrömenden Arbeitsfzäfte angewviefen; Hörige, die als Yandwerter tätig waren, 
Hörige von Kirchen, Sofpitälern und foldhe von florentiner Gefchlechtern laffen 
fidh gerade 1289, dann aber nad) 1295 umd 1303 im der Stadt nachweifen. 
Zie wurden direkt, gleich den Altfiffigen eingefchägt und befteuert, und man 
bilfigte ihnen fomit ad ohme dah fir Bürger waren, bes Necht der Perfönlich- 
feit und des felbftändigen Befiges Au, man betrachtete fie Teineswegs als eime 
lebende Habe ihrer Derren.‘) CS ift Dargeftelt warden, wie Kaifer Deinrich VI. 
ein Jahrhundert zuvor Evlen des Sanbgebieies das Hecht gewährt hatte, ihren 


*) @. den in jedem Betracht jebr Interefianten und mihtigen Musiug aus dem 
Sftime von 1989, meltper Nußyug ih 1649 bei Dem Ganaliere dei Barbo befand und 
aom Senator Garlo Sirosjt oplert murbe (Spoglio Strozz. der Forent. Rat.Bibl 
IL, IV, 30 [XXV, 595), 1. 1061. — Ein döriger ded ghübellintfgen Rectsgelchrten 
Wuonaccorfo Citfel ncird 1295, 31. Mat (SAF. — Protofolt des Notare Matteo di 
Bellioto) ermägnt. — Fernere Ermähnung Hörlger (1305) Forfch. uf. III, Keg. 1040. 
— In Lucca blieben laut Statut von 1224 (Frammento inedlito degli Statuti di 
Lucen, Arch. Stor. Ser. W, tomo 13. p. 253 #) die zugejogenen Bauern fünf Jahre 
fieuerfeei und genaffen gleldwehl Bürgerret. Später (1237) verlangteman, bafıdie 
Haßenben zugesogenen Bauern eln Hand In ber &tabt Sauten ; ben armen fillie man frei, 
aufs Xand jurüdjutejren; Me in der Gtabt diteben und dom Würgerregt Hatten, 
folten doch al$ Bauern befteaert werden. Die lepteren Beıkmmungen lammen viel 
leicht aus einer Zeit, in der man wegen fhlehlen Gelhäfttganges bed Gewerbes 
weniger Irbeitöträfte brauchte. — in Pihola genoß nach bem Statut bed Pobefti 
von 1296 (ed. Zekauer Lib. IV u. Ai) mer fünf Jahre in der Stabi Iehte, den 
Sup der Kommune; zu den Seiftungen und Abgaben an le Derren waren bie de 
treffenden aber mad) mie ver verpflichtet; nur über das Qinyuermorbene durften fie rei 
verfügen; ftarben fie finberloß, fo fiel ihre Habe dem Seren zu. Died alles galt von 
Abgabepflichtigen; bie einentligen Pörigen heiberfei befledted (servi et aneillacı 
wurden durch die Kommuns überfaupt nicht geichäit. — Im Siena murde Tat 
Statut von 1202 jeber Bauer alö Bürger gefüyt, folern ex ben Bürgereid leitete und 
vier Monate im Jahre in der Stabt Ile, aber nur wenn er nicht Bauer auf dem 
Zandbefig eines firnefer Bürgers war (II Costituto del Com. di Sienn ed. Zde- 
kauer Dist. IV, Rubr, 40, p. 417). Man zwang daneben (Rubr. 50, ibid.) hundert 
zeute au& dem Gontado umd zmer „Sie eeiften und beften“ (aljo jebenfadß feine 
Unfeeien), nad; Siena gu siefen und dort Häufer zu Bauen. Rod 1310 war die Be 
juimmung in Kraft (I Costituro del Com. di Siena volgarizzao nel MCCCIR — 
IOCOX eu. Läsini I, P.O2S), dafı der gejamte Zefig des „willano“ oder der „rillana, 
ie von Ahrem Derrn Foben, biefern aufalle. Die Beftimmung and feit 1181 im Statut, 
und in biejen faft 130 Jabren wer in Siena in biefem Munkt Teine Anderung ber 
Auffaffung erfolgt. Erft zmifgen 1249 und 127% jeeint die bäfe Befilmmung des 
Statuts bejeitige zu fein, wonad der Herr feinen Yancın firaflos gefangen fepen und 
verfegen burfte (Zalekauer, II frammento degli ultini due Libri del pin an 
constituto Senese [1262-1270] in Bulleitino Senese di Storia patria I, 148). — 
Beireffs Havennas [. Carpe, La Republica di Siena e il suo contado in Ballett. 
Sense NIIT (p. 38 deö Separatabirudit) 
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nad) ‚Florenz entwichenen Leuten die „unerlaubte Freiheit“ wieder zu entziehen, 
fie zu greifen, wo fie ih ihrer bemächtigen fonnten.‘) Mas der Kaifer uner- 
laubte reiheit genannt hatte, erflärte die Bürgerichaft jet für ein unveräufer- 
lies Raturret des Menfden, und zwifdhen jenem Stauferprivileg für die 
Nicafoli und diefem ftädtiichen Gefeh liegt nicht mur die Rulturentwiclung 
dreier Menfchenalter, fonbern eine völlig andere Meitauflafiung. Auf der einen 
Seite fieht die Überzeugung vom gottgewollten Recht der Serridjaft und Unter 
drüdung, auf der andern Das von ber eingeborenen Freiheit des Individuums. 
Das Bürgertum hatte ehebem alle Strenge gegen Dürige walten Iaffen, die non 
den igenen Gütern entlaufen waren, aber Die volle Milde gegen foldhe, dic 
die Ländereien der Cnlen und der Nlöfter verließen;*) bei der jegigen Ber 
ftimmung gab es dod) feinen Unterfhieb mehr zwilcen den Sörigen und Ab: 
hängigen der einen und der andern, Gegenftand der verbotenen Transaktionen 
durften weder bieje noch jene fein.”) In den Zeiten der Volfsregierung von 
1250 bis 1260 hatte man die in die Stadt gezogemen Leute aus der Grafichaft 
gezwungen, Häufer in den neu angelegten Strafen zu hauen ober zu erwerben; +) 
inzwifcen hatten fich aus diefen und andern vormaligen Börigen wie aus ihren 
Nachtorımen zweifellos zahlreiche wohlhabende Bürgerfamilien entwidelt; man 
nannte die durch die Stadtluft Sreigeordenen „milde Bürger“, 
va In Ureszo hatte man bie Frage der Sörigeit umd des Fortzuges im 
die Stadt frühzeitig derart geregelt, Dat; ins Statut des Jahres 1234 Die Der 
ftimmung aufgenommen wurde, jedem Yandbauer, der Ztadtbemohner werden 
wolle, ftehe dies frei, er habe lebiglich Das bisher behaute Yand dem Grund- 
heren zurüdqugeben und ihm einen Zeil feines Mobiliarbefiges abzutreten. Bon 
SeLd wird dabei nicht viel die YHede gemejen fein, e6 tumen wohl mur Vieh und 
Gerätfchaften in Betracht ; nadh jener Auseinanderfegung follte er ie Berechtigung 
haben, in der Stadt bürgerliche Freiheit zu genießen. Man hat der Kirche ein 
Ehrentränglein aud) für die Bejeitigung der Vörigleit minden mollen; in 
Wahrheit war e8 einer der gewaltigiten Päpite des Iahehunderte, defien Son 


8 1.608 f, 

# Ebend. 

3 Die unbedingte Prägifion in der Außführrng der Gefehe lag indes nicht im 
Beifte ver Jeit. Windefiens eine Ausnafme ft uns Selannt, die 1208 zugunften bed 
im Sranfreich zu außerordentiigen Ginftuß und Nelgtum gelangten Bankier-öer 
Ihlechtes der Frangeli getattet wurde. Muerdings gegen ftarte Oppofition ward 
ihnen der Yntauf von Hörkgen in Colle im Wenotal durch Raißbelösluh, roh entaraen- 
etenber ftatutariider Reftimmung, erlaubt. Frorfä. uf. IT, Reg. 99%. 

42. 8, IT, 1, Teil, Rap- 6, 2. 41. 

*) Urkunde 1220, 10, Möry, SAF. — Vallombr. Del. Ferfi.ufm. IV. ©. 28 
„Steuern ufw." — Das Statut des Modeftä von 1325 (SAF.) deflmmt (f. A), daß 
wer yehm Jahre in Florenz gelebt fabe, opme das gegen jeinen Werjonenftand nor 
einer Kurie der Kommune gelfagt wurde, mit feiner Perfon und Habe von eimalgen 
domini frei fe. 
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durd) Diefes Gefeß erregt wurde. Gregor IX. verlangte Furzerhand, weil die 
aretiner Kirde dadurd an ihren Gütern Schaden erleide, fei die Beitimmung 
innerhalb viergehm Tagen bei Strafe des Interbiftes von den Pergament: 
blättern der fädtiiden Ctatwien abjuicdaben.) Weder die laiferlice, 
mod) die firhlice Meattion, weder die Imterefien des Sandadels, nod; der 
Egoismus ded grundbejittenden Vürgertums fonnten indes den langlam, aber 
ununterbrochen verfäreitenben Bereiungiprogeßi aufhalten, in dem fi. ein 
wigtiger Teil der Überwindung des Mittelahers burd) den Geift einer neuen 
‚Seit verförperte. Noch) im Jahıe 1247, als Graf Albert von Mangona feinem 
Sohn und Erben Feragubo bie Burg Mocome zu Techn gab, unterlieh er nicht, 
ibm zugleich in feierlicer Yorm „allen Gebrauch und Mihbraud“, alle An- 
iprüiche, Die ihm „rechtmäßig oder ungerecht" gegen vie Colonen und Getreuen 
des Burggebietes zuftünden, mit zu übertragen.) Im dem nahen Bologna da: 
gegen, in der Heimftürte der wieder belebten Nechtsmwifenichaft, wurde kurz 
darauf, im Jahre 1256, der Areifauf der Hörigen buch die Kommune ber 
fchloffen; die Pflichtigen beiberlei Gefglechtes follten in einem Buche ver 
geichnet und ihre ebenfalls eingutzagenden Grunphercen durch Yarzahlungen in 
drei Jabresraten entfcäbigt werden.) Cs verdient unfere Yeahtung, dab in 
den Jahren, in denen Die Veftimmung getroffen wurde, ein ftarter Ronflitt 
zwifchen den Nittern und dern Wopolo in Bologna ftattfand‘) bei dem wohl 
die Waffen dad entjheidente Wort geiproden haben, und wahrideinlih mar 
vie Beftimmung wegen der Pörigenbefseiung ein Ausfluf; der Kampfesftimmung 
des Volfes, eine Wirkung feines Wer mittelalterliche Verhältnifie Tennt, 
wird wenig darüber erftaunt fein, Daß die Mahnahme höcft unvolllommen 
durchgeführt wurde; das ftärtfte Sindernis werben die bedeutenden Koften für 
AUbLöfung der Derrenrechte gewefen fein. Im Jahre 122 nahmen Die Bologneien 
die Frage von neuem auf; Die Nommune befchlof einen ‚preitauf gegen Ge 
teideabgabe, die Die Sörigen felbit aufbringen follten,‘) aber die Verwirklichung 
gelang aud) jeyt nicht. Die Erlen und Mächtigen legten ihren Dinterfaffen 
durch wohlausgedadhte Verträge bie alten Saiten in veränderter juriftifcher Form 
auf, nachdem diefe als Bewohnheitsredjte befeitigt waren; im Jahre 1304 unter« 
fagte der Nat bei hoher @elbitrafe derartige Abmadungen; were Buhe 
follte gegen jeden verhängt werden, der jeine Keute auf Drund folder Verträge 
heläftige und wenn er fih auch danm nicht fügte, follte er verbannt werben 
„als Nebell wider die Freiheit der Merfchen und gegen das Volt von Bologna.) 


4 Päpftiches Gchreiben vom 7. Iamıar 1234 an den Bier von Babbio. 
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Aus diefer Beftimmung Mingt ein Edo des florentiner Manifeftes, wie biefes 
zweifellos feinerfeits von den ähnlichen ältern bolognefer Beftrebungen beein: 
fuft war. 

Fur Zeit der veinen Guclfenpersichaft waren Nafnahmen getroffen worden, 
um die Sinterfafien der öfter und Grundherem am der Peräußerung der 
von ihnen bebauten Cänbereien zu hindem;;') dadurd) fhüfe man freilich nur 
309 legitime Mecht des Befites, denn die wirklichen Cigentümer waren Die 
Grundberren, mochten bie „Aideles“ das Yand auh von Beihledt au Beichleht 
bebaut haben und es gerifiermafsen alö ihnen gehörig betrachten. Ledenfalls 
hatie vie Parteiherrfchaft der Puelfen aber feinen Schritt getan, um den Ge: 
braud anyutaften, den jene von ihrer Gewalt über die Vinterjaffen machten, 
oder um die von ihnen geühten Mikbräuce zu mildern. Non den Abgaben 
und jonftigen Pflichten war früher Die Nee, ebenfo von den verfchiedenen Ab» 
ftufungen der Yörigteit und Abhängigleit‘) Zapt, wo die Beldwirtjchaft die 
Natralvirtfchaft in den ländlichen Verpältnifien zwar nicht verbrängte aber 
doc beichränfte, wo meue Auffaffungen an alten Verhältniffen rüttelten, mußten 
Rrohmbienfte und perfönliche eiftungen jeber Art weit härter empfunden 
merden als vordem, Der Pähhter, der mur au jahlen, oder der Mexnadro, der 
nur feinen Teil der Früchte abyuliefern hatte, nahm eine wöllig andere Stellung 
ein al der von dem Willen feines Deren abhängige Sandbauer; biefer blieb, 
auc werm er einiges Vermögen gefammekt hatte, unfeei, jolange er auf der 
Scholle jah; in allen Aehden feines Deren hatte er zu fümpfen, für all dejien 
Nöte hatte er mit feiner Heinen Dabe einjutreten und endlich lonnte er, wenn 
eo jenem beliebte nebit rau, und Ainbern gleich dem Vieh, zufammen mit den 
Adern und Weinbergen verkauft werden, Deren Ertrag das Werk ihres leihen 
war. Dieje Möglicfeit muß am fänerften empfunden worden fein, denn nee 
Verren werden neue Wifbräuche erdacht haben, und Der Übergang von 
bedeutenden Teilen des alten eudal- umd Rlofierbefiges in Die Bände der 
Kapitaliiten Tann die wirtichaftliche Sage der mitverfauften Rolonen nur 
verichlimmert haben. Wenn man dem Verlauf der „Setreuen“, der 
hangigen Dinterfaffen vordeugte, befeitigte man Die Öerigfeit nicht mit. einem 
Schlaxe, und das Veifpiel Volagaas hatte geieigt, da eine jolde grunpitürzende 
Neuerung fi) durch feine gute Mbiicht und fein Dekret verwietlichen lieh: 
wohl aber erzielte man, da bie adligen Herren durd vie Parteitämpfe uno 
‚Aehden Durchmeg verichuldet waren und auf den Verkauf nicht verzidhten konnten, 
die allmählice Bildung eines freien Yauern- und Bleinen Brundbefigerjtandes, 
indem der Grunderr darauf angewiejen murte, das Land an die Kolonen 


*) Hatäbefehluh vom 26. Dltoder 1276; Bonaini, Statut) Italian; im Annali 
delle Univ. Toscane II, 116; cr entfprag einem Grfuhen ded Iofters Ballon: 
Hrofe. — Die Beftimmung erhielt fi; fie findet fc) noch Im Statut des Podefth von 
1333 (f. 56 
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felbft, oder das Land ohne Die Dörigen yu verfaufen, die daburh feet und ficher: 
Hid) in den meiften Fällen zu Megabri der Erwerber wurben, oder er verkaufte 
endlich die Yeute an die Kommune, wodurd; die Dörigleit der Tertauften ehen- 
falls ein Gnde nah, während die Bürgerfchaft über das Land verfügen fonnte. 
Rigpt darauf tommt «3 an, ob Durd) dus Gefeg non 129 ein neuer Genante 
werlündet wurde, mas in Wirklichleit nicht der all war, fondern die befrcienee 
Tat beftand darin, dafı das praftifd Mögliche angegeiffen und ausgeführt, dar 
das mittelakterlidye Inftitut der Hörigkeit eine Vreihe gef 
Die in Bologna der mißlungene Verfuc) Des reitaufs der Dörigen mit einer 
Dolfsbewegung in Iufammenhang geitanden hatte, jo war es aud in Klonen, 
der zur Macht emporfteigende Wopolo, burd defien Orgen, die Wrioren, das 
Verbot des Dürigenverfaufs auf Grund ihnen gewährter vittaterifcher Gemalt 
erlaflen und der Schmad) ein Ende bereitet wurde, dai; tosfaniiche Landleute 
zugleich mit dem von ihnen bebauten Boden willenlos verhandelt werden 
Tomaten.) 


Den äufsen Unjtoh ju dem Gelaf der fülgenreichen Beftimmung bot eine 
Wetition von Fibeles“ des Domfapitels, Die auf Ländereien ver fichliden 
sörperfgaft im Sievetal fiebelten. Die Ranoniler beabfiftigten, Piefe Vancın 
aus dem Mugello oder ihre Abgabenpflicht, was nach ben Zeitbeariffen auf das 
‚Gleiche berauslam, am die Ubaldini zu verfaufen. Die Macht der Feubalherren, 
Die opnehin in jenen Pebieten die vorwaltende war, hätte durd) das Abtommen 
‚einen erneuten Zumadhs erfahren, was, wie die Petition fic auedrü 
Ehre und urisdittion der Kommune zu großem Schaden gereicht hätte 
mittelbar jupor hatte Andrea de’ DMoyti awei in derjelben Gandfchaft gegen Die 
Romagna hin gelegene biichöfliche Burgen dem Wefchleht als Lehen beftatigt.‘) 
Zavar fügten fi) die Ubaldini jegt der Nommune, sahlten ihre Steuern’, und 
hatten fich am den Rämpfen der Ohibellinen in feiner Ari beteiligt, aber fie 
fonnten an jedem Tage wieder die Waffen für die alten Parteigenofien erheben, 
und mit einem ber Ihren, mit dem Erxbiicof von Pia, lebte lovenz im Kriege, 
Daß man einen Wacizumads der Familie, der man miktraute, ju hindern 
wünfghte, verficht fich von felbft; unter den Nebnern, bie in den Mäten deo 
Wodefth für Die Petition ihre Stimme erhoben,‘) tritt befonders Neri Attiglianti 
bernor, eimer der alten Guelfen won der Popularpartei, der nach Montaperti 


Iaö damals fefigeitelt wurbs, blich ein jefter Beftankteil des Statuted; in den 
des Podeftd won 1525 bildet €8 die Rubr. 56 es Lib, I. — Sulvemnini, Magnatl © Popo- 
lani p. 154 s. forit dem Gelch fait jede Bedeutung ab; erft fpäter el «8 eine Mate 
in ben Händen bed Bolted gegen die rohen aworden. Tod dies wat, von einen 
Cingelanlaf cnögehend, von vornherein jein Jmed, und die Durdaus ungemöhnlice 
Seleelißteit dor (wor ihm fehr greinglehägin beueteilten) Einleitung bemeift zur Qi 
nüge, daß man den neuen Yefmnungen eine gang befondere Bedeutung Seimaf, 

%) 3. Luigi Del. X, 227. Die Yurgen waren Eoyalt und Salechio. 
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ins Epil gewandert war, der jeft, unmittelbar nad) Grlaf dieje® Befehes, gemein: 
jam mit dem Volkemann Giano della Bella ins Priorenamt trat, und dem 
Äpäter bie Durchführung des Sodfaufes der Öörigen von der Nananita übertragen 
wurde; fie geichah in der Xrt, da man dem Kapitel andern gleichwertigen 
Zandbefig überwies, Dagegen den, deffen Berfauf an Die Ubalbini beabfidhtigt 
war, für die Rommune ermarb, um ihn in Yauergüter auiguteilen, die an 
die zuvor hörigen oder abhängigen Lankleuts gegen entfprechende Zahlung als 
freies Eigentum überlaffen murden.') 

Ziefelbe geiftige Strömung, Die zum Crlaf des Gefepes auen den Bei 
touf Böriger führte, bewirkte, das man fih bes heillen Begenitandes der ro: hluren 
flitwtion, annahm und daf man auf biejem Gebiet ebenfalls dir Schwachen des Amunzer 
gegen Vergewaltigung und f&nöde Ausbeutung zu fügen verfuchte; auc) Hierin © du Der 
zeigte fi ein ermachender neuer Geift, das Morgenrot einer Melt, die fich an: > 
ihidte, das Serkommen des Mittelalters zu überwinden. Cs war lediglich 
eine Dapnahme zum Schuge der äußern Sitte und Der Auern Wohlanftändigteit 
gewefen, wenn zu einer uns unbelannten Seit dem Statut eine Nubril „Über 
die Bordelle, die öffentlichen Frauen und ihre Zuhälter” eingefügt worden war 
nad} der niemand ein Öffentliches Yaus 10 Ellen vor den alien Mauern (des 
eiften Gerdio), nöd 200 Ellen vor den Borgbi und Sohberghi, mod in geringerer 
‚Entfernung als 40 Ellen von einem Rofter, einem Sojpital oder einer Nirdhe 
unterhalten, oder innerhalb der bezeichneten Abftände Wohnungen an öffentliche 
Dirnen vermieten durfte; ale Strafe swaf den Zunoiderhandeinden Temolierumg 
des Saufes und Konfistation des Bodens; der Bordellhalter wurde mit hoher 
Zumme gebüft, und die unglücklichen weiblichen Wejen, die ihr Gewerbe an 
verbotenen Stellen getrieben hatten, jelten Durch die Strafen gepeitfcht werben. 

Die (Bürger: Rapläne und (weltlichen) Heitoren der Kirchfpiele waren zur An- 
zeige verpflichtet, ebenfo die nier nächften Nachbarn; wer die Dieldung unter: 
lieh, wurde gebüft, den Denungienten aber jhüpte man ducd) Geheimgaltung 
feines Namens und er erhielt yur Belohnung die Dalfte der Straigelder.‘) 
Einen andern Charakter als diefe fittenpolizeilice Beitimmung hatte ein zwei 
Jahre vor Dem Gefetz betreffs der Sörigen erlaffenes zum Schu der Mädden 
und Frauen gegen Ausbeutung und Imwang zu lüberlichem Leben. Wir fehen, 
wie die florentiner Demofratie auf vericiedenen Webieten, auch da, wa ein 
eigenes Intereffe nicht in Frage fand, auf die Befreiung der Inbioiruen 
auf die Vermeidung der Anechtung hinarbeitete. Das am 25. Kuguft 1267 
in den Müten votieete Gefep begann ähnlich dem gegen den Berfauf der 
Sörigen mit einer allgemeinen Einleitung: „Da es Sdimpflic und ehrlos it, 
freie Zungfeauen, frauen, wie Nägde, zum Gegenftand des Dandels zu machen, fir 


») Libro dei danni dati. $, Luigi Del. VL, — Ste. Bub. 170. — 
Come. II, 79 (1291, 20. Zedt... — Prows. IT, f. 114° (1290, 5. Auguf). — Bett. dee 
Wriorates der beiden genannten Stefani Rubr. 179. 
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zur Proftitution und Cündhaftigteit zu awingen“, fo murde verboten eine Frau su 
faufen, zu verlaufen, oder fie durch Rontrakt zu verpflichten, in einem Bordell, in 
einer Taberne oder an einem ähnlichen Ort Aufenthalt zu nehmen, foroie ein weib- 
licjes Wefen duch Darlehen, Verfpregungen, ober auf Grund von Forderungen, 
fei es für Auslagen, fei #6 für Aleider, wider ihren Willen in jolchen Berhältnifien 
aurüdzuhalten. Derartige Werträge wurden als mull und michtig erflärt; wer 
fie machte, verfiel beim erften Male hoher Gehhftrafe (500 Librae), beim zweiten 
dem Aeuertode.) Ten Infaflen der öffentliden Däufer murbe mithin ihre 
verfönliche freiheit wiedergegeben. Auch mar eine Bejeitigung ber Dörig« 
feit, und einer Sörigfeit allerfchlimmfter Axt; denn es it uns bereugt — zu- 
fütigermeife in einem Öriligenlcben”) —, dak verarmte florentiner rauen aus 
guter Familie, um dem Hunger und der äuferften Not zu entgehen, in öffent- 
lichen Däufern eine Unterkunft fuchten und da Mütter, vom gleiden Ler- 
hüngais getrieben, ihre Töchter der Proftitution zuführten.) 

Wir wenden uns von Angelegenheiten, die nur Kurjfidtigen als unter: 
geordnete Borgänge der Yolalgefchichte erjheinen lönnen, zu wen im Wahrheit 
bebeutungsloferen äuheren Nämpfen. Neben dem innen Ningen der Dems- 
fvatie gegen Die Großen, das in geieplichen Mefarmen feinen Ausdrud fand, 
dauerte der Krieg der Waffen fort. Gegen Bifa, den Erjbiichof Ubaldini und den 
Ariegelapitan Montefeltro hatten die pifaner Quclfen mebit den Fuchefen die 
feüger gewonnenen Burgen und Orte nicht zu behaupten vermocht; Gald und 
Gaprona, wichtige amifchen Lucca und dem Arno gelegene Naftelle, waren Durd) 
die von dem tapfern Grafen gefchulten Mannfchaften zuräderobert worden.‘ 
Bald nach der triumpbierenden Nüdtehr aus dem Felozuge gegen Areyo rückte 
veshatb ein Zeil des floentiner Deeres, 400 Mann bürgerlicher Neiterei der 
Gavallata, AO Fublämsfer fonie die gefamte Solbritteribaft der Taglie nebit 
arten Juzlgen von Siena, Pifteia und den fonfligen Städten des Bunbes, in bie 
Sebiete am unten Arno, um dort dem Giubice Nino Viöconti, den anderen Der: 
bannen und den Lucheien Dilfe zu leiften; insgefamt jäglte das Deer der &uelfen 
etma 1500 Nitter nebft 10.000 Kanzenträgern und Bogentchligen. Einige Berge 
feften von untergeorbneter Bedeutung, Jowie Obizzano im Cratal wurden einge- 
nommen, und nach Dreitagiger Verennung ergab fich das Kaftell Gaprona. Dante, 
der auch diesmal an dem Ausauge der jlorentiner Bürgerichaft teilnahın, erzählt, 
wie die Vefatung nacı der Kapitulation, die ihr das Leben zuficerte, zitternd, 
offenbar des Verrates und Wortbruces gemärtig, durch) die Reihen der Feinde 
ang?) Die Vefiegten hatten Anlak yur Furcht, denn zu ihren Genofien tählten 


Y BAF. — Prot, delle Prowr. I, £. 7. 
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Die Bewohner Gapronas, die nor hurgem die Übergabe des don hen Guelien 
befepten &aftells am die Mannfeaften des Erpbifhofs und des Montefeltro 
bewirtt over geduldet hatten; überdies aber waren die Verren der Burg umter 
jenen gewejen, die im Einverftändnis mit dem Erabiicef Nuggero die Bere: 
ihaft des @rafen Unolino und feines Entelö geitürit hatten.) Dad; Kino 
Visconti verfhmähts si, auf often des vrrpfündeten Wortes feine Rache m 
fühlen, und vielleicht mar dies einer der Gründe, weshalb der Dieter ihn 
fpäter als „Giudiee Nin gentil gefeiert hat. Wenn die Beiapung Gaprenas 
ehne Grund vor den Feinden gebangt hatic, jo wartete der Unterlegenen die 
mwirflide Gefahr in Pifa; der Graf vom MWontefeltro beftrafie, um ein jdhred« 
haftes Beilpiel qu geben, die Kapitulation nad nur dreitägi 
als Verrat an der Kommune und der eigenen Maffenchre.*) 

Die Mannfeaft in Galci behauptete fih, und das feinbliche Seer 1og um 
dem Drte vorüber arnoabwärts gegen Yila; man gelangte bis nahe an die 
Stadt und lagerte drei Kilometer vor den Toren, bei Gilanello, unweit des 
Arno. Der Montefeltro medhte nicht durch das Wagnis einer Schlast alles 
aufs Zpiek fegen, und bis unmittelbar an die Maucen fheint das @uelfenherr 
ich nicht vorgewagt zu haben.) Dagegen wollten die Yucchelen nicht binter 
den Florentinern jurüdftehen, und hatten diefe am Tage des Täufers: die 
vrahleriiche Demonitration eines Wettrennens wor Yrezgo veranftaltet, jo ließen 
he fih’s nicht nehmen, am eit des Sam Negolo, eines ihrer Schugpatrone 
zweiten Nanges, am 1. September 1289 ein Palio im Sager von Gifanello 
laufen zu lafien; nach Diejer zweifelhaften Großtat und nach aleıbings jehr gründ- 
fider Yerwüftung der Zanpjchaft, deren feiteite Orte, wie Vico Pifano indes 
nicht zurüterobert werden Fonnten, fehrte man von einem arı erniten Crgebniffen 
armen Ariegsumiernehmen heim) Der Graf vom Montefeltro aber bmubte 
den Serbft und Winter, um die Maremmen-Begenden bis Croffeto die Dacht 
Difas fühlen zu Lafen. Siena hatte im Oftober die gegen jene Stadt bin 
gelegenen Kaftelle Giuncarico und Sticciane unterworfen, es lieh im Dejember 


wegen Hunger® ergeben hatte, niedergemegelt worben Das eine wie Daß andere it 
freie Erfinbung. — Anon. I, 443 und Ortimo I, 331 begnügen fihs glei Benvenuto 
mus mit Parapprafen der Terjine Dantes. Was die Kommentare entpalsen It mirhim, 
mie in fo otelen Yühen, Durdhaus. mertlod. 

" Diefe Racirkät von dem Anteil der „Sapronefi‘ an ber Beriämörung hat nur 
die Aucdejer Chronil tes Gerrambi I, 44 überliefert; bie von der vorherigen fiber: 


fucht dieß glauben zu machen. Die andern Cuellen (f- unten) 
miberiprechen feiner Nachricht und geben genauere Einjelheiten. 
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das weiter nördlich gelegene Elci Vemolieren, nachdem deffen Bert, der ghibel: 
liniice Graf Manier di Manello, zur Crgebung gesmungen mar.) Aber 
vielen Grfolgen gegenüber fah es feine Stellung im Süden durd; einen Zug be 
Broht, den der Montefeltco gegen Oroffeto unternahm, und bei Dem er der 
Dürgerfchaft diefer fienefer Untertanenftadt eins are Niererlage beibrahte; um 
den Feinden an ber Süfte einen Stügpunft gu tauben, Lie ec aus dem Elba 
gegenüber gelegenen Piombino dir Guelfen vertreiben und deren Däuier au 
oder werfen!) So war Pila wieder Perrin des Merresufers mehr als 
hundert Kilometer weit von der Aromindung nad) Cüten. 

Hatte man gegen die Feinde im Weften nits Vemertensmweries ausge 
richtet, jo bofften die Florentiner derer im Züdoften duch Verrat endgültig 
Herr zu werden, nachdem die günfiige Stunde zu ehrlicher Groberung Arezzos 
werpabt war. Der in der Schladyi gefallene Bifchof hatte nach drei Monaten 
Durch püpftliche Ernennung einen Nachfolger in der Perjon Des Hrafen Ines 
brandino, genannt Yanbino, aus dem Saufe der Quibi von Nomena erhalten, 
ber zuvor die Würde eines aretiner Domberen beileidet hatte) _Der Bruder der 
Münzfälfcher, die fich vom Ohibellinentum zur Ouelienpartei beichrt hatten, nahm 
eine hödhft zmeideutige Stellung ein; wäre er von vornherein offener Anhänger 
ber Guelfen gewefen, fo hätte er in der vom ben Gegnern regierten Stadt nicht 
zum Bifchof erhoben werben Können, und dennoch feierte man in den Kommunen 
der Liga feine Ernennung wie einen Sieg, und beichente Die Voten, die die 
Meldung übermittelten, alö bräcten fie die Kunde einer gewonnenen Schlacht.) 
päter fam der neue Bifbof nad) Florenz und ericyien bier im Parlament als 
Vermittler eines definitiven Ausgleiches mit jenem Uberto Spiovang, der fein 
belagertes Naftel der Kommune gegen bare Zahlung abgetreten hatte, jowie 
des Übertrittes einiger anderer Pazji, die fi gleichfalls mit den Siegen fried- 
lich auseinanderjegen und die Zuche des ümpfenden Ohibellinentums verlafjen 
wollten; einige Monate fpäter gab Bandino den Alorentinen geheime Mate 
ihläge hetrefis ihrer Nümpfe nenen feine Vifholsftadt und Fury darauı) trat er 
Augleich mit anbern oretiner Ohibelinen offen zu den Ouclfen über’) Die Ler- 
mutung liegt nahe, dafı diefe Parteigänger von yweifelhafter Neblicpteit jchon 
jest die Mitwifler eines Anfhlages wegen ihre Deimat waren. Man glaubte in 


') Bicch, 101, f. 111, 149, 15 
DAS, — Kiorm, 

%) Fragm. Hist. Pis, 1 &. — Ariede gwifcen Groffeto und Mifa, bei dem erfteres 
Öcheln fiellen mußte, 1290, 11. uni, Caletfo 1. 708. 

*) Fünf päpflliche Säreiben vom 2. September 1289. Langlois No. 15:5 

4) BA8. — Biech. DI, 1. 

1 Comsulge IX, 072; Bayı I, #7, — Am 23. denuar 1290 (I, 304 wurde in 
einem geheimen Nat beitlofien, ein Zug der Solbritter nach Der Gegend von 
folle gemäß ven Intentionen des Eifcofs ausgeführt werben. Am 5. März (p- 373) 
murbe in einem qeheimen Ganfiglio ein Brief betreifs derjenigen Nretiner neriefen, Die 
ühee Stadt und rafichafi verlaffen wolten, um zu den Quelfen übersugchen. 


— At, (betreffß Eleis) 1289, 2%. November 
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Alorenz des Grfolges fider zu fein, und wie die Umftänbe «s erheilchten, wurde 
alles fo eilig betrieben, Dafı feine Botfchaft Die beprahte Stadt erreichen Ionnte, 
ehe der Feind wor ten Toren ftand. Mm einem Nonembernadhmittag läutete 
Hlöplich Die Rriegsglode/vom Turm des Voltspalaftes zu bewaffnetem Ausauge; 
in üblicher rt wurde unter Die bamalige Bora Romana bei San Niecolr 
eine brennende Kerge geitellt, umd ehe dieje fi verzehrt hatte, mußten die 
Vürgerreiter der Gavallata nebjt den Solbrittern gerüftet und verjammelt jein. 
Die Nadyı Gindurch titten fie amoaufwärts bis Montevarhi und am Morgen 
Bis qu dem im Sommer eroberten Givitela. Dort aber erfuhr man, da ein 
Zufall den geplanten Banbftreidh vereitelt Hatte. Giner der Merichnuorenen mar 
aus einem Exter miedergeftürzt und Hatte fid) töblic verwundet; mahrfchein- 
id) glaubte er in feinem Unfall eine Strafe des Winmels zu erbliden, und 
herbend vertraute er fein Geheimnis dem Veichtiger an, der zu Mefler Tarlato 
eilte, dem Führer der avetiner Ohibellinen feit dem Tode tes Bifchofs Guglielmine. 
Die familie ber Tarlati war längft eine ber erften der Stabz, aber forten 
erwarben diefe Edlen von Pietramala, einer Burg am Arno, fieben Kilometer 
vor den Mauern, eine durchaus überragende und herrihende Stellung; fie 
tonnten fid rühmen, in ihrer Saltung mie gefhwantt, der Sadıe des Ghibel- 
finentums tets die Treue bewahrt zu haben. or 3% Japren mar Dieffer 
Tarlato an der Spige feiner Partei mit Siena und den florentiner Shibellinen 
ins Bündnis gegen die Arnoftadt getreten;‘) ein Bierteljahrhundert fpäter 
damen vie Pifaner ihm in Drangvollen Zeiten Des Krieges gegen Alorens 
um Kepitan, dann zum Bodeiti ihrer Stadt erwählt.‘) Kampf genen lorenz 
und die Guelfen bildeten den Inhalt feines Lebens, und dieier Da wurde 
zum Exbteil feines begabten und glänzenden Befdhleiptes bis tief ins folgende 
Sahrhundert hinein. Tarlato Le fofort Die von dem Sterbenden angegebenen 
Ditfculdigen greifen und bincichten, die Florentiner aber ritten auf die Kunde 
der Entvetung eilends in Die Deimat aurüd.”) Bei den verbannten florentiner 
Stibeltinen, die im Areygo weilsen, zeigte fid) indes eine tiefe Rampfesmübigkeit 
und Niedergeichlagenheit; die Waazi di Val d’Arno hatten den Anfang gemadt, 
die Zadye der Nommune yu werlaffen, mit der fie fid mich mehr duch die 


») 1251, 6, Tull, 
9 Ms Rapitan 


. — Cal. Veechio {. 320. — Con. Gene 
mt {in ber If. Bifa 1276 41277 cal. Pie), 
Art. Piftoka Lib, vensunm f. 97; als Bobefik: Pifa 1977, 5. Deyember, Blanc, 1a 
ivre de eomptex de Jacme Olivier p. 399. — Farulli. Annali d’Arcızo p. 
Die Intaitfi des pifaner Campofanta, auf der au vie Nachricht Yarukis Derugt, I 
gedeudt bet Supino, II Cumposunto di Pisa j. 5. Ste nennt Zarlatus („Terlamus“) 

(eale. Pis.) ats Bodeftä. — Forfh. ufm. IT, fen, 2310, wo Tarlarus de Area 
werbrudt „Aneio“) zu Aefen ft 

") Vll. VII, 138. — Leonanlo A Tstoria Fior. 1,410 (siefleiht nur nad 
Bilani, doc Beir. der Stellung beö Tarlato möglichenweife auf rund einer anbermsiten, 
acht erjaltenen Ouzlk). — Im September Hatte einer ber ublichen Zerftörungsjüge 
ins Aretintfge ftattgejunden ;SAF. — Frow. Il, f. 71%. 
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Werfon des Bifgofs verknüpft fühlten; die beiden Zöhne des Farinata degli Uberti, 
der in Saterina wie in Chiufi beficgte Capo umd Magkinardo, forwie die andern 
Uberti und SKifanti traten jet im Namen aller andern im aretiner Eril meilenden 
Parteigenofien ebenfalls mit den florentiner Behörden in Verhanblung; fie ver« 
langten Aufhebung aller Strafen, Banne und Progefft, dit Rüdgemährung des 
Bürgerrehtes, Nievericlagung der niht auahlten Steuern, jowie Ausiolgung 
ihrer Güter, und daß man mit der Berfchichung in Konfination bebellige; 
endtich beanfprucpten fc, dah die Kommune aud) Graf Guido Novello in dirien 
Arieden mit aufnehme. Werde Mies gemährt, jo wollten fie in allen andern 
Stüden den Anorbmungen der ftäbtiichen Dberbeamten und der Nrioren ge: 
horchen.') Dies waren befeheidene Forderungen der ehemals jo ftolzen und herrifchen 
Spibellinengefeplechter, aber gegen Die Uberti war bie Würgerfcaft nicht mehr zur 
Vergebung und Verföhnung geftimmt, und biefer Berjuh war, bis auf eine 
wergebliche Intervention der Kirche im Jahre IHM, ihr lepter, das Nedıt zum 
Zafein in der Heimas Dusch friebliden Ausgleich yurücugeminnen, vie ihr 
Later vor Vernichtung bewahrt hatte; jeitben fuchten fir in Oberitalien, in 
Umbrien, mie in Sigilien den Nuhm ihres Geftjledhtes au bewähren‘) Andere 
Verbannte hingegen wurden gleich den Payıi wieder in die Ztabt aufgenommen 
derart, daß fie fid) vom Yanne lofen fonnten, wenn fie von jeder Fihra der 
Bannbuhe drei Solidi, oder 15% der Straffummen zahlten, jo da diefe jelhft 
bei hohen Beträgen auf in erjchwingbares Maf; herabgemindert wurben;") auch 
demühte fi; Die Kommune um Serftellung des privaten riedens wilden 
Sefchlechtern der Guelien und Bhibellinen; die Feindicait der Yamberti und 
Tofinghi follte wie üblich durd Doczeit und wechfelfeitige Verfchwägerung bei 
gelegt werben, aber den einen ober ben andern fehlte bas Bargeld jur Mitgift 
für die jungen Baare; die Kommune trat für Die Dejchleihter ein und bemilligte 
zweitaufend Vibrae aus öffentlichen Mitteln zur Ausftattung der Bräute, die 


3) Aresjo 1390, 2. Ianar. SAF. — S. Maria degl Angeli. 

*) Sapo war 1296, 1297 und 1299 Yepefil von Marius (Anm Mantuani 
MG. 8. XVIIT, AD. — 1301, 25. Ottoder und nod No 27. September 1305 
mer er Pobefth Beronas (Renier, Una fumielia (hibellina p. NCVII. Ein: 
feitung su „Liriche di Fazio degli Uberti“. — 1311 regierte er wiederum Mantun, 
doch jest ald Statthalter Seineids VIL. (Muscatus IT. 2). — Farinata be Mbertid 
war 1398 (el. vom 27, Norember, Siarabba, Arch, Stor. Kicil, Nuoya Serie NIT, 
HT) Raftellan dee Seebefetigung (Castrum al marc) von Palerıno. — Er war, wie 
eine Mrfunde, toren; 1249, 17, Jull (SAF, — Protot, d, Obizo da Pontremoli, 
©. 3, £. 70) ergibt, Sokn des Lupo. Ein anderer Sohn des Lapo, Ohine, überreichte 
1313 (23. Win) ald Befondter Heinrichs VIT. der Kommune Todi fatferlice Sthreiben. 
— Gin Tabdeo begli Wierti wwar 1311 (25. Tuli) Bobeftä Todi6 (lichunden aus dem 
Komm.Aecilo der Stat, mitgeteilt von Schwalm, F. Arc 120). Die 
wenigen in lorenz gedupeien Uberti und die Frauen des Kaufed Hatten in ver 
Folgezeit Ahre Gräber mit mehr In San Piero Stperaggio, jondern in Santa Croce 
(Spoglio Strozz. — lorent. Nat Bibliothek NNKVIT, 8, 26, 1. Hör und Oh, 

3) Consulte T. 370 (129, 1. Mär). 
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dem Familienhaber geopfert wurden.’ In gleicher Art wurde eine ehde 
wifchen den Ubalpini und dem vornehmen Bürgergeichlecht der Aherarbini Dur) 
sine Ebeftiftung beigelegt.) 

Der Kampf gegen Arego ruhte niht. Im Ianuar 1290 unternahmen die nes 
Zolpritter der Yaglia, geführt von Aimeric de Narbonne, einen Streifzug ins 
Bebict der Feinde,s) und rag einer Wiederaufnahme ber Uusgleicheverhandlungen 
vor dem Papft‘) rüftere man im lorenz gu erneutem Zaffengange. Der Biichof 
Graf Vardino, jeht offener Parteigänger der vertriebenen Guelfen, weilte mit 
ihnen, die einen Podeftä am ihre Spie geftellt hatten, in Gaitiglion Aretino) 
von wo bie Aufenpartei ben Hlleintrieg gegen die nae Seimatftadt führte. Die 
Sejandten der queifiüchen Yunpesftädte taten im April in Empoli zufammen 
und beichlofien einen jommerlihen Feldzug, zu defien Nerkereitung man in 
Florenz die unverhältnismäßig hohe Steuerauflage von 60000 Golpfloren (etwa 
730000 Yire modernen Münzwertes) ausfhrieb.”) Co war das dritte Kriegs: 
jahr, und wieberum trug man Die Yanner nad) der Badia di Mipoli hinaus, vort 
wo Das Heer fich am 1. Jumi gegen die feindliche Kommune in Marfc) febte, 

Von Züben ber belämgpften Citth di Gaftello und die fortgejogenen Gudlfen 
die Yürgerfcaft, die tapfer genug hinter ihren Mauern ausdauerte; Die 
lorenfiner rühmten fich, dafs fie fehs Miglien oter zehn Silometer rings um 
Aregzo feinen Dalm auf den Feldern, feinen Baum in den Gärten und feinen 
Nebftod der Weinberge unverfegrt gelaffen hätten, und zum brittenmal zeigte 
man den Verrängten prahleriich das Schaufpiel des Wettluufes um den Palio 
di San Giovanni. Ein Teil des Herres war, geführt von dem Podefti Meier 
Noffe de’ Gabrielli won Gubbio, zwanzig Nilometer weiter nad Süden vor: 
gebrungen und hatte Die Belagerung des hoch über dem Fibertal gelegenen Beisserans 
Angbiari eingeleitet; man hente im Mat son Alorenz ftarte Bedenken megen "" Hate 
diefes Unternehmens, und fie waren nicht grmdLos, denm «5 dauerte 3", Monate 
ee man den Meinen feften Ort zur Übergabe zwingen fonnte; als diefe im 
September erfolgte, machten die Sieger Angbiari nebft jeinen Befeitigungen 
dem Boden gleih.) 


1, 300-2 (1290, 6 Februar ufo.); 395 (11. April); 307 (Id. Mpeil) 
— &AR. — Prorv. II, 84 


*) Ibid. 372 (1290, 4. Wir). 

4 Ibid, 2. 

*) Ibid, 400. — 399 (Parlament in Empoli). 

7) Ibid. 407 (1290, 16. Jun). SAF, — Spoglio Sarozz. Und. CLXXV, pı 15. 
Sipreibem des Pobeft aus dem Lager von Puglla 4-5 Milom. Bor Mpeio (in 
eampis Apulie‘) an feinen Wifar und die Behörden in Floreny vom 11. Juni, SAF. 
— Cartegrio della Signorin. — Missive Orig. II, No. #8. 

*) Ghronit beö PeuborBrunetto, Hartwig, Tuel, umd Foric. II, 21. Mm 
& All 12390 (SAF, — Drowr. II, #106 00.) war Im flosentiner Mat von jolden Me 
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Die Sauptmaffe des Deeres Lehrte jhon in dem legten Junitagen von den 
Mowern Araggos durd) dus Cafentino zurüd. Bei biefer Gelegenheit wurden 
Die Gebiete des Puido Nopello von neuem vermüftet und die Yurg Woppi, for 
wie vier andere Naftelle des Grafen am oberftem Yaufe des Arno zu Boden 
geworfen; vergeblich erhob Der guelfifche Neffe des alten Ohibellinenführers, 
Graf Guide von Baztifolle, in Florenz Ciniprud; gegen die Vernichtung 
der ftolgen Sauptburg feines Beidhlechtes, an deren Beiik er verjönlid bereiliat 
mar. Man fand ihm mit einer Barentjhädigung von 30 Golbileren ab, 
aber Boppi nebjt all feinen Yaulichteiten fiel von neuem dem af der guelfifchen 
Vürgeriaft zum Opfer.‘) 

Graf Guido Nosello, der im Jahre zunor den Feieben mit der Heimat 


" gefucht, aber micht erlangt hatte, rat in Diejen Kämpfen nicht mehr yerfönlic) 


hervor, wielleidt weil Krankheit ihm daran hindert. Er ftarb 1213 etma 
#5 Jahre alt. In der an blutigen Kämpfen überreichen Beihichte von vier 
Dejenmien ifi uns feine Perfünlichteit wieder und immer wieder begegnet; einige 
Male hat ihm das Ott geläcelt, öfter hatte er Mißerfolge und Niederlagen 
erlebt, niemals aber bat er fih in feinem langen und wedleleihen Dafein als 
ein. heldenhafter, niemals auch nur in fÄmierigen Gagen ald ein bejonnener 
Monn erwiefen. Zur Stunde feiner Geburt mäffen die @eftirne, an deren 
Einwirtung er den fefteften Glauben hegte, im unglüdlicer Ronftellation ge: 
Tianden haben; mır eines läht fih au feinem Ruhme fagen: da er feiner 
Befinnung 6is ans Ende treu geblieben und nie zum Berräter des Chibellinen- 
tums geworden ift. Zulept war es freilid nur das Miberfireben der quelfiichen 
Vürgerfhaft, Das eine Annahme feiner Umterwerfung verhindert hatte.‘ 


Rede, die „ab exercitu Anghiario‘ zurüdtehrien, aber c& Hanbelte fi, wie diefer 
Xusorud ermeif, nieht um die Nüldfehr des „exercitus“ jelbft, der vielmeht no) vor 
Anghtart tag. 

') Der terminus u quo ded jehigen Palayıo wird badurc beftimmt. er 120 
werfiörte Bau batte nur furze Sekt gefianben; er war nach 1974 (Urt. vom 38. Kunuk, 
SAF. — Cap. XXIX, f. 228) errichtet worben. — Chroniftiide Cuelen über den 
Ag gegen die Mukdi, wie über den gegen Nreyje: Väll. VIEL, 140. — Gesta, Hartıs. 
11, 20. — Pacl-Pierk zu 1230 — Urkumdlihe: Cons 1, 391,389, 400, 409, 404,411 
— pilfe Bolognas 1230, 72. Mat, Natsbefäluh SAB, — Riform. ad ann. 1. 11; 
dazu FM und f. — Siena Teilnahme an den Aimpfen vom 10. Juli 

Com. Gener. 40, f. 13; hetrefis &. Gimignanos Forich. ufm, II 
Segeft 1764, 65. — Intervention bed Grafen von Batlfele yugunfen Pappld, in dem 
Schreiben des Podıfid Moffe de‘ Gabrichli nach lern wm 19. Junl erwähnt 
(1. 2. 367 Nam. T). 

®) Seinen Zod meiden Ann. Aret,, Murat. Ss. XXIV, col. $82. Pasqui, Docum 
IV, 42 zu 1202. — Cantinelli. Mittar. Accoss, vol. 24. — Ann. Veronens, de 
Romano (Antiche Cronache Voron. u HI). — Gen ungefähres Alter ergibt fih 
daraus, dap eu 12), 5. Märy (Carte Borghini, ler. Rat«Bibt, Vol. 101, p- 147) 
indig war, 1247, 3. Juni aber nebft feinem Bruder Simon die Talferlice 
Defiätigung der ererbten Bejiptümer erhielt (Key. Imp- A 
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Kaum war das Der ber filorentiner von dem Bermüftungsmert im obern inisung 
Armotal über den Confumapak in die Deimat gurüdgelehet, als man die Made "rim mt 
richt erhielt, dafı Die fheinbar hüchft sifernehlen umbrifdien Bundesgenoffen ab- cam 
aeiallen feien und mit Areyzo Friedensverhandlungen führten. Die Einigung 
der Kommune Gittk di Gaftello mit dem ahibellinifch regierten Areyo tam ber 
reits am 0. Juli 1290 yuflande. Um fih nicht den vollen Zorn der (Hloren- 
ner zugugichen, behielt fidh die Meinftadt im Tibertale vor, ihnen, mern 
fie im Aretinifchen fimpften, Nahrungsmittel zuführen zu dürfen, aud) follte 
66 Mimeric und feiner Nitter-Iaglia freiftehen, aus dem Wehiet vom Gitti di 
Gaftello gegen Hreyyo Kämpfe zu führen, ohme dap dies als Störung des neu 
getroffenen Einvernehmens zu gelten hätte; ) Die benadberten Kommunen felift 
aber wollten fortan miteinander rieden halten. ieles Ablommen war nur 
der Vorläufer von Wichtigerem, denn zwei Donate fpäter, in September 1290, Mine 
einigee fi ein Zeil der aus Ver Stadt werdrängten aretiner Ouclfen mi baren 
feindlichen Mitbürgern und lehrte in rieben in die Heimat zurüd; fit ber Ara 
nacprichtigten die florentiner Behörden in aller Söflichteit durch Befandte von 
der erfolgten Ausfähnung,) aber fie hatten ihee Schüher muwor nit um 
Nat ned um uftimmung befragt, obmapl dies nat den beftehenden Bere 
wägen Mit geweien wäre; aud; daten fie nidt weiter daran, daf fie 
gehalten mwaten, nad) ihrer Seimtehe Arezjo zum Gliede der BuelfensEige zu 
machen,‘ vielmehr hatten fir bie Unbefangenheit, Florenz auf Grund der 
alten reundfchaft zu bitten, <6 möge jeht Dach die eroberten Burgen heraus 
geben und die aretiner Gefangenen aus den Kertern entlaffen. Bon den 
Unglüdliden, die der Tag von Campalbine und die dreijährigen Feldyüge in 
ihre Gewalt gebratht Hatten, gaben die lorentiner indes nur jontele her, alo 
zum Austaufh erforderlich waren, bie Überzahl blieb ihrem jammervollen 
Söidjal weiter überlafien, denn au einem Frieden fam es nicht.) Xuc) waren, 
wie angedeutet, nidpt alle Quslfen bereit, fich mit ben Gegnern u verföhnen ; 
ein Zeil blieb auferhalb der Stadt und verharrte in feiner Feindihaft, wie 
im Bündnis mit Florenz) Die Arnoftadt hatte zwar Burgen erlämpft und 


9 Urtunde des Sertraged In palatio Communis Arctii 1990, 9. Tall. Sapit.r 
Arch. Mreiye. — © Flom e Lucilla No, 1108, Areiyo datlerie feine Hrfunden mit 
der Formel „Dom. Rodulfo serenisiimo rege Romanoram regnante‘, — Die Ab« 
marjungen seziepen fisy offenbar jum Teil auf Die moch fortvauernde (bech nicht ers 
wägnte) Belagerung won Anghiart. 

®) Consulte I, 401 (1290, 13. September). 

2) 8gl. &. 316. 

4) Verhandlungen swegen ber Nafelle und der Arlegsgefangenen, die fid HS ins 
Fahr 1291 Hingogen, Conn. I, 502, 304, 510, 517; II, IL, 112. Der ermähnte A 
yaufay erfolgte im Mat 1291 (SA. — Prow. III, 1. 10. 

®) Rod am 15. April 1295 übernahmen Mitgläcber der flocentiner Parte Guelia in 
feinen Elnzelbeträgen die Bhrafgeft für ein Darlehen von 300 Golbfloren, das der 
Graf Guido von Battifolle dlıfem Intranfigenten Teil der arıtiner Guulfen gemähtte 

®  Orfaichs won Mlasenn. ai 2 
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ihre Macht gegenüber den Nachbarn bemährt, aber der politifde Erjolg des 
langen Rrieges war ein geringer; «3 war nicht gelungen, die Oberherricait 
Über Areyzo zu erlangen, es lag wielmehr eine innere Schwächung des Quelfen: 
tums darin, da die Viehrzahl der aretiner Anhänger der Partei jih jet der 
ghibellinifhen Stadtregierung fügte, am deren Spige, ebenfo wie am der der 
Wifaner, ein Nitglied des ruhmreichen Daufes Montefeltrs jtand. Walafin, der 
das Amt einss Podefta übernommen hatte, war, wie uns Dante beyugt, bei den 
3eitgenoffen wegen feines guten Derzens und feiner offenen Danb beriühmt;') 
‚gleich feinem Verwandten Guido bewährte er in mwidrigen Umftänden männliche 
Tattraft, und Die erfte Frucht bes teilmeifen aretiner Marteifriebens war ein 
Sieg, den die Bürgerichaft an der Dftfeite des Apennins im Fumi 1291 gegen 
Molatefta von Nimini erjoht.) 

Leicht beqzeift man, dah das Vol von Florenz, jumal nad) jener Probe 
der Undantbarleit, allmählich mine wurde, mit jeinem Dur und Out für aus: 
gemanderte guelfiihe Große ber Nadbarftäbte einzutreten. Im März 120 
mar Nino Visconti in Florenz erfyienen*) und hatte nahdrüdlicen Kampf gegen 
Vila und Übergabe von Vontebera an ihm felbft verlangt, weil «x glaubte, von 
vort den Arieg gegen feine Woterftadt am wirtjamiten führen zu fönnen. 
Nejier Corfo Donati fepte fich für das Unfugen des Xuder von Ballura ein. 
In der Fat war man der untermorfenen Gebiete ebenfonwenig fider, wie der 
‚uperläffigteit der eigenen Werbündeten; dis Bewohner vom Pontevera fetten 
Viltualien nad Pila,‘) denn die nahe Grofitadt bildete das natürlide Ablat- 
‚gebiet ihrer Vodenerzeugniffe, und die Luchelen, der jweifelhaften Treue ein: 
aebent, Die foren ihnen und ihren aenuefer Freunden bewährt hatte, ftanden 
mit den feindlichen Nachbarn von Bila in geheimen Verhandlungen; ‘) nachdem 
ich diefe als ergebnislos erwiefen, drangen fie freilich ebenfo eifrig mie der 
vertriebene Nleintönig von Gallura auf den Hampf. Ninos Ontel, Guelfo, der 
Sohn des im Dungerturm urgelommenen Ugolino, forderte und erlangte Aufr 
nahme in Die tosfanifhe Ouelien-*ina,‘) wie im Jahre darauf jein Bruder 
Noto, der auf Grund von Barbürgfcaften jeiner Angehörigen wie der Kommunen 
Morenz und Siena von den Genueien aus Iangewährender Ariegsgefangenjchaft 
entlafjen wurde.) 


KFamifien Achte des Haufes Ricafoki;Firkdotfi. Im 14. Jahrhundert gemachter 
Auszug aus ben Protofol des Nıtard Sur Neupolio ol. Ser Abmeiantis von 
Arao). 

') Convitto IV, 


Yu . 
») Lone, I, Mi. 
*) Bejäluh der 2. Wir. SAF, — Prow. I, f. {6 


— SA8. — Cons. (omer. (1999, 19. Juli) 44, £. 10: — 
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Dem tapfern Guido von Montefeltto mar es im februar gelungen, den 
Alorentinern Burg und Det Loiatico im Cratal gu entreifen.‘) Volierea 
Tchwantte in feiner Tree und zeigte fich fhwierig in bezug auf feine weitere 
Teilnahme am Kampf; ebenfo war das von formährenden inneren Unruhen 
durhiwühlte Wiftoia nicht mehe gervillt, gegen den erfolgreichen Felbheren und 
gegen die altbefreundste Bürgeifchaft der Seeftadt zu fehlen. Yon den nach 
Wolterra abgeorbneten orentiner Bejandten Lam Bericht, mmonadh die Dinge dort 
weiter vorgefchritten waren, als man am Arno ahnte; bereits war die Über: 
gabe an tie feindlichen Pifaner bejeploffene Sade gemefen, und der Pan 
wurde erft in lepter Stunde enttedt und verhindern.) Perugia und Orvieto, 
Tonft treue Verbündete der Quelfen, taten mindeftens midts, um pijaner 
Werbungen von Zolbeittern in ihren Gebieten zu findern, und ein Werfuch 
der Ouelfen=ige, der nad) der Arnomünbung ziehenden Schar in der Daremma 
den Weg abzufhmeiten, jheint mipglüdt zu fein.‘) 

Nur den unentwegten und unerfchütterlichen florentiner Buelfen feheint 
der Kampf gegen Pila noch Derzensjache gewefen zu fein, und die Yarte Guelfa 
felbit {choß der Mommune einen Teil der dazu erforderlichen Welhmittel in 
Form eines jehmprogentigen Darlehens vor“) Lucen zahlte an Genua die 
Koften für Ausrüftung von fee Galeeren mit der amiehnlichen Summe von 
18.000 Librae (etwa 105000 Lire madernen Münpwertes), und eb erwartete 
von Florenz einen Beitrag zu diefen Silfägeldern, aber man erwiberte in aller 
Freundligteit, man habe felbjt fo jtarte Ausgaben, vap man ce den Bundes: 
freunden überlaffen müffe, fh mit ben eigenen abgufinden.*) 

Im Spätfommer rüdten bie lorentiner und bie Lucchefen nebft den 
Nontingenten der Dundesftädte ins Feld; Siena, Piltein und Yrato wurden 
aufgeferbert, für die Dauer des Feldzuges Witterjchaft zur Bemadhung des 
flerentiner Gebietes, jumal an den aretiner Grenyen, zu entienden.‘) Die 
Pifaner hatten Nitte Auguit was Cratal bejeht und ftanden bei Pecrioli, 
während die Genner fih bei San Miniato fanmelten;') es jceint, dab fich 
Die Pifaner vor der Übermadht zurüdgogen, um die eigene Stadt vor einem 
etwaigen Angiff zu jcügen, und das Bundeöheer verwandte geraume kit 


Mrfunden Yucca 129%, 14. Iult, Genun 1296, 16. Ceptember, Lib. jur.; Hist. 
Patriue Mon. 11, col, 288, 2 ) 
4) Com. 1, 3 


4, 387. 


— Die Summe beirug 10000 Salbilsren. 
«Sing @aleere tom allo anf 300 Stra u fiehen, 

9) Come. 1, 440, 450. 

*) Ratöverantlung in Stena am 19. Auguft 1200 (BAR, — Uone Gener. 12. 
f.19). Am 18. Muguft muß (Cons. I, 46) der Musmarich der Fiorentiner erfolgt 
Fein, mid, wie Vill. VIL, 141 angibt, am 3. September. 
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auf Die üblihen Vermüftungen, Plünderungen und Aeinfämpfe. Inyrifcen 
exichienen die Genuejen mit viergig Schiffen auf dem Mleere, denen Pifa Feine 
Schlachtflotte entgegenzuftellen vermodts, wir deun ber Sectampf infolge ter 
Verlufte bei Meloria offenbar die [mache Ceite Der von dem Montefeltro ge: 
troffenen Mapnahmen blieb. Porto Pifano und Sivorne, Die inzmiichen länat 
zufammengewacfenen Safenorte, maren die Siclpunkte dei flottenangriffe 

der etwa am 24. Auguft begann; yunächft ridtete er fi gegen die vier Dafens 
türme von Porto Pifano, deren Bemannung dem vorhandenen Raum gemäß 
zwar Hein an Zahl, doc eine erlefene war; die Tapfern hatten Frauen und Kinder 
der Obhut ihrer Kommune empfehlen und fich verpflichtet, die Waffencher bis zu- 
legt zu wahren. So hielten fie fihh beldenmätig etwa fünfzehn Tage lang und 
vermeigerten die Übergabe auch dann nach, als ber fefte Peuchtturm infolge bes 
Anpralles ciferner Widder dem Einfturz nahe war und fie ben fihern Tod vor 
Augen fahen. Zulept untergruben die Belagerer ihn völlig und Legen Feuer 
an die hölgernen Stüßen. In &. September, bern Tage von Marine Beburt, 
brad er unter dem Jubel der Genuejen zufammen, die Mehrzahl feiner Ver- 
teibiger begrabend oder ertränfend, und den andern Türmen wurde alsbald 
ein gleihes Scidjal bereitet. Das verjpätet, erft Fur; vor Vernichtung ter 
am meiften umfämpften fefte eingetroffene Ser der tosfanifcen Gueljen 
griff ingwijhen Livorno an, eroberte defien Türme vom Lande her und madıte 
fie und die Warenfpeicher dem Boven gleich. Um das Bermüftungswert zu 
vervollftändigen, wurden aus Genua herbeigeichaffte, mit Ziegelfteinen und 
Diauerwer beladene Barten in die Mündung der Kanäle verjentt, die Pifa mit 
feinen Safenorten verbanden, fo dak biefe Wafferwege für lange Zeit unpaffierbar 
gemacht wurden. ach folden Seldentaten jogen flotte und Sandheer der 
Werbfinbeten weiter fühmärts gegen has Meine, fpäter ganz verfanbete Nabe, 
dem fidh die Alotte indes des miederen MWafferftandes halber nicht nähern 
tonnte, fo daß man fich mit tapferer Verwüftung der Sanpfcaft begnügen 
mußte. Bei dem Saftell Montefeubaio an der Gecine, das urfprünglic, 
dem Geflecht der Oherardesca-@rafen gehörte, und Defien Eroberung deshalb 
Nino am Bergen Liegen machte, am es nodı einmal zum Kampf; die pifaner 
Befabung fomnte fih aud bier nicht behaupten, und die Burg, die den Wa 
von Bolterza zur Meereälüfte beherrfchte, murde erftirmj. Ziegeöboten, Olinen- 
yoeige in den Dünben f—hwingend, eilten, wie früher von Porto Pifano, fo 
jest von Montefeubaio nad) allen quelfifcen Bundesftäbten, aber gegen das 
von dem Wontefeltro verteidigte Pifa hatte man nichts zu unternehmen gemaat. 
Kaum waren die Feinde auf dem Deimmege, jo fiel der Graf zur Ver- 
geitung ins Luccheitidie ein und bepropte vie von ben lorentinern bejegten 
Burgen des Bal d’Era, von denen cr zwei fortnahm. Darauf erjolgte im 
Ditober ein Neitergug der larentiner nad Wolterra und ven dort aus ab- 
wärts ins Tal der Era, aber die Dreresabteilung Pius 109 fi) vor diejer 
ilorentiner Guvalcata eilig auf ihre Stadt url. Im November gelang 
«6 einer Schar des Montefeltro, ji der unmeit Pontederas gelegenen, 
den Dpezinghi gehörigen Burg Marti zu bemöctigen und viele diefes im 
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Der Friebe bei Karbinalö Latino unb bie Serriäait ber Aunfiprioren. 873 
Kampf gegen die Seimatftabt Lebenden Geichlechtes gefangen zu nehmen. 
Wiederum war mac Derzensluft veröbet, gebrannt, gemorpes umd demoliert, 
‚aber nichts erreicht und nichts entjchieden morden.') 


Die Folgen zeigten fih darin, dab das Band, das die Glieder der Guslfen- Im Dr“ 


Liga vereinigte, fh immer mehr loderte. Die Vürgeifhaft Bolterras war 
‚gefpalten, wobei die Parteinahme für FlorenzeLucca und für Pila eine ent: 
Nheidende Wolle jpielte- Zlorenz lieh die Bergftadt durch Serm NAimeric de 
Narbonne, dem man als Räte wei erprobte quelfiiche ritterliche Bürger an die 
Seite ftellte, und ducd) die won ihm befehligten franzöfirchnavarrefifcpen Solo: 
ritter befegen, um die Anhänger in Treue und die Begner im Zaume zu halten. 
Aud, den Giudice Nino wollte man veranlafien, fein Dauptquartier dorthin zu 
verlegen, was ihm freilich wenig genejm war, da ihm nichts am Volterra und 
alles an unmittelbarem Racelampf gegen Pija lag. Man beichied die volterraner 
Warteihäupter nad; Florenz und ermang hier ihre mahricheinlic, ehr unauf 
richtige und höchft unwirtjame Berföhrung.) Im februar 1291 fam man 
Durch aufgefangene Briefe einer erneuten Verihmörung auf die Spur, die 
wieberum darauf abgiekte, Wolterra den Bifanern und dem Montefeltro in die 
Bände zu fpielen.”) Selbft das fonft alleyeit getceue Prato weigerte fich, Die Laft der 
Teilnahme an der @uelfen-tiga weiter zu tragen, und Wiiteia gab feiner 
Dppofition dadurd) Ausdrud, dafı es zu den im April 1291 im Empoli abge: 
haltenen Parlament der Bundesjtäbte feinen Benollmädjtigten entfandte.') 
imeris ala Befehlshaber der guelfihgen Nittertaglia und dis ihm beigsorb- 
neten Nöte verlangten im Iumi in Volterra die Sonfination der Gegner des 
Buelfenbundes, und Lucca unterftügte duch feine Bejandten diefes Begehren, 
das einem Gebote glich; trofbem mweigerten fi) die Räbtifchen Behörden, ihre 
DVürger ins Imwangevomizil zu fhiden, und man verhandelte in Alorenz in ge: 
heimen Beratungen darüber, ob man gegen Die unfügfemen Werbündeten Gewalt 
gebrauchen folle, mas nad dem Herzen des frangöfiichen ritterlichen Seren 
gewefen wäre unb woyu ex Dringend Die Genehmigung verlangte.) Man wer: 
zidptete indes Fieber Darauf, meil dadurd vermutlich die Gärung im ten 
Kommunen der Liga nur verftärtt worden wäre. 

') Heuptjäclihe Tuelle für die Kämpfe gegen Porto Bifano und Eioorno find 
bie Ann. Januene. M. G. &s 383 s. Daneben tommen Vill. VIL, 141: Oron. 
die Bilaner Chronit im Cod. 54 bes SAL. (der 
(nefbotifcie über bie Werteibiger ber Safentürme 
au erpähfen weiß) und Fragm, Mist, Pis Murat, Ss NXIV, col, 08 in Berramt, 
Urtundiige Quellen für die jämtlichen Rämpfe find Cons, 1, 456, 461, 464, 474, di 
514; II, 674. — Zerner SAS. — Bicchernn 104, 1. 73 
Regeft 1772 

%) Coma. I, 487, 191, 4 
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Die yerführenen voltercaner Berhältnifie im Berein mit dem pifaner Arien 
hatten eine tiefe Unficerheit aller Verhälimiffe zur Folge Nello von Bietra, 
aus dem volterraner Haufe Pannocthieschi, grifi angrenzende Bebiete der Kirche 
im tszifchen Patrimonium Petri an, trieb non dem füböftlich Broffetos gelegenen, 
der Palgeäfin Margherita gehörigen Naftell Bereta her mit einer Horde 
von Spiehgefellen Raubereien, verübte Morptaten und nahm Heifenbe wir Nom» 
pilger aefangen, um in den Burgferiem durch Drohung und olterqualen von ihren 
Scjuldverfejreibungen zu erpreffen. Die Gattin des Damals nad) im Nerter 
lebenden Gui von Montfort fiand in einem, in jedem Betracht hödit ver: 
dichtigen Einvernehmen mit dem Wannocchiescht. Wirlleiht weil fie fich freier 
fühlen wollte, vielleicht auf Weranlaffung des Nello, der einen wichtigen Ber: 
bündeten an fich zu fefjeln beabfiötigte, hatte fie ohne Wiffen des Gatten, der, 
als er im Gefängnis die Kunde vernahm, im wilden Zorn geriet, ihr älteftes 
Tochterhen Thomafta, ein Kind amiihen fechs und jieben Iabren, dem Pietro 
de Vico aus dem bei Viterbo veich begüterien zömifchen Daufe der Prefstti 
vermäßlt.') Die florentiner ibrerjeits waren bemüht, den ehemaligen Rapitan 
der Buelfenstiga‘) zu Fhüben und zu veditfertigen; fie Ichichten auf Feine Bitte 
bin Gefandte an den Napit, deren Berebfomteit bas Schwarze in Mleifes ver: 
tehren und Rello veimwafchen follte. Der Verjug miplang, und Nitolaus IV. 
hielt den lorentinern tadelnd vor, man jei gewohnt, fie die Verfolger der 
Kärce verfolgen, nicht ihnen Dilfe leiiten zu feben; fie follten Nelle hefämpfen, 
Matt ihm au helfen. Gegen ven Übeltäter, den er in einem feiner Sähreiben 
einen Döllengefellen nannte, Der ringsumber fein @ift verbreite, oronete er yunädft 
Mahnungen an und im Fall ihrer Grfolglofigteit Berhängungder Ertommunitatiom, 
Wir hören indes nicht, dah der Bann wider ih gefcleudert fei, und vielleicht 
hat fi der Pannocdiesch dem Willen des Papftes unterworfen; die Florentiner 
mögen ihm zur Nachgiebigteit veranlaft haben, denn er war ihnen als volterraner 
Warteigänger vom Wert, und fie {ahen einen folchen fiherlich ungern in. offenem 
Konflitt mit der Rurie. Der Gräfin Margherita aber, über bie Nitolaus 
wegen der Rirchenlehen ihres Gejejlechtes Macht befaf, fette er zum „Schüger“, 
richtiger zum Auffeher, den Kardinalviafon Veneditt Gactani von San Niccolü 
in Garcere”) Einige Jahre fpäter tannte bie Melt diefen Nirgenfürften unter 


%) ©. Forfe. ufn. IV, &. 209 f. „Die Ermordung des Bringen Seinrich“ und 
©. 378 „Analeeta Dantesoar. — Ws Thoma nicht älter alt 13 Tahre alt | 
torte, und »ieleidt mod jünger war (1299, 8. Januar. SAN. — Reg. Ang. 6, 
1.146), wurde Die Che wirttth volyagen. — In dem nacftepend ermähnten päpftitgen 
Schreiben nom 23. Augufi 1290 ift won Werbündeien des Nelo die Meder es Liegt 
mabı, an Pietro de Bico ju benten. 

*) Comaulte I, 165. — Zerit. uf. IT, 1675, 7, 
Zteilung von etwa 1. September 1284 66 Februer 1285, 

*) Die Beauftragung bed damaligen Kardinals Benedift Gartani von San Kicı 
cold in Carcere duch Nitolaus IV. 1291, 2. Nuguft, Langlois 5752. — Gefreiden 
an bie florentiner Behörden megen ihres Verhaktens gegenüber Nello 1290 auß Or: 


1. 3. Nello bekleidete Diefe 
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dem Namen Bonifaz VIIT.; er fand, fomeit unfere Kenntnis eicht, Hier zuerft 
Gelegenheit, fid) Direkt mit den vermorrenen Zuftänben Zosfanas zu befafien in die 
ex fpäter jo gemaltiam eingegriffen bat, und Die ihm vom Papft erteilte Stellung 
gab ihm fpäter Gelegenheit, rüdfichtslos fein eigenes Familieninterefie zu fördern. 
Nachdem Guido von Montfort Ende 1291 oder Anfang 1292 ein tragifdes 
Ende im Kerfer genommen, verheiratete fich deilen Witwe eilends mit Driello 
Drfini aus dem berühmten römifchen Haufe, bem Bruder des Aarvinals Napaleone, 
während etwa gleichyeitig ihr Meines zweites Tödterlein Anaftafin durd; Karl 
Wartell, den Gritgeborenen des Rönigs von Neapel, mit einem anderen Orfini 
vermählt murde, dem Honanello, Sohn des als Napitan der todfanifhen 
Sueljen-Liga im Salbe der Florentiner und ihrer Yundesgenofien fichenden 
Sentile Drfini. Wenn Margherita damals nicht dem ihr offenbar längft alla 
eng verbundenen Bannochieschi, fondern dem Orfini Die and zum Ehebunde reichte, 
Hann ber Grund nur der.geivefen fein, dah bie unglüdlihe Wia de’ Tolomei, Nellos 
Gattin, gwifchen ihm und dem finnenglühenden Weibe fand. Anaftafia war der 
Mutter, offenbar ihres anrücjigen Lebenswandels wegen, fofort nach dem Tode, oder 
ichon während der Gefangenichaft, des Waters entzogen worden, wir wiflen nicht, 
06 auf Beramlaffung des der Margherita vom Papft gefepten Scjüters oder auf 
Initiative es angiovinifchen Rönigshaufes, das fich Des Rindes feines ehemaligen 
tapiern Parteigängers angenommen und ihm, ftatt der ältern Ihomafia, die einft 
dem Gui de Wontfort wegen des Prinzenmordes entogenen Veen verlichen hatte. 
Anaftafia befand ch wunäcft in der Hut der Gräfin Mathilde von andern, 
‚Herrin von Teate ober Chieti, aber diefer entrih fie der Thronerbe Karl Marteld 
in eigener Berjon, traf des Wiberftanbes jener Frau, die feine Gonfine war, am 
15. Ottober 1292 und übergab fie mit Juftimmung bes Löniglichen Vaters feiner 
jungen Gattin Clementia von Dabsburg, bei der Aneftafin wohl einfteilen vers 
blieb, da die Che der faum Eifjährigen für jept mar eine Kom fein fommte. 
Durd) fie warden die Orfini Anmartfgaft auf das Erbe des Gente Mai, 
da fie mach vielen Wechfelfühlen, und nacpven Thomafia in jugenblicpem Alter 
finderlos geitorben war, in der Eat erlangen follten. Dies aber war nicht die 
Meinung und Abfiiht des Beneditt Saetani, der vielmehr hoffte, jenen fürfkichen 
Vefig an fein Baus zu bringen. Mod; war Margherita deifen eigentliche In- 
daberin, und wenn die in jungen Schren ftehende frau einen Sohn gebar, fiel das 
Erbe diefem anheim. Orfello Orfini fheint bald aus dem Leben gejhieden zu 
iein, nachdem feiner Verbindung mit der Gräfin ein Sind Namens Diarin ent« 
fproffen war. Der Gaetani, ber inpoifhen zur Papftwlirde emporftien, ver- 
mäblte die von neuem Verwitiwete mit einem jeiner Grofneffen, Noffredo ober 
Vofrido %e' Onetani, und Diefe Nerbindung beftand feit mehreren Jahren, als marı 
die Entvekung maste, dap Margherita längft zuvor dem Kello de’ Vannochieshi 
ju geheimer Che ipee Yand gereicht hatte, mit dem Großneffen des Papites alio 


vieto ohne Tageöbatum, jmilden etwa 1. Juni und 31, Deyember. — In den Rıktor 
des Batrimontum Petri, 1290, 29. Auguft, in melhe Zeit wohl aud ber nad Fo 
von gerichtete Brief zu fegen ift. Ibid. 22), BI. 
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in Bigamie lebte. Bonifag VIIL. lich im Oftober 129% die Ehe des Koffrido 
für null und nichtig erflären und diefer vermählkte fidh fofort nach der Scheidung 
mit der Gräfın Johanna von Fondi, die ihm reichen Lamdbefik, in ber Gegen? 
von Terracina zubrachte, fo daß man das Dausinterefie ver Gaetani Doppelt 
au fördern vermeinte, da man auf die Derricaftsreipte der tostaniihen Pralsgräfin 
Heineswegs zu verzichten gedachte. Nello.aber wer jetber legitime Gemahl der Dlar- 
gherita; ehe er ihr im geheimen angescout var, mau vas einfame Maxemmenfhlof 
Wietra den Todesjeufzer der Pia de’ Tolomei gehört haben, und man wird nicht 
begweifeln Lönnen, daf fie aus dem Wege geräumt wurde, um die düftere Dad: 
zeitsfeier mit ver Toter bes Gonte Noffo zu ermöglichen. Dann aber werben bie 
böfen über den Tod umlaufenden Gerüchte die beiden Echuldigen veranlaht 
Haben, ihre Vereinigung fo ftrenge zu verheimlichen, Baf fie fich felbft dem 
päpftlichen Gebot einer neuen Bermählung der Margherita nicht zu widerjegen 
tagten. Als jene Doppelebe embecht mar, Lich Bonifaz vie Margherita ge: 
fangen fegen, aber er aab ihr die freiheit wieder, namdem fie zu Bänden des 
Sardinalbiichofs Theodericus, eines geichiten Werfjeuges jeiner Pläne, ge: 
icworen hatte, auf all ihre Exbiehte yuguniten der Familie Gaetani zu ver: 
aüßpten. Aaum war fie der Daft ledig, als fie fid) der Erfüllung Des erpreiten 
Gides zu entziehen fuchte. Mir wiflen nicht, ob Nello des Kämonifden Meihes 
überprüffig war, ob er den Arieben mit dem apft auf often feiner Mit: 
fulpigen fuchte, genug, er erlangte unter irgend einem Bormande, nachdem cin 
Sprößling des fündigen Bundes, der Anabe Windoceio, geitorben war, eine 
Aufpebung aud feiner Chr, und Margherita, jweimal verwitwet und meimal 
acicieden, heivatete als fünften Gatten einen Walbvetter aus dem andern 
‚oeige des Mldobrandesco-Wejclcchtes, den Grafen Guido von Santa oa, 
Mit ihm gemeinfam Fimpfte fie jpäter que Werteidigung ihres Erbes 
Truppen des Papftes, gegen die Silfeicharen der Alorentiner, wie Ver 
und gegen Die Crfini, die mit den Gaetani gemeinfame 
mahrfeeinlich den Vejig der Wurgherita mit ihmen teilen follten. In 
der belagerten Buy Pitigliano, während draufien die Madit der Feinde anı 
drängte, jcheint die Brautnacht zwiihen ven Wermandten gefeiert zu fein, deren 
Vermäblung mach berrichender Auffefiung als eine blutihänderiihe galt. End: 
lid erlag der Batte der Margherita nebft feinen Angehörigen der Übermast; 
fie mußten fih dem Papft unterwerfen, und Guido von Santa Fiora überlebte 
feine Ehe und feine Demütigung nur um Monate. Paptt Bonifas aber ertlärte 
die jet völlig fehuplofe Margherita all ihres aus Kirchenlehen heftehenten Be: 
fipes am fühtestanifchen Meereöufer, den ihre Vorfahren feit Tahrhunderien 
innegehabt hatten, für verkuftig und übertrug ihn an feinen Orefnefien 
Venedetto, der zuvor ihr Schwager geweien war. Unter den Belduldi: 
gungen gegen ben nod; [benden Baetani und nadı dem Tode des Bapftes, 
als gegen feim Andenken ein Iangwieriger Projeh geführt wurde, der cım 
durd die Jahrhunderte nacmirkendes Aufichen erregte, Fam au fein Wer: 
halten gegen die Margherita zur Sprache, aber es jcheint, dab deren Perfön: 
Uidteit die erbitterten Gegner des Bonifay daran hinberie, diefen Punkt mit 
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Nacdrud zu verfolgen. Die Angelegenheit wurde im Laufe ber Iahre wieher: 
holt geitreift, aber man ging nicht näher auf fie ein.*) 

Wir fehren zu den Werfältniffen im Jahre 1201 zurüc, denen mir Dee Kies 
mit der Grörterumg jener Tragödien in dem Geichlecht der Maremmen: UT 
Tonaften um vieles vorausgeeilt find. Im Frühling beriet man in loc 
mit auberordentlichem (ifer über Die Fortfegung des Arieges gegen Pila umd 
deffen tapfern Sapitan. Man borgte neue Gelbjummen vom der Parte 
Suclfa,r) man beicidte weithin die Freunde und Verbündeten, jo Bologna, 


») Über alles Hier Beregte üft eingehender Forf. uw. IV, 377 fi. „Anne 
ect Dantesea“ in dem Abicpnitt „Dia de Felomel, Nefle de Pannochiedi und 
Margperita, Yalgräfin won Pillgliane“ gefandeit. Lgt. aud Zorfdh. uf. IV, 208 ff. 
— Neuerdings if in einem Schriften von Mori, La loggenda della Pia wer: 
fugpt worden, den Befannten Relo de’ Pannocgiescht von der Sguld des Battın: 
merde6 zu Befrelen und bieje an feiner Statt einem unbefannten gleichnamigen Yetter 
aufjubürben. Daf eö einen foldhen, Hello ti Mangiante Bannochteöct gegeben bat. 
fteht feit mehr al& fein Yahren In dem allkefannten Dizinario Gengrafico be6 
Ropetti VI, Append. p. 74. forte auf der beigefügten &tammtafel, und IV, 205 im 
Artifel Pietro, body Hat fi niemand überzeugen mögen, bafı Die Dantelommentatoren 
diefen meinten, als fte vom einer offenbar jehe namkaften Werjöntiteit fprachen, 
Dies fpeint bejonders auch baburd) ausgeföleffen zu fein, da man 1304 in rar 
veich im Proseh Bontiay VIII (oric. ufm. IV, 379) den Gatten der Maraberita 
ieledtweg „Dominus Nellım de Senis“ nannte, mokel ei fi) bach mur um einen 
weitfin Befannten Mann gehandelt Haben Tann. Die Jrniität des Gatten ber Pfalz: 
gräfin und des Möcderd ber Pie erfält aber gerabe ihre Yeftätigung durch einen 
Bafjus des Dantelommentars im Cod. Laur. XL, 2, den Mori frei) nur yitkert, 
um ihn al8 wertlos ya beeichnen. Im Wirtlichteit bezeugt er, dah der 1370 Ichretbende 
Rommentetor über ba Forfh. uf. IV a. a. ©. näher baraeftelte Eingreifen bes 
Vapfted Vonifaz In bie wirren Epenerhältniffe der Margherita ausgeyeichnet unterrichtet 
wer, und baß Die bamals noch fufe Überlieferung die Pfaligräfin mit dem Morbe der 
Dia in engen Zufammenhang braspte, — Is Nagtrag fri noch auf den Bunte In 
den Anfehulbigungen gegen den Kapft wom 14. Juni 1308 (Dupuy, Preuves 105) 
bingewiefen, wo generell von miberrechtlichen Ehetrennungen bie Abe if, jomie auf 
eine weitere Stelle aus den Alten des Progefied. die allerdings nichts Neues 
erbringt. Die fehl In den im Mal 1910 überreichte Hrlifeln bed et und 
Waifians (m m Ds 432) und wirbergelt die Anklage wegen wilfürkige: Scheloung 
Des päpfiligen Nepotem von der Margherita, |omie wegen deren Cefangenpaltung 
„guousgue (Bonifay) . . . terram ejus et «omitatum habwit pro domo neguam 
dietoram nepotum suoram“, — Weiter jei ein Paflıs aus dem in Tatalaniicer 
Sprache abgefahten Bericht angeführt, ben ber Abt Gaufrid von Fair, Hom 1300, 
tovımber an Sing Jayme II. von Aragon fanbte (inte, Bonkfey; Cusllen, 
XVID. Unter andern Reuigfeiten ber Nurie meldet er, dahder Papf „ha privalı 
la comtessn de suncta Flor (Margherita war Bemals alfo bereits zum fünften Make 
verdeiratet) del comtat et de tota la terra sun ei ha ho dommt a misser Ber- 
toldo et a misser Gentil fil sen. e per =o. que pus leugerement ho puxen aver, 
 fats capitanis del puteimoni 1o dit miser Gentil e misser Ors son auonele, et 
ha revocat Io cardenal, qui fo archabisbe de Pisa“ (Teoborico Ranieri von Orvlets). 

*) 1291, 3. Mary, SAF, — Beni della Parte (1319-24) fd. 32 
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tie Martgrofen von Cite, Maghinardo von Sufiona und in der Nähe die 
guelfifchen Guidi,') aber nur untergeordnete Streifzüge kamen zuflande. Cs 
war eim werwegenes Meiterftüd des Sieur be Narbonne, vaf er eines Tages im 
Februar mit den Solbrittern der Tanlia plöplich an den Toren Pifas, in dem 
Vorort San Giufto erfhien;‘) er jchlug fi) in der Maremma,") und im Mär, 
an der Seite der Suchefen im Dal die Nievole herum ;‘) Dies war eine Neihen- 
folge ritterliger Scharmügel, doch feine ernfthafte Kriegführung. Ein Eombiniertes 
Unternehmen der genuefiichen Ylotte und der verbündeten Städte fand im 
April gegen Piombino ftatt, das den Pifanern zur Behauptung Clbas wichtig 
mar; 05 gelang Durdh die Dilfe einzelner Tatalanifcher Schiffe, ver belagerten 
Stadt Nahrungsmittel, jowie Lerftärlungsmannfhaften zuzuführen, und der 
Anichlag gegen den Pafenort verlief ergebni6los, Die Genuelenflotte wie das Land- 
beec von lorenz, Siena und den andern Städten kehrte ohne Nuhm, ohne 
Erfolg nad wenigen Tagen zurüd‘) Im der florentiner Amtsipradhe wurden 
fels die Anödrüce „das glüdlihe Heer", „bie glüdverheikenden Feldzeichen” 
angewendet,‘ aber den pomphaften Worten entfpraden die Tatfaden in Diefer 
Zeit Herzlich wenig. lorenz und Lucca verhiefen den ligurifcen Verbündeten 
für den Juni einen neuen, naddrüdlihen Angriff gegen Pila, dad. wie der 
genwefifche Anmalift aufzeichnete, „fie taten micht das mindefte, und in ae 
wohnter Art gebrauchten fie leere Ausflüchter.‘) Die in Tostana herrichende 
Teuerung‘) mochte einiges zu diefer Tatlofigkeit beitragen, ftärter aber wirkte 
der immer mehr fich zufpißente innere Iroift soifchen dem Moll und den 
Großen, wirkte der Groll wegen fortwährender ywed- und fruchtloier Ariege, 
die Handel und Wandel fhädigten, die mit großen Opfern und geringen Er 
folgen leviglich im quelfiihen Warteinterefie geführt murden. Auch Ereignifie 
der weiten ferne müffen herabftimmend gemiskt, müfen Abneigung gegen neue 
Ausgaben und weitere Triegerifche Unternehmungen erjeugt haben. Aus Alton 
tam die Nachricht, dah Diefe blühenpfte Sandelsftant der Levante von dem 
Moamelutenfulan Melit el-Achraf zur Etraje eines Wertrngsbrudes der Areuze 
fahrer belagert werde, und bald folgte dic Trauerkunde ihusr Erftücmung, ihrer ser= 
ftörung. Unenditd) war die Zahl der Niedergemegelten wie der in Stlaverei Fort- 


») Gonsuhte II, 122. 124-125, 

%) SAF. — Prowr. III. T. 8. 

>) Ibid. 60% 

©) Con. II 

3) Mit offenbar arten Werfehreigungen Ann. Jan. M. Ci. Ss. VII, 35 = 
— HAB. (1291, 5. u. 7. April) — Coma. ( Fort. ulm. II, 
eg. 1790. 

*) Ratstefäluh wem 11, April 121 über die Ausrüftung „felicis esercitus‘, 
über Ausgaben „pro felicibus insimis“ (SAF. — Pro. II. 1.109. — al. 
beir, iefer Bereidnungen 3b I, 1. Teil, Kap. S. All 

%) Ann. Janueı 16, 
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geidhleppten; man gab fie auf 60-7000 an. Der unmittelbare wie der 
mittelbare Verluft für den Orienthandel der italientichen Städte war ein äußerit 
empfinblicber; auch als der Schreden fih Längit gelegt hatte, und ruhigere 
Auffaffungen qurücgefehet waren, urteilte man in Florenz, dah der Gewinn 
des Ievantimijchen Geihäftes nach ter Einnahme Aktons auf die Hälfte zucüc- 
gegangen jei. ir eines der florentiner Däufer follte das Unglüd freilich aum 
Aundament feiner Weltitellung werben, doch wirb man davon erft weit [päter 
erfahren, und die Räctbeteiligten werben, jolange es anging, Hüglich gefcheiegen 
haben. Die Perui waren längfi ein nidıt unbebeutendes, aber fie waren 
fein leitendes Handelshaus; Biotto Merut unterkielt eine Mechielbanf ir 
Rimes,') und von Gervia am abriatifchen Messe aus betrich die firma Sal 
geihäfte als Abnehmerin der päpftlichen Salinenvermaltung,‘) während fie in 
Zipitalien am Getreiveerport von Brimdifi nach Griechenland, der gelegentlich 
auf Schiffen des Lemplerorbens erfolgte, beieiligt war;") den grohen Banl- 
fogietäten der Zeit, den Moyi, Spini, Fuescobalbi, Alfani oder Bulci-Rimbertini, 
fie bald fait alle überflügelm follte, wurde fie indes noch feinesmegs gleich: 
geitellt. Als Grund ihrer von Diefern Zeitpunft an gewaltig wachfenden finanziellen 
Pracht gab man an, dab grobe Depoiten, bie bei ihr (mahrfheinlich in der üblichen 
Art mit fefter Werzinlung und Sewinnanteil) gemacht feien, mie zurücgefordert 
wurden, weil die Einleger in dem Gemegel won Altın umgelommen und ihre 
Urfunden gerflört wären; ihre Werbindung mit den Templern, die in Allen 
befonders einflußreid) waren, vermehrt die Glaubwürdigkeit der zeitgenöffifgen 
Nachricht. Die Zahl der floremtiner Kaufleute in Akon muß keine unbedeutende 
gewejen fein. Unter denen, Die Fimpfend fielen, befand jich auc) ein Inienbruber 
von Santa Maria Rovella, Fra Lopo von Gaftia; der Dominitaner Fra Matteo 
aus dern Bopolo San Lorenzo entlam dem Wlutbade, aber von den Exhreten 
der Flucht gefcpwächt ftarb er im Jahre Darauf im heimifchen Klofter, währen 
ein deitter roter, Iacopo Siminetti, die Munde der Einnahme Ullons auf der 
Reife dorihin in Cypern erfuhr und eilig an wen Arno zurüdthrte‘) Neben 
den direlten Verluften an Menichen, Waren, Geld und Arediten litt der Handel 
zumal durch das längft beftehende, bisher indes nadpläffig gehanbhabte, jett 
jedoch) in aller Strenge eingefchärtte päpftlihe Verbot, bei Strafe ber Ertommuni- 
fation und ihrer folgen weder Nahrungsmittel, noch Cifen, Dol; oder Raus 
mannögliter irgendwelcher Hrt nad) Kleinafien und Igppten zu eportieren, 
womit denn natürlich, da durd) diefe Ausfuhr die Gegenfradpt gefichert und 
vie Sahlungsbilang bergeftelt wurde, au ver direlte Import vom Nohfeibe, 
erientaliichen Seidenitoffen, Spezereien, Cheliteinen und Pelzarten aus den 
mufelmanifden Gebieten abgefhnitten oder jedenfalls ftart zugunften des Ion- 


») ori. uf. IE, 130. 
+) Gefen 1286, 25. Oftober. SAR. — Oliver. d’Arezzo, 
») Forfch, fm. III, 17 
+) Beroiog von ©. Marta Roveka, Fineschi, Mem. pı 350 und #52, 
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ftantinopler Handels erfhmert wurde. Die Florentiner srhneten in ben orienta- 
kücen Angelegenheiten im Juli 1291 eine Gejanbtfhaft an den Papft nach 
‚Drvieto ab, und deren Jmed fann nur darin beftanden haben, eine Milderung 
jener Vorfpriften zu erlangen, denn der heilige Jorn gegen die fiegreicen Iln« 
gläubigen und der fromme Eifer fanden wie immer ihre Begrenzung an den 
Intereffen des Gefcäiten und des Profites.") 
Dergeten In etroa der aleihen Zeit erlitt der italienifche und wor allem der floren- 
ELSE, Kiner Yandel, der bier am fiärtften beteiligt war, jchmere Schläge im Decident. 
Kaution in IM England betrieben die florentiner Bankhäufer jeit jenen „Seiten, in denen 
Snatand. fie auf der britiihen Infel als Agenten der Kurie die Belder zum Kampf 
gegen Manfred aufgebracht hatten, zugleich Grojhandel in Wolle, dem Haupt: 
enftand des englifchen Ausfuhrhamdels; fie hatten Durch Worjcpüffe die reichen 
Slöfter in ein Meg finanzieller Berbinblicteiten verftidt, Die ihren Ausgangs: 
punkt eben von jenen durch ben Mapft auferlegten Zahlungen für den für- 
itafienifcen Kampf genommen hatten und feitdern waren auf Grund Deo fone: 
nannten Rreugaugszehnten, für den die Korwente nie das bare Geld vorrätig 
Gatten, die Mafehen immer enger gezogen worden. Der Neihtum jener Alöfter, 
won meift fehe alter Gründung, befiand vorwisgend im ihren Weiben und S 
Herden; die Florentiner hatten den Mönchen auf das freumblichfte aus aller 


*) Die Racriipten Aber bie Eroberung Attons Anın Jun. |. cı BR s. — Vill 
WEL 141, 147 jan Ießterer Stelle über Verlufle ber Zlorentiner). — 'MeudosBru 
Hartotg II, 232. Diefer berichtet allein die Gejchichte d:8 Bermögensgumadfes 
der Meruggi. Ihid. 233 wird ein Forentiner aus der Familie Roffi ermäßnt, der 
zum Jölam üßergetreten war und 121) den fiegteichen Sultan ermorbet habe 
Handelößegiehungen der Florentiner zu Akon, Comm. I, 74-76; Forich- ulm. II 
Reg, 149 (a. 1290). — Laden eines flsrentiner Tuchhändlers dort fjon ver 1224, 


orich. ufın. 11, 2308; Florentiner al angebliche Pifaner in Aifon 2307; flerentiner 
Suuffeute dort 2310. — Slorentiner in Aifon und Grmäbnung der „Qäufer der 
Tuchändler“ (domus drapperiorum; beirefis Bebentung tes Wortes |. Prgolotti, 


Prattien della Mereatura, Pagnini Doeime IV, #), unter denen, nad dem Er; 
mäßnten, fid yahtrelche (lorentiner befunden haben werben. Müller, Relszioni coll! 
Oriente p. 112, 104, 0b. Derfonen aus Pifola, Skena, San Wimignano in Afton, 
etend. 103, 104. — Betrieb des Betreiberrporis won Sdfen dee Königreidhs Neapel 
mac} Atton durch Flocentiner (Urkunde vom 28, April 1288), Torlizzi SD (die Aauffeute 
Behtelten fih, vor, je nad) der Marttlage das Getreide nad) Mifon oder nach Venedig 
wu Birigieren; gu beibem hatten fie die tönigfiche Erlaubnis). — Melfe be8 florentiner 
Spryiale (Apotgekers) Bert Foryeitt nad Akon, wahrjgeintig sum Cintau 
Spejereien, 1277, Mat, f. Vill. VIL, 50. — Der Florentiner Jurlsperitus Aldebran 
Dinus in Alfen wird in der Urkunde Zrrus 1277, I. Juli erwähnt. Ferretto, Cal. 
Diplom. 11, 160. — Guibo Silippi dei’ Antela mar nad) feiner Kiterbanı (Arch. 
Stor. Tral, III, p. 59 in Mon als Soylus ber della Seala tätig. — Gefanbiicatt 
an Papft Atoleus IV. „occasione movitatum Acom“, Conmulte IL, 142 (1201, 
%. Zul), Gin Perupi (Bacino) war zu dem Rat von „snpientex“, in dem hierüber 
befunden wurde, hinugsyagen. 
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Nöten geholfen und dafür nichts anderes verlangt, ala dak ihmen die Malle 
fünftiger Jahre zu beftimmtern Preife auf lange Zeit hinaus, bisweilen jogar 
auf zwölf Iahre, verlauft werde. Die Nicromanni, feines der eigentlich führen: 
den Häufer, hielten Ducch folhe langfriftigen Verträge adtjehm Mlöfter, darunter 
ame NMonnenftifte, in ihren Dänden, und fie traten diefe Kontralte 1985 an 
Die Mom ab; im übrigen waren an biefer Ausbeutung Der britiichen Konvente 
zumal bie Frescobaldi im den beiden Imeigen des Maufes, den iirescabalbi 
Viancht und Neri, ferner die Gerchi Biondi und die Gerhi Neri, die Barbi 
und bie Spimi beteiligt. Die Beichäftsführung der italienifchen Kaufleute, 
unter denen Die der Arnoftadt voranftanden, Hatte 1290 entweder einen Aus: 
brudh des öffentlichen Umwillens zur Folge, dem der Rönig nachgab, ober 
‚Gouard 1. begwedtte, wie es jo häufig der Fall war, nur eine Musjaugung der 
Ausfauger, als er die fümtliche Wolle tonfisjieren lieh, die fid) damals im 
Vehg italienischer Firmen befand. (Cs handelte fih um das Quantum, das zur: 
zeit nod) für die Auefuhr nad) Alandern bereit war, benn deilen Tudiinduftrie 
war die hauptjähliche Abnehmerin englifher Wollen; florentiner Sogietäten 
betrieben den Erporz teils allein, teils aud in Nonfortiafgemeinfchaft mit 
lonboner Kaufleuten, zumal von dem Safen Saint Botolph bei Stamforb 
«Bofton) aus, in größtem Umfunge. Iener vorzugemeife lorentinern gehörige 
eit betrug 2300 Sat, etwa 33%0 Kilogentner, mithin ein Warenquantum von 
sehr hohem Wert.') 

Ein Lahr fpäter, damals etwa als Akton fiel, beliebte es wieder einmal 
einem franzöfifchen Rönig, die italienifchen Gelbleute ofme Ausnahme, fomohl 
die eigentlichen Pfandleiher und Wucherer, wie die Vertreter umd Chefs der 
großen Banthäufer, abfangen zu laffen. Wir miflen nicht, ob Streitigteiten 
zwilchen Genuejen und lorentinern, die in Nimes ausgebrochen maren, einen 
Einfluß auf diefe Maßnahme hatten; vieleit hatte es pipe Worte und Bor: 
würfe won ähnlicher Act gegeben, wie fie der gemuefer Annalift gegen die 
fäumigen Werbündeten erhob, vielleicht wer geichäftlicher Wettbewerb im Spiel; 
jevenfalls fheint ber Hader zccht ernfhafter Art gewefen zu fein, denn in 


©. Fofh. fo. IV, ©. 974 „Über bie Entftehung bed Aapktatlömudr. — 
205 Gewißt des engliigen Sadıd Wode ft bei Prgolorti, Pratica della Mercasura 
(Pagnini, Deeima IV, 206) mit 485-440 flogenttner Pfund angegeben (1 florentin. 
Sibhra = 339,5 Gramm). — Ned) dem Sanfifen Urkundenbuch III, 497 betrug bie 
Bolausfuhe Englands 1973 30000 ad, fo ba. auf wenn fie fritdem geftiegen 
mar, bas beflagnahmte Ouantum einen nicht unerheblichen Projenifap ihrer Bejamtı 
beit ausmachie, yumal e3 fi) mur um ben Ragervorset gu einem beftimmten Zeit, 
wuntt handelte. Nach der dort enthaltenen Singabe mähte +8 jceinen, als fei der 
Anteil der (lorentiner an dem engläfgen Wodezport 1273 nad} ziemkih mähtg ar 
weien. 1275, 30. Mat murden indes jonft unbefannten florenfiner Kaufleuten (Fran- 
eisens, Falooaus Clarisrimi und Hugelinis (Deut: Hugelmus] Compe und Sosien) 
bereitö eine Strafe von 534 Librae auferlegt, weil fir gegen Lönigtidpes Berbet (er 
haften wegen eined Ronfltied mit der Gräfin von andern) 1068 Sat Wolle nad 
Banden ausgefüget Hatten (Fiymer, Fordern IL, 30). 
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lorenz hielt man + für notwendig, zu feiner Veilegung Sefandte nad) Genus 
zu entjenden, von denen einer ber Führer der quelfiihen Magnaten, Meier 
Gorfo Donati war.) Db num biefe Streitigkeiten zum Worwande Dienten, ob 
man fidh einfad wieder auf das Wucberverbot berief, der Imwedt des Vorgehens 
mar zweifellos Lein anderer als eine Gelderprefjung, und diefe bildete ein Glied 
in der Kette gemaltiamer Finanmafmahmen Whilipps des Schönen. In der 
Radıt zum 1. Mai 1201 wurden alle italienifden Kaufleute im ganyen Nönig« 
reich gefünglich eingezogen. Wan behauptete, Das Vorgehen fei dem Kerriher 
von den Brüdern Viccio und Diufeiatto fnanzefi eingegeben morden,‘) umd 
man tonnte fi bei biejen Finanglaıten und Mbenteurern größten Ztiles recht 
wol eines folhen Nateo verjehen; Nüdficht gegen ihre Zandsleute und Derufar 
gemoffen beeinflußte fie fihierlich fo wenig, wie Strupel irgend einer andern 
Art, denn al6 erlaubt galt ihmen, mas Worteil verhieß und ohne ummittelbare 
Sefahe durchführbar fhien. In ihrer falten, Hugen, vor feiner Gemaltfamteh 
zurüdfceuenden Art waren fie die weiten Diener eines Deren won gleicher 
Sinnesrictung. König Philipp bat fie erhöht und ihre Bereicherung auf Roften 
feiner Untertanen ftilichrweigend geduldet, da fie durch ihre Sinangoperationen 
feinen Aufwand befteeiten, feine Ariege führen halfen, Bier Jahre jpäter waren 
„Biche“ und „Mouche", wie fie in Frankreich genannt wurden, mit dem Titel 
Königliche Schagmeifter Generaleinnejmer der Abgaben, die die „Lombarben, 
taliener und Ultramontanen“ für den Vetrieb ihrer Gefdäfte auf ten Nefien 
der Champagne, in Nimes und in der Provinz Narbonne zu yahlen hatien. 
Nachdem die Stürme wieder einmal vorüber, hatte man Diefe Abgaben derart 
geregelt, dafı die italienifchen Kaufleute und Gelbleiter von dem Berrage aller 
ährer Umfäge dem Nanig einen Denar auf dir Cibra aber 0,416 Ya zu jahlen 
hatten; dagu Fam dann ein Zufdlag von 5% der Abgabe zugumiten der 
Arangefi,) fo dab dieien der game, fo überaus umfangreide itafienijde Dandel 
in Frankreich tributpflihtig wurte, und da es fi au einem großen Teil um 
Belpgeichäfte handelte, mu der Ertrag der Umfapfteuer für den Konig wie für 
feine Einnehmer reiht bedeutend geroeien jein. Bei jenem Hate hatten fie es 
eben wohl auf eine für bie Nrone mie für fie felbit beionders vorteilhafte 
Regelung der Auflagen auf die „Lombarben“ abgejehen, und der Mehrzatl 
vom diefen modhte hliehlich eine regelrechte Steuer, fei fie au mod) fo hoch, 
als Ablöfung der perisdifchen Vergewaltigungen, Einferterungen und Erpreffungen 
höchft wänichenswert erfheinen; allerdings gab cs ad Weihäftsleute, 


) Cons. 11, 122. — Am 18. April 1291 waren die Gefanbien bereit zurlic: 


lani VII, 147. 

ube Aönig Miliops IV... Gompidane 1295, 1. Monember. Ordonnaners 
des Roys I, 320. Daju bie tönigliche Aunbgabe der Abmechungen mit den itafieni 
fen Raufleuten, die auf den dampagner Mefien, in Nimes und der Provin; Rarı 
donne Yandel trieben, Wincenneg 1295, September. Ibid. p. 320 nora b. 
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die Hagten, fie fönnten bei foldhen Laften gar nicht oder nur mit äuferjter 
Nie weiter beftehen.') 

Die Brüder Frangefi werden auf diefen Blättern häufig genannt, und in 
ihrem fnelen Emporkteigen wie in dem jühen Abblühen ihrer finanziellen 
umd politijchen Dadyt gehören fir ju den eigentümlichiten Grieeinungen ihrer 
bewegten Zeit. Jene beiden traten am meijten hervor, doch au ihrer Firma 
gehörte aufer zahlreichen anbesen Sopien ein dritter Bruder, Wircoli, und 
gerabe biejer überlebte die andern und fehte Das Gejchlet in Toskana fort, das 
ned am Ende des 15. Iahrhunderts beitanden hat“) Die Aranzefi ftammten 
aus der Gegend von Figline, nicht aus diefem Orte felbit, obrohl fie in Frant- 
weid, bald igline ihre Öeimat nannten,‘) bald fidh als lorentiner beeidhneten, 
fpäter wohl auch als Sienefen, weil Mufeiatto und Niccolo machmals in 
Siena Bürgerrecht nahmen.) Ihr Geburtsort mar das zur Graffhaft Florenz 
gehörige, etwa 6 Ailometer fürlih Figlines gelegene Piano di Val Urne 
wer „PBian-franzeje“;*) ihr Dater, der Nitter Guido Frangeie (denn ihr 
Name ftammte einesrvegs von ihren franzöfüchen Beichäftserfolgen ber), war 
ein Heiner Feudalberr gemejen,) der zu den Zeiten ‚Friedrichs son Antiochien 
in jener von fortwährenden Kämpfen buxchtobten Gegend bis zulcpt auf feiten 
der faiferlichen Partei geftanden hatte,') während die Söhne nadpmals aus Über 
geugung und vor allem von Gejhäfts wegen entfhiedene Buelfen wurden. 
Vielleicht war der Nitter Guido ein Cehnsmann ber in jener Landichait 

*) Im fienefer Generalrat (RAS. — Coms. Gener. 40, f. 
Hruar die Peiition non Beriandien und Freunden des Nuceius Domini Bandinelli zur 
Beratung, Dafingegend, Def er von Steuern defrekt zu werben mänfehe; er fel jelt mehr 
«16 20 Jafren in Feantceic) „et ibinon bene ferit facta sun .... et masime propter 
magnas extorsiones, quas dominus Rex Francie fecit dieto Nuceio 
etaliis Toschanie 

9) Gin Petrus Francefi (ies die fräter Üblide Zhreibart) firb 1708 ald Wiicof 
von Montspulciano, — Ascolv galı ald eigenitiher Gabe ber Brüder (Ferfh. uf. LIT. 
2, 613). Ibi ka. 1322) if von Cxben des Die Die Nede; Sügne Idanen 
dies niet gewefen fein. effen bes Museintto „Tot“ und „Tan“ (Toio und ano?) 
werben 1296 genannt (Kervyn de Lettenhove, Les angentiers Florentins in ben 
Bulletins de ’Acad&mie de Belgique XII «EAN. p- 126 und Piton, Lombars 
pr 100) 

») &o auf ihren Siegel; Piton I, 112, 109. — Ferner „de Fighi 
Breoe Yontfay' VIII. vom 23, Diyember 12. — Thomas-Digani No. 1012. 

*) Forf. uim. III, 277, 280, 366, 372, 50% — „Biche de Florenwe‘ 1 
Die drei Brüber al8 „eivos Florentini“, a. 16, totbem zwei von ihnen damals 
in Siena bomizilierien. Ibid. 5 

>) Ibid. 327. 

=) Mid. — Ferner in dem nm. 3 ermäßnten Schreiben des domilay 

*) Jnvobns und Guido Frunese milites de Figgino waren am 25. Mary 1210 
in Fiolime Jeugen einer Urtunde des Iniferlücen Richters Amlus be Culmona. 
Fider, Forfa. TV, 424. Amicus war Afefor ded Aaiferfopnes Friedrich von Mas 
Hodlen (edend. ©. I14). 
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mächtigen Wbertiniz bedeutende Mittel Tonnen die Brüder jedenfalls nicht 
mitgenommen haben, als fie von ihrem witerlichen Zurm über dem 
Amo al rechte der Fortune mad) Nrantreid manderien. Der 
eigentliche Name des einen mar Ciampolo (Bioanri Paolo), der des 
andern Albige- Mlbige war im Italien zu Biccio, in Frantreid, au 
Viche geworden, mährend ber Arforung des Beinamens Mufciatto für 
uns nicht mehr aufguflären it.) In dem Lande Milipps des Schönen 
wurde aus dem Mufciatto ein „Moucet” oder „Mouche”, und aus dem Blüds- 
ritter ein Meffire ober Monfeianeur, Vice ftieg zu einem eigentlichen Yofamt 
empor, inbem er den Chrentitel eines „Nanetier dir Mei de raner" erhielt") 
eine Würde, die ihn old Großpofläder wa dem Dbertrudieh oder Obermund- 
ichent gleichftelte. Mufcietto begnügte fih) mit dem Titel eines Walet des 
framiöfifchen und eines Samiliaren des fiilifhen Königs.) aber er war meifel: 
1os die Seele und eigentlide Triehfraft ber Geichäfte, unb aud) in ben Stantö- 


des Hönigs, 1297, mährend die Dauptmacht Philipps die Stadt Lille belagerte, 
eine Seeveönbteilung befehligts, der dic Aufgabe zufich, das nördliche Flandern 
au ewobern,‘) fowie fünf Jahre jpäter, als er in der Heimat das mt eines 
Seneralfapitans der tostanifchen Liga übernahm. Seine Diplomatifdje Tätigkeit 
wird uns fpäter zu beihäftigen haben, ebenfo wie feine Molle als verttauter 
Nutgeber besfelben Karl non Yalois bei der Bergemaltigung von Florenz. 
Die Finanzleute größeren Zufhnittes haben zu allen Zeiten danad) geftrebt, 
bei ben politifhen Rabalen die Yanb im Spiele zu haben, und aus ihrer 
Kenntnis Vorteil zu ziehen. Yud) lange vor bem Seitalter der Vörfenoperationen 
verftanden fie aus jolder Doppelitellung neben der Wefriedigung des Ehrgeijes 
manten anfehnlichen baren Gewinn zu ziehen; freilich lafien fid) derartig beuors 
zugte Vofitionen gewöhnlich nicht lange behaupten, und der gefiderte Befit; 
geoeiht beffer im Palbfäatten als in der Sonne Der Rönigsgunft, in Ber die 
üppig emporgefcoffene Blüte jchmell wieder zu werdorren pflegt. 


) „Mulclatto“ mar die Vereldnung für eine der vier aus dem Orient tommen« 
den Quderarten. ©. Pogolotti, Prativa 1. c. BRD. 

*) „Biche de Florener“ forff- ufee. II, TR Bit dem Amt mar Aufficht und 
Sirafrecht über familie Yüdereien des Königreiche® vertatipft. — Ade drei Brüder 
führten den Wittertitel; 1. €. 438. 

*) Ibid. 170. 

©) Petit, Charles de Val 
Nippe Te Bel en Flandre 

®1 Die den Brüdern Biche und Mouche gemitmeie Schrift ven Ernest Arambre, 
die 1895 der yarıfer Faculte des letires zur Ertangung des diplame d’Etudes supe 
fieures vorlag, fBeint nicht nur Beröffenikiung gelangt u fein, jedenfalis gelang es 
nid, ein Gremplar zu erhalten. NHach der dem Bert. durdh Seren Mol. Georges 
enard von der Parker Mniverfität gütigft übermittelten Inhaktsüberfict Nuszun 
auß Position des Mömires presents A la Farult& des lettre@; Hiteire et Clo- 
graphic. Sension ide 1606 je nah, die Aıbeit wiele Fertümer ent 


p. 35. — Über bie ämpfe Funck-Brentano. Phi- 
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Vor der Zeit Philipps des Schönen werden die Franzefi oder „Buidi“ 
nicht genannt; ') erft feit defien Reierungöbeginn erfiheint ih Name in den Ab: 
teggmungen der töniglicen Finanzperwaltung,‘) anfangs feltener, dann immer 
häufiger und Fhliehlich in durcjaus herrfehender Stellung unter den feemden und 
einheimiften Bantiers, die des Nönigs Gefcäte bejorgten. Die Franyfi 
fungierten als Neeveurs wichtiger Gebiete,') auferorbentlich groe Summen, 
die der Nönig den Rlöftern und den Juden auferlegte, gingen Durd) ihre Bände; 
wir erfahren gelegentlich von einer Judenitener in Höhe von 215000 Linres 
de Tours, von einer Einnahme aus den Ciftercienferllöftern von 65.000 Cinces, 
und diefe Beträge belaufen fit) auf über 4", Millionen fyrancs medernen 
Weldes.) Zie ftredten überdies Geld zur Nrienfübhrung vor, und Mufciatto hatte 
fogar die Ehre, am Parlament des Nömigs teilsunehmen.”) Bon ihrer Bedeutung 
innerhalb ber Verwaltung Philipps bes Schönen gibt ber Umftanb einen Begriff, dafs 
mod) ein halbes Jahrhundert jpäter ein Turm des Lounre, der ihnen wohl zur 
Aufbewahrung non Geldern angemiefen war, den Namen „Tour Biche-Mouche 
führte.) Der Hab und Hahn, den fie erregten, fpiegelt fi in Verfen wieder, 
die ein franzöfifc—her Ehromift ihrer Zeit miederfchrieh, aber gerade folche Hufer 
rungen bezeugen die alles Bemohnte überragende Stellung, die fie fih neihaffen 
Hatten.) In Flandern übten fie vor dem frangöfiiden Ariepe durch ihre ge- 
Halten, De gumal darauf berußen, dafs Musciatto-Mouche beitänbig mit dem frangöfiicen 
Wieter und Wertrauerömann Pbilipd dei Shönen Ian Mouchet (Dupus, Preu- 
vos 55) oder Monschet (Ibid. 175) vermeiheft wird. Dirfer, nit Musciatto, mar 
im November 1302 einer der drei Kinigfiden @efandten an Yonifay VIII. und 1303 
menft Hogazet und jmei andern mit der gepeimen Mifften Des Königs beauftragt, Die 
sur Gefangennahme des Papftes in Anagni führte. — Die gleiche Verwechslung fällt 
Emneft Renan in feiner Arbeit über Rogaret (Hist. Littir. de In France XXVIT, 
243) zur 2a 

») Für eine Angabe won 1281-83 bei Piton, I, 101 findet fi) Bin Beleg. 

*) Fiton I, 104. — Pasli, Docum. di Ser Ciappelletto; iorn. Stor: deiln 
Letter. Tal. V, 344. 

%) Die Ubrechnungen vom 1. November 1296 (Haret, Compte du Trsor du 
Lamsre) Bibl. de Ecole des Chartes Vol. 45. p. 207 jeigt fie als Ginnehmer von 
Urras und Imiend. — 199 (Bari. uf. III. 106) moren fir Cinnehmer des Bour 
bonnaißs. — Kereyn de Lettenhove I. c. pı 1315 Januar 1294 von Neuen; Pitem, 


31. — Die Beredinung der Livres de 
Livre des comptes de6 Slänigs (Piton. Ks 
Kombard« p. 196, wonach ein Bolhfloren ju 15 Solibi von Fourd angefeht wurde 
>) 1296, 26. Revember. Les Olim II, 39 
+) Piton, I, p. 112. 
+) Chronigue rimbe, atribute A Geffrai de Paris, Bouquet Recuei 
p. 10: 


Mis le ros, chascun si le triche; 
En sa coart avoit Mouche et Biche. 
Qi durement Vont esmouch 

In, Geldidte von Blotem. II. 3 Teil, E 
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foöftligen Verbindungen mit dem gräflihen Herrfer Des Landes chenfalls 
bedeutenden Einfluß;") den Gerzog von Brabant jah man, als fih Mufciatto 12 
dei inm im Zonvatn aufbielt, in Gemändern einhergehen, Die ihm der lorens 
ner, e8 fcheint in feinen eigenen Zarhen, geihenkt hatte.) Turd) ihre nahen Ber 
siebungen zum König von Aranfreic) tamen die Franzefi in eben folde au 
feinem Vermandten, dem gelobebürftigen Hal I1. von Sizilien; vermittels 
diefer wiederum wurden fie zu Depofitaren Des für die Rüderoberung der 
Infel ausgefchriebenen firhenzehmten, und auf foldem Wege gelangten 
fie zu der Stellung püpftlicher Bantiers, ohne da fie indes jemals eigente 
liche Kammertaufleute wurden. Ihre geichäftliche Karriere war der aller 
ihrer Landsleute und (Geichäftsaenofien entgegengeleht; mar Fir Diele die 
Heimat feis der Ausgangs: und MWittelpuntt aller Unternehmungen, 
io amterbielten fie in lorenz überhaupt fin Gejdäft; vie Leitung ihrer 
Unternehmungen erfolgte von Paris aus, mo das Daus von „Donfeigneur 
Hide und Mouche‘ in der noch, beftchenden Ne des Bourbonnais lay;' 
bildete für Die andern die Stellung jur Rurie den mahgebenben Faktor, 
jo waren die Frangeft unabhängig von ihr zu einer führenden AFinanje 
mat. ihrer Zeit geworden. Als fie indes mit der yäpitlichen Sammer in Here 
bindung getreten waren, gervannen fie, geübt auf ie Gunft des mächtigen Könige, 
eine überragende Stellung aud) im deren inangoperationen‘) und zugleich bes 
mudherten fie Die großen: franaöfifchen Möfter und die Biihöfe des Landes.) Yapit 
Bonifag VIN. fand zu tabeln, dafı der einäugige‘) Bice „viele ungeheuerlich, 
iym ftart mißfallende Dinge“ verübt habt, während ex, wie er fi) auodrüdte, 
von Mufciatto und Riccol» nur Gutes höre; ’) wir Rennen die Ungeheuerlic: 
feiten nicht, Die ihm ur Saft fielen, aber e& wird fi) mohl um nicht Beringes 
gehandelt haben, da Bonifaz und feine Umgebung nicht gerade unter moralifdher 
Überempfinlichteit (ten; auc) fällt der Vorwurf um fo ftärter ins Gericht, 
weil ihm die Brüder Furr zuvor eine befondere Mufmertfamfeit ermiejen hatten, 
indem fie in ährer tosfanifden Deimat ein Nonmentlefter zu Ehren feines 
Namenspeiligen Sankt Bonifaz errihteten.‘) Geihäftliche Moral tam bei jenem 
Tadel nicht in frage, fondern perfonliche, Dem as jene anlangt, fo egoß 
Bonifog die Schale werföhnlichen, väterlichen Mohlwollens über das Haupt 


*) Forfeh. uf. II. 177. — Kern de Letienhove 1. ep. 128 u. 2. 

+ Kervsn de Lettenhove Le. N. 

%) Die Strahe befindet fid) im Quartier des Hallen. — Rigault, Le Pr 
Gnichard, Eröyne de Troyen pı 1864 Anm, 4 

+) Päpfeliche Schreiben 1296, 27. und 0. Märg. The 
5. Januar. Ibid. No. 1495, 1515 ete. ete. 
9, 1. und 9. November. Thom.-Diganl No. 1 
tober (an Aönkg Philipp IV. und an Pierre Flotte). Tbid. 

*) Kervyn de In la 0: pr 

% Zäkreiben 1297, 3. 

>) Papftliges Scpreiden 12: 


igard No. 1578, 70. 


140. — 129 
u. 
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jener Vanliers; er erllärte ihmen, ee wiffe wohl, dafı fie fid viele Güter von 
Nürdhen wie von Privatperfonen durch Wuder angeeignet hätten, da} ein anderer 
Zeil ihrer Habe aus unerlaubten und unteblihen Verträgen herrühre, aber 
gütig ermägend, dah fie dies offen befannt und fomit ipr Geruifien ausreichend 
entlaftet hätten, ordnete er an, ba fie alles in folder Art Ermorbene auf 
Grund der Autorität des apofioliihen Stubles ungeitört als erlaubten Befis 
behalten Dürften,!) und ernannte alle brei Brüber zugleid) zu Hegenten ber dem 
pipftfichen Stuhle gehörigen fürfrangöfifchen Grafihaft Venaiffin*) (des Gebietes 
von Aoigmon). Die Berufung der Franzefi gu dieler Stellung zeigte deutlich, wie Die 
Nurie joldhen Bejtt lediglich alt Gegenitand finanzieller Ausnütung betrachtete; 
Dortige Grofe, wie das bedeutende Gefchlscht Der de Yauz, Hatten den florentiner 
Vonkiers als päpftlihen Vertretern ihre Lehnshuldigung zu leiten.) Die 
Arangeft tbrerfeits fetten als Oberbeamten des Venaiifin einen ihrer Anenten, 
den Notar Gepperells Dietaiuti aus Prato, ein, den man in Zrranfreich Giappelletts 
nannte; Meifter Giovanni Hat und dieje Perjönlichteit, deren Scpilverung an der 
‚Spige der bunten und Icbensvollen Befdichten des Decamerone fteht, wohl nadı 
den Ergählungen feines Waters Boccaccio Ahekini, Dargeitellt. lie der Heine 
Ser Giappelletto unendlich lieber falfche Uchunden jehrich als richtige, wie 
ie Meimeide den aufrichtigen Schmilren bei weitem vorzog, an gefälfchten 
Teftamenten, an Worbtaten und Berwundungen feine Yuit hatte, wie er 
Freunde untereinander verfeindete, wie er an falfchem Spiel, an wühten Orgien in 
den Tabernen und an Männerliche fein Wohlgefallen fand, wir cr dann im 
Haufe zweier florentiner Wucherer in Frankreich jterben» dem Crbensbruder, 
dem er beichtete, einen (epten Sihelmenftreidy fpielte, indem er ihm won feiner 
tiefen Innern Frömmigteit und der Neinheit feines Gebensmandels überzugte, 
wie die Mönce den Feigmam des Pratefen zur Erbauung des Volkes in 
ihrer fire ausitellten und wie Ser Giappelletto nad; jeinem Love als 
Heiliger verehrt wurde, dies alles hat uns der fröhliche Gertaldeie berichtet.) 
Seine Novelle entfpricht zu gut der Lebensführung eines loventiners, Die mir 
aus den Alten des ficholaner Bistums fernen Lernten’) und fie wandte fich an 
einen zu wohlunterridpteten Sefertreis, als Daß wir in der Geftalt des Agenten 
der Franzefi nicht den Typus des tostanifhen Finanzmannes und Glüdsjägers 
erbliden müßten, wie er fi auf franzöfiihem Yoden immitten lodender Ser 
winne und großer Belahren, bei murgellsjer Eyiften in einer Amofphäre 
feicpten Vebensgenuffes, bei äuferjtem gefhäftlichen Naffinement, gegenüber 


') Yäpftliges Spreiten 1297, 5. Februar. Faucon-Digard LUG. 

*) 1297, 1. Fehmuar. Ibid. 1650. 

2) Forich. ufm. ITI, 281. 

4 Glan. 1, Nav. 1. — Foekh. ufm. IL, #37. — Paoli. Document di Ser 
Ciappelletio, Giorn, Stor, della Letter, Il, Y, 220 0, — 1269 mer Gepperiler 
Ciappelketto für die Frangeft Clnnehmer Des vom Papft dem Könlı Abermiefenen 
ehnten im der Nuperone, 

8. 29. 
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einer im ganzen fehr gutgläubigen Bevölferung entnidtelt hatte. Ser Gepperello 
und ber eifervolle Intrigant Nofio Dei, von dem fpäter bie Rebe fein wird, beibe 
uriprünglic) während vieler Fahre Sorien des Daufes fyrescobaldi,‘) ftellen auf 
einer nietrigeren Stufe diefelbe Gattung dar, der aud die Brüder Frangefi ans 
gehörten, und mehr oder minder abenteuerlich war ohne Fweifel das ganye Dafein 
der im der Fremde lebenden und dem Gewinn nachjagenven Kaufleute. Die 
Frrangefi mußten freilich beifer als bie andern, mas üuferer Olang der Stellung 
nebft dem dazu gehörigen Familienverbindungen bedeute; fo erlangte Mufciatto 
fpiter durch König Moolf von Naffan in der Seimat die Belehrung mit den Reichs: 
tepten von Boggibonfi und Fucecdjio nebft der unter den damaligen Berhältniffen 
winfchenömerten päpftlichen Beftätigung.®) und er kaufte vom bem durch bie Warter+ 
tämpfe herabgelommenen ehemals großen fienefifchen Chibellinengeichledit der 
Scialenge-Orafen Gacciaconti um 18.000 fienefer Bund deren Burgen Trequanda 
d Beljenere im Südfienefifchen, im Tal des Ombrone.”) Albigo-Biche erwarb 
inerfeits das Staftell Staggia zifhen Woggibonfi und Siena und erhielt von 
Albrecht von Sfterreich daraufhin Die Verleihung der Neichsreihte, die an dem 
Vefit diefer für die Behauptung der Strafe von floren; nach Siena wichtigen 
nerfallenen Burg hafteten‘) Mufeiatto mar in eriter Ehe mit frantesea, einer 
Tochter des Quclfenführers Grafen Guido won Battifole, vermählt,‘) und er 
war fomit durch feine Ehe ein Großneffe des Guido Novello, der freilich 
fein Leben lang an der Spibe der feindlichen Partei geitanden hat. Seine 
weite Gattin, Madonna Teffe, gehörte minder vornehmem Daufe an; fie war 
die Tochter des Nitters Bernardino Piccioli und als er fie heiratete war fie 
Witwe des finefer Bürgers Frummia.‘) Eine Schweiter des Mufciatto aber 
war mit Simone de' Barbi nermählt, und defien Cohn führte nad; dem 
Onkel den Namen Pufeiattine’) In Arankreich gab man ihm Den be+ 


») M6 folde genamnt im den Schreiben Kitelaus‘ TIL, won 1378, 5. April, 
altenbrunner, Artenftide Nr. 109 und Martins IV. 1985. 91. Februar, Arch. Vat. 
Reg. 42, 1. 1188. 

*) Durd Wolf von Naffau. Schreiben Vontfez‘ VILT. an „Cumpolinus dietus 
Muscisctus“ 1297, 18. Juni, Faucan-Digard 18%. — Dazu Forfe. ufm. III, 292. 

*) 1501, 4. Jun, die Urtunde lag am 20. Degemder 151 dem Btencier Gene- 
altat vor. SAS. — Coma Gener. 110, f. 105. Die enehmiguna des Bertaufes 
durch den fienefer Nat erfolgte am 9. Juni 1301. — Forfe. uf. ILL, Regeft 368- 

*) Kauf von Ländereien 1997, 2. November. SAF. — Quaderni pergam. del 
Diplomatico Acy. Stroza — Königlicge Verteifung der Burg 1298, 20. Rv- 
vember. äider, Forfg; TV. 506. 

®) Ammirsto. Gmdi p. 3 

*) Forfa. um. III, 280, — Über Tefia SAS. — Cons. Ciener. 73. fs 92 (1908, 
16. Auguft, 

*) Gorfeh- af. III, 428. — Bad Ammireto hätte ah Simone de" Bardi (ver 
ober nad) Diefer Ehe?) eine Kochter bed Guido won Vattifolle jur Frau gehabt. 
Vielleicht berubte Died mus auf falicher Musdeutung der Schmägerfgeft zmilchen 
Simone und Dufchate, 
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zeichnenden Beinamen „Tenaille‘, und der junge Bardi wir den Schulonern 
gegenüber roie ald Yöniglicher Einnehmer der Champagne feine Eigenicait als 

Zange“ bemährt haben. Nadmals war er in den Biftmorbprojeh wegen des 
odes der Königin Blande von Navarra, Schwiegermutter Bhilipps des 
Schönen, verwidelt und es laftete der Verdacht auf ihm, au an dem Tode 
der Gattin des Mönige, Jeanne de Nanarre, gemeinfam mit dem ihm ber 
Freundsten Bifhof Buichard von Teoyes fehuloig zu fein, Doch Diejes Hapitel 
des florentiner Abenteurermwefens in jranfreich foll uns hier mach nicht ber 
ihäftigen.) 


Taf Die Brüder Aranzefi die Männer dazu waren, dem König Den 
Kat zur Hufbebung ihrer Yandeleute und Gefhäftsgenofien zu geben, mir 
nicht beftritten werden Lnnen; fie mochten zugleid; hoffen, ihre ofne 
Hin bevorzugte Stelung in Aranfreic dur‘) diefe Gerwaltfamteit zu einer 
Art Monopol zu erheben. Der Schlag traf neben den Panleihern und 
Wucherern wiederum, und völlig unverbereitet, Die Chefs der großen Bant« 
Bäufer. Unter ben gefangen Genoimmenen befanden fid) Zoyien ber 
Moyi, Spini, Pulci-Rimbertin, Infangati-Canigiani und rescobaldi, fowie 
auch folde ber „Grunde Table‘, der Buonfignori von Siena, der Rizerdi 
von Lucca und der piftoiefer Sozietät Chiarenti. Papft Nitolaus IV. fchritt 
mehrfach zugunften der Banfiers ein, er ordneie Geiftlihe an Philipp 
ab, um ihre Befreiung durcgufegen, und ebenfo jhidte die florentiner Bürgers 
ijaft ihre Gefandten an ben serricher, doch blich dies alles für geraume Zeit 
ohne Wirkung; länger als zehn Monate wurden die Kaufleute in Saft gehalten.) 
Mit der größten Nüdfitslofigteit waren auch jolhe cingelextert worden, die 
feit 12, 14, felbft feit 25 Iahren in Frantreich Bürgerrecht erworben hatten 
und nah Zeugnis der Kanfuln von Narbonne niemals „unzectchaffenen 
Wucper“ getrieben, alfo wohl immer nur zu normalen Zinfen gernudert hatten.’) 
Die Gewalttat Philivos des Schönen muß Das florentiner Geitäftslehen und 
das @emerbe jehr fhmer getroffen haben; ber Wereblungösertehr muß ins 
Stoden geraten fein, da die Rohtuche zur Verfeinerung und Färbung für 


*) Riganit, Le procks de Gwichurd evöque de Tropen, 27 05,00, 182 ss 
Bet der Vernepmung des Mufcattino als Zeuge In einem Peogeh, 1301 (ori. ulm. 
III, 429), beftritt er, daß er Zaylus ober Faltor der Aranfi wäre, er hatte mol 
aufgehört 6 u fein, ober er hatte nielleicht auch nur mit ihnen fonperiert, ofne in 
die Firma einzutreten. 
) Parftlie Sehretden 1291, 28 Mat, 3. Oftober; 1298, 15. Märy Langlois 
Tas, — Consulte II, 38, 45, 142. — le gen unermartet die Ber 
fangennopme fam, ergibt ein Schreiben ded Sozlud der Cerdi in Frantreich on den 
Chei ded Saufed, Meffer Gonfiglio in Gloreng (Horent. Nat-Vibl. VILL 1892; ge 
drudt Finiliani-Giudiei Storin dei Comuni Ital. TIL, 424) vom 25. Juni 1291. 

») Urfande Nardonne 9. Mai. Blanc, Le lirre des eomptex de Jacme 
Olivier p. 444 (Append.). 
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geraume Zeit nit mehr eintrafen, denn all jene großen Bantiers waren zugleich 
Aucyimporteure; eine Erfhütterung der Kreditverhältnifie war die unmittelbare 
Folge des Gewaltitreihes, denn wie bie franzöfiichen Schuloner für jegt nicht 
aubiten, fo nahmen fih, Die in dem benachbarten landern ein Beifpiel baran,') 
und auf den hampagner Mefjen Faın von dem Eingang der fälligen Forde: 
rungen niöt Die Nede gervefen jein. Bei Weiilern, bie fir entflobene ttalientiche 
Berufsgenoffen Befchäfte machten, und denen diefe einen Teil ihrer Rapitalten an 
vertraut hatten, wurden deren Guthaben durch die Arangefi beichlagnahnt, und 
einen Zeil diefer fharffinnig aufgefprten Beute jchenfte der Monard) feinen floren- 
tiner Selfershelfern.‘) Man begreift jehr wohl, wie in der Stadt des Dantels 
und der Inbuftrie im Sommer 1291 bemlich geringe Neigung jur Krieg: 
führung vorhanden war, wie man mehr an die gefährdeten Waren und die 
uöftehenden forderungen, als an Waffentaten gegen Pife und den Monte: 
felteo, dab man unter tem Einfluß der achäftlihen Arifis mehe an den 
gärenden innern Dader, als an das den Genuefen gegebene Verfpreen 
dadıte. 

Im Juni erhielten die Vrioren Dur die Näte Vollmacht für Rriegänor: 
bereitungen, und diefe wurde ihnen, dan au) dem Pobefth und Aapitan, 
wieder und wieder erneuert;*) Dem Gorfo Donati murde Die Genehmigung 
verweigert, eine erneute Wahl zum Sapitan der Kommune Bologna anzunehmen, 
meil ex bei dem bevorftehenden Kriegszug als Träger dur „fiegreichen und glüd« 
beingenben“ neapolitaniichen Rönigsflandarte nicht entbehrlich fei,‘) in Wirklich: 
feit aber geichah nichts, und bie ‚Feinde, burdh diefe Zatlofigteit ermutigt, 
brachen, im Segenfat gu der gemohmten Defenfive, im Muguft aus dem pifaner 
Bebiet ins lorentinifche ein und drangen Bi6 nad Empoli, Biö auf 31 Silometer 
Entfernung von lorenz, vor. Cxft jet vief Die Sturmglode die Bürgerreiterci 
zur Gavalcata auf, die wohl gemeinfam mit den Rittern der Liga unternommen 
wurde und Die Pifaner um Mbzuge pwang-*) Dagegen griffen diefe jept Burg und 
Ort Pescioli im Gretel an, das ber Juber Nino vom Gallura veiteidigte; 
vie lorentiner rückten ihn zu Bilfe, und ebenfo die Verbündeten von Siena 
und Lucca,‘ fo da; der wichtige Ort unerobert blieb. Jim Oltober fam es 
Yan gu einem Juge der Guelfen-Lige gegen bie Pifanet, aber der Jögernd und 


+) Grmäbnt In bem &. 389 Anm. 2 angeführten Brief an Gonfiglis Cerdi. 
9) Uetunbe vom 10. September 1290. — Piton. Las Lombards en Franc 
1m 
3) 1291, 11. Juni. SAF. — Prowr. III, f. 16. — 17. Waguft, Abi. f. 10. — 
2, Deyember, Ibid, #9 
4) Brirf Bologna an Florenz vom 6. Juli und Nntmert vom 12. Iufi 1291. 
SAB. — Lettere del Comu 
1 Urfunde vom 20. Oktober 1201, Zablungen für dire Gavalsııa SAFı — 
Brotot. 8. Giov. Cnntapochi f, 28: — Prowv. II, 1. 424 (1291, 21 Deyember). 
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au ungünftiger Iahresjeit unternommene Angriff endete nach zehn Tagen mit 
ruhmlofer Seimtehr.Y 

Die Wiperfolge der Gegner belebten die Vofinungen der jonft an das 
Unglüd der Waflen nur allzufehr gewohnten Bürger der Seeftadt. Yan 
wird die Nachricht mit Jubel begrüßt haben, dafı einer der vomehmften jloren: 
tiner Öhibellinen, Ubaldino degli Mbalbini won Pile, ein Bruder des Erg 
viichofs Nuggero, der in Kampfen vor Buti in Die Gefangenfihaft der Lucchejen 
geraten war, aus feinem Rexter den Xen zur Alucht gefunden hatte; 9) man glaubte 
in’Pifa an eine völlige Wendung der Gefehiee, und der Nontefeltzo fafte die lühnften 
Pläne; er hoffte Siena auf Grund von Einoerfländniffen in der Bürgerfejaft durch, 
einen gehtim vorbereiteten Danbitreih erobern zu Fönnen, aber Die pifaner Priefter 
hatten iharfe Ohren; die Aumde drang an den päpitlichen Sof, und Nitolaus IV. 
Fandıe eilige Votfcpaft an den fienefer Bifhof, Die Bebrohten trafen Bor- 
fehrungen und fandten nach loreng um bumbesfreundliche Dilfe zur Berwagung 
der Ziadt,') aber da der Man verraten, unterblieb jeder Nerlud zu feiner 
Ausführung. Der Montefelteo begnügte jich mit einem Unternehmen von fehr 
wiel geringerer Beveutung, vefen Ausgang dennoch eine ftarte moralifche Wirkung 
übte. Schon zuvor, etwa Anfang Oftober I291, hatte eine aus Caleinaia hers 
worbredende pifaner Schar den Nitter des florentiner Podejth überfallen, als 
er mit feinem bewaffneten Gefolge aus Pontedera zurüdtehrte.‘) Man die Weibnachts- 
zeit, fo mußte man, Lieh fich nady alter, behaglicyer Unfitte die Bürgers und Bauern: 
mannfcaft der Befapungen nicht mehr halten; die Leute wollten in der heiligen 
Nacht den „Geppo” mit ‚rau und Sind auf dern heimifchen Herde brennen jehen, umd 
es gibt ein Bild von Der herefchenden Disziplinlofigteit, daf von 150 Mann 
Außtruppen, die fich in Pontedera befanden, 100 zum eit nad Daufe gelaufen 
waren. Der Graf war durch feine Verbindungen mit Einwohnern des Ortes 
auf das genauefte unterrichtet und er hatte von jeinem verräterifefen Vertrauten 
die Juigerung erhalten, dap fe ihm zu mägtlihe Stunde einen der feten 
Türme auöliefern würden. lorenz hatte vor wenigen Monaten auf Betreiben 
des Nino von Gallura die Vefeftigungswerke von Pontedera auherordentlid; 
verftärtt; die Era war in einem breiten Graben ringe um die Mauern herum: 
‚geleitet, und es war ein die Orticaft beherrichender Cafero angelegt worben 
in feiner neuen Geftalt hielt man Pontevera für das feftete in der Ebene ge 
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legene Kajtell gan Italiens und eines folchen bedurfte es in unmittelbarer Nähe ber 
feinbligen Rommune, wollte Florenz feine bebrofte Stellung im Eratal behaupten 
und das verbündete San Miniato nebft ben andern Aleinftibten, fowie den Zus 
gang zum eigenen Gebiete kräftig beiehirmen. Ded) bieten Mauern feinen Schub, 
wenn drinen die Fähigkeit herrfcht und der Nerrat umgeht; in der Racht des 
legten Abventsfonntags 1291 erjdien der Oraf von Montefeltco vor dem fchledht 
gefüteten Ort, befepte insgeheim den einen ihm ausgelieferten Turm, während 
feine Leute auf von Pifa amoabmwärts geführten Barfın die breiten Gräben 
überfeisten und die Mauern auf Stridleitern erflommen. Die Befatung wurde 
teils gefangen, teile niebregemadt, Am wilbeften mületen bie Schwerier 
einiger der Überti und anderer für Pifa fedstender Ghibellinen. Ten Veichls« 
habern, eimem aus dem @efchlecht der Hoffi, Meffer Guido Bigherelli. der 
lebend in bie Hände ber Feinde fiel, während fein Neffe Bigonta getötet wurde, 
und dem Nerino de’ Tigzoni, legte man daheim zur Laft, fie hätten, abgeichen 
von demjenigen Teil der Bejapung, der fih zum Meihnachtsfeit jelbit dem 
Urlaub erteilt hatte, beträgeriichermeife eine geringere Zahl an Leuten in 
Poniedern unterhalten, als fie der Nümmereiverweltung in Nechnung ieliten.) 
Die Wirfuna des genlüdten Überfales war eine fo ftarle, dak die Yucdeien, 
von neuem mit den Feinden in Verhandlung traten und an dem Abichlußeines Stille 
itandes feliefilich nur durd) den Widerfpruc) der Florentiner verhindert wurden.) 
Yald gelang e6 dem Montefeltto, aud die Cinmwahner von Burg und rlerten 
Vignale im Grotal zuc Rebellion gegen die Kommune Car Niiniato zu ber 
ftimmen, worauf die Mannfchaft Dreier der florentiner Studtjecitel zu No 
und zu Fuß trog der Wintersgeit ausrüdten, um die Burg für Die Bundes- 
itadt qurüdguerobern und ben weitern ortichritten der einde Walt au ge= 
ten; anfehnliches Kriegsgerät wurde mitgeführt, und cs gelang, Tignale 
itart zu bebrängen, boch der Übergabe an haberfüllte Feinde zogen die Verrohten 
den Berfuch vor, fid; in einer ftürmifhen Winternacht Durd) die Neite der Bes 
lagerer hinburchzufchleichen, und Die lorentiner hielten jo Fhlechte Macht, da 
fie unbemertt und unoerfolgt entfamen. Die Exbitterung wegen diefes neuen 
Fehlichlages war in loren; eine tiefe; man wollte die Sharte ausmegen und 
{ieh fofort die Striegäglode zum Auszuge des gelamten Vrgerheeres neuen 
Wifa läuten, die fläbtifchen elbzeidien wurden verteilt und dem Mefler Corfo 
Donati murbe das blaue Banner mit den goldenen Lilien der Anjou über 
geben, aber mad dieien feierlichen Vorbereitungen jcheiterte die Ausführung am 
der Unluft des Volles und, wie man munfelt«, an dem Miderftande einiger mit 
vifaner Gol beftochener einfluhreicher Mognaten. umal dem Mefer Lisri 
de’ Gerchi ging Die Unehre der Waterftadt und der @uelfen 1u Derzen; er war 
damals einer der Hapitane der Barte Guelfa md er beitand darauf, dah der 
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angelündigte und dann unterlaffene Auszug endlich dennoch ftattfinde. Das 
‚Beer gelangte biö zu der Stelle, wo die Wäter der Väter einft einen glänen- 
den Sieg über die Pifaner erkämpft hatten, aber bei Eaftel del Yosco, unweit 
des wieberzuerringenden Pentebera, fand man, dak ber fortmährenbe Linter: 
tegen umerträglich jei, umb lehrte heim, um es umter Dah und Tach 
bequemer zu haben. Milerbings trug zu dem Wurf nach fäleuniger Nüd- 
tet mod) ftärter als Das üble Wetter er Amftand bei, dab ih Die Einwohner: 
ichaft faft des gamyen Gratales unter dem Einfluf des Montefeltco gegen die 
Slorentiner erhoben hatte, da dem für Pia fämpfenden LTapo degli Ubert, 
dem Sohn des Aarinata, der Überfall einer quelfifcien Dreresnbteilung gelungen 
war, und vor allen, da der gefürchtete Feldherr der Wilaner jelbit mit Nittern 
und zahreichem Kriegsvolt, fomie aus Wiemont gemorbenen Söfpnern herbeixon. 
&5 war eine feige Flucht, und der Abbruch des Cagers bei Catch del Bosco 
war ein fo übereilter, daß man fihh nicht einmal Zeit ließ, die Seite und vie 
Ausrüftungsgegenfiände recht zu verpaden.) Das Wistrauen im die Führung, 
die Unluft zum Kampfe bei wirtjäjaftlich prefären Verhältmiffen, der Werdadıt 
gegen die Magnaten, der Daf, der jwifcen ihnen und dem Loll beftand, 
mochten zujammenwirfen, um dem Nriege Diefe für Florenz unwürtige Wendung 
ju geben, aber es zeigte fih wor allem doch auch, da die Blütezeit des Wolle: 
heeres vorüber fei, Dafı bei geitiegener gewerblicher und tommergieller Tätigteit, 
bei wadhjendem Wohlftand und Lurus die Bürgerihaft nicht mehr gewillt und 
vielleicht jchon phofiid nicht mehr imftande war, mit eigener Arait die Schlahten 
der Vaterftadt zu chlagen, ‘ober gar, wie vor etıa einem Wenfgenalter, von 
Aumpf zu Kampf, von Sieg zu Sieg ju eilen. Man wird die tieferen Urjachen 
und Zufammenbänge faum erfannt haben, aber die Schmach muß heiß in der 
Seele derer gebrannt haben, die nad; nor zwei Jahren in dem Lerlauf des 
Tages von Campaldine die Veftätigung dafür erblict hatten, af das Unglüd 
von Montaperti eim zufälliges Wihgeldidt gemelen und dep Die florentiner 
Yilie beftimmt jei, in der Sonne des Zienes zu blühen. Nein Imeitel, daf die 
Sroßen dis Schuld der Demalratic, dafı Das Boll fir den Magnaten beimad, 
und zu einem gewiffen Teile hatten die einen wie die andern Nedht; die vor: 
nehmen Gejchlechter, durch die Dauernden Warteifehden geihmächt, durch den 
Sanbel auf andere Anterefien gelenkt, am Zahl durch die Abnsefenheit vieler 
ihrer Angehörigen in fernen Städten und Cündern vermindert, ftellien nidpt mehr 
die tapfere Rernjchar der früheren Zeiten dar; überdies waren die Vornehmen 
von Korruption angefreffen, und bas Interefie der Nartei ftand ihmen üher dem 
der Voterftadt. Die Ghibellinen jahen ih von Pliftrauen verfolgt, und fie 
tonnten im Kampf gegen Feinde, Die im Namen ihrer eigenen Partei fochten, 
unmöglich das Stüclein Beprifterung und Opfermut aufbringen, ohne welches 
das Sriegsleben zur den Mlage und unerteäglichen Weichmerbe wird. Das 
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Wolf war den eigen Fehden abgeneigt, und der innere Rumpf gegen bie 
Großen jhiem ihm wichtiger als ver gegen Pifa, als Die Hadie für Ugolino 
und für die Verjagumg feines Entels; die Yeste ber bemokrasifden Unterfcicht, bie 
nicht einmal in ben Jünften ihre Vertretung fanden, waren am wenigften gemeillt, 
üee Amocpen zu Martte zu ragen, und {o nafte mit Notmenbigteit Die Seit, mo das 
bisher in zmeiter Yinie ftehende Sölpnerweien an die erfte Stelle rüden und das 
demokratifche Florenz fein Heil immer wirder in dem Anfchluß am die fhnäch- 
lichen Autotzaten von Neapel juden mußte, nur weil diefe unmittelbar und 
dusch ihre franzöfiihen VBexiehungen über zahlreiche Nitterichmwerter au verfügen 
hatten. Daneben fuchte die Würgerfcaft freilich unter dem Giniluh diefer 
Umftände die Intereifen ihrer Vaterfladi durch um fo feinere Ausgefialtung, 
igrer Mugen Diplomatie zu verteibigen; an die Stelle des rajchen und gemalt: 
famen Zugreifens mit bemaffneter Sand trat almählich bie bebächtigere Rats: 
polisit, wie fie dem Faufmännifcen Mefen, bem Vorwalten von Intereffen des 
Gewerbes und Dandels, vor allem aber ber verminderten Ariegstüdhtigkeit ente 
iprad, 

Rad, jenen neuen erfolglofen Kämpfen glaubte ber Bapfı die Zeit ger 
fommen, um die alten $läne zur Serbeiführung einer Ginigung der toslanijhen 
Wiberfacher won neuem aufzunehmen; er emtiprad Damit einem allgemeinen: 
Verlangen der Geiflihet, denn bie franzöfiichen Wräleten der entfernten 
Provinz Sens, die zu einer Veratung über Den Plan eines neuen Kreuguges 
Aufammengetreien waren, hatten als eines der Sinderniffe den Arieg bezeichnet, 
in den Wife werwidelt war, und die Derbeiführung einer Einigung zum 
Beften des heiligen Canbes verlungt.') Nifolaus forderte die Entfendung Be- 
vollmächtigter, Die vor ihm über den frieden verhandeln follten;*) man tat ihm 
den Willen, aber che not) Die Befprechungen recht in arg gelommen fein konnten, 
idhied er in Nom aus dem Leben, und es folgte eine mehr als meijährige 
Serisvatanz, da das heilige Kolleg Fih wieder einmal nicht über den Nachfolger 
au einigen wermochte. Der Form mad) fahte der florentiner Mat in aller 
Aeierlichteit den Wefhluf, die Verhandlungen an der Kurie tropbem forttu- 
führen, aber in berjelben Sigung ordnete man die Vorbereitungen für einen 
neuen feldaug gegen Wifa an,‘) durch den die Mikerfolge des Vorjahres wette 
gemadht werden follten. 

Kimpfein Von neuem waren die Verhältnifie der Romagna ftärker in den Areid der 
“unmittelbaren florentiner Interefien getreten, denn der vom Mapft zum Neltor 
ernannte Stefano Golonna, der nasmalige Gönner des Francesco Perrarca, war 
von den Polenta, den einflupreichten Bürgern Mavennas, Die man in biefer Zeit 
fhhen als Seren diefer Stadt betrachtete, gefangen genommen worden.) Die 
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Tat war im Nosember 12%0 Durch Oftefio und Lamberto aus jenem Haufe 
verübt worden, zu einer Zeit, in der ihr Dater Buido das Moteitisdmt in 
Alovenz betleidete; mit Morten mifbilligte er die Aufhebung des vomehmen 
Nömers, des Dertreters der Rirche, aber fhmerlich harten die Sühne den Über 
fall ofme fein Vonwifen unternommen. Es wird auf feine Beranlaffung aefihehen 
fein, Yah der dem Golonna abgenommen Silberfhah dur; Vermittlung des 
Ersbifchefs von Navenna nad) Florenz geführt und ben Dominifanern von Santa 
Maria Rovella zur Verwahrung übergeben wurde, die ipn dann auf päpftlicer 
Befehl an das Banfpaus Ganigiani auslieferten.) Nitolaus hatte auf Brundjenes 
Greignifies den Alvebrande oder Bandino von den Conti Guibi, der als Partei» 
gänger der florentiner Wuelfen in dem ahibelliniich regierten Areyo fein 
bifchöflihes Ant nicht auszuüben vermochte, am Stelle des Stefano zum Negenten 
der Homazna und der Stobt Bologna tenannt und ihm alsbald auch Die 
Sislhung eines geifllicen Neltors diefer Gebiete übertragen; ‘) Yanvino munds, 
um feinem Verlangen wegen reilaffung des Colonna gröheren Nachbrud zu 
verleihen, vom drei florentiner Gejandten geleitet, au Denen der einflureiche 
Nectögdehrte Laps Zaltarelli zählte. Im dem Gefolge des bifcöflichen 
Negenten befanden fih ferner jeine Vrider, Die Grafen Aginulf und Alerander 
von Nomena, jowie die Grafen Albert und Appolino von Mangona aus dem 
‚Haufe der Alberti, von denen der erftere, wir wifjen nicht aus nelchem runde, 
iım Banne der Kommune lorenz ftand,‘) ferner Gerhard, der Generalabt vor 
Gamaldeli. YBandino verbieh den Polentn im Namen des Wapftes Vergeben 
und Lergeifen, wenn fie den Colonna umter Zahlung einer Entfhäbigung freie 
ließen; «8 geihah am 22. Januar 12V1, und die Brüder Polenta wurden 
feierlich abfolviert.‘) Der Römer aber trat feine Stellung nigt von meuem 
an, jendern der Biichof Bantino blieb Halter der Yandideit, und Florenz 
nahm fi feiner auf das wärmfte an; die Kommune richtete an Bologna die 
Bitte, ihn, deffen Daus den Bürgern in enger Liebe vertnlipft fei, zu ehren 
und zu jtüßen;*) diefe innige Empfehlung bezog fi) augleih auf den Münze 
fäticher Grafen Alerander, denm diefen hatte Bandino zum Marfchall der 
Nomagra ernannt.*) 

4 Urkunde 10 ocrl. 8 Marie Novelle 1294, 3. Melt. BAR. — 8. M 
Novella, &$ ift bejeidinend, bafı der päpflliche Rektor mar einen cijeenen Panyer, 
eine Halöberge und ein Paar Beinfgienen, aber 18 filberne Gabeln und 26 fülberne 
ienbagpscen mit fih geführt Hatte, 

*) Stpreiben Nitslens’ IV. an ihn 1291, 9%. Mat; Botthaft 23685; an den 
Alerus von Ravenna (12. Tunt). Tarlazsi, Append. I, #401. — Bl. Villani 
VIE 1. 

%; Com. IL, 158. 
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Im folgenden Jahre 1292 entfianden neue Wirren; Magbinerdo von 
Sufinana, der ahibellinifche Freumb der orantiner, der in feinem öftlichen 
Seimatsgebict der Feind Der von ifmen vertretenen Sache war, bemächtinte ih 
im Februar der Etabt Forli, verjagte den won loreng unterftügten Nettor 
der Romagna und nahm defien Bruder Agimulf gefangen.) Die tolge dieies 
Ereigniffes war eine Schilverhebung der Ohibellinen im florentinifhen Greny- 
gebiet gegen die Romagna hin; Manfred, der Sohn des Guido Noveilo, lich 
von feinem Nugellojchlop YAmpinana, demfelben, das fein Vater ehedem bei 
dem Parteifrieden der Rire als Miand ausgeliefert hatte, die Fahne des Auj« 
vuhrs gegen Florenz wehen. Dort und in dem nahen Saftell Rayzuolo, das 
die Straße mach faenza beherrjchte) fammelten fic ghibellinifche Werbannte, 
Die Waflen der Pürgerfhaft waren in biefer Zeit mit Erfolglofigleit ac+ 
ichlagen; da das Schwert aud hir midi auseihtete, legte man fih aufs 
Verbandelm und aufs Yandeln; Ampinana galt als fo feft und fo mahl der 
wacht, da, mie im Hat erflärt wurde, „gegenwärtig auf eine Eroberung nidht 
zu hoffen fei“;2) e& beitanh der lan, zmei Burgen zu erbauen, die ald Stüß+ 
punkte zu feiner Benvingung bienen follten, aber dies Verfahren war 
umftändlich und Loftivielig. So beidlof die Büirgericaft denn, mıt Gold zu 

Deetcag  verfuchen, mas dem Eifen nicht gelang; eine Einigung kam auftande, auf Grund 

met Hm. Deren man, ftatt die Trupfaftelle gu errichten, Ympinana jelbft für die Kommune 

eEWarb, um <$ zu jerflören; die Summe von 3000 Golpfloren Loc Manfren 

zur Aufgabe feines Widerftandes *) wie feiner politiihen Stellung in den 
tosfanifch-romagnolifchen Fehben. 

Km zn Zum Rampf genen rüftete fid) Flöceng, nahdem die Einwirkung der 

A wirtiepaftlihen Nißgefcide einigermaßen überwunden fchien, im Frühjahr 1292 mit 

befonderem Nahdrud. Wan warb, von König Sarl II. gefördert, in Apulien 

Solbritter für die Guelfen-Liga umd ermählte den als Ariegomann berühmten 

tömifchen Großen Gentile Orfini, der vorlangft bie Stelle eines Senator 

jeiner Vateritadt belleidet hatte, zum Hapitan der Taglia, in der Abficht, dielfem 

guelfifhen Parteigänger Dem Oberbefehl des gefamten Sesres zu übertragen.) 

Man befäjite Bologna um Hilfe „gegen den Grafen von Montefeltro und 
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feine Mitfhuldigen in Tussien, die Feinde und Nebellen der Stadt Alarenz 
und der Kommune Bologna“, und die bafreundete Bürgerichaft fandte in der 
Zar 109 Ritter mit 300 Pferden, 100 Anappen und 100 Oepädtieren, über 
das Gebirge nad Cüden.‘) Ärloreng gab, um die eigene Ritteridaft au der- 
ftärten, den wegen Berbredien Verbannten, fofern fie nur parteiechte Guelfen 
waren, die Erlaubnis, unter den Bannern ber Seimat gegen Pifa qu sichen, 
woran die einsige Bedingung gelnüpft wurde, daß fie die Stadt felbft nicht bes 
ireten dürften, aber man fann annehmen, da, wenn fie es bennod, taten, wi 
eben jtreng mit ihnen verfahren fein wird, zumal jo vornehme Verurteilte 
unter ihnen waren, nie die gräfligen Brüder Albert, Nero und Spinello 
aus dem Grafenbaule der Alberti von Mangona.”) Cs ift begreiflich, dak 
das Volt die Verurteilungen quelfiicher Magnaten nicht jehr ernfthaft nahm, 
und diefe felbft werben, wenn wegen ihrer Übergriffe und Gerwalitaten Straf- 
fentenjen gegen fie ergingen, die Runde mit mähigem Schreden gehört haben; 
wir fahen am Beifpiele des Gorjo Donati, wie fidh jede Berfehlung vergefien 
machen ließ, wenn Kriegsfahnen wehten und Trompeten zur Schladpt femetterten. 
Anders freilid) wurde mit ben Bhibellinen verfahren; urfprünglid war im 
Generalrat beichloffen worden, da zu mehrerer Ticerheit in der bevorftebenden 
Kriegszeit alle Nonfinierten ous den Stähten der Line innerhalb won fünf 
Tagen bei hoher Yufe oder, wenn feine Jahlung erfolgte, bei Verluft eines 
Außes, orenz und fein Gebiet zu verlaffen hätten; als aber die fünf Inge 
abgelaufen waren, mabifigierte der Gonfiglio Generale feinen Beihluß dahin, 
dab die Beftimmung nur für die Ohibellinen gelten folle; die zum Imangs» 
aufenthalt beftimmten Guelfen aber durften ungehindert bleiben, wo fie 
waren. 

Das Volk wird von neuem über den Kampf gemurrt haben, denn die 
Kriegführung wurde im Vergleid) zur Vergangenheit immer Loftfpieliger, und 
dementfprechend wurde der Steuerbrud um foniel höher; man hatte eine Libra 
von #%,, ja jogar vom 8%, der eingefchägten Eumme vorgefchlagen, aber fählieh« 
lid) begnügte man ih) 5 v. ©. der Schüpung zu erheben,‘) was jept freilich 
fein ungewohnter Betrag mehr war. Cifrige Guelfen machten den natürlid) 
undurdführbaren Borichlag, die gange finanzielle Laft des Arieges den ein: 
heimiichen ®hibellinen aufgubürben;‘) es ift aber nicht unmahchpeinlich, dafı 
man fie mit noch weientlich höherem Sape heranzog als die aus ven eigenen 
Reihen oder bie fogenannten Warteilofen, jofern es deren bei dem erftarkten Ein: 
fuß der berrienden Wictung etwa noch gab.) 


*) Natöbefhtuß Bologna 1292, 29. April. SAD, — Riform. ud u 1. 317%. 
Cons. II, 188, 190. Sal. &. 385. 

*) Cons, II, 26, 274. Den Landleuten und denen, die mit weniger als 
3 Librae eingeihägt wären. murbe bie Steuer IB zur Rüdtehe dus Buero gr 
hunde 

+) Consulte 11, 2 

*) Consulte 11, 2 
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Die Stadt wollte, um endlidh Erfolge Au erzwingen, gemeinfam mit Den 
Verbünbeten ein Peer von 2300 Nittern und 200m Mann zu Auh ins feld 
teilen, von denen 2-40) „Buaftatort” und 100 Pioniere, oder mie man fie 
nannte „PBelaiuoli“ und „Marraiuoli“, fein follten.‘) Cs war mithin auf 
geimdlichite Verwüftung des pifaner Gebietes, auf Demolierung von Orticaften 
umd von Durgen abgefehen, und Die große Zahl der gelbten Schamzgräber, 
die man aufbot, läßt vermuten, dak audı an ein ernites Vorgehen gegen Piia 
felbft gedacht wurde; Genua wurde aufgefordert, jeinerjeits den Zecken su 
eröffnen, aber es fcheint, daf diefe Nommune, eingedenf der matten Unterftügung, 
die fie bisher gefunden hatte, diesmal feine Alotte ausiegeln lieh, fondern fi) 
damit begnägte, einige Canbtruppen zur Unterftühung zu entfenben.d 

Die Qualität der Sölöner, die der Krieg nach Aloreng führte, wied fiher- 
fi menig Dazu beigetragen baben, Das Derz des Walkes für den Waffe 
gang zu gewinnen. Die Catalanen, die neben Frangoien und Ziditalienern 
die Mehrzahl der fremden Nitter ausmachten, waren in der belt wegen 
ihres wilden Xebens, wegen Spiel, Liederlihkeit und Groufamleit übel ber 
leumundet, aber die fhlimmften Elemente maren gmeifellos die italiemiichen 
Neisläufer, bie vorgaben, für die Partei zu Fümpfen, venen cs aber in Wahrheit 
um das zügellofe Dafein und um Die Beute ging. Taf; Graf Alejandro von 
Romena Befehlshaber der guelfüchen Nittertoglia geweirm war, gibt einen 
Begeiff von den moraliichen Anforderungen, die man an das Oberhaupt ftel 
Danente von Sarteano and jeit Anfang 12% als Connetable im Dienit vom 
Aloreng, und er machte jich in Simpfen gegen Pila bemerkbar; 1289 mar ır, 
wie erwähnt, von der Kommune wegen Mordes verurteilt worden, aber «5 
icheint, da; man ihn dies nicht weiter nachtrug und ihm die Strafe in Gnaden 
erlief, da er fi) als eim brauchbarer Vaudegen ermies.) Unter den 12 


gegen Pia gervorbenen Zöldnern bemerten wir den Vanni Fucc de Cayari 
von Pifteia, den Dante nahmals als Näuber in die Dölle bannte, weil er im 
folgenden Jahre den Stat des piftsiefer Domss und den Silberaltar des . 


Zar Iacopo ftahl, dann aber als Wegelagerer und Mörder der Yand- 
fhaft fein Ummefen trieb.) Man begreift dem gelegentlich im Nat geäußerten 
Wunfd, die Zölbner möhten, joweit cs anginge, unter den Aloremtinen 
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% Ann. Par. major. — M. 6. Su. XVII, TI. 

> &. oben &. 810. — Conulte I, 345 etc. f Inder Consulte I, 

+ Consalte II. 20) (1292, 22, Juli, — Über ven Schapraud Frl acri. 
Dante e Vanni Fücei p. 15 „Miraculum de furibus Ihesauri‘, do find die droe 
nologtfcgen Angaben dieler Legendenaufieihnung unkaltbar. — Urfundt von 1215 
über Wegelagerei und Mordnerfutie des Banni, veröfientliht vom Prafessione in ber 
geitfgrift „Cultura“ A. 1801, pr 181. — Dante, Int. EXIV, 195. — Dos über 
dans Auch vorfandene Materie ii von Alessandro Chinppeii, Trikgin di Dune 
= zufanmengefcll. Bel. ferner 2. Barbt in der Werrebe jur Nesmugabe ber 
Lore Pistelesi ıhier „Storie Pistoresi‘“ genannt) pı LAIL. 
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geworben werden;') man wuhte dann wenigftens vorweg, mit rıem man eo 
zu tum hatte. 

Der Graf von Montefelteo hatte im Winter die Herrichaft Pilas über 
das Eratal und über die Maremmengebiete befetigt. Das weite Graffdhafts« 
derritorium gehorchte wieder ber Kommune, wie vor Dem Umglücstag von 
Meloria;‘) er hatte das Kaftell Gabbreto im Gecinatal bei em volterraner 
Montecatini eingenommen") und badurd einen Stükpunft gegen Wolterra 
jelbft gewonnen, no, wie wir jahen, die Partei der Oueljen und Der ilorentiner 
fich ohnein nur mit Mühe befauptete; im Mai 1292 vermiftete er das 
hlühente Bebiet von San Miniato,) über Das feit geraumer Zeit die Kriegsfurie 
nicht dahin geraft war. Anfang Juni fepte fih Das Heer der Alosentiner und 
ihrer Verbündeten, geführt von Gentile Orfini, in Bemegung; es kam zu einem 
belanalofen Kampf bei Monteraitello, unweit von Pontebera,‘) aber im ganzen 
überlief ber erfahrene pifaner Ariegsfapitan das ohnehin ftert gefhäbigte offene 
Land feinem Schiffal und begnügte fich mit Behauptung der Vurgen, mit 
Verteidigung ber Stadt, da er im jelde der Übermacht nicht hätte begegnen 
fönnen. Die Zahl feiner Nitter wir auf 30, alfo fmapp auf ein Drittel 
derer ber Gegner, angegeben. Das quelfilche Seer fahlug ein Lager bei der 
Badia di Sarı Zavino, lints vom Arno, eiwa 5", Kilometer vor den pijuner 
Mauern; man verövete nach beiten Kräften die gartenreide Umgebung der 
Stadt, demolierte zur Schmad) den Gampanile des Mofters umd fällte einen 
fattlichen Yaum, der vor der jahrhundertenlten Abtei ftand; auch gönnte man 
den verbündeten Luchefen nicht den Nuhm, dab fie wor drei Zahren nahe den 
Toren Bias ein Palin zu Ehren des Sarı Negolo veranftaltet hatten; zum 
Huhme des Täuferd und feiner Arnojlabt wurde am 25. Juni das Perberennen 
wiederholt, wie man fich damit in früheren Sahren vor Aremo vergnäigt hatte. Cine 
Abbildung, etwa zwei Menfchenalter fpäter entftanden, jeigt uns das traditionelle 
Feft, das fid) im Felde von ben in der Heimat üblichen Formen nur daburd) 
unterfciied, dab die geihmüctten Frauen fehlten, und dah die zujcauenden 
Männer ftatt des Feitgemandes eiferne Wüftungen und lange Shpmerter trugen. 
Den Balio, ein etwa 5 Meter langes Stüt fehmeren roten Seidentoffes, auf 
das oben ein „Seubicsiolo“, ein Wappenfgild mit der florentiner Lilie aufs 
genäht war, trug ein Verittener om hoher ahnenftange, und Das untere Ende 
des wehenben Ciegeöpreifes hatte er über bie Schulter gemorfen. Die Bemerber 
um diejen Preis titten in leiter Gemandung und mit bequemer Düße, von 
der ein langes Zierrat, e& fdeint aus Pferoehaaren, ltterte, was den in ges 
treten Galopp Dahinrafenden ein phantaitiiches Yusjehen geben mufte.) 


') Consulte II, 452. 
*) Bilaner Chronit {m Cod. DE ded SAL. 
%) Consulte I 
+) Consulte 11, 270. 
®) SAF. — Prowe. III, f. 608 (1992, 1 
Mobitdung im BilanisNoder der Bibl, Chigiana im Kom (lu VEIT, 
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Die erniteren Bürger werden eingefehen haben, dah Verhöhnungen und 

Fefte eine Erfolge fein, umd die Steuerzahler modpten urteilen, dab der- 
gleichen mit den Koften und Unbequemlichteiten eines Felpauges allg teuer ber 
yahlt fei; aegen die wohloerteidigte Stadt wurde trag der Worbeteitungen Fein 
Angriff unternommen, und nad) :33 Tagen kehrte das Neer mwohlbehalten und 
unverlept, aber aud) figlos, Aurüd.') Wald brad) ber Moniefeltro wieher gegen 
die fmagyeren Verbündeten dervor; er fiel im Derbft erneut in Das ebiet voit 
Zun Niniato ein und bibrohte bie Stabt felbit fo ftart, dafı diefe eiligft aus 
den Nachbartommunen Befagung zu ihrer Verteidigung aufnehmen mufte; felbit 
das ziemlich entlegene Sa Oimignano fühlte fich gefährden. Im Januar 1293 
trug der Montefeltro wirflic den Arien ins Cllatal, und berittene pilaner 
ifigaren bedrohten San Bimignano und das benachbarte Gertalde.‘) 
Es begreift fih, bafı fich nach den Fehlichlägen und halben Ergebniffen ber 
legten Zeit Die Sriedenswünfche in der Bevöllerung immer kräftiger regten, 
Die guelfiücen Nitter mochten fich mach jo jehr mit dem Siege von Gampalbino 
dräften,‘) Die Popolanen Tonnten ihnen erwibern, daf ihr ritterlices Fedten 
ohne Erfolg geblieben wäre, hätten nidt fie mit ihren Schiloen und Langen 
dem Anprall der Xretiner ftandgebalten, aber vor allem Tonnten fie darauf 
verweilen, da; der vielgepriefene Waffengang wirkungslos geblichen fei, da 
Aresjo fi) umerobert, jept unter feinem fraftvollen ahibellinifchen Podeltä 
Upuccions della Fagniela, behaupte, dah im Meiten Pifa zur Offenfive über: 
gegangen fei, Die e6 früher niemals gemagt hatte, hafı der Krieg fid ins nierte 
Fahr Gingiche, dah er die Zufuhr der Nohftoffe für das Gewerbe, wie den 
Warenerport behindere, gewaltige Summen werjejlungen und feinen fichtbaren 
Vorteil erbrabt habe. 

In der Tat gewann die eiedeneneigung die Oberhand; mandıe der 
Magnaten mochten hoffen, wenn man ihr entgegenläne und ver im Volle 
gärenden Unzufriedenheit in biefem Punkte Rechnung trage, lafle fih viel: 
leidht den Drohenden inneren Stürmen vorbeugen. Man begann mit dem Rer: 
fuß, in der Homagna die Einigung zu vermitteln, und Fidte den Rapitan 
der Quelfen-Liga, Gentile Orfini, nebft Abgefandten der Bürgerichaft nad) 
Bologna; der Römer und feine florentiner Begleiter begaben fih van dert 
nach aenza, fie unterhandelten mit biefer Nommun«, mit den Polenta und 
dem Valatefia vom Rimini, aber dao Gelingen war ven florentinern in 
diefer Zeit innerer Spaltung in feiner Art beichieden, und bie langwierigen Be: 
iprechungen blieben ohne Grgebnia*) Mit Arezio, mit dem Grafen Galafjo von 
Dontefelito und jeldft mit Pife nüpfte dir Kommune im Dezember 1292 Ber- 
Handlungen wegen Des riedens an, und in einer geheimen Beratung, die die 
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Wrioren mit hinzuggogenen „weiien Männern“, Popolanen und Nitgliedem 
der Zünfte abhielten, erhoben fid) felbft Stimmen dafür, mit den fortgeogenen 
Shibellinen der eigenen Stadt einen Ausgleich berbeijuführen, wenn es mit 
Ehren geichehen Tonne, ja man münihte fogar die wöllige Serftellung der 
inneren Eintradit unabhängig von dem Gelingen der Verhandlungen mit den 
jeinplichen Nachbartommunen.‘) Scen vorher hatıc man den Verurteilten, 
auf denen feine ionderlih jdwere Schuld lag, die Tore der Waterftadt weit 
geöffnet, und hierbei fam, mie im der Folge ehr häufig, die Nebenabficht ins 
Spiel, Geld in die Rämmereitaffe zu fchaffen. Mer wegen Beleidigung von 
Brivatgerfonen, aber aud) mer wegen Schmähung der Kommune verurteilt und 
wegen Wihtjahlung ver Bufe dem Bann verfallen war, follte id) jeft durch etwa 
Ivanzigftel der Strafjumme löfen fünnen.“) Dad) mit diefen einen Mitteln 
wurden mur fleine Wirkungen erzielt und neder die Hunfohnung mit den ja 
freilich nicht fehr zahlreichen fortgerogenen @hibellinen, nod mit dem fernen 
Salaffo von Montefeltro, nod; auf) der Friede mit Arsyjo fam zuftande, und 
der mit Pla wurde erft mad Dionaten gefchloffen, als ein grndlicher Ums 
ichmwung der inneren Berhältniffe die Demokratie aur Derrin des Staates 
erhoben, Vie in ihrer Mehraahl dem Ariege geneigten quelfilcen Dagnaten aber 
für gecaume Zeit aur Nactlofgleit verurteilt Hatte, Zur Serbeiführung biefeo 
UmfEmunges aber haben der ruhmlofe Verlauf des Arieges gegen die benadı- 
barte Serjtabt und die politifdhe Ergebniskofigteit des Sieges vom Gampaltino 
nicht werig, beigetragen. 


4 Cons, II, 21 

*) 1202, 29. Oioter. SAF. — Prow. II, f. 116. Die Zahlung folte einen 
Bononinus grossus pro ibra betragen. Daju Cons. II. 217 (mo ber Anhalt des im 
Rat der Qundert geiakten Beichlufes nicht ermähnt if) 
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Die Ordnungen der Gerechtigkeit umd der Sturz des Giano 
della Bella. 


DB: grofie Bewegung, bie fih in Florenz zu Anfang des Jahres 1203 ohne 
Blutvergiehen vollzog, hat fi Lange und Iamgjam vorbereitet; «s 
handelte fi bei ihr nicht um eine Nevolutiom, jendern um die Sicherung und 
gefeiche Feftlegung zuvor errungener ollsrechte, um einen enticheidenden 
Schritt zur Riedergwingung der Plutokratie und des (Feudaladels, Die bereits feit 
mehr als einem Iahrahnt den Anhalt der innern Kämpfe gebildet hatte; fie 
war eine natürliche folge der Umitände, die zur Schaffung des Priorenamtes 
‚gefühet hatten, und enticied Die Frage, ob am Arno eine Dligardie von alten 
Geichlehtern und neuen Heiden berricen oder ob das Bolt die Mrfcide der 
Borerftadt Leiten folle. 

Der Übermut unrubiger graßer und reicher erren jehte die Bürgerichait 
wie die Bewohner des Gontado in jortwährente Unruhe, während der Sandels« 
ftand, die Sandwerler und die Yandbenöllerung nach Nube und Ordnung ver: 
ten. ür die quelfiichen Bornehmen war der Sricg gegen das ghibelliniihe 

Areygo wie gegen Pija Serzensfahe gemefen; der Kaufmann, uweit er ji) 

nicht jelbit als ritterliher, grober Derr fühlte, wie der Dandwerter waren 

des VBaders von Quelfen und Bbibellinen gründlich müde und 

länger das ganze öffentliche Dafein von den Zwiftigleiten jener Parteien erfüllt 

zu jehen; einem neuen Gejchledht fhienen andere Nontrafie wichtiger mis Diefe, 

die freilich in allen Wirren der Kolgezeit immer non neuem ihre Fortbeitehende 

Vereutung ermeifen follten, 
ew Wie in Hlorem, fo haben fi) im Xaufe des dreigehnten N 
een Formen des Wirtichaftelebens in allen mittel- und oberitalienifchen Srofftäbten 

völlig umgeftaltet, aber in der Ztadt am Arne tritt die politifche Wirkung ötono- 
mifiher Veränderung deutlicher als anderswo zutage. Die Entwidelung des 
Napttalismus, deijen Anfänge tn neueren „Zeiten Die Wifjenicaft jo mannigiac, 
beichäftigt haben, gab dem Zeitalter fein Gepräge. Der Keichtum, der fich in Dem 
 Sahchunderts anfangs in befheibenerem, dann in zavid fteigen 


Nloceng des 


ii, Google 


Die Ordnungen der Weregtigleit und der Sturz des Otano delle Wella. 403 


dem Daje anfammelte, Hat feinen Urfprung vor allen in der Kusfaugung und 
Auffaugumg des Beftes toslanifher Möfter, Aircen und Vistimer durd) die 
Gelpleuts der Stadt, und in dem Übergang von Eigenbefig feubaler Grjchleiter, 
ipäter jelbit von Neichsgütern und Neicelehen an fie. Anfänglich waren es 
meift Meine Summen, die Edle, Biihäfe, Äbte, Prioren von ihnen erborgten. 
Wo Denjgen geträngt auf engem Naume zufammen Leben, entwidelt fich die 
Gelpmirtichaft matergemäß jhmeller als Dort, wo die Yenölferung dünn gefüt 
ift, wo die eingelnen weit getrennt voneinander wohnen. Die Einnahmen 
der geiftlihen Stäfter, der Kirchen, der adligen Serren beftanden nur zu einem 
tleinen Jeile in bazcm Gelbe, zum größeren aber in Raturalien, und forgjame 
vorausicauende Wirtihaftsführung war leine Cigenfchaft mittelalterlicher 
Dienjchen; fie galt den Cole und Großen mohl geradezu als. veräctlicher 
Seämerfinn, und auf diefen jeclifchen Moment beruht in erfter Linie das Auf- 
fommen der neuen Macht der Welbleute. Cs gab im Tajein Der Vornehmen 
viele Gelegenheiten, bei denen das jelten vorhandene bare Feld unentbehrlich 
mar: die eigene Nittermeihe oder Die der Söhne, Yusftattung der Tüdter, 
Nacbarfehden, Erwerb eines wohl gelegenen Befites oder Jahlung einer 
Strafjumme nach fhienlihern Vergleich. Gefällige Leute waren gern bereit, 
das Erforberlice gegen nichts weiter als eine wor Fotar und Zeugen abger 
gebene Ertlärung berquleißen; die Summe, die der Notar niederichrieb, mar 
größer als die, die gezahlt wurde, aber inmifdhen hatte man, ıwas men brauchte. 
Sam der Wälligfeitstermin, fo hatte man fidh zu nichts anderem herbei 
Laffen, als wieder vor einem Notar der Afaffung einer Urkunde zujuftimmen; 
die Summe wurde zwar wieberum eine höhere, aber Die Zeit mochte guten 
Nat bringen. mar hatte der Schuldner entweder gleich anfangs oder fpäteftens 
bei einer ber Ariftserlängerungen einige Freunde und Stanbeägenofien alö 
DVürgen ftellen müffen, aber ed war jelbftverftändlic), daf. man diefe nicht in die 
unangenehme Lage brachte, für die Schuld zu haften. Durd) Auflagen auf die 
Dinterjafien jeder Art, auf Wıfallen und Hörige, gelang eö meift, einen Teil des 
Wetrages zu deden, ber vielfach geöfier jein modhte al6 Das ganze wirklich echaltene 
Darleben. Oper man hatte Stoffe, Seivengemänder, eole Tuche, Thmud, Gerät 
aus Gold und Silber zu Gefhenten, für ein Seit, für einen hoben Bejudi, für 
die Heife an einen fürftlichen oder den päpftlichen Dof gefauft; zur Begleihung 
des nicht gerade niedrig bemeffenen Preijes folder Graemflände war man eine 
Schulbverpflichtung eingegangen, denn man hatte nicht warten Finnen, bis die 
einzelnen Lihrae, Solidi oder gar Denare non Pachten, Xhgaben und Ein: 
Rünften beifammen waren; erfolgte eine Teiljahlung, jo gehuldete fich der 
läubiger gern wieder für geraume Jeit, und das Cpiel ber "Profongationen 
erneute fi, bis es emblidh zuviel wurde und der Eile, um fid) von der Schuld 
zu befreien, Die nadhgerabe doch als eine Faft empfunden wurde, ein Stüd Land 
mit den Aogabenpflichien der darauf fiedelnden Pörigen, oder wohl gar, wenn 
Die Summe größer war, eine feiner Burgen mit den daran haftenden Be: 
vehtigungen auf Gimnahmen der Juristiftion, auf Mägeben, rohnden, und was 
fonft dem Schlohheren zu leiften war, dem floventiner Gläubiger oder einem 
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andern von ihm herbeigejhhafften oder vorgeichobenen Raufluftigen abtrat. So 
mard er feiner Schuld frei, aber fo zerbrödelte allmählich aud, der Grundbefeg. 
ver Eofen und geriet Stüd für Stüd in den Befig von Bürgern und Kauf 
lauten. Bei den firglichen Gütern mar der Progeh micht viel anders; der 
Difhof von Fiefole wie der Bilchof von Balterra gerieten durch anfänglich 
Heine erborgte Beträge immer tiefer in die Shlingen der Beldleute. Der von 
iefote jah fih im Jahre 1221 im vollen Wortfinne obdachlos, weil feine 
Gläubiger mit Hilfe der florentiner Berichte und Behörden ihm alles mega 
nommen hatten, mas er an Einnahmen, Sandbefig und Kaftellen bejefien hatte; 
fetdft fein Bifhöfticer Bolaft war gepfändet. Der Papjt verlangse, waf; bie 
Dafallen und Dinterjafien des biihöflihen Deren die Schuldfumme aufbringen 
und dap Die florentiner Behörden fie zur Zahlung der Silfe für ihren Oberhirten 
zwingen fllten, der Jo gründlich, abgemirtjchaftet hatte. Unter den Gläubigern 
ds fiefolaner Vistums befand fich Nuggerino, Der Erfte des Daufes Gianfigliagi, 
dem wir auf diefen Wegen begenen; ein Gianfigliayi achörte 1234 dem Hate 
an,’ und in folgenden Generationen war die Familie mit dem führenden Befchlechte 
der Buonvelmonti verfchtwägert; inmifchen hatte Das Pau den Nahmen feiner 
Zätigleit bebeutend emveitert; das in der Heimat ermucherte Geld diente fpäter 
dem Gefcäftshetriehe auf größerem Schauplape. Die Bionfigliaggi murben bie 
gewiffermapen offiziellen Gelbleifer an der Univerfität Aoignon, und als fie 
füd) auf Grund einer Berordaung, die Karl IL. von Neapel als Graf der 
Wrovence gegen die Wucherer erlaffen hatte, 124 anichickten, die Stabt an der 
bene zu verlaffen, Hagte der dortige Nat in beweglichen Worten vor dem 
König, er möge ihnen Das Bleiben nicht nur gefiatten, jondern fie ausbrüdlich 
Dazu veranlafien; denn mer follte den Scoleren umd den Doktoren mit fo 
vieler Söflichteit Geld borgen wie fie? Wenm fie gingen, würden Lehrer und 
jüler auch davon ziehen, die Dochfcjule würde ins Ztoden geraten, die Mieten 
würden finten und die Aaufleute ihre Waren nicht mehr verkaufen; man möge 
fie ruhig tie Zinsfäge nehmen Infien, zu denen die Kaufleute in pranfreich 
und auf dem hampagner Meffen fowie an der püpftlichen Nuric untereinander 
Geld zu leihen pflegten, wofür, wie mir aus andern Quellen wien, die nicht 
‚eben beiceidene Kate von 36”. bexlömmlic war.‘) €s ift anzunehmen, dah 
man dem Munfbe Folge gab, denn die Gianfigliai maren vorlängft zu 
‚„‚Namiliaren” des Rönigs von Neapel ernannt worden; fie borgten Geld an 
den Daupbin de Vienncis und dejjen Gattin, fie machten Bejchäfte mit König 
Jayme I. won Aragon, non dem fie Zumelen in Wand nahmen und zu befien 
Nümpfen fie 1207 von Florenz aus Waffen lieferten. Dante freilich lift fie, 
einen Beutel mit ihrem Wappen, einem dlawen Könen auf goldnem Grunde, 
um den Dals tragend, als Wucerer durch die Hölle fehreiten, doch unter den 
fonftigen florentiner Witbürgem galt der Bonaurf, habe Sinfen zu nehmen, 


*) Urtunde 124, %. Mär. 8) 
®) Zarftp. aufm. TIT, Regeft 6; 
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nicht eben als ein fehwerer. Sie waren daheim angefehene Kaufleute, und wenn 
das ;Familienvermögen nicht auf ganz reinfiche Art entftanden war, fo haben 
die Nachfahren zur Cühnung beiten eine aniehnliche Kapelle in der lite 
Santa Trinita errichtet,‘ in deren Nähe ihre ftattlichen Yäufer lagen. 

Begegaen wir den Gianfigliagzi querft in Gefhäften mit dem fiejolaner 
Biötum, fo bildeten für die Giugni und bie Gavalcanti Beziehungen zu den 
Viicöfen von Volterra die Grundlage ihres Neihtums. Aud da war cs 
offenbar die Gewährung urfprünglich Heiner Darlehen, Lieferung won Tuchen, 
wenn das bifchöfliche Befolge zu einer Nomfahrt eingekleidet murbe, oder eines 
tunftoellen Zilberbeihers, ven der Prälat einem Segaten oder jonft einer ein- 
flußreihen Perfönlichteit verchren mußte, wodurch vermittels der anwahfen- 
den Zinien allmäblih eine für das Bistem ruinöfe Verihuldung herbeir 
geführt wurde. Wereits im Jahre I2IX mar den Giugri und Gavalcanti nebit 
üheen Soyien, inögefamt ihrer achn, das Dauptftüc aus dem ganzen urfprünglich 
fo reichen Birhofsgut, die Burg Montieri nebft dem dazu gehörigen Silber: 
bergwerf und der hortigen Prägeftätte der nolterraner Denare werpfändet. Die 
Dline war vielleiht die am vollendetfien angelegte des 13. Jahrhunderts, denn 
fie erreihte die in Verradpt der technifchen Dilfomittel, über Die man verfügte, 
iehr bedeutende Tiefe non neungig Metern;*) fpäter ging fie aus den Händen 
eines Wandhalters in die des andern. Bald waren es fienefer, bald floren. 
tiner Gelbleute, die dem VifYej, dann auch dem Kaifer, Geld darauf lichen, 
alö der Staufer im Verlauf jener Kämpfe die Güter des Epiftopates Volterca 
fequeftriert hatte. Jedenfalls waren es während des hreigehnten Jahrhunderts 
fortvauernd Bankhäufer, Sie das eimige tosfanijche Eoelmetall: Bergweit in 
Dänden hatten. 

Durd) die jorgloje Finangwirtjcaft weltlicher und geiftlicher Großer, durch 
bie Oleihgültigleit, mit ber die jeweiligen Serren des Nircengutes biefes zu 
behandeln pfienten, wurden den floventiner Geldleihern unendliche Belegen: 
heiten zu glänzenden Gefchäften zugeführt, und fie waren die Männer dazu, fie 
bis zum Leten Neft auszunütsen. Aber der Progef der Zerfepung des fewdalen 
und firchlichen Bejihes erfuhr eine außerordentliche Beichleunigung, als der tiefe 
Nonftitt zmijchen Bapft und Naifer ausbrad), der fih in den Kriegen der Nirde 
und Nazis von Anjou gegen bie ftauiichen Epigonen fertjepte. Die Feldzüge 
zur Befipergreifung der Romagna, die Kämpfe, die fih an die Sipilianifde 
Vefper Früipften, haben florentiner firmen fortdauernd Gelegenheit zu glängenden 
Finangefchäften gegeben, dad die Kapitelsbilbung, bie Ausrüftung mit den 
Mitteln, die ihnen alle fpäteren Transaktionen ermöglichten, war vorwiegend 
die Wirkung des gewaltigen Ringens der priefterli—hen Gemalt mit dem 
ftaufiichen Beichleiht. Innerhalb diefer Ariege und durch fie find jene Bantiers 
au ihrer Weltftelung gelangt, und das Kapital, das dem Bürgertum aus den 


*) Richa TI. 162. 
*) Riffen, Zralife Sandestunde IT. 20. 
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Getpgeichäiten yuflof, wirlte auf Das Gewerbe derart hefeuätend, wahı e& fich 
in vielen feiner Zweige zur Orofinbuftrie entwidelte, wir diefer Begriff chen 
im Nahmen und in den Berhältnifien jener Zeit zu verjtehen ift. 

AS Gregor IX. im Jahre 12% das füblice Rönigreic des auf dem 
Nreurjuge abıefenden Kaifers angeiff, waren Die Naffen ber püpftlicen Kammer 
Leer, dod) der gewaltfame Veherricher der Stixdhe fühlte fich im Lollbefig des 
Hecites, über alle Babe von Gotteshäufern und Möftern zu verfügen, als wäre 
fie feine eigene; feine Sache war für ihm die Tadde Gottes, und für die Sadye 
Gottes hatte jeder Geiftlihgeeingutreten. Die Ausihreibung eines Zehnten von den 
Ginfünften des Merus zur Dedung der Ariegstoften war die Folge diefer Auf 
faffung,') aber den italienifchen Prälasen und Aöftern gegenüber hat der Statt: 
halter Ehrifti fich mit der gehnprogentigen Beteuerung keineswegs beanügt; er 
merlangte son ihnen „Subfitien“, Die. ob bereitwillig, ob miberitrebend, unter 
Anfpannung aller finanziellen Kräfte gewährt werden muhten. regors Nach: 
folger Innoceng IV. hat zugegeben, Dap der finanzielle Jufammenbrud der 
beiden reihften Horentiner Rlöfter, der fäntifhen Badia und ver mactvollen 
Songregation von Wallombrofa, eine Zolge der Yaften war, die fie fi zur 
Unterftügung Gregors aufgebürde: Hatten; in derfelben Seit war Gamaloali, wohl 
aus den gleichen Gründen, den Medici verjchuldet, denen wir in fpäteren Jahr: 
zehnten als Torien großer Bankhäufer begegnet find, und deren finanzielle Macht 
ähre frühefte Nahrung <benfalls aus Beldgeigäften mit toslanifchen Alöjtern gefogen 
Hat. Das fiorentiner Kapitel am, wie wir wiflen, durch Werfchuldung derart 
herab, daß tie Nanonifa nicht mehr den gemeiniamen Tiich für die Tomberren 
zu beitelen vermochte. Die Baia hatte einftmels vom Bute der alten Mart- 
graien, das Hugo, ver Sohn ihrer Stifterin, mit verfähenderifcer Dand aus 
geteilt hatte, ein anfehnlices Zeil erhalten. Ballombrefa war infolge der Be: 
munderung für die Deron feines Yegründers und durc das Anfehen, das jic) 
ie Mönche in der Felhpeit des Drbens erwarben, zu fttzlichem Reichtum ge- 
langt. Im Jahre 1245 ader war der gejamte Prundsefig, fowosl der Yabin 
wie Yallombrojas, von Gerichts wegen den florentiner Gläubigern überwiejen 
worden, madıdem die Übte quvor zweifellos Das möglide getan. hatten, um 
durch Vefteuerung Der Dinterfafen Gelo zu einer wenigfiens teilmeilen Ab: 
aublung Der Klofterjäulden zu erlangen. ergehen bot Inmocenz TV. den 
Wucerern feine felbitfäuldnerifhe Vürgfhaft mebft 127 Prozent Zinjen an, 
fie Hielten es für nüglicer, den angebrohten Nirchenftrafen tropent, Die reihen 
‚Rloftergüter nicht herauszugeben, über deren Erträge gu verfügen, zu veräußern, 
was fie verlaufen fonnten, und fih auf Grund Des Heites eine jpätere vorteile 
hafte Einigung vorzubehalten. Bis über das Jahr 1254 hinaus, mehr als ein 
Virrreljahrhunpert, Hat für Ballomıprofa niefer Juftand angrdauert Die Badia 
vertaufchte die Schulbabhängigkeit, in die fie negenüber dem Gechledt der 
Gavalcanti geraten war, 124% mit der von den Gerhi, die ihre Vorgänger 


») Winkelmann, friedrich IE IT, Al. 
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abfanden und in deren Nechte eintraten. uch diefes Baus, das alsbald um 
Hange eines der erften Yanthäufer der damaligen Welt aufftieg, hat die 
Grundlage zu jeinem Reichtum Durd Wuchergeihäfte mit einheimifgen Klöftern 
gelegt.) r 

Der itaifer mahm gelegentlich im wer Zeit, im der lorenz fidh feinem 
Willen fügte, zu florentiner Gelbleuten feine Zuflucht, Es wurde erwähnt, 
wie er in den Tagen der Belagerung Witerbos jenes Zilberbergmert von 
Montieri einem jlorentiner Feldmann werpfändete, und zur Qermehrung ber 
Sicherheit wurden wichtige tosBanifche Reichspollitätten, darunter die von Can 
Miniato und ucrchio, hinzugefügt, deren Cingänge bis zur Tilgung der 
Schuld den Beldgebern aus der Arnoftadt zufloiien.‘) Friedrid IT. fargte nicht 
mit den Jänfen; gelegentlich mußte er fid zur Gewährung foldher von 48 und 
0% werfteigen. Wir fennen mehr römifche und parmefer, als. florentiner 
Gläubiger des Wionarchen, aber wo jo hohe Gewinne winften, werden die untere 
nehmungsluitigen Naufleute der Mrnoftadt in mehr als mur vereingelten Fällen 
zugegriffen haben. Immerhin machten fie ihre hauptlählichten Geichäfte mit 
der Melpbefcaffung für ie Gegenfeite, und einen noch weit größeren Stil als 
aunor erlangten ihre Transaktionen durd die englihe Thromlandidatur Für 
as Sönigeeid) Sizilien, durch Die Kinanzoperationen für Die Nixche zum Nampf 
gegen Manfred, durch die Beworihuflung und Einziehung des Ichnten für den 
König tie für Die Kirche, und die fih daraus entwidelnden Wollgeihäfte mit 
den englifchen Mlöften; bie lorentiner waren längft znor auf den britifchen 
Infeln heimifch, dod) gerade feit dem fechjten Deyennium des Jahrjunderts er- 
tangten fie dort eine führende Stellung im Gelpgejchäft und Großhandel. ls 
das engliitie Thronprojelt geiceitert und Graf Narl von Anjau von der Kirche 
mit dem jüplichen Mönigreich belehnt war, wurden Die florentiner Bantiers neben 
ihren fienejer Nonfurrenten Die Dauptfaftoren bei den umerlählichen umfangreichen 
Rinangoperationen. Zeit 1274 führten einzelne von ihnen den Titel „Raufleute 
des Sexrn Mapftes“ ober „Raufleute ber Aurie“, mährend der ettmas veränderte: 
‚Saufleute der päpftlichen Nummer“ exft fpäter auffem; einem Mitgliebe der 
Zogierät der Zcali, oder wie fie firmierte degli Scali, Amieri e AFigliuoli 
Verri,'s wurde jene Ehrenbezeichnung zuerit beigelegt, und innerhalb weniger 
Fahre glädte es Dielem Daufe, Die leitende Molle als Depotftelle des 
Sehnen und als finanagentur ver Rurie in all deren weltumfalenden We: 
ihäften zu erringen; fein Sieg entichied fih zur Zeit Martins IV. (1281-859 


*) Die Belege für alles hier Grörterte find Forfg, uf. IV, &. 208 f. in der 
Abandkung „Über Die Entftehung des Kapitalismus“ und in ben Dazu gehicigen 
Regefsen gufammengeitelt 


©. 287 „Über die Entitehung des Kapitalismus“, 
6. 21. April. Terlirzi No. 726. — Villani X. 4, — Ein anderer Kloten: 
ner „merentor dom. paper und (1978 und 1979, Forfch. wit. 
TEL, eg. 101, 101. 

+ Dal. die Aufammenfieltung bei ©. Schneider, Die finansieklen Beylehuner 
der florentiner Yankiers jur Kirge 1285-10M ©. 7. 
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und er hing mit der Gelbbefhaffung für die Befigergreifung der Nomagna, 
wie mit der für die füiliichen Nämpfe der Anjou aufammen. Die Stellung an 
der Aurie vericaffte den florentiner Bankier den pägitlicen Schuß, auf dem 
ihre Gefcäftsrätigteit berubte; Durch ihn hatten fie bie geiftlihen Schuldner, 
Erbifchöfe, Biihöfe und Äbte der grojen Alöfter, in ihren Händen, denn dem 
fäumigen Jahler drohte jhimpflihe Mntsentfeung und mohl gar die Ür« 
tommunitation. Kam ein Prülat nad Rom oder an den jeweiligen Zip her 
Sturie, jo mar des Geldbedarfes lein Ende; für Die biichöfliche Weihe waren 
an Vapft und Stardinäle hohe „Zervitia“ zu anblen, beträchtlidie Summen jelbit 
im Sinne moderner Auflaffungen, und dazu Famen bie fünf jogenannten 
„Zeroitio minua“, in die fid) der Scnwarm Des Yüpftlihen Dofhaltes und ver 
Dienerihaft, von den päpfilichen Raplänen und dem Nänmerer, den Kotaven 
und Nämmereibeamten bis hinunter zu den Bächken, Nöden und Neittnechten, 
teilte. Erhielt ein Exzbifdef das Yalkium, fo hatte er ühnliche Kalten, u» 
die Weihe des englifchen btes von St. Albens, der den Chrgeiz hatte, fie 
oleich einem Bifchof in Nom au erıpfangen, toftete ihm im Jahre 1812 nicht 
weniger ald 10340 Golbfloren, etna 125.000 Gire modernen Geltes.)) Der 
„Befuch am den Gräbern Der Apotel“ in gewifien Zeitabftänden war eine 
Wilicpt der Prälaten. freilich fam es niht weiter auf die Apoftelgräber an, 
jondern der Beiuch war da auszuführen, wo fh die Rurie eben befand, und 
auch diefer wurde willig erlaffen, wenn ftatt des Ergbifchofs ober Bifchofs defien 
!Brolurator Fam, der Die Zahlungen leitete, auf Die Papit und Harpinafstolieg 
Anfpruch erhoben.) Kaum je jceint einer der geiftligen Derren die grofen 
mmen vorrätig gehabt und mitgebradht zu haben; wollte er emas Weianderes 
erreichen, jo erforderte dies natürlich neben den feitftehenden offiziellen Ausgaben 
noch gan andere Hufwendungen. In all dieen Nöten waren die päpftlichen 
Banfiers bereitmillige Selfer, nahden zur Aufnahme der Darlehen ein yäpftlicher 
Erlaubnisbrief erteilt war. So waren ihnen die Erzbifchöfe und Vijcöfe meif 
ichon von der Konfetrationsreije her verfallen, und die weitere Ausbeutung Enüpfte 
fi an diefe Mnfänge. Bei der franzöfifchen, englifchen, teutfhen und {panifchen 
hohen Geifiligteit fegten die florentiner Bantiers fort, mas fie am den tes: 
tanifchen Bıichöfen um bien begonnen hatten, und die adligen Yerren, zumal 
Rrantreichs und Englands, wurden ebenjo gute und beffere Nunden, als es die 
sinheimifchen je für fie und ihre Väter geweien maren, 

Der Nugen diefer finanziellen Gefhäfte war, wie fi veritsht, ein jehr bedeuten- 
der, wenngleich fie, tie reir genugfam jahen, in Frankreich und England zeitweile 
cin ftartes Nifiko in fich Burgen. Auch) Vie neapolitanifchen Rönige aus dem Danie 


*) Gottlob, Seroitientage, yumal ©. 101 fe u. 174 ff. — Gottiob hat (8. 6 fi.) 
* naggeiwiefen, day die Cinfüprung der Lare für die Serolita Durch Aierander IV’ 
erfolgte. 
*) Über bie Visitatio ad limina apostolorum Baumgarten, Unterfühungen über 
die Camera Collsgii Cardinakium p. CX XI. 
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Anjou haben felbitverftändlih die Summen mie erhalten, für die ihre Rurie die 
Quittung erteilte, fonbern bie Worfhüffe auf die ihnen vom den Päpften be- 
willigten Zehnten werben ftets geringer gemeien fein, alt fie in der Schuld- 
urfunde angegeben waren. Da ber form nad) wegen des fanoniichen Werbotes 
das Geld zinslos geliehen wurde, war das Damıno, mit bem e& auögesahlt murde, 
um fo höher. Wei der Vereinnahmung des Jehnten in allen Ländern ter 
Welt und in den buntfedigften Müngforren wurde fetig an der Umrechnung 
profitiert, und entlid; konnte die Kirche, die allerdings, wenn fie Geld brauchte, 
Zinfen zahlen mußte, dad niht von der eigenen Theorie und dern eignen Gebot 
Toweit abweichen, baf fir jelbft den Bantjüufeen wifchenzinfen für die depanierten 
Zahntgelder abverlangt hätte, während Diele 6 matürlich werftanden, fie im 
Warenhandel oder durd Wechfeloperationen jdhleunig muybar zu machen. 

AU diefe Gewinne infolge der Kampfe der Kirche und ihrer Schüplinge 
erihöpften aber nicht das Map deilen, mas Italien trog aller Verlufte und 
Wirren durdh eben Diefe Kämpfe gewann, oder ridtiger, was eimelnen der 
größeren Stäbte infolge der friegerifchen Verhältniffe an Rufen zufloß. Durch 
Die fogenannten Areuzrugssehnten ftrömge das in feinen Eingelbeträgen im der 
nangen Welt aufammengebradhte Beld Iahr auf Zabr, Rahrzehnt auf Rahrzehnt, 
in Ntalien zufammen; es diente zur Auscüftung und Bezahlung won Söldner: 
Heeren und zur Dedung von Koften ber Ariegszge, aber es endete fchliehlich 
auf irgend eine Art in den fich füllenden Kafien von Kaufleuten, Sandwerkern 
oder jenfiigen Yeuten des Ermerbiftandes, Der Zälomer aus Antelonien und 
Aragon, aus Frantreich oder Oberdeutjchland, vom Niederrhein oder aus England 
war fein Zugendipiegel, und unter den Gegenftänden feiner Tagen Ausrürtung 
befand fih fiher kein Behälter fir Spargrochen; was ex gewann, verjubelte er; 
Wirte, Dirnen und Spielhalter hatten es qut, und gelegentlid; waren Pferde und 
Waffen in Bfand gegeben, war der Sold verehrt, ehe er noch verdient war; Dar 
lehen an Söldner bildeten einen eigenen und fiher höcft einträglichen Erwerbös 
zweig geniffer florentiner Säufer. Die triegebeute, das Ergebnis der Plünberungen, 
wanderte im Die Dunklen Borteghe der Nigattieri, Die gerade infolge der fort: 
währenden Rämpfe glänzende ejchäfte gemacht haben müffen. Die Fehben hatten 
ferner zur Folge, bafı bie florentiner Wafjenfabritation zu hoher Blüte gedieh. Die 
groben Bankhäufer übernahmen umfangreiche Beihaflungen von Plattenpamern, 
"Blattenhandfduden, Rürafien, Salsbergen, Eijenhelmen, Wurffpiehen und Yanzen, 
die für den König von Aragon in Barcelona, für den neapolitaniichen König in 
feiner Sauptftabt und in der Provence zur Ablieferung gelangten.) In Genua 
finden wir con 1207 einen lorentiner Faglo Oherardini, wohl aus dem altanges 


*) 3.8. 1297 (Foefe, ufo- TIL, Regefi 282) opt. 2. 404) in Barcılana durd} die 
Dianfigltangt: 4000 Yeime, je 1050 Rütrafle, Eitensilattens)Dandihuheund gorgerise. — 
1301, 29. Dezember (Ibid. 383): Aüraffe, Stile, Burfipiehe, Sanzen uf. in Rrapel 
durd) die Barbi an König Karl 11. geltefert; Die Araffe maren von oreny über 
Bifa dertfin befördert. 
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febenen Geidledht diefes Namens, als offenbar taufmännifcjen Sozius eines 
Woffenichmiedes „zu Nauf und Verlauf von Waffen, jomie anderer Maren“.') 
An der Verpflegung der Heer, die in Stalien Fümpften, haben, ohme dafı fich dies 
urtundlich feftktellen Kiefe, Dändler der Arnoftadt gemif, dauernde Gewinne erjielt. 
Die eigenen Siege der Alorentiner brachten der Kommune ftarte Rapitalien im 
Beftalt von Kriegeentfhädigung ein — e& ift an feiner Stelle berichtet worden, 
mit welder Summe Pifa feine Niederlage von Caftel del Bosco büfen mute 
— und ferner duch) die Qosfaufgelder reicher und vernehmer Gefangener wie 
durd) die unmenfchlihen Erprefiungen, die an ihnen geübt nmrben. 
erzeugte eine jo geümtliche Niederlage wie die an der Ardie den fühlbarften Nüd- 
ichlag, norruiegend aber mar das Wü der Waffen den zlorentinern holt, und die 
Siegesgöttin pflegt aufier dem Lorbeer ihren Bünftlingen auch das üllhorn 
voll nahrhaiter Gaben dargureihen. Ron dem, mas die Grafihaftibtmohner an 
Bargeld brfahen oDer cewerben Fonnten, nahm ein groer Zeil feinen Bin 
im die Naffen der Statt zur Defung fortiwihrender Stenerauflagen, wo eö fih 
freilich niemals lange aufhielt, denn meift maren die Zahlungen fällig, ehe Vie 
Düttel vorhanden waren. Die Bürger mwurben ebenfalls ftart belaftet, und bes 
Diurrens mar, wie cd beim Steuerjahlen Ablich it, fein Ende, ad war die 
Unzufriedenheit meift nur alu begründet. Denn die Einflußreiden muhten 
auf die Steuerveranlagung zu ihren Gunften einzwoirten, und zugleich naren 
fie es, dur) deren Yande vie Ausgaben gingen; nach der Auffaffung der Jeit 
wer es felbftverftändläch, dah, mer das Ares hatte, fih fennete, und da man 
nidpt um der blofen Ehre wegen feiner Partei oder Gruppe mit Schwert und 
Wort zur Macht verholfen hatte. 

Wie fih Verfönlihteiten Dieer Art auf jede Meife aus dem Gemeindejädel 
bereicherten, läht ih vortrefflich aus den fienefer Rämmereiregiften nachweifen; 
die Biecolomini umd andere grofe Derren beliebten den Finsfat, zu dem fie 
ihrer Kommune aus gelegentlichen Gelverlegenbeiten halfen, auf hundert 
Weogent feftzufegen; fie liefen fi regelmäßig Schuldurhanden über das Doppelte 
deffen ausftellen, was fie gegahlt haiten. Cs fehlte nicht an Klagen im Nat der 
Stadt und an Crörterungen darüber, wie man jo jenöbem Audher mit der 
eigenen Kommune abhelien fänne, aber wir erfahren nicht, dafi das Übel wirk: 
lie) befeitigt wäre.) Garmignane, das arfprünglich piftviefifch war, deflen fih 
aber lorenz bemädtigt, hatte, war 1311 fo furdptbar von Schulden und 
Aucerzinfen bedrüdt, daf vielen, die für Die Heine Kommune Birgicaft ge: 
leitet hatten, der totale Nuin und die Notwendigteit ber Auswanderung drohte, 
ebenfo erging cs Aigline, Vefpignuno, Signa und andern Gemeinden bes florens 


*) Ferretto, God. Diplom. 1, 90 Hetunde vom 2, Bei 1967. Der Meylations. 
dertrag murde auf vier Monate geihloffen, ab mur probemels ober zum Iiweit ber 
itimmter Selegenheitsgeiäte, it nicht aussumaden. 

*) Die betreffenden Angaben Beziehen fih auf das Jahr 1307. — &. Aorik. 
fm. IV. S 979 1. „Über die Entftehung de& Sapitalicmus" 
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tiner Vanbgebietes. Die @läubiger waren reihe Siabtbürger, und die Horde: 
tungen murpen Dur Muflagen auf alle, Die no etwas zahlen Lonnten, mit 
Aröfter Särte, felbft unter Anwendung von Gefängniöftrafe, eingefrieben.) Die 
Kommune Biftoia verordnete 1293 durch das Volfsftatut: „wegen der Gefräfig: 
feit, wucherifijen Nicvertradt und Dinterlift” der von den Gemeinden ernannten 
Zindiei und weil dadurch mande der Heinen Nommunen völlig vernichtet Feten, 
dürften Diele fein Geld mehr erborgen und ihren Gläubigern fei bei derartigen 
Seicäften feine Nectsbilfe zu gewähren.) Cs if erörtert worden, wie fidh 
die Sieger nad) dem jürwachınitigen Auszuge der Ohibellinen aus lorenz im 
Fahre an der Heute bereiherten; auch dies war ein Stüd der Yiquibation 
des alten, umd vielfad gerade des feubalen Grunbeigentums. Der immabile 
Befig aber gewann in den Sünden ber neuen Eigner eine andere Elaftigität 
und eine verdoppelte wirtichaftliche Bedeutung; nicht nur wuten fie die Ger 
tegenheiten zu feiner Wiederveräuferung gefdjict zu nügen, fondern gerade wenn 
fie ihm behielten, erhöhte ex die werbende Kraft ihrer eigenen mobilen Rapitalien 
um sin Bielfaches, denn er wurde zur fiherten Grundlage ihres Geichäfts: 
fredites. Man wußte an der päpitlihen Nurie, im der Wue he In Galandre und 
Aur Bowdonnais in Baris, man wußte in England, vor allem aber auf den 
Gempagner Meffen zu Troyes und Provins, zu Yagnıy für Marne md Bar fur 
Aube, wo Pie allgemeine kaufmännische Meinung den Kredit der im inter: 
nationalen Sandel fiehenden Säufer beftimmte, man wußte in Brügge, oder 
auf ven Foires von Ypern und Lille, an den Zcniralpunften bes flanbräfchen 
Tuchhandels und Darlehnsgefchäftes fehr mohl, welger Immobiliarbefig hinter 
den florentiner Bantiers und Iucimporteuren ftand. Meift waren die einen 
und dir andern iventitch, und gerade die für die Aurie vereinnahmten Gelder 
veramlaften fie, jtatt der Yarfumme jene edle in landern und Nocdfrantreich 
wewebte, aber exjt halbfertige Ware in Die Deimat zu fhiden, die dort gefärbt 
und appretiert wurde, um mit hohem Gewinn als nunmehr erft vollendeier 
Artitel in Italien und in allen Mittelmeerländern zum Verkauf zu gelangen. 
Die flondriichen Tude waren, wie wir wiflen, meift aus englifher Wolle g 
moebt, die wiederum zum Teil von florentiner däufern aus dem Urfprungslande 
eingeführt und dort mit den für die Aurie eingerogenen Geloern bezahlt war. 
Auc) der Kredit bei der päpiklichen Nammer, mit dem diefe Weihafte vor« 
iwiegend betrieben wurden, beruhte neben dem perfönlicen Vertrauen auf der 
immobilen Meferve, die für alle Möglichteiten eine Sicherheit zu bieten |hien. 
Gleiches gilt von Dem Kredir bei den englifhen, framzöfifcen, flanprif—en und 
italienischen Kaufleuten, die auf den Neffen aufammentraien. Das Darlehn von 
Dieffe zu Meffe unter den Gefchäfromännern felbft — etron wie an modernen Börfen 


') Zhreiben der florentiner Behörden am bie beirefienben Rommunen, 1311, 

! und 10. Rovember; 1812, I0. Mei, 24. Iumi ufm. uf, SAF. — Carteggio dei 

Kignori, Minutari IH, No. 68, #2 — Minutari III, No. 61, 16-10, 118, 1 
* Zalekauer, Breve populi Pistor. p LAVIL. 
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halbmonatlid, der von Wltimo zu Ultime — bei Finsfägen, deren Yöhe vor 
volitifchen und mertantilen Verhältniffen abhängig war, fpielte auf diejen tosme 
yolitifchen Wärkten eine maßgebende Holle, und ebenfo wurden Wedhfel arofenteils 
anhlbar auf eine ber oires de Champagne geitellt. Die Juftig der Länig- 
lichen Gardes des Foires mar eine prompte. Wer nidit bei Fülligleit zahle, an 
teien Deimatsbehörbe erging die Jofortige Mahnung, ven Schuldner zu greifen 
umd feine Biter zu beichlagnahmen, wobei natürlich hauptfächlic die Immobilien 
in Betracht famen. Wurde die Weilung miht befolgt, jo drohte allen Stadt 
genoffen die Vertreibung von den Meffen. Man ficht, mie der Grundbefit; in 
Nähe und Ferne zu Aniehen verhalf, und Taufmänniihes Anjehen bedeutet 
Dperationsfredit. Dies war die große Veränderung, die dur den Übergang 
von Sandgütern aus ber toten Sand in Die fehr lebendige ber Haufleute, oder 
duch die Jerftüidelung des Großeigentums der Feudalherren bewirkt wurde. 
Diefer Faktor und der Iufammenfluf grofer Geldmittel in Italien, die iclieh- 
liche Slongenteation diefer Beträge in wenigen Städten und in den Qänden der 
Angehörigen eng umgrengter Gruppen, bilen den Urfprung des Kapitalismus 
in italieniichen Städten umd zumal in Klorem. 

Wohl Hatten fid) einzelne in Der Ferne aud, ohne heimifhen Grundbejit, 
‚der gar ald Verbannte durch perfönliche Aübigteiten eine wirtfchaftliche Stellung 
geicaffen, Die Grilierten umol, menm es ihnem gelang, aus der von Kriegen 
tuschtobten Heimat einiges Kapital nach dem verhältnismäßig politiic ruhigerem 
Fremtreich, nad) England, nach Deutjchland, oder, was ghibelliniihe Naufleute 
onlangt, fpäter audı nach Ziyilien Hinübergwetten;‘) im gangen waren dies Die 
Ausnahmen, und bie Negel bildeten bie Firmen, bie in der Beimat wurtelten 
und deren laufmännifches Anjehen auf der breiten Dafis ausgenehnten tos= 
tanifjen Immobiliareigentumes beruhte. 

Die Vereinigung der Gelder in mehrfaher Gejtalt vervollländigte jene 
Konzentration, zu der das Hapital feiner Natur nac) neigt. Die Säufer Des 
taufmänntichen Großbetriebes, zumal im Yanfıvefen und dem bamit zuiammen- 
Hängenden Tud:, Woll: und Getreibehandel find ftets Bcellicaften gemeien. 
Man hat viel won dem reinen Jamilienderatter Diefer Vereinigungen geiprochen, 
uber als das florentiner Banfiergewerbe in der weiten Mälfte Des 13. Iahr= 
bunbertö feine Blütepeit erlebte, bildete Diefer nit mehr die Negel, fonbern Die 
Ausnahme. Gin fo finderreiches Haus, wie Das des alten Dliviero Cei w 
hatte außer der als jelig verehrten Tochter Iumiliana jehm uns belannte Zähne 
— tonnte die Beicäfte lange mit Aräften der eigenen Familie betreiben; bald 
naßmen aber audh die Gerd viele fremde Sopien auf, und es hanbelte fit 
denn doc; nicht allein um Die Verwandticaft, fondern vor allem um bie 
Tüchtigteit und die Geicäftsfapitalien. Die Banlfirma Cayponi oder „Societas 


+ Den Aufentbalt vieler junger @hlbelinen „pro mercationibus“ in Frantreid, 
Ungiand und Deufgland erwaznt die Befpmere, die die florentiner Mfibeiltnene 
yartel 1273 am Papft Gregor X. riehtee. Aorid. ulm. IV, 214. 
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Caponoram“ beftand neben Micro del Gappo und feinen Sohn Arrechio aus 
mindeftens weiteren adıt Eorien, aber die Zahl der Teilhaber war vielleicht 
noch geöfen‘) Das Daus der Arbingbelli hatte, ald co 1304 falkierte, ma 
sehn Zogien, von denen in Der Zut vierjehm aur Familie gehörten, während fünf 
vom Gejchlecht der Solbanieri waren.) Das oft genannte Bantgejhäft Scali, 
Umieri e Figliuoli Petri zählte 1294 mindefiens fiebzchn Inhaber, won denen 
uns fünfzehn ihrem Namen nad betannt find. Schon die firma ergibt, da 
«s fi nicht um eine familie handelte, da in ihr als leitende Chers die An- 
gehörigen dreier Gefledhter genannt werben, Aber aufer drei della Scala, 
fünf Söhnen ves Amieri Cofe und fünf Söhnen des Pietro Yuoninfegna ger 
hörten dem "aufe noch mindeftens vier andere Witglieder an“) Gerade an 
ihm Kühe fi die Art der Stapitalsafiogiation und der Entwicklung verfchiedener 
Däufer aus einem gefcäftlicen Stamme auf das beite verfolgen; im Tahre 
1255 Hatte Die Sopierat fechiehn Teilhaber gehabt, die außer den Familien 
della Scala und Amieri nicht weniger als acht weiteren Bäufern angehörten. 
Fu den Chefs zählte Tomafo Spigliati aus dem Daufe Moysi nebft drei Mit« 
gliedern des Gefdhlechtes der Spin.) Die Mori und Spini fhicen fpäter 
aus, um gemeinfam eine eigene Bank au gründen, die ichnell zu hödfter 
Blüte gedieh. Zie teilte fih dann wieder in Die voneinander unabhängigen 
großen Nompagnien der Mozyi und der Spini.) Tommafo Spiglicti de’ Moaai, 
der Yeiter der erfteren ix, der ihren Manz heraufführte und nadmals 
no ihren Niedergang erleben follte, judte nad Möglichleit jeine Verwandten 
zu Teilpabern zu machen, aber su mahm doch auch anbermeite Soyien auf, fo 
den Lapo Pitti, ein Mitglied der mahmals jo berühmten Familie;*) vie 
Svini gelangten zu ihrer gröhten Bedeutung, zumal an der Wende Des 1. 
um 14. Zahrhundert, als Bankiers des Warftes Bonifay VIII, defien finanzielle 


') Anagei 1302, 23. Juni; Bonlfag VIII. an den Bihhof von Poren und 
andere Beifthge, Die ıt Ju Epefutaren eines Darlehens der Eapponi van 3000 Bolde 
foren an den Yatriacden von Aauilela mat. Arch. Vat. Reg. 30, 1.108 — Dah 
die Zahl der Soyien ine gröfere jein fönnte, trifft für alle Firmen zu, denn bei 
jeder Aufrähtung der Inhaber werden zum Schluf dir „alii noeii* fummarifd) er« 
wößnt; wir haben deren Zahl fietd mur mit ymel angenommen. 
ef» uf. III, 472, wo Die Zahl 18 ein Dradichter it 

3) Schreiben Martins IV. an Cieffus Buoninjegna vom 13. Auguft 1284. Arch 
Vatic, Reg, 42, f. 1%, — 1336 batle die Birma 25 Sopen, von denen jwei mur 
am Tuchhendel, nicht am Banfgeihäft beteiligt waren. ZForfeh. ulm. II, Neg- Ri). 

4 Zereisen Uxbans IV. 1263, 97. Auguf, Winkelmann, Acta II, 720 m. 
iben Martins IV. an feinen Rämmerer Berardus 1264, 25. September. 

Reg. 42, f. 109%, 

°) Schreiben Bonlfay‘ VII, an Pbifiyp IV. von Arantreih, 129, 18. Juli. 
Thomas-Digard 225. — Auch von ben Bopsi fraltete fi eine ameite Zopietät aleichen 
Wamens ab, geleitet von Diritta Cambi, feinen drei Sören und einem Mntela; fie 
falerte am 3. April 1309 (Forfe. ufm. TIL. 44). Das von Tommajo geleitete 
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Weichäfte fie bereits gefühet hatten, als er nod Harbinal Bencdetto Bactani 
bief.') Das Baus Frescobaldi, an deijen Spige Yambertuccio Freseohaldi jtant, 
hatte 1284 acht uns belannte Sapiem, unter ihnen Caruccio del Berzs, den wir 
bald inmitten Der großen Bewegung des Jahcıs 124) als einen der Woltsführer 
und Stedtregenten tennen lernen merden; aufer Sambertuccio begegnet uns 
Diefer Zeit fein weiteres Mitglied der Familie, von der die Nompannie den Namen 
führte, unter ven Gehhäftsinhabern, während etliche Jahre fpäter neben jenem 
ein Giovanni Frescobaldi zu ihnen zählte“) Die Geielfichaft Abbati und 
Vacperelli hatte 125% at irmeninhaber, die acht verichiedene Namen führten 
und wohl alle verihicbenen Familien angehörten;*) von ben Accaioli hingegen 
waren 1295 von fee Kirmeninhabern der Zogietar vier Mitglieder jenes It: 
Ädledhtes.‘) An der Spie der Sorietät Bardi finden wir 1303 elf PWerfnlich- 
keiten, darunter vier Söhne des Iacopo de’ Bardi, die Nitter Gino, Bartole, 
ualtiero, und Simone, einen weiteren Yardi, forvie den Yuoninfegaa Angiolimi 
Wachiavelli von dem nod die Nede fein wird.) Das mächtige Bankhaus 
der Srangefi hatte 1297 außer den drei Brüdern ned mindejtens ficben 
weitere, alfe insgejantt sehn Cheid, darunter ihren Leiter Valdo ini aus 
Figline, Monturgo Gundagni, einen der florentiner Tolomei, Facomino Del 
Vene, denen außerdem jener pratejer Ser Cepperello Dietaruti hinzu: 
rechnen ift, forwie für etwas fpätere Jeit Guido Aakonieri; fie alle waren, 
foweit wir zu urteilen vermögen, midht duch vermanbtichaftliche Bande 
mit den Brüdern ranzeft verfmüpft, vielmehr werben fie jih Dem fühmen 
Finanzleuten entweder durch ihr Ginlagelapital oder Durch ihre von Be 
Ventlichfeiten ireie @Gewandtheit empfohlen haben;*) eimgelne mochten aus 


Y) Zn Hat in Perugia fan am 5. Märs 199 eine Petition der Domini Medi. 
und Gerurdus, meremtores domini pape + Domini Benedieri cardi- 
nalis de sotietate Spine zur Spradpe; fie Daten, dab gemiffe Käufer, In denen fie 
motnten, nich zerftort merben möften, folange bie Kurie in Perugia jet. Komm.tenio 
Verugia, Reg. B. 1384-99, f. 170%. Diefe Erwähnung deyeugt auch Die bereits ers 
ofate Trennung ber Spink von den Hol. 

*) Zloreng 1292, 18. Oftober und 1295, 2. Otober. — Originale mit Ziegel der 
Freseobaldi an Pergamentfireifen. Wiener Staattarchtn port. I. — Der Siegel 
abrud ifi am der leyteren Uxtunde beffer erhalten old an der erficren; Beibe find 
in granem Mags von dem nämlicgen Stempel genommen und zeigen Im Ztegeifeid 
awei gegeneinander gelelete Üngel, bie ein vierfpeidhiges Hab halten, fomwie die 
zegende: + Sigillum) Lambertuccii de Frescobakdis et soeiorum. (Rund; Turde 
meffer 39 mm.) Wetrefid der Soplen i. 4 T981: Arch. Vat. Hex. 42, # 1008, 

») Säreiben Nitolauß' IV. an ben jejmtfammier der Gridlögefen Trier und 
Main, 128%, 17. Jun. Langlois No. 191 

+) Ustunde Zerrare 1245, 28. April. SAR. — Acı, Bakdorinetti. 

3) Urfunde 1308, 21. Februar. Arch, Vatie. — Misc 

©) Benennung von adt Sosien in beim Schreiben Bontfay) VIII. an die Firma, 
1297, 5. Januar, Thomw-Digurd 1499, — 1295, ebruar, war and Raniert Re 
maldi Coylas ber jirma (SAF. — Merentanti. — Giorn. deli Archiri Toscani | 
27 067%. Er fard im jeantrei; fin Im parıfer Mufce Carmapatet befinbtiher 
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Fattoren zu Teilhabern emporgeitiegen fein, denn der geihäitlichen Fühig: 
teit fanden alle ge offen, und nicht felten wurde der tüchtige Angefteltte 
Sogius feiner bisherigen Porgejegten. Wuherdem aber waren bie ramgeii 
zeitweilig (im Jahre 1300) mit dem Yaue der Angutfiola von Piacenzw oder 
mit eimelnen Mitgliedern desfelben afiogiiert,‘) word, da das piacentiner 
Geihleht in Frantreich über bedeutenden Cinfluh und große Mittel verfügte, 
die finanzielle Potenz der Frangefi eine weitere Steigerung erhubr. Uler- 
dings witeriprad) diefe Verbindung der Gewohnheit, denn die Florentiner 
lieben jonft gern in Gejchäften unter fid. 

Nicht anders als die Bankhäufer hatten audı vie aröheren Warenfirmen 
eine fehr erhebliche Zahl von Geichäftsinhabern. Die Nerli, die zu den 
Kaufleuten der Por Santa Marie zählten, und deren hauptfädlide Artikel 
eindeimifche umd fonftine italieniiche Tuch, fowie Seibenftoffe fein mochten, 
waren, als fie im Jahre 1302 die Zahlungen eimitellten, ihrer jehs nebit 
drei weiteren Teilhabern aus der Familie Pantalconi, alfo insgeiamt neun 
Kompagnone.) Alle viefe Mffozietionen, ob fie num im Bantgefhäft oder 
im Warenhandel tätig waren, wurden immer nur auf eine nicht lange Seite 
dauer abgefcloffen; fie gewannen daburd eine große Claftigität, denn man 
Tonnte folde, Die ih als untüchtig oder ungeeignet erwicjen, leicht abfiofen, 
neu aufgetauchte fähige Genoffen und neue Xapitalien heranziehen. Die Firmen 
als jolde blieben indes zum Zeil fehr Lange beftchen, manchmal mit dene 
felben Sauptbeteiligten, gelegentlich auch mit häufigem Wechfel der Eozien. 
Die Teilhaber des Tuchimportgeichäftes einer Airma brauchten überdies feines» 
megs ibentifd) mit denen zu fein, Die bas gleichnamige Banfgeiäft betrichen, 
mie dies y. ®. bei den Perugyi der Fall war, aber ein Zweig der Firma 
arbeitete dod) dem andern im die Hdnde und marde Konjunktusen fonnten 
gemeinfhaftlic auägemüßt werden. So mar jede Firma zugleid; gemcfermahen 
ein Komfortium für eine begrenzte Zeit und manchmal jelbit mr für bejtimmte 
‚iwede; eine große Frife und Veweglidpleit war die Folge biefer eigentüm- 
Iigen Organifation, die es ermöglichte, Daf ein Daus vermöge der großen 
Sahl feiner Sozien an den verfgiedenften und entlegenften Mittelpuntten des 
Geihäftsverlehrs gleichjeitig durch tühtige, für das eigene Imterefie tätige 
erfönlihleiten verteeren fein tonnte. 

Der Zufammenfchlah der Sapitalien beruhte indes nicht allein auf Dem, 


Srobfiein if dei Piton I, 214 aigeblipet. Daher ad Siena geioefen fei, ft un 
magrfgeintigg; fein @teget a. a. ©. p. 250. — In den Kivres des comptes (Staates 
tedmungen) son 129 treten Baldus ini (a8 Figline) und Gmde Falconieri ber 
deutend unter den Sosien hervor. — Livre des cumptes (Stantörehmung Bbilipps 
de6 Schönen von 1998) Pitan 1. p. 188. 

") Livre des comptes von 180) a. a. © j 200. 

4 Über dad TDepofiienrefen ülterer Zeit f. Band I, 801 f — Die frütefie 
fosentiner stunde, die fih auf „depositum sen comendatio" Beyleht, sg In einem 
irtelaferud) der Curia S, Cerilie autigua vom 2 Juni 1221, Sant. 245, vor. 
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was. die einzelnen Teilhaber in die Dandelsgejellfchaft einlegten; jener Kredit, der 
einen gefiherten Nüdhalt an dem Grundbefih hatte, bewirkte feit dem lehten 
Viertel des 15. Jahrhumerts in immer fteigendem Daft den Zuftuß fremder 
Gelder aus Nähe und Kerne in Beftalt von gewinnbeteiligten Depviiten, einer 
form der Gejchäftöbeteiligung, Die neuern Zeiten unbefannt it, damals aber all- 
gemein verbreitet war’) un an bem gewaltigen Huffdpwunge des florentiner Bant- 
geiäftes einen geroichtigen Anteil hatte. Als 1345 die Bardi und die Beruzii 
faltierten, hatte ein grofer Zeil der Bürgerichaft fein Vermögen in folcher Art bei 
Tiefen Häufern angelegt‘) Die feite Verginfung und die hohe Supertividende 
‚guter Jahre hatten eine tarte werbende Rraft. Men erzielte, wenn die Konjunktur 
günftig war, bis 13% und vielleicht nad höhern Gewinn, ohne Mühe und, 
wie man vermeinte, ohne Nifito. Die Anlage diefer Art fheint für das nicht: 
faufmännijche Yublitum im weiteften Sinne das gewefen ju fein, mas in neuen 
‚seiten die in Banlaktien ift. Tb das Geld, Das die Gräfin Beatrix, Witme 
red Grafen Mareoaldo aus dem Paufe Buidt, nad) ihrem Teftament von 1 
bei der Firma Ardinghelli fiehen hatte, den Eharatter eines joldhen Depofitums 
ug, läßt fid aus dem Wortlaute ihrer Loptrwilligen Berfügung nicht. feite 
ftelen,) aber gewiß marem die „Darlehen“, die der Markgraf Ohio II. non 
Eite 1276 in Ferrara den Vertretern vericiedener flowentiner Bankhäufer, der 
YulcieRimbertini, der della Scala und der Falcanieri übergeben Lieh, derartige 
Depofiten;‘) feine Söhne, die Markgrafen Ayo und srancesco, Kiehen 1 
in Florenz „den Beminn und dad Beihent oder die Nenumeration“ einziehen, 
die ihnen aus einer folden Geihäftseinlage bei dem Paufe Arescobaldi zu: 
fianden, und 1209 zahlten fie den Mogi ein Depofitum ein.) Der Betrag, 

*) Uefanden 1302, 17, Juli, 31. Futh; 1909, II Jul, SAF. — Ci 

9 Villani KH, 50. — Wegen des fanpnijeen Zinsnerbaies mamte man die 
Hefte Wersinfung eupfemitiid „Seihent“ (domum). 6-7 Projent Theint die Regel 
gemeien zu fein. Daneben murde al Geminn bis zu 5 Brosent, alfo gelegentlich 
12-13 Mesgent inägefamt, verteilt (Ferih. ufm. IIT, &. 309, Meg. 98). Tie Ber 
fgäinshäufer beyekmsten Die Depofiten in Ihren Büchern 418 „demari fuori dal core 
de ia empngnia“ (Sbend. ©. 204, Heg. 985). — Meder dei Saftlg, Entwicelungs 
mege und Cuellen den Handeisreiies, mach Dei Weber, ;jur Defchiäte Der Handels 
gejeifßeften Im Mittelalter ift das geminnbeteiligte Depofitum, die widtigite Yarm 
er Sommenka im 13. und 14, Tahrkundert, eingehen bebanbell. (al. Kcher 
©. 150. Auf deffen Tomurf der Untenntnis gegen Baldus darf bier nit einge 
gungen werben. Aber der jeilgenöffifige Jurift — cd follte wohl überflüffg fein, es 
Ieevorsußeben — dat ben Berhäkniffen feiner Zeit mistikh nicht fo Treme gegenüber 
geftanden, wie Spätere Dies glauben möchten.) — ei Goltjhmikt, Yanbelsrent 27 
Findet ih eine allyu furye aber yutreffende Erwähnung des depositum (irmgulare 

») Lami, Mon. 1. 77 

4) Yetunde 1976, 3. Rosember. AM. — Pergum. Cnmers Dun. Cusn 

*) Wstunde iloreng 1205, 2% Jun, SAM- — Lergam. Cnmers Ducnle, Casa, 
Der Geiptrm, 200 Gotaftoren, im Muftrage der Martgrafen von Chele fil. Pangni 
Bordonils] erhoben, murde geyahlt „pro Iuern et donamento seu remumnernt 
orte quantitatis pecunie, quam ipsa sotietas ei sorii habent et tenent in deposi 
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ven fie 1300 bei zehm florentiner Bankfirmen (Mccigioli, delle Zcalla, Kerli, 
Vayetti, Abbati, Spini, Moyai, Pulei-Rimberti, Meruzyi und Freseobalbi) in: 
veitiert hatten, belief fich auf 330°5 Golbfloven, mehr als 40004 Lice modernen 
Geldes, und in demfelben Jahre machten fie ein Depofitum won weiteren 
zoo Golbfloren bei den Gerei, im folgenden ein foldes von 10x) Golpfloren, 
ein anderes won 0) und ein drittes von di bei ben Barti, formie eine 
Einlage von 5673 Ooldfloren bei den Frescobaldi.) Beatrir, die Tochter des 
verftorbenen Obige von Cfte, bie Witwe des Biudiee Nino Piscenti von Pija, 
Die in zweiter Che mit Galenyıo Risconti von Mailand vermählt mar, ift der 
Welt dur den Tadel Dantes betannt, weil fie den weißen Schleier der 
Witwe mit dem Vocgeitsfhmud vertaufähte;*) aber die füriliche rau ber 
gehrre nicht mur mach neuen Ebefreuden, fendern legte auch Gewicht auf gut 
veryinslide Napitalsanlagen, denn fie hatte bei vier lorentiner Vanfgefhäften, 
bei ven Spimi, Perugzi, Accieioli und Pazji, gewinntragende Depofiten jtehen.”) 
Der Martgraf Obixo Malafpina Kieh zu gleiten „Imei im Mai 1:07 7200 Golb: 
floren bei Majo Arnolbi Peruzgi und Sogien in deren „Npotheca“ am Mercato 
Nuovo einzahlen,‘ während er zugleid; Bei der genuefer Nieberlafiung derfelten 
Arme 15400 Librae angelegt hatte,‘) und der Palzgraf Tegrimo von Modi« 
gliana aus dem Haute der Guiti Öuerra Üherwies den Moyi in der gleichen eit 
einen Vetrag von 200), den Gerd Neri einen folcen von 2949 fiorini doro.‘) 
Suipo Delle Tores hatte in ver Periode feiner mailänder Machiftelung anfehm: 
Hiöe Zummen bei forentiner Banfjogietäten, namentlich den Frescobaldi, arbeiten 
taffen; ) jelbft aus Tirol, das damals allerdings von Florentinern gefchäftlich 


tum cu accomanligian 
ebenpont (‚Ducnm. 46 u AB). 

') Uttunden von 1300 (daß Tagedbaturm fehlt), 1300, 15. Olteber und 1301, 
inuar. SAM. — Onmera Ducale. Casa (Inventar von 1543, Nr. 2, 40) 
Javentar T. p. 1. — Zerner 1301. 7. Februar, 30. Kuguft (oler Urhunben). 
37. Seotember und 2%. Oltober ıywei Urkunden), fämttid SAM. Ibid, — Depojitum 
won Francesco und Ayo von Efe bei ben Peedcodaldi, in Höfe von 300) Gold 
foren, Wrtunde vom 19. Deyember 1301; von Ayo adein in gleifper She, 1:32, 
21. Nannar ; von 35 Goldflosen bei den Mogsi, 1302, 6 April (Ibid.) 

#) Purgat. VIIL, 73 =. 

>) For. ufm. TIL, Regeft dat, TI8, TI. — Muher vom Water ererhten Depor 
fitenbeträgen hatte fie bei dem Dauje Payıt 1304 5000 Gofkfloren alt Depofitum 
eingesaflt; 1919 hatte fie ihr Gelb noch midi yurüderhalten fönnen. — Bgl. Fock. 
um. IY, & 57 „Analeca Daniesca 

+) 1301, 5. Mai. SAF. — Protofoll des Obizo da Pontremoli 0.9, II, 
Sun. SAF. — Acy. Strozzi-Uguecioni 

, 10. Mai. SAF. — Wrototoll de6 Giovanni di Buto IT, f. 30 w. 504 

Sehebung de3 (einjährigen) „domum“ auf die Einlage bei den Mozji in Höfe von 
149 Sorbfioren, In diefem ale alfo 7 m. 8, Ibid. £. IC. 

) Seine Exben halten nady feiner Bertreibung Wühe, fie zurücjuerlangen; fie 
mußten Dazu den Ginfluf; Aönia Roberts von Neapel in Beregung feten. &, defien 
Shreiben an Florenz 1314, 20. Iuni, Forfü- ulm. II, Reg. 672. 
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— Ferrera 1209, 3. Hugaft (und loreny 129, 17. Juli), 
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im umfangreichften Mafe erploitiert wurde, deffen Pandleih: und Tarlehns- 
geihäft gamı, und defien Verforgung mit erlefenen Induftriepropulten, defien 
Ming: und Jollftätten, defien Salgwerte großenteils in den Bänden von 
Saufleuten ber Armofiadt waren, floh florentiner Vanthäufern Geld als 
Depofitum zu. Die Frescobaldi, die in den Ieften Iahren des 13. und in den 
erften des 14. Jahrhunderts im tiroler Beihäft voranftanten, empfingen von 
den Herren des Landes anfehnlidhe derartige Fahlungen. Sole Lafien fich 
aus den Jahren 1292 und 1293 vom Herzog Meinhard von Kärnten, Grafen 
von Tirol, im Jahre 130% von dem Heraog:@rafen Otto nachweifen, und man 
wird annehmen Lönnen, ba dad tiroler Derrfherhaus fein verfüghares Belb 
Dauernd im florentiner Bant: umd Tuchgeichäft arbeiten lief.) 

Im Siditalien entwitelte fi aus der Verbindung mit dem Daufe Anjou 
feit den Zeiten Karls 11. eine durchaus bevorzugte Stellung ber florentiner 
Vanthäufer für die Getreibeausfuht Apuliens und Ralabriens nad) allen Düren 
des Mittelmeeres. Neben dem Oktreide bildete ÖL das Hauptproduft jener Sand: 
Ätpaften, und aud) auf diefen Artikel hatte das Die verfchiedenften Iweige bes Grofr 
Handels mitumfaffenp« forentiner Yantgefhäft feine Düne gelegt, Als Entgelt 
für bare Vorfchüfle am die neapolitanifchen Könige ließ man ih) von deren Nurie 
wergamentblätter geben, die diefe nichts tofteten, Doch freilich den ehler hatten, 
die Cinnahmen der Jufunft vormeggumehmen. Wohl fen feit den Seiten 
der Normannenfönige wurde eine Naturalabgabe von dem zum Erport ge 
langenben Getreibe erhoben, und Marl 1. fAeint es gemefen zu fein, der Die 
Ablieferung eines Teiles der Ware in eine bare Ausfuhrfteuer vermandelte; *) 
fie wurde mit 10 Golbungen (06°, Cire moderner Münze) non je 
hundert Dioultierlaften erhoben; in Zeiten der Getreidelnappbeit war fie früher 
6i8 aufs Dreifache hinaufgeichraubt worden?) und auch fpäter wurde fir gelenent- 
Gh, den Konjumkturen entjpreciend, erhöht. Die florentiner Däufer lichen fic 
Für ihee (arderungen fehr gern mit folden Scheinen abfinden, die fie zur Ausfuhr 
geroiffer Getreibemengen bald aus diefem, bald aus jenem Dafen berechtigten; 
das erfte derartige Geihäft, damals durh Pie Moii-Spini betrieben, wird 
uns von 12 belannt,‘) fpäter ftanden die Bardi voran und hielten für einige 


2) &, de @. 414 Mrm. 9 angeführten Arkmden. ierner 1302 (micht 1301), 
%. Zanuar, ebenfalls mit enhängenbem Liegel der Frescabalbi im Miener Staaıs, 
arin 1. c. — Bgl. pie furie imjaltreie Schrift von Voltellini, Die Alteften Pland: 
feipbanten Tirols &. 22 | Boltellin glaubt, 8 Jade fih um einfache Rontetorrant: 
aefehäfte gehandelt, bad dem wiberfpribt die Charofterifierung ald „depositum sen 
aromanditia. — Tiefe Art von Tepofiten tomnte am jedem Tage wurfdaegogen 
werden, und Ne Beminnqusten müffen dann, natärCid fehr wiltislich, Hs yum Rüd- 
sahlangsiermine bereipnek fein. 

*) Vgl. über den Gegenftand Wver, Le commerce et Ies marchands dans 
Pttalie meridionnle p. 101 ss. 
Say. 8, ©. 124. 
Äh. uf. III, Reg. 10 ©. die Zufemmenfiellung =. XVII 
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Zeit fait Das Monopol diejei Betriebes in Bänden; feine Blütezeit erreichte 
diefer indes in eins fpäterer Seit. Im Jahre 1310 erlangten die Barbi und 
Verugi gemeinfam durch ein einziges Königliches Dekret für 1000 Golwunzen 
(rund 500000 Lire modernen Geldes), die jie dem Kürzlid} zur Derfherwürte 
gelangten Robert worftredten, das Anöfuhrrecht auf 1000 Maultierlaften 
Getreide aus apulifchen Häfen und aus joldjen des Mbruggengebieies nebft Zur 
gabe eines fol—hen auf 35000 Xierlaften „als Beiden! und Portagium“.y) Mit 
diefen Yusbrüden verichleierte marı Das aus firglichen Gründen mipliebige Wort 
Zinfen und nannte „Befenk, forie „Übertragungsgebühr", obwohl das Geld 
in Neapel jelbft gezahlt wurde, Vasjenige, mas edhter und rechter Wuders 
ins war. Da die Däufer bevollmäctigt waren, ihre Berechtigung früher 
auszuüben als jever Inhaber fpäter erteilter Ausfuhr-Licenzen, fo hing 
die Preisfeitielung für ben Überfdhuf ber Ernte über ben Eigenbedarf 
der Landicaften von ihnen ab, und fie merden « veritanden haben, aus 
diefer füänftlich gefchafenen Wactftelung den geöhtmöglicen Rorteil herz 
auszufchlagen. 8 

Wie das Gelogeichäft und der Grokhanbel im Dem Aloreng Des ausgehen 
den 13. Jahrhunderts von der vollen Blüte des Kapitalismus jeuat, Jo unter 
lag aud das Gewerbe jeinem Einfluß. In einzelnen Zweigen ftand neben 
dem jelbfitätigen Qandwertömann der Brofgemerbetreibende; in anbern hatte 
ih das Verlegertum entwidelt, und der Zuchnweber wie die Weberin ver: 
orbeiteten für fapitalafräftige Unternehmer die von bieien gelieferten Garne, 
der Seidenweber und die Seivenmeberin verfertigten für einen wohlhabenden 
Zunftmeifier der Por Santa Maria im eigenen Haufe den leichten Seidenftof, 
den Zendabo, und fie erhielten von dem Arbeitgeber zugleich mit dem Robitoff 
häufig au als Vorichuß, was fie zum Leben nötig hatten, womit fie fih, 
denn gan; und gar in feinen $änben befanden; es lam wohl vor, ba fih 
Nenn und rau der verzweifelten Lage, im die fir auf folde Art geraten 
taren, durch bie Flucht zu entziehen fuchten.d Biömeilen waren die Seiden- 
weber werftätige Meifter, Verleger von Erzeugniffen der Bausinduftrie und 
Kaufleute in einer PBerfon. Bejahen fie aber nicht jelbft Das erforberliche 
Kapital, brauchten fie Rredit, fo verfielen fie ihrerfeits der Ausnugung durd 
die Bantiert.) Golsfeidenfioffe und foftbare firhlide Baramente blieben für 
lange Zeit ausfhfieplid die Erzeugniffe geffidter Meifter, und der Grobe 
betrieb bemächtigte fich ihrer erit nad; der Mafeneinwanderung Iuchefer 


*} Urfunde Neapel 1810, 4, Yuguf SAN, — Arche, Vol, 10, Dos. No, 110, 
— Vom 1. Januar Bis 1, Nevember 1310 lichen Die Bord und die Perupi der 
tonigtiepen Aurie Ansgelamt 24200 Goldunien, eine 1469000 Sirs modernen 
Geldes. 

98. daS (ebrreide Regejt 1068 Forfd. ulm. III — Ferner 1078. — Cine 
feibftänbige Seibenmeherin bemerten mir merft 1976 (Regeft 1159) in Mlorenj. 

*) ©. Forfih. ufm. III. Hey. IOIL das Befchäfi eined „maginter ei mercator un 
arte sirin mit Payne Strom (a 1308). 
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Weber diefer Coelftoffe in den smanziger Sahren des 14. Jahrhunderts. Gim 
Ubertino Niecobaldi, der vor 1291 farb, toar ber Stadt unter dem Namen 
„ver Meifter der Mehgemänder“ („nnestco de le pianete‘) befannt.’) In ähm 
licper Art gab es in der Berftellung von Wafien kunftvollen Eingelbetrieb neben 
der Mofienberftellung von geringerer Mare.) Den erftern übten beifnielömeite 
die Stammwäter des nod beitehenden eolen Gefcledhtes Martelli mit ftolgem 
öftbermustfein, und noch heute führt eine Hauptftcafe den Namen nach ihren 
Däufern und Schmiebeftätten; daneben aber wurden gröbere Nüftungen, zumal 
außerhalb der Stadt, in der Graficaft hergeftellt, und wir emwähnten, wie 
die gropen Bankhäufer als Erporteurs und demgemäß ale Verleger diefer Er: 
yeugniffe auftraten.) 

Bon dem Großbetriehe der Veredlung flanprijcer und franzöfiicher Tube 
tönnen wir ein leiblich Mared Bild aus ukunblichen Angaben gewinnen, die 
auf das Fahr 1250 Bezug baden. Der guelfiiche Zeil des Sefhleites Der 
Guibalotti mußte nad dem Elutigen Septembertage von Miontaperti Haus, Sof 
und Werfftitten im Stiche lafen, um mit den andern tompromittierten Parteir 
genoffen ins Eil zu wandern. Die Liegenfchaften wurden teilindfe zerftört, 
und aus dem Pergeichnis der nad dem neuen Scjidfelsumfchmung gewährten 
Enticädigungen vermögen wir uns ein jiemlich deutliches Bild der Anlage zu 
machen, die ih) an der Porta di Balla, in Der jehigen Vic de’ Servi nahe der 
‚Stelle befand, wohin fpäter vie noch befichenbe Kirche Sar Micele Visdomini 
verlegt wurde Die Guibalotti waren con jeit Generationen ein reiches Ge: 
ichlecht und fie haben ihren Mohlftand lange bewahrt; der Großvater jener, 
die nach der Schlacht an ver Yıbia fortzogen, hatte bereits mit fiattlichen 
Aufwande Sofpital und Kirche Sarı Gallo begründet, und nachmals gab im 
Iahre 1355 ein Gwidalotti die Mittel zum Bau der berümten Gapella degli 
Spagnuoli von Santı Marin Novelle her. Mas der Familie 1260 an 
Gebäuden jerftort murde — der Grundmwert fommt jelbftwerftändlich nicht im 
Betracht, und Maren mie Vorräte fcheinen rechtacitiq in Sicherheit nebradht u 
wurde auf 7090 Libras, cha SLAM) Lire medernen Münzwertes, ein: 
9 *) Der ganze Nompler beftand aus zwei „Paläften” ober vornehmen 
Virgerhäufern, in deren einem fih der ondaco, die Warennicberloge, befand, 
fener aus 26 Gebäuden, von benen nur eines ala einftödig angeführt wird, 
einige aber nur als Aufbevahru Vrenmmateriolien zum ges 
werblichen Betriebe dienten, alfo Speicher oder Schuppen waren. Das eine 


*) © wurde er Beh der Eintragung feines Toded am 17. Beyumber, ohne 
Fuhresangabe, vor einer andern Eintragung dom Jahre 1291) in das Mefrologtum 
von Santa Kepazata bejeigmet (BBl, der Opera del Duomo). 

* Forfch. ufm. TIL. Regeit 109, 

©. ©. 109 Anm. 1 und Forkg. ulm. IV, &. 280 „fiber bie Entftehung bed 
Sapttalismus.“ 

4) 2. Forich. uf. IV, &. 299; ein nicht erheblider Dekan il (f.bert) für zwei 
andermärts gelegene Sufer abyurschnen, 
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der Däufer hatte im Erdgefchob fünf Läden; Drei der Bauten dienten der Fücberei, 
und in einen war eim Ofen untergebracht, Der zu deren Betriebe umd zu dem der 
Fucfpannereien erforderlich gemefen fein mir. In trei Säufeen befanden fich 
achn folder Tuchfpannereien ober Tiratoi umd für deren Zweite wurde aud) ein 
Garten benupt. Die Vorftellung von der Gntwidlung diefes forentiner Graf: 
betriebes Lät fich durch die Ermittlung vernolftändigen, dafı ein Teil der Grund: 
ftüde fünf Jahee vor der Jerfiörung zur Vergrößerung der damaligen Anlage 
angelauft war. In einem Unternehmen, das achtundzwanzig Baulichteiten 
umfahte, muß eine anfehnliche Zahl von Lohnarbeitern, von Färben, Tuch 
Äerern, Jucfpannern und Ballenpadern beihäftigt gervefen fein, und men 
die Verwiftung an den Gebäuden einma 5000 Xixe modernen Wertes aus. 
maßte, muß chen um das Jahr 1260 mit dem Bodenwerte, den Vorräten 
und den erforberlidyen Barmitteln doc) mofl ein Rapital non weit mehr alö der 
doppelten Höhe in dem Unternehmen geftet haben; bejondere Beachtung aber 
verdient e%, Daß feine Inhaber zu Denen yählten, die nad oder wor 1293 fllr 
Magnaten erklärt wurden. 

Von den fieben alten Oberzünften Iommten alle, mit Ausnahme der Wichter 
und Rotam, als faufmännifce gelten, und fie wurden denn auch ausdrüdlich 
als folde beyeichnet) Für die Galimala-Zunft, deren Mitglieder Träger der 
Zudeinfuhr und des Grofhanbels überhaupt waren, für die Wehjler und 
Die Arte di Vor Sante Maria braudt dies nicht weiter erörtert zu werben; 
zur leptern gehörten die Tug-Detailhändier, Die Kaufleute, die ihre Ge: 
Äoäfte mit einheimifgen Wollenftoffen madpten, ferner bie Seibenmeber und 
die Seibenhändler. Innerhalb der Wollenzunft beftand Brofbetrieb und Ber- 
Kegerwefen neben dem in hefeheidenem Winfang axbeitenden Sandıwert. Cs 
bleibt ein Wort von den Zünften der „Pelliparii” oder Rürfhner und von 
der der Hipte und Apothefer zu jagen. Die erflern waren zum Teil zu Pelr- 
hänblern im großen geworben; für einige Pelparten, zumal für tie befonders 
wertvollen Yauchfelle des Ach (Vaio) over grauen Eihbörndens, Die als Mutter 
mie ald Bejat; von Männer- und Frauengemändern bienten, und bie zum Teil 
aus Sibirien, zum Teil aus Bulgarien eingeführt murden, war Vera, die 
Genuefen-Lorftadt Konftantinopels, der wichtigfte Stapelplag.) elle wom 
orientaliichen Fuchs, Marder und Fuchs wurden von lühnen Kaufleuten, die 
Die weiten, aber gewinnverheifienden Reifen nicht feeuten, Birelt aus Turleftan 
Herbeigef_afft:) In älteren Zeiten hatte man fi) in Alorenz damit begnügt, bie 


3) Fort. uf. III, Benefit 1295. 

®) Pegolotti, Pratien bei Pagnini IV, Das Pelgwert biejes grauen Eid: 
börncend Bam aus Gibieien dur) ruffifchen Ganbhandel und über das Schwarze Der 
an den Bosporus. — Eine „ballettn de variin erudis Bolgaris", aus Pifa nad) Floreny 
‚befördert, wird urfundkid) 1522, November (SAF. -— Mercanzia 14 142) erwähnt. 

2) Ihid. 5. Pogolotti nennt dad Gebiet „Gattajo“; «8 it offenbar Tiagatai, 
Zurleftan gemeint. Smeifelloö waren die Heifen, zu denen er 1359 nähere Am 
weifungen gab, bamalß etwad Aligemohnten 
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Naucwaren über Pifa zu beziehen,') aber in ber weiteren Entwidlung madıte 
man, wie in allen anderen Sandelögweigen, audh in biefem durch direften Gin- 
Kauf und jelbftändigen Import der Seejtadt-Ronkurren, was natürlich nicht 
austchlof, va, gelegentlich aud Mare aus Mila und Genua bezogen wurde, 
Iedenfalls erforberten der Einfauf, die Bearbeitung und der Wiebererport*) nicht 
geringes Napital, und neben dem Pandverter älteren Stites ftand aud in 
diejem Imeige der Grohhändler, der verfügte und andere arbeiten lieh; wäre 
Dies nicht der Fall gemoejen, fo hätten die Nürfchner eben nicht eine Stellung 
unter den Großzünften erwerben und behaupten Lönnen. Don ben Irzten und 
den Spetiari fcheiben die erftern aus, fomeit fie nicht an den Bejhäften der 
Spegereihäntler beteiligt waren; biefe aber betrieben dem Nandel mit Drogen 
und den Artifeln, bie man in jpäterer Jeit Kolonialwaren nannte, mit Iuder, 
Safran, Gewürzen umd mit allen vom der mittelaltexlicen Pepizin ange: 
wandten, meift aud den Drient betogenen Heilmitteln, ferner mit farbitoffen 
für Dialer, mit Wads, das für vomehme private und für Firhliche Beleuchtung 
fo wichtig war, endKid) auch mit Alan, mit Kcapp, Rarmefin, Brafilhelz, Indigo 
und anderen Stoffen, deren das blühende Gewerbe der ärberei bedurfte.) 
&8 gab Spetiaii, die Dieje Artifel im Großen in ben Hafenftäbten Kleinafirns 
und in denen ber Infeln einfauften, und die wohl biomeiken Durch ihre Gefchäfte 
ud; ins Innere des Erbteiles geführt wurden. In Famagufta auf Eppern, wo 
Fi) niele lorentiner heimifch gemadht hatten, finden wir unter ihnen im Jahre 
1500 einen „Spetiarius“ Namens Bertoggo Latin; fehmwerlich betrieb er nur dar 
Apothetergemerbe für ben lofalen Bedarf, fondern feine Niederlafiung im jo 
weiter ferne wird erfolgt fein, weil er im „Anilchenhandel des nahen afiatiicen 
Nontinents mit Tosfana und mit Italien tätig war.) Daneben aber gehörten 
zur Zunft der „Mebii e Speziali” jeit einem nicht genauer zu befiimmenden 
‚Zeitpunfte al3 befonberes Glied die „Derciai” oder Nurzwarenhänbler,‘) eine 
Zufammentoppelung, deren Sinn auf den erften Blit duntel ericheint, die fid) 
aber auftlärt, fobald man aus den unmittelbarften Zeugniffen ber Vergangen- 
heit, aus den Urkunden, die wirklichen Verhältmifie ertennt; es handelte fid 


) W. 1, 78. 

») ©. dendort. 

3) Bat. ta8 Statut der Medici e Speziali von vor 1814 (No. 1) im SAF. 

+) Urfunde von 1130, 3. Juni „Actum Fumaguste juxta apothecam Berthozii 
Florentini speziarit und 3. Qull „juxta stacionem Berthosi Florentini npeziarii‘, 
Archiven de Orient Latin II, 2 p- 88 u 88. — 1300, 30. Muguft, 1904, 14 Ol 
aber und Häufig fonft (Desimoni in Revue de l’Oriemt Latin I, 130 .) wurden 
Urkunden ausgeftelt: „Famaguste juxta stacionem Berthezii Latini speziari“ 
- Auch ein Federigo Sattni aus Alorenn, wohl gleih jenem der Familie des Ber 
Beunetto angehärig. mar in Bamagofıa Eaufmännifch tätig (Ihid. p. 116. 

®) Forfch. uf. III, Reg. 122%. — In der Petition ber Mercini vom 12. Ro 
wernber 1206 ermäßnen fir, mieniele „reihe und chrenmolle Leute” u ifmen 
gehören. 
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nicht um eine willlürlide und fraufe Nonftrultion, fondern eö lag in der Tat 
ein innerer Zujammenhang vor. Von einzelnen wurde das Spezereigeicäft 
im roßen betrieben, derart, dah fib öfter mehrere Sosien jufarmentaten, 
tie neben dem flowentiner Gefhäft auch Sukfurfalen in andern Städten, 3. d- 
in Bifa und Cucca, unterhielten,) Daneben aber gab es eine offenbar zahlreiche 
Xlafie non Meinen Yeuten, die fih mit dem Abfat der eigentlichen Gegen 
fände ihres Gelchäftögweiges nicht hurdibringen fonnten und den Aram bes 
Xurzwarenhandels, aud den Berfauf don Waffen, Düten, Düpen und 
Strümpfen, mithinzunchmen mußten,‘ mie dies in ländlichen Verhältnifien 
ja ähnlich mach vielen Rahrhunderten mod überall fortbauert. Auf folde Art 
und durch diefes Mittelglied wurden gelchrte Hrzte und Aleinmarenhändler m 
Zunftgenoffen. Die Faufmönniden Interefier aber übermogen aud) in diefer 
Organifation, die jdeinbar nur eine jolhe der Mediginer und ihres Dilfse 
betriebes, der Apotheter, war. 

Walt Died num allgemein von den alten Dauptgünften, jo gab cd in dem 
fünf neuen mande Gewerbe, inmerhalb deren fi) ebenfalls einzelne Grofbetriebe 
entwidelten. Steinmege umd Iimmermeiftern fonnte dergleichen gelingen, fa 
bald fie zu Unternehmern wurden und Bauten im Aktord ausführten. ir 
finden in emvas fpäterer Zeit einen Steinmeyen, der die Ausführung vom 
Vilnhauerarbeiten für die Rommune in Entrepriie nahm, in der Vertrags 
uetunde geradegu als „Kaufmann und Nandwerker“ beyeidhnet; ) diefe Aus- 
dructöweife deutet auf einen gemiffen Grohbetrieb mit Gefellen hin und 
an den burh einen glüdlicen Zufall erjaltenen fteinernen Geltalten glauben 
mir das Wert des Wieifters mon dem der @ehilfen mohl unterjceiden gu 
Tonnen. 

Die Altpändler waren, wie wir andeuteten, etwas Durhaus anderes als 
die Tröpler moderner Zeiten. Der höhere Wert und die größere Dauer 
hafeigteit Der Stoffe, auch die mangelhaften hugieniicen Aenntnifie, bee 
wirkten, dab die tiefe Mihaptung moderner Menfgen gegen getragene 
Aleidungsitüce nicht beftand, und der Umfat in Sriegsbeute — biß Air er= 
oberten Kahnen — war ebenfo das natürlid;e Beihäftsgebiet der „Nigattieri” 
wie der Erwerb foftbarer, Kiren und Klöfteen binterkaffener und gefejentter 
Alchdungsitücte, oder der Gemänder, mit denen reiche Derren Die „Buffoni“, 
Giecolari und Hiftrionen bebachten. Die Worräte der Rigattieri bargen oit 


"; Uirfande 1301, 7, Qunl, BAR. — YPoistoll des Matteo di Bel 
1.32% — 1302, 6. Cfioder rel Coplen), did. f. 65. — Torkh. uf. 
Er 


* Urfunde 1301, 26. Juni. Ibid. f. 33 (der zweiten Pagination): „Nallus f. 
Dati Corsi de Fulgino (Foligno) mercator in arte et mercantin mereiarım et xpr- 
>) Die betreffenden Tigusen, 1929 ausgefüprı, um bie Parka Nomane (Parka di 
San Pietro Gattoltn) zu [hmücen, befinden fi jept im Bargello (Bufeo Raytomaleı. 
Sale über Die Mrkunde Forfh, uho. IV, ©. 455 „Zur Baugebiete", 
+) Statut der Nigattiert von 12% (SAF. — Rigattieni 1) 
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die tojtbarften Samtitoffe, Boldbrofate und Teppiche, daneben aber war ihnen 
der Handel mit neuen Betleibungsgegenftänden nicht unterfagt.‘) Die Leine 
weber, von denen wir nicht mifien, melcher Zunft fie yuvor angenliedert waren, 
wurben 1299 mit der der Nigatiieri vereinigt;*) innerhalb Diefes Gewerbes 
zeigt fid) eine mertwürdige Neigung zur Bildung von Yanbelögenofienjäaten. 
Im Jahre 1294 finden wir vier Soxien vereinigt, die Xeinnand, Cam, Wera 
und wos fonft zu ben Arten biefes Ameiges gehörte, im drei Yäden für gemein- 
jame Rechnung feilhielten; einer befand fi im Haufe der Gipriani im Bopolo 
San Pietro Yuonconfiglio beim Mercato Berchio, ein anderer im Gebäude des 
Wetracco de’ Gipriani in unmittelbarer Nähe, bei Sant’ Andrea, und einen dritten. 
unterhielten fir in Bolayra bei Santo Stefane-t) Zeit 1249 bemerfem wir gar 
cine Gefellichuft vom «if Yeinewebem, Die eine Verfaufsflätte im Yaute der 
Strinati am Altmarkt eingeridiet hatten, die drei von ihnen, wohl die 
Haufmännifeh geanbteiten, für Mecnung aller leiteten.‘) Werlauf eigener 
Erreugnifie, Verlegertum für Sauserbeit von Männern und rauen, Torie 
Baug und Ierfauf ausmwärtiger Produtte mögen hier Dand im Pand ge- 
gangen fein. 

Bon einem Mitgliede der Schlätergunit, von Dino vi Gianni over di 
Biovanni, genannt Dino Becora, hat uns fein Namensvetter Dino Compagni in 
den Erinnerungen an jein politifches Leben nicht nur ein Icbensvolles Borträt des 
amohenben Danaufen Hinterlaffen, der in feinem Berufe betrog, ber duch den 
Sup der mächtigen Tofmahi umd Durch demagagiiches Gaufelfpiel au einer 
poltifcen Stellung gelangt war, jondern er teilt uns aud; mit, er jei ein 
„Sroffchlächter* gemefen, womit yweifellos ein weientlich über den Duraichnitt 
hinausgehender Gefchäftsbetrieb, vermutlich in Verbindung mit dem Liche 
handel, bezeichnet werben foll. Daneben hatte der fürmende Vollsmann ae- 
meinfam mit feinem Bruder, Guido, einem Scankvict, feine Heifchbant auf 
dem Mercato Vechio, und das vormalige Mitglied des hohen Priorentollegs 
wird dort im der blutfledigen Scünye allen fihtbar bantiert haben, wenn cr 
fi vicht gerade im der Natsverfammlung wichtig machte; das eine gehärte nicht 
minder zum Demagogenhandwert me das. andere.) 


Statut von 1394. Ibid. No. 3. 

9 Doren, Entwidelung ul. der florentiner Zünfte ©. 45. 

# 1284, 80. Juli, SAF. — Pestofslt bed Mattco di Baliotto I, f. 10. Zeven 
Sojlus haste 190 Sißras eingelegt (aufammen ekma 3469 Are modernen Melbes; 
einer fhted aus, die andern feten Die Snzletät fort. Forkh. um. III. 207. 

1301, 1. Tebruer, Proioloil de$ Matteo di Beliotta 11, #. 14. 

*) „gran breraio“ — Dino Comp. I, 13. — Die politiihe Laufbahn dei Dino 
war eine furye; 1285, 15. Februar bis 15. Hpril gehörte er zum erfienmal zu den 
Wrlosen (Stel, Rubr, 103), wem 15, April 618 15, Jun 1289 zum yweitenmek (Ruhr. 
179. — Dino Comp. I, 8). Mm 19. Degember 1300 wird er al8 verflorsen erwähnt 
(Erototoll des Matteo di Beliotto 11, f. #%). Zein Eop feint ein plöftkäer vemefen 
au fein, denm mad; der Urkunde vom 20. Mat 1301 vermodte er feinen Leiten Willen 
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Wir fchen eine Tendenz zum  fapitaliftiicen Betriebe auf allen @er 
bieten, auf benen fie fih nad) den gegebenen tednifchen Verhältniffen entwideln 
tonnte. Die Folge war eine große Lolerang im bezug auf die Mittel Des 
Geldermerbes. Man Hönnte nicht behaupten, dai der Muder Toziale Mih: 
actung erzeugt hätte; dazu mar die Neigung und Gewohnheit eine zu allge 
meine. Mit der Kirche braie man feine Nehnung auf dem Sterbeberte ins 
reine, umd mir faben, mie fie die „Äncerta", die Verwendung Der micht mehr 
zu ermittelnden Wucerfummen, zum Range einer nupbringenden Einrichtung 
echo. Das Sponer Konzil von 1273 hatte angeordnet, dafı den „offenbaren 
Wucherern“ das Hirdpliche Begräbnis zu verweigern jei, fofern micht yuvor 
Nüderftattung erfolgte, aber e& blieb das Sinterpförtlein offen, da menn die 
Summe nicht mehr feitzuftellem war, ber Bifchof ober Pfarrer fir nah feinem 
Ermeffen beftimmen fonnte.‘) Demgemäh fand fid) jeder Kaufmann, che er 
die Abjohution und Legte Ölung empfing, durch etliche fromme Legate und 
dur) eine mehr oder minder anfehnliche Summe für die „Incerta“ mit dem 
Hfmmel, mit deffen irbifcen Vertretern und mit jenem Gewiffen ab; es waren 
die Iepten Beichäfte der Vielerfahrenen, und fir werben aut dabei fo Hup und fpar« 
jam wie möglid, operiert haben; man hatte in Florenz eine hödt eigenartige 
Theorie aufgeftelt, vermittelft deren man der im Jenfeits waltenden ftrafenden 
Berechtigteit durch Dändlerfchlauheit in den Arm zu fallen vermeinte, und die 
Kanoniften wie Die geiftliche Praxis hatten Mühe, die fein erionnene Nuss 
Hudt unwirkfam zu machen. Man erllärte, wie der Kirchenrechtslehrer und 
fpätere Bifcof Guillaume Duranı erwähnt: «6 genüge, wenn ein Sterbenber 
die Rüczahlung anordne, dann habe er fich als teuig ermiejen, und im Jenfeits 
fönnten ihm feine Wucperjünden deshalb nicht angeredjnet werden; ob die Nkd« 
wwftattung wirklich erfolge oder nicht, das Fime für das Schidjal feiner armen 
Seele nicht mehr im Betracht. Das Gutachten des Dirant’) war für jenes 
&poner Konzil und für den gegen die Alorentiner ohnehin erbitterten Papit 
Gregor X. beftimmt; der Kongilsbefchluf richtete fidh font gleid ber Diatribe 
des geiftlichen Nechtsiehrers in erfter Linie gegen die rabuliftiice Schlaubeit 
der Gelbleiher in der Armoftadt. Unter der Umzahl aus dem 13. Jahrhundert 


nicht mehe fartftlich abzufaflen, jendern hatte jeine Berfügungen dur „nuneupa- 
vum sine seriptis testamentum* getroffen. Zum Hafplaf gehörten „isch et lori 
de foro veteri, quns Guido et alim Din Pevora tencbat‘. @ulde war fein 
Bruder, von Beruf tnvornarinr. Der Sohn des Dins, Lippe, war Speereis 
Händler. Der vole Name des Schläcters was Dinus voratıs Perorm fil, quond, 
‚Janis Ilebrandin populi S. Salvatoris. ort lag fein Wohnhaus nahe bem 
Nercato Techlo; aufer biefem und den Pleifätänden hinterfich er mehrere Poberi 
(Urkunden vom %. und 21. Mei 1301, SAF. — Wrotofol des Matteo di Beliotic 
11,4.28, 20 u. 39) 
*) Mansi, Concilia 
uilelmi Durantis 
tarius; De wsuris Hubr. XII, cu 2, fı 


Condilium sub Gregorio X. Comm 
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erhaltener Teftamente von Aaufleuten und von Nictlaufleuten gibt «5 wenige, 
die nicht das Eingeftändnis des Wuhers, ungesedhter Gewinne und wucerifcher 
Erprefjungen enthielten. Der Gatte der feligen Mmiliana de’ Gerdi war nad) 
der Belundung ihrer jeitgenöffiichen Biographen Muderer gemein; vergeblich 
bat fie den mit dem Tode Ningenben, ihre Mitgift zur Mücerfiattung ves 
übel Ermorbenen zu verwenden.‘) Mir hörten, wie Tegahiaio Alnobrandi 
degli Adimari, als ex im Eril in Lucca jein Ende nahen fühlte, die Serie 
dur das Bekenntnis erleichterte, in feinem Leben viel ungeredhtes Gut er- 
worben zu haben. Ex hatte gemeinfam mit zwei Verwandten, fo erklärte er, 
„von vielen und vericiedenen Perfonen“ Wucherzinfen genommen. ‘) Dennoch 
vreift ihm Dante als würdigen Würger, deiien Muf bei den Spätern in Ehren 
fortlebe, und Giovanni Billani nennt ihn®) einen „meilen und tapfern Ritter 
von, großem Unfehen“. Cs gab mithin ein gemiffes Normalmaf von Wucher, 
über das man binmweggufehen gemohnt war. Manche freilich müflen es be: 
fonders fräftig getrichen haben; im Jahre 1290 fam es vor, da ein andermeit 
night befannter Gelbleiber, Lippe Conti, fterbend die für die Zeituerhältnifie 
außerordentlich hohe Summe vom 3000 Goltfloren, über 36W Lire moderner 
Münze, zur Ablöfung der „Incerta“ ausfegen muhte.) 

‚Sloriolen zu zerftören ift eine jchmergliche Aufgabe, Doch die Wahrheit er: 
fordert es feitzuftellen, dah Folco Bortinari, der Vater von Dantes Beatrice, 
der Gründer des Bofpitals von Santa Marie Nuova, feinen Reichtum als 
Sogius des Yanthaujes Gergi erworben hat, deffen finanzielle Operationen 
wir zur Genüge fennen.‘) Nenuccio Senni del Bene, der Stifter bes Bofpitals 
m Bartolommeo am Mugnone mar Chef einer der Arte bi Galimalo ange: 
hörigen Sogietät; ein Zeil feiner Verwandten betrieb al Spezialität die Ber 


MA.S. 19. Mai, IV, p. 387. 

“©. 3. II, 1, ©. 505 und Fonic, ufn, IV, ©. 371 „Analoca Dantesca“, 

av 

+) Ustunde beiseffs der Teftamenttausführung won 1299 (Kageöbatum verlofchen 
im Protofolband des Erjbilcäfticen Argos 1299-1316, f. 11. Gmpiänger der 
Zahlung waren die beiden Generalulface des Bifcofs Franyläfus. — Am 1. De 
sember 1299 erfläste ein anderer Zlker des Ogofs den Cechus f. guond, Azonis 
de Sasseltis der Mermut wegen, in bie er geraten je, nach Zahlung von nur 50 li- 
brae flor, par. „pro pauperis Jesu Christi“ für abfoliert ven den Bänden, bie 
er durd) „male ablata® auf fid geladen. Ebent. f. 11% 

®) Folcho Ricoveri de Portinwriis reied al @ejius des Dom. Gherardinus q 
Uliverii de Cerchüs in der irfunde vom 31. Maguft 1994, SAF. — Acg. Manni 
genannt. Cr dehnt dies aber bereitö Lange vorher gemefen yu fein, benn al$ Zeuge bei 
einem Grundftücötaufe der Gerci erlcheint er fAlon 1268, 7. Deyember (SAF, — Don 
Canigiani-Cerchi). Über ben Mucher der Gerät 1. auch dad Zeftament vom Oftoder 
1268, Forfeh. ufın. III, Reg. #7.  Meiprüngläid, war Folco Wortinari wohl im Fudy: 
detail» oder SeidenhandeE tätig gewefen, da er in die Matritel der Arte die Yor &. 
Warta eingetragen marke (f. Kap. 9 &. 214 Anm. 1) 
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wucperung Fatalanifcer Söldner, denen fie in ihre jeweiligen Standquartiere 
nachreiften, um ihren Gelbverlegenheiten ftets bienftdereit abfelfen zu fönnen.‘) 
Der Nitter Tegahio de’ Buondelmonti, gemeinjem mit feinen Nanjorten 
und Gefejlechtsgenoften Herr vieler Burgen fonwie Patron zahlceicher Sicihen, 
der offenbar miemals berufsmähiger Kaufmann geweien war, befannte gleid- 
wohl in feinem Xeflamente, fit) „durch Wucer und übel Ermorbenes“ be: 
reichert au haben, nd befahl feinen Erben die Verausgabe defien, was er fich 
auf folde Art angeignet hatte”) Dat Belenninis eines fterbenden Ritters 
aus dem Haufe Medici über feine Bereicherung „Durd wucerifge Schledtige 
keit“ befigen wir erft vom 1321,°) aber er beyeichnete damit den Uriprung des 
Vermögens feines zu immer gröferer Bedeutung emporfteigenden Befcledites. 
Cs farı wohl ausnahmsmweife vor, da einem notorifdren Wugerer das fix: 
liche Begräbnis verweigert wurde, und Dann wird der Anftoh bei allen 
Serechten freilich ein ftarter und die Emteiftung der ehrenhaften Feute eine 
tiefe geiwefen fein. Aber die Weigerung hatte, wie gan naiv befannt wurde, 
ihren Grund dody nur darin, dafs der Betreffende es unterlafien hatte, fierbend 
feine notariellen Abmacpungen mit dem Himmel zu treffen. Gegen Vürgihaft 
oder Barzahlung der Erben an den Vifhof war dem Übel abyubelen, und der 
geicmam des unbuäfertigen Gelnfeihers wurde, nadvem auf folche Weife die 
aarten Geniffen berubigt waren, dennoch der gemeihten Erde übergeben.) Der 
große Nationalift und Realift auf dem Stuhle des Apojtels, Borifay VIIT., 
werfjmähte bie verhällenben Defchönigungen und arbnsis an, baf cin (lorentiner 
feine wudperifche Zätigfeit Bund) jährliche Zahlung von 20 Fibrae am die 
Giftercienjerinnen von San Donato a Torri jühnen könne.) Daf es die Geift: 
kiöteit gegenüber diefem Treiben nicht allzu fizeng nahm, begreift fi, denn ein 
großer Zeil Des Alerus, gerade Die vornehmften und angefehenften Priefier 
und Mönde, jtammten aus Familien, die durch Darlehmegeichäfte reich geworden 
waren. Der Inquifiter, der die Pflicht hatte, gegen den Wucher vorzugehen, 
war 120% Ara Denedeito de’ Bardi,‘) Der Angehörige eines der gröften Finanz: 
hiufer des damaligen loreng, das bald eines ber erften der Welt werden 
folte. Die Operationen höheren Stils waren begreiflihermweife vor Ber- 
Folgungen dur einen Barbi fiher, und höchftens den Altimmucer wird er 


y Ferjg. uf. III. Reg. 167, 172, 35. — Forfd. aim. IV, & 
Häler 

© magte fin Teftament in Santa Eroce im loreny am 17, Muguft 1298. 
SAF. — Passign. — Jeuge war u. a. der Pilaner „duon Marzucco“ Danies, da 
mals Frongätaner In ©. Grace. ©. Forid. uf. IV, 8. 372 f. 

3) Forf. uf. TIL, Weg. 752. — Weitere Belfpiele von Teftamenten, in den 
Rüdfielung erwuderter Gelder angeordnet wird, ebenbert Negeften 67, 77, 
36, 180, 208, 877, 704, 80 
ifo. HIL. Reg. #87 
. Auguft. Thomas-Digard 21. 
©) Dies ergibt Die den Anm. 3 angeführte lirtunde. 
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verächtlich und vielleicht aud) ftrafenswert befunden Haben. or allem war aber 
tie florentiner Geifsligfeit felbft von dem Lafter fo ftart angefreffen, baf Bifdhof 
Antonio 1309 ausdrüdlidhe Verordnungen gegen Die Aleriter feiner Diözeje erlafien 
muhte, die „unnerbefferlich und verbammensmert jene Xrt von Rucher zum Schaden 
ihrer Seele in Verachtung menfchlicjen Nechtes und zur Schande geiftlichen Standes“ 
betrieben‘) Das Übel mar ein altes, Denn Them 00 Iahre früher Lafen fih 
florentiner Geiftliche nachweifen, die gegen hohe Dinfen Darlehen gewährten, 
und aud dem Eifer des Biihofs aus dem Saufe Drfi it jeine Ausrottung 
nicht gelungen; Wucher wurde eben in allen Kreifen, in allen Ständen offen 
oder verjtedft getrieben. Aus den lehten Jahren des amölften oder den erften 
tes teeijehnten Tahrhunderts wiffen wir, wie ein Sürfhner, ber in Nonnene 
Mlöftern Arbeit fand, indem er an den Minterhabiten der geiftlichen rauen 
den Pelz ausbefferte, daneben nach eigener Ausfage „mandimel Gelb auf 
3infen auslieh“ ;*) ein Iahrbundert jpiter befannte ein Arzt. Magifter Thomafinıs 
Kegri Maragalli, auf dem Sterbebett, dah er fih „Durh wuderifhe Ver- 
worfenheit und auf andere unerlaubte Weife‘ bereichert habe) Die Neigung 
lag im Blut, und weder hobe Stellung, no wifienichaftliche Beichäftinung 
vermochte fie auszutilgen; ber geofe florentiner Nedtölehrer der Bologneher 
Univerfität, Accurfius (1182-1200), der Bloffater, defien ruhmverfündendes 
Denkmal man mod heute bei San Francesco erblidt, und defien Ace die 
Republit Florenz 1:6 Jahre nach feinem Tode gleich Der des Dante, Wetrarca und 
Vorcoccio in die Heimat gurüdhuführen plante, trieb trof feines bedeutenden Wohle 
ftandes Heinfihen und widerwärtigen Wucer. Man wirde es fir eine Bere 
umtung halten, wenn nicht fein Sohn Arancısco, nleih ihm ein hochberühmter 
Jurift, den Water umd fi felbit des Vafters jculdig befamt und dafür die 
väpfeliche Abfolution nahgefuht hätte. Water und Sohn pflegen ihren Sıur 
benten Geld gegen hohe Jinfen zu Lähen, bie fie unter dem Dedmantel jteis 
willig erhöhter Rollegiengelder non ihnen eingogen, und außerdem madpten beite 
den Ausgang der Eramina von Betchungen abhängig. Papit Nitolaus IV. 
ertief im Jahre 1291 dem Francesco arogmitig und aus apoftolifcher Macht: 
volltommenbeit den Erfag; defien, was der Vater und er jelbit Studenten in 
geiftlidhem Gewande abgenommen hatten; was fie von Laien ermudert und er: 
preht, follte er zurücerftatten, wenn er die Gefhäbigten ermitteln könne, fonit 
aber die Beträge nach Nat feines Veichtigers ju frommen Imeden vermenden.) 


*) Forfi uf. TEL, Reg. 380. — Über Wuger von forentiner Beifliten, der 
{gen jeit dem Jatre 1916 nameisdar ift, 1. Foric- ufm. 1. 158. 

®) Davidsohn, Una manaca del duodeeimo serolo. Arch. Stor. Ital. Ser. V, 
1 (BUS) p 10 u, 11 des Seraratabdrudes. 
3) Teftament vom i. Mär 16. SAF. — Meotatoll dr6 Matteo di Beliono 
ww. 

) 1291, 51. Nuguft; Schreiben Ritolaus' IV., Francisco Accursil juris eivilis 
doctor. Sarıl-Fattarini Append. p. Di. — Lunglois No. 567. — Über bie Aoficht, 
die Miche des Mcurfius nad Florenz zu überführen und den besüglichen Ratbbefchluh 
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Won dem Keichtum, der fih genen Das Ende des 14. Iahıhunderts in 
Rlorenz angefammelt hatte, vermögen wir uns auf rund der Steuerneran- 
agungen cin annähernd gutrefiendes Bild gu [chaffen. Statifißhe Genanigteit 
dürfen Ziffern, die fid) auf mittelalterliche Verhälimifie beziehen, faft niemals be: 
anfpruchen, am menigiten da, 10 man auf Schlüfie angewiefen ift, und mur aus 
jolden lonnen wir eine Vorftelung von dem ungefähren Gefamtvermögen ge: 
innen. *uc hinfichtlich der Verteilung wilden Stadt und Cand find wir 
auf dasjenige befcpränft, mas gelegentlich im at hetreffs der Quotifierung 
der Auflagen auf die Bürgerichaft und den Contabo worgefhlagen wird; da 
man die Stadt, mit anderm Torte fi) felbit, gern f—honze, mird man fiets 
geneigt geisefen fein, den Anteil ter Stäpter am Geiamtbefih geringer erjcheinen 
zu lafien. Was fid ermitteln läft, find Annäherumgsmerte, aber auch dieje 
genügen, um den Cinbrud zu erjeugen, Da; lorenz um das Jahr 129: eine 
sehe hedeutende Napitalstraft befah, umd um die Rümpfe werftändlicer zu 
machen, Die durc) das fnelle Anmacjen wie die ungleichmäfige Verteilung 
der Vermögen entflanden. 

Co ft Dargeftellt: worden, wie Die Steuerveramlagung erfolgte.) Die 
Schätung enffprad) nicht dem wirllihen Befit, fondern mur einer Quote von 
ibm, die auf Die zu erreichene vorweg feitgeftellie Sefamtfumme der Schäfung 
Verug hatte. Selbftameige der wirllicen Pabe mit Angabe aller Einel- 
heiten, wie fie ein Menjhenalter fpäter, 1526, eingeführt wurde, wäre jelbite 
verjtänplich gerediter geweien, aber fie Ing nicht im Sntereffe der Meichen, die 
die Kommune beherrfchten. Wei der Ginjhägung, wie fie erfolgte, war dem 
Sudünten der weiteite Spielraum gelafien, und die unaufhörlicen Rämp 
nicht fowohl um die Döhe der Steuern als um den „Eitime“, um die U 
anlaguny, erflären fih zum Teil aus der Zühigteit, mit der bie Wohlhabenden 
verfuchten, die Laften auf Die Schultern der Armeren abzuwählen, zum Teil 
aber aud aus der tafädhlichen Ummöglichteit gerechter Einihägung gerade der 
veihften Seute, der Teilhaber groer Yant- und Warenhäufer mit ihren tweit- 
vergweigten Gejcüften, mit ihnen Betrieben in unzühligen Orten Staliens und 
ferner Sünder drrd) andere als fie felbfl. 

Im Jahre 198% verlangte man — Leder fehlt der definitine Befchluf, der 
aber dem Anfcheine nach in Diefem Sinne grfaht wurde — die Feftitsikung der 
Ejtima-Summe auf 3 Milionen Libre, Cs begeugt die mangelnde Gewohn- 
beit mit fo bohen Aiffern au rednen, daf damals noch die jpäter werjchwindende 
unbeholfene Yusbrudsweife igmalhunerktaufend“ angewandt murde; 
„preißigmafhunderttaufenn Librae“ entfvrächen einem modernen Müngwerte von 
etwa 18 Millionen Lire. Drei Sabre früher hatte man gefordert, es folle bei der 
Einfhägung 10 vom Dundert des mobilen Vermögens, 6%, vom ländlichen 


vom 22. Deyember 1395, Mois, 8 Crece p ASt. — Frati o Rich, II Sepolere di 


Dante p 25. — Dante verfegt France&o BAcorfo in die Hölle, doch nicht wegen 
10. 


feiner wucherligen Neigungen, jondern als Pberaften (Int. N 
Rap. 8, 8. Il, 
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Eigentum und 5 vom Nunbert von Häufern herangezogen werben. Wurden 
diefe Mafftäbe auch) jept angewandt, und nimmt man an, dab won ben 
Immobilien ein Viertel auf Däufer, drei Viertel aber auf Felder und Weins 
berge, Dlivenpflanzungen, Wald und Weide gelommen wären, fo wirde man 
zu dem Gegebnis gelangen, da der Gejamtbefig von Stadt und Graficait 
Woreng damals einen Wert von und 221%, Milionen Sie modernen Geltes 
dargeftellt habe. Man fhlug 1288 vor, von der Schäung folle ein Drittel 
auf die Grafichaft, mei Drittel auf die Stabt entfallen; nad) biefen An 
näherungöwerten würben wir zu der Annahme gelangen, dah fi) die 
mit ihren mupbaren Vauten, ihren Aaren und Napitalien 1288 auf ein Ders 
mögen von annähernd 150 Millionen Live heutiger Münze tarierte, und dies 
war für mittelalterliche Berhältnifie ein außerordentlich bedeutender Reichtum, 
der vorwiegend in den Mänben von Kaufleuten und Grofgemerbetreibenden, 
in denen der „nuova gente‘ vereinigt mar, Die Dantes Lorn erregte, und Die 
man mit einem modernen Nusdrud als die Bertreter des Großapitalismus 
beyeidjnen muß, des Broffapitalismus nad) den Abmeffungen und Wertbegrifien 
des 15, Jahrpunderes.‘) 

Aus einer Angabe, Die freilich um mehr als ein Menfcenalter jünger it, 
da fie aus dem Jahre 1330 fiammmt, erfahren wir, daf; 6 in der reden Stobt 
17000 Leute gab, die Almofen empfingen, bie verihämten Armen, die Kranfen 
und Sieden in den Vofpitälern nicht mit eingerechnet, bei einer Bevölterungse 
zahl won damalk etrna 1000, mithin wenig unter 10°, oder feft ein Fünftel 
der gefamten Ginwohnerfepaft. In diejem Verhältnis zmeifchen reichen Beiit; 
und Vefiplofigfeit lag allerdings der Stoff zu unendliten politiihen und 
fosialen Nämpfen, zu fteter Beunrubigung umd fortwährenden Arifem. In dem 
eng umrahmten mittelokterlichen Stadt-Stant mußten dieje ölonomifhhen Begen- 
füge Doppelt hart und häufig aufeinander ftoßen. 

Die Zünfte, wentaftens wölj von ihnen, hatten feit der Aufrichtung Des 
Wriorenregimentes allerbings mahgebenden Einfluß gewonnen, aber hinter 
jenen zwölj ftanden neun andere, die cute von mäßigerem Vermögen, 
Kleinhändler und Sandwerler, umfaften.) Satte man Tolde Gewerbe mie 
der Steinmegen umd Banimmerleute, ber Schlädhter, Schuhmacher und 
miede mit in die Heihe der meuen Obergünfte aufgenommen, jo war 
«5 mahrjcpeinlich im Fluger Verehrung, im Dindlid auf die Zahl und den 
Einfluß, teilweife au mit Müdfiht auf die Musfeltraft der Dandwerlo- 
leute geicheen, die marı mit Fug und Grund lieber auf ber eigenen Ceite 
als gegen fi jah. 

Au; von den Meiftern der umtern Zünfte müfen mandie zu einer geifjen 
foriaten Stellung gelangt fein; die Mlrte der größeren Derbergen, in denen 


') Über die hier berepten Eteuerserhältnifie 1. Forfh- ufm. IV, &. 294 f. die 
Abhandlung „Steuern, Imangsanleiten, Zölle“. 
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Vobeitis und Rapitane vor der Überfiehlung in ihre Amtsquartiere abftiegen, bei 
Denen frembe fürftliche Serren gelegentlich Wohnung nahmen, die Schwertleger, 
die funftoolle Waffen jufen, die Grofgerber, tonnten nicht dauernd auf ciner 
niedrigeren Stufe gehalten werben, als etwa die Schuhmacher. MBinter ihnen 
aber ftand bie breite Mafie der Sohnarbeiter, der Behilfen, der Neimarbeiter, 
Die zwar Steuern zu jahlen hatten, dad; weder auf Die Politit nad auf die 
Zünfte irgend einen Einfluß übten, während Die Zünfte einfeitig die Bedingungen 
feitftellten, Durch die das Verhältnis der Meifter oder Verleger zu dem von 
ihnen Mbhängigen geregelt wurde. Yndere wieder, die wietihaftlich feLhft- 
ftündig waren, wie die Gartüchk, die Meinen Yerbergsrirte, bie ruchte, Fifdh: 
und Hühnerhändler und viele weitere fanden in feinem der beftehenden 
Interefienverhände Aufnahme Bielen der bedeutenden Zünfte maren, wie 
ermähnt,) Heinere Verbände untergeordnet, zum Zeil weil man beren Sil 
türigeit in Abhängigteit erhalten wollte, wie Der der färber aus diefem runde 
der Arte di Galimala unterjtand. or allem aber ift baran zu erinnern, 
welde tiefen forialen und wirtihaftlihen Werfciedenheiten innerhalb der 
eingelnen Jünfte und felbft innerhalb der einzelnen abhängigen Verbände 
herrichten, die man ji gemeiniglih als eine Cinheit vorftellt. Der Inhaber 
eines Heinen Härbereibetriebes fand dem fapitalittiich geführten Grohunter- 
nehmen der Guidalotti wohl inmerlich ehenfo feinblich gegenüber wie ber mit 
geringen Mitteln arbeitende Calimalc-Raufmann dem Paufe der Arescodaldi 
ober der Moni, wie der jhleht und recht Feine Nahrung erwerbende, Pelze 
Hopfende und flitende Kürihner einem Großhändler in Nauchwaren, ver 
Zaufenbe von Städten eoler Fehsfellden aus dem Orient beyog, ober wie ber 
dürftige Merciaio dem Broflaufrıann mit orientaliichen Spegereien. Der Kleine 
händler und eigentliche Sanbmerfsmann beiaß vielleicht mod; eher einige, auf 
tief wurzelnder Tradition beruhende Neigung für die vornehmen Feudalberen 
oder die patigifcen Vürgerritter älteren Schlages, als für die nruen aus dem 
Fondaco und der Schreihftube bernorgegangenen, die mit den Allfren groher Deren 
auftraten, und die man neben Tih aus dem Nichts hatte emporfteigen fehen, 
©s gab in der Zeit, von ber mir fprechen, Ende 1292 oder Anfang 1293 nidt 
weniger als zweißundertfünfsig „Nitter“ in Mloreng,) gröhtenteils von fremden 
‚Serren und Sürften zu biefer Würde erhöht und zweifellos meifi non foldhen, 
denen fit Geld geborgt und bei der Eintreibung der Steuern, bei der Aus: 
mügung ihrer Untertanen qute und für fie jelbft hödhft geminnteiche Dienite 
geleiftet hatten. Nuher mit der ritterlichen Würde jpreigten fie fi) häufin mit ter 
won päpflichen Namımerfaufleuten, von Famifiaren der Nönige von Arentreidh und 
Neapel, von „Lalere“ der Orafen von Zlandern, während die Jagd der floren: 
tiner Bankiers nad) der Ernennung zu Lüniglich neapolitaniichen Kammerherren 
(auc, der Vater Boccaccios führte diefen Titel) allerdings erjt bei ber folgenden 
Generation in Mode tam, als der Erwerb der Nitterwücde für den florentiner 
Vürger gefährlich, erfchien.‘) 

©. 
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Das Übelfte mar, Def die neuen, fid) vitterlich betitelnden und ritterlich 
gebarenden Neichen ihre Zugehörigleit zur oberiten Geiellihaitsihiht durd 
Nachahmung der Titten der Altadligen, durch rücfichtölofes Auftreten gegen 
die Schwächeren, Dur; Ausbeutung ihres wirtfcjaftlicen und politiicen Über 
gewihtes erweifen wollten. Die innere florentiner Geichichte jeit dem riechen 
des Naebinals Gatino ift die der Mämpfe des merktätigen Maltes gegen bie 
berrfchende Dbericicht, gegen die Magnaten. Der Kaufmannsftand hatte jih 
ins große entwitelt, und Die reicheren unter den Bewerbetreibenden ftanden als Ber- 
leger ben Raufleuten unenhlich näher al6 ben Banbarbeitenden Klafjen; der politiiche 
Kampf richtete fi gegen Die Die andern überfchattenben Eriftengen, ohne vormaltende 
Rüchficht auf aplige Verkunft oder Parteijugebörigeit. Der Gegenfap zwiicen 
Guelfentum und Obibellinismws hatte feine Nolle nicht ausgeipielt, aber 
rat in den Dintergrund, da das Buelfentum auf geraden und kummen Mlegen 
die Veftimmungen bes Parteifriedens zu feinen Gunften gebeugt Buste und 
alteinherrfähend wat; die in der Ctadt lebenden Ghibellinen, die nicht dus 
Schidjal fahrender Ritter und heimatlojer Parteigänger auf fid nehmen wollten, 
hatten fich vorläufig refigniert. Der Nampf richtete fid) jeht auf Erweiterung der 
Voltsrehte, auf wirfamen Scup der Schwachen gegen die Magnaten und auf 
weitere Aurlichdrängung des Einfluffes der Neihen, die von dem älteren 
fädtifchen Patrigiat und von den Feubalherren faum mehr unterfchieden werden 
tonnten, da fie Häufig Die gleichen Titel führten, Sanbdefig gleich jenen hatten 
und manniafad mit ihnen verjchmägert waren. Das Hingen, das uns zu bes 
iäftigen hat, war nicht, wie man lange geglaubt hat, gegen den feudalen 
Woel als foldjen gerichtet, fondern gegen die Bereinigung Der vornehmen &t- 
Ählechter von Stadt und Land mit’den reich gewordenen Rauflewten, und der Begriff 
„Magnat“ umfafte die eine wie die andere Schicht. Als es fi jeht um feine 
gejeglidhe Feitftellung handelte, fand man feinen andern Behelf, als die Erklärung: 
Magnat fei jeder Angehörige einer Familie, von der ein Mitglied den Ritter: 
titel führe, und dies mar zugleich en Nahflang aus ten ältern Zeiten der 
Vopularberoegung, die ja gan ein Nampf der „edites“ gegen bie Nitter ge: 
welen, und in der zuerjt der Ausdrud Magnat gebraudht worden war,‘) der 
jet feit Jahren die ganze Ausnahme und Standesgefeßgebung wider Die Vor: 
nehmen bebeerjchte. Nur wenige Der neuen Reichen, mie Die Berl, die Medici, 
die Abi, die Pitti, die Stroyji zählten Teinen Träger des Nittergürtels zu 
den Ihren, und dies folkte zur Grundlage ibres Künftigen Glüdes werden, während 
fonft jeder Woblhabende nach dem ritterlichen Titel geitrebt hatte. 

Man war nicht den Neichtum an fich ab5old, wohl aber dem der andern; 
vor allen fürdtete man Die Übermacht der Rapitaliften in ihrer nahen Ber- 
bindung mit dem alten Serrenftande, aus der eine erweiterte quelfiiche Dligarchie 
unter Jurldbrängung der Vollimacht hervornigehen Drohte. Wie man in der 
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Kommune ben Cinfluh der großen Deren aurüdzubrängen, ja zu vernichten 
fuchte, fo ging innerhalb ber Zünfte, jelbjt der vornehmften Brofzünfte, die 
Vewegung dahin, den Magneten jebe Einwirkung zu entziehen. Die wichligite 
und veichite Zunft, zu ber denn auch von den Lapitalififdjen Mittern die meiften 
gehörten, die der Galimala, nahm in ihr Statut die Beftimmung auf, bei der 
Wahl der Konfuln und bes Aämmerers dürfe fein Junftmitglieh, das ben 
Nirtertitel führe, auch nur zugegen fein, und bementipreden® mar bei ihr 
wie bei allen andern ‚Sünften das paifive Wahluecht jedes Magnoten auöger 
iloffen.) Aus den Jünften ging die Ummälgung hervor, und wenn fie dayu 
führte, gerobe innerhalb diefer Organifationen die Einwirtung der Magnaten 
zu befeitigen, fo ermeilt Dies, dah man |chon lange Aunor die vornehmen Derren 
weniger als Genofien denn ald Gegner betrachtete, und dak man die Zunft: 
intereffen nicht nad deren, fonbern nad ben München des Mittelftandes ger 
regelt zu fehen verlangte. Man Hat den Progeh der Rapitalsfomentrierung, 
wie es fidh werfteht, midht aufpalten Können, aber die politif—e Bewegung der 
3eit fann mur begriffen werben, wenn man zugleid) die wirtichafilihen Zur 
fammenhänge in Betracht sieht. Vermodhte man Die ötonomifchen Verhältmiffe im 
großen nicht gu beeiniluffen, fo gelang es dennoch Durch vielfache Mahnahmen, den 
Bedürfuifen der Breiten Mittelfchicht im eingelnen innerhalb der Gefepgebung, 
in Staptpolitit und Zunftweien Rechnung zu tragen. Cine Beftimmung im 
Statut der Caliwala ift dafür begeichnend; die Cavalcanti, die jelbft zu Diejer 
Zunft geförten, und won denen jebr viele Jamilienangebörige Aonfuln der Arte 
gewefen waren,‘) hatten gemeinfem mit dem Patrigiergeichlecht der Samberti, mit 
den Chermonteft und Boftici alle Däufer im ihren Befig gebraht, in denen 
fi Läden und Niederlagen Franzöfiicher, flandrifcer und englifcher Tude 
sefanden. Sie nüten diefes Monopol nach Kräften Dur Mimeuffchraubung 
der Mieten aus, und die Zunft befchloß, Deren Feititelung felöft in die Sand 
zu nehmen. Wolten die Inhaber des Grundbefites in Via Calimala und 
den Nachhargaffen ih nicht einigen, jo drehte man, Die Sejcälte in eine 
anders Stabigegend yu verlegen, und wer fih etwa auf eigene Hand mit ben 


+) Statut der Gallmala von 1301, ed. Filippi p- 152, Libro IV, 2, — In die 
Ordinamenta Justitine wurde fehe halb nat) ihrer Schafung die Beftinmung auf 
genommen, lein Magnat dürfe Konfal ober Heftor einer Zunft fein. . unten. — 
Den Mitgliedern der Arte della Tann {rich daB Statut von 1317 (SAF. — Arte 
della Lana No. 1) vor; fie bäcften fir feinen Magnaien ober Ghlen ber Glabi eine 
Bürgfgaft übernegmen und In Eehnem Prajef, der nor dem Junftgericpt [gmebs, cine 
Eirmtrkung Durch Mitte oder Fürmort eines Magneten der Mächtigen aus Stadt 
und Öraffgaft verfügen. — Der Kontraft zwifden Großen und Popularen innerjalb 
der Zunft der Kaufleute war in Mailand füon 1214 hervorgetretem. && wurde bar 
mald Beftimmt, jebe ter Parteien joile in der Seltung ber Aorporetion dur brei 
Konfuln erireien fein, — Dale Schaubs, Yanbelögelfiäte der somanifgen Volle 
3.m. 

9 Forfe. ulm. IV, ©. 282 f, „Entftebung drd Fopitalisms" unter 12H, 
9 Auguft 
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Hausherren ins Wernehmen fehte, folte aus Der Zunft geftohen merden.‘) Cs 
braucht nicht eemähnt au werben, dal; e& ter faufmännifche Mittelltand mar, 
der folhe Befchlüffe durdhfepte; die großen Soyietäten waren über biefe Mifene 
erhaben, denn fie betrieben den Dandel in den eigenen großen Fondadii. 

Die Zuriifdrängung der fapitaliftiihen umd feudalen Obertlaffe, die Vers 
breiterung der demokcatifhhen Bafis der Verfaffung, dies ift der Zinn ber 
fiorentiner politifcpen Ummälgung des Jahres 1295; fie hat lange wor viefer 
Zeit begonnen, aber fie erhielt Damals ihr eigenes Gepräge und ihren fAärfften 
Ausdrud, 

€ fcheint, dafs der Sieg von Campalbine den vitterlichen Ssrren das Blut 
erhitgt hatte und fie Davon träumen ieh, dem Einfluß der Demotratic ein Ende 
zu bereiten. Junädft fam das Dund) den Grmerb friegerifcher Gorbeeren ge: 
Hleigerte Selbfigefühl in anmaendm perfönlihem Auftreten gegen Popolanen, 
in Miphandlungen rmerer und Wehrlofer, in Schlägen und Beleivigungen 
zum Ausdrud.) Die Antwort der Demokratie blieb nicht aus. Cie hatte in 
Der Unterfagung des Hörigen-Berlaufes beftanden, und wenn diefe Maßnahmen 
fih vorwiegend gegen die Feubalßersen, dodr zugleich gegen den Grohgrund- 
befig. überhaupt richtete, jo traf eine andere, einen Monat fpäter Durchnefeßte, Dit 
veichen Stabtbürger, Die die Geltvermaltung der Kommune zu führen gewohnt 
waren und fich jelbit, ihre freunde und Parteigenofien dabei nicht zu vergefien 
pilegten. Das meue Defeg über Die Rümmereiverwaltung, das im September 
1259 aeicaffen murde, fpriht in feiner Einleitung non der allgemeinen 
Unzufriedenheit mit der ftädtifchen Ainanggebarung, von dem Murren über 
die Mifftände der Gefchäftsführung, über die mangelnde Auffiht. Den neuen 
Veftimmungen legte manı den feierlichen Titel „‚Prwvisionee canonizatae*, geheiligte, 
unantaftbare Nerorbnungen, bei, und man umgab fie mit fo vielen Garantien 
für ernfthafte Veoduditung, als ein Gefep eben zu enthalten vermag. Ihre 
‚Dauptwirkung berußte indes nicht auf ihnen jelbit, jondem auf der Umgeftaltung 
des jhon früher beitehenden Nates der Dunbert,*) der bisher höchft mangelhaft 
funttioniert hatte und jahrelang überhaupt nicht mehr getagt zu haben jcheint, 
Das Gefetz jelbft ertlärt: es fei bisher im Mat über die Ausgaben in leicht: 
fertiger Art beihloffen worden; jept follten die Prioren unter Zusiehung dreier 
Vertrauensmänner aus jebem Ctabifedftel einen Gonfiglio „zur Beihlupe 
faffung über die Ausgaben und über dringende Angelegenheiten“ ernennen, „der 
19 den beiten und getreucften Sandwertern und andern Plebejern“ zu bes 
itehen habe; Reiner von den zu Grmählenten durfte aber mit weniger ale 
hundert Librae im Eitimo ftehen. Damit moaren die Befiglofen, gleich den 
Neidyen, ausgefbloffen, und diefe Behörde ward zur eigentlichen Repräfentantin 
des merftätigen, tüchtigen Mättelftandes. Die Wahlperiode für diejen 

') Statuto di Calimala ed. Filippi (L’Arte dei Mercanti di C) wen 1801 
ip 108). 

r 4) Dino Comp. 1, 11. 
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Hat der Bumbert war eine fechömonatliche;") währenb bes folgenden Bald» 
jahres durfte ihm fein bisheriges Mitglied von neuem angehören. Water 
und Sohn oder zwei Brüder fonmnten nicht zugleich darin Sif und Stimme 
haben, ebenfomenig mar «6 geftattet, da jemand in derfelben Zeit Mit 
‚glied Des Configlie bei Gento und des Rates des Defenfor Artium fei. Fur 
Beiclufeffung war die Mindeitzahl von 70 eriorderlih, Die durch einfache 
Dajorität entfchieden; den Prioren ftand es die Körperfgaft durch eine 
Aogiunta von 25 von ihnen ernannten Vikrgen zu ergänzen, aber aud dieie 
durften mer Popolanen guelfiiher Sefinmung fein. Weil nun der Rat der 
Sundert das Geldbemilligungsrecht in Bänden hielt, murbe er bald neben den 
Vrioren die wichtigfte Körperfdpaft der Stadtregienung. Die Demofratie hatte, 
indem fie vie von allen empfunbene, von jevem Beffern bellagte leichtfinnige 
und habfüchtige finanvermaltung zum Ziele ihres Angriffes, und den Rat 
der Hundert zu Ihrem Parteiorgen made, einen enticheibenden Sieg errungen. 
Mehr und mehr traten die andern Räte dem Gonfiglio dei Gento gegenüber 
in den Pintergrund, und die gigentlichen Enticheitungen vollsogen fich in ihm. 
Ziehen Iahre nach feiner Neugefteltung, im Zahre 1296, hat ihm aud, Dante 
Aligbieri für eine jehsmonatliche Periode angehört.) Ale Befiimmungen, die 
Gefegestraft erlangen follten, und jede Genehmigung von Ausgaben mußten fortan 
von den Vrioren und dem Verilifer vorgeihlagen fein; dann felgte die Durde 
beratung im Gonfiglio bei Gento und wenn die Lorlage deffen Genehmigung 
erhalten hatte, fam fie vor den Spegialrat Des Volles und der zwölf Oberzünfte, 
dann ver den General= und Spejialrat des Volles mit denen wieherum die Worz 
ftände der zwölf Art: Maggiori tapten, und diefe drei Beratungen erfolgten ge- 
wößnlic) an demfelben Tage. GEnplich, am nächfien oder übernächiten wurde 
fie vor den gemeinfam tagenden Generalcat der Dreifundert und den Speyialrar 
der Neunzig gebracht; erit nad) dieler vierten Abjtimmung war ein Antrag jum 
Beidjluh erhoben. Initintivantrige aus der Mitte der Mäte waren nicht ge- 


38.81 

®) Cons, II, 557, 1290, 3. Junl. für bie gelegentlich erbrierte Frage der Ber« 
mögenserpältniffe Dantes ijt Dieler Umftand wichtig. Cr fonnte nicht mit weniger als 
100 Sibrae (rund 600 Sire) eingefhägt fein, mas einem Bermögen vom eima 1200 
Librae (7200 Lire) entjprogen Haben mag. TDa aber die eigentlich Reichen aus dem 
Nat der Dundert ausgejehloffen maren, ber eben de molioribur or fidelinribus 
artifieibus aliisque plebeis jufammengefegt werben mußte, fo wirb er auf 
mtge erpeftih wohlhabender gerefen fein. Man Hat ihn mithin der Mieiflaffe gu: 
Aurechnen. Auch wurde jein Befhledt demmadh nicht als ein ebles beiraditet. Bein 
sigener Stolz auf die Atäffigkeht der familie bemeift nicht, wie man fo oft behauptete, 
dafı die Mighieri zum Ctabtebel gehörten; ba er Mitglied des Hates der Bundert 
war, muß man Dante vielmehr trof der Nitterniiche eines Apnen Cacclaqulba ju 
den Popolanen jäflen. — Dem Speyialtat deö Kapitans (Eredenja, Nat der Scchö- 
unbbreifig) gebörle ber Dichter fir das Salbjahr vom 1. November 1205 bis 
30. April 1296 an. — SAF. — Archivio delle Tratte, Cod. 50; dazu ie Ausführungen 
von M. Barbi im Bullettino Dantesco VI, 233 s. 
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ftattet; man hatte fid) mit einer „Petition“ am die Prioren ju wenden, und nur 
diefe hatten Das Reck, eine Angelspenheit vor bie Räte zu bringen. Dan fickt, 
wenn Iompkizierte Durcberatung eine Geräte für die Vortreffliäteit der Oejer« 
gebung und Verwaltung bilben tönnte, hätte bie von Alorenz muftergüktig fein 
müffen. Dafı fie 4 burhaus nicht war, bafı fie hart, parteiifd und drüdend 
gemefen it, Dejeugt zur Gentige, da im politifcen Xehen wenig auf ausat« 
Hügelte Rlautelen der geidhriebenen Werfaflung und alles auf ben Iebenbigen 
Saft anfommt, der ein Gemeinwejen befreit.) 


Die „gebeiligten Perordmungen" fegten feit, bie Stapifafie jei fortan von 
vier Mitgliedern, drei Saien und einem Mönch, zu verwalten; die Saien mußten 
ftets aus den Reihen der Funftmitglieder ernannt werden, der Dönd, jollte 
abmechjelnd ein Giftercienfer von Settimo und ein Sumiliat von Oanifamti 
fein. Die Amtödauer betrug jeh® Monate mit einem „Divieto“ von zwei 
Jahren, d. h. während jo langer Zeit durfte der Ausfheidende das Amt nicht 
von neuem betleiden. Diele Bopolanengeichledhter, die fpäter durd) politiäches 
Anfeen und Reichtum eine mafgebende Stellung einnehmen follten, erwarben 
in ber Ausübung des Kämmereramted uerft Namen und Einfluß. Im Jahre 
0 finden wir Pafle Finiguerra, Goppo Meppi de Canigiani und Parino 
Berupii in diefer Stellung") Die „Brovoifioni“ führten die Lifte der Ein- 
nahmequellen der Kommune auf?) und erteilten Vorfchriiten für die Budrung 
der Ausgaben, wobei befonders das fummacifche Verfahren ausgeichloffen wurde, 
durch das fich Ummehtmäßiges jo trefilic vertufchen Ließ. Bei den Kriegs: 
ausgaben follte jeber Titel einzeln angeführt werden, auch die geheimen Spefen, 
wie die für ausgefandie Späher und für bie Befoldung der Spione in der 
Fremde. Vefomdere Belngähler, Vermalter Der tommunalen Gerätichaften — 
zumal des Maffenvorrates — und chenjo ein Ardhivar für die Obhut der 
Rümmereiakien‘) murben eingefegt; für jedes Fahr mar ein Bud) der Aus: 
Hände und der Schulden der Verwaltung anzulegen. Den Rämmerern war 
genau vorgejchrieben, für melde Imedte fie Jahlungen leiften durften; neben 
denen fürs Ser und bie Sölbner, für die Gefängnifte, für Roc, Pagen, Diener 
and Shieren der Prioren (aud) file das Stroh ihrer Wetten, denn in jo fpar: 
nifper Art fchliefen die Oberbramten der Stadt) fehlen in dem Verzeichnis 
weber folde für Almofen an geiftliche Orden, noch für bie Balien zu den Wett 
vennen und Wettläufen am Feite des Täufers, der Märtyrerin Reparata und 
des San Barnaba. Die Nusgaben für laufende Gehälter, für Verwaltung der 


') Die angefüßete Folge der Beratungen beruht auf dem, mas und bie stunden 
hen. ‘ja den „Provrisioni canonizzate“ Aft von Ihr, bu +8 fi In ifnen wefenttid, 
um bie finangiele Wermaltung Handelt, nicht weiter bie Mete, 

% 1290, 7. Suni, SAF. — Cap. XLI, . 21. — Das Geidleit der Cantaiart 
(mit dem ber Glugmi verfehmofgen) und dad ber Werupt beftcht nach fort. 

%) Zorfeh. ufm. IV, 8.304 „Steuern, Imangsenleißen, Zöker. 


+) Custor ctorum cum 
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Stadt und für bie Behörde der Betreibenerforgung, für das Nachtrvachefen ') 
werftanden fih von felbft, dod mar aud ber Unterhalt für die Lören der 
Nommune in den „geheiligten Verordnungen“ nich: vergeifen. Diefen Tieren, 
die den Stolg der Bürgerihaft bildeten, waren bald Laien, bald Yeienbrüder 
aus Nöftern, 4. 8. ein folder. im weißen Gewande der Giftercienjer von 
Zeiimo, zu Stern gefept; ihre Behaufung befand fid) zweitmeilig neben dem 
Walaft des Vodejtu, Dem „Bargello“ der fpätern Zeit, und er wurde 1294 nad 
‚sinem Haufe der Opera di San Giovanni am Play des Battifters, nahe dem 
Korjo degli Adimari (Bia de' Galfaioli), verlegt, wo für die edlen Tiere eine 
Loggia, mit einem fid) mach der Straße Hin öffnenden Zwinger gefhaffen wurde.‘) 
Die Löwen mußten fihh jeit 1991 einen Mettbemerb um bie allgemeine Gunit 
gefallen Iaffen, denn in diefem Jahre kaufte die Stadt von dem Lucchejen 
Bindo einen Seoparben, den biejer, wie ev erklärte, in ber entlegenen orien- 
talifhen Heimat des edlen Wilplings eritanden hatte, um der Stadt Floren 
eine Ehre au ermeijen.s) 

Aut) Die Juhlungen für gemietete Amtsräume gehörten natürlich zu jenen, 
die ven Kämmerern orgefehrieben rwaren; nur Der Podeftä bervohnte einen eigenen, 
hattlihen alait, in defien Erdgeihok feine Judices in ihren nerfchiedenen 
‚Nurien zu Gericht fahen; diefe Ziviltribumale fonderten fih) nach ven Stabir 
fechiteln, doch waren oft zwei Sefiteri gu einem Berichtsfprengel zufammengefaßt. 
Die Prioren hingegen mußten fid ned immer mit einem gemieteten Zoll 
begnügen. on ihrer Mlohmung im Daufe des Chani Forefi im Lahre 1285 
war bereitd die Mede; fpäter fiedelten fie nad dem Haufe eines Domenico Pelle 
über, das im Vopolo San Firenze, alfo nahe dem Bargello, lag, und kurze Zeit 
mohnten fie in dern des Fayio da Miceiole. Is der 1964 begonnene Umbau 
der Yabia beendet ober Bis zu einem gemiflen Yunfte gefördert war, nahmen fie 
1290 wieber in der Badia felbjt over im einem zum stlofter gehörigen Haufe 


%) Die Zahl ber Nahtmächter beteug 1296 3. baron 8 jenfeitö und 98 bieäjeild 
tes emo. SAR. — Prowe. VI f 102. — Gefie Empähnung von custodes noctin 
1259, 2. Oftober. &. Tori. ulm. IV, ©. 197 „Protokofle über die Beratungen brr 
Anyianen“. — In der näcten froigejeit erfuhr Das Nachtmmachnefen eine auferordenäitipe 
Ausbildung. Nady dem Statut de Bedeftä von 1325 (SAF. -- 1. 22%) follen in jeder 
Wacht 300 Wächter Dienft haben, derart, daf fie eine Radit im Amt waren und In ber 
näcften ruhen Tonnten; fie Hafteten für Diebhäfte, die in ihrem Wacbepe burd) Einbruß 
ser Einfteigen verübt wurden. Rein Mitglied dar mölf obern Jünfte burfte zur Über 
nahme des Mınteo gemungen werben, Schon 1923 Beirug Die Zahl der Nadhtmädpter 
togefamt 600, mie das Negeft 1218, Fortg. ufm. TIL, ermeift. — Cine rfunde von 
1281, 98. Februar ergibt, bafı die Nactwädhter ermählt, und turch die auf fie gefalene 
Wahl versfihtet wurden, ihren Dienft felbft zu üben, ober einen Erfapmann zu ftellen 
(SAF.— Rrstotoll ded Ildebrandino de Acatto, f. 1764. — Über dad Rahtmahnehn 
in Siena (1850) [. Ya Breve officialium Comm. Scneneis el, Banchi, Arch. Stor. 
er. II, 1.3. 2, p. 70 und (1226) Mengozzi im Bulleit- Senese XTIE, 410 ss. 

®) %n der Stelle der fpäter erbauten Leggla del Bigallo, 

3) 8. Torch. ulm. IV, &. 515 „Lömenninger. — Der Leoparb der Aommune“. 
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Quartier, aber nach drei Jahren verliehen fie diefes und verlegten ihre Nefidenz, 
in eines der nahen Gebäude der Gral.) Das Unmürdige diejes Juftandes 
wurde Iebhajt genug empfunden, und mam Latte denn auch ins Statut fürs 
Jahr 1285 die Beitimmung aufgenommen, daß ein neuer Kommunalpalait als 
Lig der Prioren erbaut werden folle. Dad; was beiehloffen war, blieb ein 
ichön formulicrter Paragraph in einem pergamentnen oder, befien Inhalt 
jübelid) zweimal von dem neu eintretenden Podefta beichworen wurde, ohne 
dab man fh um die Ausführung Sorge machte. Mahnte aelegentlic ein 
ungeduldiger Bürger in einem der Näte an den alten Beichluh und ver- 
tangte, daf; enlich minbeftens bus Bauterrain beftimmt werbe, fo hörte man 
ibn geduldig an, ohme dah in Wirllicheit etwas geihah. Exit Die Bollsbe- 
wegung des Jahres 1293 hatte eine Änderung zur Folge, und auch in diejem 
Buntt wurde das fhlaffe Gehenlafien der Ieten Jahre von einer Frifcheren 
Imitiative abgelöft.‘) 

Wie die Prioren, mar aud der Napitan und Verteidiger der Aünfte nebit 
feinem Tribunal in einem privaten Baumert untergebracht. Dies war der Palazıo 
der Tiponi, der am der Stelle des nagmaligen Priorenpalaftes gegenüber ver 
Kirche San Piero Scheraggio lag, in der fih Die Näte des Napitans und häufig 
aud) der Generalrat der Kommune zu verjammeln pflegten. Ju quter Jahreszeit 
wurden vor Der Nefidenz Des Rapitans auf der Strahe Projefie verhandelt oder. 
‚Jeugen verhört.) Die Mäume reichten 1290 nicht mehr aus; man nahm das das 
neben gelegene Grundftüd des Biacotto de' Malefpini bin und baute, mas im 
dem Floveng des 15, umd 14. Iahrhunderts jehr üblich war, zur Verbindung einen 
Scwibbogen über die Strafe fort.‘ Anfang 120% ließ man, um dem Privathauie 
ein fattliceres Anfeben zu geben, vor dam gemieteten Palaft des Rapitans 
eine Loggia errichten, und diefe diente fortan ftatt der Stafe zur Abhaltung 
von Gerichtsfipungen. Das aus der Tigzomi verjgiwand, ale Meifter Arnotio 
die Fundamente zu dem trapigen Lau Des heutigen Palazıo Lechio 
legte, aber wir wergegenmärtigen uns gern den damaligen Ci, des zweit: 
höcften Beamten der Sommune, vor dem fih ale wichtigftes Wahrzeichen 
meben der Fongia ein Huhes hölzernes Gerüft erhob; auf ihm war die Blade 
angebracht, duch deren Geläute Der Napitan feine Hüte zur Verjammlang Ind, 


*) ©. Sup. 9, 2. 217. — Comulte 1, 3, 
Über daB Haus deö Domenico Wella SAF. — Pror 

9 Forfd. ufm. IV. &. 499 „Zur Baugeicichte”, „Palatiun. Communis (Palo 
Veschioj 

>) Dies ergibt sine Stelle über cin Werhör in dem oft ermäßnten Bagnefi-Prosch 
aim 15. September 1250. — Vergamentheft im Befik DB Rarhefe Piero Bagnciie 
Sellincloni. 

+) Hatsbeföluh vom 15, Mär 1290. SAF. — Prorw, Frammenti I, No 1. 
6 fei ermähnt, dahı der Fälicer, der Im 14. Jabehundert auf Orund des Billank 
die „Storin antien di Riecordano Malespini con Nuggriunta di (incheto suo 
nipote“ Tompilierte, den eptern Namen ben Urfunben oder iegend einer fonftiam 
korifuigen Überfieferung richtig entnommen dat. 


IL, 55, 281, Di — 
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aber er berief burd) ihren lang aud) die Dandıwerter und Yündler aus ihren 
Votteghe zum Schup der Junftrechte, oder das bewaffnete Bolt mır Abwehr 
und Race von Diffetaten vornepmer Derren. Seds Olöcnern naar Die Put Diejes 
Wallabiums der Iunftrechte und der Bollsfreibeit anvertraut; die Zahl war 
eine fo große, weil «6 galt, etmaige Anfchläge der Großen zu vereiteln, Denen 
unter Umftänben alles Darin Liegen onnte, daß das Sturmgeläut nicht hund 
die Gaffen dröhne.) 

In allen Mohnahmen, die das Wolf veranlafste, zeigt fich das nämlide 
Niktrauen gegen die Großen. Die Provvisimi camonizzate waren mit einem 
Wall von Betimmungen umgeben, bie darauf abitelten, ihre Auberfraftfepung 
oper felbt ihre Anderung ummöglid, zu machen; bei Hoher Geldbuße, EhrLods 
ertlärung und Berluft jeden Xıntes war eö verboten, in den Näten etwas gegen 
Diefe Dromungen vorgubringen. erfolgte ber Kapiten einen Bürger nicht, ter 
folches gervagt hatte, fo verfiel er felbft Khärfften Strafen, und zwar hatten die 
Qorftände von je wei der zwölf Zünfte Die Handhabung diefer Veftimmung zmei 
Monate des Iahres bindurd) im Wedel zu überwachen, wobei aus Nihtrauen 
gegen bie vornehmen Wrti immer eine Diejer mit einer ber mittleren Jufammen- 
gefoppels war, wie etwa der Junftvortand ber Nidhter und Nolane mit Dem 
der Alihändler ober Nigattieri, der der Galimala mit dem der Steinmehen und 
Zimmerleute. Die betreffenden Komfulm hatten während ihrer Auffichts: 
periode in den Niten des Aapitans ammwefend zu fein und fofrt bei Strafe 
Der Amtsentfegung und der Cinyiehung es Aunftdanners Einfpru u erheben, 
wenn etmas gefchah, was dem neuen Gejeh zumiberlief. Da der machtvollen 
demofratifchen Bewegung Kleinlicteit und Rurzfichtigleit in genügendem Mahe 
beigemifeht war, beacugs indes der überfplaue Berfuch, aus den Musgaben der 
Nommune jelbft eine Ginnahme au erzielen: auf alle Zahlungen der Stabiver- 
waltung wurde eine gleich abaugiehende Steuer von vier Denaren auf bie fibra 
oder 1” gelegt. Man vergaß, dahı jede Leiftung entfpredend teurer beyablt 
erden mußte, und freute fich offenbar in |piehbiirgerlicher Finangmeisheit der 
neuen Quelle, die man der Rämmereitaffe in ber Sämmereifaffe erfehleffen 
Hatte; act Jahre jpäter wurde diefe Auflage teilmeis zur Subventionierung 
des Neubaues von Santa Reparata überwiejen, und fo fühnte man eine ver+ 
fehlte Mafrnahme Durch einen Fünftlerifhen Imert; die „geheilinten Berors 


') Errihtung der Loggia bey. ded „Alrkumdt; Befhläffe bed Hate ber Kunbert 
vom 6. Degember 1212, Cons. IL, 228 beim. ed Gemeralsated vom 25. Januar 
1298, ibid. 32. — Befehluß der Räte über Das Wlodengeruft und Japlung an jede 
Slödner 120, %6. Juni u. & Juli, Come. I, #34, — BAR, — Provr. II, f, 70° und 
38. — Über die Sage des Balano Eiponi Will. VII, 79. Der Chronift irrt aber, 
wenn er ben Napitan [hen 1289 in Ihn feinen Cip nehmen ht. Dies gefchah 1284 
(Cons. 1,507). — Urfunde über Yntauf des Haufe der Ziyonl sm Bau des 
Priorenpalaftes 12, 5. Juni; rev, Longia bei Lanıt 3. 197. 
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mungen“ find auf folde Art mit dem Bau des Arnolfo und dem marmornen 
Gampanile des Giotto vernüpft..) 


Erneute Doll, Ein umruhiges Treiben, ein Wogen auf und nieder herriäte in dem 


macht zum 
Vorgehen 

gesen der 
Preser 


zolitifhen Leben der Stadt. Anfang des Jahres 1290 hatte man dem Pobefti 
— damals belleibete Mofjo de’ Cabrielli von Gubbio dieles Amt — die höhft 
depenttiche Vollmacht erteilt, Verbrechen, die im Statut nicht ausbrüdlid er: 
mähnt waren, feinem Ermeflen aemäh nicht nur na Ynfehen ber Tat, fondern 
much nad) Unfehen der Perfon zu trafen.) Da dem Podefta und dem Rapitan 
ohnehin frei ftand, die „Golla zur Folterung angumerben, fobalb fie fanden, 
dab Indigien für die Schuld vorlagen,’) und fie auf Grund fo erlangter Ge: 
ftändniffe ihre Sprücye füllen tonnten, mag man ermefien, melche neue furditbare 
‚Vewalt eine Derartige Vefimmung gewährte. Rad) einem foldhen Beweis über: 
ihmwenglicen Vertrauens fand man fi aber dad) wieder aur äuheritem Vorficht 
bemogen und befhloh, mohl eben um diefer Machtfülle halber, ben höchften Ber 
amten fünftig ftatt für ein Jahr, nur für dis Hälfte der Jeit an der Spipe der 
Kommune zu belaffen. Moffo de’ Gabrielli war der erfte, defien Amt nur ein 
Semefter währte; ihm folate Guido von Polenta aus dem zavennatifchen Saufc, 
und fortan wurbe ber Mobefti gleich dem Kapitan nur mod für eine fehö- 
monatige Frift gewählt,‘ jener für die Jeit vom 1. Januar bis 1. Juli, diejer 
mit Amtsantritt am I. Mai und 1. November. 

gt fich nicht beurteilen, ob die dem Wobeftä ereilte Balia ihre Spite 
ueorüdtich gegen die Großen lehrte, aber es ft wahrfheinlich, weil fi) der 
innere Aarıpf eben vorreiegend gegen fie richtete. In den Urkunden wurde aus: 
drüclich ausgefproden, das Amt der Prioren habe darüber zu mwadıen, „dah 
niemand aus Stadt und Oraffgaft, zumal aber fein Danbıwerter oder Papolanc 


+) Die „Prowisiones eunoniaute super reformatione camere ei custolia averis 
oomunis Florentie“ Hegen im SAF, mit Augen vor, bie bis 1326 neichen. Der 
ürjptünglige, Im September 1284 fefigefellte Tert geht voran. Gin Tagesbatun 
des Erlafjed der Provisiones ift in benfelben nicht enthalten, aber e& wird Beftimmt, 
die erwähnte Steuer folle vom 1. Oktober 1389 in Araft treten, und ed werden am 
Eingang ber Pobefih (Dom. Ugulinus Rubel) und der Kaplian (Dom. Fulchun de 
Duczacherinis) genannı. — ber die Befimmung der Steuer (oder einch Teiles 
&5 Ertrages) für den Domban |. Ford. ufm. IV, &. 3051. „Steuern“ ulm. 

*) Ordinamenta vom 3. Janınz 1290, — SAF, — Sa Annunziats. „Item, 
si aliquid mallefieium vol quasi eommissum fuerit in eivitnte Flor. vel distrietn 


ujus penn non ensct deierminuta per aliquod eupitulum constituti, possit Dom. 
potetas ent sibi videtur esse dinenum (!) condempnane 
asp walitate delieti et persone delinquentis choequando 


penas pront sibi melius yisum fuerit.“ — Uber bie Gola |. ©. I1, 1 8. 388. 
%) Statut des Vodefth non 1325 f. 96% ISAF.). — Will. XI, 91. 
+ VilL. VIL, 140. — Coma. I, 48. — In Siena murde die halbjährkge Arıtör 
Dauer deö Pobeftä im folgenden Iahre, 1291, eingeführt. Dei, Mumt. Ss NV, 
en, 
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bedrücht werbe.“ Gerichtsfprüde, die nad dem Ermefien der Prioren zum 
Nachteil von Leuten des Volles gefüllt waren, Tonnten von ihnen Lurgerhand 
aufgehoben werben, Verurteilte wurden auf ihre Anordnung ohne weitere 
Formalitäten aus bern Gefängnis befreit.‘) Cs ift öfter erwähnt worden, wie 
Die Geiftlichen gleich den weltlichen Großen behandelt wurden, denn die bemor 
kratifche Bervenung richtete fich gegen Die bevorrechteten Klafien überhaupt. Bis: 
weilen miftten fi) freilich durchaus anberäartige Interefien ein, indem in ihren 
Wlänen gefiörte Gefcäftöleute fid) der Abneigung bebienten, Die beim Volt gegen 
Die Verbindung der Hohen Xeriter mit den Magnaten Herrichte. Ter 
rangistener-Biihof Philipp von Fiejole, der in der Mofterzelle von Eanta 
Gross Ishte und fiherlich eine unigädliche Perfönlicheit mar, hielt «5 im Jahre 
128% für feine Piliht, in der fiefolaner Badia oder dem Klofier San Barto: 
Iommes, wie fie damals alnemein genannt wurde, Ordnung su fhaffen, weil 
dee Abt die Büter des Stiftes verfählenderte; e& jceint, daß er Gemalttätig- 
feiten fürdhtete, denn ex lieh fich bei feinem auf den nahen Hügel von 
flerentiner Colen geleiten, und er fepte in ber Tat Dur, Daß der Abt, fich 
feinen Anordnungen unterweriend, das Amt miederlegte. Dadurch murde 
der Plan vereitelt, Die ganze Badia mit dem Meft ihrer Gabe an weltliche 
Verjonen abzutreten, die nur Die läubiger veö verfchwenverifden Geiftlichen, 
ur florentiner Gelbleute, fein tonnten. Die Edlen aber, die dem Bifchof 
Das @eleit gemährt, ihm bei der „Reformation“ des Moftere geholfen hatten, 
wurden von den Behörden für diefe Gefüligkeit, Die die Verweltligung einer 
der älteften geiftlichen Stiftungen hinderte, zu hoher Geldbuße verurteilt. 
Der Sifdor war ehrenhaft genug, fie an ihrer Statt zu bezahlen, und er 
Wapft drang in bie Behörben, ihm Lie Summe jurüdzuerftatten) Fälle 
folcher Art deruhten auf Mipbraud) und waren Abimwungen vom eigentlichen 
‚iele, aber die Demokratie hielt diejes Felt im Auge. Anfang des Jahres 1291 
wurde die gejeliche Beftimmung erlaffen: „der weltliche Arm“ dürfe zur Nus- 
Führung von Sprüchen geiflicher Tribunale nur unter Nachprüfung durd die 
florentimer erichte gewährt werben, und wir erinnern uns, dak f—hon die 
Großäter oder Urgtofväter der jepigen Generation in das Statut des Jahres 
1295 Beitimmungen äbnliher Art aufgenommen hatten.) JIept wurde zunt 
See erhoben, daß, wer fih eines Grundeigentumes vermittels des Spruches 
aeitlicher Gerichte bemächtige, in der oft beliebten Meile glei einem Beädhteten 
au befondeln fei; niemand jolte gefchäftlich mit ihm vertehren, fein Danbmerter 
für ihm arbeiten Dürfen, und dem Gefeh gegenüber wurbe er für vogelfrei er- 
flärt. Wollte der frühere Inhaber des auf Grund jolden Urteils invabierten 
utes tiefes veräußern, fe murbe ber jepige gegmungen, es nad} einer 
geheimen Abfhäyumg zu ermerben, und nicht wieder als cin Bleid: 


"1291, 11. Jannar. SAF, — Bigallo 
%) Stpreiben Nilotaus' IV. vom 13. November 1288. — Lanelois 413. 
yaes 


Anbei 
der Bat 
won Paclans, 
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berechtigter in bie bünperliche Gefellicpaft aufgenommen, ehe ex auf jeine Nedite 
aus dem geiftlichen Gerichtöiprud vergichtet jomie das Grunbitüd, auf das er 
einen Anfprud; zu haben glaubte, mit jenem teuren Preife bezahlt hatte." 
Das Vorgehen verfolgte den Imet, den leritern das Anrufen ihrer Ausnahm 
Iribunale auf das grümblichite zu verleiden. Der Hauptiace mach icheint 
meue Bewegung, nachdem vor jech6 Iahren ein Friedensichluß in ber Angelegenheit 
der „Cleriei indzie enziekt war, Durch einen befonderen Fall veranlaft zu fein. 
Die Urfade beitand wiederum Darin, dab die Merten im Gemande non 
wWrieftern weltliche Geihäfte gemaht und dah fie fi) dann dDurd päpftlidhe 
Briefe dem won ihnen eingegangenen Verpflichtungen zu entsichen gejucht hatten. 
Man weiß, wie der Wegkundige und Zahlungsfähige an der Nurie leicht zu 
jedem Ziele gelangte; Beiftlihe hatten, wahrfbeinlih unter Veteiligung an 
dem Gefchäft, der Kommune gegenüber Bürgfchaft für zwei Mitglieder der 
Aumilie Cantori übernommen, die Die Zölle auf Cfwaren, rücte und den 
Weinausfhane in der Graficaft gepadtei hatten. Die Gentori leifteten die 
fouldige Zahlung nicht; als die Bürgen haftbar gemadt werden jollten, 
warbten fie fid an den apoftohicen Stuhl und erreichten, da der Bifchof 
Fiftoia zum Michter der Streitfade zwifchen ihnen und der florentiner Nor 
mune ernannt wurde. Mus diefem Ynlak braufte der Jom gegen Die geift 
tidpen Gefhäftsmänner, gegen ben erimierten Geridhtsftand der Priefter 
had) auf, und Neri Aktiglianti, den wir ftets im Vordeitreffen aller Kämpfe 
der Demokratie gegen Standesvorrechte bemerken, verlangte im Nat, „es jolke 
alles zur Verteidigung der Kommune gefdichen“‘) Unmittelbar darauf wurde 
jenes drafonifche Gefeg exlafen und man ging im *ampf gegen die Prieiter 
fogan fo weit, ihmen durch das Statut jeden Ankauf von Grundbefik überhaupt zu 
unterfagen.) uf jolche Art verminderte man die Unläffe u Monflilten poifchen 
den weltlichen und geiftligen Gerichten, zugleih aber befeitigten die wohl 
Habenden Bürger und Napitaliften freilich audı einen unbequemen Wettbewerb, 
wenn Immobilien der Edlen, der öfter oder jonftiger Cigentümer zum Ber: 
kauf famen. 

Der Sah gegen die weltlichen Gcoken, die ih) der neuen Ordnung nicht 
fügen wollten, die fortfuhren, fi) als Übermenfehen und bie Popolanen als unter: 


*) 1291, 31. Januar. SAF. — Prow. I) 
dei Vilari, Prini due sevoli, 2. Ausg-, p. 20. 

2) Come. II, 1, 10 (4. Sanuar und 22. Februar 1391). Der Aufammenbang 
ymifdyen dielen Vorgängen fann nicht bezweifelt werben. Deshalb ift eö irrig, wenn 
Broich in feinem feileimden Auffas „Der Aufftieg einer Demolratie zur oberjien 
Hagtr, Her. Zeitfhr. 92. 8b. ©. 407, das Gefep vom 31. Tanuar 1291 „einen 
Schlag ins Antiih Des Pbels“ nenmt und meint, «9 habe die Gerigistarkeit des 
Aeis über feine Sinterfaien aufgehoben; «6 hatte in Wahrheit einen nöltg andern 
Ingalt 

*) Wir fennen bad Datum der Beitimmung micht; 
858) fiand fie in Kraft. 
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geordnete Mejen zu betrachten, gegen bie fie fich Schimpf in Wort und Tat, mohl 
auch gelegentlich einen räuberiichen Überfall herausnehmen durfien, entlud fü 
in immer neuen fharfen Gejegen und gerichtlichen Verfolgungen. Vier der 
Grafen von Borsiano aus bem Haufe Buibi, Tanered und Tegrimo, fomie ihre 
jugendlihen Neffen Amerigo und Ranieri, denen die Mehrheit der Bürgerichaft 
ohnehin als Ohibellinen mifgänfig war, hatten einen Kaufmann von Ansne 
auf florentiner Boden ausgeplündert. Die Behörden föidten Cejandte an bie 
Grafen, aber die vitterlichen Serren mishandelten ihren Gefangenen in deren 
Gegenwart und fegten ihm in um jo engere Saft. Im Generalrat verlangte 
man, daf; der Dann über fir verhängt umd das fie zu ihrer Schmad als 
Ztraßenräuber an die Aufenmauer des Aommunalgalaftes (des Bargello) gemalt 
werden jollten, mit der Beftimmung, diefe Schandmalerei dürfe niemals aus- 
getilgt werben.‘ Sie wurden zur Honfiskation ihres fümtliden, im Floren- 
tinifchen gelegenen Grundbefiges und zu Der hohen Belditrafe von 10 Librac 
% Begaflt haben fie biefe freilid niemals; nad adtychn Jahren, 


*1 Cons. II, 9 (1291, 9. Mugufı. CS Hft die frühefte Ermägnung der Scpand- 
malerei in Florenz. I San imignano begegnet eine folche werft 1274 (Borfch. uf. II. 
Regeit 12900), im Bologna fen 1243 (Ordinamenti smerati p. &. In Blorenz 
wurden berartige Schmachbilber nicht nur an alaft bes Pobefth (Bargell), fondern 
auch an den Mauern anderer Iommmunaler Gebäude, fomie in ben Gitungälolalen ber 
unfigerichte angebracht wobel fieib eine Defonbere Beyichung yum Ausdrud Lam. 
Mm & Muguft 1202 beihloß der Sat Der Nundert yahlıng non 12 Sibras 
, qui, ut asserit, 
pinzit et pingi 
fecit pieturas, ymage in muro Palati Communis vr 
supra locumm, in quo moratur ielem Dom, Bolinxius judex camere. — BAF: — 
Prowv. III, 1.100. Die Maler mußten mithin gelegentti) geymungen werben, folche 
Filder ausyuführen; wahefceintich Hatten fie die Nacht der fo Gehrandmartien oder 
ibter geheimen Anhänger zu fürdten. ino arbeitete, wie wir aus cbigem tortlaut 
erfeben, mit einem ober mebreren Gefelln; es banbelte fib um Bilder mit zahle 
veichen Figuren, wahrfeintich won Lebenägrößt, die einen Raub, einen Verrat, ober 
im bem fefteren Falle wohl einen gegen Die fämmerelfaffe verübten Bezug date 
feiten. — dm Statut ver Arte di Calimaia (ed, Filippi p. 109) mind Gefikmm, 
dafı Sonten, Jattoren oder epilien deyw. Lehrlinge (discipuli) von Firmen ber 
Zunft, bie betrigerildhermeile ihren Teilhebern bezw. Chefs leine Nefmung über Die 
Wefeäftsführung ablegen welten, zur Strafanzeige bei den Behhrden zu bringen und 
in der Aurie der Zunftlonfuln zu ihrer Schmed mit Namensunieriheift g 
werden folten. Für vie Entwidelung dee Kunft des Genre und Porisäts, für Die 
Wefgjigte der Darfteltung wirfiiden Yebens, verbien! dieler Zweig ber Malerei mehr 
Zeacptung, ald er gefunden Hat, wobel allerdings nur Cilüffe aus vorhandenen Un 
gaben zu ziehen wären, weil die Malereien flbit nicht erhalten ind. 

%) Forich. uf. II, Reg. 157. Das Datum bei Ammirato, Hit. de Ci 
De 55 9, 1201, 9 Meil, ift ierig. — Nuher am der Forfch. uf. HIT, I 
Stelle fieft die Urkunde vom I. September 1291 auch SAR, 
12, 
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ald die Überlebenden unter ihnen in Die Lage gefommen waren, der Stommune 
gute Dienfte zu ermeifen, wurde ber Naub für verjährt erklärt und bie Strafe 
in mohlmollender Vorausfict deffen, was die Grafen für Die Ehre vom ilorenz 
fünftig au Lefien gewillt feien, feierlich aufgehohen.Y 

Die Unfiherheit muß im Jahre 1291 wiederum einen ungewöhnlich 
hoben Grad erreicht haben. or Empoli Ing tin Rlofter won Gremiten der 
Hegel St. Auguftins, vefien Brüber dem fehulären Alerus mahrfdjeinlich aus 
Gründen geiftlicher Nonturrenz, die ja tief in die materiellen Interefien ein: 
griff, verhaft waren. Cin Prior, die Neltoren von jeche Gotteshäufern und ein 
Kanonitus ber Dauptlirche von Empali taten fidh im Frühling des Tahres au 
cc Verfhmwörung zufammen, beriefen florentiner und piftoiefer Berbannte au 
Silfe, überfielen nachts das Klöfterlein, werwundeten etliche der Einfiedler: 
mönde, geritörten die Yaulihteiten und iclenpten die Wlode, die Bücher 
mie das Kircengerät fort. Die Gemalttat murbe dem apoftolifen Stuhl 
angezeigt, aber Vapft Nitolaus IV. verhielt fi) feltfam milde gegen bie 
Plünderer, deren Sadje an der Kurie in Orvieto wohl mit befonderem Gefchid 
geführt wurden) 
m fo erbitterter jeigte fich das florentiner Wolt in jeinen Wafnahmen. 
11. Mei 1291 murden im Mate der Dundert auf Vorfhlag der Prioren 
Veitimmungen wider die wegen Verbrechen Verbannten beihleffen, die an 
Scjärfe jelbft vom der fpäten organifchen Gefepgebung gegen Die Mapnaten 
nicht übertroffen wurden. Die andern Räte finmten alabald au, und mürden 
eingelne Mitglieder etwwa geneigt gemejen fein, Einfprud) zu exheben, fo wären 
fie wahrfcheinlich zu Opfern der Bollsıut geworben. „Wegen der aut tönen: 
den Klage der xlorentiner“, jo murde defretiert, follte fortan eine befomdere 
Kaffe für Fangprämien angelegt werben. Mir man bisher in den tostanifchen 
Kommunen auf den Kopf des Wolfes, der Wölfin oder des Wolfsjungen Preiie 
gefegt hatte, jo ftellte man einen Zarif für den fang von Verbannten feft, 
und diefer mar nicht nur nad) der Schwere des Verbrechens, fondern auch nad 
ter fozialen Stekung des Täters abgeftuft. Ar einen Vohgeftellten, der zum 
Tode verurteilt war, meil er burdh andere einen Meuchelmord hatte verüben laffen, 
wurden 200 Golbfloren, für die Erareifung eines joldhen won geringerem Ber: 
mögen ober Anfehen wurde die Dälfte gerablt, und ebenfoniel für einen 
„Desperato“ oder „Mainadiero“, wenn ein folder ald gedungener Mörder *) zum 
Rode verurteilt, aber entommen war; ein geringerer Betrag wurde für die Er- 
greifung folder „Wergweifekten“ gezahlt, wenn der Schatten des Balgens nicht auf 
ihmen ruhte. Der höchfte Preis war auf die Ergreifung der Magneten gefegt, 
tie zum Tode oder zu Verflünmelung verurteilt waren, weil fie mit den Aretinem 


") 1309, 30. und. Browse. Protoe. III, f 708 
= Papfilices Schreiben 1291, 13. Junl: Langlois SP 
9 Die Husbriide Fommen in diefem Sinne in der florentiner Befepsebung bier 
erft vor. 
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die Einlieferung eines jeden, dod nur ein Deittel bes Betrages wurde für Die 
eines Popolanen gewährt, auf dem die gleiche Schuld laftete, und nur ebenfo: 
viel für den fang eines älichers, Sodomiters, Branditifters oder Strafen 
räubers. Man fügte dem Befet die tüdiiche Beftimmmung ein, jeder, der der 
Vehösven einen wegen gleich jhwerer oder färterer Untat Verurteilten in vie 
Sünde fpiele, befreie fi jelbft dadurd) von Bann und Strafe, und man dadıte 
nicht daran, dafs in foldhem ‚Fall infolge ber Wiederaufnahme de Verräters in Die 
bürgerliche Gejelficaft das Beilmittel {hlimmer jei als bas vermeintlid ber 
fümpfte Übel, wie bern überhaupt für die Ausfoat vom Yak und fünftiger 
Hade, Yie eine derartige Befepgebung in fi barg, Sinn und Verftänbnis 
völlig gefehlt zu Haben feinen. Die Kaffe follte fies den gleichen Stand 
behalten und jebe auagejahfte Jungprämie fofort wieder hineingelegt werben; 
der gefangene Werbannte hatte innerhalb yehn Tagen nad) feiner Cinlieferung 
der Sommune das Doppelte defien zu zahlen, was fie für eine Grgreifung 
ausgegeben hatte; fonnte ex die auf feine Perfon gefepte Prämie nebft den 
Zufchlägen nicht aufbringen, fa wurde ihm der Zuß abgehadt, abgejehen von 
allen jonftigen Strafen, die er gu ermarten hatte.) Damit jeder, der das 
Fanggefdjäft betreiben wollte, Gelegenheit u ausreigender Information erhalte, 
mußte das Negifter der Verbannten in ol; gebunden an einer Gifenkette be: 
Teitigt, im Palaft des Podeitä öffentlich ausliegen. Man hatte im Januar 12 
einige Wilberungen betreffs der Sicerheiteleiftung der Magnaten und Mächtigen 
eingeführt; folde, "die zwar zu den Gefäjledtern der Großen gehörten, aber in 
armjeligen Berbültnifien lebten, oder won denen ihres Alters wegen michts mehr 
zu fürdten war, jollten ver der Werpflichtung der Barantieleiftung befreit 
fein.) Zeht wurde unter dem Einfluß des gegen die Oropen erneut aus: 
gebrochenen Grimmes auch; diele wie jede andere Milderung für auige 
hoben ertlärt. 


it ver Vefeitigung einer lediglich der Villigkeit und Oeregtigteit en: 
Äprechenden Beftimmung nahmen die Bandmerker yugleich ihre Hace für ein 
in den Häten gegen fie jelbit beichloffenes Beieh. Die Vertreter der Fünfte 
in Nat wegten nicht, offen hagegen aufjuiteten, weil mit ber Vorlage ein von 
alfen empfundener wunder Punte, eime Reihe offentundiger Mißbräude ber 
rührt wurde, unter denen die Algemeinheit empfindlich litt, und wahrfgeinlich 
hatten die Magnaten die üble Stimmung, die Deshalb gegen die Zünfte 
herrfhte, nad allen Kräften gefhürt,. Am 50. Jumi 1290 mar der General 
rat unter ungewöhnlichen Umftänden zujammengetreten. Cr mar in Zar 
Wietro Scerangio gegen alles Serfommen verfammelt worden, ohme tal 


3)Pronifionen vom 11. Wat 1291. SAF. — Cap. XXI, f. 13-181. — 
Später wurde ftatt des Fußes gelegenttid) au) die Hand amputieri, bann aber der 
Verftümmelte, wenn feine fAmerere Werurteilung auf ihm laftete. in Zrreiheit gefcht 
%) 1290, 81. Iamuar. SAF. — 8. Spirito. 
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die Glode zu feiner Berufung geläutet hätte. Mit den drei todenen 
Worten, durd die der Notar die Tatjade in dem Cipungsprotefoll ver: 
merkte, deutete er entweder einen germaltfamen Werfuh, die Aufemmen- 
funft des Mates zu hindern om, oder das übliche Geläut war aus Furkht 
vor Tumulten der Zunftgenofien unterblieben. Der Antrag siekte darauf 
bin, Die Zünfte won milltürlichen Meeisfeftitellungen abzuhalten, fie an der 
Vildung deffen gu hindern, was man in modernen „eiten mit bem Husdrude 
King“ oder „Rruft“ bezeichnet, und was man damals ein „Monopolium“ oder 
eine „Dogane” nannte. Die Zünfte waren, wie jede aefchlofiene Intereifen: 
gemeinschaft, fehr geneigt, den Preis der Waren, deren Verkauf ihnen allein 
quftand, und ebenfo der gemerblicen Zeiftungen wilfürtic in wie öhe zu 
ichrauben. Wie dies bei einer Ringbilbung felbftverftinblich ift, fudte man 
jeden Naufmanz und jeden Meifter zu gwingen, nicht unter den feftgefepten 
Preis hinunterzugehen und an den Bebingungen feftyuhakten, die dem Vorteil 
der Mehrheit entipraden; diefe aber hatte ihr Organ in den duch fie 
erwäblten Kanfuln der betreffenden Zünfte, Gemifle Wreistreibereien, mie 
etwa die der Schläcter, braten naturgemäß alle Aonfumenten in Nachteil, 
und die leifhhauer fürinen neben Den Weinhändlern am meiften ju Diefen 
Diacenfhaiten geneigt zu haben‘) Daneben juhte man aber offenbar in 
allen Zünften, fomehl in denen der Händler, wie in den gewerblichen, die 
Preife zu fhrauben und durdy Abmahungen Vorteile wm Schaden ver 
Konfumenten zu erlangen. Die Auffafiung von der Berechtigung jeder Profit: 
macherei wurde natürlich von jeder „Arte“, foweit fie jelbft in Betracht 
tam, auf das unbefangenfte vertreten, und auf dem Boden der Zunftorganfation 
erwuchfen Mifbräuge, Die bismeilen zur AIprannei ausarteten. Bir er- 
fahren durch den bolognefer Juriften Odafredo, ee aus dem Lahrgehnt 
0, do in feiner Stadt Die Maurer untereinander jeftgefielt hatten, 
wenn ein Baubere mit einem von ihmen in Konflit gerate, bärfe fein 
anderer Die begonnene Arbeit meiterführen,*) fo da, mer bieje Wand: 
werter befehäftigte, fih ftumm ihrem Willen zu fügen hatte, wollt er fein 
‚Baus jemals vollendet jehen. Ahnlic war es mit den „Monopolia“ und den 
Abreven fierlich in allen Seäbten und in ben meiften Gewerten bejtellt. 
&o ftarf mun ad das Intereffe der Mehrzahl der amölf floreniiner Ober- 
zünfte durd einen Cingeiff in diefes Treiben berührt rourde, fie vermodten 
fi nicht gegen die Vorlage zu fträuben, deren Imed «5 war, die freie Non- 
kursenz herquitellen, fünitlice Preisfeigerungen, Meitleaung der Löhne für 
@eiftungen, nie andermeite Ubmadungen zum Schaden der Nonfumenten und 
Auftraggeber zu hindern; fie hätten fürchten müfen, Durch ihr Widerftreben 


') Cons. 1, 49 (1280, 10. Mai); 96 (1985, 14. Iuli) gegen bie „don“ ber 
„becharii‘ und die ber Weinändier, 

*) Tamassio, Odofrede; Atti e Mer, della Dr 
Romagna AH, Born. & 
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den feintlihen Magnaten das wirtamfte Mittel der Agitation in die and 
iu fpielen, einer Bereinigung des unten Doltes mit den Grofen die Weze 
zu ebmen., Drei Redner traten in den Nüten des Kapitans für vie Vorlage 
ein, und alle drei waren Ritter, einer foger aus dem ghibelliniihen Haufe 
der Gipriani, aber Biner der mitanmefenden Konfuln ber zwölf Zünfte erhob 
einen Einipruch, jelbft nicht gegen Die Beftimmung, daf geheime Späher ange: 
teilt werden follten, um Junmiderhandlungen und Macenichaften der Fünfte 
im bezug auf die Preisbilung zur Anzeige zu bringen‘) Der om gegen 
die Großen entlub fih dann in anderer Mit. Da aber fein Gefeh und feine 
Tarigteit, geheimer Aufpaffer Das Cniftehen von Ningen zur Steigerung 
der Preife dauernd au hindern nermodte, verfteht fich von jelbft, und der 
ifer, mit dem die Gefehgebung fpäter auf den Degenftand zurüdtem, bezeugt 
ebenfo wie die immer wierer in dem Mäten erhobene Klage,) die Uns 
ausrottbarfeit der „Monopolia”, deren natürlihen Nährboden die Zunit: 
erganifation felbft biloete, und dieje wiederum war fo vollftänbig ein Ausbrud 
dei Bebürfniffes und ber Verhäliniffe, daf gegen fie nicht? unternommen werben 
tonnte. Die bedeutendften der Zünfte entwidelten fi) zu fait autonomen 
Berbänden innerhalb der Kommune; 8 war ein enifdeidender Cchritt, als Furt 
einige vom ihnen, juerft im Oftober 1292 die Galimala, für ihre Sonfulm ti 
die Strafgericptsbarteit wegen aller Diebftäle erlangten, die innerhalb ver bes 
treffenden Junft begangen wurden, jei es von Ungeftellten, fei es durch Ars 
beiter an anvertrautem Material; die Wedhfler erreichten ein Gleiches betreffs 
ihrer Fattoren und Gepilfen. Im Jahre 1296 murbe überdies anerkannt, da 
gegen Zivilurteile der Calimala-Komfuln auch beireffs der Summen über 
500 Librae eine Berufung nicht juläffig fein folle, ba man fie ohnehin Längit 
für inappellabel angufchen gewohnt fei,) und die gleiche Prärogative wurde 
in demfelben Jahre der Arte del Cambio auteil.) 


’) Natsprotofou vom 30. Junt 1290. SAF. — Prow, IV, f.20. — Coma. I, 
410. — Porich. ufm. III. Reg. 1200. — NHatsprototoli vom 27, Juli 12%0. Prow. 
11, 6. 1300. 

=) Dorf, aufm. TE, 1265. — Die sifie Rrucinfchärfung erfolgte 1299 In ben 
Ondinamenta Justine. &. unten. 

=) Hatöprotofotl vom 21. Dftoter 1292. Prows. III, f. 112% — Im Statut 
der Galimala von 1301 findet fidp eine entipreenbe Befimmung niöt, mohl aber in 
dem der Arte dei Sambio won 1300 (Rubr, 50-61], gedrust bei La Soma, L’or- 
‚anizzazione dei Cambiatori Fiorentini p. 125 #. — Daf die Arte delle Sana eine 
geniffe Gerichtsbarteit jchon fegitg Jahre früher ausgeübt zu Haben fcheint, if 
Im erften Teil biefes Bandes &. 228 ermähnt, doch handelte es fih damals fuherkid) 
nicht um. Strafgerichtäbarteit 

+) Deihluß de® Naies der Hundert om 8. Auguft 1296. SAF. — Piow. 
vnt. 

®) Deigleicen. Thid. #. 140 (12%, 12. Monember). 
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Das Sireben der einflußreidhen Jünfte nach immer macptvollerer Stellung 
und die Gegenbemegung gegen Nikbräuche der Zunftorgenifation, tie äußeren 
Kämpfe, der dauernde Ariegöjuftand zwilchen dem Wolf und den Granden, 
der alte Gegenfag yifgen Buelfen und Ghibellinen, die privaten Feind: 
Äaften ofme Zahl mebit den dazu gehörigen Bendette erichöpften mod nict 
einmal die Summe des Yaders, von dem die Arnofiadt erfüllt war. Giftige 
Inviftigfeiten geiftligen Charakters Lamen hinzu. Wie der Zertiarierormen des 
Frang von Affiii im lovenz auerft feine Verfafung aus den Händen des 
»eiligen empfangen hatte, hewahrte er im öffentlichen und religiöfen Leben der 
Stadt dauernd feine grofe Bedeutung. Den „Brüdern der Neue vom cher 
lichen Leben“, wie fie fidh jegt wieliad) betitelten, waren die „rauen von der 
Reue“, die „mit dem Strid der Minoritinnen Gegürteten“ oder „Beitite di 
Santa Groce" an die Seite getreten; Diefen Namen trugen fie nadı ihrem Dein 
der Rüge der Düinoritenfirche, wo fih die „rauen Der Neuc“, meift Witwen 
aus vornehmen Päufern, zu einem Flöfterlichen Dafein vertitigt hatter. Tas Volt 
nannte fie „Binzodere‘,‘) und bie männlihen Mitglicber des dritten Ordens 
„Bingoderit, nad) bem grauen Bewande, ben „‚Banni bijocali“, in henen fie ein, 
herzugehen pflegten. Aud) den Dominifanern, Serviten umd Yumiliaten hatten 
Fid) derartige halbgeifiliche Benoflenfchaften angegliedert, aber fir alle wurden 
an Einfluß und Vereutung von den MinoritensTertiariern überboten. In 
deren eigenen Reihen war num feit ven fiebjiger Jahren ein Streit eden wegen 
jemer Nleidung und deren farbe ausgebrochen, der einen Teil von ihnen in 
iharfen Gegenjag zu dem andern brachte. Die Diffidenten hatten ftatt des 
heetömmlichen grauen, feiarges Gewand nehft [hwargen Mantel angenommen 
und nannten fih „Brüder der Neue von der jüwanzen Tradıt". Unter dem 
finbifch ericheinenben Mader verbargen fi Gegenjäge färterer und tieferer 
Art, diefelben, die dem ganzen Orden des Franjiöfus bis in feine Grund: 
feiten zu erfepüttern begannen, die Frage ver firengeren ober lazeren Obfervanz, 
Die Abneigung eines Teiles jener, die fih als Schüler des Armen von Afifi 
betrachteten, gegen die Meräuferlihung und Vermeltlichung des Minoriten: 
mwefens, umd es war gang im Geift bes Mittelalters, daf folde inneren Ron: 
trafie ihren augenfälligen Ausdrad in einem äußern Mbgeichen juchten. Dir 
Tertiarier im fehmarzen Bemwande richteten, gmeifellos im Sinne ftrenger Be: 
obadtung der Armutsregel, ihre Oppofition aud gegen die Obern, gegen die 
anerfannten Vertreter des Ordens, und fie befanden ji in einer Art Nevolutions- 
zuftend gegen die Mönde von Santa Groce. stater Caro, der Nuftos der 
Ninoriten, hatte 1384 vom Papfı Martin IV. das Nedt erhalten, die Mider- 
ivenftigen yu „tortigieren“, was nichts anderes bedeutete, ala dah Die in der 
Welt (chenden Laienbrüder dem Gutdünten des Slofterobern ausgeliciert 


*) Die Ba dee Pingoßere (guilcen Bin de Malcontenti und Dia Ofibellina, 
führt mod} jegt nad) ihnen den Namen. 
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wurden, da diejem die Vollmacht erteilt war, fie duch den Bann der Rirde 
aum Gehorfam gu amingen, ©x verlangte, Daß fie das {mare Habit ablegen 
unb zu der gemohnten grauen Tradt zurüdiehren folten; einige Fügten fich ber 
Anordnung, aber andere unter Keitung des Mainetto Cambi aus den Stadt: 
iehftel Borge verharrten im Wiberfiande. Die Bürgefaft jgeint zum Teil 
auf Zeite der Mönde, zum andern auf bee der wiberftrebenben Brüder vom 
der Neue geftanben zu Jaben, und da bie Mitglieder beiber Gruppen meift ben 
vornehmen Stadigeiclehtern angehörten, fprubelte in den Zroifigteiten wegen 
Gewand und Noel eine weitere Quelle bürgerlichen Yaders. Der Konflilt, 
der feinen Muägang von lorenz genommen hatte, ergriff den gamjen dritten 
Oiven des heiligen tanz, der in den amwei Menfhsnaltern feines Beftchens 
in fämtligen Sande der Eheiftenheit Wurzel gefchlegen hatte, und wie Dur 
Gbibellinismus und das Guclientum vom Arno ber ihre Verbreitung nahmen, 
weil die überall flummernden Kontrafle nur eines Wedrufes und Namens 
beburften, fo Hatte der Zwift wegen der jepmwarzen Pewandung überall den 
Widerfpruch gegen dem innern errat angefadt, den die Franzisfaner am 
Mirten umd Mefen des Franziäfus übten. Mapit Xitolaus IV., der jelbit 
die Mineritentutte getragen hatte, nahm biefe Streitigkeiten fehr ernft, und 
durc} ymei Bullen der Jahre 129 und 1290 verfüchte er, ihnen ein Biel 
wu fegen und den Tertiariern eine neue Verfaflung zu geben. Ein Teil der 
„Wrüder von der fhmargen Traht“ war gewilt, feinen Geboten zu folgen und 
die von ihm feftgetelfte modifizierte Orbenstegel anumehmen, aber feltjaner: 
weife war e& der florentiner Biichof Andren de’ Maxi, der fie daran zu 
hindern fuhte. Einer feiner Bermandten gehörte diefer Gruppe an, während 
au den grauen Brüdern unter den andern cin Vermanbter des Giano della 
Bella zählte, der Bald zum Führer der Wolfsbewegung werden fellte. Bilchof 
Andrea überhäufte die vor ihm erfthienenen „Brauen“ wie die zu ihren 
übergegangenen früheren „Schwargen" mit [chreeren Wormürfen und befchimpfte 
Diefe als Abtrännige, Die Truhe, die ihre Megel, ihre Urfunden und 
Verrwaltungsbücer entbielt, ieh er befihlagnahmen, und entyog tbnen die Ber- 
waltung der Güter, aus deren Ertrag fie Almofen an die Ymen verteilten. 
Der Papft fcidte feinen Kämmerer und Notar, Magiiter Nitolaus, um den 
Biicof au vermahmen und ihm mit Den jeinen Weifungen gehorfamen 
Fertiariern zu verjöhnen; +6 mar zunädji vergehlih, und Andrea fügte fih, 
exit der Drohung fdärieren Vorgehens und emnfter Strafe; nur infoern gab er 
nach, als er feine offenen feinafeligteiten weiter gegen die grauen Bußbrier 
übte. Der Rik und Zmift miichen den beiden Warteien aber beftand noch 
jahrelang weiter, 6i8 feine Beleitigung 1296 dem Nachfolger des Moygi aelang; 
er verfößnte die Schmargen mit ‚den Grauen derart, dab fie die Negel 
des (ingmifhen längft veritorbenen) Papfıes Nitolaus IV. annafmen, wei 
Minifter an ihre Spipe ftellten, non benen einer aus ber Zahl der bisherigen 

waren, einer aus den „Grauen“ ermählt murde; das Gewand follte 
tünftig, feiner der umfteittenen Trachten genau entjprecjen, jondern „aus einem 
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demütigen Tuche ohne beitimmte Farbe amifchen jhmarz und weih“ fein.') Mehr 
‚als zwanzig Jahre Hatte dieje Spaltung gewährt. 

Wie Andrea de’ Moyzi in dem Tertiarierfireit hödft gewalttätig vorge 
‚gangen war, fo hatte er überhaupt, feit er den Stuhl des Jenobius einnahm, Die 
üble Eigenfchaft entrvidelt, nach allen Seiten hin Anftob zu erregen. Derfelbe Mann, 
der ein Dutenb Tahte Früher das Verjöhnungsmert des Aarbinals Latino er- 
folgweich vorbereitete und unterflüpte, geriet ald Biidei im bie verfhienen- 
artigften Konflikte. Im @efolge der perverfen Neigungen, deren Dante ftrafend 
gedenft,‘) mochte fid) eine ummatürlihe Crregtheit feiner bemädtigt haben, 
und man modte das allmählid zu hohen Iahren gelangte Oberhaupt der 
Stobtfirche wegen feiner Febensführung fchärfer beurteiten als ehedem ven 
geiflicen Diplomaten, Am auffälliaften erfdeint es, dal er zeitweilig felbit 
mit feinem Bruder in feharfen Intereffengegenfat; geriet; er hatte mit päpft- 
Kicher Biligung, um die Koften feiner Erhebung zu deifen, ein Darlehen von 
2000 Golfloren, etioa 24000 Lire modernen Münmertes, bei dem Bankhaufe 
aufgenommen, an defien Spie jener ftand; als nier Jahre vergingen, ohne 
dab Zahlung der Schuld erfolgte, richteten Tommafo und fine Sojien 
an Die Kurie das Verlangen, den Andrea durd Exfommunitation zur Et: 
Füllung feiner Verbinplichleit anjuhalten, und Florenz erlebte im Jahre 1291 
das wenig erbauliche Sheufpiel, da Bifhof Andrea durd die vallombrofaner 
Äbte von Santa Trinita und der Babia di Nipoli feierlid unter Gloden- 
aeläut bei verlöfchten Rergen aus der Gemeinfhaft der Oltubigen ausneichlofien 
murde, weil er dem eigenen Bruder die anfehnliche Schuld nicht zahlen Torte 
oder wollte) Dentende Köpfe — und es fehlte an folden in dem Aloren, 
es endenden 13. Jahrhunderts wahrlich nicht — machten angeihts folder 
Vorgänge über Wert und Mürde des Nirchenbannes ihr eigenes Urteil fällen, 
Doch das Anfehen des Andrea muß bei der Mafie der Bevölkerung jhwer erfhüttert 
worben fein. Balb derauf finven wir ihn in offenem Ariege mit dem gefamten 
‚Nlerus feiner Diözefe, weil Diefer fidh weigerte, Die Roften für die furg aufeinander 
folgenden Fitlichteiten der Meihe des Bifofs Ara Iacopo und feines eigenen 
Arntsantrittes zu zahlen. Infolgedefien hatte der Mossi alle ihm untergebenen 
Seiftlichen für ertommunigiert und den Archipresbuter des Domlapitelö Ihebaldus 
Für abgefeht ertlärt; aut bier muhte er fih alöbald für befiegt ertlären, den 
Bann aufgeben und den Arhipresbpter wieder in Ehre und Würden einfepen.‘) 
Der Vielerfahrene fudte fih num im Rapitel eine Partei zu Bilden, und er 
braYite den wieder verföhnten Erxpriefter mebft jeds Domberren auf feine 
, mährenb drei ambere ihm die fhärffte Oppofition bereiteten. Unter 


4 Über alles bier Grmäßnte f, Farfc. uf. IV, ©. 77 f. in der Abhandlung 
„Enfiehung dee Tertiarier-Hegel In Floreny“ 

"1 102 0 
3) Sthreiben Ritstaus‘ IV. 1291, 20. Januar. Langloi 4087. 
4) 1203, (1, September, Lami, Mon, II, 11 
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feinen Barteigängern lenten beionders zwei die Aufmertjamteit auf fih. Mod 
gehörte dem Rapitel der alte Alcampo am, von beffen Geben und Mirten feit 
den Jeiten Kaifer Friedrichs, veffen Anhänger er gemefen war, wir früher 
ein Bild entwarfen.) Diefer in einer-palaftartigen Billa bei Galuyo lebende 
Ranonifer von Florenz und Mropft won rate, den tie aufeinander folgenden 
Wäpfte faft ein halbes Jahrhundert als gefämeibiges Werteug ihrer finanpiellen 
@eidjäfte henugten, Dieb während feines ganzen Tafeins den Lehren der 
‚Neger ergeben, denen einft fein Bater gefolgt war; mur muhte der in allen 
Nüniten Erfahrene feine Gefinnung fo ausgejeichnet zu verbergen, dah, als er 
1296 ftarb, Fra Memigio von Santa Maria Novela ihm eine Seihenzror 
hielt, in ber ex mit einem jener Wortjpiele, wegen deren ex berühmt tar, be 
meglich Magte, „il fiore del campo & isfiorito, inpereit, ke Messer Alcampo ? 
Hinio“) Solche Preis bed Verfiorbenen duch den Dominikaner Fich aber 
den Inquifiter aus dem Minoritenorden, den Zuchefen fra Alamanno, unge: 
rührt; er untergog das Geben des Domberen einer jharfen Unterfuhung, als 
deren Ergebnis er bat Andenten biefer franmen „Blume des Feldes“ feierlich 
verfluchte, wobei es denn freilih mit nur auf Die Seele unb den toten 
Körper, jonbern vor allem zweifellos auf bie bedeutende Dinterlaflenichaft ab: 
geichen war.) 

Ienem Lertreter der alten Jeit ftand ein politifßer Beiftlicer der neuen 
zur Zeite, der in den Folgenden Jahryehnten in loreng eine noch hebeutendere 
Rolle zu jpielen berufen war, als zuvor Alcampo Abbabinghi. Dies war der 
Frangofe Ctienne de Bufilli aus Bron in der Diögfe Cyon, der in Florem 
Stefano de Broy genannt wurde und feine tostaniiche Faufbahn als Mitglied 
desfelben Kapitels von Mrato begonnen hatte, an deffen Spipe Alcampo als 
Beopft fland;‘) dann wurde er Domberr von Florenz und fpäter belleidete er 


SI 1,8. 42 

*) Salvadori-Federiei In Seritti varı di Filologin p. 49. — Die geiftlicen 
Würden des Alcampo beyw. feine Prähenden verzeidaet Fineschi, Memorie degli 
Von, ilustri p. 400. 

3) Diefe Berurteilung üt in ben fehr intereffanten Hntt 
der Propft Ehebaldus und mehrees Kanonifer 1298, 10, Januar gran 3 
Waldiaoeli (Biovanai Angiolint de’ Malhianelli [oder Madjiaveli]), Tpelaurar des 
Domtapttets, erdoden (Hap«Acpto Ne. 159. Sepr mangeifafter, abftgtitd vers 
jtümmelter Wuöpug bei Lami, Mon. III, 1008). Die Belöuldigungen bezogen fich 
auch sugleich auf den Bihhof Andrea, Der dad amt geichaffen, und auf einine Ranonkter 
— Das „palazium Dom. Aleampi apud Galluezium" erwähnt die Urkunde vom 
November 1200. SAP. — Peotolall bes Attaviano di Uhiaro A. 400, f. dB. 
+) 6 folder jehı 1208 in Uetunden, Über fm [. Lami, Mon. I, 301 »6., zumal 
302 nad Calvin. In Sloreng A er feit 12. Wal 1291 (SAN. — Brotolol des 
Attaviano di Chiaro A. 100, 4. 52%) nadpwelsßer. — 316 Hanoniter wird er nuerfi 
1299. 28. Muguft genannt. Spoglio Strozsiano won Pergamenten des Xapitelardins 
in der Opera del Uuome, f. 171 
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aud die Würde eines Pfarrers von Santo Stefano di Gampoli bei San 
Gafeiane, was mur befagen will, daher die Cinnahmen biefer alten Kixdie 
erhielt,‘) Im dem Zeftament, Das er an feinem Lebensabend, 1325, machte, cr 
flärte er, feinen anfehnlichen Reichtum dur Abvofatur (in Tanoniichen Bro: 
aefien), zumal aber dur Gejondtidaften und Aufträge erworben au haben, 
Die er für bie Ppfte und deren Gegaten ausführte, fowie als mehrjähriger 
Vertreter der florentiner Kommune am apoftolifcen Stuhl; wie Alcampo 
und Andrea de' Mosgi mar er ein gemandter diplomatifcrer Agent im Gemwarde 
des Prieiters, 

Vermitteljt der Bartei, Die er fic geihaffen, wollte der Bijcof feinen 
Schweiterfohn Adobrandino Manetti de Cavalcanti, Magifter des Sirchen: 
vehtes und Kanonitus von San Lorenzo, zum überzähligen Mitglied des Dom. 
Kapitels erheben und ähm wie Stelle geben, die Yottieri della Tofa befleiver 
hatte, bevor er erft Archidiaten, dann Bilhof vom Maenza aerorben mar 
überdies aber follte ein neues Ant, das eines Ihefauraxs der florentiner Sick, 
für ihm errichtet werben, obwohl das Kapitel finanziell durchaus berabgefommen 
war und es im der Tat feine Schüge ju verwalten gab. Um Dem Schapmetfter 
eine Einnahme zu gewäbren, verfügte der Bifhof gemeinfam mit den Nanonikern 
feiner Gruppe hödjt eigenmäctig und gegen den heftigen Wiberjpruch der 
Minderheit über die Einfünfte des alten, wwifhen Dem und Battiftero ge: 
legenen Hofpitals von Santa Heparata oter Tan Giovanni Cvongelifta; ftatt 
zur Pflege von Arrnen und Pilgern zu dienen, follten fie fortan feinem ohne: 
Hin zeichen Nepoten zufließen, der fpäter, nachdem er erlangt, was ex wünichte, 
den Priefterrod ausjog, um fich zu verbeiraten. Der Standal muß ein arger 
aaweien fein, und er wurde um jo größer, als der Biihof den Diafon ımd 
Sofpitalar Chele Venvenuti auf das wildefte bedroßte, als er fih weigen, 
dem Nepoten die Befiptümer der frommen Stiftung für deffen Privatgebraud 
auszuliefern; Andrea erflärte, er werde den Wiverfirebenden aefengen nehmen 
und in den tiefften Aerter feiner Burg Monterotonde im Zienetal werfen 
taffen.) Richt lange zuwor hatte cr einen Ronverfen der Mlofters Nazauolo, 


*) Urtunde feiner Einfepung an Stelle des Piebans Talanus, der verjiftete 
dur Dlhof Franpistus, 1239, 24. Auguft, im Protofokband des Ersbigöfiden 
Archivs BIER, [. 1. 

*) Zetament Florentie in dome habitationis 
intra elaustrum majoris eechesie 1398. 95. Mär. $ 
Mazzinge da Monteruppoli G. 108 (1396-30) f. 

®) Proteflation eines Prohurators des Bedrohten im of des Bilhofspalafiet 
1293, 19. November. SAF. — Poototoll 88 Giov. Cammpochi f. #2. — Die Ir: 
Tunden deireffs der Scafung des Tpejaurarämtes ufm. vom 25. und 51. Mugulı 
1291 5. ©. 45] Anm. 4. — Eine auf den Gegenttand beyüntihe Urkinde vom 1. Stv 
tember 1295 fand der Werl. unter den ausnefonderten Dolumenten (Scarti) dd 
SAF.; fie wurde in die Wrovenien, „Coporte di hr" aufgenommen, da fir als 
Bagdedel gedient halle. — Elne andere vom 2. September 1260 Ughelli-Coletti 


Hi testatoris posita Florentie 
.F. — Brotofoll bes Genmari 
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der in ingendmeler rt fein Mihfallen erregte, vor vielen Zufhauern 
Durch feine Diener bis aufs Blut peitjchen laffen, und wegen diejer Tat war 
von neuem die Crfommunifation über das Oberhaupt der Stabtlirche verhängt 
worden;‘) man ficht, dah Dante mit volljtem Necte non ben „überreigten 
Nerven" des Bifcefs fprach. Dem Papfı Nitolaus hatte er id) zulept freilid, 
gefügt, und mach defien Tode war während der Zeit der Schisuafanı und 
wärend der lungen Berrfchaft des fcmadren Göleftin V; von einem obreiten 
irgjenregiment weder im guten, nodh im üblen Sinne die Rede, Als aber in 
der Werion des achten Bonifar eine Verfönlichteit von burcigreifenber Tattrait 
den Mpoftelfiubl beiticg, konnte fich Andrea De’ Mori micht länger behaupten 
Eine neue, etwas unklare Machenfhaft [heint den Lepten Anftoh u feinen 
Sturz gegeben zu haben; er hatte auf irgend einem Wege und unter faljchen 
Vorfpiegelungen im Xpril 1295 ein püpftliches Schreiben erlangt, das ihm und 
feinem mit ihm wieber auögefühnten Bruder unter Berufung auf die Ber 
fimmungen Oregors X. gegen Vie nicht beftätigten Wenpitaniengemeinfchaften, 
die Vollmadt erteilte, das Kloiter Sant! Egivio bei Santa Maris Nuova an 
die Dominitunerinnen non Nipoli zu verlaufen, weil won dem auigehobenen 
Tiven der Surcati in San Gilio mur noch wenige übrig geblieben waren. 
Der Bilchof und ZTommajo bavirlten den Werfauf tief unter dem wielliden 

und Deponierten die Summe gemäß ber, mie es jcheint, erfchlicenen 
Veftimmung „sum Bejten des heiligen Gandes“, mwahrfheinlih bei dem Banlı 
Haufe der Mogi. Die Vürgerfebaft aber und die nad) vorhandenen acht ati 
Saccati ‚Fahen es für notwendig und natürlih am, dab Sant’ Egidio mit 
feinem Garten und jeinen anfehnfihen Bauten an das daneben befindliche 
von Folco Portinari gefütete Pofpital Sante Maria Nuova übergehe- Un 
jede Aritit mundtst gu machen, erflärte Yndrea feierlich jeden für einen 
„Rebellen“ und für ertommuniiiert, der an dem Sandel etrons auszufegen finde, 
aud) haste er Anfang Auguft 1295 die Saccati von feiner Sommerrefideng beim 
lofter Zar Winiato her vormg mit dem Kirchendann belegt, wenn fie 
etwa der Musweilung wiberftrebten, obne fih aub nur darum zu Fümmern, 
wo fie ifr Saupt niederlegen Könnten. Die alten Brüder und ebenjo Die 
florentiner Zünfte lehen fic) Durd Die Drohungen micht fchreden, un 
fe erreichten beim Papft die Aufhebung des Verlaufes jowie tie Anordnung, 
va die Mönche bis an ihr Vebensende bleiben dürften, we fie waren, daf; 
aber im übrigen das Stofter in das Spital inforporiert werde. Dies nur ber 
seite anfetnliche Jumachs der von der Vüngerfchaft Au allen Zeiten mit Sorgfalt 
umd Mohlwollen gehegten Stiftung des Folto Wortinari. Der Wiichof aus 
dem Haufe Moyi aber hatte füd) Durch feine Jetielungen jo volfommen un- 


IIT, ol, 129, — Über Aiboprandine Gavalcanıt |. aug, Cianfogni, Men. di S. Lor. 
1,126 und 240. — Die Berheiratung ift in der Uirfunde som 4. März 1997, Lami, 
Mon. IHT, 1069 erräßnt, 

%) Diele Vorgänge find in der &. 151 Anm. 3 angeführten Urhunde vom 10. Zar 
‚or 1298 mitgeteilt 
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möglich gemacht, dab er dur päpflliden Beichl alsbald nad Dicenga nerfeht 
wurde, wo eben eine Stellung vafant geworden war. Andreas überlebte ieje Te: 
grobation nur um wenige Monate; er ift im April 1296 a Bacchiglione geftorben, 
doch or hegte joviel Anhänglichleit für die Deimat, daher auf dem Totenbette be: 
ftimmte, feine eice folle dorthin zurüidgefügrt werben, von mo die Stimme des 
allgemeinen Unmillens den Lebenden fortgebrängt hatte; er wollte in dem jeht 
verfehiwundenen, unter feiner Teilnahme errihteten und geweihten Kirdlein San 
Gregorio de Moyzi am Arno begraben fein, und hier Ins man fein Epitaphium 
6i8 zur Demolierung des Gotteshaufe im 18. Jahrhundert. Ein Wort 
des Lobes hatten indes felbft Familienfinn und Grobfteinfömeichelei jeinem 

Tel als „Bifhof von Floreng und Piasenya“ niht hinguaufügen gervagt.') 
Die mwiche Much diefe geitlichen Juftände beyeugen die tiefe Jerllüftung aller Ber- 
u Hültniffe in dem damaligen loreny. Die aus dem Grojbürgerum hervor“ 
Fran gegangenen Mitglieder der höheren Beiftlicteit lebten deffen Leben, teilten 
vonmer- jeine Iatereffen und maren von Derfelben jäulmis ergriffen, die an Defien 
Ds eigenem Dart fraf. Als bie Vriorentegierung enttanden war, hatte fie der 
in Zerfegung begeiffenen guelfiigen Dligachie die Zügel aus den Händen ger 
mwunden, aber bie neue Verrfchafteform harte ein algu zeiclices Erkreil von 
den Fehlern der alten übernommen, und gerade die Furge Dauer des Aıntes 
bildete für viele den Antrieb, die nühfem erlangte Stellung fünell und arind- 
id asgubeuten. Die Demotratifierung des Stadtr-Sinates öffnete allen Um- 
trieben Zr und or, die Erneuerung der herrichenden Würgerbehürde von 
zwei u zwei Monaten tadelte den Chrgeig und das Interefie immer von 
neuem. Wie Die Mahl gu vollziehen je, das bildete den Gegenftand ftets 
wiederfehrender Debatten und fpigfindig ausgeflügelter Anträge,‘ aber ber 
friebigt waren matürlih nur die, auf die die Wahl fiel. Cs genügte den 
Mitgliedern der zwölf Obergünfte am Ende nicht, daı für jeden von ihnen die 
iheorstüche Möglichkeit dehand, eines Taged zu den beirichenden Zignori zu ge: 
hören, jeder eimelne swünfchte aus Negiment zu gelangen, fih in der hadften 
bürgerlichen Wärde zu fpreigen, und nienend bedadhte, wie ein Chrenift fic) 
ausbrüidt, „dab 3 fed Prioren gäbe, und nicht alle Bürger zu einer Stunde 
das Amt führen lönnten”,Y) ul Menfhenolter hinaus dildere diefer Werte 


#) Seine Grabfgrift Viehelli-C-h 1 c. 
Gregrli de Morzis 1295, Il. Aebruar. 
jefung nad) Birenja fana natürli der Form nad niät wegen des Lajlers eriolnt 
fein, dos Dante ihm Im Inferno bühen laßt, denn er hätte, märe biefes offijiik 
serigt worden, niht Wildof bleiben dürfen. Die Amiftigteiten. bie er nad allen 
Seiten Hin erragt hatte, Tomnten als ausreichende Begründung für feine Entfernung 
sus der Waterftabt dienen. — Die Belege für die legterörierten Lorgänge find 
Forje. ufm. IV, ©. 406 |. unter „aratteo Saccatl" und &. 394 unter „®. Maria 
Ruovar angefügt 
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beiwerb den Fluch des florentiner politiichen Xebens und einen ter Gründe 
der enblofen Mlirren wie ber inneren Serfahrenheit. Die Grofen umter 
den Zunftmitgliedern trieben e6 bei der Imterjagd am flärkften, weil ihre 
Einflüfje die bedeutendften, ihre Musfichten die günftigften maren, weil fir 
den erhebliciten Vorteil aus der Prierenfiellung zu sieben vermodten und 
endlich, weil fie von dem Wunfch getrieben wurden, der drohenden Über: 
wältigung burd) bie Demokratie enigegenzuarbeiten. Der Wablbetiel war jet 
wie fpäter ein wahrhaft Ihimpflider; ein braver Bürger Marbione die Copvo 
Stefani, der einige Jahrjehmte nach biefer Zeit geboren murbe, fchrieb im Rüc: 
blict auf fie: Was damals gefäpeben, mifle er mur vom söremfagen, aber es 
müfle mit den Wahlumtrieben umd den aus den Bewerbungen eniftendenen 
Feinpiehaften ebenfo gemefen fein, wie er e3 fpäter felbit erlebt habe, und oft 
Habe er fich ob folder Erniedrigung der Bürger in der Sele der Stimmen: 
jäger tief gefhäme.‘) Cs gab Mahlmacer over folge, die fih wenigftens den 
Gemäblten gegenüber rühmten, diefe hätten aerabe ihrem Ginfiuh die Ex: 
nennung zu danten, und folder Hinweis war natürlich eine Präfentation der 
Scpulbrehnung und des Anfpruds auf Ertenntlicpleit. Allen fheint in diefen 
Künften jener Großfhlächter Dino ’Becora vorangeftanden zu haben; in den Näten 
Äprad) er gern und oft, aud ahme dafı er, wie «6 dem Brauch, entfprad), vom 
Kapitan oder Podefth dazu aufgejordert war. Die Wahrheit Liebte er wenig, 
aber ex verfiand fi trefflich auf die Kumit des Schmeichelns, ohne Die es 
ein vulgärer Vollsteibun nicht au Erfolgen bringt. Die Hleinen Leute mußte 
er geichiet zu behandeln, fie durd Worte oder Beitehung auf feine Seite 
zu ziehen; die laute Stimme bed breitfhultcigen Mannes wurde überall 
gehört, und mit feinem jelbiibenußten und fechen Wejen tonnte er bis zu 
feinem Ende eine höcft einflußreiche Stellung in berfelben Stadt behaupten, 
die ihre epten Vollsmänner und ihren größten Dichter ins Eril trieb und 
um ode verurteilte.” 

&s begreift fih, dap der Wert der Prioren vielfach den Mitteln entfprach, 
die zu ihrer Wahl gefübet hatten, dafı « nicht die Iauteriten Elemente waren, 
die Durd Bas Spiel Des Chrgeigeb und der Intrige am die Spite des Gemein: 
mefens geftellt murben. Die Begeifterung, die die erften Mrioren erregt hattem, 
war allgemad; verflogen; das Zolt, und nicht nur das untere, fand, da deren 
Nacgfelger mehr oder minder in innerer Abhängigkeit won den quelfihen 
Magneten ftünden, die man fort und fort durch Bejefe befämpfte, und 
deren Übermut und Übermacht zu bändigen dennod nicht gelang. Überdies 
trieb das Exbübel aller Hleinfinatlicen Regierungen, der Nepotismus, and, 
bei diefer Wolfsbehörde Die üppigiten Blüten; Freunde und Werwandte von 
Prioven waren wor Urteil und Strafe jiemlih, fider, und da die eine Hand 
Die andere zu wachen pflegt, wird ber Prior von heute Dem ber früheren 


4) Stef. Rubr. 196. 
4) Die Spilberung feiner Lerfönticteit Dino Comp. I, 18 
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Amtsperiode feine guten Dienfte und dem günftigen Erfolg feiner Füriprade 
nicht vergeffen haben. Zu meld icharfen Gefepen und durdhareifenden Mah- 
nahmen die leichthergige Finanzgebarung zwang, ift erörtert worden; man 
befchuligte die Prioren mit deutlichen Merten, bah; fie die Kommamaltaffe 
ausgeplümbert, daß fie unter Vorwänden Zahlungen an Begünftigte angemiejen 
hätten, und man Magte, der Machtlofe fände bei ihnen feinen wirkiamen 
Schutg gegen die Broken, obwohl folhen zu gewähren als ihre eigentliche, von 
ihnen felbft betonte Aufgabe galt.) Dielen warf man dirette Befteclichteit 
vor und allen, baf fie « ftetö mit ben Kapitaliften hielten, bie ben Magnaten 
verfhwägert und verwandt waren.*) 

Wir fennen bie Dunberte von Namen der Prioren des Jahrjehntes vom 122 
bis 1292, aber es befinden fich nur menige Perjönlichfeiten unter ihnen, von denen 
wir viel mehr wüßten als bier und da das Dandıwert oder die Jugehörigleit zu 
einer der geoßen Bantfirmen, beren Sopien unter en Nitglicbern ber regierenden 
Vehörde befonders zaplreih waren. Natürlich gelangten aud) mandıe volts 
tümlihe, ehrenbafte und aufrehte Männer ins Amt, andernfalls hätte der 
fange aufgefammmelte Tollsgeimm, als er endlih zum Ausbrud, kam, das 
Inftitur nicht reformiert, fondern befeitigt. Ser Brumetto Catini züflıe 1287, 
Tino Gompagni 1289 zu den Wrioren,’) und mir ermähnten, dak in demielben 
Jahre Giano della Bella und Neri Atigliante gemeinfam die Würde bekleideten, 
aber freilid) hatte Dino, der Aaufmann und Chronift, feinen verhaften Namens» 
vetter, den roßichlächter und Wiaulelden, als Kollegen Dulden müflen. Unter den 
Juriften, die verhültmiomäftg zahlreid) zur hödften bügerkichen Würde gelangten, 
befanten fich belannte Berfänlichteiten, wie Mefier Nuggers da Euona, demein Tor 
der Stadt, Die Porta dei Yuoi, gu Dauernder Obhut anvertraut ıwar,‘) oder Mieffer 
Jacopo da Gertalbo, den zwar aus dem Munde eines Begners der Vormurf traf, er 
fei an dam fpätern Ruin der Waterjtabt miticpuldig geworden, und defien politifche 
Valtung in der Arifis Deo Jahres 1801 in ber Tat eine fehn ameibeutige mar," 
der aber in der elgezeit als finangieller Vertrauensmann Philipps des Schönen 
in Alandern eine bebeutende und im Begenfat au feinen Berufsgenofien eine ziem: 
lich ehrenvolle Holle geipielt hat“) Ju ihnen zählte ferner Lupo Saltarelli,’) 
deffen Scharffinn in Hohem Ynfehen jtand, aber defien Anmaltstätigfeit und deffen 
Natichläge vergefien wären, hätte ipn Dante nicht als Veifpiel Ichnwelgerifchen 
Yebens und ffrupellofen Grmerbes der Schlichtheit vergangener Zeiten entgegen- 


2) &. oben & 40 f. und ©. 441 Anm. I 
#) Dino Comp. 1,5. — Das Wort „A 
fagt „Limpotenti non erano alutatı, 
popolani grassi, che erano negli ufici 
®) Stel. Rubr. 170, 178 
+) Forich. uf. 1, 12 
5) Dino Camp. I. 
*) Funck-Brentano, Philippe le Bel en Flundre p- 
9) 1298, 15. Gebruar biß I. April. Stef. Rubr. 101. 
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geitelt*) Bejonders qut find wir über die unrühmlicen Taten eines anderen 
uriften unterrichtet, ber zu ben Srioren des Jahres 1988 zählte;t) eö belichte 
ihm fpäter, für erfiche Iahre geiftliges Gewand amuziehen, leriglich um jenes 
dielumftrittene Amt eines Thefaurars des Kapitels der Bitchofstirche verwalten 
und die dazu achörigen Einnahmen an fich sieben zu Fönnen. freilid war er 
nicht gemillt, fein Leben um der Tradpt willen zu ändern; ein Propef, der von 
den gegnerifchen Domfersen wiber ihn geführt wurde, gibt und einen Einblid 
in fein Weien, und da diefer Meffer Giovanni Angielini de” Walthiavelli u 
den Morfahren des Rerfaffers des „Nrineipe“ zählt (hie bamals nad) den etwas 
abweichenden Namen führten), verlohnt 68 Doppelt, auf fein Dafein einen Blick 
au werfen‘) Dafı man ihm vorrüden Tonnte er fei unfreien Mriprungs, belafiet 
ibn nicht weiter, aber es ijt für die Geihichte feines Beichlebtes von einigem 
Interefie; er jollte gleich allen Mitgliedern: feines Paufes dem Eolen Carondini 
von ogoli hörig fein; aus diefer vor ven Toren gelegenen Ortfchaft fiammte 
mithin die nochmals berühmte familie, Die eben jet zur Bebeutung emp 
ftieg, denn ein Bruder des Meifer Gioranni Namens Buoninjegna Yngioli 
erwarb als einer der tätigfien Mitinhaber des Banlhaufes Bardi weitgehenden 
Einfhuj.) Dem Giovanni machte man einen Vorwurf aus Beriepungen 
zu einer Dienerin Sihilia, mit der er eine Tochter erzeugt hatte, dod über 
diefe Meinen Merfhlihteiten wird man gern hinwegiehen; «6 gab duntlere 
Puntte in feinem Dafein. An euligen Nonnen, zumal an Dorına Diana, der 
Abtiffin des Warfüerinnentlofters, hatte er Notyucht begangen, und diele 
Dberin hatte infolge der Vergemaltigung ebenfalls ein Tächterlein geboren; 
daneben ftanb er im dem Öffentlichen Nuf, auch der Männerliebe ergeben zu fein, 
und man bezichtigte ihn des Verfehrs mit Spielern und anderem Gefindel. 
Als er in Bologna ftudierte, überfiel und verwundete er einen Geiftlichen, mes+ 
Halb tie Exfommunitation über ihn werhängt wurde; fpäter hatte er in 
Aloren; gemeiniam mit feinen Brüdern und andern Senofien einen Giunta dei 
Saraeino aus dem Kichfpiel San Giorgio jenfeits des Arno gefangen ger 
nommen, vermumdet und dann dem Pobeftt überliefert, der ihm auf fein Ber 
treiben, wir erfahren nidt unter welhen Vonvande, hängen Tief. Einen 
Wriefter, den Sohn eines Kanonikus aus Impruneta, verlegte er und der+ 
fiel deshalb erneutem Strenbann; Luft am Gewinn und Abenteuer führten 
Diefen etwod eigenartigen Nedziögelehrien nadı Frantteih, wo er in Gemein, 


Y Parad. XV, 128. 

4 Staf. Ruhr. 1 

*3 In ber Mlageferit genen ihn mirb Giovanni nur Johannes de Malhlaveii 
genannt (f. &. 451 Anm. 3); feine Mmtsfährung als Prior wird erwähnt. Sein 
voller Name findet fid) in der Urfunde vom 4. Mär; 1297, Lami, Mon. IHL, 1000. 
Sein Bruder Duccio wird ald zum Popelo 2. Felicita gehörig, in dem, mie man 
weiß. rahmals auch Riccolt Madlaseli geboren wurde, in der Urfunde vom 19. De 
jember 1298 (SAF. — 8. Spirito) genannt, 

4 Rorfh. uw. HIN, He. 350, 984 ( 
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i&aft mit feinen Veübern während geraumer Zeit Mugergidäfte madte und 
ein Öffentliches. Pfandleihhanus beirich.‘) 

Die Erresung Men begreift e, daß der „Bopolo minute“ gegen Diefe Bemalttätigen, die 

Des Pos. qus den eigenen Meihen fiammten, nicht geringere Abneigung hegte, alö gegen 
die Grofen, ja Daß; er gegen die aus der Unterfcjicht Emporgeitiegenen, die Durch 
Negtöftubium oder durd unfaubere, gewinnreiche Befdäfte zur Macht gelangt 
waren, eine befonbers lebhafte Antipathie empfand, in der offener und gerechter 
‚Zorn mit verborgenem ober unbenuftem Neid zufammenfloß. Die Yauptjache 
aber blieb vaß richtige politiiche Gefühl, bafı die Demokratie fih ber drohenden 
Herrföaft einer erweiterten Dligarchie erwehren mühe, und der ernfte Wille, 
den Xusfehreitungen ein Enbe zu bereiten, dureh die man Leib und Leben, wie 
Hab und But bebroht fühlte. Giner aus dem Magnatenhaufe der Nerli ber 
tannte auf dem Sterbebett und fegte in fein Teftament, dah ihm nicht nur die 
wucerifiien Eipreffungen bebrüdten, bie er felbft betrieben habe, fonben ud 
die Schuld feines längft verftorbenen Vaters, der einen Angrenzer fein Land: 
befiges in Zettimo gequält und verfolgt hatte, bis er ihm fein Pobere 
„beinahe gepnungen“ für einen geringen Preis in aller orm verfauft hatte.) 
Aus folden eigenen Velenntniffen lemt man die innere Berechtigung her Not: 
wehr des Volkes noch befier fennen, alö aus den harten Bejehen, die cs genen 
die Mätigen gejhaffen hat. 

Der Kampf aegen fie nahm unter dem Cinfluß des ergebmislojen pifaner 
Srieges eine immer [järfere Wentung. Gerade in dem Tagen, in denen das 
‚Heer aus dem Gebiete der Radıbarn zurüdgelehrt war, im Iuli 1242, erregte 
eine ermeute Debatte über die Steuereinihähung die Gemüter; ca murde ber 
iloffen, bie Prioren follten bie Extfceibung treffen, aber ee ftände jedem 
einzelnen frei, ähmen fehriftlihe Borjhläge einzureichen.) Dies bildete 
gewiffermafien einen Crfag für das Nedit zu Jnitiarivanträgen, die niemans 
dem im den Näten, aber jedem im Warlament freiftanden, denn Das 
Parlament wurde der erregten Stimmung wegen felten berufen, und wieder 
und wieder fahten bie Näte entgegen dem Serfommen den Befhluh, et derzeit 
nicht zufammentreten zu Laien.) Jedes Priorat fuchte fih dabund dem 
lärmenben Ausbrud bes Wollsmillens und Nollsunmillens zu entziehen, aber 
wern der Popolo nicht in Santa Neparata feine Stimme erheben tonnte, 


*) Gin Maiavelli („‚Banguel Malclavel“) war 1296 In Culmper in der Bretagne 
als Aaufmann vorübergehend oder bauernb angefiedelt. — De La Bonlerie, Le 
om la fenlalit® en Bretagne in Revue de la Brei. ei de la Vemiee V 
(ISO) p. 308. 

+; Zeftament des Nerlus olim (hotti de Nerlis pop. 8. Jacobi Uhrarni vom 
18. Xuguft 1300. SAF. — Protafoil des Obizo da Pontremoli 0.8, I, f. 1338 


») SAF. — Prow, II. 1. 8% — Cons. 11, 201. 
+) Cons. II, 195 (1292, 26. Iumlı; 202 (27. Auguft); 216 (21. Oftober); 
(24. Deyemben). 
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fprach er um fo ornigere Worte in ber Wertflätte, in den Zunftverfammlungen, 
auf Markt und Strafen und in geheimen Zufammenfünften. 


Sollte jeder das Hermlofe Redht haben, betreffs des Eitimo feine Wünfche 
zu Wergament ober zu Vapier zu bringen, fo legte man den awölf an der 
Stadtregierumg beteiligten Zünften bie Mliht auf, ihre Worfäläge zu formus 
lieren, offenbar in der Doffnung, durch eine Reform in biejem empfinblidjen 
Punkte die gärende Wihftimmung au beruhigen. Cs vergingen fait drei 
Monate, ehe man fi innerhalb ber Mrti geeinigt hatte, und al& bie Gjtime- 
Frage im November in den Mäten erneut zur Werfandlung Fam, wurden zwar 
die Torfchläge angenommen, die die Golimala-Kaufleute und die Weiler aus: 
gearbeitet hatten, aber in MWortführer der Wopularpartei verlangte, man folle 
das ganze Biäherige Spftem änbern und die Poprlanen getrennt von den 
Mognaten einichägen und beiteuern,‘) wobei denn freilich die üblichen Ber: 
wifhungen und Verfdritbungen nicht möglid) gewefen wären und Die Neichen 
die Laften nicht auf die Armen hätten abmälgen fönnen. 


Der vemofratifche Vorfcjlag drang weder durch, noch fand er Unterftühung, 
aber in der Stille bereitete fid eine neue Organifation der Wollspartei vor. 
Bier von den fünf neuen Obergünften machten fi zu Organen ber herrihen: 
dem Unzufriedenheit; fie fahen ein, daß der ifmen gemährte Anteil an der 
Regierung mehr Schein fei als Mirtlichteit, da in Wahrheit die alten Zünfte 
und innerhalb biefer wieder deren reichfte, meift mit dem Mittertitel geichmücte 
Mitglieder fidh ihrer als Mittel bevienten, und daß, wenn bie Kommune im 
vechten Sinne bemofratifch regiert werben joe, dies nur Dusch eine Ermeiterung 
der Schicht der Megierenden, durch einen Anfhluß nad unten hin und duch 
Vefeitigung des Einfluffes der Granden geichejen Lönne, modhten dieje nun 
zu den Feutalgeichlechteen, dem ftädtifchen Patrigiat oder den neuen Nleichen 
‚aehören. 

Die vier Verbände waren die der Scplächter, der Schupmager, der Schmiede 
und der mit den Steinmepen vereinten immermeifter, aljo der Bauhanbmerter. 
Die der Althändler ober Nigattieri faloh fih aus, und dies ift beyeichnend, 
weil es fi um eine ihrem Wefen nach faufnännifce DOrganifation Handelte, 
während jene ‚Jünfte der Sauptfache nad) aus wirtlicen Sandarbeitern ber 
fanden, die fi) eben gegen die LWorherrfeuft qugleidh der alten Ger 
fhlschter und des Sapitalismus zur Behr fehten. Mic vier Jünfte 
igloflen eine Eidgenoffenfhaft und jpradpen ihre Abfichten und Forderungen 
in eimer notariell aufgenommenen Urkunde aus. Mir miffen nicht, ob 
fie Diefe den Mrioren freimillig überreichten, oder ob fih die Negierungs- 
behörde der Bumdesafte jetenfalls wurde fie 
am 13, Deyember 1292 im Speialrat des Rapitans in Anmefenheit der 
Weioren verlefen. Widerum hatte die Glode niht zur Werfammlung at 


») Gone. 11, 220, 221 
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läutet, und fein Serolböruf, fein Trompetenfchall hatte bie Baffen durdcöhnt, 
jondern die einzelnen woren nur Durd Boten zur Zufammentunft befdieden 
worden. Auch hatte man die Vorftände der fünf meuen Oberzünfte nicht ger 
Inden, obwohl ihnen Sig und Stimme in diefem Hat zukam, und ofenbar 
hoffte man unter dem Scpuge des halben Ccheimnifjes Maßregeln gegen Die 
Neuerung burclefen zu Können, ehe bie verihworenen Junftgenoffen aufge: 
boten murben, ihren Forderungen mit der Fuuft oder bam Schwerte Nadherud 
ju verleihen. Der in folder Art berufene Gonfiglio fimmte den Borfhlägen 
der Prioren zu, die uns micht belannt find, aber 10a6 auch gegen den neuen 
Verband der Mittelaünfte bejchlofien fein mochte, es tam micht zur Ausführung. 
&$ war der vorlehte Amtstag der Prioren,) und ihre Nachfolger waren, wie 
fich Hal zeigte, für die Sage ves Voltes gewonnen. Vor allem trat ein 
Mann an defien Zpige, ber entihloffen war, alles an alles zu fegen. Cin 
Tribum ergriff Die Zügel, der nicht vom Ehrgeiz getrieben wurde, fondern von 
dem Wunfh, Duchguführen, was x für das Mechte hielt und worin er vie 
Rettung der Beimat, das Heil der Würgericaft erblidte, 


Durd) den Übertritt deö Giano Tebalbi della Bella,‘) der gleid) allen Groß 
faufleuten der Arte di Galimala angehört haben muß, gewannen die Klein: 
bürger der dematratiihen Neformpartei nicht nur einen Führer voll Intelligenz 
und Tattraft, jendern es wurde durch ihm aud die Spaltung und innere 
Schwäce der berrfcenden alten Dberzünfte offenbar, Verwandte und An- 
bänger folgten ihm, und ein ernfter Widerjtand chien um jo weniger möglich, 
als die neue Eidgenoffenichaft offenbar jchom vor ihrem Zufammenfluß ins 
Vernehmen mit den neun Unterzünften*) getreten war und ihnen für ben 
Rall des Sieges einen Anteil an der Stadtregierung und ähnlihe Necte zus 
gefichert hatte, wie fie jelbft fie verlängft errungen hatten. Die neun unteren 
ünfte, bie zwar cin Banner geführt, aber top diefer fhägenswerten Ehre im 
te bisher nichts bedeutet hatten, jollten jept die Pflicht übernehmen, die 
Hedhte des Woltes, die ihre eigenen waren, gegen die Brofen verteidigen zu 
helfen. Diefe felbft waren zur Gegenmehr unfähig, denn tiefe Feindfcaft 
herschte im ihren eigenen Reihen; vie Apimari lagen wieber mit ven della Tofa, 
die Roffi mit den Tornaquinci, die Vardi mit ihren Nachbarn von Oltrarno 
und Konturrenten im Bankgefcäft den Mozji, die Bherardini mit den Danieri, 
die Gavalcanti mit den Buondelmonti, ein Teil ber Buondelmonti mit ben 
Hiandoneti, die Visdomini mit den alconieri, die Woftict mit den Fora- 
bofchi, und Dieje mit den DMalefpini in biutiger chde, während von den 
Frescobalbi, den Donati und andern Däufern verjchiedene meige derfelben 


) Cons, II, 228 (13. Degember 139%. 

) Dex Vater des Blane Hieh Teelaldus f. Accori delln Bella. Er wirb 124% 
genannt. Spoglio Surorz, der lorenntner Natlonatı@ibliorpet II, IV, 374 (NN 
541, 2). p. 186, 
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Aramilie untereinander faberten,‘) und vieleicht waren diefe Vermandtentonflitie 
von allen Die aiftigften. Dur diefe Imittigfeiten, Tumulte, Mordtaten und 
die darauf folgenden Wendette aber hatte der rufige Teil der Bürperjcaft 
fort und fort jeher zu leiben. 

Der Mann, der an die Veilbarfeit Diefer tief wurgelnden Übel glaubte und- 
der, obwohl Dieje Hoffnung zufehanden rmurbe, dennoch durch feine furze polie 
tige Wirffemteit der fünftigen Entwiclung feiner aterftadt den Stempel 
aufpräcte, war fein jugendliger Stürmer und Schwärmer, fondern er ftand 
in den Spätjahren de Geben. Man zählte fein Geflecht, tas der 
Familiengruppe der Ccolari amgehärte,) zu ten ebelften der Stadt, 
und es ging die Überlieferung, ver Martgraf Pugo vom Tuszien Habe den 
della Bella, gleich etlihen anderen adligen Bürgerfamilien, den Balten als 
ritterliches Abreithen verliehen,") obwohl freilich der Gebraud der Wappen in 
Wahrheit crft nadı der Seit jenes Fürften aufgelommen it. re Häufe 
lagen in der jhidjalsreichen Gegend bei dem Kirchlein San Martino nahe dem 
Turm, in dem die felige Sumiliana de’ Gerchi ihre Wifionen erlebt hatte, und 
in der Nachbarfehaft des Daufes, in dem Dante geboten ward. Der Turm 
des Gefchlechtes hieß Boccapiforne;‘) Daneben befaß Giano anfehnliche Land: 
gütee in Monticello bei Gerreto-uidi am Montalbano unweit Empoli und 
gemeinfam mit feinen Brüdern einen Fußhafen im Arno) Einer jeiner Bor- 
fahren war ein Jahıhundert vor der Jet, in ber Glano der einjlußreichfte 
Mann von floreng wurde, Komul der Kaufleute gemejen, und ein anderer, 
Rainerius, hatte 1202 als Mitglied des Kanfulates an ber Spite des Germeinmefens 
geftanden.) Die quelfifhie Gefinnung der della Bella war unbezweifelt, aber fie 
hatten nie der Oligarcjie angehört und hatten fih auch nicht veranlapt gejehen, 
mach der Niederlage von Montaperti ins zu ziehen. Giano feiner: 
feits weilte damals in Frankreich, oder er wandte fih nach dem Schlachttage 
dorihin, wo ex im Jahre 1265 in Burgund in Bantgsfgüfsen tätig war. Die 
Burgunder galten im Gegenjat zu den andern Aranzofen als bejonders Idivierige 
Schuldner, verfchlagen und händelfüchtig ) und man fandte ficher Die gemanbteiten 
Sojien gerade in diefed Gebiet. Damals ftand Giano gemeinjam mit feinem 
Bruder Comparino, einem Vetter und wei andern Verwandten an der Epitpe 
des Bantgejäftes, Das von den Familienangebörigen für gemeinfome Necb: 
mung betrieben wurde. Die della Bella hatten filh gleich jo vielen anderer 


) Villani VILL, 1 
®) Villani VI. 8. 
®) Dante, Panad. XVI, 130 su. 
+) Forfeh. ulm. ILL, 687. 
*) York. ulm. IIT, 637. — Urfunde vom 1297, 13. Jun. SAF. — Serittolo 
Possens in 
©) 8b. 1,667 f. — Über bas Pefchlecht ferner Vill. IV, IL; V, 
Über Glane Vill. VEIT, 1. 
?) Boccaseio. Decamer. Glom. I, Nor. 1. 


VID. — 


„Google 


INSIN 


462 Zehntes Kapitel, 


Gueljem der ghibelinifchen Degierung geftigt, aber fie folgten her Huf: 
forderung Urbans IV. zum Abfall von Manfred, und Giano f—hmur den 
Geboten des Pontifer vor dem päpftligen Offizial in Lyon Gehorfam.‘) 
Später trat er ald einer der adpt Sozien in bas bedeutende Yanttaus des 
Nitters Chierico de Pagzi ein, dem er bis zu jeinem Ende angehört zu Haben 
iheint. Die Firma, und Giano für fie, betiieb zugleich inangoperationen 
für den päpftlichen Stuhl, für den die Sozietät gelegentlich den in Deutjc- 
land eingefammelten Srcmaugzchnten empfing,‘) daneben madıte fie Dar- 
lchmögeichäfte in der Heimat und unterhielt von einem ondaco aus ben 
Wolldandel‘) Dah der Sogius eines Nitters, felbft ein reiher Mann alten 
Geföjledtes, zu ben entfchiebenften Gegnern bes Nitterftanbes, zu den untern 
Schichten übertrat, und ihre Sadje zu der feinen machte, wurde ihm von vielen 
feiner Mitbürger niemals verziehen; Dante legte feinem Ahnen Gacciaguida, 
der auch in der Glorie de6 Parabiefes und inmitten Himmilifher Chöre rurder 
das Interefie fir alles, was drunten am Arno gefgah, nah auc) feine 
Vorurteile abgeftreift hatte, ein tabelndes Wort für Siano, in ten Mund, weil 
 fich „aum Xolfe gefellt habe”. 

Der jepige Führer Des Popoko hatte dem regierenden Kollegium im Jahre 
1289 angehört‘) ohme dah feine politiice Wirfjamleit Yamald befonbers ber: 
vorgetreten wäre, dod) die Tatfadıe, da er im derjelben Zeit aum Prior ger 
wählt wurbe, in ber man dad Verbot des Dörigenverlaufes befdhloh, und ba 
man ihm Neri Artiglianti zum Genofien gab, der die Befreiung der Rapitel« 
Kolonen praftiich durdhführte, bezeugt, Daß er vorlängft gegen die Großen für 
die Sache der Wedrüdten eingetreten war, dafı eb nicht eines üblen Griebniies, 
nicht einer perfönlicen Arünkung bedurfte, um ihm zur Partei des Volteo 
zu führen. Meffer Berio und Meffer Yambertuceio de’ reicobalbi waren 
nahe, aber feindliche Verwandte. Die Bantierfemilie hatte fih) in mei 
Lager und in zwei Bankfozietäten gefpalten, wovon noch bie Nee fein 
wird; an Der ©pige der einen fiand Mefier Yambertuerio di Chind, 
der in jüngern Jahren auch als Dichter Berporgetreten war und fidh 
fpäter in dem verantworkingsvollen Ant eines obefta won Padua be- 
währt Hatte,‘ Oberhaupt Der andern war Meffer Berto.) Diefer hatte 


3} Schreiben Urbans IV., Orvieto 1263, 10. Rovemser. Dorez-Guiraud IT. — 
Torf. uf. HIT, Mg. 100. 

*) Zorfch. ulm. EIE, Reg, 160. 6 ift gu ergängen, Def des bort angeführte 
Schreiben Martins TV. vom 21. februar 1285 im Reg. 42 des Arch. Vatic. 
1. 118% feht. 

=) Forfc. uf. III, 138, 100, 637. 

) Stef, Rubr. 179. 

#) Borfh uf, IV. 567. — Debeneletti in Miscellanea in onore di Guido 
Mazzomi (p. 49 de9 Separatabdrudes). — Der volle Name ergibt fih aus einer 
Ritordany über Grundftüdstäufe in Nebio des Saufes Aredcobalbi Filz II. Me- 
morie No. 3. 

®) Metande betreffs Bertagung eines Proyeffet yeifen den Beiden Soyletäten 
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ixgendeinen Intreffentonflitt mit Biane, und eines Tages, alö die beiden in 
einer Ratsfigung in San Piero Scheraggio zufammentrafen, führte Miefier 
Verto einen Schlag gegen den bella Bella, indem er brohte, er werde ihn zum 
Arüppel jehlagen.') Der Vorgang hat fich gewiß in der Urt zugetragen, in 
der ein Zeitgenoffe ihm berichtet und er wir in @iano ie Überzeugung ver 
ftärtt haben, dafı eö gegen die „peitilenzialiiche Gewalttätigleit der Mächtigen“, 
wie Villani fe nannte”) nur eine Abhilfe gäbe, die Erweiterung und Ber 
feftigung der Vollmacht: Aber es entlprap der allen Seiten und Völlern 
eigenem, in dem Florenz des Dugento und Irecento befonders ausgebildeten 
Neigung für die Anelbote, wenn man die Parteirichtung des Mannes, ja felbit 
die Eniftehung der neuen Vollsbewegung aus dem perfönlichen Bader und der 
Nacye für jene Veleivigung Herleiten weilte. Wir fahen Die Vervegung aus 
den öfonomifchen und foyialen Verhältmiffen ermacen, fahen fie unter dem 
Einfluffe von Worgängen der äufern Politit reifen. Giano mochte bem (resen« 
Bali wicht mur wegen ingendwelcher Intsrefiengegenfähe, fonbern au als 
politiicher Feind verhaht fein; unter feinen erbitterten Gegnern ftand Werte 
als Führer der Magnaten fpäter noron und zu dem Sturz des Tribunen 
hat er nad) Aräften beigetragen, aber fahwerlich hat die wilde Epene, bie id, 
im Xate abfpielte, den Lauf der Creignifie erheblidh beeinflußt, denn Toziale 
Kämpfe und politifche Geftaltungen werden Durd) tiefere Grgenfäge als die der 
Werfonen beftimmt, 

Einer der Sosien des dem Verto feintligen Lumbertuccio de’ Freswobuldi 
wurde zum nachdrädlichiten Anhänger dei Vellsführers und fein tatkräftigiter 
Genoife; eine Neihe von Männern angefehener Gejchlehter trat, nachdem 
Siano fih zum Rampf gegen die Oranben an die Spipe des Popoko gell 
hatte, offen auf feine Seite, yum Zeil geriß aus Überzeugung, zum Zeil ebenfo 
gewiß, weil fie einjahen, wohin fich ie Schale des Erfolges neige. Imei aus dem 
Beichlestder Magaloiti, Duccio und Cione, Verwandte d:3 GianoY und gleich ihm 
Kaufleute der Galimalayunft, die au auf den Hampayner Neffen Gelrgefchüfte 
machten und die ihren Fondaco, ühre Tuchniederlage bei Or San Michele Hatten, 


der jreseobaldi, in Dem 28 fid) um über 100.090 Libene (über eine halbe Wlkton Kire 
modernen Bünzwertes) handelte, 1304, 6. Mal. SAF. — Mercatanti. Gebruft 
Melanges d’Archäologie TIT, 40. Auf der einen Zelte fand Dominns Bertas, auf 
der andern Lambertuccian. 

*) Der Eryäffung, für bie bei Del Lange, Dino Comp. Ammirato (1, 24) als 
Suelle angeführt wird, mürbe feine Bedeutung beinufegen Jein, menn fie in der Tat 
suerft bei dem Sffteriter des. 17, Jahrhunderts auftaugte In Wisklicteit amt 
fie indes aus Der seitoenöfifchen Chrontt des Mfeudo-Brunetto (Bartmig. Quellen u. 
Forfe). II, 292) und ed wird Ahr Bleuben zu gemähren fein, weit fig der unbefannte: 
Berfaffer ers als moblunterrichtet ermeift. 

4 Villani VII, 1 

*) Dino Comp. I, 10. — Die Namen derer, Die Wianos Partek ergriffen, teilt 
die Chronit bei Beubo-Brunetto 1. c. 23 mit. 

) Forfch. uf. IIT, 354, 490, 
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Gofa Mancini, Yapo Talenti, ber Juber Donate di Alberto Hiftori, dem nahmals 
das Stpidjal beicieden war, als einer der weißen @uelfen von Pentershand 
auf rund desjelben Gefepes zu enden, das er jeht im Ginverftändnis mit 
Siano ausarbeitete,) Meffer Albizjo Gorbinelli, der idjom früher zu den Prioren 
gehört hatte und alsbald gemeinjamı mit wem bella Bella wieder au biefe 
Arnt erwäblt wurbe,‘) der Richter Buoninfegra Bechenugi, einer ber Arringatort, 
die am häufigften in den Mäten gehört wurden,’ Baldo Kuffoli, den Giano 
zum Träger des Bannerd der Gerechtigleit in dem erneuerien Prieren- 
folleg beftimmte,) jomie der Vanfherr Rojo Vayereli vom Naufe Yathereili 
und Abbati, der im Juni 1282 zu den eriten drei Prioren geählt hatte, be: 
Hannen ji) als Parteigänger des Volteführers. Sein Bruder Taldo trat an 
feine Seite und teilte nadmals feinen Sturz und fein Eril. Yon allen Ans 
bängern trat aber feiner jo jtart in den Wordergrumd, leiner bewährte foviel 
Energie und ducchgreifene Mirklamteit, mie Goruccio oder Caro del Rerre 
Wen der Chronift Villani ihm einen „ehrenwerten Popolanen von Dltrarno“ 
nennt, fo ermedt dies eine einigermaßen irrige Wortellung von jeiner Per: 
jönlidpeit und Stellung; eine feiner Töchter war mit Zribaldo aus den 
edlen Bechleht derer won Galtigliondio vermählt, das jeinerjeits mit den 
Familien Cavalcanti und rescobalpi verfämägert war,‘) und feit 1284 ift er 
als einer der Chefs des Haufes Arescobaldi nachweisbar.) AS folder 
itand er ebenjo wie mit dem englii—en Nönig, mit der päpilicen Finn: 
verwaltung, mit dem angioviniffen Derrfcher von Neapel, und mit dem 
Sergog-rafen von Lirel in enger Verbindung, er bejaß geichäftliche Ber 
siehumgen zu Meftdeutichland. und mahrfeeinlich hat er audh, wie e5 allge: 
meiner Praud und gefdäftliche Notwenbigteit mar, zeitweilig die Antereffen 
feiner Firma in fernen Gegenden perfünlich wahrgenommen.”) Die zielbemwuhte 


' Dino Comp. 1, 30. — Vill. VII. W. 

 Stef. Ruhr. 167, MB. 

9 &. Com. TI, 1 (Indiee), 

4) Stef, Rubr. 2 

») VI VIIL, 2. — Lapo da Casiglionchio, Epistola ed. Michus p. Di 

9 Sigreiben Martins IV. 20. September. Arch. Vat. Reg. 12, 1. 10%. 

*) Zn Beyiebungen jur inanjoermaltung des Hönigs von Emgland zeigt ihm Die 
Urkunde vom 20. Zuli 1293, Calendar of the patent Rolls, Eiward T.. Vol. II. 
Der daraus Forf. HIT, 239 gesogene Sehluß, er fei damals. perfönfid, in 
land gemeien, Hi nicht aufrechtquerdaften, und es muß Dei der Im Tert ausge: 
ipmoetenen Btojen Bermutung gelsgenificien Hufenihalted in femden Ländern fein 
Bemenden haben. Cr wird in fener Ürfunde mit einer Norcuptel jeines Namens 
Warruchio Behverre genannt; die entität ergibt fidh aus den Ferih. ulm. 1. c. ane 
gefüßeten Urtunden. Daru treten die über die Deidiftöbeteilisun de Seruogdr 
Srafen Meinhard von Tirol:fäntpen bei ben Fresccbelbi von 1299 und 1998 ıj. 
vorm &, 414 Ann. 2), in denen er gleichfalls mit bem Namen Charus del Verne 
a8 Zopius der Mitier Lamberiuccio und Giowanni de Freöcodaldi genannt wird. 
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Eicperheit der Boltsbewegung erflärt fih micht zum mwenigften eben daraus, 
dab meltfunbige, in den Befchäften gef ulte Männer von meiten Ali an ihre 
Spite traten. Goruccio und Biano haben in ber Zeit ihrer Macht nur 
jever für zwei Monate die Priorenwärde befleibet,‘) aber Giano hat in 
Wabcheit zwei Zabre hindurch als Diktator an der Cpite des Popolo die 
Stat beherrfäht, und der bel Werre mar fein gelreuer Genofie. In einem 
Beugenverhör, dad ein Bierteljahrhundert fpäter fiatifand, fprad) ein Notar, 
über alte Werältnifie vememmen, von der Seit, in der „Sarnes de la Bella 
faft für den Serren ber Stadt Florenz galt und Setreffs aller Angelegenheiten 
der Kommune nach feinem Willen fcaltete‘.N) 


Die Prioren, deren Unt am 15. Deyember 1999 begann, fiheinen, obwohl 
fich unter ifmen ner der nachmaligen Gegner des Giano befand, in ihrer 
Mehrheit fefert dem Willen der vier verfhworenen Fünfte nadhgepeben zu 
haben. Daß Werfönlicteiten, wie Rofio Bacherelli und Dino Compagni 
für dis Volfsbewegung eintvaten, bejeugt, dafı fir den Männern, Nie 1262 
die Oligarchie durd die Einfepung des Priorenamtes geftürgt Hatten, als 
natürliche Kortiegung der freiheitlichen Entwitlung galt, die damals eingeleitet 
mar, und baf) man von {hr bie Grfülung jener Baffnunger erwartete, die nor einem 
Iahrjehnt die Gemüter bewegt hatten. Im Nat der Sundert, dem ed oblag, das 
erite Wort zu iprechen, fragte der Rapitan am 10. Ianuar 1293, ob es beliebe, 
dem Podeita, ipm felöft, den Prioren und „weifen Männern“, bie fie hinzuziehen 
wollten, Vollmacht „wegen der Einigung der Zünfte und wegen deren Stärtung 
und Kräftigung“ zu erteilen. Seds Nebner erhielten das Wort, und alle 
fvracen in bejabendem Sinne. Unter ihmen war Neri Mttaglianti, der nod 
das Verlangen auödrüdte, es folle michts zugunften folder geihehen, bie in 
Wifa oder Arezio gemefen feien, um von dort aus Krieg gegen Florenz zu 
führen,’ und aus diefer beiläufigen Forberung eriehen wir, Daß die Woltsbe: 
wegumg und die Feiebenäberebungen in einä aufammenfloffen, daß bamald nad; 
die Verföhnung mit den aus der Heimat fortgeggenen Ohibellinen in die 


’) Slano 1292, 15. Februar Hs 15. April; Carurcio 1294, 15. Juni Bis 
15. Auguft. Siel. Rubr. 30. 207. 

9) Zeugenverhöre megen der Brivilenlen und Rechte des Alberto, Sohn und 
Erben des @rafen Azoline van Gertalbo (einer ber Im Auftrage der Kommune Vers 
hörenden wor ber Dichter [und Notar] Trancesco da Berderine) vom 30. Auguft 
518 5 September 1518. Ser Tinus Ser Vermiglii de Castro Florentino jagt aus, 
Ayjoline und deffen Vorfahren hätten geroiffe Freißelten und Immumktaten genoffen, 
ante tempus, quo Jannes de la Bella habebatur pro quasi domino eivitatis Flo- 
Tentie et de factis Communis faciehat commnniter quod volehat. — Ein anberer 
Zeuge, der Rotor Bor Consiglatus aus Floreny, aus dem Popelo ©. Yuca di Mag. 
mofi, fprad won Der Zeit, In der „Gianur de la Bella erat in deminio vel quasi 
eivitatis Flor. cum sequmibus suis". BAF. Großer Rotulus. — Riformag. 

9 Cons. EI, 280. 

Bavidforn, Gefaigte vor Poren. H. 2 Ball » 
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Neuordnung der Verhältnifie mit einbezogen werden follte,‘) waß bei der praf: 
ifchen Durchführung indes unterlaffen wurde, oder fih als unmäglid, erwies. 
Nautem die Hundert fih falt einftimmig‘) für die „Einigung der Zünfte” 
erflürt Hatten, wurde bie Angelegenheit dem Speziakrat des Rapitans 
und der zwölf Mrti Magaiori unterbreitet; wa den IUnmelenben maren 
nur 38 für die unbebingte Wollmaht, 27 aber dagegen, meil fie alle 
Eingelpeiten von ihrer modpmaligen vorgängigen Genehmigung abhängig 
mathen wollten. Ws dritte Inftanı entjhied der General: und Sperialrat 
des Napitans im gemeinfamer Sigung, als vierte der Gonfiglio Benerale 
der Kommune unter Borfig des Podeitä, aber «& jcheint, daf mit dem 
Siege im Spesiakrat des Rapitans das Schifal der neuen politijchen Ordnung 
für entfieben galt. Bei ben beiben Iepteren Abftimmungen geigte fich ann mehr 
ein Widerfprud; alle vier Beratungen waren im Verlauf weniger Stunden 
eulevigt worden. Als fünf Tage fpäter, am 15. Januar, ver Nat der Neunzig 
berufen murde, legte der Wodeftü ihm bereits die ausgearbeiteten neuen Did: 
nungen gegen die Magnaten vor; fie begegneten in diejer Rörperjcjaft mannige 
jagen Wiberftceben, aber ben 27 ablehnenden Stimmen ftanden 70 genchmigende 
Voten gegenüber, ) und Damit hatte die Nepublif am Arno ihr Orundgefep erhalten, 
da6, jontel aud daran gerüttelt und dagegen gekämpft wurde, mweldes Shidjal 
aud) feine Urheber traf, für alle Zeit das Fundament der florentiner Bolls- 
vegierung blieb, ie Die Bergengenheit von Blut befledt und von Dah er: 
füllt war, fo barg die Zukunft Furhtbare Nämpfe in ihrem Schohe, aber 
die Blüte der Kultur, um derentillen alein «5 Lohnt, von vergefienen greuel- 
vollen Wirren ven Schleier zu heben, fomnte nur auf dem oben gedeihen, 
den bie demofratiiche Bemegung des Iahtes 1293 nefdaffen hat. Die jeriale 
Oberfhicht Hatte abgelebt oder war in fäneller Zerfefung begriffen, und mas 
fi als gefund und zulunfisfähig erwies, jtirg aus den Unterflaffen empor, 
deren freiere Entvilung Die Folge Des unblutigen Rampfes jener Tage war. 
it viel darüber gefteitten worden, ob die „Orbnungen der eredhtigleit“, 
wie die neuen Gefeße benannt wurden, als ein Gracugnis des florentiner Beiftes 
zu beizachten, ober ob fie aus Bologna emtlehnt, aus der juritifden Kultur 
jener Stadt erwachien feien. Die frage nad geiftigen Urfprüngen hat ftets 
etnvas Peinliches, und doppelt, mern fi) das perfänliche oder das Lofale Selbft: 
bewußtfein eimmifcht. Mit der Mbfaffung der „Ordinamenti" wurden drei 
florentiner Neijtsgelehrte beauftragt‘) die Fudices Donato di Meffer Alberto 
Niftori, Ubertinoeilo Strogza, Mitglicb der bamalö eben aus befcheidenen Anfüngen 
emporfteigenden Banlierfamilie Stroysi, foroie Balbo Aguglioni, deffen vieljader 


3) Der Antrag des Atiglianti auf Ausjgiuß jener, bie gegen bie Srimat in 
Waffen geftanden hatten, murbe niht einmal angenommen. 

®) 72 Anmejende: 2 ablehnende Noten. 

®) Coma. 11, 286, 287, 351. 
.— Über die in biefem Net mitfimmenden Zunfiwertreter |. &.221. 
„ı 
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Warteimechfel ihm fpäter herlihtige machte und deffen häurifchen Mejpmung Dante 
verhähnt hat.) Am 10. Ianuar erteilten die Räte die Vollmacht zur Ausarbeitung, 
am 15. Januar lag, wie ermähnt, das umfangreiche Befe bereits fertig vor. Don 
einer Sendung nad Bologna, um die dort gegen tie Magnaten gültigen Ber 
Ttimmungen zur Nachbildung zu erbitten, fann mithin {chon aus Grünen der Zeit 
eine Nede fein, obwohl die Überlieferung im Quattrocento dergleichen berichtete,‘) 
vielleicht weil die bolonefer Lufal- und Fahultätseiteifeit fih Damit brüftete, 
bie tielgenannten florentiner „Orbinament; della Giutigin" flemmten eigente 
ih von dort. Im Wirllicfeit erzeugten gleiche oder ähnlide Verhälte 
niffe in den italienifden NRommunen übereinftimmende Wirkungen. Tie 
PVopularbemegung batte, obwohl zeitweiie fünj zurüdgedämmt, feit einem 
Jahrhundert niemals wöllig geruht, umb überall war bie politiide Ent- 
widlung durch fie beeinflußt worben. Der frühere Kampf der „Pedites“ gegen 
die Okerfhicht der „Milites“ hatte mit den veränderten Amftänben feine 
Form gewehjelt, aber das Emporbrängen ber unsern Alaffen bilbete nach wie 
vor eine der wichtigften Triebfräfte im politifchen Lehen der Stäbte. Dur 
die Gewalttaten der Großen, durc den Mifbraud, den fie überat mit ihrer 
wirtichaftlichen und politiichen Macht trieben, wurde die Wirhrng erzeugt, dafı fich 
das Ringen an allen Orten zunäcft in ber Form der Defenfioe des Wolter vollgog; 
durch die unauförlicen Übergriffe jener murben die Maffen aus Dem bumpfen 
Autogeleben und dem trägen Beharrungszuftande aufgerüttelt, bis fich ihrer 
allmählich ein Juftanb bauernder politifder Erregtheit bemächtigte. In Parma 
war es die Ermordung eines Schubmaders durdh einen Bornehmen aus dem 
Daufe Der Putalei, dur den im Jahre 1279 der Popolo weranlapt rurde, 
Statuten zu feinem Schuf gegen alle Eblen und Mächtigen zu fbaffen, bie 
fid) herausnahmen, Mitglieder der Voltsfozietät anzugreifen ober zu beleidigen. 
Mit wehenden Fahnen und fümeiternden Trompeten tüdte man vor bie Päufer 
des G@efchlechtes, dem der Mifieläter angehörte, und machte fie dem Boden 
gleich.) Im der von Florenz aus der Vürgerfejaft Wolterras im Jahre 1254 
oftropierten Verfaffung war das firenge Berbot enthalten, im Fall eines Verbrediens 
‚oder Zumultes dem Daufe eines Mognaten zugugiehen.“) Siena hatte feit 1276 
eine Dolfsmehr von 900 Mann umter brei Bannern geihaffen) und die Er- 
ticptung der florentiner Würgertruppe zum Schu gegen die Frevel der Magnaten 
im Jahre 1251 ift eingehend genug erörtert worden;“) in Prato beftund eine 
folde feit 1284.) Die Großen empfanden naturaemäh überall die ungemohnten 
Verbältniffe, die Wiverfeplicteit der Heinen Leute, Die fi) yulammenfeloifen, 


' Para. XVI, 50. 

4) Rinuceini, Ricorli Storici von etwa 1, p. EV. 
*) Annal. Parm. M. 6.86. NYIIL, 080. 
980. IT, 1. @. 370 und 499 |. 

9) BAS. — Bisch. 63, f- 36. 

9 Rap. 9, ©. 190. 

) Caggese, Un Comune libero, p. 22. 
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um nit mehr gefchlagen, micht mehe befcjimpft und nicht mehr wiberrechtiich 
in ihren Vermögenöintereffen gefhäbigt zu werden, als eine Merlefung bes 
Derfommens und der Sitte, als eine unbequeme Störung ihres Dafeins. Der 
Minsrit Salimbene erhob einen Weheruf, als er von: ben bolognefer Statuten 
des Jahres 1987 gegen die Nitter umd Edlen berihtete, in denen beftimmt war, 
fein Zornehmer türfe fürder ein Mitglied der Voltsgeielfchaften verlegen, 
widrigenfalls feine Häufer und Güter verwüftet werben follten. „Die Leute 
des Volles und die Bauern find cs“, jo Magt er, „Die die Welt jerftören, 
mährend fie durd) die Ritter und Eplen in ihcem Bleitggervicht erhalten mirb*. 
& berichtet, da die vornehmen. familien es unter jolden Umftänden vorzögen, 
nicht mehr in ver Stadt, fondern mac franzöfifher Sitte auf ihren Land- 
güteen zu wohnen, und ebenfalls mad) franzöfifher Sitte tönne man jegt die 
Wopolanen im der Stadt el „Bourgeois“ bezeichnen) Die Bewegung, die 
durd) das gane mittlere und obere Ztalien ging, fand aud bei ben Dichtern 
ihr Co. Dante mar, wie angedeutet, fein Freund des unterm Volles, und 
Guido Gavalcanti fheint feine Befinmung geteilt zu haben. Ihm mider: 
ftrebte das etwas wilde Übermenjchentum der Vornehmen durchaus nicht, denn er 
fang: „Das größere Talent gehe immer Dad in Yard mit Dochmut und Stol“.) 
Der alte rate Gaudente, Guittone von Areyo, ber fih eben anicidte, in 
dem vom ihm geliebten Florenz das Nlofier Santa Maria degli Angeli zu ber 
gründen, mufste erleben, daß diejenige Gefellfgjaftefdiicht, bie für ihm bie Stabt, 
den Staat und die Welt bedeutete, vom Volt zu politiicher Machtlofigteit 
miebergebeugt turbe, und er jammerte Darüber, wie fih das Menfchens 
aefäjlecht jo herrifch benehme, da; der geringfte Mann regieren, nad) feinem 
Sefaiten leben und niemanden über fid) eriennen wole. Das fei die Frucht 
der Mbilofophie, die feinen Gott Femme umd nichts vom fünftigen Leben 
exhoffe.) 

€ geht micha wohl an, beticfis einer giftigen und politifgen Verorgung, 
die einen großen Teil der Dalbinfelergeiffen hatte, Die leidige Frage der Vriorität 
zu ftellen. Warn der Umfcnoung der Gefinnungen zu jharfem Ausdrud fam, 
das Bing von aufülligen Umftänden, hing von den Wiberfländen ab, bie zu über- 
winden waren, und gerade der Neidptum, Der fich in Florenz angelammelt hatte, der 
Einfluß des Rapitalismus wirkte bier auf den Sieg der Demokratie verzögernd. 
Wären die Kämpfe gegen Pifa erfolgreich verlaufen, jo wäre er mahricheinlidh 
nos) fpätec erzungen worden, Doch die tiefgehenbe foiale und palitiige Strömung 
hätte Durd) äufere Umflände nur verlangjamt, nicht aufgehalten werben Finnen. 


„et ideo populares, eivitate habitant, more Galli- 


eetero bene possunt appellari bı 


=) D’Aneona-Uomparetti „Antiche Rime* 11, 192, — Valeriani I, 5. — Der 
eptere Wngeiff ritptete fi offenber gegen den deö Atfeiönus werbächtigen „loico" 
und „filsofo unturule® (Decamer. VI, 9) Guido Cavalcanti, der felbft ein Gegner 
tes Wolles war 


Die Orbrungen der Gerrc 


In dem Heinen Prato erreichte fir ihren vollen Erfolg einige Monate, che fih 
in Florenz vier Zünfte zur demofratifcen Umgeftaltung des Priorenregimente 
verbanden. Im Jahre 1292 wurden dort „geheiligte und allerheiligfte Orbnungen 
des Woltes des Ortes Prato“ erlaffen, durd die den Verbrechen ein Biel ge- 
jet werden fol. Eine Voltswehr von 1200 Yürgern murde gejchaffen, dot) 
in der weniger gewerbereihen Mleinftabt bildeten micht die Dünfte die Grund» 
lage der demokratifcien Neuerung, jondern die organifierten Nachbar« 
föafisverbänbe, deravt, dah die Popolanen unter firengem Anschluß der 
Mogmaten und ihrer Angehörigen bewaffnete Genoflenichaften bildeten. 
Imei Bannerträger ftanden an der Spipe einer jeden, umd „die Fahne der 
Berehtigleit” wehte je yweien der Berbänbe woran, bie auspugichen Hatten, wern 
«5 galt, Qaus oder Turm eines Dagnaten zu Boden zu werfen, weil ein Bopolane 
vermunbet, getötet ober vergemaltigt war. Der Bannerträger aber wurde in der 
benachbarten Sommune nicht, mie in Florenz, yu einem mafigebenden Faktor der 
Stabtregierung, und darin lag ein tiefer Unterfcieb, Venn cs fehle hier bie enge 
Verknüpfung ter oberften Behörbe mit der fteafenden Woltöjuftig, Die der florentiner 
Neuordnung ihren Charakter gab. Tenes Banner zeigte in Prato auf weißem 
Grunde bad Biln eines Wolfes, das gemeinfam mit einem Lamme weibete; 
über den Päuptern beider jehnmebte ein bluteotes Schwert. Diefes Symbol 
drüdte aus, wie das meugehhaffene Voltsreht mit äußerfter Strenge Durdiepen 
wolle, daß die Mächtigen mit den Schwwaden Frieden hielten. Zugleich gab das 
Fahnenbilo den Anfangsmorten des Statuts einen finnfälligen Ausdrud, denn 
diefe befagten: das Gejeg werde erlaffen, damit Die Sanftmut des Kammes 
neben der Maubfudht des Wolfes beftehen fönne; es braudıt feiner Erörterung, 
dah unter dem Wolf bie Hafie der Magnaten, unter dem Lamm der Popolo 
verftanden wurde. Das Wort aber ar nicht in Prato, fondern vorlängft in 
Bologna geprägt worden, mo e& fid) bereits im Bolfeftatıt non 1282 findet.‘ 
& hat Glüd gemadt, denn während der bolognejer Ritter Bechabine degli 
Artenifi Kapitan der Kommune Florenz war, mußte der Vergleich vom räuberifchen 
Wolf und dem fanften Qamım, die friedlich in derfelben Süirde haufen jollten, 
aud) am Urno in einem Gejeg paradieren, in das es im Grunde nicht hinein ge- 
Sörte, nämlich) in der Einleitung der erneuten frengen Verordnung, dafs niemand 
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% Statuta Popali Bononioneis 12% od. Gaudenei pı 3. — Die Ördinamenti 
© sucratissimi di Prato find {m Zinkang zu den bofognefer Ordinamenti 
sacrati ebenbort 341 es. von (imudenzi veröffentlicht; die Stelle Betrefis d1 
Bannert 342. — Über bie pratefer Boltsfatuten |. Capgese, I. c. 192 6. €8 muß 
bemertt werden, dafı biefe Ordinaments von Prato der lorentiner Demokratie fpäter 
nicht genepm maten und beöhalb feine lange Ssöensdauer hatten. Sie wurden am 
19. Rei 1310 durch eigentliche „Ordinamenta Justitise* erfeht, Die won Flsreng der 
Heineren Rackarftabt ottroyiert wurden. Die neuen pratejer „Ordmungen der Ger 
teotigtelt” murden von den damaligen Prioten, den Werilifer und den 15 Con: 
fafonter! der flowentiner Bollsgefelfcaften ausgearbeitet — Urfunde jenes Datums 
SAF. — Strozzi.Ujguecioni. 
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aus Stadt und Brafihaft bei andern weltlichen Gerichten ald denen der Kom: 
mune Nedtöfhut fucen dürfe und ebenfomenig vor geitligen Tribunalen, ehe 
die Sache nicht vor den fiäbtifchen Rurien verhandelt fei;") nur deshalb Hatte es 
an der Stelle einen gemiffen Sinn, weil fih eben auch Dieje Terordmung gegen 
Magnaten in ber Nüftung, wie im Mrieftercoct manbte. Is Piftoia in dem: 
felben Jahre, in dem Alorenz feine „Ordnungen ber Geretigfeit" fehuf, ober 
etwas fpäter, die Beftimmungen gegen die Granden in einem „allerpeiligften 
Statut” zufammenfahte, Durfte dort der Auedrud von der „Gefräßinkeit des 
Wolfes‘ ebenfalls nicht fehlen.) Neben der einjelnen Wendung ift mande der 
Veitimmungen fowohl in Prato, wie in Pifteia aus den bolognefer Statuten 
übernommen worden, aber man darf der Phraje vom Wolf und vom Lamm, 
die, wie wir fahen, fo gut gefiel, Da fie aud andermeit gebraucht wurde, 
mit mehr Bedeutung beimefien, ald chen einem tönenden Worte julommt. 
Was die florentiner Vrdnungen der Gerehtigleit anlangı, jo fann es nicht 
überrafhen, wenn auch fie einen gemiflen Einfluh der Lehrenden Bonania auf- 
weifen; dost hatten dis Juriften, denen bie Abfaffung anvertraut war, ihre 
Studien gemacht, und in den erregen Tagen Ende des Jahres 1292, in denen 
fich Die neuen Prioren auf die Seite der vier verfhworenen Zünfte ftellten, hielt 
als Meobejti für das nächte Halbjahr der Nitter Tebaldo de Brufati aus 
Brescia feinen Einzug in die Stadt, der 1284 Bologna regiert hatte, gerade 
damals, als am Rheno die „Ordinamenti Sasratiffimi“ gegen die Magnaten 
erlaffen wurden.) Dennoch bat die von dort ausgehende, längft in die allge- 
meinen Auffaffungen übergegangene Theorie Lediglid auf einzelne Pumlte der 
juriftifcpen Prozedur einen Einfluß geübt, während bie „Ordnungen der Ge: 
techtigfeit“ in ihrem organifchen Zujammenhange feine Racahmung find, fondern 
ein aus den befonderen florentinee Verhältniffen entitandenes Gebilde, das mit 
einigen hödhft wichtigen Neuerungen die Befepgebung gegen Die Grofen, wie 
fie fh an Ort und le feit 1251 entwidelt hatte, im Icharfgeprägter 
Form Fobifigierte.4 Schwerlich empfand man in der Mrnojtadt, me jept 
tabifale Gegner der Diagnaten die Macht in Pänden hielten ader der 
Macht zuftzebten, für die bolognefer Gefepgebung derartige Sympathie, da 
man fir ohme weiteres zum ufter ber eigenen mählen mochte, denn in 
Vologna waren die Grojen eben wieder derart zu Cinflufs gelangt, dafı fir 
die Wahl des rüdjidptslofeften florentiner Vertreters ihrer Gefinnungen zu 


3) 8. oben &. 42 Anm. 1. 
*) Zdekaner, Studi Pistoiei p. 42 &, HM. — Derfelbe, Breve Populi Pistor. 
p. LAXV. 
=) Con, I1, 29. — Gaudenzi, Lo Studio di Bologna (Inauguraltede) p. 149. 
— Stntati del Popolo di Bol. ed. Gaudenzi pı 72. 
+) Salveini dat wie angebliche Entiehnung aus Pologna in einem Erturs 
„Belle relnzione fm gli Ordinamenti di Giwstizia fiorentini « gli Ordinams 
imi del Popalo di. Bologn 2 
öführungen verdienen vode Zi 
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einem ber Stobfregenten Durcguführen vermochten. Un Meffer Gorfo Donati er: 
ging, hung naddem das neue Orfeh gegem ihm und feine Standesgenaffen erlaffen 
war, die Aufforderung, vom 1. April 1293 an die Stellung eines Rupitans 
anzumehnen, die er jdhon 1285 befleidet hatte, umd der Ritter won Porta San 
Wiero ging feiner Gewohnheit gemäß den ausfictälofen Nämpfen der Beinat 
aus dem Wege, um feine unverbraudhte Kraft bei gelegenerer Zeit wieder ein: 
fepen zu Können. Nur teilte ex dem bolognefer Behörden mit, er wenmöge die 
Veftimmung ihrer Statuten und Ordnungen in einem Punkt nicht zu erfüllen, 
in jenem nämlid, wonad, fein Gefolge ganz aus der Vaterfiabt des Crwählten 
ftammen und es ihm unterfagt fein fole, Söhne oder Brüder mitzubringen, 
„Denn“, fo fchrieb er in einem und erhaltenen Briefe, „angefichts der Gefahr 
des neuen Srieges Ynnte ich meine Stinder und Brüder nicht fiher jueüdlaffen, 
weil fie großer perfönficer Gejahe ausgefegt wären, umd ich jelbft würde des: 
halb nicht subig in Bologna verweilen Tonnen“. „Der neue Krieg“, vom dem 
er fprach, beftand in dem Grlah der „Ordnungen der Beredtigkät‘, und 
michis Kann die Stimmung der Grofen Icbensvoller ausbrücden, als biejes 
reiben des Donati; er erhielt die gewünichte Erlaubnis, feine Brüder und 
einen von den Söhnen mit an Die Stätte feiner Amtstätigleit zu nehmen. Wenn 
ex feine „Oamilia” micht aus florentinsen zufammenfepen wollte, fo beyeugt 
dies wohl, daß es damals in der Nrnoftadt für einen überzeugten Granden 
ichwer hielt, Notare, Richter und Shirren zufammenzubringen, die ohne jeden 
Motel und Derpacht vemokratifcher Befinnung waren.) Für bie erfte Sälfte 
des Luhres 1294 Tief fih Meffer Gorfo dann in Parma zum Podejth ernennen. 
Fur Annahme jolcher Wahlen war die Genehmigung der Heimatsbehörde er 
forberlich; den ftatutarifhen Beftimmungen entiprechend war ausreichende Bürg- 
fhaft für den Fall zu fiellen, dafı die fremde Kommune etwa zipilrechtliche 
Anfpeüche wegen mißbräuchlicher Amtsfikbrung bes Ertorenen erhob, die zu 
läftigen Iwiftigfeiten und Nepreffalien führen fonnten. Cs fiel dem Ritter 
Donati nicht fÄhwer, yahlungsfähige Bürgen zu finden und bie Erlaubnis, fi für 
geraume Zeit aus ver Heimat zu entfernen, wurde ihm jept vom Rat herzlich 


') Das Spreiten 86 „‚Curxius Donati“, SAB. — Lattero del Com. 1293, letes 
Watt (bejeldmet #.384". Der Beief ft Aloreng 1294, 19. Februar batiert. Die an 
geogene Stelle Lauter: „Ei ex forma statuti et ordinamentorum vestrorum, quorum 
copiam trunsmisistis, non liecat alliunde €), qnanı de eivitate Florencie habere 
e diserimine nor 
Enerre non ponsi os et fratzes meos Luten relinguere sine magno personarum 
Tisigo et fartuna, ner sine ipsorum preseneis Lruhere morum , .", wsHalb er am 
die erwähnte Grlaubnis bittet. — Im M. Ianuar fprad er noh im florentiner 
Generalat (Cons, II, öl. — Im dem Bolngnefer Briefregifter (SAB., des irrin 
mit 1994 baeichnet iR, erfcheint er ald Mapltan DIE 1. Oftober 1218. — In BAR. 
Befindet fih, Cas. 30, ein auf bie belogneler Hölle uf. beyüglicjes Saft mit mei 
Urhanden vom 14. Mat und 6. Juni 1299, worin Bonacursius de Donatis de Flu- 
Tentin als Kapitan erwähnt it. 
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gern erteilt.) Nach dem Juli 194 machte er glauben, daf der Haufd der 
Freifit verflogen und die Zeit zur Nüdlehe auf den Schauplap des „meuen 
Rrieges“ gelommer: fet; freilich mukte er finden, Dafı aud) feine Gegner in: 
wifchen nicht müfig geoefen waren, und Daß fie ihm hei der Deimfehe in ihrer 
Yet begrüßten. 

Die Gefege, die die Großen miederbeugen, fie umter das Joch der öffent: 
lidjen Ordnung zwingen follten, tragen das Datum des 18. Januar 12 
obwohl fir, wie wir fahen, [hom eimige Tage zuvor bem Mate ber Neunzig vor- 
gelegen batten.) In der Kolgezeit erfuhren fie mannigfade Umgealtungen, aber 
fie blieben der Angelpunft nicht mur der flocentiner olksverfaffung, folange 
eine foldhe befiand, fonbern fie galten als bad weithin fichtbare purpurne Labarum 
der italienifchen Demotratie. AUS die Hömer zur anignomefiidhen „Jeit, im 
Fahre 1339, ihr Staatsweien in vollstümlihem Sinne umgeftalten wollten, 
jchkdten fie Gefanbte mit der Bitte ab, ihnen bie Ordnungen der Gerechtigkeit aux 
Naypsildung zu überlaffen, und ftolg blicte man damals am Arno auf die Seellung, 
die fi die Stabt durch ihren Kampf gegen die Grohen, durh den wirhamen 
Schug der Mactlofen envorben hatte, auf den Wedel der Zeiten, da die 
Römer, die vormals der Welt Gejepe gegeben, jet die ihren vom den Aloren« 
tinern entlehnten.‘) Das Wort Magnat wurde allmählich fait zu einem Schimof, 
da die Gemalttaten ber Oberflafje aud) unter der Derrihaft der meuen 
bratonifchen Velimmungen fein Ende nahmen; ein Statut, das 122 Jahre 
nad) deren Erlaß abgefaft wurde, konnt als fchwere Strafe die Verfegung in 
den Stand der „Übermagnaten“, und diefe wurde für beftimmte zjälle allen 
Granden, zumal aber den Angehörigen der älteften und berühmteften Gefählechter, 
ven Grafen Guibi und &Alberti, ven Baysi di al d’Arno, Ubertimi und 
Ubaldini angedroht.”) 


*) Cons. II, 97%. — Forld. ufm. II, Meg, 1849. — Die Art der Bürgigaft für 
die Annahme eines PobefigAmteß ergibt bie Mekande vom 10. April 1294 (SAF. — 
Acquisto Polverini, begeichnet 1294); 8 Handelt fih um bie der Pobefid-Mürde 
von Bergamo dur Banbino be' Zalanterl. Gr mufte im florentiner Genralat 
fämdren, Alter al8 32 Jahre zu frin und acht Horentiner Rauflente zu Bürgen fir 
Grfüllung feiner Verpflichtungen gegen Bergamo ftellen, Die gegerüter feiner Peimats: 
tommune Hafteten. 

*) ©. die Einleitung des @eleges. Dasfede ft von Yonaint 1855 im Archivio 
Storieo Ital. Nuova Serie tomo I, p. 3 ss. zuerft veröffentlicht werben. Einen 
Neubrud veranfaltete Salvemini im Anhang feines ven uns oft angeführten Wertes 
„Magmati » Popolani“ p. 34-43. Wir sitieren nad biefer befiern Ehitkon. 

*) Aber ben zu eröriernden vom April 129 und Juli 125, in ben Jahren 
1524 und 1344. Bonaini 1. «. p. 14 und 20. 

*) Vill, X1, 96. — degel, Die Ordnungen der Werrchtigfeit © 7. — Bregorer 
vius, Gefichte der Stabt Kom VI. 192. 
burger Deut Lib. III, Ruhr. 46; Ordinam. Sustitiae 
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Die „zum Nupen der Nepublit“, „zur Eintracht und Dehrung des fried- Der Imarı 
licyen Zuftandes der Bandwerker, der Zünfte und der gangen Rommune“ er- Minhan, 
Laffenen Ordnungen machten neben ben zwölf Oberzünften die neun unteren zum 
Vollwert der Demokratie. In elf Iahren hatte fich die Iahl der Ati, die 
Einfluß im Stontswefen übten, verbreifadt, und die der Merjonen, die zur 
Zeilnahme an der Regierung zugelafien wurden, muß in nad höherem Mae 
geftiegen fein, denn tie untern, für allgemeine und alltägliche Bedürfnifie 
arbeitenden Gemerfe miflen bei weitem mehr Mitglieder gehabt haben, alt bie 
Sandelälorporationen. Die 21 Zünfte bildeten fortan eine Eidgeneflenichaft 
zum Säug der Kommune „mit und ofme Waffen“, und aus ber Verjämörung 
der Mittelzünfte emtfaltete fid die neue Stadt: und Stantsormung. Die 
neun unteren Mrti hatten mit jenen ohmehin im Cinvernehmen geftanden und 
die fieben alten Arti Mangiori nebjt der einzigen Mitteljunft, die den Ger 
nofien ferngeblieben war, wurden jeht von Neihts und Derfaffungs wegen 
zu einer Einheit qufammengefaft, die den Popolo gegen Die Großen zu vers 
teibigen hatte, und, in @emeinjchaft mit den Boltigefellfhaften, den eigente 
lichen Körper dei Wolfsftantes bildete; die hauptfächliche Madit fiel den 
21 Sünften zu, bo unter Ausfhluf ver zu ihnen gehörigen Magneten, 
das ift im diefem Falle der Großlapitaliiten. Anfangs möchte auch die Une 
wälgung, die ihren Ausbeud in den „Ordnungen ber Gerechtigkeit“ fand, nur 
als ein Sieg des fiat nad unten hin ermeiterten Mittelftandes erfceinen, 
aber Durch die nad) furzem erfolgende Angitederung des Popolo Minuto wurde 
der weitern Entviefung die Richtung nemiefen. Die neue breite herrichende 
Sit erllärte ale Magnaten ohne Ausnahme für verdächtig, für Feinde ihrer 
Sade und alfo für Feinde des Staates, wie er nunmehr beihaffen mar. Die 
Zunft- und bie Wopularbewegung, die beiten urjprünglidh getrennten Ströme, 
floffen in ein Bett zufammen. 

Auf die lange geübte Macht der Großen folgte ine Art von Adrertlärung 
fämtlicer ritterlichen Derren umd aller ritterlichen @efcjlechter, Die fortan unter 
einem Ausnahmegejep innerhalb der Gejellihaft, doch fait außerhalb der 
politijden Wirtfanteit tchen follten. Mar fand, um fie vom Volt zu jceiden, 
fein anderes Kennzeichen, als das der Nittermürbe. Iedes Geidhledt, ua dem 
ein mit ihr Befleideter gehörte, follte als DMagnatenhaus gelten, glidgültig, 
ob die Angehörigen der Familie etwa Wandel aber Imduftrie trieben. 
Niemand, der auch nur Durch entfernte Olutdangehörigfeit mit einem der zweis 
Hunpertfünfzig Nitter verfnünft nat, Durfte zu Wolf gezählt werden; jeder, der 
einen jolden jum Vermandten hatte, galt vielmehr felbft als Magnat. Man 
hielt troß ber vielen Fehben, die innerhalb einzelner Befchledpter herrjchten, den 
Aamilienzufammenhang für einen fo engen, daf; man in hüchft fummarifcher 
Art verfubr, im der Meinung, der Wermanbte eines vitterlichen und reichen 
Deren werde nie ehrlid, für die Sare Des Wolles eintreten. Cs verficht fi, 
dap pierbei manche Zufäligteit mit untexlief; das Gefep war im Grunde aud 
gegen jene Broffaufleute gemünzt, die fi wen der Eitelfeit des Rittergürtels 
und bes Nittertitel6 freigehalten hatten, aber foldhe behielten wicht nur ihren 
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Einfluß, fondern diefer muchs auf das ftärffte, meil fie von dem palitifden 
Wettbewerb der zu Magnaten erklärten Berufsgenoffen befect waren. Neue 
Männer und neue Familien tamen badurd empor; die alten Gefölechter yehrten 
to der politifchen Auferfursfepung mod lange von dem exerbten und ere 
worbenen Unfehen, allmählid; aber blühlen fie ab und chmanben dahin. 
Maciaveli leitete mehr als zwei Jahrhunderte fpäter den Verfall der flerentiner 
Wehrtraft aus der Vefeitigung des Einflufies der Granden her, aber er ver- 
tannte die Mirklicheit der ihm zeitlich fernen Werhältnifie. Der Niedergang 
der frisgerifchen Tüchtigkeit war deutlich ertennber, che die Orbmungen der 
Gerechtigteit erlaffen, ehe bie Eolen entregtet wurden. Das militärifche Wejen 
Hatte fich reicher nad) der Seite des Teihnifchen hin ausgeftaltet, ber Belagerungs« 
Teieg und dementfprehenb die Verteidigungsanlagen waren fompligierter geworben; 
im ‚Felde begegnete man frieggemohnten Zölpnerfdaren, und fich mit ihnen zu 
mefjen, waren andere Solbritter beifer geeignet, alö der Vürgerreiter alten 
Stiles oder ein Aaufherr, felbft wenn ihm ein fürfliger Beichäftsfreund und 
Schuldner die Nitterwürde erteilt hatte, Im der größeren Menge, die jcht die 
Schlachten zu jehlagen pflegte, hätte die Tapferkeit des einzelnen feudalen Derrn 
micht mehr die gleiche Rolle gejpielt wie früher, jelbft wenn fie höher einzu: 
icjäen gervefen wärs, als uns dies macı manchen Veohadhtungen geftattet ft. 
Im allen italienifgen Kommunen zeigte fi ungefäht um biefelbe Zeit auf 
Grund gleicher Verhältnifte ein Narter Nüdgang der Wehrhaftigteit des Bürger: 
tus. Der große florentiner Stadtfchreiber liebte das Mopularregiment nicht 
und tannte feine Fehler und Schwäcen fcht genau, aber a überfcähte bie 
Eolen, und verlanmte ihr Wefen, wenn er jörieb: „meil in ilorem das Volt 
fiegte, erlojch die Tapferkeit der Maffen und die Srofhergigfeit, bie den Adel 
belebte; im Wolle aber, das foldhe Eigenfdhaften nicht befah, Tonnte fich 
der Mut nicht entzünben, und fo murde Florenz immer niedriger und ver- 
worfener“.') 

Bon den Gefhlehtern, die in allen Werzweigungen (einige wenige aus 
genommen) zu Magnaten erklärt wurden, gehörten 73 der Ctabt, 74 der 
Sraflhaft an. Die Iehterm waren, mie es fid werfteht, durdrorg fendale. 
Unter den erftern mar das alte Matrigiat in pleiher Art mie Die Nlafie 
der neuen Reichen vertreten; ywifchen Guelfen und Bhibellinen wurde fein 
weientlicher Unterjcieb gemacht; Die Tobjeinde Uberti — obwohl nur noch 
einige wenig bedeutende lieder des aroßen Daufes im Morenz Iebten — 
und Buondelmonti, die gfibellinfdhen Yamberti und die guelfifdien Donati 
ftanden nebeneinander auf der Lifte ber politiidh Entreihteten.‘ Don 


') Istorie Fiorent. Libro TIL, Opere ps. 58, 

+ Ein Berjeichnis von 53 Megnatenfarnilien der Stadt und das der Magnaten: 
aefejtechter ber Braffchaft it im @tatut bes Modefä mon 1325 SAF..f. 12806.) enthalten, 
Ein Bergeichnis von 1205 if In der Hudgabe ber (gefälfehten) Storia di Semifonte 
und der (echten) Cronichetia di Neri Strinati p LX veröffentlicht. Cine ymar mit 
„1292 Bojeichnete Lifte, Die aus Statuten geihöpft it, bei der aber nicht ganz Mar 
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den 75 gehörte die Heinere Dälfte ju den großfaufmännifhen und in- 
duftriellen Familien. So die Nofft von Oltrarno, bie bald nad, diejer Jeit ben 
Schwerpuntt ihrer Cefhäfte, wielleiht cbem unter dem Cinfluh der vers 
änderten heimifcpen Verhältmiffe, nad) Tirol verlegten, wo allmählich aus einem 
Imweige diefes Daufes das tiroliiche Melägeichledit der Derren von Batich 
wurde, die in Bojen ihren Zi hatten; ) gegen fehs der Nofik jchnwehte fchen 
feit dem Jahre 1269 eine Verurteilung zu Thweren Gelobufien wegen Mordes 
und wegen Überfalles der Häufer der ihmen feinblicen Pegolotti in Sarı 
Martino a Strada im Ematal unweit der Stabt‘) und vielleicht hatte cin Teil 
der Familie chen aus biefem Anlaß die Deimat meiden müfen und war 
ipäter nad; Airol geraten. ferner die firescobaldi, die in derjelben Alpen 
lanpfehaft und fpäter in England, freilich aud zugleich in Ver Heimat, eine 
machtvolle gejcäftliche Stellung einnafmen, die Nerli, die Obriadhi, die als 
Ghibellinen in Sizilien, das nacy der Befper ein Zukunftsland aller Begner 
des Buelfentums geworden war, ihre Geldgefchäfte betrieben,) bie Mopii, Bardi, 
Gavalcanti, Amidei, Bagnefi, Tornaguinci, Pig, della Scale, Bualterotti, 
Gianfigliaggi, Zpini, die Donati, von denen ein Jweig mit den Frescobaldi 
affoziiert die Gefgäfte des Paufes in Lirel und in Deuticland wertrat,‘) die 


wird, aus welhen Jahre fe wirkic fammt, 7? Bankier umfaflerb, Hat Giovanni 
Cambi in feiner BIS 1535 reidenden „Storin Fiorentina" (Florent. Rat.Bibliothet 
IT, 101, 60) aufßemafet. Diefe it hei Zafsenini p- 376 &. gebruch Die Zuteilung 
der Familien en bie einjelnen Stabtjechftel if, wie der Vergleich) mit dem Statut 
Pobefth von 1325 ergibt, überaus fetlerhaft. Die Galli fehlen in dem Bereichnid, ob 
opt fie (f. unten) deffen Folgen auerft u jpiren Hatten Ete werden fortaelafien 
fein, meil fie wahriheintich jpäter nie mehr auß Frantseich nadı Florenz aurädfehrten. 

> 2. Toric, ufm. IV. ©. 356. Der Stammbaum der Herren von Botfh 
Findet fi in dem Band A—F No. 10 von Maprhofen: Außgeftorbene Beidlechter 
des Tiroler Wels, In der Mufeumäpiificihrt zu Innsbrad. Der Rame iammte von 
dem Yornamen Bamdo, den der Orofvater führte; aus Bambo de Rossi murde 
„de Bamborossir‘; aus dem Vornamen des Entels Barıbo, Dimtnutiv „Bamnborcio", 
wurde Boccio und enbich trolifiert Wotfb. Zuerft führte „Beto de’ Baunboroffi" 
(Bambeecho, Sohn des Bambo Hoff) um 1:M2 diefen Namen. — Crmäfnung der 
Roffi-Botich bei Boltelint, Piandleitbanten SH. 

* Die Verurteilung murde, wie bie Urtunte erglbi, auß ber mir Renato 
{br eriengen (Nntrag der Priosen beim Nat der Yundert, 1500, 2. Muguft, =AI 
Prowe, X, 271), niemals volftteft. — Kurz zuvor Jaite das Befäleit, Bas ju den 
em der Stadt gehörte, mit den deln Lola Frieden geichlofien, 1289, 

SAF. — Mretololl des Attaviano di Chian A. 400: bieler Teil ofne 
Pagination. 

*) Urtunde Baterme 1299, 27. September und 1299, 28. Märy. Ctarabba im 
Arch. Stor. Sieil. XI, &% und XIII, 32. — Cin Ritgtied ber familie hand aber 
ud mit Nönkq Karl II. von Reapel in Verbindung. Foric. ulm. LIT, 

4 1293, 16. Oftober, Cursius Forensi de societate Friecobaldorum Ieat dem 
Hersng.@rafen von Tirol Rechnung. S. Forid. IV, 2. 325. — Ms Sorlus 
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Buld, die Cerchi, die Amieri, Sorien des Haufes della Scala, die Sachetti, 
die auf dem Mercato Beccdio und vor ihrem Baufe am Wehfektifh ju figen 
pflegten, doc auf) in Burgund Gefcäfte macten,) die Abdati, von denen der 
Ritter Schiatte, Sohn des Verräters vom Montaperti, erbend in üblicher Art 
feine Hlucperjünden befannte‘) und berem mucherifche Werträge Wonifay VIIT. 
im Jahce 1297 insgefamt für ungültig eflärte, um fie dann freilich auf 
Grund bejeugter „Reue“ wieder ald rechtsverbindlic anzuertennen.‘) Wie die 
vitterlichen. zu Magnaten erflärten Bazgi Soxien des Biano della Bella, die res: 
sobald; Befhäftsgenoffen des Caruccio del Berre, fo waren die Hihati mit Noffo 
Bacerelli, dem voltstümkichen Mitgliebe ves erften Priorenfollegs und Freunde 
des Giane, affozitert. Endlich find von den Bantiergeihlehteen unter den wu 
Magnaten erflärten Familien die Franzefi ju nennen, dazı die Bunndel- 
monti und bie Xoimari, von denen mindeftens einzelne Mitglieber, ohne eigentlich 
gefchäftlich tätig zu fein, @elegenheitsmudher trieben,‘ die Strinati und Afieri, 
die den Darlehnsgefchäften ebenfalls wicht ahhofd maren und fich im Sandel im 
mannigfacher Yet betätigten, aber vorwiegend aus der Vermichung ihrer Yäufer 
und Läden am Mercato Vecchio Gervinne jogen,) die Cipriani, ein altes etwas 
herabgelommenes Ghibellinengeichlecht des Seftiero vi San Vancrazio, obwohl 
feit zwanzig Nabren fein ritterlicet Mitglied des Haufes mehr am Lehen war, 
un fie, es fcpeint in ziemlich befcpeibener Betätigung, im Handelöbetriehe ihren 
Erwerb fuchten,") die bella Toja, die ob ihrer ugehörigleit zum älteften 
Patrijiat eine „Mpotheca“, mahrfäeinlich ein Tuchgefcäft, umterhielten.') die 
Samberti ober Zambertefchi, bie feh demfelben Geihäftsgmeige, dem Handel 


der redcobalbi gemeinjam mit feinem Bruder Petrus and in der ©. 414 An. 2 
ermäßnten Uchunde wom 2. Oftober 1298. Gorfo di forefe wird weiter Siß 1302 
(Forfc. ufo, IV, &. 382) in jahlreihen tiroler Mrkunden genannt, — Gin Darichn, 
daß er, fein Bruder Petrus (im Drud: Putius) und andere Sosten de6 Lambertuccio 
Qredeobafdi dem Bifgof Supolb non Bamberg gemähet Hatten, ift In dem Schreiben 
Wonifag' VIII. vom 1. Mai 1997 ermäfnt. Faucon-Digart No. 18%. 

*) Liber defensionum et exeusationum magnatım von 1287, SAN, — 
Strozz-Uguecioni. 

*) Zeftament von 1300 ohne Tageädatum bei Fincschi, Uom. illustri p. 208. 

®) Kom 1297, 13. Januar, Murat. Antiquit. VI, col. 181, — 1298, 7. März. 
Digand 2425. 

+) @. vorm &, 426, 427. — Forih. ufm. III, 206 

*) Cronichetta di Neri Strinnti. — Über ihren Sufammenbang mit den Mifiect 
ibid, p. 109. — Cine Fülle ven Urtunden über beide Geichlecter, Die mie Hier nicht 
näher aufjählen, enthält 2a# rotololi de® Matteo di Beliotto (SAF.) I ü. II 

*) Über fie Dini de Mugello Consilin 27, der baftr eintritt, Daß fie auß ber 
Wagnatenlifte zu fielen felen, — lrkunden: 1294, 21. Juli und 1295, 20. Mai, 
Wrotolol deö Matteo di Beliotto 1, 1. 28, 45% 

9) Forf. ufm. III, Regeft 410. 
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mit frangöfifchen Tuben, zugemandt hatten‘) die Galli, die in Franfreich tätig 
mwaren,‘) die Tedaldi ader Tedalbini, die mindeftens in ehmat fpäterer Zeit, 
Wareneinfuhe und Exportgefhäfte betrieben, und die Quidalotti, deren große 
induftrielle Anlage für särberei und Verwelung der Wollitoffe geidildert 
wurbe") Inägefamt zählen mir unter ben 73 ftäbtifchen Magnatengefälehtern 33, 
die der Welt des Kapitalismus, dem Panbels+ und Gewerbebetrieb angehörten, 
diejenigen ungerechnet, Die Durch Einlagen an Gefcäften beteiligt fein mocten, 
obme doch mit ihren Namen perfönlich herworgutreten. Geiter ift «8 uns 
nicht gegeben, auch nur annähernd zu beftimmen, wiewiel männliche Mitglieder 
die 147 Magnatenhäufer von Stadt und Grafiheft zählten; die Menge muß, 
da jeder einzelne Befchlehtöname eine grobe Zahl von Imeigen und familien 
umfaßten, fehr beträchtlich geweien fein, dodz fie entzieht fih jedem Verfud einer 
näheren Schägung, und nur joviel wird man jagen dürfen, daf mohlinsgefamt einige 
taufend Perjonen unmittelbar von dem Magnatengejeh betroffen wurden; Die 
Baftarde ber Granben unterftanben ihm ebenfo, wie beren legitime Nachlommenfchaft. 

Wagte es ein Magnat, ein Iumftmitglich zu verlegen ober zu beleidigen, 
fo hatten die Junftvocfteher fih perfönlich zum Podefta, zum Kapitan, den 
Wrioren oder den zuftändigen Beamten der Kommune zu begeben, um Klage 
zu erheben; verwundete ein Magnat einen Popolanen mit eiferner Waffe im 
Vefiht oder am einem Gliede, jo dab diefes gefhwächt blieb, damm traf ihn 
eine Strafe von W000 Librae (etwa 11600 Lire modernen Münzwertes); zahlte 
er fie nicht innerhalb won zehm Tagen, jo wurde ihm nom Scharfrichter die 
zedhte Dand abgefäjlagen, war er entflohen, jo mucben feine Befifungen j 
tere und von der Kommune eingezogen. Die Burgen, die jedes Mitglied 
eines Magnatenhaufes ftellen mußte, bafteten für bie Straffumme in 
Döhe ver übernommenen Bürgichaft, od durften fie fih für Den ger 
zuhlten Betrag an den verwüfteten Gütern der Werurteilten Fhablos Halten. 
‚Sahlte der Bürge innerhalb von zehn Tagen, jo blieben Die Befigungen, jolern jie 
nicht in Staht und Norftäbten lagen, unperftört. Wei geringerer Verwunbung 
eines Popolanen durd) einen Magnaten verfiel diefer, wenn fie blutig war, in 
100m Kibras, war fie unblutig, in 500 Librae Strafe; für einen bichen Schlag 
mit der Danb mucbe er mit 300 Librae gebüht.> Ms zur Verurteilung aus- 
teichender Beweis genügte der Eid eines Verwundeten, forvie der des Cohnes, 
Bruders, Vaters oder nahen Berwanbten des @etöteten,‘) und eben im 
diefem Punkt hatte die bolognefer Lehre und Praris ihre Wirlfamteit geübt.) 


%) Forfe. uf. TIL, Reg. 495, 481, 498, 576. 

') ©. unten ©. 483 I. 

78.8.4201. — Überall, oo nicht Defondere Belege angeführt find, ift auf 
Zerfö. uf. LIE zu vermeifen, mo die einzelnen, auf bie hetteffenben Geidiciter ber 
sügfichen Regeften cu6 dom Inbaltöverzeichniö zu erichen find. 

‘) Eert der Ordinamentu el. Ralvemini a. a. D. 335/96. 

>) Ebend. 397. 

4 Statuta Populi Bononieneis von 1232 p. 21 u. 
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Die einfachfte Beweisführung follte ausreichen, aber freilic) öffnete ein derartiges 
Verfahren jeber Niebertradt, jever Mache und Erprefung Tür und Tor. ur 
Sicherung fügte man hinzu, 8 müßten zugleich awei Zeugen Dafür beige: 
bradht werben, dab über den Lorgang ein „allgemeines Gericht“ umgehe, 
aber ein foldes lieh fi fünftlich ergeugen, und mei Zeugen waren leicht 
zu finden. Dem Podefta lag tie Pflicht ob, wenn er Anzeige vom Tötung 
ober Berwundung eines Popolanen erhielt, innerhalb fünf Tagen die Unter: 
fucung anquftellen ; UnterLeffung wurde mit Austreibung aus feinem Ante beitraft. 
Nac, diefer Frift hatte der Sapitan binnen einer Mode die Unterfuchung 
vorzunehmen; aud) ihm drohte bei einer Werfäumnis Amtsentfegung; nur bei 
ftärterer Entfernung von der Ztapı hatten die Prioren das Nedt einer Arift- 
verlängerung für Unterjuhung und Strafoolljug. Wurden Verbrechen eines 
Magnaten gegen Popolanen wicht durch den Pobeftä gejühnt fo lag den fämtlichen 
Migliebern der 21 Zünfte bie licht ob, bie Süden und Wertfeätten zu fliehen; 
feine Arbeit durfte vor erfolgter Züchtigung des Schuldigen getan werden, alle 
Zunftgenoffen hatten bis zur Füllung und bis zur Lollftredung des Urteils: 
Äprudies in Waffen zu fehen.) Mar ein Popslane Durch einen Dagnaten oder 
in defien Auftrag getötet morden, fo hatte er auf Tadesitrafe gegen den Zäter, 
wie gegen den etwaigen Urheber, auf Verwüftung und Stonfistatien aller 
Güter der Schuldigen zu lauten.r) 

Um den Wahlumtrieben zu feuern, wurde beftimmt, daß; erft am Tage 
vor dem Amtsablauf eins jeden Nriorates unter dem Vorfig des Napitans 
und der biöherigen Prioren die Capitudines oder Gejamtworftände der zwölf 
Yauptzünfte, jofern 66 ihnen belichte unter Zupiehung won „meifen Männern“ 
aus der Bürgerihaft, jeweilen den Mahlmodus feitfiellen und dann Tofort 
die Wahl volhiehen fellten. Iunor hatten die Wählenden einen Eid ab: 
zulegen, daß fie ihre Stimmen ofme Nadfiht auf Bitten etwaiger Bewerber 
abgeben nürben;*) mer Wahlbettel trieb, jei es, da ee fh um das Prioren: 
amt handelte, jei e3, dah, er die Ernennung des Podeftä oder Napitans zu ber 
einfluffen Fuhte, verfiel einer Buße von 100 Librar.) Nur Mitglieder der 
21 Zimfte, die tatfächlich ihren Deruf oder ihr Pandwerl ausübten, waren 
zum $riorenamt wählbar, jeber Mitter, aud wenn er Zunftgenoffe mar und 
einem Gejhäft oder Gemerbetzieb vorftand, war fireng ausgefdloffen. Nach 
Erenmung der neuen riorem erfolgte die Des „Wannerträgers der Ge: 
redhtigfeit“ durh die alten Prioren, die Zunftworftände und je gmei 
‚weiße Männer“ von jedem Seftiero; Prioren und Bannerträger waren 
erft zwei Jahre nad) Ablauf ihres Amtes von neuem mählbar.‘) Che die 


3) Ordinam. Le. p. 307 0. 
2 lc.ö0h. 
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Fahne der Bercchtigleit Dem oberften Woltsbeamten übergeben wurde, mußte er nebit 
den jed® Genofien vor der Voltsverfammlung, die zu diefem Imed in der Nirche 
San Piero Shperoggio zufammentrat, den Eid in bie Dände des Pobefth ober 
feines Stellvertreters jhwören.) Nacı feitlichem Auftuge, unter Trompetenfchall 
ergriffen dann bie Imeimomatöregenten Bafis von ihrem Amte‘) Der Bonfalo- 
niere ober Beffilifero Hatte befonderet Anjehen, aber in den Situngen nur das 
gleiche Stimmrebt wie die Kollegen; fünf von den fieben fonnten Wajoritäts- 
beflüffe faflen, bie innerhalb der @renjen ihrer Kompetenz bindend maren. 
Die bitherige Beftimmung, wonad fein Mitglied der Rörperfchaft anders, als 
in befonderer Beauftragung das Amtölotal verlafen dürfe, blieb beftehen, 
Vrioren und Gonfaloniere hatten im Amtshaufe zu effen und zu fhlafen; 
dort wurde auch das an Stelle der eingerogenen zwei Fahnen der Gerechtigfeit 
neugejhaffene Banner der Jufiig aufbewahrt, das auf meiem Grunde das 
rote Kreus, das Mappen Des Volles, zeigte. Der Gonfaloniere hatte zugleih 
je hundert Silbe und Helme mit demfelben Abzeichen, hundert Ganzen und 
fünfundgwanzig Armbrüfte zu feiner Verfügung. Iahrlic im Februar waren 
taufend Popolanen zu errmählen, Die verpflichtet waren, bei jedem ftäbtifchen 
Zumult berafnet und mit ihrem Schilden, auf denen das rote Arc gemalt 
war, fich um das Paus der Prioren ju jharenz°) cbenjo hatten fie dort- 
hin zu eilen, wenn der Podefti im Cinverftäntmis mit dem Banner: 
träger feine Glode Sturm läuten ließ zum Zeichen, dak tin Wopolan von 
einen Magnaten erjchlagen oder fhmwer verwundet fei. Der Berillifer hatte fi, 
jelbft mit dem Banner an die Spige zu ftellen und ber Pobeflä mufte durch 
jeine Nichter und Ritter die Schar begleiten Lafjen, Die zum Haufe des Zäters 
zog, um das Bauwerk ohne allen Verzug tem Exbboden gleich zu machen. 
Solange nch etwas von den Mauern jihtber blieb, durften fidh neder der 
Vannerträger der Geredptigleit, noch die Vertreter des Ponefta von dem Jer- 
itörungswert entfernen; bei lleineren Verrmundungen genügte es, wenn die Demo: 
fierung innerhalb von zehn Tagen erfolgte.) Sobald der Terilifer mit feiner 
ManniHaft zum Strafvolljuge ausrüdte, hatten die Mitglieder der Jünfte in 
Waffen bet ibren Bannern zu ftehen, um bereit zu fein, dem Rapitan auf deffen 
Geheik Bilfe zu leiten?) damit jeber etmaige Sanbitreid ber Magnaten, jeber 
Verfuch zur Erregung von Tumulten, durd) Die man das Walten der ftrafenden 
Iuftiz_Hinpern Tonne, fofort unterdrüdt werde. 

Der Worolan, der durch einen DMagnaten erlittenes Unreht nicht zur 
Anzeige brachte, wurde felbft mit anfehnliher Summe geküft, ebenfo feige 


') SAF. — Liber fabarım VI, 1. 17. 

) Dino Comp. 111, 8. 

3) Ordinam. 1. c. p. 30». 

% 1. 6.309. — Die Xuönaben für bad Banner ber Bereitigkit fowmie für bie 
Waffen, die der Berllifer zu feiner Werfügung faben fol, wurden im at ber 
Qundert am 20. Januar genehmigt (Cons. IT. 287). 

) Ordinamente I, «. 400, 
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Söhne, die nicht den Mord ded Yaters, Vormünber, bie nid eine Verlegung 
der Perfon oder der Hechte ihrer Mündel meldeten.‘) Um indes eine Schranfe 
gegen wilfücliche Magen aufgurichten, wurde dem Pobejth, dem Napitan und den 
Prioven aufgetragen, gegen die Urheber falicher Denunziationen eingufcreiten. 
Nahmen fih Magnaten heraus, beleidigende Heden gegen Podefta, Kapitan 
oder Prioren zu führen, fo konnten fie ohre weiteres ins Imangebomigil ver- 
idicht werben und Die gleiche Mafinahme drofte jedem, der in den Näten ver« 
Iepende Ausbrüde gegen cinen ber Kollegen vom Gonfiglio gebrauchte.) Ohne 
bejondere Erlaubnis des Rapitans durfte fi Fein Magnat dem Orte nahen, mo 
diefer feine Näte verfamelte. Zedes „Accatto“ der Grofen zur Aufbringung 
von Straffummen, wie «$ biöher üblich gewejen,*) war unterfagt, und die beiden 
Dberbeamten der Kommune Hatten geheime Späher zu unterhalten, um dere 
gleichen zu ermitteln. In der Loggia, Die dem MBalaft des Podeftin (dem 
Vargello) vorgebaut war,‘) alfo an einer jedermann von der Strafe her zugäng- 
lichen Stelle, und ebenfo an ven Palafı des Kapitans wurden Käften jur Auf: 
nahme von gejeimen Denungiationen gegen die Granden angebracht.) 

Wenn ein folder einen Popslanen im ruhigen Befik von Häufern oder 
Ländereien ftörte, hatte ber Kapitn ihm mit taufend Librae zu blhen; 
hatte er fich Grunpitüe miderredtlic, angeeignet, fo mar es Pflicht jenes 
Oberbeaimten, ihm ur Gerausgabe und jur rftattung des daraus gezogenen 
Nuhens zu zwingen. Wenn ein Magnat bie Gandarbeiter eines Popclanen 
abbielt, deffen Ader over Zignen zu bearbeiten, fo verfiel er einer Strafe 
von fünfhundert Librae‘) Die Kommune durfte an feinen ®randen Grund: 
ftüte verfaufen, die auf Grund der Werurteilung eines Popolanen ton: 
fiosieut waren.) 

Wegen der Betrligereien, die, wie 5 in den „Ordnungen der Berechigleit“ 
heißt, „Bund; niele Broje und Gdle täglich bei der Birgihaftsleiftung verübt 
wurden“, verfügte das neue Gefep, dah alle Mitglieder von Magnatenhäufern 
von 15 bis TU Jahren ofme jebe Ausnahme Sicherheit für ihr gefehmäfiges 
Verhalten zu ftellen hatten, auch jolde, die Dandwert oder Sandel betrieben 
und ten Zünften angehörten. Nur wer, obmohl aus einem Magnatengefälecht 
ftammenb, jeit fünf Jahren niemals aufgefordert war, Bürgjchaft beijubringen, 
jollte aud) jet von jeder Pflicht frei jein und als Popolan betradtet werden; 
man {chuf dahurdh den Ingehörigen reicher ober patrigifcher Gejchlechter, die 
fih Dem Volle zugewandt und fih von Gewalttaten und blutigen feind- 
ihaften ferngehalten hatten, eine begünftigte Ausnahmetelung. Daneben 


3) Ordinamenta 1. 
1... 40. 
y@. ©. 180 f. 
+) Gert. uf IV, &. 48 „Zur Baugegichte“- 
*) Ordinam. 1 c. 408, 

SL «. 40. 

Ye. 108. 
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follten, wie dies j—hen vorbem zeitmeife beitimmt war, durch befonderen Be: 
{blu der Prioren aud) arme und madhtloje Mitglieder grofer Gefchlechter der 
Bürgicaftöpflicht ledig geiprocen merben dürfen.) Im übrigen wurden bie 
Väter für die Söhne, Söhne für bie Väter, der eine Bruder für den andern, der 
Onkel für den Neffen und biefer für jenen zur Sthecheitsleifiung geamungen 
wenn fie feitens des biveft Verpflichteten unterblieb, aber zugleich wurde jeber, 
der fich ide entzog, als Verbannter behandelt, Crpingen gegen einen joldien, dem 
Befe Widerftrebenden Strafurteile megen Nerbreiie und fonnten die 
Vehörden feiner mict habhaft werden, jo verfielen die Verwandten einer 
Buße von 3000 Librae (nahezu 18000 Lire modernen Münzwertes), die 
Verurteilung gegen den Sculdigbefundenen aber behielt gleichwohl ihre 
volle Kraft‘) 

Da Magneten fich vielfach gemaltfam tichlicper Giter und der Vefigungen 
von Solpitälern bemäshtiat hatten, follte der Rapitan verpflichtet jein, hierüber 
Unterfachungen anjuftellen und vie Seranägabe des unrechtmäfig Oftupierten 
au erzwingen.) 

Atle Sentengen, tie auf Grund der neuen Ordnungen gefällt wurden, waren 
endgültig; teinerlei Berufung war gegen fie zuläffig;‘) war wegen Berlchung 
eines Popolanen Todesfizafe verhängt, fo blieb jede fonft ftatthafte Löfung 
durd; Beld ausgeichlefien,‘) und hierdurch wurde querft in die florentiner Ges 
fengebung der Brundfat eingeführt, bafı nicht jedes Werbrechen durch Mingende 
Münze jührbar fei. Um die Aufrechterhaltung ber Drbinamenta ju fihen, 
wurde beftimmt; fie dürften niemals abgeichafft und niemals bürfe eine Rat 
verhandlung zu ihrer Wilderung anberaumt werben. Geihähe diet dennoch, 
fo verlören der Podefit und der Kapitan je taufend Librae vom irem Gehalt, 
jeder Prior und der Berillifer werde mit der Hälfte diejer Summe gebüßt.‘) 
Dieje feierliche Sanktion hinderte freilich mit, das nad 27, Jahren dennoch) 
einige Abjhmähungen beichloffen wurden. 

Den mit Blut geichriebenen Gefepen wider Die Grofen wurden einige 
andere Beftimmungen allgemeinerer Art beigefügt, die ihren Gparatter als 
MUafen- und Kampfgefege indes nicht verändern tonnien. Der lange Deut von 
oben hatte eben bie jhärfite Gegeniwirkung von unten hervorgerufen; mas zus 
nächft das Bol mur gegen die Ausfchreitungen der Mädtinen jchügen follte, 
wurde eine Waffe zu deren Unterbrücung, und e& begreift ich, daf Mafnahmen 
fo tieigreifender Art von denen, die bis geftern zu herrigen gewohnt waren, 
mit Grimm aufgenommen, mit tiefftem Widerftreben ertragen wurden. Der 
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jähe Umfcmung, der fich foeinbar frieotic) vollyog, barg die Keime gewaltiger 
Erigütterungen in fib; ein florentiner Bürger, fein erlauchter eilt, fondern 
ein Mann des braven Durdicmitts und fein Parteigänger der Großen, 
ichrieb etwa ein Dutend Fahre jpäter: man habe bie Gefepe „Ordinamenti di 
‚giustizia® betitelt, aber heffer hätte man fie „Ordinamenti di tristizia" nennen 
fönnen wegen all des Vetrübenben, was aus ihnen gefolgt jei.) Nur überjah der 
Ehconift Baoline Pieri bei feiner Huperung die innere Notwendigkeit der Be- 
wegung, die Verfettung von Urfache und Wirfieng, den Sufanmenhang zwilchen 
der Tiefe des Übels und der Schärfe des Beilmittels, nur hatte er leine 
Schäyung für den heiligen Grimm der Unterprüdten, die id rädhend gegen 
übermnütige, geroafträrige Grofe und Neiche erhoben, 

Die wenigen Moafnafmen des meuen efepes, die fih nicht auf die 
Dagnaten beziehen, wirten als nicht organifch zu ihnen gehörig, als angeflidte, 
nicpt an ihre Stele gehörige Sufäge. Mom glaubte wahrjheinlich einem Ber 
weiß der Unparteilicleit zu geben, wenn gleich am Eingang bie Kürzlich er: 
lafienen Beftimmungen gegen die Kingbildung, gegen die „Monopole” neu 
beftätigt murben*) und bie Jünfte fich fomit eine Selbftbefähräntung aufzuerlegen 
Ichtenen. In Wirtlichteit beftanden fie obmehin jeit 2Y. Iabten, und die Um: 
sehungen föeinen troß der Neueinfdärfung nidt feltener geworden zu fein. 
Weitere Vorfgriften bezworstten eine Reinigung der Aommunalämter von 
Betrug und Sorruption, mas f—hon ältere ftatutarifhe Beftimmungen,’) zumal 
aber bie „allerheiligften" Orbmungen ber Nämmereivermaltung angeftrebt hatten, 
fomie eine Befreiung des Apvofatenftandes von feinen unfauberen Elementen, 
und bies erfchien nach manchem, was mir berichten mußten, freilich, 
nicht überfläffig. Cs ift bezeidnend, dafı des Volk ähnliche Abneiaung wie 
gegen die Großen, die äufere Gemalt anıwandten, gegen die Vertehrer und 
Umbewter des Neibtes empfand, gegen die „verfluhten Juriften“, wie Tino 
Gompagni fie nennt,‘) die bald auch an diefen neuen Anordnungen ihre Unred: 
licpeit und ihren auf das formelle gerichteten Werfiand erproßten, um im fie 
hinein gu interpretieren, was nicht Darin jtand, und dem Haren Wortlaut eine 
Deutung zu geben, die ihrem Änterefje oder dem ihrer Klienten emifprad). 
Eine feltiame Naivetät tritt fceinbar darin zutage, da man der Überzeugung 
Ausprudt gab, die übelften Wergemaltiger des Nedtes feien gerade Die von 
auswärts derbeigefommenen, aber vielleicht mar das Ganze ein flug aus: 
gedachtes Manöver der Drei juritihen Derren, denen die Ausarbeitung 
der „Ordinamenti* aufgetragen war, um unter dem Anfcjein des Eifers für 
Abjtellung allgemein empfundener Mihftände und für Säuterung ber eigenen 
Rlaffe diefe und fich felbft vor unbequemem Wettbewerb zu fHügen. Tem 


") Paol, 
*) Ordinam. 1. €. 38. — Bal. 8.445 1. 

*) Statut vom 15. Januar 1285 f. Rondeni, I pih anti 
9) Dino Comp. 1. 12. 


i Frammenti p. 47. 
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Meer Baldo Agugliome wäre dergleichen wohl cher zujutrauen, als der um 
befangene Glaube an die Trefflichleit der genen jwiltiichen Sandaleute und 
an die Verberitheit gerabe der fremden. 

Jene weiteren, Anoromungen fepten jet: wer Unterfäleife in einem 
Rommunalamt oder Unrelicpteiten in der Stellung eines Kaftellans, bei der 
Hut und Verwaltung einer Burg verübt habe und dafür beitraft fei, folle nie 
wieder in Amt befleiben dürfen; wer dur, öffentlichen Ruf als Betrüger gelte, 
dürfe fidh fortan weder dem Palaft des Padeftt, noch, dem des Rapitans nahen; 
jeldje von der öffentlichen Meinung Gebrandmartten follten vielmehr nach dern 
Belieben jener beiden Oberbeamten in Nonfination gefidt oder verurteilt werben 
Da aber frembbürtige „Barattieri“, wie man jene Betrüger namnte, häufig die 
Veamten der Kommune zu forrumpieren verftinden und fich auch in die Zünfte 
aufnehmen liefen, follte den nicht aus der Stadt und Sraficaft Stammenden 
die Musübung der Abvofatur Burchaus unterfagt jein.‘) Unter jenen „Barattieri”, 
die im üblen Vegiehungen zu den Offigiaken der Kommune ftanden und die 
Veftegung zu ihrem Sandwert machten, wurben mithin zweifelhaft Zuriften 
verftanden, Die fih in den Amtögebäuben umbertrieben, um Lidhticheue Geichäfte 
für gut zahlende Klienten zu vermitteln, 

Im erften Priorat, das nad) Crlaf ter „Ordnungen der Gerechtigteit” 
am 14. februar 1294 gewählt wurde und das tags barauf ins Amt trat,‘) 
erhielt Biano della Bella die Vertretung feines Seftiero won Porta San 
Wiero, und Balbo de' Muffoli wurde zum „Vannerträger ber Gerechtige 
teit“ in der neuen Bedeutung des Amtes ernannt. Ex erariff fefort im 
Einverftändnis wit Giano die Gelegenheit, um zu zeigen, da «s den voltstün- 
ficpen Machthabern mit dem Schub von Leib und Leben ber Bürger gegen 
Gewalttaten tiefer Ernft jei, ob folche in der Nähe, ob in der Ferne begangen 
waren. Cegna de’ Galli hatte in Frantreid; zwei Brüder Ugolini, mir miflen 
nicht ans melden IUnlah, ermordet. Das Gefchlecht des Sıgna gehörte von 
altersher zu den führenden der Ohibellinenpartei; wie Guido de’ Galli einft bei 
einem verräteriichen Überfall der Guelfen im Jahre 1242 verwundet ward, ift 
eryählt worben;2) ein Mitglied ber Familie war nad; Montaperti Mitglied des 
Rates gewefen; der den demütigenden Frieden mit Siena genehmigte,‘) und jo 
wird ohnehin bei den Buelfen und beim Wolfe viel alter Gral beftanden haben. 
Der neue Gonfaloniere fie an einem der legten Märztage 1903 fine am 
Amtshaufe der Prioren angebrachte „Olode der Berechtigleit“ ertönen‘) und 


4) Ordinam. |. e. 41 

#) Cons. 11, 294. — 

8.9. IL 18 W. 

4) Uxtunde 1200, 23. November. BAS. — Riform. — AU Ghibellinn des 
Stadtfegteis Zorge find fie bei Yill. V, 39 genannt. — Zwei Gsul waren 1268 
a8 Shitellinen yur Ronfination beihmmt worden. San Lailgl, Delizie VIE, 241. 

°) Die Ordinamenta enpähnen die Cumpana Jusitine nicht. ir erfahren von 
ihr aus den Natöprototollen Gone. II, 457, 40. 


f. Rubr. 202. 
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entfaltete bas mweihe Seibenbanner wit rotem Kreuy. Die taufend Popolanen 
zogen mit ihm und der Kamiglia des Pobeftn zu den in Por Santa Daria 


+ gelegenen Däufern der Galli, die unter Oberleitung erfahrener Meifter, zu 


meheerem Scpimpf durd vertommene Leute, wie man fie aud jur Ausführung 
der Binrihtungen benupte, dem Erpboden gleich gemacht wurden, während die 
Trompeter der Kommune das Wert ftrafender Geredtigfeit mit dem Friegerifc—hen 
Wang ihrer Inftrumente begleiteten.‘) Die Trümmerftätte nahe dem Ponte 
Vecdio, wo die Türme fo vieler alter Osfchleihter emporragten, war dat erfte 
Wahrzeichen der neuen Zeit. 

‚Hätte es den Magnaten zur Warnung gedient, fo hätten fi der Eifer und 
Grimm des Volles vielleicht almählich gekühlt, aber die Serren forgten dafür, 
daß dieje Empfindungen wach) blieben; nod ehe die Däufer der Galli nieder: 
gemorien waren, hatten die della Toja die t durch ihren Dader mit den 
Aimari in neue Erregung verjeßt. Drei von ihnen waren in ber Nähe ihrer 
in der Dia de' Lamberti gelegenen Säufer in voller Waffenrüttung über den 
Ritter Sorge degli Adimari und defen Sohn Filigno hergefallen, während ein 
vierter, der Nitter Rofjo della Tofa, zu Werde dem blutigen Schaufpiel bei- 
wohnte, Der Anfälag rourde am heilen Tage bei bem Rirhlein San Miniato 
fra Ie Zorri ausgeführt, hundert Schritt von dem Mittelpunkt ftädtifchen 
Lebens, dem von Menichengewimmel erfüllten Mercato Vechio, und es war 
eine überflüffige Frage, Die der verhörende Hichter des Padeiti an einen der 
Ieugen des Vorgenges rihtete: ob ftarter Tumult in der Stadt entftanden 
und wegen der Mifletat eine grofe Menge von Leuten herbeigejträmt fei.) 


2) Mir folgen den Angaben der An allen Iokalem Eingelheiten fee genauen 
Chromif des Pieubo-runeito, Sartmig IT, 233, die mit Villani VII, I über: 
einfimmt und mur etwas nähere Angaben enipält. er Detrefienbe Yaffıs bet 
Dino Compagni I, 12, der die Bali mit den Galigat vermedielt und be 
Bauptet, ex felbft habe bie Berftdrung ald Gonfalonier geleitet. mähsenb er in 
Wahrjeit erft vom 15. Junt an bieje Mürbe beffeibete, kat alß ein Hauptfächliches 
Argument gebient, um bie Chrenil be3 Dino al Fälfhung zu erflären In 
Wirttihtelt Hüne ein Fülkder die Borfagen, zumal Billani, genauer benupt, dog 
bielben, ba mit ber Aınamt bon Veränderungen der Kopijlen bier nit auöjulommen 
it, die Selbfttäufguan und der Erinnerungsfehler des Dino faft unbegreitlih, wenn 
«8 ih niet etma ((. unten) um die Mhfcht handelte, dur ein: falfcie Angabe den 
Wormwurf der Saupeit von fi abzumäilgen, der gegen ihm erhoken wurde Die Un: 
vigtigfeit feiner Angaben ergibt Die im Generalrat am 31. März 1293 erfokgte Ber 
mehmigung der 2uägaben „in haracteriis ei magistris pro destructione domorum 
de Gallis“ (Coma, 11, 557) und der Befgluf wegen Zahlung an tulatores und 
nuntii aud gleichem Anlahı (SAF. — Prow. III, f. 130. — Gebrudt Del Lungo, 
Dino Comp. 1,2, p. 1061). 

®) Die Mrkande des beiseffenben Werhöred vom 18. März 1209 fand ber Berf. 
untsr ben Scarti (muögefonderten) Peegamemien des SAF, Sie Bilbele ben Tell 
eines Wergamentheftes, Der fpäter ale Yuceinband Dermandt werben war und MUurde 
demmgemäß in bie SProvenieng „Coperte di Libri“ eingereift, — Roffelline 
della Zofa, einer der Nufculpigen, oder der Anführer des Überfailes, wurde furs 
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Wir fennen das Urteil nicht, das jeme Mitglieder der Vatrigier-onforteria der 
Viöbomini traf, aber es wirb fein milbes gewefen jein. Wenige Monate jpäter 
wurde Aeceritellus, Sopm des Ritters Acrerito degli Übertini, zur Enthauptung 
verurfeift, weil er einen Popolanen aus Radda im Chianti ermordet und 
fomftige Übeltaten verübt hatte.) Im April 1994 überfielen florentiner Ber- 
bannte Raufleute von Son Gimignano, die nad) Poggibonfi zu Martte zogen, 
andere erregten im Mai in San Gimignano felbft einen Tumult, bei dent 
etliche Vermundungen vorfamen.“) Die Peluti vollftredten im Jahre 1295 
am hoben Feft des Täufers ihre feit 28 Jahren aufgefparte Vendetta an dem 
Manneli; mit ihren Delfern überfielen fie an der mordgemeihten Stelle nahe 
dem zertrümmerten Wars bei der Mrnobrüde zu jechs ben jungen Lippo Di 
Zimpme Manneli, alö er, leiner Gefahr gemärkig, zum Wettlauf um das Palio 
di San Giovanni ging. Vermutlich war er nod nicht geboven guuejen, als 
im Oftober 1267 Tommafino Mannelli den Bhino Pelluti getötet hatte, aber 
die Sitte verlangte Alut um Blut, ohne Rüdficht auf veriönlices Berichulden, 
und die Velluti fühlten fuherlich ir Gewifien belaftet, weil fie dem Schatten 
ihres Toten {con feit faft einem Menfchenalter das Nacjeopfer fchuldig geblieben 
waren. Eine hohe, aber für fie erfhmingbare Selditrafe von 7 Librae 
(über 40000 Gire modernen Münzwertes) fühnte die Tat, und als gute Haufe 
leute verzeichneten fie die Summe in ihren Gefchäftsbirhern; fie fchlugen fie zu 
den Untoften, jo Da fie von den untereinander verandten Sojien, auch von den 
Dur) die Verurteilung nicht Betroffenen, gemeinfam zu tragen m 
Opfer von jeber Scite gefallen und nad Xuffafjung der Zeit 
Zühne einander nunmehr die Wage hielten, zwang die Kommune 
und Welluti vor Vertretern der Prieren in San Wietro Scherangio ihren 
risben durch notarielle Mrfunde zu fliehen, Damit weiterem Blutvergieben 
Einhalt geboten werde.) 

An 10. September 1996 wurde der Ritter Piovano Gherardini von An- 
schörigen des Magnatenhaufes Manieri, mit dem er in Fehde Lag, ermorbet.) 
Die Berren von Monterinalbi im Vefatal, Dagnaten, zum Graficaitsjedftel 
Wiero Scheroggio gehörig, Iehten etwa dreißig Iahre lang in graufamer 


darauf nad) Facnya, mo fein Vermanbier Cottieri den Bifdofsfip innehatte, nd Po- 
deftä berufen (128, 1. Geptember. Cantinelli, Chron. — Mittarelli , Acress. 
col. 30. 

') Dos 1293, 20. Oktober, durch ben Pobefä Juliamus von Teewifo gefälte Mrteit 
ift im der Urkunde Karlß von Nalabrien vom 23. Dejember 136 SAN. — Reg. 
Ang. 206, {. 76 erwähnt, 

9) Forf. uf. II, 1850, 1854. 

”) Del Lungs, Una vendetta in Firenze. — Bel. 8b. II, 1 ©. 610 f. — Der 
Fat it Hier mit erörtert, um von ben fortbauernden Ginmelttaten ein Bild zu geben, 
doch mufs bemerft werben, bafı ber ermorbeie Maneili, niht aber bie Beluti zu dm 
Hagnaten gehörten. 

+ BieuborBrunetto 1. c. 26. 
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Feindfdaft mit den Leuten des Chiantiortes Santa Maria Novelle. Eines Eages, 
etwa Mitte der neunziger Jahre, überfielen fe deren mweitendes Vieh, trieben 
& fort, tteten einen ber fi zur Mehr fependen Gigentiimer, wermunbeten zwei 
andere, nahmen einen gefangen und foltecten ihn in ihrem Burgverlieh. Später, 
im Jahre 1298, überfielen fie Nie in Progeffion einherziehenden Männer und 
Frauen Des Ortes und penundeten einen der Teilnehmer des Bittganges auf den 
Tod) Wir miflen, daf man die Geiftlichen den Magnaten gleichtelkte. Der 
Briefier von Lecciolo in Bal di Cieoe verkleidete fih an einem Frühlingstage 
des Jahres 1297 als rau, legte ein gefaltetes Tuch auf feinen Kopf, wie die 
Bäuerinnen es zum Schuf; gegen die Sonne trugen, um fich möglichft unfennt- 
lich zu madjen, und nahm ein Tongejejirr in Die Sant, in dem man von den 
Nachbarn Feuer zu holen pflegte. Unter dem Worwande, glimmende Kohlen 
zu heifhen, trat er im das Paus eines ber Ortöbemohner, in dem fic die 
Frau allein befand und verfudte, fie zu vergemaltigen; als fie fid) zur Wehr 
fepte, 30g er ein Schwert hervor und betrafte die Bäuerin mit dem Lobe, 
wenn fie ihm micht zu Willen wäre, bradte ihr aud in Der Tat mehrere 
folimme Wunden bei. 6 fie fi bis zur Schwelle retten und den üblichen 
Silferuf „Accorr womo!* erheben Bonnte, befreiten die Berbeieilenden fie von 
dem geiftlichen Unholde.2) 

Man begreift diefer Fülle der Gewalttaten gegenüber, non denen nad) vielen 
Jahrhunderten gweifellos nur nod) ein Meiner Teil zu ermitteln it, die fi ftets 
ermeuernde Wut des Volkıs, Ein bejonderes Verlieh wurde ingerichten, in dem 
Magnaten f&erf bewacht miurden; im Mai 1294 murde zu diefem Immer ein 
Turm ywifcpen dem Palaft des Podefti Bargelle) und bem Burelle, den 
Kerterwölbungen im alten römifcen Amphitheater, gelauft,‘) den man fortan 
die „Balliaya dei Magnati” nannte. Dieje Stätte murde gleich dem Werfer 
der Striegsgefangenen zugleich als Cinnahmequelle behandelt und uerpadhtet, 
derart, dab die Vorficher aus ihren Säftlingen herauszufchlagen verfuchten, 
fopiel fie vermogten. In äuferftem Naffinement vergab man die Padıt an 
zwei, Die jelbft Mognaten waren und beöhalb mit doppelt hohen Strafen für 
die ihnen Anvertrauten bürgten, aud; begwertte man dadurch wahrfcheinlich 
Spabiungen unter den rohen felöft. Das Nedt, die Infaffen des neuen 
Kerters zu bedrängen, und die Pflicht, fie au bemachen, übernahmen Neri degli 
Abati und Lotto Tevaldi; fie hafteten dafür, dafs die Gefangenen nichts 


4) Yifcoftipes Ardpio Fiefole. — Yapterdand 1298/99; diefer Zeil Des Bandes 
ift unpagiriert; Urtunbe von 1299, 5. Rat. 

*) Ebendort. — Urfumde vom 13. März 1297. — Mapierbeft 1296-98 f. 14. 
Snyeige und Zargenwerhör. — Die Isteintfehe jorm br6 Öilferufes, ben bie Iirfunben 
zegefmäjig anführen, lautet „Accurre homo, accurre homo!“ Co wurde er natür: 
iq nie erpoben, fondern nur won den Kotaren üikerfept. Die Hatientfche Form führt 
u. a. Succhetti tn den Novellen 53 und 102 an: 

=) Cons. 11, 405 (1294, 38. Nat). — Beichluh des Xateö der Hundert (12, 
5. Met) SAF, — Proww. II, f. 121. 
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gegen Popolanen unternähmen oder planten; verfuchten fie auszubreden, 
fo mar ihr Leben im die Sand ihrer üter gegeben Nein Befuch 
von frauen mar geftattet, aber während die Cchmervertlanten in eifernen 
Ketten lagen, durften die Gefängnisverfieher auf eigene Befahr den meren 
leichter Verbrehien Werhafteten geftatten, id bis 50 Ellen vor dem Gefängis- 
tor zu bewegen, und foldhe Erlaubnis rird zumal denen gewährt fein, vie in 
Schulohaft Iagen, denn auf Antrag der Gläubiger feitgefette Granden wurden 
fortan ebenfalls in dieje „Palliaya” geiperrt. Eine Tatjade, von Der die 
„Droinamenti“ fonweigen, bejcugt faft noch deutlicher als dezem gefamster Inhalt, 
wie man mit den Großen verfuhr. Cs ift diefe, da Magnaten auf irgend- 
melden Antrag hin „wu ihrer Befferung“ in den Turm gemorfen merben 
tonnten; ben Pächtern mar cs fireng unterfagt, fie zu entlaffen, bis es dem, 
auf bejien Verlangen fie „zur Korreftur“ eingezogen waren, beliebte, an bieje 
Zäuterung zu glauben und in ihre Befreiung zu wiligen.’) 

Aud) andereit fehlte es nicht am Merbregen; ein Wopolane in der 
Stadt wurde im Jahre 1294 mit Geld gebüßt, weil er in aller Feier: 
lidgfeit auf die Evangelien “gejchworen hatte, einen Gegner zu töten;‘) 
Anfang 1996 murde ein Ginmohner von Zigna zur Entpauptung und zur 
Sonfislation feiner Güter verurteilt, weil ex cinen anderen aus feinem 
Orte tödlich verwundet hatte.) Aber es fanm nicht eben Zufall fein, 
dak von den uns Befannten Umtaten der überwiegende Teil non der tm 
Werhältnis zur Gefamtbevälterung Meinen Jahl der Magnaten verübt wurde. 
Der Eifer des Volles, fie zu beftrafen, fannte feine Grenzen. Einem Sohn 
des Mefier Buondelmonte wurden wegen eines angeblihen Mordes die Düufer 
zu Boden geworfen; der Beweis feiner Unjhuld muß nahträglih in fehr 
überguugender Art geführt fein, denn man fah fi) veranlaft, ihm, der fid 
dem irreparablen Teil der Urteilsvolftredung, der Enthauptung, zu entziehen 
genuft hatte, feinen Nermögensverluft au erjegen.) Aber mürrifch beidloh 
man alsbald einen ‚Aufap, angeblich zu mehrerer Befeftigung der „Ordnungen der 
Gerechtigteit“, Der freilich mit der Gerechtigkeit nichts gemein Hatte, daß; nam: 
lich fortan feine Vergütung mehr für Häufer gefordert werden dürfe, die auf 
Srund der Orbinamenti zerftört worden feien.t) Zelbft der Naufmann, Dichter 


9) Vefläffe des Rates der Hundert über die Serpasjtung 1294, 11. Oktober, 
SAF. — Prowe. IV, {. 81. — Die Bürgjdait der Päter betrug 2500 Librae. — 
Der Rame „‚Pagliazı magenutum‘ wird in der Irhenbe vom 3. Mär) 1299 (SAF, 
— Brotofoll des Roter Giov. Boninsegna f. 81%) ermäßnt. — gl Forfe. um. 
IV, 2. 519 1. unter „Topograpfifge Rothyen“. 

®) 124, 7. Tejemer, — SAF. — Proww. IV, fı 167. 

3) Urteil vom 21. Zarnar 12%. FAR. — Certosn. 

*) Dino Camp. I, 12, 

®) Ordinumenta 1. «. Alt. — Diefer Zufak mirbe am 10. April 1208 be- 
fHloffen. Des Datum ergibt rin motaricer Muäyug aud den Ordinamenta im 
Aryl des Luigi Vaj im feiner itle Ai Galeeti bei Prato (Cartuperone 
di Direri No. 2) 
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und Berfafler der berühmten politifien Lehenserinnerungen, die man irrig eine 
GShronit nennt, felbft Dino Compagni, dem bas neue Gefeh und feine Durd- 
Führung Derzensfadhe war, mußte ih den Worwurf der Slafhrit und Nude 
fäffigteit in feiner Amtsführung als Gonfaloniere Di Giuftizia gefallen Lafien. 
Gr batte e$ unterlafien, in feiner Amtögeit nom 15. I 15. Auguft 
einer Anzeige gegen das Abelögeflecht der Sommaiefi Folge zu geben, mache 
dem Pobeftk und Kapitan ebenfalls nicht gegen bieje Eplen vargegangen waren; 
man warf ihm im eimer gegen ihm gerichteten Denungiation vor, er habe dadurch 
feine Pflicht verlept. wei der Ehfen, Turdjio, Sohn des Nitters Ruftihello 
und Gorzabo, Sohn des Gherardo, Hätten am 11. Mai 1293 einen Bopolanen ihres 
am Monte Morello gelegenen Ortes San Miele di Sommaia mit Holaitangen 
angegriffen und feine zum Schuf herbeieilende Mutter vermunbet. (Fin jeinblicher 
Nachbar des Dino Gompagnt aus dem Wopolo Santa Trinita, betrich 
noch nach zwei Jahren dejfen nachträgliche Beitrafung, weil er damals nicht die 
Schliefung aller Werkitätten und Süden, die bewaffnete Verjammlung fäntlicer 
Sunftmitglieder angeorbnet hatte, bis die ehlen Darren für Die Ausichreitung 
gegen ihre Sandleute beftraft feien. Die Beichuldigung wurde für nicht ftich- 
baltig erllärt, und Bösmilligleit mag einen ftarten Anteil an ibr gehabt haben, 
aber fir bezeugt, mit melden Argusaugen man jept auf jeden geringen Konjlitt 
der Magnaten mit Leuten des Volles achtete, und wie man Vorgänge auf den 
Sande, Vie vorher niemand beadptet hätte, Aum Gegenftand« von Klagen und 
Brogeffen machte. Denn nit mr gegen Dino richtete fit) die Anzeige, fondern 
auch gegen den Aapitan, ber zwei Jahre fpäter im Amte war, meil er feiner 
feits nicht gegen den ehemaligen Bannerträger der Gerechtigteit als Antläger 
aufgetreten war.') (Es verdient jedach bemertt zu merden, Da fihh der Grimm 
des Voltes aud) gelegentlich gegem Verbrecher des eigenen Standes entlub; ein 
Mazzuolo Jacobi aus dem Popolo San Simone, genannt Ignacula Janni 
Segnorini, ein Popolan, hatte einen Mord begangen. Thne viel Überlegung 
und Unterfuhung murbe unter dem Ginfhah des allgemeinen Nufes mad) 
ade fein Wohnhaus zerftört; erft als fin Steim mehr davon ftand, cr- 
fuhr man, daß es gar micht ihm gehört, onbern er mur im einem Grundftüct 
des Hofpitals San Ballo zur Miete gewohnt hatte. Die Kommune mußte fich 
entjchließen, diefem aus dem onfisgierten Befig des Mörder den Schaden 
bar zu vergüten.‘) 

Kaum waren die neuen Ordnungen wei Monate bindurd in Kraft, als 
man befoloß, fie Durch verfehärfende Jufäße zu ergängen,”) umb bies murde in 


+) uatunde der Stnbiyierung de Rapitans Karolas ol. Dom. Manentis 
de Spoleto, 1295, 12. November. SAF. — Capit, XNXV, f. 10. 

') Protofoll de6 Nates der Hundert vom 2. Deyember 1294. SAF. — Prorv. 
av, 1.1134 

3) Erfter Beihlufi bed Hate der Sunder! „super fortifientione Populi Floren- 
ini 1295, 10. April, Cons. II, 297 und an bemfelden Tage im Gpeglalrat des 
218, jomie im Generalset des Pabeftk am 11. April, ibid. 
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der näcıften Zeit zwei weitere Male wieberhelt. „Da die Republit ht und 
gerecht mur regiert merben lönne, wenn fie Mat allein ven folhen empfange, 
denen die Ruhe und der friedliche Zuftand der Kommune am Bergen liege”, 
wurde feftgeftel, dahı fünftig, wie vom Rat der Qundert, fo won den beiden 
Gonfigli des Rapitans, alle Magnaten auszufhliehen feien. Somit durften fie nur 
mod) im den beiben Räten des Podefin Sit; und Stimme haben, denen praktifch 
die geringfte Bepeutung zufiel, zumal in dem Orofrat ber Dreikundert bie 
Zahl der Diagnaten gegenüber ber Mehrheit der Popolanen ohnehin verfhmand 
und der Hat der Neunzig äuberfien Falles nur eine hemmende Wirkung 
üben, aber nicpts Pofiives befhliehen konnte. Nie durfte ein Magnat zum 
Ronful_ oder Rektor einer Zunft gewählt werden; lief; eine der Mati fich 
eine folche Ernennung zufchulden Lommen, fo büfte fie für mei Iahre das 
Nedpt ein, überhaupt einen Vorftand zu befipen.‘) Dem Berillifer me — 
als Hütte die Stadt nicht ohnehin Häte genug befefien — ein eigener Comfiglio 
von jecs Vopolanen, die Zunftgenofien fein mußten, einer für jedes Seftiero, 
om Die Seite geftellt) Die Voltswehr der Taufend wurde verdoppelt und 
überdies dur) 150 Maurer: und Zimmermeifter, fomie 50 Männer vermehrt, 
die gemohnt waren, mit ber zerftösenden Spighate zu arbeiten; man pflente 
diefe beiden Gruppen die „Maeftri della Giuftizia” und die „Mieconeri belle 
Siuftizia“ zu nennen.) Die Zweitaufend wurden in zwanzig Punbertfehaften 
gegliebert, deren jede ein weißes Banner mit rotem Areuz erhielt, auf Dem ei 
!leines Abzeichen anfchaulich machte, welbem Stadtiechitel die Schar amgehöre, 
und die 200 Serftörer erhielten ihee eigene Fahne.) Ensitand in der Stadt 
ein Tumult, oder z0g der Gonfaloniere di Giuftisie zur Ausübung feines 
Amtes aus, jo durfte fein Wopolane, meer bemebrt nad wmaffenlos, zum 
Haufe eines Magnaten gehen;*) fein Unbemaffneter durfte fich unter bie „Fuß- 
mannfchaft der Juftig“ mifdhen, mern diefe zur Strafvollftredtung ausrücte.") 
In den äußeren Vororten, die mit zum Pfarrbejirt des Battiitero arhörten, in 
Ripoli, Fielole, S. Stefano in Mane und Giogali war eine Schar von 504 


Yal. aud ©. 497 Anm. 5. — Am $. Roi ein weiterer der Hundert (p. 301) und 
am 11. Mai de Beneralrates (p. 338). — Am 11. Sepiember 1299 erteilte der Rat 
der Hundert den Prioren und zupnzlefenten Sapientes Bala jur „fortificatio et 
augmentalio Ördinamentorum Justice‘ (Com. II, 310). 

*) Ordinam. 1, ©, 419. 

y Le. 420. 

9) SAF, — Protoe. delle Prows. II, 1. 19%. Ratönerhanblung vom 4. Februar 
1301. 

*) Ordinam, 1. 0. 417, 420. — Die Hofer für die 21 Fahnen murben vom Nat 
der Qunbert am 1. Märg 1294 (Cons. II, 346) genehmigt, woburd fih da Datum 
diefer Zufage ergibt. 

*) Ordinamenta 1. c. 419 
mung br3 Lolfsftatuted von 

Lem. 


Dies war nur die Wiederbelebung einer Seftims 
50. ©. 9 1,18. 300. 
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Dann als „Fußtruppe der Bereihligfeit“ zu Bilden; jeder biefer Bezirke hatte 
125 zu ftellen, und Dieje Gruppen führten das übliche, durch ein örtlides Ab: 
zeichen unterfcjiebene Banner. Überbies waren in jevem Sechftel der Braj: 
Ähaft taufend Marın zu ermählen, die dem Befehlen der Prioren und des 
Gonfaloniere zu folgen Hatten; je Aünfhunbert führten eine eigene Mahne mit 
einem Unterfcheibungsmertmal, das ihr Graffchafts-Seftiero anzeigte. Die Aui- 
gebotenen erhielten für jeden Tag, den fie bei der Wermüftung von Gütern 
eines NMoagnaten zubrachten, eine fefigefegte Befolvung, deren Berrag dem 
Erlös des Tonfiögierten Befies au entmehmen war.) Diefe Oraanifation 
ging auf die durdh Die Verfoffung des Jahres 1250 gefchaffenen Berbände zurüd, 
und in den „Lege del Wopolo“ war die Mannfchaft des Comtade richt mur 
für den Rampf gegen die Großen, jondern aud für den rien mad, außen 
organifiert.‘) Die Gefamtzahl ver „Fußmannfchaft ver Auftin“ berechnete fid 
jet auf 2700 in der Stadt nehft ihrem Vororten, und auf 6000 in ber 
Grafhaft, miihin auf die anfehnliche Schar einer Voltswehr von 8700; hal 
aber jchien aud) dies nit mehr ausreihend, und durd eine weitere „Wer: 
ftärtung“ der Orbnungen der Gerschtigteit murde beftimmt, die Mannjcaft in 
der Stadt fei um 200 Mann zu erhöhen, derart, dah die urfprünglice Zahl 
mehr als vervierfadht war; von den neu Cingeftellten follten 400 mit Wurf: 
fpießen und Fangen, 100 mit Bogen und Mrmbruft bewaffnet fein, und Dieje 
Hundertfchaft erhielt miederum eine bejondere Fahne, die übliche weile mit 
dem roten Areuy des Popolo, auf die das aus Stoff gefgnittene Bild einer 
Armbruft und eines Boys genäht war.) Cine weitere Dinzufügung befagte, 
dafı jedem Nagnaten verboten fei, fich dem Orte zu nahen, ıno das Zerftörungs: 
wert vollsogen wurde, Daß, folange e& dauere, feiner fie} mit andern Standes: 
genofjen zufammenfinden dürfe. Aut hatten, jelbit wenn beteutende Gebäude: 
tomplere erft im Verlauf mehrerer Tage zerfiört werben fonnten, während diefer 
ganzen Zeit alle Arbeiten und gefhäftlichen Verrihtungen zu cuben, alle Läden 
und Zerfftätten gefhlofen zu bleiben.) Man mufs die Erfahrung gemacht 
haben, dafı Zeugen von Untaten Eoler häufig aus Furcht behaupteten, nichts 
gefehen zu haben; es murbe hohe Gelbitrafe gegen jeden verhängt, der wider 
befieres Wiffen feine Kennnis von folhen Dingen verfäreieg) Alle Ber: 
banmten wurden für völlig vogelftei erflärt; jedermann hatte das Hedit, fie zu 
töten; als Grund dafür murden die von Erbanniti im Beritt von Prato und 
fonft in der Nähe der Stadt, ja innerhalb der Mauern jelbfi verübten Frevel« 
tatem Öeeichmet.‘) Durch) die Erinnerung an den fchmachvollen Wertuft 
Vontederas fcheint die Beftimmung beeinflußt zu fein, dah jeder eriliert 
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werben follte, der bei Der Benadung von Kaftellen oder Ortfcaften eine ber 
trügerifdie Wandlung beginge; weber er mad feine Söhne durften je wieder 
in Floreng leben, und feine Güter werfielen der Sonfislation;‘) Dies war 
eine Verfchärfung der in den „allerheiligften Ordnungen“ enthaltenen Be: 
ftimmungen, und eine weitere keftand barin, dafı dem Podefth und dem Rapitan 
Vollmacht erteilt wurde, jeden, der fid) einer Vetrügerei wider die Kommunal- 
tafle fchulbig gemacht Hatte, nach freiem Grmeffen an Sab und Gut oder an 
Leib und Sehen zu ftrafen.) Cine fernere Rubrit, die den Ordinamenti cin: 
gefügt wurde, bejog fich auf die Brafen des Lanbgebietes, die fid) der Steuer- 
Hoheit der Kommune zu entziehen fuchten. In biefer blofen Geld» und Zahlungs: 
frage feste fi der alte Nampf zweier Welten fort: die Auffaflung von der 
ibeellen Oberhoheit des Reiches wang mit der tatfädlichen Macht der Kommune, 
die die Rechte des Imperiums verneinte und die reichsunmittelbaren Perren 
endgültig ihrer Macht beugen wollte. Die Grafen und Elen hingegen dadpten 
an ihre Privilegien aus der Neihstanglei mit bängenden Mojeftätsfiegeln, in 
denen ihnen von Geflecht zu Geflecht Freiheit von den fähtifchen Behörden 
verbrieft worden war, amd fie fühlten fich vergewaltigt, fich um ererbte Nedte 
der Väter betrogen. Die Dinzufüigung zu den „Orbmungen der Gerechtigleit“ 
fepte feit: Da lorenz won den Grafen, deren Cehnöleuten und Sinterfaffen 
dur Nicitzahlung der Steuer enorm betrogen werde, dürfe fortan niemand 
Landereien vom jenen Nerven oder den von ihnen Mbhängigen kaufen, ohne be: 
fondere Bürgjchaften Pafıir zu leijten, da Die Steuern Künftig durd) fie gerablt 
werden wärden.‘) Wei der ftändigen Gelonot des feubalen Aels glaubte 
man in der Sperrung ober Erfäwerung won Sanbverläufen ein mirkjames 
Mittel zu befigen, um Zwang gu üben. Cine weitere Veftimmung richtete 
fich gegen foldhe, die auf sigene Sand auswärtige Politil zu treiben fuchten. 
Daf das Verbot, Waffen oder Pferde an Pifa, Urergo oder fonftige Feinde 
der Kommune zu Kiefern, noch befenders eingejchärft wurde, bemeilt die er: 
fehung aller Berhältnifie und bie Werrätere, bie von großen Serren, und gemik 
nicht von ihnen allein, geübt wurde. Der Jujah aber, daß niemand ohne Ex» 
laubnis mit den Gegnern wegen Serbeiführung eines /friedensfclufes wer: 
handeln dürfe,3 richtete fidh gegen die politiihen Pilettanten, die neben der 
Stobtregierung, oder gelegentlich gegen fie, Cinflap auf die ausmärtigen Ber 
siehungen zu gewinnen und durch etmaige Erfolge Macht und Cinfluf; bei der 
Vürgerjhaft zu erlangen hofften. 

Waren Sie Ordnungen ber Gereihtigleit anfangs mur unter den Schuf ber 2I Beier Dens 
Zünfte geftellt gewejen, jowurde durd) eine Ergänzungdas ganze Volt von Stadt und e'krns 
Sraffcaft zu einer Schmurgenofienjcjaft vereimigt, Die Die Beobachtung Der neuen "seen, 
Befege geloben muhte. Jedes Kirhfpiel on Stadt, Contado und Ditrift, 
unter welch legterer Vereichnung man bie eroberten Gebietsteile anderer Graf: 


%) Ordinam. Le. 425. — 4 Le. 16 — 
+) L. c. 427. — Der Zufay mufı aus der 3 
(1283, 12. Juli; {. unten) ftanmen. 


a) Ibid. 
it vor dem Friedensfchluß mit Pifa 
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fgaften verftand, hatte einen Syndihus zu ernennen, der gehalten war einen bieg- 
besüglichen Eid nor Bodeftn, Napitan und Prioren abgulegen ; jeder einzelne Ropolan 
von 15 bis 70 Jahren mußte perfönlich an der Ernennung diefes Beauftragten 
beteiligt fein, doh alle Magnaten waren von ih ausgejclofien.) Geicah 
einem Popolanen im Kandgebiete Duck einen der Granden Unrecht oder Gewalt, 
ober murde gegen ihm eine Erpreffung verübt, jo hatten die nd alle 
Männer des Kirhfpiels dem Gejhäbigten vor dem Podefti und Napitan bei: 
Auftehen, bis der edle Diffetäter befraft war.) Die alte Naybarjcartshilie” 
wurde Daburd) in neuer Geftalt wieherbeleht und auäbrüdlic gegen bie Grund: 
herren und benachbarten Großen gewandt. 

Dies war, als die Orbinamenti ihre endgültige Geftalt empfangen hatten, 
die Verfaffung des „neuen Voltes“, eine unnergleichlic, radifalere, als die bei 
Montaperti yufammengebrodiene, ls fie 1250 entflanden war, hatte der 
Kampf gegen das Neid) und nad dem Tode Des Kaifers gegen deffen ehemalige 
Parteigänger alle Verhältnifie beherricht, fo dak die quelfiiden Großen amar 
das Volt braucten, aber aud) das Volt die quelfifchen Broßen nicht entbehren 
tonnte, um fich jelbft zu behaupten. Aus dem notwendigen Rompremif; war 
die Anzianenverfaffung der Jahre 1250 bis 1260 hervorgegangen, in der Die 
neuen Neichen und die Juriften die herrihende Stellung einnahmen. Iett 
Hatte fih auf Grund far veränderter wirtjcaftlicher Verhältnifie das Volt 
gegen die Großen zufammengejeploffen und erlaubte ten Reichen nur infefern, 
mit im feinen Reihen zu ftehen, als fie fid) bereit zeigten, allen feudalen Manieren 
und allen ritterlicen Unfprücen zw entfagen. Der vemotratiih gefinnte 
Dittelftand hatte einen entfeidenden Sieg errungen, und das Aleinbürger- 
zum Hielt, mie e9 fich werfteht, Mie mahre Wolfsherrichaft und Das Weich der 
Weretigkeit burd feinen Triumph für begrünbet, ohne id, weiter dabei auf 
Halten, da denm doc) zahlreiche Unterfhichten zwar die neue Ordnung fügen 
halfen, aber politii) einflulos Hlieben und mr den Vorteil wirtjamen Schuges 
gegen die Gewalt der Großen genoffen. Das ‚neue Volt“ Tief aud) den alten 

Der Coriteno Namen Gapitano del Papolo wieder aufleben,‘) dergeftalt, Daß; die Aufrählung 

IP der Würden diefes Beamten jeht eine geräumige Deile des Pergamentes füllte; 
feither Hieh er „erteidiger der Zünfte und Vandwerker, Rapiten des Woltes 
und der Kommune, fowie riebensbemahrer ber Staht Florenz“ *) Diefes dritte 
Glied jeines Titels bezog fich noch immer auf den Parteifrieden Des Nardimals 
Satino, am deffen Beobachtung freilich niemand mehr dachte, Der Kapitan mar 
Repräfentant und Saupt der Vollstompanien, die den Wornehmen ein Dorn 
im Auge waren, weil fie die Madht der Zünfte durd; die Bemaffnete Dxgani« 
fation ber unter ihnen fichenden Menge ftüten.") 


') Ordinam. 128, 120. — 9 Le. 1. 
>) &. 8. 1.517, 718, 

) Cons. 11, 329 (129, 3. November). 

>) &0 1298, 7. Mär. — Com. II, 69. 

9 Bl. &. 315. — Im Iahre 1304 erfolgte ei 


Neuorgantjation ber Loltsr 


„Google 


INSIN 


Die Ordnungen ber Geregptigleit und der Stun) dei @lano della Bella. 498 


Das fpäte Wiedererfceinen der Bezeichnung „Gapitano del Popolo“ ent- 
ftanmte nit etwa einer demoleatifhen Nichtahtung des Titelwejens; man 
liebte Die Wortihälle nad der Einführung der „glüdlichen Orbnungen der 
Berechtigleit, wie fie alsbald offigiell genannt murben,!) nicht minder ald zunor, 
mur wurde die Phrafeologie durd die neuen Verfältniffe verändert, Dit 
Vorliebe nannten fi in der Folge Popolanen, die einen Antrag an die Prioren 
ftellten, oder eine Rlage vorzubringen batten, „arm“, „elend", „Ihmad“, „ein: 
fältig“, „Dumm“ oder „ohnmäctig‘,) mas benm mit dem Selbftberuftjein 
der Demofzatie übel in Einklang ftand. Dagegen Tam fir angejepene Männer 
die neue Benennung „ehrenvoller Bürger” auf, die an fi fo wenig bedeutete, 
wie andere Derartige Zormeln, die aber zur dharakteriftifcen Titulatur der neuen 
demokratiichen Ara wurde,‘) in der die Nitterwürbe als eine gefahrvolle Aus: 
zeichnung vermieden werden mufte. Wie 8 nicht anders möglich) war, wo 
fo energiihe Umgeftaltung tiefmurgelnder forialer Einrichtungen und Aufr 
faffumgen verfuche murbe, zeigten fih bald die merkwürbigften Mider- 
fprüdpe. Cs war mur logifh, wenn im September 1294 bie Brioren 
hei den Näten beantragten, die Nitterrürde fole für den au ermählen: 
den Modeftä widgt mehr obligetorifd) fein,‘) da man bie Nitter und ihre An: 
gehörigen für Vürger geringeren Nedptes erklärt hatte, aber anderfeits fonnte 
man inmitten einer Welt, in der Nittertitel und rittermäßiges Auftreten jowiel 
galt, diefelben Männer, die man miederhielt und beichräntte, dennoch midht ent+ 
behren. Nod war die Zeit micht gelommen, in der diefes Wejen in bürger« 
lichen Rreifen zum Gegenftande des Spoties wurde, in der Jeicner und 
Novelliten ihren Wit an den Geitalten fchlotteriger Ritter in allyuihmweren 
Nüftengen und am ihren Nämpfen übten‘) aber bie große Berregung dieier 


fostetäten (ill. VIII, U). 216 dahin führten fie über iprem Abzeichen Bas Batter 
{rastrello) auß dem Wappen der Anjou ald Symbol dei @uelfentumd im Banner. 
') Zuerft 1298, nach 24. März in den damaligen Jufäfen zu ben Ordiname 
im Noder der Zlorent. Mat. WibL. IH, I, 159 Diefer Stoder, beffen Halzdedel 
Voltswappen, sotss Area auf weißen Grund, eig, fammt aud Sanıa Maria Ro 
9 Erfies derartiges Zeifpiel in der Eingabe der Srute von Castromioro di Val 


WAmo vom 5. Ottober 124 (SAF. — Prow. IV, f, 78%). — Der Autdrud 
„populares imbecilles“ Im Ratstefäluh oem 8. Dexember 1315. SAF. — Riform. 
Auf pubbliei. 


®) Beifpiele: 1294, 5. Otober. SAF. — Prow. IV f. 
sember. Cons, IE, 444. — 1295, 18. Januar. Prow. IV, 
die Dejelimung „eiris honorabilie“ it zu Bemerten. — Dante wurde gelegenttic) 
feiner fangtmignanejer Gefanbtfhaft (7. Mei 1300) der Titel „nobilis vir“ beigelegt 
«ori. ulm. TI. 1919), aber biefen Titel gab ihm ber Ratönotar von Sarı Otmignano, 
und dieß bemeift michts für den orentiner Brauch. — Wal. &. 435 Anm. 9 

9 Cons. 11,430. 

*) Bol. Davidiopn, „Eine Forentiner Gurrlcatur aud dem 14. Japrhunbert" 
(won 1320) im „Nevertortum für Runftoiffenicaft“ KXIT (189) ©. 20 — Hahn 
gegen Zurniere und Ritterwelen: Saschetti, Novelle 4, 158. 
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Fahre hat bie Sinnesrichtung angebahnt, die fih nad) einem Vierteljahrhundert 
fo deutlich offenbarte und die fundzat, wie frühzeitig ber florentiner Beift ein 
wichtiges Stüd des Mittelalters geiftig überwunden md zu den Toten ge: 
worfen hat. Die lebende Generation war indes in einer gemifien Ehrfurcht 
vor dem Nittertum aufgewachien. Dante reeimete c8 fi) und feinem Gejchleht 
zu hohem Huhm, dab fein Urgrofpater vor anderthalb Sahchunderten von 
König Konrad im heiligen Sande den Nitterfchlan empfangen hatte) in 
anderes Fam hinzu: Mitglicber der Magnatenfamilien waren cin für allemal 
zu Bürgiaftsleiftungen verpflichtet und unter Ausnahmegefee geftelt; ihnen 
lonnte es jomit einen Schaden mehr bringen, wohl aber vermochte es außer: 
halb der Heimat ihr Anfehen zu mehren, wenn fie trof aller Ordnungen der 
Serehtigleit den Gürtel oder die vergoldeten Sporen empfingen. ls vie 
Diartgrafen Azzo und Arancesco von Efte am Allerheiligentane 1294 in Ferrara 
fetbft dem Witterichlag erhielten, machten fie hei dem „oft, den fie au Ehren 
diefer Feierlichteit veranftaltsten, 52 Jünglinge und Männer zu Ritzern, und unter 
den alfo Ausgezeicineten bejanden fih aud; folde aus lorenz‘) Zumo degli 
Ubaldini, der Neffe bes Narbinals, der als Klorentiner galt, obmehl die Saupt: 
meffe feiner Beitgungen fit bei Citta di Gaftello befand, war, als man am 
Arno die Ordinamenti erlieh, Podefti von Verona, während Alberto della 
Scala und defien Sohn Bartolommeo die Stadt als Generalfapitane bes 
herejähten;?) eö begreift fi, daß der ritterlihe Ser fid) um bie Ordnungen 
der Gerehtigleit nicht weiter kümmerte und weder an Sicherheitsleiftung noch 
an Bürgfüaftsftellung dachte; dennoch tonnte +5 Die vom Bolt regierte Kommune 
mit fo einflupreichen Männern nidt ohme meiteres verderben, mollte fie nicht 
ihre auswärtigen Beyiehungen und den Handel der Stabt aufs tieffte fhübigen. 
Zu Gefandten an der Nurie waren die gewiß geicheiten, aber etwas ungelenten 
Bolfsmänner nicht geeignet, oder wenigftens glaubte man, daß fie immitten 
ver weltgermanbten geiflihen Dereen und bei den Purpueträgern weniger aus« 
tichten würden als die durd mannigfade Bande mit ihnen verknüpften ritter- 
lichen Großlauflsute.‘ Nach benachbarten Kemmunen, mo man der demofratiichen 
Bervegung abhold war, und mo man von der Anmelexheit hervorragender Wartei« 
männer eine Einwirkung auf die Beimifchen Verhältniffe fürchten mochte, Fonnte 
man ebenfalls nur nad) alter Sitte ritterliche Derren mit polttifder Botjdaft 
entjenden, oder man mufte mindeitens in den Gejandtichaften awifcen Kittern 
und Popolanen ein Oleihgewicht halten?) Balt es gas, den Berlehr mit ge: 


+) Parail. XV, 189 so. 

=) Anmalı Veron. de Komano in Antiche Gronache Veronesi p. +4. 

3) Ist. v. 1299, 29. Mai. — Cipolla, Docum. sulle relazioni fra Verona e 
Mantora p. 25 @tott Vanıs de U’baklinis muß 8 Tanus beihen. 

4) Sfandter am Eölejtin V., 1294, 5. Ditober „mebft anderen Oratoren“ 
Gierardus de Tomaquincis f, ol dum. Ugholini SAF. — Prow, IV, £. 78%; ber 
‚Name 29 Gefankten wird 1206, 19. März Provr. VI, f. 1 genannt 

©) Rerto de' Nerli wird im Mai und Juni 1295 al Gejandter nach Pıfa Provv. 
VI d. | omähnt. 
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Hrönten Däuptern, jo ergab «6 fih won felbit, dafı nicht der Schlächter oder 
Dimmermeifter die Kommune vepräfentieren fonmte, jondern dah diefe Nolle den 
vornehmen Männern des Patrigiates zufiel. Während die „glüdlichen Ornungen 
der Gerechtigleit“ weiter umd weiter burdh neue Sinzufügungen verftärkt 
wurden, erfchien am Arno der liehensmürkige Erftgeborene des Iahmen Sl 
won Neapel, Karl Martell, der Erbe des Königreichs Ungarn und Schwiege 
fohn des verjtorbenen Rudolf von Pabsburg, um feinen aus Sühfrenkreich zur 
Tehrenden Mater zu erwarten.) Dem Iüngling wer nicht bie nüchterne und 
unerfeculiche Art der Andern feines Stammes eigen; hatte man feinen Srofvater 
taum je Lachen gefehen, fo fiebte ex gleich feiner deutfchen Gattin die Fröhlich: 
teit und den Genuß des Dafeins; ein Leibgwerg, Spielleute und Luftigmacher 
gehörten zum Seftant des prinzlichen Paares‘) aber der Thronfolger Neapels 
und Prötendent Ungarns bewegte fidh nicht mur in dem Niederungen dei Be: 
ichmades. Die Oiftrionen jener Tage fangen, wie uns ein eifervoller Minoritens 
bruber begeupt, gern won ben Seldentaten bes Holand und bes Dliver,s) 
und an ihnen wird fi der Sprößling der „Neali di francia“ befonters er: 
göpt haben, or ollem aber liebte ec den „fühen, neuen Stil” der Dichtung, 
der in Florenz feine Deimat, in dem jungen Alighieri und Guido Ganalcanti 
feine zuhmzeichften Vertreter hatte. Dante lernte ihn hier fennen und veriprach 
fih, Gunft und Förderung von dem ürften, doch ruhte auf Karl Martell |chon 
der Shatten des Todes, und im folgenden Jahre weilte weder er mod) Glementia 
mehr unter den Gebenden. Nahmals begrüfte ihm wer Dichter bei feiner 
Wanderung durch die drei jenfeitigen Reiche unter den Seligen des Paradiejes,‘) 
und er mußte fi, als er jene Terzinen miederfchrieb, Des Jubels erinnern, der 
den Anjou in den Märgtagen 1294 am Arno, wie in ganz Toslana um- 
raufcht hatte.) Etwa am 11. März hielten, von Lucca tommend, der neapolis 
anifehe SHerrfcher nebft feiner magyarifcen Gattin, Marl Martel, der die 


Kane 
Oninsfamie 
in Sloemy, 


1) Die Einfeang des Generaloitard während der Mbmefenfeit Kari Marteis 
und der Auftsag Karls II. an den Sohn, ihm „versus partes Tusche“ enigegenjur 
it Icon vom 30, Oftober 1993 batker. — Cadier, Administration, Pitces 
is 7. 2. — Kurz nad) dem 16. Febmaar verlich Karl Martel, nad) Norden 

Königreich. Urt. vom 16 Februar 1904 aus Ceperans. SAN. — Reg. 


*) Die dem Imerg ausgejepte Nente (er Hatte ihn yu feinem Famlilaren ernannt) 
ift in der Urk vom 12. Mai 1290 SAN. — Reg. Ang. 145 erwähnt. — 1294, 
4. Cent. (Ibid. #, 97°) erhielt ein „istrio‘ aus Reifi, Familiar de6 Kerl Martell, das 
Peivilig der Steuerfreiheit 

») Ubertino da Cafalt in feiner Antwort auf die Alege der Franpislanerfommu- 
niit, Chele in Yrdhio f. Kitten u. RlechenBeid. bed Aitel-Aliers III. p 7 

*) Parad, VIIL, 05 

») Tie Zahlung für den Baldahin, unter tem Karl Meriell feinen erften Einzug 
hielt, wurde im Rat der Hundert am 7. März 1294 genehmigt (ons. 306). Seine 
&ntunft muß fury zuvor flattgefünden haben. 
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Eltern und Geichwifter vor der Stadt empfungen hatte, jornie bejjen drei Brüder, 
Submig, Robert und Maimund Berengar, ihren Einug durd bie Porto San 
rebiano, der Nönig, die Mönigin und jeder der vier Pringen unter einem 
von Zünglingen getragenen Baldadjin aus gol@durdpvirttem Seidenftoff reiten.) 
Dem Herricher von Neapel war «5 während feines Aufenthaltes in der Provence 
gelungen, die an den aragonefifhen Rünig vergeifelten Sühne zu befreien, 
die ihm jept begleiteten, und er hoffte, durch bus neu bergefieltt Einvernehmen 
von dem Stönig Jayme, der feiner Bruder Alfons als Negent Axagoniens gefolgt 
war, ben befinitinen Werzicht auf Das vom Jaymes Pruber friebrich regierte 
Zisilien zu erlangen, wofür die Kirche Aragon von dem auf ihm Laftenden Bann 
Kosiprechen wollte. Nac vier Jahren, fo plante man, folte die Infel gegen eine an 
die Mragonefen zu zahlende bare Entichäbigung wieder unter die Derrfhaft des 
Yaufes Anjou Eommen,‘) und in ten Beratungen der Rünige dadhte, jo feheint 
65, niemand an Die Nedite Des Volkes, bas fidj Durch feine Erhebung felbft befreit 
hatte. Daneben glaubte Karl IL, auguniten feines Exitgeboremen ben ungariichen 
Exbanfpruch in hurgem verrirtlihen zu Eönnen. Alle Nusfichten der Zukunft 
ijienen für ihn und fein Baus in diefer Jeit die freundlicften, und die Be- 
gegnung des Nönigspaares und jeines Erftgeborenen in Floreng wurde yu einem 
glängenben elte, bei dem ber jugenblidhe Hobert, ber nahmals an Stelle feines 
Bruders Karl Martell die neapolitanifce Krone trug, Die Stadt zuerit tennen 
lernte, mit. ver ihm während der Iahrzehnte feiner Negierung das angfte 
Band vertnüpfen follte. Iweibundert Nitter mit goldenen Sporen, Wrovencalen, 
Franzofen und Süditaliener bilveten das Gefolge der Töniglicen Familie, 
alle in prachtvolle Gewandung aus fcarlahenem unb bunfelgrünem 
Tud gefleidet, und die gleide trug Kari Diartell jelbft, verziert mit den 
goldenen Lilien des Haufes Frantreih und dem totefilbernen Kappen Ungarns. 
Die erlefene Schar vitt die edelften Merde, und beren Gefdire jömüdten 
Reliefoerzierungen aus edlem Metall) Man bradite dem Herrm des fü: 
lichen Rönigreiches bie üblichen Gefchente dar, und man Tomate es ihm to der 
neuen Ordnung der Dinge nicht weigern, feinen Dank dadurch ausgubrüden, 
daß er eiliche Spröflinge vornehmer Bäufer zu Kitten flug, fo tief der 
innere Widerjpruch von allen empfunden werden mußte. Der Eindrud jener 
awanzig Tage, Die Karl Martell, der drei oder vier, die das Aönigspaar und 
fein fünftiger Schwiegerfohn, ber Markgraf von Montferrat, in losen) ver: 
weilten, tann auf die Magnaten, Die von meuem das glangendfte Sheufpiel 
vitterlichen Hofhaltes vor Nugen jahen und babei ftändig an die über ihren 


Protoc« delle Provw. 
Rates der Hundert vom 29. Märy. Con. II, 30. 

=) Dies ergeben die Aufzeicjnungen eines Wertrauten Friedräjt, der an der Kurte 
in Perunfa weilte. — inte, Aus den Tagen Dontfaz' VIII... Quelen p. XI 8. — Aried 
tich son Aragon-Sigllien folte dur dad gu erobernde bpyantinifche Rei ent 
Ähäbigt werden. 

=) vill, VII, 
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Säuptern fehwebende Gefahr der Verfolgung und Verurteilung benten mußten, 
nur verbitternd gemwirft haben. MWIS der Erbpring in der Zeit vor Ankunft 
der Eltern den Dominitanern von Santa Maria Novella einen Befuc) abftattete, 
hielt Zra Nemigio, der Prediger aller großen Gelegenheiten, in der nad) im Bau 
degeiffenen Stirche Die ‚efirede, in Der er ifn als Ariedensfürften und als Entel 
des eriten Karl beprüfte, ber die Plorentiner vor allen Bürgern Italiens ge: 
liebt abe; ex verjprach ihm, jeder Bruder des Moiterö, der die Priefterweihe 
habe, werde drei Meffen für ihn lefen, jeder andere Dreihunbert Paiernofter für 
fein Deil beten.') Aber der als riedenstürft Begrüßte muß, ohne es zu wollen, 
durd Die Tatjache feiner Anmefenbeit und den Glanz feines Gefolges dem 
bereichenden Groll gefäjirt und die Erregung der Gemüter unter der Oberflädhe 
der Aeftesfiitumung vermehrt haben. Als die Anjous bei ihrem Zuge nad) 
Züben Siena erreihten, begrüßte fie au dort Das üblide eitgepränge.r) 
Bald Iam indes von Perugia eine Nadpricht, die felbft die Anhänger des franı 
zöfffgen Yaufes an die Graufamkeit gemafnte, die der Sopn won dm Oründer 
der fübitalienifhen Tymaftie ererbt hatte, während ihm Defien bedeutende 
Beifieseigenfchaften fehlten. Karl IT. begab fich an den Si der Kurie, um 
jeine Projefte wegen der Einigung mit ben raganefen zu beireiben und 
die Hadernden Nardinäle zu einer Papftwahl in feinem Sinme zu beftimmen. 
Im der umbrijchen Stabt traf er ben jübitalienijhen Prafen von Axerra, gegen 
den er einen geheimen Grimm hegte, und unter dem Vorwande, der Verhahte 
habe Sodomiterei getrieben, ließ er, dem in Perugix Feine Strafjuiti; zuftand, 
ihn pfühlen und dann feinen zudenden Rörper im Feuer röften „wie ein Duhn“, 
Ein florentiner Ghroniit hat die Schandtat allein in Kürze aufgejeichret,‘) und 
cin vraftifcger Pericht bildet ein Echo der Stimmung, die fir am Arno erregte, 
Eben war, als ein Nachllang Der flotentiner Tage und als eine echt angio- 
vinifche Danffagung für die Aufnahme, die der König gefunden hatte, das 
Verlangen neuer Subjidien eingetroffen, iefes Mal nicht zum Nampf gegen 
Zigilten, den man beenbet glaubte, jondern zur Eroberung Ungarns,‘ an ber die 
Dürgerjchaft nicht das geringite politifche Intereffe belaf. Der neupolitanifche 
Verrfcher fudste Das Begehren Durch die feinen Beamten der Provence erteilte 
Weifung zu fördern, den Kaufleuten bei der Eintreibung ihre orberungen an 
Laien, Wrälaten und öfter behilflich zu fein, wobei bemm nicht weiter an 
feine ftrengen Perordnungen gegen wucherifche Belnleiher erinnert wurde.) 
Die Bürgerfhaft fühlte fid wieber an die Achrfeite ritterlichen Glanzes magne 

und höfiicher Verrlichleit gemahnt. Die Männer des Boltes hatten jenem 3= dm 


ung der 


Prunt, der die Schauluft gereist und die Phantafie angeregt hatte, nichts Ähn- gereyefase. 


') Die Perbigt it von Sulvadori-Feieriei in Seriti vari di Filologin p 40 
Mem. degli Vomini ll. p 162. 
Rür 1204. 


) SAS. — Bicch 110, f. 1 
:) BjeubosBrunetto 1. Der Vorgang trug Ad am 13. Juli 1234 zu. 
4 Delfi 1294, 5. Jul. SAN. — Reg. Ang. 08, f. 60%. 

*) Schreiben vom 10. u. 11. Juit, Ibid. f. TI m. Tr 

Danınlodn, Gelsihte var Maren. II. 2 Tal. = 
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licpes, fonbern nur nüchterne Taten entgegenyuftellen, aber dieje hatten freilich 
einen ernfteren Wert. Eine Geifel für loren; waren Die Küufigen Brände, 
denen bedeutende Werte an Waren wie an Befiptümern und oft genug Men 
f&enleben zum Opfer fielen. ande Feuersbrunft mochte ein Wert unbeil 
vollen Zufall fein, aber immer jhlich der Berdadt um, dab Nahe oder Ge 
walttat im Spiele jei. Zuleht waren im Mai 120 jenjeit deö Ponte Bechio 
die Säufer und der Turm der Pegofotti und darin Mefjer Neri nebit drei 
Zöhnen, einem weibligen Mitglieve ber Familie, fonie einer Dienerin ver- 
brammt, und die Nachbathäujer waren ebenfalls den Klammen zum Opfer ge: 
fallen.) Noch ftanden zwifen den fteinernen Palazi, den Warenniederlagen 
und Türmen mande Solzbauten älterer Zeit, die bei Bränden eine ftete Ge- 
fahr Bilpeten.‘) Im Graficaftsbeziet Hafıere Die Cinmohnerfgaft eines jeven 
Viarrbeiirles zu gejamter Band für den Brandicaden des eingelnen, und dies 
war. bie urfprünglide form einer gegenfeitigen Imangöoerfiherung,) aber wir 
sufahren nichts dergleichen von Ver Stabi, und die Ungleichheit der Befigen, 
die Anhäufung von Raufmannsgütern an beftimmten Stellen madıte bier ein 
ähnliches Derfahren offenbar zur Unmöglicteit, fo da die Brände häufig 
einen jühen Vermögeniverfall zur folge hatten; bennod mar bisher nichts 
Ernfthaftes geiehen, um die Sefahr zu minbern. Erft dasfelbe Yriora, 
das die Ordnungen ber Geredhtigleit ausarbeiten lieh, Touf im Sanuar 
1294 eine Feuerwehr von 600 Mann, die aus der Würgerihaft, je hundert 
aus jedem Seftiero, zu ermühlen waren, und lich die hierauf begüglicpen 
Vefiimmungen ins Ctatut der Stadt aufnehmen.) AS im Dezember des 


3 VAL VII, 10. — ®) 6. 2. 409 Anm. | 

*) Detreffö des Jaheed 124 |. Megeft mom d, Februar d. Jafred, Foric. uf. 
IV, ©. 299. — Urkunden 1265, 25. Februar (betr. Giogoki) SAF. — Prototoll des 
Notars Attav, di Chiaro; 1287, 18, Januar (Bett, Dorcin) Prow, I, f. Dit, 

) Cons, II, 353 (1283, 27. Januar). — Cin neues ausführliches BrandıNegle 
ment wurde 24 Sagee [päter, 1817, 7. Janıer, won ben Näten genehmigt. SAF. — 
Prove. XV. f. 41. Diefes wurde auf ins Statut aufgenommen, wir das Comstittr- 
tum potestatis von 1925 (SAF.) f. 31? erweift. Um ben Näubereien bei Bränden 
su feuern, war Die @lode Der Arche, In deren Legtrf die Dranpftätte lag, und die 
des Priorenpalaftes zu läuten; alle Loftteäger der Etadt, alle Maurer und Jimmer: 
meifter mit ihren Wertieugen hatten fih fofort beim Feuer einyufinden, aber niomand 
font, ausgenommen die Hefiger ven Cüben in bem betr. Popals (Miräfpiel). burfte 
fi nägeen. Die fädtifen Musrufer (baunitores) Hatten im ber namen Dtabt 
die Laftträger, Maurer und Zimmerkeute aufjubieten; dr Mußrufer bes &tadt: 
jeapets, An dem der Brand fattfand, mußte beriten und mit jeiner Trompete am 
Vrandort verweilen, um etmaige Befehle des Wobeftä zu werfünden. rär jedes 
Nirchfpiel waren 4-6 Bürger von ben Bannerträgern der Velksgefelidaften und 
deren Räten zu ernennen, denen die Fürforge für geretteie Begenftände oblag, die in 
der Arche bed Betr, Dopolo aber fonfi an ficheeer Stelle unterzubringen waren. We 
mand pusfic, wälhten® 9 rannte, emDas aus nem beit. Kirehfpiel forttragen; niemand 
Ducfte wntt Wafen zum Feier sieben; mut Nltnahme von Beilen und ialen wat 
geiattet, Für Säufer, Die serftort murden, um das Weitergreifen bed Brandes zu 
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Jahres an der Nüdjeite des PodeithPalajtes in den Gebäuden, die auf den 
Grundmauern des antifen Amphitheater‘ ftanden, in Wia Toreicada, ein vers 
heerenber Brand ausbrad), hatte fih die neue Inftitution zuerft gu erproben, 
und obwohl in dem Mirrjal von Wohnungen und Merlitätten, "das jene 
Gegend füllte, dreibig Gebäude niederbrannten, wurde die Teuersbrunft durd 
Nieberreifung von jchn weiteren foliert, währen fir unter andern Umftänden 
wahrfcheinlidh den gamen Stadtteil verwiftet hätte, aub lan lein einziger 
Menih ums Leben‘) Das tumultwarifche Weien freilich lag dem neuen Popolo 
im Bit. 8 fheint, dab die Rümmerer der Kommune in jener Branbnadit bes 
19. Degember nidpt fchnell genug zur Stelle waren, um bie im Palajt des Pobeftä 
aufbewahrten Löfc) und Demolierungsgeräte herauszugeben; es mar recht 
und billig, da man, ftatt geduldig zu warten, die feiten Schlöffer umd Tore 
erbrach, aber {—hlimm war es, daß ein Zeil der Geräte, deren man fi ohne 
Nüdicht auf die vorgefchriebenen Formen bemädhtigt hatte, nie wieder jurilde 
gebracht wurde, wofür denn Prioren und Käte grofmätig Sndemnität erteilen 
mußien.d) 


Hindern, teifiete bie Kommune Bergitung. Befimmte Geräte (Sägen und grope 
daten), die det der Lüihardelt Bew. den erforderligen Temoklenungen Berwendung 
Tanben, Hatte bie Zunft der Maurer und Bimmerleute uecrätig wu halten. für jeden 
öffentiiden Brunnen muhten ein Waffertübel und feh® ZomGefähe su Lüichmerten 
norbanben fein, bie Bei einem, nahe dem Brunnen Wohnenden aufbewahrt: mir: 
den. Die Kommune defah yum Zeefiören trenmender Käufer ımeri Mauerbescher, 
die im Prierenpalaft untergebracht waren. Der Pobıftl hidte feine „Familie“ 
(Mitter nedft Sbiren) an Me Dranpftätte, die frioren entfandten Are „Famita", 
mean die Umfiände es erheifchten. (ntftand gelegentlich des Brandes ftäptifcher 
Tumult, oder wurde anläßlich) eines Aufftandes euer angelegt, fo hatten die Balls- 
senofienjchaften fih ohne Aufforderung um ifre Banner m fharen und dem Berilifer 
Yufiktiar yupuplehen. — Diele Feuer: Ferorbnungen wurden in Itaklenifcher Oprade 
(wie das Mefey ausbrüctid befiimmte) monatlich einmal Sonntags wägrend der 
Weffe in der Rice eines jeden Popsfo verlefen. 

») ©. Vill, VIII, 3. &6 mußten u. a, um die Ausbreitung des Brandes iu 
hindern, nier Qäufer. nen denen drei aus Moly gebaut maren, niedergeriffen merden 
(SAF. — Proww. IX, f 112. Der Grfa des Schadens erfolgte erfi nad) fünf 

hen. — Bergütung für fünf meitere aus Diefem Anlaf demolierte, dem Ronnen- 
Hofer San Pier Maggiore gehörige Bauten 1295, 20. Aprit (SA. — Cnpit. 
XV, 1.8). Desgleigen für ein weiteres Prundftüd 125, 23. September (Ibil. 
— Prorw. V. #134). — Solahäufer Bilbeten in biejer Jeit eine Ausnahme und were 
den in den Hirhanben fiet6 bejonberd hejeignet. Cines im Ropılo &. Mertino del 
Beöcooo wird 1285, 9. September eenähnt (BAF. — Dons Canigiani-Cerchil. Eines 
Hatte neben ben Düufern der Pegolotii gefanden und war anlühlich bed Wrandes 
abgetroßen worben (1290, 24. Jult. — Provr. (34). — Unter den den fertgejogenen 
Guetien 1269 ertörten Sehänden brfand fi) ein Yolytaus im Popolo San Facapo 
tra’ Folfi und eines im Mopolo San Donato de' Verhtetti (San Luigi, Delizie VII, 
21 und 29) 

4 Come. I, 34. 
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Tie Voltsführer ftrebten vor allem dahin, der Kommune Cinnahmequellen 


a au eröffnen, ohne neue Steuern auszufchreiben. Dies murde ihmen dadurd ers 


Krpntung vr leichtert, Dafı bie Demokratie, im Gegenfaz zur Ouelfenherrichaft, eine Politit 
Berktut Des Arriebens Befolgte. Die bei Cinhebung früherer Yuflagen hinterjogenen 


über Die 


inne. Veräge fucpten Die neuen Sersen der Gemeindefaffe nachträglich zuauführen. 


Am 9. Dftober 1293 liehen fih die Wrioren vom Mat der Sundert das Hecht 
votieren, alle feit 7% Jahren nicht gegahlten Steuern und Smangsanleihen 
einzutreiben, unb zu biefem Imed ernannte das Negierungstollegium eine 
Dreimänner-Xommiffion, an deren Spige Geruccio del Werre ftand, jener 
Soyius des Sambertuscio Arescobaldi, der feine hauptfächliche Tätigleit für bie 
Wiederherftellung materieller Rechte der Rommine entfaltete.) Zugleich madhte 
man der alten Unordnung beireffs Eingichung der Strafgelber ein Ende, denn 
bisher mar gegen Nerurteilte, die e& fid einiges loften lieken, mohlmollende 
Nacficht gelibt worden, während man jegt mit Strenge die Jahlung der 
offenbar recht bedeutenden Madftände verlangte.) Die Veitreibung ver under 
zahlt gebliebenen Steuern wurde geradezu zu einem Yngelpumft der Voll 
bewegung ; Garuccio, hinter dem fein Benoffe Giano fand, ofme Dod) in diefen 
Dingen perfönlich hervorgutreten, verfiand den ihm und den Benoffen erteilten 
Auftrag im wmeiteften Sinne, den man ihm gu verleihen vermochte, und der 
Beifall des Doltes umterftüßte fein durdhgreifendes Verfahren. Cr lentte 
völlig in die Bahnen des Yrimo Popalo von vor vierjig Jahren ein, während 
Die quelfifce Tligarchie fit gegen Feubalperen und Untertanenorte wefentlic) 
milder gezeigt hatte. An der Behandlung Bopgibenfis murbe ber Abftand 
der Zeiten befonders deutlich. Seit die wiederholt zeritörte und inamifchen 
Hark Heruntergetommene Stabi gut guelfüch war, hatte man ihr eine gawiffe 
Selbftändigfeit gelaflen, und die Dabeitsrehte nur damals nahdrüdlich betont, 
als fie 1284 ihre Neidpeunmittelbarfeit unter den Schuh des madjlofen 
Vertreters eines (hrwaden Neicsvifars zu ftellen verfucht hatte. Iept wurde 
ide ertlärt, feit 117 Jahren, alfo feit 1176, gehöre ein Sedyehmtel der 
Stadt der mächtigen Nachbargemeinde am Irno, Toggibonfi habe alfo ein 
Sedijejntel der Summe, mit der die Stadt in loreny veranlagt worden fei 
— 30 400 Eibrae — mit 1900 Librae als jährliche Steuer vorthin zu entrichten.) 
Garuecio liebte es, feine Uefanden in diefen Angelegenheiten mit dem Wermerl 
„aur Zeit des triumphierenden und erlaudteiten Volles von Florenz“) zu 
datieren, wie man an anderen Orten und zu anderen Jeiten in den Urkunden 
Die Namen der Katfer und der Papfte zu vermerfen pflegte. Co fehr die 


AR. — Cipit. XXI #140 0. — Capit. XLI, 1.52 02 — Come. II 
326, — Garussie mar (Ibid, 320) fm fury werde Witglieh einer Aenmiffion zum 
gleiden Zwed gemefen. eine beiden Genoffen waren Cino Colti, der 12% Gon- 
fatoniere DI Ghafta murde (Stet. Rubr. 210), und Kippo Falcht. 

*) SAF, — Prow. TIL f. 13 ( Otiober) 

3) 120%, I. November. & NVI. LIE. 
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Virgerfchaft der Kleinfiadt ic) aud) fträuben mochte, niemand war da, um fie 
zu fchügen, und fo mufte fie fid; ihren zur Zeit des Babsburgers emeuerten 
Privilegien zum Trog dem Milen des Popolo beugen und zugleid er» 
Mären, bie Einwohner Poggibonfis feien ohme jedes Sondervorredht ven andern 
Graffhaftsbemohnern und Tiftriftualen von jloren; wöllig gleichgeftellt;") Damit 
entfagte fie allen ehedem mit Aufapferumg non Gut und Blut verteidigten An 
fprücen auf Selbftänzigteit, und fie fah fih geawungen einen Florentiner 
zum Podeftä zu ernennen.“) Den Benohneen des Ortes Gambaffi im Bolter- 
tanifen, an der Strafe gelegen, die vom jloreng über Gaitelfiorentino 
mach Wolterra führt, wurde eine entfprechende Sommation augeftellt; als die 
benachbarte Kommune San Gimignano fit) herausnahm, für Gambafi ein: 
zutreten, wurde ihr mitgeteilt, dat zur Strafe für biejes Unterfangen focben 
ein Peeresgug gegen fie vorbereitet werde,‘) der dann freilich unterblieh, wahre 
igeinlich, weil die Vürgerichaft für ihr Unrecht in gebührender Demut um Ber- 
zeihung bat. Zu näheren Beftimmungen über Die Steuern und das Abhängig: 
feitsverhältnis Gertaldos wurde eine befondere Nommilfion won vier Mitgliedern 
emannt, deren Seele micberum Garucio bel Werre war; bie Einwohner 
des Stüptchens im ELjatal beriefen fid auf ihren fat hundert Jahre alten 
Vertrag mit oreng, wonad) ihre jährliche Abgabe an die Kommune in nichts 
anderem zu beitehen habe, als in zwei Mund Cilber und einer zwölf: 
pfüntigen Sterje, die fis am Zohannistage dem Täufer in feiner tische baszu- 
bringen hätten. Sie waren damit Ducdhaus im Nedht, doch mit allerlei Subtilis 
täten wurde ihnen erflärt, diefe Wilicht beftünde freilich, aber fie beeinträchtige 
nicht die Muflegung weiterer Steuern, und auch, Certalbo murde ohne alle 
Beachtung feiner Nedhte auf Autonomie für einen abhängigen Grafihaftsort 
ertlärt, während die florentiner Kommune dert bisher ausiclieklich den Blut- 
Bann geübt hatte.) Die Grafen Ayzolino und Maghinardo, Cöhne des Nenaldo 


”) Urtunde Morenz 1298, 16. Deyember. SA. — Capit. KXVI. £ 140. 
=) Kapo de’ Yard; Nrfande vom 20, Somuar 12%. SAF, — Yolterra. 
3) Forfch. ufm. II, 1860. — Ernennung eined Zombitus Im Parlament von 
Senleih Im De Dt Blmeks a unnmeren. TEN. & Dinmber, BAR: — Can 
xvL 
+) Unbatierte Uctunde, deren Datierung fi indes aus SAF. — Cupit. AXVI, 
f. 135 ergibt; ibid. #. 143. — Vill. VII, 2. — Paol. Pieri zu 1298. — Betr. des 
alten Bertranes (118) |. Bd. I, 625. — Die Cieuer Gerialdos wurde auf 10000 
Librar feitgeiegt. — CB jei ermähnt, Da has Merbalten gegenüber den Heinen 
Kommunen nad dem Stun Des Olane bella Bella wefentlich milder wurde. 1206 
Metunde vom 36. Juni, BAR. — Capit NAXV, f. 101) murde Empoli auf 
Orund ver alten Verträge von 1182 (9. 1, 567) jur Jaftung vom 50 Eihree und 
ur Dardringung einer Xere am Jobannietage aufgeferdert, maß jeit 1255 unters 


blieben mar, und der Unterfeffang wegen zu 2100 Sihrae Strafe nerurteilt. C8 wurde 
Einwohner ermeijen, 


indes qleichpeitig beichloffen, die Strafe aufzuheben, fönnten 
dafı fie non ber Pflicht jener Geiftungen entkunben worben feien. 
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aus dem Haufe Aberti, hatten auf Gertaldo altererbte Anfprüche, über die 
die Demotratie ohme jedes Bedenten zur Tagesordnung überging. Auf Betreiben 
der Mommiffion murde in den Näten beichleffen, bie Brafen vom Gertaldo jeien 
nicht als Serren des Ortes, jondern felkft alö fieuerpflitige Grafjcafts- 
bemoßner zu betcaßten, mur feien fie als Cole befonders und vom Rolle 
getrennt — es miäre hinuqufügen, in befonderer Höhe — heranzuziehen, 
und was fie zahlten jei allerdings mon der Steuerfumme der übrigen Bürger 
Eertaldos abzurchnen,) Die Grafen nannten fih Neidnfürften und fie 
waren & auf Grund der Ernennung durd Kaifer Otto IV.; biöher hatten 
fie troß geümdlicher Yerinderung der Zeiten menigitens als freie Nerren 
im ihrer Burg auf der Söhe von Gertalde gefeffen. Mit Waffen ver- 
mochten fie fid nicht gegen Die übermächtige SHerrenftabt zu wehren, und 
jo beichloffen fie, ihre Medite auf friedlichem Wege geltend zu maden; fie 
vollten Vie alten Aaiferprisilegien forgfam zufemmen und fdidtten fie an ihre 
florentiner Avolaten mit der Weijung, ihre Immunität den Anfprüdren der 
Demokratie gegenüber ins rechte Licht zu fiellen. As die juriftiihen Serren 
mit den Urfunden vor @iano della Bella und Garucio del Berre erichienen, 
erroiderten ihmen wiefe humyehand: Die Grafen follten nicht viele Worte macen, 
fondern ohne Widerrede zahlen; 6 fei jett mit die Zeit, in der man fi mit 
Haiferlichen (reibriefen befaffe und Garuccio Lud unter dem Beifall jeiner anmejen: 
den Genoffen die Wertreter der Neichöfürften ein, eilig ihrer Wege zu gehen, 
indem er ihnen bedeutete, wenn fie noch ein weiteres mal die Naiferurfunden 
vor ihm brächten, würde er bie Pergemente ins Feyer werfen, wie er e3 bereitö mit 
denen anderer abeliger Herren getan babe.‘) Den Orafen blieb nichts ühria, als 
fich wibernillig am Eingeftändnis ihcer Unterwerfung zu verftchen. Cbenfo wie 
mit ihnen wurde mit dem zeihdunmittelbaren Befchleiht der Nicafoli verfahren, 
das auf Grund eines vor fechig Jahren von den Näten nebit den Iunftvor: 
ftänden feierlich fanttionierten YbEommens*) biöher Ieviglid; eine Marl Silber 
jührlicger Abgabe zahlte und ähnlid ver Stadt Gerteldo nur die Vlutgericts: 
barleit der Kommune über feine Binterfaflen anerlannte.) Den Grafen 
Buidi wurde eine Neihe Ortfchaften am obern Aero, im Aınbratal und im 
Dugello, den Mbalpini wurden viele Nichfpiele entzogen, und die retuperierten 
Gebiete wurden der Steuerpflicht wie ver Gerictsheheit der Stabt unter« 
worfen.%) Den ‘Zweige der Gontalberti won Mangona wurde das ymifchen 


*) 1295, 14, Rerember. SAF- — Cnpit, XXVI,f. 1 

%) Die intereffante Sjene wirb won veridiebenen Zeugen in den Herbären vom 
5. September 118 in dem 5. 465 Anm. 2 ermäßnten Projeb gelilbent 

») Urtunde 12, 


9 Paol. Pieri gu 1994 — VL VII, 2. — SAR. — Capit. NNVI, 4. 145% 
November). 
®) Paol, Pieri und Villani 1. r- — Stef. Hubr. 17, — Ratöbefeläffe vom 
14. Rovember 1293 (mal. &. 501 Ann. 4 und vorige Anm). 
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dem Bifenzio: und bem obern Sievetal gelegene Monte-Guccoli fortgenommen,') 
oomwohl Graf Albert bei der ihm befreundeten Kommune Bologna die Ent: 
fendung einer Befandtfhaft ducKgefegt hatte, die dahin intervenieren follte, 
daß ihm „fein Unveht und feine Gemalt geichehe, Fondern feine und jeiner 
Untergebenen Gerehtiame beobathtet und aufreht erhalten mürden‘.) Man 
übte diefelbe Nücfihtölofigleit, der der erfte Popolo feine Erfolge ju danken 
hatte; Prato, das ftets getreue, das feit alten Zeiten feine Geihide an Die von 
Florenz geleitet hatte, muhte es empfinden, da es nur der form nad ein 
Bundesgenofie, in Wirklichleit aber von dem Willen der Nachbarn abhängig fei. 
Im Noverıber 1295 war dort ein florentiner Werbannter gefangen genommen, 
aber die Behörden hatten nicht fofort das am fie gerichtete Auslieferungs- 
begehren erfüllt. Der Zorn der florentimer Volksgemeinde fchrmoL mächtig 
an; in der Weigerung fah fie die Abficht, dem gefangenen Tano Cacrie Schufp zu 
gewähren und fürchtete, wie diefer mad Begehung eines Derbregens in die 
Stodı am Bifenzio geflüchtet fei, fönne der nahe Drt ein bequemes Migl vieler 
anderer Übeltäter werben, wodurch alle auf Derftellung der öffentlichen Sicherheit 
gerichteten Mafnahmen vereitelt zu werden drohten. In Wirklichteit hatten die 
Pratejen nur geglaubt, eö der Wahrung ihrer Autonomie fauldig gu jein, bie 
im ihrem Beyirt Gefangenen jelbit abzuurteilen, aber fie jolten Das Bertrauen 
auf das formelle Recht umd die unrichtige Einihäsung der eigenen Sräfte jchmwer 
büßen. In Floreny wurde, gan wie 8 vor viergig Jahren gebräuchlich ge 
weien, ein wuciges Strafurteil gegen die freie Kommune gefällt; c$ lautete 
auf Wehrlosmadung der Stadt duch Niederwerfung ihrer Mauern und auf 
10.00 Librae Babe. Merde der Verbannte nicht inmerhalb dreier Tage aud: 
gslirhert, fo fine Die Strafe von Tag mu Tag um je taufenb Librae und nad) 
Ablauf einer fury bemefienen Frift follte der allgemeine Deereszug gegen Prato 
angeordnet werden; gu mehrerer Bejeugung der Mikachtung der Heinen 
Kommune wurde biejes Urteil durch einen gewößnlichen Läufer an die dortigen 
Vebören gefhidt. AL ver legte, den Pratefen geftellie Termin heranfam, 
wurde in den Nöten am 25. November 120% in der Tat der Ausmarih des 
Aufheeres und der Neiterei beichlofien, aber dieie Nachricht genügte, um eine 
völlige Sinnesänderung der Vedrohten herbeiquführen. Dan fhikte den ge 
bannten Zano Gaccie ın Fefjeln nebit der baren Strafjumme nach Foren. 
Dem Rerurteilten wurde auf der Richtflätte der Kopf abgefchlagen; Prato hatte 
feine Stadtimauern gerettet und feine Vürgerfcaft hatte fich die Brandfhatung 
erfpart, aber die Jllufion der Selbftänbigteit war verloren.‘ In einem ge: 
heimen Nate wegen des vielumftrittenen Meichsaolles von Som Miniato, den, 
wie erwähnt, Diele Kommune ermorben hatte, verlangte Garuccio, man folle an 


4 Pacl, Pieri 1. 
*) Ratöbefigtuf; Voloynas 139, 20. Janus, SAD, — Riform, ad an. f. dat. 
1 Cons. II, 339. — PieubosBrunetts 1. e. 233. — Stef. Rabr. 10. — Will, 
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die Stadt durch einen einfachen Voten das Verlangen ridhten, bei Strafe 
von taufend Yibrae für jeden Fall der Zumiverhandlung feinem /Florentiner 
einen einjigen Denar an Gebühren abgufordern,‘) und diefer Befehl jcheint in 
der Tat ergangen zu fein. So verhielt fd die zum hößhften Selbitbensuftiein 
entflammte fiorentiner Yoltsgemeinde. 

Wie fhon 1924 und von neuem zur Zeit der Wollsregierung vor wiertig 
„Jahren, ging man auc) jegt wiederum gegen Die Ujurpatoren von fommunalem 
rund und Boden vor, zumal gegen Bürger, bie mit ihn Saufen vie 
Mauern des erften umd zeiten Gerhio überbaut hatten. Cinzelne, mie Mefier 
Sorfo Donati und Meier Chierico de Pazji im Seitiero pi Porte San 
Piero, hatten auf den Mauern felbft, inden fie die Breite derfelben dund) ein- 
‚gefügte Yalfen dis auf Drei und vier Meter erweiterten, Weinlauben angelegt, 
und diefe Bergole mochten an fhönen Sommerabenden einen anmutenden und 
laufchigen Wufentjalt über dem Wotriebe der Straben gewähren. Yin der 
Ufurpation der Stabtinauern waren die werichiedenften Gefdlechter, natürlich 
vorwiegend die det Magnaten, gleichmähin beteiligt, dod neben ihnen hetten 
auch geiftliche Stiftungen zugegriffen, wenn ifmen das nad) unbenügte Dauernz 
feüt gerade bequem gelegen erfhien, fo die florentiner Nieverlaflung des 
tömifchen Spedale di Santo Spirito, jo die der Vojpitaliterritter vom Alto: 
vascio im Yucchefiien, und das Spital wie Die Kirde von San Lorenzo.) 
Teile von öffentlichen Mägen und Terrains, die der Aommune gehörten, waren 
willtärlich und mit jtiller Nachficht ver Behörven von einflufreichen Leuten al Baus 
terrain oder zur Erweiterung ihrer Säufer wie ihrer Anlagen benugt worden, und 
allmählich war aus. dem Unrecht durd) Gemohnheit und Tuldung ein fdeinbares 
Recht gemorpen. Ins Sıatur für 122 war bereits Die Beftimmung aufgenommen 
worden, die Inhaber jener Häufer hätten für die von ühmen benufgten Städte der 
Mauern der Xommune eine Grundpacht von jährlich einer Fibra für jede Elle 
yu zahlen, do) viele und wohl die mächtigften weigerten fi“) Icht keihlop 
der Nat der Dundert, der für dieje Dinge allein zuftänbig war, weil cs fid) 
um Befit, und Einnahmerechte der Kommune handelte, die Anfprüche nahdrüc- 
lid) geltend zu machen‘) Den Prioren wurde aufgetragen, zu diefem Ivect 
Bürger Offigialen, einen aus jedem Schftel, zu ernennen und Die Seele dieier 
Kommilfion wurde Taldo vella Belle, der Bruder des Giano, der furg zuvor 
aud) das Priorenamt bekleidet hatte) Die Wurpatoren wurden zum Anfauf 


») Cons, II, 
*) Das Bergeicnis diefer Überbauungen, hen vor 25 März 1292 aufgehet: 
SAF. — Capit. NLIV. f. 108 #8. — al. über den Gegenftand Bo. IE, 1 ©. 1031. 
— Betrefiü des Lorgebens mr gJeit des eiften Wopolo f. bie Mrkunde mom 
. Februar 1256 (KAT. — Badia). 
*) Cap Die gast der Grumfiäde, für die die japlung mich! ger 
etftet war, betrug 
*) Cons. II, 
®) Stef. Ruhr. 2 


ı. umb 10. Deyember 1243, 
— NIS Mitglied der Konmiffion genannt 1295, 16. Januar. 
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der betreffenden Stüde ber Stabtenauern und der Teile vom öffentlichen Boden 
gesungen, deren fie fid bemächtigt hatten, und auf folde Art fhuf man der 
Kämmereitafie anfehnlihre Ginnahmen.‘) 

Weitere Dafnahmen der energiichen Moltsmänner bezogen fidh auf hie Die Haie 
Verwaltung ver Hofpitäler, auf Befeitigung der eingeriffenen Mihftände, bie "er 
aus derfelben Quelle wie die meiften andern, aus der gewifienlojen Babfucht 
der quelfiihen Dligarchie ftammten, Denn beren Mitglieder, geiftliche wie weltliche, 
hatten «8 verftanden, fi) einen großen Teil vom Befit jener feommen Stiftungen 
anueignen. Xu) hierin Inüpfte Die neue Lollsgemeinde an bie Bolitit von 
vor vier Zahrgehnten an) Wie Bifchof Unbren De” Mogi höcit aealtfam 
über den Befih des Yofpitals von Santa Neparate verfügte, ift berichtet 
worden”) Das alte Leprofenhofpital Sarı Nidele und Sanı’ Eufebio, das vom 
Volt Furzweg „Lo Spedale di San Sebio" genannt wurde, fand feit einem 
Zaprpundert unter der Verwaltung der GalimalarZunit,‘) aber diefe muß mit 
äuferfter Nadläffigfeit verfahren fein, denn mächtige und reiche Bürger hatten 
«s verftanden, fih die jehr bedeutenden aus Schenkungen und Bermächtnifen 
ftanmenden Liegenfbaften in die Hand zu fpielen, aus deren Erträgnifien die 
Bemiebenen und Kuögeftoenen verpflegt werben follten.) Garuccie und feine 
Genoffen wurden mit dem Amt betraut, Die Nedte des Ausfügigensdoipitals 
wiederherjuftellen, und Diefes Vorgehen richtete fich zunleich gegen die einfluh« 
reichfte der Grofaünfte, der man zwar die Wermaltung von neuem übermies, 
die aber ihrem Statur cine Beftimmung wegen Fünftiger forgfamer Aufficht 
einfügen mußte.) Aünf Monate hatten Garucrio und jeine beiten Kollegen zu 
tun, ehe fie Ordnung zu jcaffen vermochten; Nofiellino und Odaldo della Toja 
wurden gegmmungen, auf Befipungen des Sichenhauiss zu verzichten, Die fie in der 
Form einer Bachtung innehatten, und Duccio de’ Tornaquinci, Sohn des Ritters 
Eipriano, wurde zu „freimilligem“ Müdtritt won der Keitung des Dofpitals verr 
anlaft, die er unter bem heicheidenen Titel eines Konverjen, ficher nicht zum 
Vorteil der Stiftung, kioher innegehabt hatte. Co murbe beftimmt, da fünftig, 
nur mehr Leprofen aus Stadt und Bororten aufgenommen werben folten, da 
noch eine weitere Zufludptsfiätte für Ausfügige in einiger Entfernung bei Tres: 
viano beftand. Weil fich die Stadt inzwifhen bis ju dem in der Wegend der 
iehigen Porta al Prato gelegenen „Spedale di San Sehio* ausgedehnt hatte, 


SAF. — Prove. IV, 149. Seine Grfepung dur ein anderes Witglied nad dem 
-Sturpe des Bruders 1208, 18. April. SAF, — Badia di Ripali. 

») Dies He bie Wahrheit über den Vorgang, ben Vill, VIEL, > andeutet, und 
den er entmeber als einem peinlihen tefcjönigen wollte, «der defien yulammenpang 
ibm, der damalß mod) fett jung geroefen fein muß, unbelannt blieb. Die Erwähnung 
bei ihm Mingt wir ein befonderes Lob der hereifienden @icherheit and der. öffente 
lichen Juftänbe. 

2 &, 8. II, 1, Kap. 6, ©. 106 — 9) 408. 

#80. I, 671, 775. — 5) Vill, VII, 2. 

©) Statut der Galtmala von 1301, Lib, I, 30, dh Filippi pı Si. 
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wurde befchloffen, das alte Baumerf nieberzureißien und ein neues jenfeit des 
damaligen Mugnonelaufes zu erbauen.) San Gallo, dos von feiner Gründung 
her in der Form unmittelbarer Mbhängigteit vom päpfilichen Stuble in Wirt: 
icpteit jelbftändig war, murbe der Kommune unterftellt und Diele übertrug Die 
Verwaltung in je einjährigem Wechfel den Zünften der Wedfler und der 
Kaufleute von Por Santo Darit, jorie der Arte della Lane. Die Stiftung 
des Guibalotto Voltodellorco erfuhr Damals eine Enweiterung in dem Sinne, 
dahı fie, abgefchen von der Yufnahme Urmer und Kranker, auch als Findel- 
Haus diente. Die Neuerung war, wie man ausbrüdlid erwähnte, erfolgt, 
um den vielen Verbrechen zu fteuern, die an Kindern begangen wurden. Los 
taniiche Städte hürfen ich rühmen, in ber Beichichte der Mohltätigteit Dadurd 
eine hohe Stelle einzunehmen, da eine Einrichtung, deren Entftehen aclotifcer 
Eifer in vielen Sändern noch mach mehr als jehs Iahrhunderten zu hinter: 
treiben weiß, bier mit am frübeften gejchaffen nwurde; Pif« macht den florentinern 
indes die Priorität fireitig, denm dort begegnen wir einem Meim für bie 
„Rrovatelli" {on anderthalb Degenzien früher, im Jahre 1 Auch die 
Güter von Yolpitälern im Yandgebiete, fo cines in Capraia, arnoabmärkt von 
der Ctabt gelegenen, murben jur Zeit dei Bians und dei Garruceis ihren 
wiberreöptlicen Befigern entzogen und dem urfprünglichen wohltätigen Iwed 
zugeführt.) Daneben mwünfgten die zu politifcher Macht gelangten unteren 
Stände fid auf dem Debiete der Wohltätigkeit jelbitändig zu betätigen. Cinen 
Höchft demotratifchen Charakter trug die enofienjhaft der „Täuferbrüd 
einer Vereinigung der Lafte und Ballenträger, die cin Sofpital jur Pflege 
Kroner in Via San Gallo begründeten. Die Vereinigung, die fih ur 
fundlid zuerft 1297 nadmeifen Läft, muß etwas früher, in den Mlüter 
jahren der Boltsregierung entitanden fein und fie trug deutlich den. Charakter 
diefer Periode, Sie aab fc Das @efeh, Daß ihre Amter zu zwei Dritteln 
mit wirklichen Teägern befeht fein miten, die die Saften mit dem Hopf: 
fifien oder auf dem Hüden fleppten, oder mindeftens mit jelden, die 
Zöhne vom Laftträgern fein. Aus diefer Vereinigung ift die ehmpürbige 
Erz:Brüderichaft der Väifericordia bervoraegangen, Die noch im fiebenten Tabr- 
hundert ihres Dafeins eine fegensweiche Mirtfamteit übt, und zu deren Brüdern 
der König des Landes umd viele Fürten zählen. Ihren Titel nahm fie 
fpäter von der Aranfenhauje der Aratenität an, das die „Cafe di Wiferi: 
cordia del beato Meffere Santo Piovanni Yaptifta di Firenze di Via San 
Sallo* genannt wurde.‘) 


*) Uefunden 1293, 13. November und 124, 3. Apr. SAF. — Capit. XXVI 
#. 150° und 152.  Bergelämiß der umfangreitpen Befipungen deö Kofpitald 1. 155 
#1 ©. über dos hier Weregte Torf. ulm. II. Hegeft 1210 und Forid. uim. IV, 
3.300 1 unter „Soipitälee. 
”) Coma, II, @X, wa (1298, 10: Januar) von der Mefuperatkon diejer Güter 
tempore populi“ die Rebe if 
*) Morfch. ulm. IV, 
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Die Voltiführer Heben aud den Hagen ein milliges Ohr, die aus der Stun dr 
ia 


Br 


xanbjepaft wegen fcheinbar verjährten Unzechtes Orofier vor fie gebracht wurden. Tr! 
Die Leute von Gaftelnuovo d’Avane am obern Arno, die fih, wie es jeht üblich, 
der Gunft der herrichenben Demotratie durch bie Verficherung empfahlen, fie 
feien „einfältige ohmmägtige Vopolanen und Leute geringen Standes“, Hagten 
wegen alter Untaten, die die Payi von Pal d’Yirno mad) dem Ghibellinen: 
fiege von Montoperti am ihnen oder ihren Nätern verübt, af bieje Ghlen 
fie aus Freien zu Unfreien gemacht, mit Mogaben belaftet, vergewaltigt, be- 
drängt und wider ihren Willen zu fÄhwer auf ihnen Inftenden Verträgen 
gezwungen hätten.) Den Alagenden ward ähr Net; fie wurden in 
den Stand der Unabhängigleit zurüdverfept, in dem fie fih vor jenen 
eipreften Jugetändnifien befanden; ed war vet und billig, daß bie 
Volfsgemeinde ihnen Schug gewährte, aber man wird jhmwerlid daran 
aedacht haben, daß die ahibellinifchen Cplen in etmas brutalerer Form 
mich wich anders gehandelt hatten, als Die florentiner Demokratie 
gegenüber unabhängigen Städten, Orten und edlen serten verfuhr, deren 
alte Nechte fie jo wenig adhtete, wie die Pazi damals die hergebradhte freiheit 
der Cinwohner von Gaftelnuowo refpeftiert hatten. Die nad der Schladht an 
der Arbia von den Ubertini gegen Die Möndpe von Coltibuono begangenen Gr: 
walttaten ‘) fanden jept auf die Klage der Geichädigten bin ebenfalls ihre fpäte 
Sühmung. Dach tonnte fih fein verfländiger Yeobadhter werhehlen, Bafı zmar 
Gerehtigtit geübt wurbe, daß Dieje aber nur eine jceinbare, in Wahrheit 
jedoch eine fchroffe, von unten her geübte Slaffenjuftis war. So emergiic 
man gegen die Ufjurpation der Großen vorging, jo fconend verhielt man 
fich gegen Wefihergreilungen vermittelt deren fi Popolanen bereichert 
hatten. Xusprüclich beichloh der Mat der Qundert am 26. Jumi 1294, 


der Popeftu, der Napitan und ihre Richter follten nicht wegen Erprefiungen, 
wegen. betrügerifcher ober gemaltjamer Ineignungen probieren bürfen, bie 
vor dem 1. September 1200 erfolgt fein. Trei Zuge mad diefem Datum 
hatte Die Schlacht von Montaperti ftattgeiunden, und man [chüpte Durd) Diejen 
Bejcjluß die miberrechtlich ermarbene Sabe Der damals herrichenden quelfiichen 
Popolanen oder ihrer Erben. Cs wurde den Nichtern Die Weifung erteilt, 


micht etıwa nach Recht und Gemiffen ihre Sprüche zu fällen, fontern „haupt: 
jählich gugunften derer vom Wolf und der fchwachen Yeute genen die Magnaten“. 
Gegen Vopularen folle nie das Fengnis ihrer Väter, Mütter, Befhwifter ober 
fonftigen näßpften Wermanbten angerufen werden, aber «* war geflattet, ben 
Mognaten ihre Angehörigen als eugen gegenüberzuftellen. Nobefti und 
Mapitan, fansie deren Iudices durften bei hoher Buße ohne aushrlidliche 
Iuftimmung der Prioren feinen vom Popolo in ein Imwangsdomizil fhiden, 


*) S. 8b. II, 1, Siap 
©. 9b. II, 1, Nur. T, 2, 
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aber fie Hatten das Recht, Diefe Mafname aus eigener Wachtvolltommenheit 
gegen Granden zu verhängen.') 

Neben den Mahnahmen des Kafentampfes gingen, wie reir fahen, andere 
von pofitiver Art einher. Die herrihende Doppekmährung hatte fih in der 
Pragis derart geftaltet, da man in der Deimat nad ber Zilbermünze 
technete und Werträge ichlob, nad ihr die Gefdäftsbücher führte und nie 
Steuerrinfhägung vornahm, fie im tänlihen Lerlehr benügte, rährend 
im Auhenhandel, in ben großen Darlehnägefdäften, aud bei der Infoldnahme 
fremder Ritter und oft jeloft bei Anleihen der Nommume der Golbflaren bie 
mahgebende Münzert war. Seiner Güte und Bollwertigkeit, auf Der der Ruhm 
von Florenz in fernen Ländern beruhte, wandte die Demofratifhe Regierung 
ihre befombere Aufmerffamleit zu; «6 wurde beftimmt, dah  befemittene 
oder abgenupte Florene auf fürzeftem Wege aus dem Vertehr zu giehen 
jeien; mwenm einer der zur Mingprüfung eingefepten Offielen ein foldes 
Stüd bemertte, hatte er eö fofort zu gerichneiden. Die jedhs befoldeten Münz- 
offixialen, die aus den Goljhmieden zu wählen waren, hatten ihr Amt von 
aufgehender Sonne bis zum Abend zu üben, Hatten jedem, der 5 wünichte, 
die Müngen nachzurviegen, die mangelhaften ausgufondern und ihm die quten in 
hen zu verfiegeln. Ihren Amtsfip hatten fie in der Nünye felbit, doc, 
iner von ihnen Hatte fich auf jevern Markt eingufiellen, der in der Oraffhaft 
aehalten wurde, um die ihm vorgelegten lorene zu wiegen und die jehledhten 
umloufsunfähig zu machen. Much in diefen Dingen handelte «6 fih um 
dringend motwerdige Neformen, denn wenn man den Verhältnifien weiter ihren 
Yauf Keh, droßte die fiorentiner Münze vom den Ergeugniflen der Präges 
ftätten @enas und Wenedigs verbrängt zu werden. Da diefe Kommunen, 
um den lorenen vom Arme Konkurrenz; zu machen, für die von ihnen ger 
fplagenen Nodpbilumgen jener Münze geringere Kaften berehneten, itrömte 
das auf den Marit Fommende Barrengold dorthin, und die florentimer Jecca 
hatte in den legten Jeiten fait fillgeitanden. Die neuen Männer jehten die 
Prägegebüfren für private Necnung auf die Dälfte herab, und fie ließen alle 
Meifter der zwölf Pauptzünfte — immer die unter ihnen befindlichen Nitter 
ausgenommen — einen Cid leiften, bafı fie fortan Galnlorene merer mit Nuf- 
geld, noch mit Disagto handeln wirden.‘) Der Iwed hiervon war, der Zurfi 
Haltung ver guien Stück, em Muftauf der jchlechten vorzubeugen, Die natür- 
(id betrügeriich als vollmertia wieder in den Werleht aebracht turden und 
Badurd) das Anfehen der Münze ftart beeinträchtigten. Aud) hiermit trat man 
einer Meinen und Meinlien, aber darum für das öffentliche Wefen nicht minder 
gefatrnollen Ausjehreitung des Napitalismus entgegen. Als fichtbren Ausdrud 
feiner Vorherrfchaft aber feßte der Popolo in diefer Zeit einen Schild mit feinem 


"1294, %. Zuni. BAR. — Prow. IV, f. 
*) Münzordnung betr. der Goldjlorene von 12 
Della moncta Fiorenfina p. 125. 
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Kreuzeswappen auf die Boldflorene nebit einem SJeihen, dat die Jahre feit 
Grlaf; der Ordinamenti, bie Jahre der Wolfäherrichaft angab; dies mar her 
erite jhüchterne und faum bemertbare Verjud einer Jahreszihlung nad; demos 
tratifcher Cpache, wie fie ein halbes Jahrtaufend fpäter bie franzöfifce Revo: 
hution wirklich eingeführt bat.') 

Eine bejomdere Dreimännertommiffen wurde ermannt, die für die beffere 
Inftandhaltung der Straßen, für die Ausheferung der Brücken, für die Her: 
ftellung und Reinigung der Brunnen au forgen hatte”) und aud hier mußte 
bei den Stern die Erinnerung an die Zeit des erfien Popolo erwadhen, in der 
zumal ber Neparation der vielbenuften Flufübergänge eine ganz befondere Sorg: 
falt zugewandt werben mar,”) am der e3 Dem Anichein mad) in der Smifchenzeit 
ftart gemangelt hatte. Die Piazza di Santo Cpirito wurde ermeitert und 
ebenfo Diesfeit des Arno die „Via della Forca“ im Campo Corbelino, die 
bis zu unferen Tagen ihren alten Namen behalten hatte; der Pant Wechio 
wurde mit Ziegeliteinen gepflaftert.) Wo jenfeit des Arno die jetige Via dei 
Serragti, vom Ponte alla Garraia tommend, auf den Gürtel der Stabtmauer 
fieß, mwourbe zu größerer Bequemlichleit des Verkehrs ein Tor geöffnet, und 
der Vollsmund gab tiefem den Namen des Mannes, den cd als Megenten 
von Florenz anjah. Die Bereihmung „Porta di Gino bella Bella“ überlebte 
um etliche Jahrzehnte Sturz und Verbannung ihres Namenspatrones; in der 
Folge wurde das Tor demoliert, Das, als der dritte Mauernfreis auch jenfeit 
des Arms vollendet war, nur noch ein Hindernis gebildet haben fann.®) 

Zermehrung der Sorgfalt für die Strafen und ihre Reinhaltung wer aller- 
dings eine dringende Notwendigfeit. Dai das Negenwafier von den Dügeln 
berabftrömend in SHluten dur Die Gallen Kief, ohne dah etmas für rationelle 
Ableitung geichah, da man hei Anlage neuer Strafen an der Stelle alter 

degräben niht an einen Erfat zu unterirbifcper Ableitung der Negenmafien 
nad) dem Arno forgte, Die nun als Bäche einheriloffen, war nod nicht das 
Nhlimmfte,‘) weit ärger waren die Unreinlihfeit und der Betan! in dem dichten 
Genirr der Säufer. Im Jahre 1297 Hatten fid die Prioren mit einer 
fen, bie ihnen die in der Nähe des alten, berühmten Botted- 
im Lorenzo berricenden Zuftände zu Gemüte führte. Gegenüber dem 
Eingang der Kirche befanden fi) die Trümmer eines, vielleicht einen Magnaten 


') In dem „Fiorinaio* des RAF,, der 1317 Mär) mon den damaligen Müng: 
Offigtaten Giovanni Sillani (vem Gpreniften) und Gerardo Gentile angeligt wurde, 
Heikt ed: „Item reperitur florenos auri eonistos fuisse signatos signo annorum 
“Hm Rande ift dayu ber Schild mit ber Croce del Popolo abgebildet. 

®) Rursbekpluß der Qundert 1293, 11. September Come. II, 32 

38. Foric- uf. IV, &. MI fi. „Baugeidichte* unter „Beiden, 

+) Natsbeihlüfie 129. 11. Oltober und 6. Deember. SAF. — Prorv. IV. 
1. 81%, 196. — Die Vin della Foren heißt jest Vin Zanı 

92. Forfeh. ufm. IV, ©. 448 „Baugeihiäte” unter „Mauern‘, 

*) Petition an die Prioren om 8. Dejember. , Curteggio I, 430 
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‚oder einem Nebellen der Kommune zerftörten Gebäudes, Die für Alt und Jung 
als öffentlicher Abtritt dienten. Die am Altar die Mefie zelebrierenden Brieiter 
hatten, wenn fie fih fegnend zur Gemeinde wandten unb bie Türen, wie 
die Gewohnheit war, ofien fanden, den übeljten Anblid vor fich, was, wie 
die Petenten erflärten, „gegen Gott und die guten Zitten“ ei. Der 6 
fan erfüllte den Tempel und „itörte*, mie es meiter heikt, „den Magen”. 
Dan verlangte Aufführung einer hohen Mauer, die micht überklettert werden 
könnte, und deren Koften follten Die Anwohner im Verhältnis ihrer Steuer: 
leiftung aufbringen.) Imanzig Iabre ipäter wurde Die jesige Wiana del 
Garmine vor der gleichnamigen Kirde unter der austrüdlichen Begründung 
angelegt, die Gegend um die Portı San Frediano das Weittor des weiten 
Mauerntreifes) und um das Klojter der Rarmeliter fei eine Brutftätte efelbaften 
Notes, tenn Männer, Frauen unb finder befriebigten dert ihre Yeibe 
bevürfnifie; dund) die Scheffung des freien Plages folle dem ein Ende bereitet 
merben,”) Die Wohnungen der Neicheren maren mit Abtritten verfehen, aber 
die öffentliche Sugiene gemann dabei nichts, denn fir waren meilt nad dem 
„Chiaffo*, dem a das Sans grenjenden Seitengäfchen hinaus als überhängende 
Erter angelegt; der Unrat fiel hinab und blieb dort liegen In ia 
della Terme, Borgo Santi Apoftoli und den benachbarten Eleinen Zeitengaffen 
wurden Ochlen, Schweine und Sammel gefhlachtet und gehäutet; das Blut floh 
Durch die Strafen und faulende Cingeweibe verpeiteten die Luft, fo dab häufig 
Rranfgeiten entftanden, Erft 1319 machten die Prioren Dem Unwefen ein Ende 
and orbneten an, da innerhalb der alten Mauern nur am ausdrüdlic dafür 
beftimmten Orten gefchladhtet werden dürfe‘) Der Beyirk, in dem das Färbereir 
gewerbe am Ende des 13. Jahrhunderts feinen Haupifip hatte, nod nicht, wie 
in der nächjiten Kolgegeit der Gorjo dei Tintori, fondern die Nirhipiele San 
Digele Vispomini, die Gegend hinter Santa Neparata, Santa Marin in 
Campo, San Prrcolo, San Benedetto und San Pietro Maggiore, Üitt unter 
den unerträglichten Auspümitungen der jhmugigen, mit fauligen Stoffen v 
mifchten Abmwäfler. Man weiß, da menfeliche Ausfgeiungen im mitielalter: 
Küchen Färbereibetrieb ftart verwandt wurden,°) und man glaubt es den Berfaijern 


) Urkunde 1297, 8. Yuguft. Archirio di 8. Lorenzo. » 
%) Borich. uho! IV, & 498 „Zur Vaugefhihte” unter &. Maria bel Garmin. 
») Decamerone tion. IT, Nor. ds — Das Statut des Podefth von 1325 ent 
hätt f. 168 Weftimmningen über Belreling der Straßen von dem Beftank, „Der Die 
Zuft verdickt und pefilensialiihe Arantbeiten erenat”, Beitimmte Demerbe, deren 
Ausübung (hltmme Gerüpe mit fi brachte, follten mır außerhalb der Mauern 
Betrieben werben, 
+) SAF. — Protoe. Prow. VII, K 12: Beichluh des Hates der Hundert 
dom 26. Mary 1519 unter Schilderung der bisperigen Juftände. — Behluf Hitd, 
4. April: Prove, NVA, 1. I. 
5) Über Bermentung des Mrind bei der Cchwarsfächerel |. Duhamel dr Mon- 
ven, 11 Lanaiwolo p. 73, 77 ete. 
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einer am die Prioren gerichteten Bejhwerde von 1296, daj an warmen Tagen 
der betäubende Geruch, der in Cäden, Wohnräume und Schlafzimmer drang, 
unerträglich war; fie verlangten, dahı die yärber Mbflußrohee legen Laffen und 
die Schmugwäffer durd) Dieje zum Arno kiten jollten) Us in Siena fpäter 
das Zubereiten der rohen Tierhäute auf offener Strafe, das Abidhaben, Trodnen 
und Gintalten, die Vorkehrungen fürs Gerben, dur Natsbefchluß unterfagt 
wurden, wandten fi die „Artifti“, Die am Eedergemerbe intereffiert waren, mit 
einer entrüfteten Vorftellung an bie Behärden, in der fie erklärten: „in Alorenz 
und andern guten Städten Toslanad“ fei dies vollfsmmen gebräuchlich und in 
den beften Strafen geftattet; fie erreichten Denn aub, da; das Berbat eilig 
widerrufen wurde.) 

Einige Atemzüge feiicher Luft zu tun, mochte den Bürgern und Frauen Aria ine 
jener Zeit mehr als eine blofe Erquidung, es machte ihnen ein tiefes Bedürf: Arte" 
nis fein; Ausflüge ins Land hinaus verboten fidh durch den Zuftand der Wege, urın 
wie burd) den der öffentlichen Sicherheit, und einen eigenen Tandfig hatten 
mur die Begüsseten. Die Vollsregierung führte den fon feit Jahren ber 
ftehenden, aber immer wieder vertagten Plan aus, den „Pate del Comune“ 
in der Nähe von Dgnifenti zu einer Art öffentlicher Promenade vor den 
Mauern umpugeftalten. Die Gemeinde befah jenfeit der Qumilintenkirhe 
eine Wiefe in der Nähe des alten eprofenhofpitales; man bejchloß, wie er: 
währt, defiem Verlegung und ferner den Abbruch, einer Keibe vom Säufern, 
um den hvato zu ermeitern und yu verfhönen; fo entftand dicht vor Dem Ber 
höla, das nacmals dic Cafeinen hieh, der erfte Spagierort des mittelakterlicen 
Florenz. Allerdings Viente es nicht zur Erhöhung jeiner Reize, da} man aud): 
den Niebmartt dorthin verlegte, wie denn überhaupt diele Nafenpläge, deren 
Anlage bald nach dem jlorentiner Vorbilde in testanifchen Städten allgemein 
üblich wurden, zugleid, zur Abhaltung von Märkten und Meffen verwendet 
wurden; auch die Mufterung der Neiter und P erde, Die für die Cuvallata ver 
Kommune zu ftellen waren, fand biömeilen auf dem „‚Irato »Ognifjanti ftatt, 
denn cs entiprach nicht der Gefinnung ber Zeit und nicht dem Volkstum, in irgend 
einem Betracht die prattifche Nüplicteit völlig auszufdjliehen. Alsbald fafte man 
den fühnen Plan, den „SBrato“ durch einen fünftlichen See zu verichönen, und eine 
dahingehende Beftimmung wurbe aud) feierlich in das Statut aufgenommen; ver 
mutlich follte er Lurch eine Ableitung des Mugnone gepeift werben, aber die Vor: 
nahme ift niemals zur Ausführung gekommen.) Man liebte Wiefe und Mafter, 
aber man hatte wenig Gefchmad an Wäumen; man wollte luftwanbelnd jehen 
und gefehen werden. Taf Baumgruppen angepflanzt jeien, die für fpätere 
Seiten den fojonften Schmut einer jolchen Stätte gebildet hätten, erfahren wir 


+) 1296, 7. Zumi, SAF, — Prov 
#) @ienefer Rarsbeichluß vom 1 
1.18 
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nit. Wielleicht wären folde Neigungen den Menfchen dr ausgehenden 
13. Jahrhunderts, minbeit Italien, als unverftändliche Sentimentalität 
erfhienen, und von folden Empfindungen wuhten fie fid in jedem Be- 
tracht frei. 
Yeaten Der Anblid Blinder war ben Gefhäftigen, mie denen, die beö Leben 
werke gerieben wollten, ein unerquidliher. Zum Zeil ernährten fih Die Unglüdligen, 
fo qut e5 gehen mochte, durch Arbeit, zum größeren aber lebten fie vom Bettel; die 
älteren Worjchriften waren bisher milde gehandhabt morden, jept aber trich man 
die Winden furgerband aus der Stadt, und mr gegen die übte man allenfalls 
Nachficht, denen die Augen auf das Behei ghibellinifher Brofen ausgeftoden 
waren, weil fie bas Quelfentum verteidigt hatten.‘) 
Die nor Auf Pracht und hönen Schein hingegen legte die Vollsgemeinde nicht 
oDr geringen Mert; die Serolde oder Bannitori des Kapitans, die die Verord: 
nungen in den Strafen zu verfünden hatten, verfahen ihren Dienft zu Pferde 
und fie müffen einen fiatlichen Anbli gewährt Haken, wenn fie in die Zrom:, 
pete fömekterten, von ber ein mit dem roten Nreuz geichmüctes Fähnlein 
nieberhing, wenn fie vor der erbeieilenden Menge die neuefien Befehle des 
„trlumpbierenden Popolo“ verlafen ; jährlidh erhielten fie fortan zweimal auf 
often der Kommune neue ftattliche Germandung aus grünen oder blutrotem 
‚„ultromontanem“, d. h. framgöftfchen, flandrifcpem oder englifdhem Tut.) 
Bauten im Bon der Neigung, grofartige Bauten ju planen und vorzubereiten, wird 
gemeds. mod die Rebe fein; aud; damit Tnüpfte man am bie Überlieferung des „erften 
Voltes“ om, das den ichönen Palafı des Bobefta gefäaffen hatte, ader man 
befehräntte fid) nicht auf Florenz felbft. Im Figline, dem fortwährenn hart 
umlänypften und oft gerftörten, entitand die Dauptlicche in alänzender Geitalt 
aus ihren Trümmern;:) leider it jede Spur des damaligen Baumertes ebenfo 
verfcwunden, wie von dem ebenfalls in diefer Zeit neu erridteten Kommunal: 
palaft des Durch feinen Markt und feinen Getreidehandel wigtigen Sradthens.‘) 
&o verfteht fih, da ber feit geraumer Zeit im Wert befindliche Bau von 
Santa Diaria Novella unterftüßt und gefördert wurde. In das Statut des 
Jahres 1294 murde die Weitimmung aufgenommen, dah Die Rommune den 
notwendigen Stall oder einen großen Teil Diefes Materials umfonft Kiefern und 
den Doninitanerm zur Errichtung ihrer Kirche ein jährliche Subfidium von 


3) 1294, 9. November, Beldluh bes Rates der Hundert. SAF. — Prowr. IV, 
1. 104. — Cons, II, 437. 

*) 1294, 4. Dejember. Cone. II, 445. 

*) Zonifay VIIT. geftattete dem Neftor der „opene sunmptuoso“ begonnenen 
Kircie 1295, 13, Mary, bis 300 Marl Silber „de usuris, rapinis et als male 
quisitis“, d. 6, non den „Incerta“, für den Bau su vermenden. Thomas-Digard 
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00 Fibrae (etma 1160 Fire moderner Münge) zahlen wolle; dies galt que 
nägft für zwei Jahre, aber «3 wurde fpäter fortgefegt. Um den tiefgefühlten 
Dank für diefe Unterjtügung ihres grofen Werkes auszudrücten, entjandten die 
Bredigerbrüder den Fra Remigio vor tie Prioren und ben Gonfeloniere. Cs 
war damals zu Beginn des Jahres 1944 etma der Zeitpunlt, mo bie Macht 
des neuen Vollsregimentes, das Anfehen feiner Führer den Böhepuntt er- 
reicht hatte, und ira Nemigio mußte in einer feitlichen Anfprache an Prioren 
und Gonfaloniere zu zeigen, daf ein gemandter Mrediger 6 verftehe den un: 
gefrönten Bereichen cbenfo eindringliche Lobfprüche zu fpenden, wie den 
gefrönten. Er fuchte auf jeben der fieben Namen ein Mortfpiel zurechtzu: 
tüfteln, das gewiß ibm, und vermutlich auch feinen Dörern, zierlich und tief- 
finnig Dünfen mochte, während uns Diejer geitliche @eift unendlich fabe ericeint. 
Aber er fprad) au den Regenten der Bürgergemeinde au in Worten, die ere 
haben Mangen, wie Donner, der über ferne Gipfel dröhnt, denn fir waren 
nicht in feiner Zelle ertlügelt, fondern auf den Sügeln Paläftinas der Pro: 
dhetenfeele jaia entftrömt. „Der Geredtigfeit Fruct wird Friede fein, 
und emige Seile und Sicherheit wird ihr Nugen fein. Mein Bolt 
wird in Dänfern des Friedens wohnen, in fiheren Wohnungen und in ftolge 
Ruhe‘) Ex pries den Bau, der an der Stätte des alten Rirchleins empor: 
fieg, ald Die größte aller Nixchen ingeneines ber Vettelorden, aber dem 
lorentiner Volt, jo fügte er hinzu, genäge leine Gräfe, das Geultigfte ji 
ihm eben reiht. Sie, die Armen, die feine Nenten und Binfer befäfen, hätten 
das Wert {m der Seffnung auf das florentiner Bolt begonnen, diefes molle 
mis Rugen herrfchen, wolle micht leicht fein wie Das Strof, fondeen fchmer 
wie das Mon; es wolle fi nicht von jedem Minde beivegen laflen, wie dies 
zur Jeit der früheren Prioren gejähehen fei, fonbern wolle im wahren Geilt 
der Gerechtigteit regieren. 

68 entforach ganz dem Sinne der Zeit, den Propheten von Iuda amd bie 
jüngft erlaffenen Orvinamentt in cinen Gedankengang zufammenzufaflenz dod) war 
die /rucht Der neuen „Serechtigleit” in der Tat Der friede, wenn aud; freilich 
mur der nad) aufen bin. Dem verhakten Kriege mit Pila mar in den eriten 
Monaten des neuen Negimentes ein Ende bereitet warden; voir unterlaffen die 
ermüdende Schilberung feiner leften Phafe, bei der Braf Galafjo von Monte: 
feltro, der nach Beendigung feiner arctiner Wirkjamteit nieder dem Guido zur 
Zeite getreten war, fiarf im Worbergrunte ftand. Cr fuchte fih der Burgen, 
die von den Lucchefen und ihren Verbündeten gehalten wurden, durd) verräteriiche 
Ainfchläge und durch Beftechung zu bemächtigen, aber Die geheimen Cinverfländniffe 
wurden entdect, und San Giovanni alla Nena wie Miciano blieben unerobert, 
während man die Verräter nad) Lucca führte und an den Galgen hängen lieh, 
wofür denm Galaffo wieder fünfundzwanzig pifaner Parteigänger ber Buelfen, 


*) Jes. NNXIL, 16, 18. — ©. über die Predigt Forfh. un. IV, &.481 „Bau 
gefßläte" unter ©. Marla Novela. 
Tavinfann, @fatat son Blarma. IL 3 Ti, Ei 


Google 


EIN 


Dee Seine 
mie pie 


514 Zehnted Sapitel, 


die er im Gratal ergriff, dem enter überlieferte.) Die Greuel umd er: 
‚nebniölofen Kämpfe werden den Munfc immer mehr verftärtt haben, ihnen 
endlich cin Ziel zu Feen; die Friedensverhandlungen jriifchen Bila und Florenz 
‚hatten in der Zeit, in der Giano bella Bella perfönlid dem Priocat angehörte, 
ihren Anfang genommen,‘) aber es vergingen vier Monate, ehe nach jed: 
jähriger Dauer der Rämpfe der endgültige Vertrag geichloflen wurde. Nino 
Visconti war der Einigung wicht abgeneigt, aber Lotto und Guelfo, die Söhne 
de9 ermorbeten Ugolino, die ihre Nache nicht geitilit fühlten, Hielten fic, fern 
und verfudsten fi zu hintertreiben. Ihre florentiner reunde, Die guelfifchen 
Viagnaten, befoen indes nicht mehr die frühere Madt, und der Befandte der 
Grafen von Donoratico richtete derngemäß vor Dem Nat Des Hapitans michts aus.“ 
Yucca war aleihials für den Arieben, da es den Sirien ohne Aloren micht 
hätte fortfegen fönnen; man beftimmte bort eine Behörde von achn Ditgliedern, 
die urfprünglich bie friegerifchen Operationen Leiten Jollte, zur Verhandlung und 
mannte fie Die „Dieci dela Pace“.) Am 12. Juli 1295 erteilte das in der 
alten Kirche Santa Neparata verfommelte Parlament des florentiner Volles 
den Prioren Vollmacht zur Einigung mit den Feinden;*) dies mar mur eine 
Normalität, dem man mußte, daf der Popola den Abichluß der Feinpieligteiten 
herbeifehnte, und ebe noch der fhhnellite Bote die Kunde des Beichlufes an 
den Ort der Zufemmenkunft, nad) Fucechio, gebraht Haben tomnte, murbe 
die Zriedensurtunde in aller Form vollzogen. Bielleicht Hatte ein Naturereignis 
das umftändlice Verfahren beihleunigt; zeritörende Gewitter emtluden fidh in 
jenen heißen Sommertagen während vieler Woden fort und fort und ver: 
beerende Erdbeben begleiteten fie; diefe Aataftrophen, die am Tage wer dent 
riedensichluß iyren Anfang nahmen, mochten als eine Mahnung des Dimmels 
zur Gile ausgelegt werden, zumal ein geiftlicher Herr, der Wrovinzialprior der 
Auguftiner, Bruder Francesco Malpigli, die Faden der Verhandlungen in Händen 
Hiela.’} Auf balvigen Abfcrluf machte viel anfommen, denn bie Kriegspantei, vie 
‚offen nichts auögurichten vermochte, Tcheint insgeheim im floreng mie im Yucca 


') Bilaner Chrontt (Schrift des 15. Jahrhunderts) im Cod. Kedian. 71 der 
Bibliot. Marueelliann (ng unten ©. 517 Ann. 4). 


) Cons. II, 387 (1293, 11. Mär). — Teriä. um II, 1877 (21. Zebruar) 
und 188, 

9) Cons. II. 356. — Gejanbte Lucca in Florenz wegen des Friedens am 
12. Juni 129%, ibid, 


*) Fifaner Chremit im Cod, Redian. 71 ber Bibl Marucelliana (val. S 17 
Ann. 4 e 

*) Cons. II, 31, Der Setrefienbe Befhluß mar im Kat der Hundert {don am 
0. Juni gefoht werben. Thid. 310 — Die Sinbiet zum Friedenefehluh wurden 
am D. Juit ernannt Ihid. zu. 

*) Cams. 1, 310 11293, 29. Junt). — Das Centrum des Erbdebens mar Pitoia, 
mo befonders wiele Käufer gerftört wurden. Die Gewitter dauerten M Tage. Ann. 
Burm. majoren M- 5. Ss. NWIIE TI. 
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die Auferften Anftrengungen gemaspt zu haben, um das ‚Juftandefommen zu 
hindern; nur jo erflärt füh der im Parlament vom 12. Juli aefapte Beihluk, 
die Prioren jollten Mastvoltommenbeit zu beliebigem Cinfdreiten gegen alle 
erhalten, die ben Frieden zu hindern ftrebten.‘) Den lucheier Gueljen und 
unverfönlichen Gegnern Pijns gelang e6 päter, den Bruder Francesco zum 
Opfer ihres Zornes zu machen; wir fennen die Bormände nicht, unter denen er 
angeklagt wurde, aber es ift jehr mahrfcheinlich, daf er die Schuld, einen ver- 
ftänpigen ‚Frieden herbeigeführt zu haben, jo hart bifen mußte, Yan verurteilte 
ibn als Verräter und iäliher; wenn er je im die Gemalt ber Kommune 
geriet, follte er lebend durd die Stadt zum Galgen geiileift und gehentt 
werden.’ 

Freubenfeuer won den Türmen der verbündeten Guelfenftäbte fündeten 
den friebensfchluß,) obwohl teine von ihnen auf Noften der Seeftabt erhebliche 
Vorteile erlangte. Florenz lich fich ie alten Sandelöprivilegien neu beflätigen, vor 
allem den abgabenfreien Bertehr feiner Waren bei Jinport und Auefuhr über “ifa, 
und es fette Durch, daß die mit eigenen großen Koften erbaute Feltung von 
Pontedera wenigitens nidht in den Dänden der Pifaner blieb, jondern gejhleift 
wurde, Die Alorentiner und Lucchefen behielten die Burgen, Die fich jur Jeit 
noch in ihren Bänden befanden, nur Percioli im ratal, das Floren; befett 
hielt, war an Bifa zurüdzugeben. Im übrigen war e der tapfere Graf von 
Montefeltro, der eigentliche Netier Pifas, auf deffen Hoften fi die Begner 
einigten. Der Vertrag beftimmte, daß er nad) emem Monat die Stapt zu 
verlafien habe und mit ihm alle auswärtigen Sölbner, wie alle fremben Ghir 
bellinen, die unter feinem friegsberühmten Banner gelochten Hatten, während 
Nino von Gallura nebft feinen perfenlichen guelfiichen Anhängern wierer in 
die Stadt aufgenommen wurde. Seinen fardiniichen Befih im den Audifaten 
Sallura und Cagliari hatte er in den „Zeiten der Kämpfe, allen Bebrängungen 
zum Trop, großenteils zu behaupten wermocht, und in den drei Jahren, die 
ihm no) gu Leben bejchieden waren, muß er die madtnollfte Werfönlichteit der 
Bürgerjäheft gervejen fein; als er 1296 im jungen Jahren ftarb, hinterließ er 
feiner Gattin Beatrig von Efte und feiner lieblihen Tochter Johanna die 
jardinifggen Verrigaftsrete als einen wichtigen, freilich ftets gefährdeten 
Befig.‘) Pifa verpflichtete fich weiter durch den Friedensvertrag von Fucecchio, 
für ein Jahr den Wobeftä und den Napitan, oder vier Zahre hindurch je einen 
von beiven, aus ben verbünbeten Städten der bisherigen Feinde zu erwählen. 
Gueljo und Yotts nebft Cöhnen und Neffen, mithin alle vom Gefdleht des 
Ugolino della Oherordesca, blieben non dem Bertrage ausbrüctkich ausgeichlofien; 


%) Cons, LI, Al. 

®) Sucheier Statut vor 1808. Lib. IE, e. 8-74 — Mem. © Docam. III, 
Parte 3, pı 180. SS. 

D — Bicch 10, f, 124, 

*) 3. betrefje der Bentrir und Johanna For. fm. IV, &. 
Dantescat, 
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fie fepten in Sardinien ben Aampf der Nadye gegen dic Peimat mit unglüds 
ice Erfolge fort; ihr an Florenz gerictetes Werlangen wegen Cukfidien- 
aablungen feint nicht erfüllt zu fein, wie die florentiner Volkspartei fid audı 
im Gegenfag zu andern tesfanifchen Nommunen ablehnend verhielt, als Nino 
Visconti, der ‚Freund der quelfiichen Granten, Beifteuer zur Verteidigung und 
teilweifen Rüderoberung feiner fardinifchen Befihungen erbat. leid) dem Daufe 
Gherardesca verblieben auch die Grafen von Monte Guccari im Gratal, Gonte 
Tapbeo von Collegali, deffen Herrkhaftsgebier nafe bei San Miniato lag, 
und das Geichledht der Opezinghi Mila gegenüber im Kriegspuftand. toren, 
Lucca, Siena, Piftoia und Volterca aber, fowie die fünf toslanifhen Kleine 


" flädte der Guelfenliga,') traten enblich wieder in ein friedlichet Verhäftnis zu 


rat Bu 
von Mont 
fee. 


ihrer natürlichen Safenftabt. 

Ein Nätfel, das aur Löfung Lot, birgt das Berhalten bes tapfem und 
erfolgreichen Felbheren in fi, der, an der Spige Pifas ftehend, die Demütigung 
gedulbig auf fich mabın, die zugleid) eine foldhe feines @efiplschtes war, denn der 
eiede mit ‚Florenz beftüntmte ausbrüdlich, Dafı 1oeder er, noch ein anderer Monter 
ieltro je wieder an der Xrnomündung zum Regiment berufen werben hürje. Graf 
Budo lich fi Dies bieten, obwohl er noch über den Fricbensfchluß hinaus das Amt 
eines Podefta, Voltstapitans und Oberfeldheren betieibete, ja er geftattete, vafı 
lorenz Kaftell und Ort Vercioli folange in Pfand behalte, bis er mit feinem 
Sefolge, den von ihm geworbenen Zölpnern und feinen gbibellinifden Waffen- 
geführten Pifa verlaffen Habe; er felbft lieh fogar auf Grund feines Amtes 
öffentlid) durc) Serolböruf verfünben, Nino von Gallura und feine Parteigänger 
feiem jet von jedem Banne, won allen gegen fie verhängten Strafen loöger 
fprochen, und den andern forigeogenen Guslfen, bis auf dis vom ricden Yus- 
gefchlofienen, werde Gleiches geitiehen, fobald fie fich mit der Kommune einigen: 


Y Prats, 3. Bimignano, 2. Miniato, Calle, Poraibenfi. Der Fricbensserktan 
Fucecplo 1293, 12. Juli, SAF, — Volterra, bejeidinet „1299“ und Capit, XLL, 
4. 35. it bei Dal Borgo, Diplom. p. 27% getruft. — Die Ratsprototolle vom Of: 
ober 129% betreffs Der von Lotto un @uetlo verlangten Subficien für den Kampf 
in Sardinien Cons, II, 403 s. find teifmeife jerftört. Huelfo wer am 17, Oftober 
1294 in Süjtien gefangen genommen worden (Pfeubo-Wrunetto 1. c. 234. — Mbr 
Tipp eR Grfndent bei Mine 105, 5 Sennar Com. I, A. — Bin, (1285 
Gone, Gener. 17, 4. 38%) fielte ihm 25 Nitter. &. Cimigne 
30sfo. fm. 11, 1661, jalie ein Bubfibtum. — Über den Zuieden au Vi. VILL, 
und Pijaner Ghranit des SAL. Cod. 51 zu 1294. — Ann. Januens. M. &. Ss 
XVEIT, 354. — Einer ber Prioren, Arrige Paradifi, nahm alS einer der beiten Ber 
vomäctiaten der Kommune an dem Abichlup im Zuceechio perläntich teil; mit Dielen 
waren als Nechisbeifiände Andeen ba Cerreio und Mbertins beilo Stroya dort erjfienen. 
Geiftiche Vermittler waren der genannte Fra Francedeo und Fra Hehe, Prior der 
Hofpitalterriiter von Atspefeio. Ein Leit der friedenebedingungen, ber In der Urkunde 
nicht entalten if, ergibt fi aus dem Wriefmechel, der wegen Ausführung Des grievens 
vom 7. Kuguft bis 3. November 12%0 zmifgen Slorenz und Pie geführt wurde 
SAF. — Capit. NXVI, £ 181-1678. — NEL. 1. 91-98 
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wollten. Bis zulegt leitete er bie ihm anvertrauten Angelegenheiten der Stadt 
mit Kraft und Zelbftrerleugnung, mux den einmonatlichen Termin feines 
Fortzuges hielt er nicht inne, denn er blieb, mehft den Obibellinen, noch 
etwa vier Monate in der Stadt.) Cr hatte von lorenz und den andern 
Bunbesfiäbten fihern Durhzug hurch ihre Gebiete verlangt, und man heichlof, 
dem unbefiegten und dennoch erlegenenen Feinde das gewünjdte Beleite zu 
gewähren um ihm ehrenvolle Perberge am den Stellen feiner Raft anzu 
weiien.?) 

Aufere Gründe und jeclifche Vorgänge zugleich; müffen den Tapfern ber 
fimmt haben zu handeln, wie er tat, und zu dulden, was er gefiehen lief. 
Die Pifaner hatten vergefien, was fie ihm dankten, Nagten über bie Koften der 
Rümpfe und die Opfer des fortwährenden Maffenbienftes, zumeift aber über 
die Stodung des Handels und der Schiffahrt infolge der SFeindidaft 
mit Genua‘) Dennoch war Guido, der fh mähtsnd einiger Zeit auf die 
Amter des Wollsfapitans und Generaliffimus beihränft und dem Galafjo 
die Stellung eines Podefth überleffen hatte, Ende 1292 auch zu diefer 
Würde wieder emwählt, und fo von neuem mit der Summe aller Machrvoll: 
tommenheit auf drei Jahre betleidet morden.‘) Na kurzem «rfuhr er, 
daß jene Iuchejer Kommiffion von zehm Bürgern, die im Ginvernchmen 
mit ten florentiner Machtbabern handelte, in Pia geheime Verbindungen 
mit folchen unterhielt, tie feiner Verrichaft überprüffin waren und den rieden 
erzwingen wollten ; er Kief eine Unterfuchung anftellen, Lich fchmere Strafurteile 
und Güterfonfistationen verhängen, aber die Bartei, Die ein Ende der Kämpfe 
herbeifehmte, erwies fih als zahlreid) und mächtig; es erhob fich der Muf „Ton 
denen, die nicht den Frieden wollen!“ Teoßdem wurde der Montefeltts der 
Vervegung Derr, er lief die Türme befepen und erlangte durd) die Folter Ger 
ftändniffe geheimen Ginvernehmens mit ven Feinden ber Stabi; wmeber Ber: 
ucteilungen, noch Konfinationen munden geipart,‘) und er hätte fih wohl u 
behaupten vermacht, hätte er dauernd als Gewalthereicher regieren und zugleich 
den Arieg nach aufen in fortfegen wollen. Er mußte fich indes fagen, dap er 
von Gefahren umgeben und dafı der eitpunft nicht fern fei, mo Pila die 
aht nit mehr mürbe tragen Fönnen; benmod feheinen ihm, der fih ein 
geben lang unter ungünfigen Umftänden durchqufegen verftand, bie äufern 
Schwierigleiten weniger bevränge zu haben, als Borgänge in feinem Tnnern. 
Wie er fich ion einmal, von Sfrupeln gepeinigt, freiwillig aus feinen Kämpfen 


1) Dies alles ergibt die verermiinte Korreiponden;. 
*) Cons. II, 592 (1298, 3. Kugafı 
*) Pifaner Cgromit Im Cod. 54 
+) Sifaner Chronit Cod. Marueellianus-Redianus 7 
wefenitih übereinfimmend mit ber Bifaner Cheonif Im Col. 
383, bed mit menden Mbmeidungen und Jufägen. Beibe wieberm fint in ber 
Sauptiage mit den Fragm, Hist, Pisanae bei Murat, Ss. NXIV, col. 63-72 
ibenttid. 
®) Fragm. Hist, Pis. 1. €, col. 64 &. — Chron. Marncell.-Red, 
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Auräctgegogen hatte, jo müffen ihn aud) jet ähnliche Motive beitimmt Haben; 
weniger ald jmei Jahre, nahdem er Pila verlafien,') vertaufcte er, „um fic 
von feinen Sünden reingumafchen, durch die er Gott und die römifge Kirche 
befeidigte”, den Sarnifeh mit der Rute ber Frampisfaner. Der Bann wird 
ibn gedrüdt, und die meltflugen und feelenkundigen Geiftlichen im Gemande 
der Auguftiner und der Sofpitaliter, Die Den (rieden betrieben, werden in einer 
Seele gelefen, werben die Empfindung genährt haben, daf es für ihm an ber 
Zeit fei, fein ewiges weil zu bedenten. Che er Yifa verlieh, verlangte er, 
man folle ifm Necnung über alle Gelder der Kommune abnehmen, die durd; 
feine Sand gegangen waren, und er hinterlieh den Bürgern die vergebliche 
Warnung, alles zu tun, daß fie nicht wieder unter die Pernichaft des Nino und 
feiner Parteigänger gerieten; bis jur legten Stunde feiner Anwefenbeit erhielt er 
die Huhe aufredt, aber als er fortziehend zwei Miglien feines Weges zurücgelegt 
hatte, erreichte ihm die Kunde, daß in der Stadt wile Tumulte ausgebroden 
feien, die fein Nachfolger Gonte aus Colle di Bal D’Elia nicht zu bändigen 
vermochte.) 

Guido wandte fih im nädhften Jahre nach Neapel, und Stönig Karl IL, 
das Dberhaupt der itakienifgen Guelfen, nahm ven ghibeiinifchen Rriegshelpen 
mit Ehren auf, wie fie dem tapfern Bafte gebührten; mit einer geroiffen Feier: 
lichteit Cie er ihm durd; einen feiner Nitter in die ererbten umbrifden 
Gebiete zuriifgeleiten;”) Doch war es micht ein häfifcher Vefuch geweien, der 
Guido an dem Fuß des Vejun geführt hatte, fondern der Munich, dem Über: 
haupt der Rice jeine Gewifjenslajt zu beiten, durch den Papft jelbft vom 
Barnc gelöft zu werben. 

Rad) 2. Jahren Hatten fi Die Rarbinäle endlich in Perugia zu einer Neuwahl 
geeinigt. Die Giferfucht des einen wider den andern vereitelte bie Erhebung 
eines Mitgliedes des heiligen Aollegiums, und der Narinalbiichof Latino kam auf 
den frommen, aber verzweifelt ungefeieiten @evanten, für Die püdfir Würde der 
Chriftenbeit einen weltivemben Einfiedler, den Bruder Pietro, vorzuichlagen, der für 
aus dem Lehensgewichl auf den Berg Morone bei Sulmona in den beimifchen 
Abruzzen zurücgegogen hatte und dort feines anachoretifdien Lebens halber ver- 
ehrt wurde. Den Nircenfürften ericien der abjurde Einfall als Mittel 
zur vorläufigen Beilegung ihres Daders und als cin Ausroeg aus ber enblojen 
Dual der Wahl. Latino hat das von ihm veramlahte Unheil, fo fünell x 
ud) hereinbrach, nicht mehr erlebt; am 10. Auguft 1204 Tdien ver Mann, der 
eine fo bedeutende Holle in der florentiner Befhiihte geipielt hatte, zu Perugia 
aus dem Leben und er wurde in Santa Maria fopra Minerva in om ber 


t Murat. & IX, cal. 719. Schreiben 
Bontfay VIT 25. Juli, Reposati, Delln Zwvca di Gubbio 1, 408. — Tosti, 
Bonit, 1,252. Die Gattin des Grafen Iegte das Neufghelisgelübne ab, trat aber nicht 
ins iofter, 
4 Fragm. Hit. Pis Le 
9 Offener Brief deö Aönigs, Neapel 12, 
0. 8.107. 


Deiember. SAN. — Reg. Ang. 
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fiattet. Bei der Leicenfeier, bie in Santa Darin Novella für ihn gehalten 
murde, zu defien Rlofier er den Grundftein gelegt hatte, pries Fra Nemigio 
feine Tugenden, wie feine Talente, und er gedadite des „Bruder Petrus vom 
Morone, der jept Papit ift” umd dem der Betrausrte zu tiefer Mirde ver- 
holfen Habe.) 

Der Einfiebler aus den Abruzzen foll in Worahnung feines Geicides auf 
die Kunde der ihm mwiderfahrenen Ehre hin einen Kluctverjucd; gemacht haben, 
aber er hatte fid fügen müffen, und am 29. Augufi wurbe bem Miberfirebene 
den in der jchön gelegenen Venzdiftinerlirche vor der Abruygenftabt Aguila Die 
päpftlihe Tiara aufs Haupt gefeßt. König Karl IT, ald defien Umtertan jih 
der Einfiebler betradjtet hatte, beheerfdhte ihm aud als Papft Göleftin voll- 
fündig; auf fein Verlangen fiebelte er nad) Reupel über und Ireierte 
dreizehn neue Kardinäle, vom denen fieben Framgoien und drei aus dem 
Königreich des Anjou waren. Die Zahl der Wapftmähler war dadurch 
plöglich von zwölf auf fünfunbjwangig erhöht worden, uud fiat Ameier 
Frangojen gehörten jegt neun dem heiligen Mollegium an, von denen 
freifich fieben Bald ftarhen. Die Alorentiner fuchten den Papit durd) eine - 
Gefandifcaft für ihre Intereffen günftig zu fünmen, und bie Vollsvegierung 
entfchloß fi), als ihre mac) Neapel zu entfendenden Cratoren, [don aus 
Rüdfichten auf den dortigen Dof, vornegme Männer zu wählen.) Aber 
auf Göleftin V. blieben wohlgefette Neden ohne Eindrud, und von politiicen 
Verhälmiffen Hatte er feine Kenntnis. 5 war vergeblich, da ihm ber Frans 
siöfaner-Dichter Jacopene da Tobi zurief, fidh vor den Intrigen der Rarbinäle, 
vor den betrügeriichen Saufleuten der Kurie zu hüten. Göleftin mar zu Adantung 
ihwach, um fich vor ingendetwas fchüen au Fönmen und mach wenig mehr als CIMin 
einem Pierteljahr erjchien dem Einfiedler die Laft feiner meltbehercihpenden 


9 Die Bredigt if gebruct bei Salradori-Federici, I Sermani «li Fra Remigio 
Ai Filologin p. 488. — Über ben Ginflrf des Fatino auf bie Wah 
Eölefüns Prolem. Lac, Annal. zu 1244. — As „motor primus‘ ber Wahl nennt 
iön Bernardus Guidonis, Dominitaner-Inquifttor, in feinem Cathalogus Pontificum 
omanorum Cod, Vat. Tat, 2043, 6, 104%, 1, 6. 2d, — Den Tod des Latino meldet 
sum Hoguft 1994 auch Sie Chronit ded PfeuboBrunetto 1. c. 23. Bein Grabmal 
wird in dem Teftament bes Karbinalbifhofs ven Oftie, Niccold don Prato, erwähnt: 
Diefer ordnete an, wenn er in Nom fücbe, wlle er in Santa Meria fopra Minesa 


Art ment sd re a One Part werden at et som Du, 
Dom. Latin! olim episeopi Ostiensis® (Aotgnon 1321, War. — Acquisto 
Fontani. — Gedrudt Fineschi Supplement alla vita del card. io da Praio 


p. 46. Das Nomment des Yatino mu fih mithin von den genöhnlichen Grab: 
mälern erheblich unterfhieben haben. 

”) Der Nat der Hundert fahte am 5. Oftober 124 (SAF. — Prowv. IV, 1. 78) 
feinen Befhluh über Zaklung an bie bamald noch nicht adgereiften Bejanbten. Dah 
die „oratores Communis‘ abgegangen waren und Gerardus de Tormaquincis f. ol. 
Dom. Ugholini zu ihnen aehört hatte, ergibt ber fpätere Befchluf, biejem ein auf der 
Reife zum Papfe Cöleftin cingegangenes Pferd ya veagüten (Prow. VI, f. 1; 1296, 
19. Wan). 
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Würde unerträglich; man emählte allgemein — ie frühefte Aufjeidprung ber Anct- 
dote findet id in einer florentiner Chronit —, der ehrgeizige Kardinal @artani 
habe drei Nächte nacheinander durch eine befonbers Tonfteuierte Schaltrompete, 
deren Öffnung über dem Wette des Cölejtin angebracht war, die Worte ger 
„SG bin ber Engel, ber an did) gefanbt if, und im Namen bes glorreichen 
befehle id} Dir: verzichte auf Das Bapittum und Fehre in beine Einficbelei 
Aurlit!“ Man lömnte meinen, eö jei mr ber novelliftiice Sinn der Florentiner 
gerwefen, ber die wirtlichen Tatfachen phantaftifd) ausgefchmüdt Habe, aber audı 
Rarbinäle ergählten Die jeltfame Gefäjichte, und einer Der Rircienfürften beteuerte 
vor dem König von frankreich ihre volle Wahrheit.) Auf alle Fälle haben 
Venedetts Gaetani und deffen Freunde Die Schnjucht des einfkltig.frommen 
Mannes noch der Stille und der Weltabgefcievengeit, ver man ihm entrifien, 
mach Kräften gefteigert, und eine Stimme aus wem eigenen Innern muh 
dem vormaligen Gremiten bei Tag und Nacht jene angeblichen Engels 

worte qugeflüftest, ihn mit dem Schedgefpenft von Döllenficafen geeinigt 
haben. Der meltgensandte Gaetani machte dem ungebildeten Sohn der Ahruggen 


° mit feiner juriftifben Gelehrfamkeit und aus amgeblihen Präcedenzjällen Flar, 


Bonitag VI 
Dann 120. 
2% Deyembe 
bis as, 
u. Oft 


da jeder Dapft das Hecht habe, fein Amt miedergulegen.‘) Ms die Abficht 
ber Aboantung befannt wurde, bemvegten fich Der gejamte Alerus und das Bolt 
von Neapel vor den Palaft, in dem der Papft wohnte, um ihn zu bitten, 
folgen Man aufgugeben,’) doch am 13. Dezember entlleidete fi Göleftin vor 
verfommeltem Ronfiltorium des päpftlichen Mantels, nahın die Rreifade Sion 
vom Baupt und fprach den „grofen Verzicht" aus, der Dante jo tief ergrimmte.‘) 
GIF Tage fpäter mar Benedetto Gartani unter dem Namen Yonifaz des Mhten 
erwähltes Oberhaupt der Kirche. Man glaubte am Armo zu willen, er habe 
Nic) der Karbinäle, über deren Stimmen Karl II. verfügte, dadurch) verfidert, 
daß er dem Nönig fagte: „Euer Bapfı Cöleftin hat euch in den fisiliichen An- 
gelegenheiten bienen wollen und bienen fönnen, aber er hat «3 nicht verflanden; 
id) werde eö verfichen, werde eo wollen und Lnnen“*) und fo habe er feine 
Erhebung auf den Stuhl des Apoftels durdgefegt. Nie hat eine Papftmahl fo 
großes Huffehen erregt, wie diefe unter den eigenartigfien Umftänden vollzogene. 


') Ehronit bes Pfeubo-Brunetto 1. c. 235. — Im jaft wörtticher Übereinftimmung, 
die Stimme Habe dem Göfeftin uch yugerufen: „quad nisi oederet 

Inferno intraret“, erjäßlte ber da won Balefteing, 
Simon be Beaulleu, daS gleide etwa drei Jabre nad der Wahl dr) Bonifa) am 
Frangöfiichen Königehof in Gegenwart Philipps des Schönen und mehrerer feiner 
Nüte, wie bie färkfige Musiage dei Ale von Saint Medard in dem Brojeh gegen 
das Andenten des Bonifas (höjler In ben Abhandlungen der Bayerifcen Aademie, Sifior. 
Rlaffe IEI, 1, 09) ergibt. Simon war damals Bejandter des Bonifa; zur Friedens 
vermittelung yoilcen den Rönigen von England und Franteeich — Wut bei Johann 
von Winterigur (p. 46) wird des Borganges gebadt. 

®) Vill. VIN, 5. 

» Piol. Luc. Ann, zu 124, Stolemacus war felbft in Reapei anmefenb. 

4) Tnf AT, 60. — ®) Voll. VEIT, 6, 
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Da man von dem neuen Papft geofje Dinge erwarteie, fcjidte bie florentiner 
Kommune zu feiner Weihe und Rrönung, die am 23. Januar 1295 in Rom 
erfolgte, eine Gefandtfdaft von ungewöhnlicher eieclicteit, aus zwält Mit: 
gliedern und einem Notar beitehend. Cs waren umfangreiche Verhandlungen 
vorgefehen, ven man feßte woraus, Dah die Mbmefenfeit Diefer Vertreter der 
Vürgerfhaft einen vollen Monat dauern werde.) Seinen Vorgänger lich 
Bonifaz nicht in dem eieden des Abruzgenberges, wo er in Wald und 
Cinfamfeit dem Gebet zu Icben münfchte; der gefculte Kanomift wuhte, 
was immer er felbit zuvor aefapt haben mode, dab der Verzicht 
eines Papftes von zweifelhafter Gültigfeit jei und daß feiner eigenen 
Stellung Bejahe drohe, wenn die Gegner eiwa den fhwachen Pietro eines 
Tages zum Widerruf des „gran rifiuto“ veranlaßten, denn nad mie vor 
galt Cöleftin vielen als das einzig rechtmäfsige Oberhaupt der Kirche Der 
Hömer, der zögeenbes Bepenten niemals gelannt Hat, wollte den Unfeligen 
in feiner Gewalt haben. Der Cinfiedler emifloh zur adriatifchen Küfe und 
verfuchte in einer Warte Dalmatien zu erreichen, wo ex fih u verbergen ge: 
dachte, aber das ftürmifhe Meer trieb fein Fahrzeug jurüc, und er wurde ver: 
haftet. Bonifaz lief ihm in der Burg Fumone bei Alatri, nicht weit von feiner 
eigenen Peimatftadt Anagni, gefangen fegen; nah andertkalb Jahren wurde 
Gölejtin dort durch den Fod erlöft. Eim Möndsorden, defien Dürftige Heite 
mod; befichen, machte ihm zum Shugpaton und nannte fi nad ihm die 
Kongregation ber Cöleftiner.‘) Sein britter Nachfolger hat ihn Tiebzchn Fahre 
fpäter zum Heiligen erllärt; in Wahrheit war er cin Unglüdlicer, den das 
Befchit und ein vertehrter Cinfall des dem Tode nahen Latino aus feiner 
Bahn geichleudert hatte, 

Graf Guido von Montefelteo hatte dem Wnadoreten im Bapft- 
gemande feine Beichte abgelegt und non ihm die Fosipredhung für ih und 
feinen Verwonkten Galaffo, forvie die Wictereinfepung in die von der Airche 
eingegogenen »errfpaftsredite erlangt. ©s war in der Zeit gefcehen, als 
Goleftin fchon die Nieverfegung feiner Würde erwog, und der Eintritt Diefes 
Greigniffes berrirtte, dafı die Urtunden über den Dorgang Tamals unausge: 
fertigt blieben. faft ein Fahr verging, che fid) der Montefelsro an den Nach: 
folger wandte, um von dielem die Betätigung der mit Gölefiin getroffenen 
Vereinbarung zu fordern; wir miffen nicht, ob aud er Zweifel an dem Mecht 
des Bonifaz auf die apoftolifche Würde beste. Wenn diefer fpäter ncd) einmal 
feine Gerviffensruhe ftörte, indern er ihn von neuem in die andel der Melt 
mifhte, mochte es unter Berufung auf dem Schwur geiceben, den der Graf 
vor Cöleftin abgelegt hatte: feinem Bebote der Nirche je den Gehoriam zu 
verweigern.) Der berühmte Krieggmann tat in Ancona in ein Minoriten: 


9) Hatöbefihluß 1295, 14. Ianuar (Cons. Il, 457] 
») Über die jeht 1928 nammelsbare Nicderlaffung der Cöleftiner in Floseng 1. 
Gorfe. ulm. IV, 2. 410. 
») Über die Ajolution: Schreiben Bonifez’ VII. vom 27. Kovernber 1295, 
Theiner, Cod. Diplom. I, 230. — erner liegen Briefe des Papftr8 an bie Grafen 
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Hofter, und oft fah man ihm, der Deere befehligt und Schlachten gemonnen 
hatte, mit dem Stric des heiligen Franz gegürtet, fein Brot in ven Straßen 
exbetieln.') 

witzigen Mar der jpriede mit Pifa hergeftellt, fo Fuchte die florentiner Vollstegierung. 

a auch fonft in Tosfana buchzufegen, ba bie Hlaffen ruhten, freilich mit Aue 

suieano. nahme older Fülle, wo ihr eigenes Interefje die Anwendung von Gewaltmitteln 
erforderte. Die Bürgerfcpaft Sienos hielt den Zeitpuntt für geeignet, den alten 
Yieblingsplan nieder aufsunehmen, Montepulciang um feine Selbftämdigteit u 

bringen, es zur Untertamenftabt zu machen. Mac) dem Gejepe der enigen Lieder: 
ehr, Das die mittelalterlichen Verhältniffe Tostanas durdaus Beftimmte, fuchte 
die fürtosfaniiche Rommune Schul bei Florenz, und in Empörung über den 
Nedhtsr und Fricnensbruch richtete fie an Pie anderen Städte ein Rumbfchreiben 
mit der Ertlärung, fie wolle fich gegen die Vergewaltigung Fräftig zur Wehr 
feten, die Strafen des Gebietes feien mide mehr iger, niemand möge dorthin 
Hiehen. Siena hingegen verlangte allfeitite Bundeshilfe jur Niederimingung 
des feften Ortes im Chianatol.) ifloreng jchihte zugumften der Montepulcianejen 
eine Gefanbifcraft nach Areypo, mit vem man in tatfühlicen Waffenftiliftano 
lebte, chne dah je ein Tertrag geichloffen war, und erfuchte die Aretiner, fih 
nicht in die Pöndel der Radbargemeinden einzumifen. Über Diejes Ber- 
Halten fan 8 in Siena zu Auöbrücen wildefter Wut; unter dem Ruf 
„Muoiano, muoiano i Fiorentinit“ unter Schmähreden auf die bei Viontaperti 
Unterlegenen ftürzte man fih) auf Seute aus der Mrnoftabt und fteinigte fie 
Trog Diefer Schmah und der an Mitbürger verühten Morde mollte 
man es nicht zum Sampfe fommen Laffen, der die Gueffenfiga jerfprengt 
und alle alte Feinbihaft neu belebt hätte. Um einen allgemeinen Sieg zu 
hindern, veranlapte man Montepulciano, das damals neben einem fienejer 
Bopeftk durch einen florentiner Stapitan aus dem Haufe Gianfigliuggi geleiter 
wurde und mo das Wolf einen bedeutenden Einflufi befaß, zu gütlier Einigung, 
die freilich von der verlangten Untermerfung nicht weit entfernt mar. Monte- 
puleiano follte das fienefer Warlament beichiden, den Podeitä aud) fünftig aus 
Siena wählen und aljührlic am dem Hohen Heft won Mariae Pirmmelfahrs 
dem Alter der Tungfrau im Dom jener Stadt eine fünfig Mund ichwere 
Serge darbringen Laffen, es jollte Mannfchaft zu den Kriegen der Nommune 
fteiten und deren ende für die eigenem halten; als @egenleiftung Fcheint 
Siena ledialih auf den den Bürgern Wiontepulcianos vor allem verhahten 


Guido, Galaffe, Friebeih und Konrad von Montefeltro vom 29. November 1295 vor. 
Thon.-Digard No. $10. — Ugt. aut) 1296, 26, Januar, Theiner 1. c. 532. — Über 
die Wiebereinfegung des Guido von Montefeliro in feine Füter ai 1295) Jort- 
fetung Der Ghrontf bed Cantinelli. Mittarelli, Acress. col. 207. 

1) Benven. Imol. el. Excnita 11, 318 

*) Ferfeh. uf. IT, 1851-50, 1856 

*) Ehronit des MeuborBruneto 1. c. 2 
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Bam einer neuen Feftungsanlage in der Stadt verzichtet zu haben.) Man ber 
grühte in den ostanifchen Kommunen die Kunde bes Vertragsabichlufies, de 
die Gefaht jchwerer Nampfe befetigte, gleich einer iegesbatiaft.) Der erfte 
Wopolo wäre in feiner Blütezeit mohl meniger vorfihtig zu Werte gegangen, 
und fchwerlich hätte er unter blofer Wahrung der Form eine befzeumdete Balls- 
gemeinde ben mächtigen Nacdbam preisgegeben. 

‚Im derjelben Zeit gab es im Arlocenz freilich näher liegende Sorgen. In bezug 
auf Yifteia mar man in der Tat der Tradition des Mopolo vom 1250 gefolgt umd 
hatte Die borrigen unaufpörlichen Wirren benupt aber minbeftens bemupen wollen, 
um das bisherige Verhältnis ber Yundesgenofenfchaft wieder im ein jolches der 
Serrihaft umaumandeln. Die Beicichte Der inneren Nämpfe Pifioins ift mit 
Blut gejäricben, und fie in ikren Eingelfeiten zu entwideln, ift fo unerfreulidı 
wie muglos. Dan hat wohlmeinend verfußt, Bielem wilnen Toben der Marbr 
luft, diefem wüften Anäuel von Berwandtenmorden und Nadelaten, von fehven 
und Berwüfungen, Terurteilungen, Beamtenverjagungen und Tumulten jeder 
Art einen tieferen Sinn untergulegen, inern man die unaufhörligen Zwiltige 
feiten ale eine „Folge der quelfiichen Negierung und der ghibellinifien Meaftion 
gegen fie deutete) In Mürflichleit wurden die yiftoiefer Rämpfe nicht dur 
Diele Gegenfäge beherricht, fendern die Geihichte der Stadt bietet Das ab- 
ftoßenpe Bild des reinen Familien: und Perfomenhabers, der faum von anderen 
Motiven beeinflußt wurde, als won dem Ringen um Einfluk, von af und 
Hace; durch lein Eintreten für und wider Brundfäge irgenpmelcher Art, duch 
feinertei Intereffen emvas höherer Ordnung wurden fie aus bem Bereich wifter 
Miffetaten im das einigermaßen freiere des politiihen Sampfes erhoben. 
Serade hierauf beruht der Unterjchied zmijdhen den floremtimer und den nad, 
föpredtensreicheren pifteiefer Snoiftigteiten ; cs fehlt biefer Folge von Greueln, die aus 
wilden Inftinften ermußfen, wir jede führende Idee, jo aud) jedes dramatifche 


%) Die Vertröge Sienad mit Monterulckano 124, 9. uns 10, Juni, SAF. — 
Mentep AS. — Calefio Verchio 1. (H. Dab Florenz die Einigung ber 
irfte, ergibt dad Natöprotololl vom 18. Mai 1294, Cone. II, 108. 

“Mori. uf. IL, 1508. 

#) Zekauer, Studi Pistoiesi p. 14 =. Dagu mußte die detreflende Stelle der 
Istorie Pistolesi Ip. 2 dr6 Drudes von 1835) umgebeutet werben. (In ber Reur 
ausgabe [1907] feblt der in Nebe fehende Pafıc.) Yon 1500 als Ausgangspunkt feiner 
Gruabtung fprediend, fagt der Nutor der „Intorier: die Hämpfe hätten 28 Jahre 


gebauert; er meint wohl 100-1328. Ztefauer veimet von 1300 ritmärts, at« 
langt fo yum Jahre 1272 und meint, man fönne, von dem Eingreifen ber Zlorentiner 
im Piftota 1296 ausgehend, zu 1267 jur Zeit Karls I. von Mmjou gelangen. Ir 


Wirflichfeit entftanden bie Stabtfehen weder in diefem Lahre, noch ermuchfen fie aus 
den queifii@inbibelintichen Parteinegenfägen, wie fih aus obiger Dariteilung er- 
gibt Ydelauer der den pifisieler Dingen jo grope Sorgfalt yugemanbt und dem die 
Erforihung der Gefkäte Liefer Kommune {o viel mu Danfen Hat, Hieh fih Durch ben 
Wunfg, in Biefem blutigen Wirrjal einen leitenden @ebanten zu ermitteln, ju jener 
Annafme führen, 
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Intereffe, und der Bericht von den twechieeitigen Sinfhlahtungen und Rer- 
fiümmelungen bleibe deshalb auf das Notwendigite beichränft, 

Das pifteiefer Dans Gancellieri war aus unbefannten Anfängen in der 
erften Wälfte des 13. Jahrhunderts zu bedeutender Stellung gelangt;' ein 
Nitgtied, Meffee Diego, war nacpeinanber Porefts San Miniates (1274) von 
Nöniq Rarls Gnaden, 127% Napitan Sienas und 1287 Popefts von San 
Gimigneno acmeien;") wurde einer ber „weihen“ Cancellieri, der Nitter 
Shiatte, Sohn des Meffer Nanieri, Bodefth von Perugia,) nachdem ex bereits 
neungem Jahre zunor das gleiche Amt in Volterra betleider hatte‘) In ver 
‚Seit ghibellinifhher Derridaft hatte ein anderes Daupt der Familie, der Nitter 
Sinibalbo, die Konfination tulpen müfjen?) und gleich ihm mahrfceinlich viele 
feiner Verwandten. Überall aber lichen fid Die Guclfen nad dem Umfchmumnae 
der Berhältniffe ide Martptium gut beyahlen, und Die Gancelieri, die ein ber 
jonders fähnereiches und daburd) ein bejonders madtnolles Beichlecht maren, 
ihjeinen fi zeitweife an der Zpiße der quelficen Dligerhie als die Serren 
ihrer Stadt gefühlt zu haben. Der Sieg des Volles über die Großen machte 
folder Algemalt ein Ende, aber er vermochte nicht die wilde Luft an Nampf und 
Blut, weder der Gancellieri nod) ihrer vornehmen Standesgenefien zu Bänpfen. 
Die Piftoiejen Hatten, gleich den Alorentinern, das Amt eines ‚Qannerträgers 
der Gercchtigfeit“ geichaffen; wie in jloreng an der Spige der Prioren, ftand 
er bei ihnen an ber ber Angianen;s) doc) ber Name mollte nicht viel befagen, 
und wir erfahren nicht, da der Gonfaloniere Wihtoias bei der Mhwehr der Aus- 
{Greitungen Groer jonberlich Heruorgerreten ware. 

Das Haus Ganeellieri Hatte fich im Yauie der Jahrzehnte in viele Familien 
geipakten, wie, wie es fheins, ihren Urfprung von jmei Brüdern herleiteten, 
vielleiht eben von Mefier Diego und von Gialdo, der 1267 gemeinfam mit 
andern Mitgliedern des piftoiefer Generalrates Karl von Anjeu Treue geichworen 


%) ©. Wrtunbe vom 8. September 1227; Munigival;Xrd. Tifteia, Tb. Censunn 
1. 378 (alte Pagknalion). — Ob ein gleldnamiges florentinee Beldlect, das im 
13. Jahrhundert mebzfach in Arfunden erwähnt wird, mit ihnen wermandt was, it 
nicht fefjuftellen. Die floreniiner Mamtiie betried überleckfhe Cinfuhr vom Spe 
serelen ufre, über Genup. &. Urkunde vom 1264, 19. April, Ferretto Col, Diplom, 
Plön. 

%) &. die Infprift einer Kanyel in San Miniato u: 
Men. di Samıniniato 
Fumielio Fi . 32 ofme Jahrestahl. — 
>, 9, Sinhmmo: Erotß- a. It, Bug. I. 
SAF, — Capit NLIV, f 
#. „Der Selede bes Narbinaf Latino“ 


1378, gebrudt Bei Tas 


9 Borih. uf. IV, & 
9) &r war in &. Cimignans tonfinlest, 1. © Mag. 920 (126B, 13. Kugufı) 
*) Säreiben Asınig Aasts II, an vie Vepprden Pifwiad, Rom 120, 6. Mär 
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Hatte.) Mac Der Pnarfarbe der Stammnpäter wurden die beiden Imeige 
Gancellieri Biandi oder die Blenden, und Gancellieri Neri genannt.‘ Eine der: 
artige Bezeichnung von verichiedenen Gruppen desfelben weitverzweigten Ge: 
fhlechtes war damals in Tostana wie in Oberitalien durchaus tblich, und fie er: 
heifähte feine weitere Beathtung, hätten die Nomen der „Biandi“ und der „Neri“ 
nicht im der piftoiefer und in der florentiner Gefchichte als Parteibezeidh 
nungen eine jo traurige Bedeutung gewonnen. In dem an Ginzelfamilien be: 
jonders reihen floventiner Gefdhleht der Gerchi, unterihied man ebenfalls die 
‚Ädmargen“ und bie „meifien“ Gerehi, lange che diefe Benennung am Arno, und 
wohl auch ehe fie in Piftoia zur Unterfheitung yweier Parteien diente, Olivieri 
de Gerchi, der bis Furz wor 1204 lebte und ameimal verheiratet war, hatte auber 
der feligen Qumifiane und fünf andern Töchtern zwölf Söhne erzeugt. Die 
nädhfte Generation betrieb Das väterliche Banthaus lange Zeit zu gefamter Dand, 
aber fpüter jpaliete es fi im zwei Sopietäten; vie eine nannte fid bie ber 
Gerdi Diandhi, Die andere der Gerchi Neri. An der Spige der Biandi fanden 
von den Söhnen des alten Olivieri (neben andern, micht zur Familie gehörigen 
Teilhabern) Yapo und Niccolo, von den Enkeln Vieri (Dlivieri), Lippo und Nadoo, 
Söhne des Cherardine, Dardano, Sohn des Configlio, nebit den Söhnen des 
Niccol an der der Cerchi Neri dagegen Yindo und Giovanni, Söhne des 
Gerdio de’ Gerbi. Auch bier muß die Farbe des Daupthaares des Fapo und 
d69 Gerhio Das Kriterium ver Benennung gebiloet haben, Wir begegnen ihr 
gu ernlich der aleichen Zeit in der Deimat“) und in England, mo die „meihen“ 
und die „shmargen“ Gerdi im Jahre 1288 gemeinfom Darlehnsgefhäfte mit 
König Eduard I. machten,‘) wie denn überhaupt troß der Trennung junädi 


%) Amminto 1. cp. 53. — Zdekaner Le. p. 15 
% Über bieje Bedeutung der Benennung |. Ferreti Vinentini Mist... Murat. 
1X, col, sr. 

») Ricrofdı murde am 25. Dejember 1501 dam feinem Neffen Simone di Gorfe 
Donati ermordet Vill. VII, 48. 

*) Villani VII, 118 gelegentlich des am 9. Februar 1283 in den Häulern der 
Verchi Nori augebrödhenen Branbeö, ber bie Häufer und Maläfte biefer Familien; 
gruppe gerftöcte. Der Chronift fügt Hinyu, da Die Cerchi Neri großen Reichtum de; 
faben, tießen fie fie fhöner wieber aufbauen, ald fie auvor gemefen. Sie Lagen im 
öftel Porto San Pirre in der jeutgen Bla Prosomiolo von der Cie des Carlo 
(mo fit) das Tor des erften Mauertreifes befand) bi6 gegenüber Santa Marie 


Ibi erfeinen old gemeinfame Gläubiger des 

in den Urfunben vom 8. Deyember 1388, 12389, 7. Beymber und 
13. Septemder 1230, erfiere und leptere Calendar of ihe patent Rolls, Ka. I, p 
310 und 385, bie von 1289 bei Bond, Extrarts relative to Loans ete. im Archavo- 
lozia XXVII, p. 282 — Im ber Urtunde vom 1290 mird aud neben einem Sosus 
des Cainberticeio Freßcobaldi ein füldher „der andern Zeiöfobaldi" genannt. D 
Sereht Reri und Cercit Bilandyi ferner in England: 1390, 8. April. Ibid. 301. — 
Ihre offigiellen Firmen ergeben fid aus ori. ufm. III, 354 und aus SAF. — 
row. IX, £ 20° (1295, 34. September). Dayu Die Unfunden 1291, 30. Muguft, 
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teinerlei Neinpfcaft zwijgen den beiden Sojtetäten ertennber wird, während 
die Familie jpäter allerdings dur parteipolitiiche Begenfähe jerilüftet wurde. 
Aud) die Arescobaldi waren, wie wir jahen, in zwei Sopietiten gefehieh 
von benen die eine, bie De Lambertuccho, 1204 als die ver „Arescobaldi Neri“, 
die andere, an deren Spige der Nitter Giovanni rescobalbi, oder wir man 
in England fagte: „Sir Ion de Fricobald“, jtand, als die Frexcobaldi Vinci 
ün Englond „Feiscobald Blaunf“) bejeichnet wurde‘) Da in den fpäteren, 
von Piftoia nad) Lorenz übertragenen furchtbaren Spaltungen ver „Scpwargen“ 
und der „Meihen“ die Gerci auf das ftärfite hernortraten, it daran feit 
halten, da; ihre Sonderung in „Idmarze” und „weile“ Gerdi gleich der eı 
{predienden Benennung ber beiden ‚Smweige der Frescobafpi eimen viel Akteren 
Urfprung hat. MS die politifche Wartet der Schwarzen in lorenz die Gewalt 
erlangte, mußte das Bankhaus der „fhmarzen Cerhi“ 1302 auswandern, da feine 
Sogien gropenteilö zum Tobe verurteift wurden, gerade bie „weihen Cexchi” aber 
blieben im jrloreng und waren unter Benedift X1.Rammerfaufleute des Wapftes. 

Die Venennung wırde in Piltein zum Nampf- und arteinamen, als 
Fünglinge der beiden Gruppen der Gancellieri im Tahre 1286 erhigt von Wein 
und Würfelfpiel in einer Zaberne in Streit und Schlügerei gerieten. Dor, 
Sohn des Nitters Guglielmo Amadori von den „Schwarzen“, räcte Fi am 
fpäten Abend für Schläge, die er vom Garline, Sohn des Mefer Bualjrebi, cr: 
alten hatte, indem er deffen an dem Streit gänzlid unbeteiligten Bruder, 
den Nichter Bann, als er Durch die Strafen ritt, aus dem Pinterhalt überfiel 
und ihm drei Finger abbieb. Water, Brüder und Sonferten des Dore 
glaubten dem Verwandten eine Cühne fhulbig zu fein und lieferten ihnen 
den Jungling in Der Meinung aus, dah fie ihm eine ritterihe Buße auf 
erlegen würden. Statt deflen banden fie ihn im Merdefiall feit, jhlugen ihm 
ins @efiht, hieben im mit dem Schwert die Sand ab, mit der er den Nichter 
Banni verlegt Haste, und fhidten dann den Vefgimpfeen und Berftänmelten 
heim.) Wehe hreiend, die abgefchlagene Band in der Linken tragend, kehrte 
er ims väterliche Haus zurücd, und die Angehörigen riefen ihre Freunde zur 


SAF. — Dono Caniglani-Corchi und 1995, 15. Dltober, Acy. Stronzi-Ugucch 
In diefer Urkunde wird ad) die Zogpla der Cerdi Vlanyi erwähnt. Dayu fetr yabl: 
teiche Urfunden Bei Grandjean, Le Registre de Benoit XI. 

”) Bond, Extracts relative t0 Loans etc. in Archncologia KAVIIL, p 220 s, 
— In Barma hatte fih Tabraehnte früher die Familie Baratti in Die „Ahmanzen“ 
und die „roten“ Baratti geichieben. Mac, hier’ mar die Danrfarbe der Grund der 
Benennung, aber supleich gemann diefe Bryeidhnung eine paltifche Bedeutung, Da die 
„nigei“ bie faiferfice, die „rubei“ bie Argliche Partei gieken; fie ftammten von. dem 
leiden Water, aber verichiebenen Wittern |Salimb. j. 2) 

*) Den jeitpunft hat nur der jeitgenöffüdhe Ptolem. Lucens. in feinen Annal. 
ad ann. überliefert; er beveinet biefe Torgänge in Harer Art als den Ausgangs 
puntt deö Familienlampfes und des Bürgerlciges. Die Eingeiheiten find in den 
Storie Pistoresi p. + ss. ausfüßrficer berihtet, Die Eryählungen beider Luellen 
men aber factih genau überein. — Zur Grgänpung dient Ferreti Vincentini 
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Nache auf. Geitlehtertampf und Bürgerfrien erfüllten bie Strafen und vflanıten 
fi im die Sandichaft fort, wo fich Ort gegen Det, Keftell gegen Rafiell ber 
waffnete, wo überall gebrannt und gervütet murde. Das Unheil, das aus der 
Schente und vom Spiel feinen Ausgang genommen, fpaltete die Venölkerung, 
bäufte Dord auf Mord, Wlutrache auf Blutrache, trieb Umgählige ins 
Eril und brachte, im jahrgehntelangem Toben intmer weitere Areife yichend, 
viele Zaufende um Leben, Seimar und Sabe. Cinige der mildeften Streiter 
hat Dante in feine Dälle verfegt, jo den Tocaccin de' Gancallieri, fo den 
jugenzliden wilden Banni Fusci de” Laypari, den wir ala Söldner der loren- 
tiner tenmen (ernten und der in den Streenlämpfen, bei dem Berennen von 
Zürmen, oder beim Überfall jtets unter den Borderiten genannt wird. Cs gab 
fein anfehnlides Haus in Piftsia, das nicht in hen blutigen Taumel der 
Fehden, in das fait finnloje wechielieitige Wüten hineingegogen wurde. Zu dem 
Wefchlechtern, Die in den Wirren ftart hervortreien, gehören aud) die Sighiboldi, 
von deren Türmen aus gegen die der Nahbam mit anhaltendem Grinm ge: 
fodyten wurde, Im dielem Defchledht wuchs der Yüngling Cino heran, den 
Nialien als grofen Juriiten, do; zumal als Dichter und Freund Dantes 
fennt. Zur ‚Jet, in der jene erfie Untet die Spaltung heruorrief, fand er 
noch in jugendlichftem Mlter, und inmitten des Bürgerfrieges reifte er zum 
Mann. Gines feiner Sonette tut am deutlihiten fund, wie in ber anmutigen 
Stade zu Fühen des Vogapennins die Zuft an Graueln, Die Sudt nad) 
Blut die Gemüter behertichte, und befier als cs der Gefhichtfchreiber vermöchte, 
zeigt das Gedicht des Cino „Tutto eh’altrui uggrada a me disgrada“*) die tranfe 
Stimmung, die fh wie in Verfen, jo in entfeglicen Taten Luft madze: 


Was andern Freude maft, fit mir zum Seide, 

Dich etelt, was der Belt ein Wohlgejallen. 

„And was gefällt die"? — Men die Waffen fchallen, 
Wenn Schwerter yormvol jliggen aus der Scheider 
Wenn der Getroffnen Sterbefeufger Hallen, 5 
Dver wenn Schiffe in Der lt verfchwinden! 

Id würde einem Nero Aränje winden; 

Was jcpön ift, fäh ich gern in Nichts gefallen! 

Was mich verdrieht, iit Krobfinn und Vergnügen; 
Mein Derz farın fi der Schwermut nur erfchliehen, 
Ein Toller als Gefell’ wär’ mein Genügen. 

Die wärls ein eft, füh' ich viel Tränen fliehen, 
Konnte mein Moroftapl breite Aurchen pflügen, 

Und fünnt’ icy jterbend andrer Top geniehen! 


gedrut D’Ancona « Bncei Munude 1 sis 
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Der Kampf erfuhr, wie üblich, mandperlei Unterbrechungen durch Arienens- 
fchlüffe, aber nach folden Waufen Ioderte ter Dab um jo milder aus den Tiefen 
tahjtihtiger und blutlüfterner Gemüter empor. Im Jahre 1289 murde 
Albertino de’ Bergiolefi, einer der Führer der Weien, duch Banni Fucci de’ 
Layari, Defier Simone de Pantano, aus dem Haufe der Gancellieri, und ihre 
Spießgefellen ermordet.) In meuer Gewalt brach der Bürgerkrieg aus, umd 
er mütete nod im Sommer des folgenden Jahres. Das Volt fucte Ruhe zu 
ichaffen, indem cs beide Varteien zwang, in Nonfimatiom wu gehen, aber ein 
Teil der Konfinierten Behrte, ohne fich weiter um Bollsbeichluh und Behörden 
zu fümmern, nad; Pitoia zurüid.) Im folgenden Fahre fungierte als Podeita 
Mefier ante de’ Gabrielli von Gubbio, der nachmals am Arme vucch 
das über Dante gefällte Todesurteil eine fo traurige Berühmtheit ermerben 
fellte; er wandte fih mit dem Erfuhen um Pilfe an Die mächtige Boltsge: 
meinde und es Iceint, Daß ame Prisren®) nebit awölf Gefandten nad 
Piftoia gingen, um den Vaber beigulegen. Cs mar das erfte, einitweilen 
freundmachbarliche Eingreifen won Mlorens in ben Zwift ber Schwarzen und 
Weien. Als fh die Parteien im folgenden Jahre nicht über die Mahl eines 
Stapıpauptes für das Jahr 1242 u einigen vermochten, übertrug man bie 
Wahl der flosentiner Bürgerihaft, und man bat biele bon neuem, den „ 
Hader jo gut e& gehen mochte, durch) ihre Gefandten zum Stilftande zu 
beingen.H ud) fonft fehlte es nicht an Verfucen zur Frietensfliftung; wir 
erfahren von einem Cinigungsvertrage der Garcellieri und der Cayari und 
von einem Schiebsprud, den Graf Maginart von Panigo gemeinfam mit einem 
bolognefer Ritter aus dem Daufe dee Galuggi zeifchen den Familien füllte; mie 
üblich wurde Die Verfohnung durch Peiraten zwifchen Sprofien der feindlichen 
Beiglechter gefeiert) aber wir miflen nicht, wie lange fie die Sodyeit über: 
dauerte. Gin anderes Mal, im Juli wurden die Gemüter durdh jene 
Erdbeben und furhtbaren Gewitter Der Zeit Des Friebensfiluffes von Fucecchio 
erjepütert; Daufer bracen in Piftoia Aufammen, ein Teil des Domes fiel in 
Trümmer, der Oberftod des Gampanile ftürgte hermieder, und viele Menicen 
tamen ums Veben. Man fah in ber Ketaftrophe eine serbiente Züchtiqung, 
und whrend der gemmeinfamen Not, während man unter Zeiten und in Varacen 
haufen muhte, fühlte man fih zur Verfähnung geftimmt. Die zeligiöfe Er: 
vegung der in jebem Betracht überceigten Bürgerjgaft murbe gefieigert, weil 


- Storie Pistoresi 1 8». 


sulte I, 416 (12, 28. Juli), 


30 
4 Did. TI, 100 1991, 19. November). Der Seneralrat wählte ben Dominus 
Rad ilis von Eamerino (Ibid, 100). — Das Erfutsen des Kapitans 


und der Mnzlanen son Pilola um erneute Entfendung von Gefanbien Tom in einem 
geheimen Configlio am 12. Oktober 1241 zur Beratung. Ca wurne befpteffen, Poefti 
und Sopitan follten mit 1? Sejandten nad Piftsta geben (Ibid. 153) 

*) Der Schtebsjprucp aus einer Formelammlung drs Aolandinus Falagerius 
bei Ammirato, Famiglie Fiorentine p. 52. 
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das Erdbeben einer sigur der Jungftau im Dom feinen Schaden getan hatte, worauf 
die Madonna fofort mittels ihrer Statue eine Reihe non Wunbern übte, Arante 
heitte und Blinde fehend machte. Lobfeinde gaben einander in tiefer Grgriffenheit 
den Sühnehuf, und die Notare hatten viel mit der Ausfertigung von Ariedens- 
urlunden zu tun.’) als dem Hodhfommer aber der Derbit aefolgt war. mic der 
Aricbensraufch wieber Dem gemohmteren Naujche des Blutes. Focaccia Gancellieri 
und feine Genofen morbeten mit Pilfe der Brüver Schiatta und Meo bi 
Manieri Gancellieri im Oftober ihren Verwandten Nitter Detto, Sonn des 
Meffer Sinibaldo,‘) als er in eine Schneibermerffiatt trat, um fi ein Seiben- 
wenns ammeffen zu lafien. Cs entftand geofe Grregung, denn Meier Detto 
galt als einen der meifeften und tapferitem Bürger; ’} der Stadtirieg brach vom 
neuem aus, unb wieder janbte man beite Parteien in Sonfination. Dem 
Vater des Mocaccia fatte man das Imangsdomigil erlaffen, meil er als 
Arase Gaudente geiftliches Geman trug, und obmahl fein Sohn mit am meiften 
von Mord beileft war, wlaubte er fid) fiher, weil er die Feinde auperhalb 
der Stadt wußte. Gin Bajtard des getöteten Detto, der um jeben reis für 
das Wut des Vaters Mache nehmen wollte, jclich fih jedoch mit etlichen 
Senoffen in Die Stadt, machte den rate Gaudente nieder und entfam nebft jeinen 
Gefährten glüdlih wierer aus den Toren. Sofort braden beide Gruppen bie Kon- 
fination, jtürmten nad) Piftoia gurid, und die Strafen dröhnten von ven üblichen 
Streitnufen: „od den Schwarzen, 69 leden Die Weifen!” „Eon dem Weißen, 
&$ leben die Schwarzen!“ Die „araujame Beitileng“, 1wie der pifteiejer Chroniit 
jener Ereignifie fih ausprädt, war von neuem entiefielt. Im Anfang des 
Jahres hatte ein Frevel, der von der gewohnten Art der Mifjetaten abwic, 
die radt erregt. Näuber, die zunäcit unbekannt Lieben, hatten in der Zeit 
des Rarnevals zu nähtiger Stunde den Dom erbroden und aufer den fonftigen 
toftbaren Geräten bie filbernen Relieftafeln des Sant Iatobs-Altars mit ihren 
tunftoolen Darftellungen des Lebens und der Wunder des Deiligen von Cempoftela 
geraubt, deifen allverehrte Religuie feit anderthalb Jahrhunderten als Palladium 
Bifteias galt.) Die geiftlihe wie die weltliche Legende Hat jene Iempel« 
fhändung frühzeitig mit einem wilben Nantenwert von Erfindungen um» 
wuchert, od) jceint fih, aus den wenigen, urfundlit) ficheren und den vielen 
widerfpruchsuollen fonftigen Berichten biefer Tatbeftand ju ergeben: ein Nampino, 
m des Nilters Namuccio de’ Forefi, und amei Genofien jollten regen ber 


% Ann. Parm. majores M. 1. 86. 712. — Die Roften für Neparatur ber durch 
das Erübeben Pefhäbigten Marmorftulen des Zankt Iafohs-Nkars im Dom find In 
dem Yuögabenduh der Opera 8. Jacopi Munizip.itrh. Piftske In Cod. 1, f. 128 
im Muquft 1293) verzeichnet, 
% rkunde der Perurtellung vom 31. Ofiober 129% gebrudi bei Zelckauer, 
Studi Pistohesl, 
3 Storie Pistoresi p. 10. 
y2. 9. 1,718. 
Davinforn, Getangie vor Me 
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Fat, die fie nicht verübt hatten, zum Tode geführt werden, als der wilde Vanni 
Fucei de’ Sayyarı aus einem feften Ort der Sanpfdjaft, mohin er Fich qurüdgeragen 
hatte, vermelden ließ, jene wären unfhuldig, er und feine Gejellen fein die 
Täter, Unter feinen Öelfern wird ein fonjt unbefannter Alorentiner, vielleicht 
ein Benoffe aus feiner Söldnerjeit, genannt. Die Vedröhten waren gerettet, 
aber Banni Fucci, der wegen des Öeiligtumsfrevels und des Brohenden Galgens 
nicht mehr in die Stabt zurüctehren onnte, widmete fih jegt Fiat! des Bürger- 
lampfes dem Näuberleben im Gontedo, ten er won dem had gelegenen 
Montesatini etwa fünf Jahre lang im Schreden hielt,‘) bis der Ted ihn aus dem 
Nievoletale in Die Völle führte, 100 Dante „die Beflie" Vanni von Schlangen 
umftridt feine Taten büßen jah, ohne daß jelbit die Infernogualen den mut, 
erfüllten Sinn des Piftoiefen von der tostantfdhen Heimat ablentten. Mehr als 
die Döllenftrafe peinigte ihn der Gedanke, dah der loventiner Aligbieri ihn in 
feinem Glend gejehen, und er rüchte fich durd die Wrisiagung Der Yeiden, die 
dem Dichter felbft und feiner Wartei hevoritänden 


Die unbeholjenen Mittel, durd die man verfüchte den Wirzen ein 
nde zu machen, hatten bisweilen einen fat grotesten Charakter; man glaubte 
fie gu erftiden, inbem ins Statut die Veltimmung aufgenemmen wurde: bei 
Strafe von 25 Lihroe dürfe niemand mehr tie Namen Der „Schwarzen“ ober 
der „Wehen“ ausfprechen; wer die Buhe in jehn Tagen nicht zahlen Fönne, 
dem jellte die Zunge ausgejenitten werben.) Nein Zweifel, da Daraufhin 
vie fiawerfiche Verftümmlung oft genug erfolgt fein wird, uber cbenfo meifel- 
108 iit es, dafı die Warteimmut durd foldhe Breuel verftärhi ftatt vermindert 
wurde. Wie tief die Wirkungen der piftoiejer Kämpfe micht nur in der Stadt, 
fondern auch im Landgebiet waren, beweift deflen Entoölterung in den 
39 Japeen, die zmifejen einer Aufnahme der Feuerftellen im Jahre 1255 und 
einer andern im Jahre 1294 lagen; fomeit das fragmentarifch erhaltene Material 
ein Urteil geftattek, war mehr als bie Silfte der Häufer jerftört oder ver- 


) Die feften Punkte in der viel erdrterten Angelegenheit folgende efunden 
die Eintragung in das Ausgabentegifer der Opem 5, ‚Jacobi Im Fifioiefer Runipalı 
Argpio Cod. 1, f. 02% vom Fedruar 1293, Zahlung an einen Runttus der Kommune 
Pro ©0, quod iyit in servitio opere ct Communis Pistori, quando fuit derobata 
tabula altaris 8. Jacobi; ferner die 1295 vom dem Mobeftk Nifieias Mainetto 
degli Seali gefällten Urteile gegen folche, Die em Banni Fucci Opfer zutrieben, bie 
er ermorden wolte (aus 1. c. Cod. 4, f. 131 won Professione in der Zchtkgeift 
Cultura A. 1891 p. 181 werdffenttiht), fomie gegen bie ihm fonft Hilfe Seiftenden 
\Zalekaner, Studi Pistoiesi p- WM). — Über Die Sirift eleo Baccis ufm. |. ©. ;> 
Anm. 4 In ihe Üt audı p. 1Dx zulammengeftelli, was bie Dantes-fommentatoren über 
den Haxb berichten ; mur Benvenuto von Imola ermaähnt den florentiner Genoffen des 
Wann. Lannis Tod furz wor Ofteen 1300 ergibt der Bars Dantet Int. KLIV, 

Dante erwähnt euch (199) die falfeje wegen dr9 Arlarraubed gegen andere er 
HoSene Anttage 

*) Statutum potestatis Comm, Pistor. ed. Zdekauer Lib. III, c. 2. 
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lafien. Die Besölterung aber mu in noch ftärferem Mafıe zurüchgegangen fein: 
als die Zahl der Mohnflätten.‘) 

Als mach den jühen ‚friebensjchlüffen des Sommers 1293 im Ottober die 
Hunde vom Wiederausbruc des Nampfes nad Florenz gelangte, beichlofien die 
Woltsführer, die Nacbarfiadt zu befegen. Der Munfh, der hereihenden 
Anarhie ein Ende zu bereiten, wird den Entichluß vorwiegend beitimmt haben, 
aber die Abficht, eine gegen wie Nachbarn gerichtete Strömung ju beitrafen, die 
fidh in Wiftoia bemertlid) gemadht hatte, wirkte dabei mit. Micht nur mar bie 
Nommune, wie erwähnt, fehr lau in der Bundeshilje gemefen, mas fh durch 
Die zerfahrenen heimifchen Zuftände ertlären machte, jondern es war im Zuli, 
eben als die hadernden Warteien fh vorübergehend ausgeföhnt hatten, im Rat 
ein uns nicht näher befannter, gegen die Arnoftadt gerichteter Bejchluß gefaht 
worden, er in Florenz jo ftarfen Zorn erregte, bak die Verordnung erging, fein 
wiftoiefe dürfe fortan beperbergt werden, bit jofort ausgeichidte Gejandte die 
Aufhebung der mihliebigen Anordnung durdjgefeßt hätten.) Mir miflen nicht, 
ob dies erreicht wurde, ober ob der Stonflitt mad; jortbeftand, als im Oftober 
der florentiner Podefta, der Nitter Giuliano Novello aus Trevifo, ohne da 
man fih au nur Zeit Lieh, die Näte zu befragen, mit feinem Gefolge und 
eilig aufgebotener Mannfchaft aus Stadt und Braffcaft nad) Piftoin 309, wo 
die Alorentiner, die in der Nolle bewaffneter Friedensjtifter famen, feinen 
Widerttand fanden.) Won biefer Intervention rührte die unheilvolle Ber: 
auicung der piftoiefer mit den florentiner Werhältnifien her; ein Teil ber 
„Schwarzen“ von Piftoia und wahrfheinlic aud ein Teil der Gegenpartei 
wurde mac) Florenz in Konfination gefhidt. Familienverbindungen, in denen 
eingelme zu florentiner Gehhlectern fanden — fo die eines Biambiera 
von den jchwargen Gancellieri mit den Medici‘) — trugen die Parteiungen 


* Die Zufammenftellung bet Zlekauer, Breve Populi Pistor. LXIX. muß nad) 
dem vorhandenen Material die feuerfellen ven 1265 mit der Zahl der Nenicen 
won 1294 vergleiden. Gegen 7094 „och“ 1255 erueben fih 3266 homines im 
Tahre 19%; jebenfalld entiprad; ein „locus“ im Durdpkhnitt mehreren homines und 
die Sapten gemähren das Bild eines furätbaren Rüdganges. Nur ein geringer Zeil 
besfelben märe ea auf Terrktorlalabtretungen an Floren) murüdiwlühren 

*) Con, IL, 313 (123%, 24. Juli), Nusgenommen murde das Haus des Keri 
Ardingheli, das mahl als beionders zuverläfig galt. 

%) Über den Jug nad Püfoia: atöbeihtuf vom 4, November 1248 wegen 
Zahlung an Podites der Greffhaft, die im Dftober ivorunt in undatam et caval- 
sata pro Comm. Flor. factam ad civitatem Pistorii cum dom. potentate Flor 
 ojus milite et seterunt Ibldem pro custodia diete civitatis Pisiorll. SAF, 
Spoglio Strozz. Cd. CLXXV CI. V, 85, p. 29. — Cons. I1 (13. November 1293) 
nachträgliche Genehmigung Bes im Ofiober erfolaten Zuncs. 

4) Urk. von 194 heteeffs eines Meorefied, den Giambiem de Cnneelle 
de Pistorio, confinatus in eivitate Florentie gemeinfam mit Jounmes f. q- 
de Medicis popu 
Prototali des Ser Dino Benvenuti tm Spoplio Sırozziano; 5 


Thome wegen einer Erbfehaft führte, aus dem (nicht erhaltenen) 
‘Ser II, 84, pı 118. 
Po 
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an den 2Aime herüber, und die anfangs faum bemerfbare böfe Sant trug 
giftige Frucht. 

Sianovete Für die erfte Dälfte des Jahres 1294 lieh fih Bieno bella Bella felhft 

A nam Durd) Commıme ımd Rolf von Florenz, denen das Wehlreiht übertragen mar,') 
zum Porefth Piftoias ernennen. Cr hoffte offenbar durch feine Tatlraft dort 
die Ruhe wieberberzuftellen und verfuchte dies durch Verftirtung des volle 
tümlichen Elements zu erreichen, durch auögiebige Bewilligung des Bürger: 
tehtes an folge, die Bisher zu dem Häten und IAmtern feinen Zutritt 
Hatten‘) Cs gelang ihm mit Hilfe der Konfination der Führer im Parteien: 
fteit, fomie durd überaus ftrenge Verurteilungen, durch rüdfihtslofes Lor- 
gehen gegen alle, die Merbannten geheime Unterhunft gemährten.?) weiteres 
Blutvergiehen zu hindern und bie Ordnung äußerlich aufredrtuerhalten, aber 
er mwunde in Dändel mit der Geiftlichfeit verftridt, die dazu führten, dafj der 
viftoiefer Bifhor Thomas die Ertommunitation gegen ihn jhleuderte. Mit 
derfelben Schärfe, wie gegen die meltliden Grofen war er auf) gegen Briefler 
vorgegangen, Die an den Dlutigen Stadtlämpfen, wie an den verübten Atenel: 
taten beteiligt waren, und Dies neranlahte das Oberhaupt der Stadtkirche, den 
Podıfli wegen Berlepung ber „Eichliden Gibertät” aus der Bemeinichaft ber 
Gläubigen auszufchliehen, Wir wiffen, wie im Jufanmenhang mit der Demotras 
tifpen Strömung dur) ganz Zoslana eine gegen die Priefterihaft gerihtete Be- 
wegung ging;*) Gino war von vornherein gewillt, bei feinen Dafinahmen vor 
dem priefterlichen Gewande nicht haltzumaspen, ba er in ber Straflofigleit der 
geiftlicen Parteigänger ein hauptfäcliches Hindernis für die Hegelung der öffent« 
lichen Zuftände erbliden mußte; Then vor Dem Amtsantritt hatte er fih durd 
Ratäbeichluß die ausdrüdliche Zuficherung erteilen Laffen, die Nommune Piftein 
werbe ihn wegen aller Nachteile jchadlos halten, die ihm aus einer einigen Er- 
fommunilation erwachien Könnten. Der Zwilchenfall nebft den fh daran Mrüpfen 
den Umtrieben fdheint feine weitere Mlirffamleit indes fiarf beeinträchtigt zu Baben; 
fein Iwet wer fierlih meben der Herfichlung von Ruhe und Frieden der ges 
wefen, Die Stadt in irgendwelcher Form in Abhängigleit vom florentiner Vol 
zu bringen, aber als fein Amt am 30. uni ablief, war dies fo wenig geglüdt. 
daß der piftoisfer Nat fi) weigerte, ihm Die materielle Entfhäbigung für die 
Ertommunifation zu genähten, auf die er einen verbriefien Anfprud befai. 
&s murde ihm durd die Behörden feiner Peimatftadt Nepreffulienrecht 


’) Cons, II, 329 (129%, 30, Oftaben). 

9 Mrfunben 1294, 5. Tanuar. Muniplpal-Leh. Piftsla, Opera di & Tacopo 
God 1, 4. 174. — 16. Märy SAF. — Pistoia; gedruch Zekauer, Stat. Potestatis 
Pistor. Pack. p. L 

*) Dino Comp. I, 15: 25. 

+) Mus Yucca, wo fe Die Beitlichen micht der Weftenerung fügen wollten, mar 
im September 1299 ber Bifof nebft dem gefmten Alerus verjagt worden. Chron. 
Tnechese, Biblioth. Parma, Palat. 36, 1. 13 (mer. NVI) 
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gegen die Bürger Piftoios und ihre Maren eingeräumt,') aber da auch bicje 
Mafnahme Feine Nacgiebigteit erzwang, bemeift, welche Stärke bie gegen 
Florenz gerichtete Strömung befaf, wahrfeheinlich eben deshalb, weil man Die 
eigene Unabhängkeit bebraht fühlte. Sofort nad dem Amtsablauf des Giano 
müffen in Pifteia wieber jehr flarte Unruhen entfianben fein, denn von neuent 
faben fich die florentiner Behörden zwei Monate päter, im September 1234, 
veranlafit, Fusmannicheft aus der Grafihaft als Beiapung dorthin au jenden.) 
Die Erregung Pauerte weiter fort und führte im folgenden Iahre zu immer 
wilberen Ausbrücen,‘) bei denen Die Sühwarzen vie Tberhand gewannen. 
Piftora fah fih gegmungen, auch fürs erite Salbjahr 1295 einen ihm von 
Florenz gefegten Vorefta, den Mainetto vegli Scali, aufjunehmen, aber bie 
Volköregierung der Arnoftadt befah dennoch nicht die Eatkaft, die benachbarte 
Kommune wirtlich zu unterwerfen, wie Der erfte Popolo Dies durdhgreifend 
und rüdjichtslos getan hatte, ja obwohl wieder ein lorentiner an der Spige 
des Gemeimmefens tand, gelang es nicht einmal, dem einflußreicen Bolls- 
führer perföntich zu feinem Nechte zu verhelfen. 

Daß fih Montepulciano in der Farm einer gütlihen Einigung Siena 
Hatte beugen miüflen, daß Giano della Bella aus Riftoia opme Erfolge und als 
ein Exlommunizierter heimgelehrt war, wird das Anjehen des bemokratifchen 
Herrn der Stadt nicht wenig erfhktert haben. leichzeitig mit ihm fehrte 
Meffer Corjo Donati von feinem Podeftramt, Das ebenfalls am 30. Aumi 1204 
ablief, aus Parma zuräd, und bie Granben jahen wieder ihren tatfräftigften 
ann auf dem Schauplay der heimifgen Creignife. Die Voltspartei war 
bemüht, den Gegner in Schwierigleiten zu werftricten; jener alte Prajeh wegen 
des Grbes feiner Schnueftertinder Jerrantini, deffen Corfo fi unter der Maste 
der Vormundfhait bemäctigt hatte, wurde nad) einem Dugend Jahren wieder 
aufgenommen.‘ In dem eigentlichen Sig der Demokratie, im Hat der Dundert, 
wurde am 21. Nuni befhlofien, der Loltstanitan jolle den von einem Mit: 
giede der Familie errantini wieberbelehten Nechtsjtreit, als gegen einen 
Magnaten und Mächtigen gerichtet, „ohme Gerkufch ımd gerichtligpe Seierlichfeit, 
mehr der Wahrheit und Biligleit folgend, als der form und Auferlihteit 
des Nedites oder ixgendiselehen Spihfindigleiten, Cinmwänben und Bermahrumgen” 
endgültig zur Entiheidung bringen, ohne Buß eine Berufung zuläfiig jei.) 
Die Weifung war deutlich; fie befagte nicht viel anders, als da Meffer Corjo 
au verurteilen jei, die Güter der Ferrantini wieder herausaugeben. Der Eifer 


') Die Urkunde der Sepreffaliengemärung 12%, 5. Oftober SAF. — Provr. 
IV, 1. 74° if im Bullettäno Pistoiese II, 104 gedrudt. Die Auihebung erfolgte 
1295, 20. Aprit cIbid. p- 108) nad; der Vertreibung bed Glano aus Florenı. 

* Natsprotofotl vom 11. September 1294 11, 429 

2) 2. die Urkunden om Mei und Juni 1205, Zdekaucr, 
Pe 

98.80.8170 1 

3) SAF. — Prow. IV, f. 
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gegen die Groften war beim Volk unvermindert; er mochte ih in dem Mahe 
feigern, in dem die @rgner ben neuen Machehabern Höhnifch Dalderfolge oder 
Vüßerfolge in der äußern Politif vorzurüden in der Lage waren. Am Aller 
heiligentage des Jahres 1294 berief die lode der Juftiz wieder einmal das 
bewaffnete Volt zufammen; ein Magnat, deffen Verbrechen wir nicht leunen, 
Neri Sichelmi aus altem Patrisierhaufe, der fih) an einem Mopolanen ver- 
gangen, warb zum Kıchtplag gefühet, und all fein Beh an Häufern in ber 
Stadt, an Gütern in der Candihaft wurde auf Grund ber „Orbinamenti 
vermüftet.) Einzelne Diagnaten dachten daran, ihr florentiner Veimazsrect 
aufzugeben und ned andern Kommunen zu überfieteln, mo man den Großen 
und Reichen mit weniger feindlichen Gefühlen begegnete. Die Brüder Franzefi, 
Dufeiotto, Berio und Ricold verhandelten mit Siena; fie wollten dort Ver 
fügungen erwerben und fih fünftighin Sienejen nennen,‘ wofür fie bejondere 
Privilegien verlangten, zu deren Gemährung die Bürgerfchaft ud) bereit war. 
AUS der Ma zur Ausführung kommen follte, war in Aloreng bereits ein Um- 
fchwung eingetreten; fpäter {ft er Dennoch wieder aufgenommen worden. 

Die Vollsregierung fuchte den von den Gegnern drohenden Angriffen 
durch weitere Ausdehnung ihrer Madıt zu begegnen. Im Otaber 12% lichen 
fih die Prieren und der Verilifer Wolmact exteilen, fiatt der Räte dem 
Volfsfapitan felbit nadı ihrem Welieben zu mälen,) und da der von ihnen 
Grtorene mit ziemlicher Verfpätung ernannt murde, führten fie jelbft für ferge Zeit in 
corpore das Hapitanat.) Im der zweiten Hälfte des November J2 jehte das 
Negierungstolegium Den merkwürdigen Bejchluß durch, daß fämtlidhe Ent- 
fheidungen des derzeitigen Priorenamtes für alle Fünftigen Priorate unums 
ftößlidh bindend fein follten.d) Ende April 1204, zur Zeit der Abroejenheit des 
Giano della Bella in Piftois, muß; zeitweilig Die Furcht beitanden haben, es 
könne fih im Mat der Hundert, der eigentlichen Stüge der Diktatur, etroas wie 
Abfall oder Fahnenflucht ereiqnen, denm die Prioren und der Gonfaloniere 
lichen fic) das Mecht erteilen, vier Monate hindurch bis un 1. September 
diejem Nat in jedem Nonot einen Schub von zwanzig ftimmberecitigten, von 
ihnen ernannten Mitgliedern hinzuzufügen‘) No deutlicher fpriht eim 
anderer Behlup Die Stimmung und die Befürchtungen der demeteetifchen 
Gruppe und ihres Oberfauptes aus: im November lieh man durd) Die Räte 
genehmigen, dah Die bisberige Zeibwace der Prioren von jehn Shirren uer= 
vierfacht werben folle; bie neuen dreifig nah man aber nicht aus der Bikrger- 


') Ehronif des eubo-Brunetto I. c. 2 
) Stenefer Natsfigany 1295, 12. April. SAS. — Lone. Lener. di. f. 
Man wollte den Franefi auf 3 Sapre Stewerreifeit gemähren. Bari. ufm. III. 
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’) 1208. 26. November. Cons. II, 
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ioaft, jondern Lich fie mus San Diiniato Tommen.)) Die Gefahr drohte nicht 
nur von ben Gegnern, fonbern aud aus ben eignen Meihen; den Habitalen 
ging die Vollsregierung bei weitem nicht energifch genug gegen Die Magnaten vor; 
man verflagte die Madthaber, fie begnügten fid) mit zu geringer Vürgfchaftsfumme 
ver Großen und folde Nachfict trage die Schuld daran, Daß man der Aus 
Ächreitungen nicht völlig Were gemorden jei. Cine Gntfcheidung murbe durch: 
gefegt, wonady, wenn bie Vürgfchaft des Magnaten, der einen Erzefi begangen 
hatte, nicht volle zweitaufend Yibrae betrage, die Vermantten für die Fehl: 
funme aufzutommen hätten; zugleich murbe das Gefep megen ver Fang: 
prämie auf die Köpfe verurteilte Granden verihärft und es murrden ber 
sondere Späher zur Auffindung Der Verbannten angefteikt.) Die Rage ging 
um, dak bei der Aburteilung der Granden wieder Parteilichleit vorwalte, 
daß wenn ein wornehmer Ohibelline das Blüd hate, vor einen Richter geftellt 
zu werben, ber zu feiner Partei neige, er fidh errettet fühlen Lnne, und wa 
der (uelfe von dem Buelfen freigeiprochen oder allyu milde behandelt werde.) 
Die Priorenwahl erregte, wie natürlich, trop der Ausfchaltung der Magnaten, 
den Ehrgeig Terer, Die nach dem einfluhreihen Ymte oder nat dem Bonfalonie 
tat ftrebten, nicht weniger als juuor. Durch immer feiner ausgeklügelte 
Meihoben fuchte man ven- Wahlumtrieben beiqulommen, bed das letyie Aus- 
tunftemittel der Demokratie, die Auslofung des Amtes, lehnte man, als fie 
beantragt wurde, jept nad) ab.‘) 

Als die Ordnungen der (ereitigfeit fid dem zweiten Zahrestage ihrer 
Gnüitehumg näherten, war Zünbftoff genug in ben Gemütern aufgehäuft, um 
die Soffung derer zu beleben, denen nichts fo fehr am Sergen Ing, wie ber 
Sturg des Mannes, in dem man die Serle der Voltsregierung erblidte, und 
dur deffen Niederwerfung die Feinde der verhaften Gejee auch Diefe zu be: 
feitigen hofften. Man hatte gegen Giano perfönlich nicht bedeutende Vorwürfe 
Aw erheben; man behauptete Freilich, er Habe jeine Macht als Voltsführer benugs, um 
an den Abbati, feinen Nachbarn im Popolo Sam Martino del Vestone, und 
an andern feine Privatrace zu fühlen;*) wir vermögen die Berechtigung diefer 
Anltage nicht zu prüfen, aber dud) feine Begner mußten zugeben, af ex fi 
vom Gute der Nommune nichts angeeignet Hatte, obwohl er zwei Jahre bindurd 
‚Herr des Oemeimmeens war, daß er wiehmehr jelbft in foldhen Mällen fein 
eignes Geld verbraucht habe, in denen er berechtigt gewefen wäre, Berglitung 
aus öffentlichen Mitteln zu beanfpruchen; jedenfalls wäre es fAhwer, im diefen 
eiten einen zweiten Bürger im Bollbefig der Öffentlichen Gewalt nadzumeilen, 
gegen den fein fchlimmerer Worwurf zu erheben wäre, als tah er in 


*) Vefhlafs Deo Kates Der Hundert mom 3. November 1294. SAF- — Prowr 
Iv, 1.100, 
») 1294, 3. Auguft. Provv. LV, f. 55 m. 
#) Dino Camp. 1, 12 
+) Yeratungen vom Auguft 1294; Cons. II, 
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stlichen Fällen feine Feinde als Feinde befandelt habe. Da nun die geraden 
Wege nicht gangbar waren, wählte man bie runmen. Cin fünfjehnjähriger Anabe, 
der bei einem „Doktor der Grammatik” in ber Bia del Barbo nahe dem Bauje des 
delle Bella, jeine Yateinftubien machte, ward eines Tages ermordet gefunden; der 
Täter und fein Auftraggeber blieben unermittelt, Giano muß in geipanntem Ver- 
hältnts zu dem Water ober der Familie geftanden haben, und jeine Wiperfacher 
äifcpelten durch die Stadt, der rahfühtige Boltstribum habe die Blattat nere 
üben lafien.‘) Cs beitept Bein Zweifel, bafı man ben Führer der Demolratie 
verleumbete, denn Hätte ihn eime Schuld getroffen, fo würden feine Feinde 
mindeftens fpäter nicht verfäumt haben, Unterfuhung und Urteilsiprud zu 
verlangen, aber die Vezichtigung mag ihren Dienjt geian und manden 
Schwantenden auf die Seite der Gegner geführt haben, 

Die Gemäßigten unter den Granden Hagten nicht ohme Grund über Die 
Wärte ber neuen Gefepe, durch Die der Yak non Parteien oder Berjomen auch 
foldje treffen tonnte, die nichts Böfes verübt hatten. „Ein Pferd läuft“, fagten 
fie, „bewegt den Schwanz und berührt Damit das Bejicht eines Nopotanen 
‚oder im Osdränge ftöht einer den andern ohne böfe Mbfiht vor die Bruft; 
‚oder fpielende Ninder geraten in Stweit und einer der Pater wird deshalb an- 
gellagt; darf man uns wegen fo Eleiner Dinge zugrumte ricten?“*) Bei den 
Temperamentvolleren und Maflojeren lautete die Rede anders: fie drohten mit 
wilten Morten, vie regierenden Wopolanen zu vierteilen; fei erit Miano aus 
der Welt geichafft, jo werde es nicht fchmer fein, Die Serde auseimanner zu 
treiben, die er hieher geficher Hatte. 

Einige Zeit hindurd icheinen die Oramden ihre Doffnung auf den Eolen 
der France-Comt!, Jean Brafen von Chalon, Baron von Arlay, gerihtet {u 
Haben, ver mit Nudolf von Yabsburg Durc) eine Utersehe des Rönigs ver« 
icmwägert geweien war, umd den Deiien Nachfolger, Apoli von Nafiau, im 
September 1204 in Nürnberg zum eneralsitar des Heiches für Toskana er- 
nannt hatte) Johann machte fich auf den eg am die xömifche Aurie;’ 


') Ehronit bes Peuboseuneilo 1x. 29 
+) Dino Comp. 1. 1 
%) Dino Comp. 1. 1 
+) Die Ermennungsurkunde vom 10. September 12.4 weröffentlichte Scwa 
MR. Medi NKVTL MP. 213 Test liegt ibe Deut auch in M. (3. Logum So 
Cometitwiones TIL, p WO vor. — Ms rin Beifpiel geiehrten Anfinne jei angeliprt, 
daß man die Ernennung (Clere, Essai sur 1 Hiet, de lu Franche- 
EN7O T. 5LI n. I) Katt auf „Tuscin” auf das Habfhe Örtigen Tuufis in der Smeis 
Bexogen bat. — As Neidspifar ber Lombardei epte Roniq Apoli am 21. März 124 
den Matteo Wisronti ein. (Amann, Gef. des Mittelalters IL, 54) — Kit den 
Werdandkungen swifchen König Adolf und Benifay wegen Ernennung ded Fran von 
Sbalon fiand wohl bie Enifendung bes pägfäligen Ierireuten Zeoberico H. 
erwäglten Eryotf@ofs vom Pla, mad Deutfpland (Aorfdh. wm IV, 025) In Ju 
hammenhang. 
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Verhandlungen fheinen flattgefunden yu haben,‘) aber man muhte bald ein: 
jehen, Dafı geraume Zeit werftreigen werde, ehe ver Graf in die Lage füme, 
wirllich in Lie toslanifchen Derhältnifie einzugreifen und aud die Zahl der 
Nitter, die er mit fih führte, mag die Erwartungen enttäufßt haben. Immer: 
hin feinen fig bie Feinde des Gino die Verbindung mit dem Neidsftatt 
halter offen gehalten zu Haben, nenn fid etiva feine günftigere und bequemere 
Gelegenheit zur Erreidung ihres Zieles Darhöte, 

Morbzläne wurben gejchmiebet und wieder alö zu gefährlich verworfen. 
Gegen die Schlachter beftand im der Büngerfgaft tiefe Vipftimmung, wadı 
icheinlich, weil fie den Gejegen entgegen Abreden wegen fünfilicher Fleifchver: 
teuerung getrofen hatten. Man verjuäte, den Jorm auj Giano abzulenten, 
ihm die Schuld an den Machenftaften der Zunft auzufhichen und das Toll 
daburd) wider ihn zu erregen,") Doch auch bies mihlang. Der Grimm ber Großen 
aber mnurde Durch weitere energifche Dafnahmen aufs äuferfte gefteigert, und fir 
tamen zu der Übergeugung, dafı der Neft ihrer Macht unwieberbringlic) verloren 
fei, wenn e6 mich bald gelänge, eine gründliche Veränderung herbeizuführen. 
Bisher hatten fie in ihren Häufern jhwere Armbräfte halten dürfen, die beim 
Uusguge ins Feld von ihren Geuten bedient wurden. Es waren Balliften, 
die, auf Oeftellen rubend, Durch cine mafinelle Vorrichtung geladen wurden; 
die Waffen hatten den vornehmen Derren bisher, wenn die Gelegenheit es ex: 
forderte, auch zum Stadtlrieg, zum Rampf vom ihren Däufern und Türmen 
aus, gedient. Icht beihleh man, fie ihnen abqufondern; die Prioren lichen 
fie in ihr Amtslofal bringen, ihren Wert jöägen und diejen bar ausbegahlen, 
über die Mognaten waren eines ihrer mirfjamften Macht: und Kampfmittel 
beraubt.) Bor allem aber verlautete, dafı Giane, in der Erkenntnis, der Ein- Bruhn 
ftuß der Granden fei auch durch Die fchärfiten Gefege nicht zu brechen, folange Der 
fie venmittelo der Organilatiom und der Neichtümer der Parts Puelia eins par Surts. 
Nebenregierung zu führen vermodhten, eben gayen diefe geheiligte Infiitution var- 
gugehen beabfichtige; er felbft war übergeugter Buelfe, Doc) nicht «ben, wie man cö 
in der Folgejeit nannte, ein „Buelfiffimo‘. Er gedachte dem Bhibellinentum 
feinerlei_Songeifionen zu machen, aber er wollte der Gueljenpartei das 
eigene Siegel mit dem vom Papit Clemens IV. gewährten Wappen ent: 
giehen, das ihr Das Anfehen einer Negierungsbehörde gab, und er beabfichtigte 
ihr bewegliches Vermögen für die Kommune einzuziehen) der «s eigentlich 
gehörte, da es aus ben Ionfiszierten Befisungen Werurteilter und politiich 
Geächteter herfammte. Die Freunde des Lollsregenten rühmten am dem 
männlicjen Marne, dai; er fühn ausfprad), was andere verfähmiegen,) aber 
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in einer Welt der Verftellung ift der Gerade und Unerfhrodene mur für eine 
hurze Weile Meifter, bis die Verfirdten und Pinterpaltigen ihre geheimen 
Die Yariter Nee gewvoben haben. Zugleich mit der Guelfenpartei warf er den verichlagenen 
en Sone- Suriften den Fehdehandiguh hin; fie hatten fih zu ihm geftellt, als jein Stern 
aufging, als feine Macht unmiderfiehlih Ihien, fie verlishen ihn, da Tin Tag 
fidd gu Ende neigte und er überdies dem ernften Rufe des Voltes nad) larem, 
unverfünfteltem Net nachgab, als er gegen Turiftenfünfte mit Aefegesmahnahmen 
einzufgreiten veriuchte. Schon im Wortlaut des Vefhluffes wegen Wiederauf- 
nafme des errantinieProaeffes Hatte fich Die Herrfhende Stimmung gegen die 
Überfeinheit der allzuflugen Männer des formalen Hedtes deutlid; ausge: 
iprocen. Zur Nusarbeitung des Zratutes für 1995 murde eine Nommiffien 
von vierzehn Dürgern ermühlt, zu denen Giane und der frühere Gonjaloniere 
Dino Compagat nebft einer Mehtyahl von Freunden der Sache des Volles, 
dod auch fünf von Gianos geheimen Gegnern gehörten, die ihre mahren 
Empfindungen unter ber Daöle ber Urgebenheit fr den Geflürhteten bargen. 
Unter ihnen waren zwei der bebeutenbften Mefepeotundigen der Stadt, Mefler 
Palmieri di Meier Ugo Mltopiti, der Mitglied des Priorats gemein war, 
zu defien Zeit die Drdinamenti bejeloffen wurden, und Bald d’Aguglione, 
jelbft einer ihrer Nebattoren. Jept aber, wo die beiden Hetögelchrten 
ein Vorgefühl nahender Beränderungen hegtem, waren fie entjchlofjen, dieie 
Schuld Durc) Berrat zu fühnen, um bei den Sranden wieder in Bunft zu 
tommen. Dem einen, dem Meffer Palmieri Mltooiti, hat die Schwertung 
wenig Worteil gebradit. Trop aufrieptigen Wemühens, fit) ihre Vergebung 
au erwerben, haben die rahfühtigen quelfiihen Magnaten als ihr Stern 
infolge des Sioges der „Echmargen“ heller glängte, ihm, der impmifden 
einer der Führer der „Weißen“ geworben war, im Jahre 1302 gu uners- 
fhrwinglicher Geloftrafe, und da er fie micht zahlen tonnte, zum feuertode 
verurteilen lafien. Die Namelt nimmt an feinem Gejcid Anteil, weil der 
gleiche Spruch den Meffer Palmieri und den größten Dichter Italiens dem 
Scheiterhaufen überantwortete,‘) dem indes der Jurift glei) Dante Aighieri 
durch rechtzeitige Alucht au entrinnen vermochte; ebenjo wie der uniterbliche 
Unglüsgefährte trat er nadmals in die Heihen der Ghibellinen über und 
gleich ihn fegte ex feine Hoffnung auf den Kaifer aus dem Jaufe Luremburg. 
Als vertrauter Mat Deineichs VAL. ift er geiterben.‘ 
Abgejehen von ben einjelnen hegte Die Zunft per Hicter und Notare jelhfttiefen 
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Stanbesgrimm gegen ©iano, und in geheimen Befpredungen mit ben Oranden. 
und den Veitern der bedrohten Warte Buelfa traten ihre Führer der Verihwörung 
mider ihm bei; fie war durch ihre Stellung als wornefmfte der Zünfte und 
diarch geiflige Bedeutung mächtig, aber Daneben hatte fie auch durd die Zahl 
ihrer Ditglieder ein großes Gewicht. Die Gepflogenpeit, ji in feinem Yebensz 
mis auf Freu umd Glauben zu verlaffen, fondern über jede Vereinbarung, 
ie auch noch fo unerheblich, einen motariellen Bertrag zu jchlichen, hatte 
zur Folge, dah Die Sahl der Notare eine nad; modernen Begriffen unendlich 
aroße war. Wir befühen die Matritel der Aiudici und Notai vom Jahre 1291, 
und fie ergibt, daß die Arte damals aus 65 Nichtern und 575 
Aufammen aus 640 Müglievern befand. Die Hichter hatten natürlid; fümtlic, 
von den Notaren hatten 376 ihren Wohnfig in der Stadt; im Stadtjechitel 
Oltrarno gab es ihrer nicht weniger als 97, und im Seftiero San Pietro 
Scherangio 84) 

Bei der Wahl der Vierzehm zur eftftellung des Statwtes*) war diefen 
ausdrüdlih aufgetragen worden, aus dem Grundgefeh des Stadt-Stnates alles 
Tunfte, alle Widerfprüce und Zmeideutigteiten zu befeitigen, denn durch dieje 
drofe den Armen Gefahr und Schaben, un bie Unklarheiten gäben Knlap zu 
enzlofer Verlängerung der Progefie. Dais Die juriftiichen Deren jenen Fit» 
deutigfeiten und dem langjamen Verlauf der Hechteitreiti inftuf 
und ihre Einnahmen verbantten, mar nicht ausbrüdlid 
aber jedermann verfiand, gegen wen bie feit langem unterlafiene und viel 
verlangte Marere zormulierung des Statutes hauptfählich gerihtet fi. 
Alles Überitüffige follte befeitigt, jede Beftimmung jollte tur, Har und 
gemeinverftänplid) fein, „was bisher“, wie man hinzufeßte, „nicht ver Fall 
ft”. „Seht aber, da mit Boties Gnade und des Simmels Dilfe das ol 
unter dem Jubel der Stadt Florenz im Namen der Gercchtigteit regiert wird, 
tut && mot, daß; die Gelege, Capitula und Statuten deutlid; und offen jeien.“ 
Aus Diefer im Nat befglofienen Anmeifung an Die Wierzehn fpricht ein moderner 
Geift, der fih gegen die Silbenftehereien, gegen die abihtliden wie die unbe 
wuhten mittelalterlichen Unklarheiten Durcqufegen werfuchte, aus ihren Worten 
tönt etwas von dem großen Ningen ver Zeit, Das aus dem Dumpfen ins Areic 
und Selle firebte. 

Die Kommiffion hielt, um ungeftört zu bleiben, ihre Zigungen in einiger 
Entfernung won dem Lehhaften fübtiiden Treiben, in der Dumiliatenfince it 
Somiffantt. Die fünf Mitgliener, die der Verfhmörung angehörten, trALEM für var Jair 
für eine Beitimmung ein, die voll radilalen Eifers.ericien, in Wirflichteit 1% 
aber dazu Bienen jollte, die Vürgeridaft in unabfehbare Dändel zu verideln, 
deren Schuld dann Giano beigemeffen warden wäre; fie ging Dahin, jebe Stadt 
und jede Burg fei ohne weiteres als Alorenz feindlih zu behandeln, fohald 
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fie e& wage, einem verbannten Feinde des Volles Aufnahme zu gewähren. 
Dino Compagni Härte Oiuno während einer Paufe der Verhandlungen bei 
nem Spaziergang im Nloitergarten über die werborgene Abficht der Gegner 
auf, und der Vollstribun, überreigt und erregt, lief jede Vorfidht auker acht, 
hebrohte die fünf mit dem Tode, brad) die Beratung ab umd verlieh mit 
feinen Anhängern das Nlofter. Mllgemeime rregung ergriff die Bltnger: 
icaft, als die umbejonnene Drohung des Miane geilifientlih und mit über- 
treibenden Sinzufflgungen werbreitet nurbe.) Etliche sinflupreide Vopalanen, 
die längft mit Eiferfucht und Mifswauen auf die überwaltende Macht eines ber 
Ihren blidten, traten der Verichwörung bei, jo Filippo oder Lippe di Buonac- 
corjo Velluti, des Haupt des wohlhabenden Raufmannchaufes von Olttarno, 
ver fich fpäter rübmte, dab er gemeinfam mit Mefler Palmisri Altowiti die 
äigentliche Seele der Bervegieng gewefen fei, die den Sturz des Tribunen ber 
wirfte.*) Die Magnaten hielten eime geheime Beratung in dem nad aufrecht 
sehenden Sirhlein San Jacopo jenfeit bes Arme, in deifen unmittelbarer 
Nähe vie Däufer der rescobaldi lagen, und Mefier Berto, der perfönliche 
keind des della Pella, war der hitigite Nebner. Mit leidenfhaftlichen Worten 
tüdte er den Genoffen vor, „mie die Bunde von Popolanen ihmen die Ehren 
und Inter genommen”, wie die Soken den Palazgo des Pobefta nicht ber 
treten, wie fie ihre Progejie nicht perfönlich führen dürften. „Wenn wir einen 
von unferen Anechten {chlager, fann man uns vernichten. And fo rate ich 
ud; Hereen, dafs wir uns von folder Knehtfhaft befreien. Saft uns die Waffen 
nehmen und auf die Strafe ziehen, laft uns Areund und Yeind vom Noll 
töten, fo viele wir treffen, jo Daß meber wir mac umfere Söhne jemals mehr 
von ihnen unterjocht werden mögen!" Zu größerer Belonnenbeit tier Mefier 
Baldo della Tofa; der Toriclag des Arescobalbi jei gut, aber u gefährlich; 
liefe das Vorhaben übel ab, jo jei es ihrer aller Tod; befler wäre es, das Koll 
nit Flugen Morten von feinem führer zu rennen. Die alte Ahibellinenfurht 
jollte von meuem ihren Dienft leiten; man möge dem Popolo darlegen, wie 
wegen des Daders die Ohibellinen zur Macht gelangen und alle Buelfen mit- 
einander, Große wie Bopolanen aus der Stant treiben würden; das Volt folle 
um Gottes willen diefe gemeinfamen Feinde nicht zur Derrfhaft Temmen 
Infjen! Wäre die Menge erft durd folde Boriellungen gefpalten, danı möge 
man fie jo zurihten, da fie nie wieder das Daupt zu erheben wage. Der 
Worfchlag Diejes Mitters gefiel allen Standesgenoffen, und man wählte mei 
Magnaten aus jedem Schftel, Die en Popolo ihres Begirtes bearbeiten, Iwic« 
tracht für und Giano fräftig bei ihm verleumden follten, jo daf; man ihm nach 
Möglichteit ioliere, um ihn dann fiderer vernichten zu fönnen.*) Cs gelang im der 
Tat, die Stadt im sinen Zuftand tieffter Erregung zu verfegen. Als der Poreftü 


*) Dino Comp. I, 14. 
3) Cromica di Donato Vellati p. 14 und D. Er vermehjelt ben Balmieri mit 
dem ältern Meffer Oddo Ateniti, 
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des Zahres 1244 Mefier Vino Vernacei von Gremona beim Ablauf feines 
Anntes die übliche Nechenfchaft abzulegen hatte, mußte man mährent der zmei- 
tägigen Dauer diejer Sindizierung feine Perfon durch eine Leibwade vom 
zwanzig Veraffneten folgen lafien.') Die Bürgerichaft hatte beichlofien, feinen 
Nachfolger dutch den Mapft ernennen zu laffen, vermutlich um die Erremng 
der Wahl zu vermeiden. Imjwifcen hatte Göleftin feine Würde miedergelegt; 
© wurde mit den einflußreichften Karvinälen und dem neuen Papft Bonifaz 
verhandelt, und es Tam zur Crnennung des Nitters Pietro Stefani aus Nom, 
desfelben, der wor fünfjehm Iahren zur Jeit des Marteifriedens des Nardinals 
Yatino die Stadt regiert hatte. Dan modte hoffen, es werde ihm, der Die 
Verbältniffe und Perjonen fannte, am eheiten gelingen, die algemeine Gärung zu 
hänpfen und das politifche Dajein wieber in ein ruhigeres Geleiß zu Ienten. 
Doch der Homer mochte fi ingwifchen über die wirlliche Sage näher unter- 
richter haben und‘(ehnte die Fon angenommene Wahl nahträglid adj") an 
feiner Statt wurde Mefjer Gionanni da Yucio von Como berufen, der feine 
ihöne Gattin nicht in der lombarbifchen Stabt laffen mochte und fie mit fih, 
an den Arno nad) dem fiolgen Palaft des Volkes führte. 

Bruder Kemigio von Santa Maria Novella, der die tädtifhen Creignifie 
mit jeinen Predigten begleitete, und der das volfstümliche Regiment in Gefahr 
jah, mahnte von der Stangel her zur Eintradt; er predigte über das Wort 
Mobs”) von ven Leuten, die in der Stadt jeufgeten, und beklagte bie Iic- 
trat, „Die Dur Gottes Ratihluh oder durch Anftiften des Teufels in Floceng 
berrjdje.“ „Ohne Gerechtigteit fi jedes Haus feledpt begründet und Deshalb müfje 
freilid) alle Ungerehüigteit aus den Statut entfernt werben.” Die Nahrung 
zum Frieden hatte die Wirkung, die wohlgemeinte Predigten zu haben pflegen; 
der meue Wobeita war wenig über drei Wochen im Amt, als der Bürgerfampf 
dur) die Straßen tebte. Wieder war 8 das Geflecht der Donati, um beffen- 
willen das Bolt zu den Waffen gtiff. 

Das Haus hatte fih in zwei einander befehbenbe Gruppen gefpalten; Meffer Hinten der 
Sorfo war der Führer der einen, Meffer Mafo und die Zähne des Biciocco Per 
Tonati ftanden an der Spige ber ihm feindlichen Verwandten.) Gnde des Jahres 
1204 war es au Blutichuld zoifchen den Gegnern gekommen; Corfo Batte feinen 
Weiter Mefjer Simone Galaftrone nermundet und einen ihm begleitenden Knecht 


4 Cons. IL, 

9) Ratöprotofofl vom 15. Märy 1995. SAF. — Prowe. V, 1. 72% — Bl. über 
den Grmälten Kap. 9, ©. 165. 

= XRIV, 12. 

Salvadori-Feiler. Sermoni di Fra Remigio 1. c. 482. 

* Dominus Masus oder Thomasius de Donatis wird in Consulte II, 49 und 
97 erwähnt. — Orfo Bicioi be' Donati it (aid nach 1297 nerftorben) in das Retro. 
Togium von Santa Neparata (Wibliothet der Opera bel Puoma) unter den 2. März 
eingetragen. — Die obige Wittellung berubt auf Paolino Pieri (u 1294), der vor ben 
„figliuoli di Biecieoeco" fpeicht 
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neötet; er wußte, Daß er des Mordes verklagt werden würde, und hielt es für 
Flug, die Dinge zu verwideln, indem er den feindlichen Wetter öffentlich be: 
fchulbigte, Da er den eigenen Diener ermordet habe, nur um ihm, dem Gorfp, Die 
Schuld zupufcieben.) Die Doppelantlage jdhwebte vor vem Pobefin Mefier 
Wino vor Ablauf von defien Amtszeit, ader er war jo worfichtig, den 
Wrogeb nicht weiter zu beitleunigen, jondern die dornige Angelegenheit feinem 
Nachfolger zu Hinterlaffen. Wielleidht hätte fie fih aud unter biefem mad 
Lüngere Zeit hinggogen, do am 19. Januar 120% erfüllte wiererum die Mord: 
tat eineö Donati die Stabt mit Schreden, und die familie drobte für Florenz 
zu werden, was die Gancellieri für Piftoia waren. Simone Nowello de’ Donati 
hatte bei den Häufern feines Sefehledjtes auf ver Pioyya vor dem Ronnen: 
Elofter San Wiero Maggiore einen Wopolanen Puccio Jonte aus dem opolo 
Sur Nicele Visdomini jo fchwer verlegt, daß er unmittelbar darauf ftarb.*) 
Der Frevel fhürte die Erregung ded Volles, und der neue Pobefti fonnte fich 
jest der Pfliht nicht entziehen, den langt jhwebenden roxch gegen Die Nitter 
Gorfo und Simone Galajtrone, ebenfo wie den megen des neuen Verbredens 
zur Enticeidung zu bringen. Alle drei Angellagten waren auf Zonntag, den 
23. Jaruar worgeladen.) Der Juper aber, dem Das Stapihaupt Die Verhöre 
übertragen hatte, im modernen Sinne aljo der Unterfuhungsricter, hatte das 
Zeugenprotofoll des erften der beiden Progeffe zugunften des Meifer Corfo ab: 
gefabt,‘) dem es wahrfcheinlich duch die üblihen Mittel gelungen war, fein 
Wohlmolen zu gewinnen. Cr hatte ihm zwar nicht von jeber Schuld rein: 
sumafcen vermodt, aber er fchob Die Bauptlaft feinem Gegner, dem Meier 
Simone Balaftrone, zu. Der Bopefth, der. an der Hehtichafienheit feines juriftiichen 


') Die Geihehniffe werden von Dino I, 16, Vill. VILL 8, Paol. Pieri l 
Befondera Flar aber in der Ghronif des Meudo-Beunetto 1. «. FM Kerichtet 

*) Diefer Vorgang, den die Chroniften mict erwähnen, ergibt fi aus dem Urteil 
gegen Simene Kovelo vom 31. Januar 1235. SAF. — S. Maria degli Angeli, 
gedrudt tet Sulvemini, Magnati p. 382, — Del Lungo, Dino Compagni II, 50 ». 
tbentifiiert diefen Fall irrig mit jenem andern und mat aus Simone Balafttone 
und Simone Rovello eine Perlon. Aber ber erfiere war nad übereinftimmenber 
Angabe aller Chroniften (j. &. oben Anm. 1) Hitter, Simone Rovelle nad) Ausweis 
ber Meteilsurtunde nl, und vor allem war (Pnol. Dieri) tie Tat bed erficrn fd 
tm Vorjahre verübt, während ver Mord auf Piajja San Pietro am 11. Janunz 1295 
ftattfand. Del Lungo ibentifisiert Bann wieder mit beiden dl, 71 und III, D8) den 
Mefier Simone Bineiguerre, der aber cin ganz anderer und piceict gar fein Donati 
war, denn or mohnte (Cmeulte 1,48) Im Seftlero di Borge, mäpeend die Käufer 
der Donati in Porta San Pietro lagen. Die obige, auf den der Ehroniften 
und der ermähnten Uirhunde berubende Darftekung Löft die vielen jdeinbaren, in 
Wirtligeit gar nit werhandenen Wiverfprüge 

°ı Ehronif des Pfeubo-Brunetto I. mit zutreffender Angabe des Wocentages. 

ie Nichtigkeit ergibt fi aus ber Urfunde vom 17. Mai 1205, SAF. — 8. Maria 
Propugnatore“ XII, 2 p. 
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Vertreters nicht zweifekte, richtete jeinen Spruch; nach defien Protofod und were 
urteilte gemäß den Alusfagen, wie fit in den Alten landen, ten Corfo als den 
angeblid) minder Belaiteten zu einer Gelbitrafe von 2000 Cibrae und für die 
Dauer von fünf Jahren zum Verluft der Fühigfeit in irgend einer Stadt das 
wWodeiti-Amt zu befeiden, mährend fein Spruch genen den in Mahrheit nichte 
fhultigen Simone Galatrone auf Zod durd Denteröhand, Verwüftung und 
Einziehung der Güter lautete.) In dem Progeh wegen des zweiten Mordes 
wurde gegen Simone Novello ebenfalls das Todesurteil nebft dem üblichen Neben: 
trafen, der Konfislation und Rermüftung feiner Beittungen gefällt.) Gorfo war 
verfönlich exjdiienen, da er feiner Sache wohl ziemlich fider war. Das Bolt, 
das genau aufs, er habe Di Vluttat bepangen und das mit Sicherheit feine Ber- 
urteilung qum Tode erwartete, Jah den Vorlämpfer der Dagnatenpartei, von feinen 
Freunden umgeben, als freien Dann den Palajt des Poreftä verlaffen, während man 
icyon Den weißen Gonfalone di Giuftigia mit dem rotem Kreuz auf bie Strafe 
ausgetragen hatte, Damit er bei dem düftern Wert der Acteilsvollittedung voran« 

wehe. Die Maffe, zumal des Popolo minute, geriet in furchtbare Wut. Niemand yopsaupums 
Aweifelte daran, bafı der Podefti befiochen jei, wobei denn allerdings mur der gruen on 
oberfte Veamte der Stadt mit feinem Nicpter vermeipfelt wurde, Wütend ers Fi 
bob fich der Auf: „Tod tem Wobeftä! Legt Feuer an! Zu den Wafen! Viva ** ne 
il Popolo!“ 8 jheint, da Talto della Bella nebft einem nicht weiter bes 

tannten Yalbo dal Yorge das Volt am meiften aufftachelte, man fagte, weil 

der Bruder des Tribunen einen befonderen perjönlichen Dah gegen Gorfe Donati 

hegte. Giano feinerfeits wollte verjuchen, den Podefth vor der ihm brohenden 
Todesgefahr zu reiten, aber bie gegen ihn auögeftreuien Verdächtigungen be+ 

gannen ihre Wirtung zu üben. Als er zu Pferde unter den Aufftänbifchen 

erfhien, in der Meinung fein Wort werde den Sturm beimictigen, fentte 

das bewaffnete Volt die Vangen geyen den Führer, dem es biäher blind gefolgt 

war, und verfuchte ihn vom Noffe zu ürgen, Die Prioren und der Gonfaloniere 

sogen mit ber ahne der Gerechtigleit herbei, um die Mut nom Volfspalaft 
abqulenten, vor defien trogigem Bau fi) Das bewaffnete Gefolge des Pobeitä 

und des Kapitans gefgart hatte, aber den Nittern ber beiden Dberbeamten 

wurden die Pferde erfiochen, fie jelbft und ihre Fußmannjcaften wurden am 

Leben bedroht, aus den Armbrüften murden Pfeile gegen fie nefhleudert, 

die fAhügende Nette, die fie bildeten, mard durdhbroden, Bas Rolf nahm 

einen Zeil der Sbiren des Pooefta gefangen, und mit Brandfadeln 

wurde Feuer an bie feiten Tore bes Palazyo geleat. AS fie geiprengt waren, 

floh der Podeftü voll Furcht für fein Leben über die Dächer in cin benachbartes 

Haus der Gerd), und feine junge Gemahlin enttam durd) ein Pförtlein zu 

den Nonnen von San Piero Maggiore. In dem Gebäude aber witteten die 


') 3m Musfühetichteht mird Das Teppehurteil nur in ber Chtonif Des Pieudo- 
Brunetts 1. e. mitgeteilt. 

9) Die Urteilswertündigung Tonnte wegen bet folgenden Ereigniffe erft am 31. Sanuar 
erfolgen @. über die Urfunde &. 342 Anm. 2. 
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Eingeorungenen, beftahlen die Waffenfammer, taubten, was dem Pobefti, was 
feiner Gattin, mas feinen Beamten gehörte, und plünderten jelbit Die Rapelle, 
aus der fie die heiligen Geräte, den Silberteldh, das Weihrauchiah, die fhönen 
Prieftergemänder, fogar Die Gebetbüher megihleppten. Auge Leute, vor 
alten ein namhafter Juriit, Meffer Baldo del’ Ammirato, überliehen Bas grobe 
Nauben dem Pöbel und machten fi mit kühler Überlegung an die Urkunden: 
ichränfe, die fie erbraden und aus denen fie Die Anflageoften nebit den 
Vergamenten entwandien, die fih auf unangenehme Progefie bezogen. Ber 
einen {hlimmen Hectähandel in ter Schwebe hatte, mer amgeflaat war, ftahl 
oder gerri die darauf begüglichen Schriftitüde.) Cs begreift fih, daß der 
Pobeita am nächften Tage ben Stab, das Abzeichen feines Amtes, den Prioren 
zurleffcidte und mit feiner jungen rau eifends die Statt verließ; auch der 
Kapitan Defier Guglielmo de Madii von Brescia erfuchte in aller Böflichteit 
um feine Entlafjung, da er die Neigung zu weiterer jlorentiner Amtsführung 
verloren haste;‘) fie wurde ihm micht gemähet, und man fuchte minbeftens 
den Anichein eines geregelten Negimentes wieder herauftellen, indem den Prioren 
Vollmacht zur Beftrafung der Mlünderer und Nubefiörer erteilt wurde Unter 
den wegen des Tumultes Verurteilten bemerfen wir einen Verwandten Dantes, 
den Xavo Gioni Del Bello, der gleich feinen Brüdern nadjmals Die Verbannung des 
Dichters teilte und fpäter gleich ihm unter der Bejhuldigung, Bhibelline zu fein 
vom Straferlah ausgefhlöffen wurde”) Gegen Simone Novelle Donai erfolgte 
die öffentliche Verkündigung des Zovesurteiles, bie Durch den Tumult verzögert war, 
und wohl aud gleich) bie Wollftredung, am 31. Ianuar; Meffer orfo Hingegen ver: 
ftand es, aus all Diefen bemegten Worgängen nur mit einer Gelbitrafe belaftet her+ 
vorzugehen, die x micht bezahlt haben wird, und mit ber Verurteilung, etliche 
Fahre hindurch auswärts fein Ant anunehmen, Die er nicht beachtet hat. In 
Florenz herrfchte der fete Glaube, wenn es einem Mörder gelänge über der 
Leiche des von ihm Erfchlagenen das Opferbrot gu efien, die Offa, Durch die 
nad) dem auben der Alten der Hunderzfüpfige Wächter des Hades gehändigt 
werben Lonnte, dann fei er vor jeder Mache geichlügt. Won Gorfo Donati 
mußte man, dah er gemmohnt war, die reitende Speile oder eine Suppe, der 
man biefelbe fühnende Wirtung zufprach, über dem Grabe feiner Opfer 


*) Die Lifte ber entwenbeien, der Kommune gehörigen Gegenflände, 
Gerärfgaften uf. finber fig im Matsprototall vom 15. Mat 1299, SAF- 
V,f. 9% — Die romiftifgen Cuellen über den Zumult: Dino I, 13. — Vill 
VII, 8 — Ehronit des PieudosBrunetto 1. «. 234. — Paol. Pieri zu 129. — 
Stefani Ruhr. O1. — Gosta, Karin, Quell. u. Forfe. II, 290. 

*) Coms, II, 150 (25. Januar 1295) 

#) Urtunbe om 17. Mai 1295 dj. ©. 542 Anm. 3). Lapo und feine Brüber 
wurden Dusch Die fogenannte Reformation des Baldo D’Aguglione won 15LI (S. Luigi, 
Delizie XI, 74) gemeinfam mit Dante, den deln Bella ufm. aut der Zahl ber zu 
amnefiterenden Berbannten auögefchloffen. Cs deuteten fi in den Grunblinien fehon 
jeft bie päteren Spaftungen en. 
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innerhalb der erften meum Tage nad ver Tat zu verzehren.) Sicherlich ichrieb 
man der forgfältigen Weobaditung Diefes Brauces feine wunderbare Fähigteit 
zu, fi) ftets den Folgen feiner Feewel zu entziehen, doc) der Zauber, ber ihm 
errettete, beftand im Wahrheit in feinem tifernen Mut, alles zu wagen, in 
feiner eifernen Stirn, wor nichts gurüczufbenen. 

Im die Graffcaft jandten die Prioren, um zu vermeiden, daf die ftäbtifchen 
Wirren auf dem Sande ihren Wiverhali finden, Bevollmchtigte, vie für Die 
Aufrehterhaltung der Ruhe forgen follten,) und dem geflücteten oder verjagten 
Podeftä wurde won den Mäten eine ungervopmt hoße Entfchäbigung berwilligt;*) 
aus Bologna erfchien eine befondere Gefanbtiheft, um au. verlangen, 
da Mefer Giovanni vordem das Podejtd-Amt in jener Stadt gu voller Zus 
friepenheit Bekleibet hatte. für feinen Richter Mg di Gionanni Grognolini 
machte diejelbe Kommune ihren Einfluß geltend, weil er Bolognefe war,‘) ob: 
wohl ex c5 gewefen, um befjen Parteilichteit halber Der Vollsaufftand ausge: 
broden mar. Dan fprab dem Mitter aus Como und feinem Gefolge inäge- 
famt 8600 Eibrae, nahezu 50 000 Lize modernen Müngwertes, zu, und vielleicht 
rührte diefer feltene Eifer zum großen Teil vom der Abficht her, Das Bolt 
gegen Giano della Bella aufzuwiegeln, dem man unter dern Bormande, fein 
Bruder fei einer der Anftifter gervefen, den Tumult vom 23. Januar zur Saft 
legte; um den Zorn der Bürgerichaft zu seiten, wurde er überdies hefcpuldigt, 
durch feine Strenge wären die piftotefer Werhältmiffe nur nodp ‚mehr verwirrt 
worden.) und fiir den verminderten Einfluf ber Florentiner auf die Nahbars 
tommune treffe ihm allein die Schuld. 

Därte der Tribun am dem Tage des Aufruhes diefelbe Nüdfichte: 
Iofigkeit geübt, die Gero Donati beiaß, wäre er troß de8 rechtäfräftigen 
Urteils wor Deflen Haus gejogen, hätte c& zerftören lafien und den Ritter 
zur Grgebung ober Fludt gepwungen, fo hätte ber Popolo ihm zugejubelt, und 
die florentiner Ereignifie hätten eine andere Wendung genommen. Giono aber 
ging an feiner Achtung vor dem Gejep und vor dem gefüllten Richterfpruch 
zugrunde. Ceine Cage war jept nicht mehr haltbar; die Großen hatten ihm 
Berdsrben gefworen, und das Volt, das Durch ibm erhöht worden war, hatıe 
die Sanzen gegen ihm gerichtet. Der Glanz feines Namens war dahin, die 
Macht feines Einflufies gebroden. Die Erregung war in gany Toskana eine 


#) Benvenuto von Jmola fer. Lacaita) IV, 271. — Petrus Allegherii p. 
u Purg NNXXTIT, 36. Die Gräßer Mächtiger und Zornehmer, bie ermordet waren, 
murben neun Tage Finducdh Tag und Nacht Bervacht, bamit ber Mörber fid) mich burd) 
Genuß ber „Of“ entfühnen Fnne 

*) Hatsprototsll vom 31. Mär; 1295, SAF. 

9) Ratsfihungen vom 6, und 7, Mebruar 12 

Nasen 


Prow. V, 1. 72%. 
5, Cons, Il, 464. — SA: — Provr. 


*) Hatöbefehluß Wolognas vom 28. Janıer 1295, SAB. — Riform. ad ann 
1. 678 und 7: 

®) Dino 1,18. 

Davınfopn, Wrigiat von floren. I. » 
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außerordentlich große; es fdeint, Daß man ahibelinifhe Sanbitreice fürdtete, 
denn Die andern Nommunen bet GuelfensLiga trafen Mafnahmmen zur Benadung 
ihrer Stäbte,) und florenz felbft mar fo ftart von Unrußen erfüllt, ba man 
die Schliefung ber Geridste bi6 zum 1. März anoronete;‘) aud, hätte man 
wohl wegen der Vlünderung der Altenfcheänte, und da die Richter des Bobeitä 
mit biefem bawongejogen waren, in den meiften Angelegenheiten nicht zu ver« 
Handeln vermodt. Bis ein neuer Podefta gefunden war, machte man den 
Vollsfapitan, den man mit Mühe zum Bleiben beftimmt hatte, zum Inhaber 
auch jenes Amtes, aber nad; hurger Zeit töieten ihm bie furdibaren Erregungen. 
Als ex fih ftechend fühlte, lieh er fi) zu den Minoriten von Santa Groce 
tragen, bei Denen er am 12. April vem Notar feinen (eyten Millen witierte; 
in ber Sürche der Brüder fand er fein Grab) 

Das Schicjal des Voltsführers Hatte fidh inwifchen erfült; er hatte bisher 
die Emennung der Privren behemfcht, Doch, jet waren die Zügel 
Hand entglitten. Cs war üblich, die Wahl erft unmittelbar vor dem Amt 
ablauf der Porgänger vorzunehmen, im sebruar 1295 aber erfolgte fie zu 
ungewohnt früher Zeit, und ihr Ergebnis war Die Einfepung von Feinden 
des Tribunen. 16 der Name des erfien, Des Verirsters von Dlttarno, 
genannt war, wuhte man, daf für Giano die Schidialsftunde gelommen 
fei, denn es mar fein perfünlicer Gegner Lippe Belluti) Schon der 
frübere Hatsbefhluh, der den Prioren Vollmacht gegen alle gewährte, bie feit 
dem 1. Januar Die öffentliche Auhe geftört hatten, enthielt eine verftette Spige 
gegen Biano. Sein Stoly und ver feiner Genoffen war e8 gemeien, dahı fie 
die Stadt ohne Ausichreibung von Steuern, ohne Aontrahierung neuer Shulden 
tegiert Hatten, jegt aber beantragte man im Pinblit auf die Entjcätigung arı 
den Wodefth bei dem demotratifc—hen Nat ber Dundert die Aufnahme eines Dar 
{ehns,‘) und auch duch Diefe Maßnahme juhte men das Toll gegen den bis: 
Herigen Führer aufguwiegeln. In einem Stelle Hieliew Die gegen ihn verfhmworenen 
opolanen ihre Zufammenfünfte, bei denen der Demagog und Groficläcter 
Dino Becora, da der Stern des chedem Gefeierten im Sinfen war, das große 
Wort führte. AUS die neuen Prioren ihr Amt antraten, hienen fie ihrer 
he ficher, und gleic) am erften Tage wagten fie ben entfpeidennen Schlag. 
Sie fhikten an Gieno auf Grund jener Balıa in fein betürmtes Haus 
Boccadiforno bi San Martins eine Ladung hinüber: er folte fid gemäß der 


3) Forfeh. uf. II. 1802, 

' Come. II, 4. 

#) Sein Teftament SAF. — Capit. KUNV, f234 Dazu Puol, Pic 
— Urtunde feines Erben und nahen Verwandten Dom. Matheus cond. Dom. Manuelis 
de Madiis von Brefela, der in loreny zum Pobefik gewählt mar und das Ant bis 
‚Ende 1295 führte (Paol Pieri ad ann.) vom d. Mat 1295, Cap. ANAV, & 24° 
Matteo war [chen 1291 Pabeitä von Foren) gemefen. 

) Cams. 11.463, 468 (1295, 4. Februar). 

9 1bid. 465 (9. Zehrune). 
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„Lronungen ter Geredtigteit” gegen die Anklage verteibigen, einen Yufftand 
wider den Pobeita erregt zu haben, obohl nerade er den Tumult zu bes 
ichnwigtigen verfucht hatte.) Da das Gefep der Demotratie gegen ihn felbit 
gewandt wurde, war fißer das Werl ber Haßerfüllten Granden, die den flürgen- 
den Feind im folher Art zugleich töplid) vermunteten und tödlich verhöhnten. 
Als fh die Aumde von der Verrohung des Wollsmannes verbreitete, jhlofien 
viele eilends die Wertitätten und Yäden, zumal Seute vom untern Bolt, die 
denn doch fühlten, wie im der PBerfon Des della Bella ihre eigene Sache ges 
Fäbedet feiz fie zogen in Waffen vor fein Haus und boten in tumuliuarifcer 
Art an, ihm vor die Prioren zu geleiten, die dann wagen follten, ihn anzız 
tafien. Zalbo della Belle haite bei Dr San Michele bas Banner des Popolo 
aufgepflangt, und viele Danbioerfer und Kleinblirger waren ihm Augegogen. 
Doch au die Prioren ftanden im Waffen, und die Großen nebft den „fetten“ 
wVepolani, Die auf ihre Seite übergetreten waren, hatten fih für Die ent» 
fcheidende Stunde gerüftel, Auf ein Wort des Giano märe der Bürgertricg 
ausgebrochen, hätten Schwerter und Flammen ihr wutwolles Wert geübt; er 
fa, da die Macht der Feinde gro mar, und fein Pertrauen auf das Volt 
war geihwunden. Es fheint, da überties feine Verwantten, die Magalotti, 
eine jweideutige oder geradezu verzäterifche Molle fpielten; fie rieten ihm, ins 
geheim die Stabt gu verlafien, denm bald werde ihm das Bolt im Triumph 
zurüdführen. Jedenfalls mochte er für das Morden, bad um feinetwillen herein- 
audroben fAjien, Die Verantmortung nicht tragen; er entwich und hat bie Deimat 
mie wiedergefehen.) Innerhalb zweier Tage war die Unterfuchung genen ibn, 
oder das Zerrbild einer folden, beendet und Durch den Napitan-Podeft das 
"ontumazurteil gefäht. Cs Inmiere, mie es der Dah der Diagnaten und 
feiner eiferfüctigen GWenofien vorjchrieb, auf Einziehung und teilmeiie 
Verwüftung feiner Pöufer wie feiner Güter und auf Tod dur Benfers« 
hand, Sein Sohn Cione, feine Brüber Tuldo und Comparino nebft 
ihren Söhnen wurden mit in die Antlagen und in die Verurteilung verr 
itridt, obwohl Gomparino in feiner Art politiih hemorgetreten war. 
Garuceio del Were Hingegen muß fein Schijal rechtzeitig, wohl nad dem Aui- 
fande im Januar, von dem des Genoffen gelöft haben, denn es ift faum anzı= 


"4 Dino Comp. I. 18, 


9) Die Quellen für diefe Vorgänge find die &, 544 Anm. I angeführten Chroniten. 
— Villani und Dino Comp. 1, 17 geben im mertoiiebiger Mbereinfiimmung ald Tag 
der Flucht dem 5. Mär) an. Dies it unrictig, denn bad Urteil wurde (Forih. ulm. 
111, Hey. 637) {chen am Donnerstag den 17. Fehruar gefällt. Hihtiger gibt Peudo- 
Brunetto den 19. Februar an. Def puifgen der Vorlabung unb der Berurteilung 
amwei Tage lagen, meldet Pawlino Pieri; die erftere erfolgte mithin am 15. februar. 
— Erft am 15. Januar 1297 — mir wien mit, weshalb jo fpat — erfolgte Zahlung 
an breigehn Leute aus ber Gegend von Empoli für Permüftung der dei Grrreto ger 
fegenen Befikung des Glano. SAF. — Kerittoio delle possessioni. — Erfetung bed Tatdo 


dela Bella in der Kommiffion sur Refuperation der Rechte der Aommune auf Mauern, 
Zerraind ufis. duch einen andern Bürger 1295, 18. April. SAF. — Badia di 
ar 
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mehmen, dafs man troß der Wut gegen bie Berrjcher von gefiern feine Perfon 
wegen der offenfunbigen Verbienfte um die Wiederherftellung von Kediten der 
Stadt, um Die Vermehrung iheer Einkünfte, gefhont Haben felte. Wir willen 
nichts von einer verräterijchen Rolle, die er gefpielt hätte, aber er forte fi über 
den Sturz des encfen binaus als Soyius bes Haufes Lambertuccis Frescobaldi 
behaupten und war als folder an beveutenden Darlehnsgefhäften beteifigt, Die 
feine Firma in Anagni am Hofe des Papftes Vonifaz VIII. mit Nönig Karl 
von Siilien unter Inpfandnabme der Derriberrehte diejet Monarchen ab: 
ihloh.) Die Battinnen der beiden verbannten und zum Fode verurteilte 
Brüder Giano und Tald, Madonne Saracina und Madorna Bice blieben 
unangefochten in ilorenz und mit ihnen die Tochter des geftürgten Lribumen 
Caterina, die na—hmals den Sohn eines Podeith von Pila, Guido Gaftellani, 
heiratete. Dan geftattete, dab fih Madonna Saradina in dem nur halb 
serftörten Turm des Gatten eine Wohnung einrichtete, in der fie nod nad) fait 
zwei Jahrzehnten lebte. Die Brüder des Giano fanden in Pifa eine Zuflucht, 
und fie werben dort ihre faufmännifhen Beißäfte geführt haben, wie früher 
in Florenz Junädft mag aud Oiano dort in der Nähe der Heimat ein 
Ayl gefudht haben, denn das Volk vergaß ihm nicht, und feine Feinde fürdhteten 
feine racesolle Mirerfehr. Nicht zufrieden mit dam Todesurteil, ließ marı 
ihm acht Monate fpäter nad) überdies feierlich) erfommunigieren.) Die Führer 
der Quelfenpartei hatten wenige Morgen nad) feiner Verjagung eine Neuregelung 
des Verbältnifies der „Parte“ zur Aommume Durdhgelegt,) um fid genen 
erneute Bedrohung ihrer Madt und ihrer Organifation zu fhügen. Aber 
darüber hinaus fuchten fie gemeinfam mit den andern feinen bes nad) im Exil 
Gefürcteten ihre Sache zu ftärten, indem fie den neuen Papft für fih gewannen, 
und durch Dafnahmen gegen den vertriebenen iano mar der Bund der mach: 
maligen Schwarzen, der Partei des Corfo Donati, und des Bonkfaz, befiegelt. 

Cinige Wochen nad) der Flucht des della Belle ging eine Gejandtichaft an 
das Oberhaupt der Sirche,‘) ber nach zwölf Tagen eine weitere folgte, und tieje 
beftand aus zwei ber grofen Bantiers, den Nlittern Pomardo de' Pulci und 
Wamni de’ Moi, aus Migliore Guadagni fomie dem Dottor der Kette Meer 


*) Borfih. un. IE, Rege 235. — Weiter erfahren wir von Carmcie mihts; 
1308, 28. September war er, wie eine an jekten Sohn Berrinus ergehenbe Vorlabung 
dor die Prioren ergikt (SAF. — Carteggio dei Signori 1, f. 5), bereits verftorben. 
Seine Frau Tohter des Ugolino Borromei aus tem Popolo &. Raria fopra Borts, 
nahm als Witwe das (emand der „Donne della penitenza“, Spoglio Strazz. ber 
Mosent. Nat-Bibt, II, IV, 370 (XXV, 391) p 

*) Am 27. Ottober 1290. Die Urkunde wurde unter den witigften Dotumenten 
der Buelfenpartei Sei den Seroiten im Klofter der Anmunglata aufbewahrt. Inventar 
der Beni della Parte 1819-24, SAF. — Parte Guelfu, 1. 48. 

») Die „Provisioni del Comune e del Papolo faete in serrigio di Parte“ vom 
12. Mary 1391 (1295 unferer Jähtung) find ebendort ermähnt; fie wurden In gleicher 
Au aufbewahrt. 

1290, & Mpeil, — SAF. — Prorr. V, f. 1% 
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Lupo Zaltareli.) Die Verhandlungen, die fie mit Vonifaz zu führen Hatten, 
beaogen fih auf die Aniprühe bes Neichsftatthalters von Toslana, der im 
Januar 1295 ober fon zuvor an ber vömifdhen Aurie eingetroffen wer und 
im Einverftänbuis mit Vonifaz die Zügel der Neihöherricafi über Tostana 
ergreifen wollte, die feit einem halben Jahrhundert am Beben fhleiften. Der 
Bapit Bactani fonnte Taum ernfihaft auf einen Erjolg dieles Bemühens reinen, 
‚aber er mochte es für fhidlich und müglich halten, in der eriten Zeit feines 
Wontifitares mindeftens fdeinbar einen Berfuch zu fordern, der sine friedens: 
fiftung in der fampfdurbmühlten Yandicaft herbeiführen follte, Jedenfalls 
fonnte es feinem Cinfluffe und feinen wohl con Damals gebegten Abfichten 
auf jene Gebiete mur forderli) fein, wenn ein Arember, und in beifen 
Werjon die beutfche Neihsmadht, fih) als unfähig erwies, Die vielverichlungenen 
Wirren gu fehlichten oder ihren Anoten mit dem Schmerte u Rurchichneiben. 
Das Unternehmen wis fein wahrfcheinliches Mihlingen machte ihm zum Schieds- 
wichter umd erhöhte feine politiice Macht. Is im März 1295 Boten des 
Jean von Chalen in lorenz umd den andern Städten erihienen, um Ans 
erfennung der Neichsrechte und Serausgabe der ufurpierten Befipungen des 
Imperiums zu verlangen, flirten diefe Forderungen aufs neue die allgemeine 
Erregung. Tumulte janden ftatt, einzelne Seihlechter und Barteiführer warben 
insgeheim Mannicaften und rüfteten fih zu Hufftänden, In Diefer Not wurden 
« Seiandifchaften an Bonifag abgeordiet, die erfte in befonders feierlicer 
‚Norm und von Vertretern aller Kommunen der tostanifchen @uelfen:Ziga geleitet. 
Fugleich mit dem Wapft folte fie das Kardinalstollegium und König Karl IT, 
won Neapel um Intervention bei Tean de Chalon-Irlay angehen.) 

Aür die Parteiumtriebe aber brauchte es Teiner offiziellen Bertreter; fir ent van. 
fie hatte man intimeren Fugang ju Dem meuen Oberhaupt der Kirche, denn deflen LET Siane 
Fiherlid) jehr ausgebreitete Gejchäftsinterefien waren [con zu feiner Rarbinalsgeit 
Durch) das Paus der Zpini beforgt worden) und fie nebft den Moyzi und ten 


*) Ratsbefchluß der Yundert vom 20. April, SAF. — Prow. V, f. 9. Am 
& April waren vier andere Gefandte ermäßlt worben, ibid. f. 81%, an Stelle derer 
dene abaingen. 

Duette ift das Schreiben von Foren; vom 6. April 1295 an Frato wegen 
Entfendung des Wertreters Mefer Stadt, die ben Notar Korjelus Hlerza ernannte, jor 
mie pie Jnfruttion für Diefen. Komm,Stz. Yrato, — Libri Diari 274, unpaginiert, 
— Nac) der Weifung von Florenz jolten fig Die Sejandten in Siena vereinigen, um 
von dort madı Nom su gehen. Iene Inftruftion if vom 7. April datlert; Torielus 
faflte darlegen, wie mogen Geichelnens ber Gejandien des „Dom. „Johannes die 
Celonn sive de Cnpilonm qui ne amerit viearium Romani ropis in Tuscia“ in der 
Sonmunen Zusjtens „scandala [et] adunationes non minime* fiatsfänden und größere 
sedlitiones und turbationes gefürgter würden. — CS fe ermähnt, Bafı Maklarb den 
fett geraumer Zeit einen Wifor Aönky Adolfs aufgenommen Hatte. In einer Urkunde, 
Nailand 124, 14. Zalt (Bibl. Laur,, Ashburnhan No, 19), if der Vicarius 
rescis Romanorum erwähnt (day vgl. Zider IV, 504. 

2) ©. ©. 418 fi und 414 Anm 1. 
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piftoiefer Ehierenti wurden ein halbes Jahr, nachdem er den Stuhl der Petrus 
beftigen, umter Vefeitigung aller Konkurrenten zu allinigen Rammertauis 
leuten der Mömifchen Sirde ermamıt.) In der Mngft wor dem Mliebere 
erfcpeinen Gianos ziefen beffen Feinde, wohl durch die Vermittlung jener in 
dauernden perfönfiden Qerfepr mit ihm ftehenden Geldlsute, der Maple 
zu Silfe und diefer erlieh cine feierlihe Bulle voll von Flücen gexen den 
vertriebenen großen Popolanen von San Martino del Wescow. Bonifaz 
verfüherte loreng feiner bejonberem Liebe; um diefer willen müfle er fd 
gegen ihren Mitbürger Piano menden, den Stein des Anfiohes, den Unruhe 
ftifter, der, ruie man glaube, vom Böen befefien fei, der den Frieden der Stadt 
getönt und fie in Troftlofigfeit verfept Habe; endlich habe Gott freilich, die 
Herzen der Bürger gerührt und zum Mediten geführt; fie hätten Den bella 
Bella aus der Stadt gejagt, damit deffen Pit und Bosheit ein Ende habı, 
aber an fein Ohr fchalle die Kunde, dah gemiffe üble Ceuts, vielleicht von 
Siano verführt, deijen Nüdfchr betrieben, noch er, der Papft, ber neuen 
ihlimmen Creianiffen beilfam vorbeugen wolle, befehle, daß er nie wieder 
zu einem Imte zugelaffen werde, fid) niemals mehr in Stadt und Graffcait 
aufpalten dürfe, es fei denn, der apoftolifche Stuhl befehle e6 unter ausdrüde 
liem Winerruf diefer Anordnung. Wer die Wiederaufnaäme des Tribunen 
betreibe, der fei der Ertommunitation verfallen, und bie Stadt jei mit dem 
Interditt belegt, wenn fie ihn ober Kaldo aber den Neffen beider Hanieri 
Comparini je in ihre Diauern einlaffe.‘) 


Biano mu damals wohl mod in der Nähe gemeilt haben, da jo ber 
fomdere Mactmittel gegen das Schredbild feiner Wiederlehr in Bervegung 
gefett wurden; jeht mußte er einfehen, daf er. getüft nur auf die Neigung 
des Wolles, das fih zu entfeidenter Stunde als mantelmütig erwiefen hattı, 
gegenüber der Dereinten Gewalt der Kirhe, der Gegner feiner Perfon wir 
feiner Sade, nicht mehr auf eine Miedergewinnung der verlorenen Stellung 
Hoffen dürfe. Er ging nadı Frankreich, wo er in jungen Iahren gerveilt hatte, 
umd wo auch fein Neffe Nanieri di Comparino feinen Aufenthalt nahm; x» 
fheint, dafs er dort für das Deus Pazzi gefhäftlich tätig mar, dem er unor 
angehört hatte. Sein Anjeben, der glängende ame, den er fit) erworben. 
begleiteten. ihm in die Ferne; er hat am franzöfifchen Doje einen Einfluß geübt, 
der groß genug war, um feinen Feinden aus der Seimat oder ihren Ver: 
wandten ewmfle Verlegenheiten zu bereiten, und Tolde, freilich einigermaßen 
Heinlide Rade jheint Ballam für ihr gemejen zu fein. Donato Velluti, cin 
Verwandter des Lippe, betrieb in Paris einen jchmunghaften Handel mit 
Pierden, die er aus der Gegend von Pad bezog. Cines Tages erfhlug er 


*) Mnagai 1295, 14 Jul, 


NAVI, 612 n. und Bartholomens 


Corton, Hist 
*) Nom 120, 23. I F. — Capit, XLI, 7%. — lavi, Banif, VILL, 
el su relazioni col. Com. di Fir. p. 8. 
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im Zorn einen jugendlichen Mferbenecht der Sranzefi, mit denen er einen 
Zmwift Hatte; fie und zumal Giano della Bella reigten ven König zu jharfer 
Beftrafung Des Donate; nur mit Not entging ber Velluti dem Galgen ober dem 
Blutgerüt, und ex mußte 10000 Golsfloren von feinem Vermögen opfern, um das 
Leben zu retten.) Mn der Seine fheint der vonmalige Führer der florentiner 
Demnotsatie bald nad IL! in einem Alter von mehr ald ficbsig Jahren ge 
itorben zu jein; in biejem Sabre murde er nebft feinem Sohn, feinen Brüdern 
und Neffen nod ausdrüdlih won der Ammejtie ausgeiclofien, die andern 
Verbannten und Verurteilten gewährt wurde. Seine Vrüder Taldo und 
Gomparino hatten fic noch einmel in Die Wirbel der florentimer Parteir 
tümpfe geftürjt; mac der Vertreibung der „weißen Guelfen“ durch den Bringen 
Karl von Valois und Corfo Donati im Fahre 1301 verfugten-fie Schulter an 
Schulter mit jenen Berbaunten, zu denen aud Dante gehörte, die Heimtehe 
durds Schwert zu erfümpfen; gleich ihmen fodten Giano und Marignane, 
Zähne des Gomparino, in den Meihen der Meifen. Der Anfchlag mihlang, 
und mit ungeyählten andern wurden die vier della Bella, Taldo und Comparino 
zum zweiten Dale yum Zode verurteilt.) Doch emigingen fie wiederum dem 
Senter, umd nad; dem Tode des Giano begten die dermaligen Machthaber 
gegen Taldo und gegen Nanieri della Bella — Gomparina war geitorben 
— mildere Gefinnung; vie Tobesurteile wurden aufgeheben, die Rüctche 
ichien ihnen frei, aber fo groß war nod mach amei Jahrzehnten der forte 
glimmente Daf der privaten Gegner, dafı fie nicht wagen fonnten, in der Seimat 
gu Ieben. In Alorenz ift das Geflecht bes groen Boltsführers eelojhen.‘) 


>) Ehronit des Donate Feluti ©. 14, Rach diefer Stelle At Forfc. uf. IEL, 07 
beiteffd des weiteren Dafeind bed Giano zu ergängen. — Unter ben Einnahmen bee 
Tonigi. Sgagvermaltung von 1297 (eröffenttigt vom Haver in Bibl. de 1’Ecole des 
hartes XLV ss.) ifl eine Steaftahlung bed „Donat de Vellut de Plorencin® 
dergelehnet, aber biefe betrug nur 600 Sinres. — Cine Bürgfchaft ber Mont für „Do- 
matınn de Vellaz“ gegenüber ber (verfiorbenen) Mönkgin Tohenna, Gattin Mbilinps 
des Schönen, ift in heffen Urhinde vom 20. Oitober 1803 (Lem Olien III. 124) en 
mähnt 

') Das Urteil gegen Giano und Marignano muirde am 22. September, das genen 
albo am 21. September, Das gegen Comparino („Elamparinus‘) am &. Diober 130% 
im Generalwat werlefen. SAF. — Libro del Chiodlo f. 64, 58, 68 u. 70. — Demun- 
santin gegen Talbe und Gomparino war die Gneifenpartti, 

% Über bie fpätern Schlfate de® Glano und der Seinen fiehe Forkh. ulm. III, 
a0. D. Mir fügen binzu, daf in der Sifte der in Paris tätigen „Lormhare“ von 1298 
im Paretegiet St. Germain 1Yugerrois (Piton I, 195) de Florence ange: 
füber wird, ebenfo 1298 (Ibid. p. 140) als in ber Nur cur Wourdonneis wohnend. 
Man wirb geneigt fein, in birfer Perfönligteit Otano della Veua u erbilden. In 
den Bergeidhnifien nom 1296 und 1297 ericeim „Zebam“ noch niht. Die Urt der 
Verennung läßt auf eine allgemein befannte Perjönttisteit folirhen. — Ein Enkel 
Ned Bians, Franciden Di Cione della Bela, farb in Foren und murde in 
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Die auelfiihen Granden hatten den verhaten Gegner geftürt, aber Die 
„Drönungen der Gerectigteit“ beftanben weiter fort, und das Ball fäien nicht 
gewill, fie leichten Raufes preisgugeben. Die Brofen fahen ein, bah e& ihre 
Seindfcaften, ihr mechfelfeitiger Dah geefen, die der Demokratie zum 
verhelfen hatten. Man fuchte das Übel zu heilen; am 19. Mai fand 
ein feierlicdher Friedensihluß zwifgen den Abimari und den Tofinghi ftatt; am 
2. Mat jöhnten fich die Moyt und die Bardi aus, omohl noch Bermundungen 
smoifchen ihnen ungefühnt waren, mas jept in allıu faufmännifcher Art Durch, 
Iahlung von 2090 Bolbiloren ausgeglihen wurde) Später jehloffen wie 
Arimari mit den Gerchi Arieden’) und viele andere Buelfenfamilien fühnten ih, 
aus, beferlt von der gemeiniamen Yoffnung, der Bolleherrihaft cin Ende zu 
bereiten. Im Juli glaubten bie Diagnaten ihre Zeit gelommen; bie Prieren 
waren dur Bunft oder Beitehung für fie gewonnen, und die Befchlediter Hatten 
ine Zürme in Rampfbereitfchaft geieht, hatten, um den Angriff gegen dieje 
und ihre feiten Säufer zu hindern, Verhaue erridtet, die beftimmt waren, an« 
dringende Toltsmafien aufzubalten. Aus Yucca, Prato Piftsia, das fich jüngit 
von dem König von Neapel einen Boltstapitan hatte jepen Kaffen‘) und dabund 
erneut zu erfenmen gab, da ed mehr zur Warte Buclia, als zur Wollögemeinde 
neigte, ferner aus San Miniato, von den Grafen Guidi, den Alberti, mie 
von anberen Feubalperren ber Graffaft huiten fie Verftärtung Heebeigejogen, 
Der Preis fbien des Nampfes wert, denn die Grofen glaubten, die ihnen 
vom Roll auferlegten Fejfeln abwerfen, die alte berrihende Stellung zurüd: 
gewinnen zu innen, Ein Zeil der Eolen femmelte fih am 6. Juli 1205 zu 
Ro; mit großem Gefolge von Fuftruppen, die ihnen von den Feudalherren aus 
dem Gontado zugeführt waren, zwilchen den Grüften auf dem lage vor dem 
Battiftere um das Silienbanner des Königs won Neapel, der ald tabitioneller 
Hort der quelfifden Oligachie galt, und feine Fahne trug an dieem Tage 
Mefier Rorefe degli Adimari, der Sohn des Buonaccorjo Vellincioni, des che: 
maligen Kapitans der Partei. Für eine andere Gruppe war als Sommelplay 
der Brüdentopf beö Ponte Verchio in Bor Santa Marie beftimmt, die fdid- 
falsreige Ctelle, an der fid die vermitterte Statue, das vermeintliche Bild 
des Nriegsgoites eihob. anni Moyi war zum Führer diefer Schar er 
toren. Cine deitte hatte den unweit gelegenen Mercato Nuovo befeht, und 
Meffer Geri Spini befehligte fie. Für die Ereignifie der Jufunft verbient 


Santa Groce begraten. Spoglio Strozzinne ver Flor. Rat Wbliotjet KAXVIL, 5, 
286, 1.59%. — Im ber Urfahbe mom Id. Devember 1302 Betreffd Beefaufs eines 
Haufrs Im Bopoio San Maitino dei Bedcono wird als angrenyend ginaınt „com 
que fuerit () Jani de la Bella“. SAF. — Srotstoll des Bocendibue di Bisgio 
In 6.118, 

3) Villani VIIT, 12: austübrfiher im ter Chronit des WeudePeuneto 1. v. 


zu, 


9) Ustunde I 
*) Eipreiden Des Ronigs nom. Märy 


6, 10. Februar (fehe gerftärt), BAF, — Stroi-Uguceioni 
©. ©. 5% Anm. 6. 
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es die ftärtfte Beachtung, wie die beiden Yantiers, Deren Däufer eben jept eine 
mahgebende Rolle am Dofe Bonifaz des Adten und im gejamten Bant: 
geichäfte der Welt zu fpielen begannen, an diefem Sommertage in der erften 
Meihe derer ftanden, die das Boll zu unterjochen gedachten. Aber die Orga: 
mifation, die Giano bella Bella und feine Genofien ihm gegeben, bewährte 
fih. Die Popolanen jagen ihren Bannern zu, fperrten Die Straßen mit Retten 
und Barritaden, damit die Grofen feine Mord: und Pländerungszüge veran- 
füalten Könnten, und bewachten zugleich die verbädtigen Prioren in ihrem den 
Gerhi gehörigen Amtshaufe bei San Procolo. Man zmang die verräteriichen 
Volfsregenten für Die ganze Zeit der eigenen Amtsdauer fehs weitere, der 
Sache dei Vopolo ehrlich ergebene Männer in ihr Kollegium aufzunehmen, 
Damit fie feine gegen Die Demokratie gerihteten Verhlüfie faflen fünnten; 
unter diefen befand fi jener Mofio Bawerelii, der im Jahre 1292 einer 
der drei erften Wrioren und der madmals der Freund bes Giano gemelen mer. 
Der Palaft des Podefta wurde vom Lolt mit ausreichender Manniheft 
befeht, und die Dauptichar zog mohlgeordnet mit mehenden ahnen mach 
der Piayga Sar Giovanni, um die dort in Waffen fiehenden @roßen zu 
Fragen, ruas ihr Begeht fei und melde Bedeutung ihre Friegerifche Nüftung 
Babe, An vielen Stellen war ingwiichen Der Stampf von den Türmen her und 
auf den Strafen ausgebrochen, aber überall jheint der Vorteil auf der Seite 
Des Volles gewejen zu jein. Die Granden muhten einfehen, dah die Bürger: 
Ätroft ihnen micht folge, daı dis Seffnung auf sinen Sandftreich und glängenden 
Zieg vereitelt fei, Daf der Verrat der Prioren ihnen feinen Mugen bringe, 
Das ihmen geläufige Schlagwort, ihre Wornäter hätten Florenz gegründet, oder 
nach der erbichteten Wicvererbamung durch Karl den Grohen von num ber 
voltert, Das Volt aber fei erft fpäter hingugezogen, und deshalb zieme es fid 
nicht, daß es über Die Magnaten herriche,') mochte in den Varteiverfammlungen 
payır dienen, fich mechfelmeife zu srhipen und amufpernen, aber dan bewaffneten 
Handwerkern gegenüber hätten folde Neben geringen Cindrud gemacht. Zie 
mußten fürchten, im alle eines Zieges der Gegner aus der Stadt gedrängt zu 
werden; etliche Ordensgeifilice aus angelehenen, fowohl zu den Magnaten, 
wie zum Volt gehörigen Familien legten fi ins Mittel und verhantelten 
zroifen der Schar unter Dem Lilienbanner und der Partei des Gonfalone del 
Wopolo.) Dan fam überein, ftatt weiter zu fämpfen, die @loden zur Hatsver- 
fammlung läuten zu lafien, und f&loß ein Sompromih wegen Abmilderung 
einiger befonderer Härten ver Orinamenti.‘) In Wahrheit mar bas Volt 
durch feine entfchlofiene Haltung Sieger geblieben umd es beseugte dies 


4) Stef. Rubr. 2100. — Dayu bie Frabition von den aus Nom nach Frloreny 
orsogenen Gehchletteen Will. IT, 
9 Ruellen: Will. IIT. 12. — Chronit bes Mende-Brunetto 1. «. 235 mit einigen 
Hefonders wichtigen Nadricten — Stck. Rubr. 2I. 
*) Mendo-Beunctto 1. c- 
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dadurd), dafs es am folgenden Tage auf Grund des von den Magnaten ber 
tämpften Gejefes die Demolierung des Daufes des Gancino de isdomini 
durdiegte, der eine Übeltat genen einen Popolanen begangen hatte. Die Um« 
geitaltungen, die in ben eilig berufenen Gonfigli genehmigt wurden‘) hatten 
nur in einigen Punkten wirllidie Beveutung. Cs follten fortan als Prioren 
aud, folde wählbar fein, die in den Zunftmatzifein ftünden, ohne daiı fie 
das Sanbwert ober die Gelhäfte tatfächlic) betrieben; wer id Künftig 
dazu Herbeilieh, fih in eine Zunft aufnehmen zu laffen, Fonnte fomit, 
auch wenn er mit Kaufmann umd nicht Vandiwerler, nicht Nichter oder 
Notar war, zum höhften Bürgeramte der Stadt gelangen. Dadurh murde 
eine Iwifhenibiht ywifden den Popolanen und ben nad) wie vor aus- 
geichlofienen Magnaten geibaffen, die den allzu ferofen Zufammenpratt 
mildern Fonnte. ©s war eine diret den Granden zugute Tommenbe und 
eine geredte Unberung, baf fie fünftig mur bei abfictliger, nicht audh bei 
verfehentlichen Lerlegungen von Popolanen auf Grund der Orbinamenti 
belangt werden fellten.) Sehr verfänglih war hingegen die Renzeffion, 
dafs bei Morbtaten nur ber „Kapitan“ ober Anführer mit dem Tobe, bie Teil: 
nehmer mit 2000 Librae Geldbuße zu beftrafen fein.) Bei Vermundungen 
follte diefelbe Summe nur dann eingezogen werden, wenn fie [were waren,”) 
und nur der Werwunbenbe und fein etmaiger Auftraggeber, nidt bie andern on 
dem Kampf oder Streit Beteiligten follten zur Yuhe verurteilt werden.) Wenn 
fid; Popolanen in Streitigleiten der Magnaten mifhten, waren Lünfcig nicht 
die Orbmungen der Berechigeit, jondern bie gewöhnlichen Bejehe anzuwenden, 


Y)Cons. II, 470 Danach Hätte Dante Im Benwralrat ber Rommune für die 
Abmilderung dew. für den Kompromik geiprocer, aber fein Name berubt an biefer 
Ziele auf einer terigen Konjettur des Herausgebers. Lesbar find auf bem fehrgerftörten 
Biatte nur die Yuhfiaben „.. . . heit‘; fie mäffen auf ten Ramen eines der beidın 
andern „Alagherii“ (Carucelus oder Salvi) beyogen meiden, die ald Sassmliglieber 
vorfommen. Dante wan Mitgiteb des Hate ter Qundert für die eit nam 1. Os 
tober 1995 an (SAF. — Aschivio delle Tratto Cod. 3). Da mun ein Hekkjäßrticher 
„ nDisieto" Beftand, tonnte er nicht drei Monate früher ebenfalls zu jener Röcperftpoft 
gehören. (dgl. Barbi in Bullen. Dunt. VI, 237 atti, Dante in Firenze 


Tun 7 
p. 42) — Am 14. Degember 1295 (Cons. II. DI) war er Mitglied cined yur Ent 
iketbung über bie form ber Friorenmal, d. } eines zu dem befondern Sued ber 
Tufenen Nated der Worftände der zwölf Dauptzünfte und von ‚supientes; er war 
weht {m der Lepteren Eigenjeait yugensgen. Um 5. Juni 1296 (C 
er Im Nat der Sundert [ür Annahme der fimulien zur Neratung fehenden Borlagen, 
Da er nocp an diefem Tage der Nörperichaft engehörte, muß die Wahlpertode, die 
dur die „Provisiones eunanizuime" auf feh6 Monate beflimmt war, etwas ver“ 
Hängert worden el 
2) Ordinam. 1. « 
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und ebenfo war, wenn ein Dann ober eine Frau aus Magnatengefilcht 
die eigenen Diener ober Dienerinnen flug oder verlegte, nur nad Statut 
und gemeinem Recht zu urteilen.‘) Yon den als Magnaten verzeichneten Xamilien 
follten einzelne Imeige als befondere Päufer ausgefdieden werden Lönnen, 
deren Mitglieder nit al Granden, fondern ald zum Bolt gehörig gelten 
durften. Cie brauchten feine Birgichaft zu ftellen, wenn jeit zwanzig Jahren 
nit mehr als zwei ihrer Angehörigen die Mittermürde befeffen hatten.) 
Yebten Verwandte eines Verurteilten felbft in Tobfeinbfepaft mit ih, 
jo datten fie fortm mict mehr für die ihm auferlegte Steaffumme 
au haften’) Nicht zwei eugen follten zum Beweile dafür genügen, 
daf es öffentliches Gerücht fei, ein Magnat habe einen vom Valle verlegt, 
jondern die Jeugengahl wurde auf drei erhöht. Diefe leptere Milberung 
wurde aber alsbald wieder abgeihafft, und man kehrte zuc uriprünglichen Be: 
Himmung zurüd.t) 

Man hatte ein vrohendes Blurbab vermieden, aber bie Einigung war, 

wie begreiflich, nur eine foeinbare und oberflächlice. Ir den Granden gärte 
der alte Sap, durd neue Onttäufhung vermehrt. Sie hatten Feinbfeligteiten 
in ihren eigenen Reihen geichlihtet, aber die tieffte und folgenreichite der Ju: 
funft leitete ihren Urfprung gerade von jenem dem San Momolo geweihten 
Julitage her, am dem fie vergeblich gegen den opolo in Mlaffen ftanden. 
Von allen zu Magnaten erklärten Päufern waren die Gerdhi die einigen 
die dem Aufftande fern Ölieben, die fich an dem Verfuch jur Niederwerfung 
des Volks, zur Vernichtung ber Ordnungen der Gerechtigkeit midht ber 
teiligten.) In diefer Zurückhaltung lag der Keim des Cinfluffes, der ihnen 
alsbald yufiel, aber auc; der der politifgen Feinbichaft mit den Donati, die, 
genähet durch die Cheungelegenheiten des Weifer Corio zu jenen furdt: 
baren Parteifämpfen führen follte, die ihre Mildheit und ihren Namen von 
Viftoia entlchnten. 

Der wirtliche Grund, der die Gerhi non einer Teilnahme an der Shild- Zion m 
erhebung fern hielt, war nit etwa ein ehlıs Bedenken, das Schwert Thaler in 
gegen die eigenen Würger zu erheben, gröbere Motive leiteten fie, und Sr mm, 
gerade das Haupt Des Geihlechtes hatte in dem Beitreben, die Madıt bes 
Volles zu breden bi zur legten Stunde vorangeftanben. Wieri di Gerht mar 
bereit gewefen, die Axtonomie der Seimat dem Statthalter des deutfhen Königs 
preisjugeben, wenn diefer Die Sache der Dagnaten zu der ftinen machen, das 
Wolf vereint mit ben Granden niebermerfen, die „Ordnungen der Gerehtigteit“ 
mit feinem Witterfeiwert jerfepen wollte. Die Aürfpradje des Mapites bei 


3) Ordinam. 1. 0. 400. 
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dem Gensrolvitar König Mrolfs hatte fih, wenn fie je erfolgte, aunädft als er- 
gebnislos ermiejen. Der Graf von Chalom-Arlap — Bian di Celoro, wie man 
ibn in Italien nannte — mar, nebft feiner habsburgifdien Battin, am 6. Mai in 
Erfena eingetroffen; fein Gefolge war nur 200 Nitter fiaıf,‘) aber fein Zug 
nad) ber Nomagne hatte ben Ziwef, in jener Sandjgaft Anhänger und Söloner 
zu werben, um jeine Forderungen gegenüber lorenz und den anderen quelifen 
Bundesfürften mit verftärktem Nachbrud vertreten zu fönnen. Is er in den 
lepten Jumitagen über den Upennin nad; Axeygo ritt, wo er am 1. oder 2 Juli 
intraf,) war fein Gefolge auf 500 Mitter amgervadpien,) umd er Ionnte 
für ein gemaltfames Vorgehen auf bie Seinbiehaft der Arctiner gegen 
Foren, auf den Beiltand derer von Gortoma, bie alte Erbitterung begten, 
auf die Ubertini und andere Ohibellinengeidlecjter des oberen Amor 
tales zählen.) In lorenz fühlte man fih trat der nicht groben Macht, über 
die er verfügte, auf das ernfteite gefährbet und beihidte, abgejehen von 
den Bumdesftäbten, Bologna um fdleunige Hilfe, die bereitwillig zugelagt 
wurde) Am 1. Juni mar ampefihts der Lane das Bündnis mifchen 
Floreng, Lucca, Siena, Mrato, San Gimignane und Golle auf einer 
in Empoli abgefaltenen Tagfapung der Vertreter diefer Kommunen für 
sehn Jahre erneuert worden‘) Nur die innere Spaltung ertlart Das ‚ittern 
der lorenfiner wor dem burgundiihen Cdlen; man Tannte oder man ante 
die Einverftändniffe, die er in der Stadt unerjielt. Cingelne der Mage 
naten, neben Vieri de’ Gerchi zumal Nuto Marignoli, hatten fih durch Brief 
und Siegel ihm gegenüber verpflichtet.) Sicherlich wer der Auffland am 
6. Juli im der Soffnung auf die Silfe tes in der Nähe meilenben Iean de 
Chalon unternommen worden, aber die Errchi müfen befter als ihre Genoffen 
unterricpter gewefen fein, fie mäflen Kunde gehaht haben, daß auf eine foldhe 
micht mehr zu aählen jei, weil ingwifcen in gebeimen Berhandlungen an der 
päpfilicien Aurie eine Abmadung erzielt rar, wonach der Vertreter des Im- 
periums fid) bereit erflärte, gegen eine anfehnliche Barfumme nieder einmal 
die Neichsrechte preisjugeben. Damit war fein Interefie am dem Streit 
zrifcjen Magnaten und Bolt von lorenz gef_hmunden und es Iam ihm nur 
mod) darauf an, den unmürdigen Handel ins reine zu bringen. Wahricheim- 
id war es die Nadrict von diefem Abkommen, die den Mut der Magnaten 
finten ließ und fie einer friedlichen Einigung geneigt machte, denn fdon am Tage 


') Ann, Casenates. — Murat. Ss. XIV, 111. 

*) Söreiben von Floren) am Bologna; 129%, d. 
Ritorm. a. 1290. 

>) Villani VEIT, 10. 

4) Dino Compugni I, 17. 

*) 8. oben Anm. 2 und den dayu gehärtgen Befoluh a. 0. O. 

) SAF, — Cap. XLIV, f. 157. Der Beitritt Pifteias murde in Ausficht 
genommen. 

”) Dino Compagni T. 1%. 
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mad) dem vermiedenen Nampfe, vier Tage nachdem die Prisren Bolsgna um 
Waffenhilfe gegen den Grafen angefleht hatten, raten fie zur Beratung über 
die Abfindung des Erlen aus der Frande-Eomts zufammen‘) die auf inöge- 
famt 80000 Golpfloren bemefien murbe.‘) Bon der von der Buelfen- 
aubringenden Summe zahlte floreng etwa 28500, Lucca 18.00, 
Solbfloren, während das reftlice Drittel des ena 7000 Lire moderner 
Münze ausmagenden Betrages von den andern Yundesftäbten ju tragen war.") 
Bapjt Bonifaz mifhte die Karten derart, dah nach vielen weiteren Verbands 
lungen und Gefandtichaften fich alle Zeile bereit ertlärten, die Vermitslung 
gan in feine väterlice Sand zu legen und da ber anfchnliche Betrag, der 
gugleich die Koften für die Werbungen in der Romagna beten folte, bei der 
päpftlichen Hammer eingeyaflt wurde. ls dies geihehen, fah fih der burgum: 
difcie Vertreter des deutfihen Aönigs allerkings um das erhaffte gute Geichäft 
betrogen, denn jobaLo der oberfte Priefter den Verzicht auf tie Heichsrehie in 
der Norm, die ber Aurie genehm mar, in Sänden hielt, erflärte er ikm, er habe 
das Geld und werde e3 behalten; nach reiflicher Überlegung fei er zu der Ein- 
fi gefommen, da} die Summe dem Nömichen Stupl gebühte und nicmandem 
jonft; das eich fei valant, es gäbe feinen gefrönten Kaifer, in der Iwifdpens 
zeit aber ftünden alle Anfprüche des Imperiums ihm, dem Mapit, zu und 
für deren Abfindung feien die 8000 Solpfloren gaahlt. Der edle Herr aus 
Yurgund fa} Ehre und Gewinn in dem Handel verloren; mit ern Sünden 
309 der Überliftete danon. Das Unfehen des NHeihes war weiter erihüttert 
und Bonifa} VIIL. hatte fich der Welt als der ftrupellefe und gemalttätige 
Polititer offenbart, als ven man ihn von Jahr zu Jahr in immer felimmerer 
Art fennen lemen jolte.) 


9) Bejötub ber Prioren nebit supientes und boni viri vom 7. Juli 1295. SAF. 
— Praww. V, 1120 

%) Piolom. Lucene. [trrig) zu 1996. . 

®) Ptolem. Lucens, 1. €. betrefis Lucas. loren) zahlte 60000 Librae Nor. 
perror., mas, den Golbfloren zu 42 sol, 1. p. berechnet, Den oben ermähnten Betrag, 
ergibt (Forfd, uw. IIN, Neg. 236). Yeireffs des Müngwertes Hari. IV. &. 321. 
— der In dem Negeft Horfd. III, 238 ermähnte Betrag ber florentiner Jahlung von 
21000 Solofloren war mur ein Feil der @rfamtfunme. Die Meldung Billanis, 
Florenz habe 30.000 Getbfloren gezahlt, fommt ber Wirtitcteit lemtich nahe. — Die 
Zahtung Sienas erfolgte erft im Februar 120 am bie püpfliche Rummer. - Schreiben 
des Fapfıes an die Romenune, Thomas-Digur| No. (05. 

®) Die Narict des Dino Comp. I, 13 und 17, Johann von Chalon jei auf 
Beranlaffung der fscentiner Magnaten nach Jtallen gelommen, Hat geringe innere 
Wapriheinfichkeit, aber c& wire immerhin bantbar, bak fie einem fa weitgehenten 
Einftuß am Hofe und auf Die Perfon König Motfs geübt hätten. Die ausführlide 
Graäßtung 1, 17: Jopann Habe Die Xretiner dadurc) gewonnen, Laß er Ihnen feine ver: 
Brieften Aömachungen mit ben Magnsten und deren Wruch feitens der Granden mit: 
teilte, ift unhaltbar. Uamittelbar vor dem 3. Zult (Schreiben von Hlorenz an Bologna, 


sitze, Google in 


Serhauerne 
Ummben. 


558 Zehnted Kapitel. 


Stwerlih mar «9 ganz gejeim geblieben, dab Die Magnaten auf die 
Hilfe des Heihsvifars gegen die Demokratie der Vaterjtabt gerechnet hatten und 
das Mifsteouen wider bie ®rofen wird baburc, neue Nahrung erhalten haben. 
Iprer Neigung, jeden günfigen Moment zur Vejeitigung der „Drdnungen ber 
Berechtigleit“ au erpäben, entiprad der Eifer des Volkes zu deren Aufredt- 
erbaltung. So erhit blieben bie Bemüter aud mach her (heinharen Mus 
föhnung, dafs die Behörden an das benadibarte Bologna die Bitte richteten, 
Mannfoften zur Put ver Stads, zur Aufrecierhaltung der Offenslichen Orp- 
mung über den Upennin zu enffenden.') Das demofratifche Werugia gab der 
Boltögemeinde einen Benwis feiner Sympathie, indem es zu derfelben Zeit, 
wo am Arno die Auferfie Spannung herifchts, lorem au feinem „Richter 
der Gerechtigfeit”" wählte, defjen Amt in der Lefrafung von ergehen 
Stoßer beitand,) womit natürlid) nur ausgerädt war, daf man der ber 


1. &. 556 Anm. 2) fam cr nad) Areyie, wohl am 2. Juli; am 6. Quli fand der 
Muffiand der Magnaten fatt, bei dem er in feiner Art eingriff. am 7. murbe in 
Floreng bereits ber die Einigung mit ikm gegen Barzahlung Beraten, und bie ein, 
ielienben Mbmacungen waren yuoor an ber vömifcen Nurle erfolgl. Die Verein: 
darungen mit den fiorentiner Pranden fönnen alfo mar ven ihm gedragen fein, und 
wenn won einem Berrat Me Rebe, jo mer er auf feiner Selle, Den Iretinern 
fonnte er aber auch in ben wenigen Tagen, die in Betracht tommen, nicht von einem 
Wertragsbrud fpreden, ba er länge zusor bie Nerhanblungen in Anagni (mo die 
Arie zur Zeit weilte) geführt haben muf. Damit fällt denn auch die weitere Er- 
jähtung Tinos: Johann Habe nach Weifung ber oventiner Kucyo zu einem Korgegen 
gegen San Mintato Bejiimmen woLen (offendar it gemeint: um thnen verräterifl eine 
Niederlage zu bereiten). Durd; Corio de Comberti fel die Kunde am Die aretiner 
Behörden gelangt, bie daraufpin Tran nebft feinem Mittern fortgeiciett bitten. In 
Wietlicteit tonnte der Witar Wolfe won Haflanı fein Yntereffe am biefen Machen- 
iheiten heben, jolange bie Verhandlungen dauerten. Cr hätte fi), wenn er die 
Aretiner Derriet, ganz um jede Anpangerfhaft geitacgt und die folge märe ge: 
‚wesen, da jFloreng und dit Quefenftädte nichts gejadlt hätten. Dak ihm der Yapft 
die Summe vorenthalten werde, tonnte er im Ottoßer 1295 nicht wifen, denn damals, 
abmohl Zioreng feinen Teil fhon an Die päpfilide Nammer abselühet, mar dir 
&inigung mech micht perfelt, und ber Papfı verlangte, ben Abmadungen felbit die 
Form ya geben (Beratung der Peioren, der Capitudines der 12 artes majores und 
Mugejogemse suplentes am 6, Ofteer 129% SAF, — Prov. V, 1, 148) — Ber 
langen des Bonifaz an Siena wegen der Zahlung (ie, |. &. 557 Anm. 3, erft im 
Februar 1296 erfolgte) und megen der Entlendung von Lertreierm, mit benen er 
„eiren statnm provineiae' (Tuscie) beraten molle: Schreiben Mnagnt 1995, 18. Ben: 
iember (BAR. — Riform.). — Der Bericht Billoniö (WEIL, 10) von Nampfen, die Jean 
mit Hilfe ber Mretiner und Romaznofen gegen Florenz und Siena geführt habe, 
6 den angeführten Grenotogifgen runden unpalivar, ährena moifgen feinem 
Ericeinen In Array und bem erften in Sloreny aefahten Befahluh über jene Ab: 
findung vier Tage lagen, Häft Yilani ihn ein Jahr lang jene Kämpfe führen! 

3) Ghirardı a. 

9) Cons, II, 478 ( 
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freundeten Kommune die Auswahl der Perjönliäteit überlieh, die das Amt 
befleiden follte. Als fih aber wenige Tage mach dieier Ehrenbezeugung 
die Vrioren, bemen fie fceinber mit gegolten hatte, nad Mblauf ihrer 
Amtsfräit im ihre Däufer begeben mollten, murden die Wipliebigen, 
die bereit gemoefen waren die Sache des Volles preisgugeben, auf ben 
Strafen mit Steinen und Holiftüden bemorfen.)) Lielleiht war fein von 
ihnen verhater als jener Medtsgelehrte Diefjer Palmieri depli Altoniti, der 
vor 2%, Fahren zur Seit der Schaffung der „Drdinamenti” Mitglied der 
Tegierenden Behörde, dann einer ber Werräter des Bianco geweien war und 
jet einen erneuten Bemeis veräctlicher Befinnungslofigteit gegeben: hatte. 
Sogar dem „Vannerträger ber Geregtigteit” taute man nicht mehr, jo groß 
Die Soffnumgen gewelen waren, mit denen man ver Furzem die Shaffung dieies 
Amtes begrüßt hatte; flatt des einen Gonfaloniere murden jeds „gute Männer 
gewählt, die das Gonfalonierat zu gefamter Sand zu verwalten hatten. Es 
aeihah zuerit, mahdem jene verdägtigen Prioren aus dem Amt geidieten 
maren, aber während ber vier folgenden Amtöperioden Tief man micht nur bie 
abnorme Einrichtung foctbefichen, baf; jeds Bürger zugleid; „Bannerträger“ 
der einen Fahne der Gerechtigteit waren, jondern erhöhte die Zahl zulcht 
aar auf fechsunddreitig, Tedhs für jedes Eeftiero der Stadt‘) Während 
es ganzen Jahres 1205 und meit darüber hinaus dauerten bie Wirren 
fort. Die Tumulte, Aufläufe und Zufammenftöhe nahmen fein Enbe, 
fortwährend drähnten in den Ctrahen erregende Jurufe an Die ireunde 
und Bedrohungen der Gegner. Die Beihimpfung der Prioren wiederholte 
fih, immer wieder wutde die Birgerfchaft durd) ben wilden Schrei „Ju den 
Waffen, zu den Waffen!“ umd „Serra, jerra!“ erjpredt, durch Die Aufforderung, 
vie Gaffen mit Barrifaden gegen gefürdtete Angriffe der Magnaten au 
fperren.) Nein Teil hatte Nuten von dem Stury des Biano, und tie Cr- 
wegung des Voltes, das des eigentlichen Führers entbehrte, war geößer als zur 
vor, Gefhlecter, bie bisher Feine bedeutende politifhe Stelung befefien hatten, 
Hamen inmitten diefer erregten Zeiten empor, eben folde, bie das Olüc hatten, 
feine Ritter unter den Ihren zu zählen, und die dennod durd Reichtum und 
Anjehen Einfluß bejohen, fe die Magalotti, die ih in berebneter Ereulofigleit 
mährend Der Iebten Stunde von Giano gelöft hatten, bie Mancini, Altoniti, Berusgi, 
Acciaioli und Gerretani; andere nurden auf Grund der neuen Beftimmung der 
Drdinamenti aus den Neihen der Magnaten ausgefcieden und dem Papolo 
gugefellt, wodurd diefer die Macht der Grofen fehmächte und die eigene 
vermehrte. (6 waren, wie es ich verfieht, nur Häufer von nicht fonber« 
Kich bedeutender Stellung und vor ale Familien, deren Mitglieder nicht 


») Yillani VIEL, 12. 
%) Cons, II, 473. 58. 
9) Pretofol ded Rates der Dundert vom 13. Dejember 1295. SAF. — Prorv. 
V, #187. — Deögt vom 17. Jamıer 129 Thid. 1. 19% 


sitze, Google f 


uonacesrho 


Senne 
Kann 4, 


560 Zehnted Kapitel. 


durch Übeltaten oder tmwannifhes Verhalten den Dah des Volles erregt 
Hatten.) 

Schien eö bei der Sihaffung der neuen demolratiichen Ordnung, da eine 
vollftändige Ummandlung aller Berhältmiffe in voller Ruhe turch bloke Lolls: 
befäpläffe bewirtt werben Le, fo ermies fidh jept und in ver Folge der 
Jahre, dah fid ein neuer politiich-fonialer Zuitand in Mirflichleit nur 
unter verzweifelten Nämpfen durdhyujehen vermag, und Dieje fehden werbienen 
unfere Aufmerffamteit, weil um einen großen Gegenftand der Menfähheit, weil 
um die Frage gerungen wurde, ob der Staat einer Gruppe Bevorzugter ausge: 
liefert werden folle, over ob er nach dem Willen und ben Bebürfnifien der All: 
gemeinheit einzurichten fei. Diefer Gegenfah) mit jeinem gewaltigen gefict- 
Lidpen Yorigont verleiht ven florentiner Lofalen Greigniffen ihr tiefes Intereife. 
Auch in den Städten Flanberns Lenten fich ctma in gleicher Zeit die Handwerter 
gegen das Übergericht der Watriziergefchlechter ober, wie dad Wolf fie höhmilch 
nannte, gegen die „Mähiggänger“ auf,*) aber plaftifcher, Dramatifiher als an ingend 
einer andern Stätte geitaltete fi der Komflift inmitten des begabten und 
feitenfchaftlichen Nolteö ber Arnoftabt. on dem Baden forialer Berhältnifie 
des Wüttelalters ausgehend, murde in diefemn Ningen das Mittelalter felbft über: 
munden, wurde die Bahn für eine freie und reiche geiftige Entwidlung geebnet. 

In jener erregien Zeit jeieben einige derer bakin, die die glänjend: 
fien ®ertreter des älteren Gefchlehtes gewejen waren. Am 13. November 
1204 hate man an den dem Sturz geweihten Mauern der Kirde Santa 
Heparata Meffer Buonaccorfo in dem Boden gebettet,) der ein halbes 
Aaprhundert guelfiicher Nänpfe vorlörperte; in ihm fchmend einer her Leten 
dahin, bie einft im Widerftande gegen Saifer Mrietrid) verangeftanden 
Hatten. für Männer folder Art mochte es freilich hart fein, eine veränderte 
Welt um fih zu fehen, in der fie und ihresgleiden, bie gemohnt waren, die 
Enifeeidung in der Hand zu Balten, poliiih nichts mehr bedeuten und 
von den Nmtern auögefcloffen fein jollten. Ctwa zugleich mit dem wegen 
feiner lichteit berühmten Aimari jdied der Gelehrte des quelfüchen 
Horenz, der Verfafier feiner fchmungollen offiziellen Schriftftüde aus der 
Welt. Ser Brunetto Satini wurde 1294 in der Arypta von Santa Maria 
Meggiore ins Grab gejentt. In einer Kapelle Kints vom Pochaltar erblidt man 
jet die Säule der vormaligen Unterfirche, neben der er beftattet Ing, und in 
die fein Epitaphium eingemeifelt it; 6 enthält nad) florentiner bürgerlichen 
Draud) der Zeit nichts als feinen Namen und den Zufap, vafı die Gruft aud, 
zugleich feinen Söhnen beftimmt war.) Dafı ihm meitverbreitste ververie 


') Villani VIII, 12. 

*) Bgl. Pirenne, Defcichte Belgiens 1, 410 fi. 

* Retrologium von Santa Neparata (Wistiothek der Dpera bei Duomo); — 
yom, %. 1,1 ©. H06 geile 15 if ftatt Meffer Vellincione: Deffer Baonaccorfo 
Welincione zu lefen. 

+) Die Säule Tann ihrer Form nad) nur von einer Unterficche ftammen und fie 
tagt dadurd) zugleich ein Zeugnis für die ehemalige arditeftoniiche Befinli von Santa 
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Neigungen beiledten, fheint jeinem Ruhm und Anjehen Teinen Abbruch, getan 
zu haben, obwohl man dergleichen offen beforab und ex fih felbft cinfimals 
angelfagt Hatte „un poco mondanetto“ gemefen zu fein, was denn wohl etwas 
mehr befagen wollte, als die im jüngeren Jahren felbitserjtändlice Zuit an 
den natürliden Freuden ber Welt.) Cr hatte unendliche Mechjelfälle erlebt, 
und in der Zeit der Vollsherrigaft von 1250 bis 1260 an weithin fht 
barer Stelle geftanden; der der Guelfen hatte ihn wieder zu Ehren 
und Ginfluf gebradt, doch der nee Mabifeliönus entfprac fehrierlich 
feinen poltifhen Reigungen.d Der Staatemann Veuneito wäre lingft ver: 
gefien, aber das Andenten des florentiner Notars lebt fort, weil er der 
Schöpfer der vorzüglichtten Enzpllopädie des Mittelalters war. Der „Leefor, 
den fein irrender Schatten dem befreumdeten Dante nod immitten der Qualen 
der Hölle empfahl, gehörte in feinem frangöfiichen Original, wie im ber von 
dem gbibellinijchen Juber Bono Giemboni ausgeführten italienifhen Über: 
jegung®) im 13. und 14. Jahrhundert zu den verbreitetften Werten des Abend 
Kanbes, und er umfuhte mit Ausnahme ver Theologie und der Mepigin faft 
das Gefamtrvifien der Zeit. Das 13. Iahrhundert erfüllte eine wichtige 
Miffion, indem es das Rorhendene, die Überlieferung der antiten und mittel: 
alterlichen Welt umbilbere und bem Gehraud) einer veränderten Zeit nuhbar 
Au machen fuchte. Beuneito hat feine reichen Nenntniffe als älterer Zreund 
und als Yehrer an Dante Alighieri weiter gegeben, doc) als Dichter vermochte 
‚er dem Jüngeren feine Anregung zu bieten; der lang feiner Verje berührt 
wohltuend duch) die Sicbenswürdigleit und Iugenbfrifche tostanifcher Spratie, 
aber weder der „Fanolello“ nod) der „Teforetto“ ) verleihen ihm den Anfpruch, 
unter denen genanmt zu werben, Die ber Huf der Mufe geweiht hat. Much 
feiner eigenen Zeit galt er nicht als Poet, fonbemn als Ppilofoph und Deitter 
der Ahetarit; man ehrte im ihm den Lehrer der Alorentiner in fchönen Neven, 
und biefe Saat ift denn freilich allzu üppig aufgegangen. Zugleich war er der 
erfie „Diltator“ der Kommune, bodh nur in bem Sinne des „Diltierens“ oder 
Abfaifens Der offiziellen Scriftftiite”) Seit feiner Zeit wurde das Amt eines 
„Notar- Dittators“ ein ftändiges, und es runden betreffs diefer Stellung fogar 


Mori Maggiore ab; fie iR ca. 2 Meter Jod und enthält aufer der Infchrift 
„Sepulerum Ser Burnetti Tatini et filiorum‘ und been wohl ipöter hinzugefügten 
Wepren (Shit mit 8 fünfteiligen Mättern) noch Anfcheiften, bie fich auf andere 
Gräber beyichen, die fi einft im Boden der Umterticde an jener Eteile befanden. 
Die Säule lag von einem Mmbau her 6i6 1751 unbeachtet; bamald (Richs IH, 
250 «) wurde fie, und über ihr eine rügmende Infhrift, an dem jepigen Ort ans 
gebracht. 

Y Inf. XV, 22. 

4 Tosortio Cap. 21 — Huch Vill. VEIT, 10: „„.. FR mondano uomor. 

») Forfa. uf. IV, ©. 262 fj. „Sur Plorentiner Sifioriographie”, 

+ Belte Nusgaden vom Miefe in der geitfcrift fiir Romanifche Phifologle VII, 
ZB oe. und 380 

3 Vill. WEIL, 10. 
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Beftimmungen in die Statuten aufgenommen,') aber während langer Zeit ift 
den Ser Brunetto fein Chenbictiger gefolgt. ander damals ftraplende 
Nuhm {ft wöllig verblichen, während Der Name des Latini Durd) eigenes 
Bervienft feines Trägers wie durh den Abglanz der Unfterblicteit Dantes 
Dauer behalten hat: Zu den Wergeffenen, einft had, Befeierten gehört der 
Nechisgelehrte Ramieri del Forefe, Dofior des lanonifpen wie des weliliden 
Rechtes; Für ihm, der um die Wende des Jahrhunderts öfter in den Räten 
feine Ctimme erjoh, mar bie Benunderung eine fo große, dah Die Zunft 
der Nicter und Notare in durch cin Gemälde in ihrem Amtölofal chrte, Das 
men nad, zweihundert Jahren nos) an feiner Stelle erblidte; es ift langft 
verfhunden, und von tem Wirken des einft Gepriefenen geben uns mur 
ftüchtige Envähnungen Kunde.r 
Doc konnten die Menfcen der neuen „Zeit das folge Vemufitfein hegen, dah 
fie an geiftigen Aräften denen der dahinfinkenden überlegen feien. Man hat den 
Stpmerz und die Reigbarleit ie Erzeuger des Genies genannt, und in der Zat bes 
durfte eö viehleicht für das degabte Volk Toskanas al jener Erfhütterungen und 
Leiden, die wir auf Diefen Blättern gefchilbert Haben, unm jeine erwählteften Söhne 
wu umergänglichen Werten zu befähigen, die ben Stoly der Zufunft bildeten. 
a Seit das Volk zur Derricaft gelangt mar, jeigte fi der Wille, die Stadt 
ae Bari. Mit gemvaltig fonzipierten Werken der Baufunft zu [umiten. Cs ift berichtet 
worden, wie man mit offener Dand ben Bau von Santa Maria Novella 
förderte. Längft wurde an dem innern Schmud des National- ober Lotal- 
heiligtums, des Battiftero, gearbeitet; dem erften Anfang, den man mit der 
Mofeigierung des Bogens über dem Pochaltar gemacht hatte,‘) war die Vers 
sierung der Auppel gefolgt, und mit Diefem Merl waren fünftler, deren 
Namen wir nicht fennen, feit 1271 befhäftigt, während fpäter, 1298, ein 
Meifter Francesco, nad) ihm Bingo und Yaro nebft ihren Gejellen, dann ein 
Vaeftro Goftantino und fein Sohn Feio an dem reihen Bilberfhmud ber 
acht Zeiten der Auppel arbeiteten. Coftantino und Feio waren ft 1301 am 


4 Cons, II, 110, 255 (1291, 29. Degember und 1299, 97. Teyember;. 

4 Laurentius Frauchsei, Rettor ber Kirde 8. Michnelis de Castello füries 
‚Ende des 1%. Jahrhunderts einen iefigen Wotulus, auf dem lints Dir Ledensicufe 
der Maifer, reits Die der Päpfle verzeichael maren (lorenliner Nat=Bihl. P. I, 
AU INNIL, 19). Du denen der Kaifer Änden fi mande auf Sloranı beüalihe 
meift aus BiGomi geihörfte Zufäpe, Fu Römg Mlbrept erwähnt er berihmte 
Sterentiner; neben Dino del Mugello (Dynus Mosini) nennt er „Raincrias del 
Forese, docior Irgum utziusgwe (qui per manus imperaioris legen recepit, ut 
1omo Proconsulis pietura fatetum. Danadı war Nanieri wohl als 
Teibontan ver Juftinian fuieend bargeitelt. Im Hat der Dundert, Im Generalsat 
der Slommune uf. teitt Rainerins del Fore 108 Beenor. — Conaulte II, UN, 
#0, 031, 638, 60. Nach 1908 (16, Deyember, $. Cap. XLI, f. 85 5.) fane 
gterte er als Spmditus ber Guclfen-Lige in Neapel, vum bem Königjon Robert bie 
Bapı als deren eldgerr zu übermitteln, 

YS.8. 11,18. 135. — Ford. ufo. IV, &. 482 „Zur Baugefgitet. 


Bun, Google f 


Die Orbnungen ber Geregtigteit und der Gturj des Giano delle Bella, 568 


Werte, naddem, wie es fhjeint, die Leiftungen Des Francesco die auffichtführene 
ven Konfuln der Galimalozunft nit befriedigt hatten, und Bingo fomwie Pazo 
wegen Unrebliceit entlafen waren; fie hatten Blaöflifte und anbere ihnen 
gelieferte Materialien umterflagen und fie wohl zu fonftigen Aubeiten wer: 
wendet, ranceäco, Bingo und Payzo maren offenbar einpeimiiche Künftler, 
ob auch Coftantino und Feio, muf bahingeftellt Bleiben. Zu ihrer Bilfe entfhloß 
man fi 1301, „andere gute und rectcuffene Meifter“ „von Venedig ober 
anderswohrr zu berufen“, wie dies „am beiten und fchnelften gefchehen 
tünne”. Im Jahre 1325 war das große Mofaitwert der Taufliche nod nicht 
vollendet, und während mehr ald eimem halben Jahrhundert haben viele 
Düne am ihm gefgafen. Um bie Geftalt des Deilanbs, bie ben Dlttelpuntt 
bildet, gruppiert ji in Streifen bie Darftellung der Sauptereignifie des allen 
Toftamentes, des Behens Chrifti und der Schidfale des Täufer bis zu feiner 
Gnihauptung, bis zum Tan der Salome mit dem blutenden Paupte; das 
jüngfte Gericht und die Dölkenftrafen bilden den Abfhluf. Die Tehnit, die 
man anmanbte, war diejelbe. mit der man einft bie Sophienficche in Ronftantic 
nopel, Son Pitale in Ravenna und San Marso in Venedig geihmüct Hatte. 
Ten einzelnen Künftlern geitattete man nicht, ihre Namen anzubringen, ober 
fie unterließen es aus Beideidenheit, und ebeniomenig bezeugt irgend eine 
Iabreszahl an den Ruppelmofaiten, mann die einzelnen Reile vollendet wurden, 
dad; aufmerffame Betrachtung jeigt, wie das Fünftlerifche Können unb der 
Gejämat im den Jahrgehnten der Ausführung Heranreifte, und ftliftiich Iafien 
fidh die fpätern Teile von den früheren Darftellungen fehr deutlich jendem. 
&s ift mertmürdig, daß, old das Meet begonnen warb, men in dem Aleren, 
des Jahres 1271 Die Kunft des Mofait im heiligften Ernft fir eine Kunft des 
Mofes und den Öefepgeber vom Sinai für deren Erfinder Bielt; man beftimmte, 
daß die Aeryen, die an ber Vigilie bes Iohanniötiges in unüberlehbarer Fülle 
am Altar des Täufers gleid) einer Abgabe dargebradht werden mukten, zu 
verfaufen fein, umd dab nad) einem bzug zuguniten der Kanoniler, der Grlös 
für ben Schmud ber Kuppel „mit mofaifcper Aunit', ober „mit der Aunft des 
Mofes“ zu verwenden fei') Jährliche Kolletten in der Ctabt wurden für 
diefem Imest feit 1281 durd die weltligen Rapläne oder Kirchipielvorfieher 
veranftaltet, und jedermann murbe genmungen, ein Beflimmtes beizutragen.) 
Mähren nun das Dattifero im Innern Yängft in reichem Marmorkhmud Di, Mams- 
prangte") und jept von Mofaiten au leuchten begann, muß; fein Sueres einen vmitubeninn- 


2) Ghend. — Die 1887 begonnene Miederberftellung ber Mofaiten ift 1907 ber 
(et worden. Die Infeheiften beyiegen fi mir auf die barpeflekten Heiligen, 
gel ufm. Vasari jchreibt In der Wita bed Andrea Eafi diejem und dem griedütthen, 
us Yeneolz Berufenen Meier Apodonko die Urheberfgaft der Auppelmaaiten u. 
In den erhaltenen Metunden findet fi; meber Die Ermähnung jenes Brieten mod 
feines angehligen florentiner Schülers. 

2) Zorf. uf. IV a.a. 0. 
29.1, @ 
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phantaftifen, aber büftern Anblict gewährt Gaben. Seit 1252 ftand im Statut, 
dafi der Plag um das Gotteshaus reguliert, erhöht und mit Siegelfteinen ges 
pilaftert werben follte, aber wie üblich hatte man bie Ausführung wieber und 
wieder verjchoben. Anfang 1289 war man endlich ans Werk gegangen, viel 
leicht in Erwartung des Cinzuges Römig Karls IL; als diefer im Mai in der 
Stabt erfchien, war die Mflafierung focben beenbet worben.) Der actefige 
Tempel aus Sandftein jelbit war fierlich Durd) die Jahrhunderte gejchmärit, 
und rings umgab ihm ein Kirchhef amtiter Sarkophage und mittelalterlicher, 
feinen Mauern vorgebauter Anelli. Oft mochte fih in den Bogen über Dielen 
Grüften ein Bild der Gatteömutter und ihres nahen oder des Seiligen ber 
finden, dem ber Degrabene ferbent fein Seele empfohlen hatte. Als nun bas 
Vollöregiment in der Blütejeit feier Macht ftand, ein 1293, oder Anfang 
1294, wurde beicloffen, tie Nußenfeite des Mihtedes dem reichen Innern 
entfprechend zu fümtiden, fir durch Pilafter zu beleben und mit weißem und 
fomarzem Marmor zu beileiden, wie die Welt das Gotteshaus jeit jehs Iahe- 
hunderten fennt und liebt. Man fand ferner, da das alte amiicen der 
Taufticche und Santo Reparata gelegene Spedale di San Giovanni Evangelifte 
den Verkehr Hindere und den Blid auf das in neuer Marmorpradit erfirahlende 
Vattiftero beeinträhtige. Längft Viente c& feinem urfprängliden frommen 
Act nux mangelhaft, ober gar micht mehr, und im Jahre 1288 mar es gar 
als Salmagazin an die Rommune vermietet gemefen. Cinige Jeit naddem 
man begonnen hatte, das Vattiftero in der angegebenen Art zu fhmiücen, 
1296, murbe ber Abbruch des Hofpitals beichloffen, das feit einem Viertel: 
jahstaufen? an feiner Stelle ftand.) 

‚Erft der herrichende Vopolo erinnerte fid) des großen Teifters, ven 
alien feit zwei Jahrzehnten mit hoher Achtung nannte, der in der ferne als 
orentiner galt, den man aber am Arno noch niemals befejäftigt hatte. Yrmalio 
di Gambio war nidt im Gebiete der Arnoftadt, fondern jenfeits von defen 
Grenze, in Cole di Yal dCHa zur Welt gefommen. TDieje Stadt hatte von 
je in enofter Bundesfreundfchaft zu Florenz geitanden; fie war ein heiheidenes, 
aber fets actreues Glied der Gueljen-Lige, und auf Florenz geftüßt hatte 
die Kommune ihre Selbftändigfeit gegen das nahe und mäditige damals 
abitellinife Siene verteidigt. Während fih Nogaibonfi midervillig, Sam 
Simignano zögernd der Seitung der Arneftadt anvertraute, herrichte dort für 
fie feit alter Zeit begeifierie Anhängliäleit. As nad; 1172 die jerftörten 
Mauern von Golle wieder aufgerichtet wurden, hatten florentiner Gejandte Dem 
Kalt des Grunbfteines mit Tropfen ihres Blutes befprengt) So nannte fih 
Meifter Arnolfo di Cambio in der Fremde, in der er Gelegenheit zur Be- 
tätigung feiner Kunft fand umd Nufm erwarb, nicıt nach feinem wenig ber 
fannten Geburtsort, jondern „Magifter Armolfo von lorenz‘. Er hatte 1277 


9) forfh: ulm. IV a.a d. 
*) Ehendort ©. 396. — Die Demolierung erfolgte 128. 
2) 0. 1, & 56 
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im Auftrage König Narls I. in Nom gearbeitet und wurde vom dort nad) 
Perugia zur Errichtung des mommentalen Brunmens biefer Staht berufen.) 
Im folgenden Jahryehns, während Orviets Sit ber Aurie war, zu Dartins IV. 
‚Zeiten, hatte er für den 1282 verftorbenen franpöfifchen Narbinal Guillaume 
de Day das zierliche gotiiche Marmorgrabmal geihaffen, das den Scab der 
dortigen Dominitanestixche bilbet;*) in Rom hatte ex 1285 bat Tabernafel über 
dem Hochaltar von San Paolo fuori le Mura errichtet, und fein Deihel hatte 
es reich mit Stulpturen ausgeftattet; im November 1293 vollendete er am Tiber 
in Santa Cecilia den Socaltar und deffen Giborin, ein Meifterftüt ber Aunft 
des Dugento.) Als er eben die lepte Sand Daran geleat, erreichte ihn der Antrag 
der florentiner Prioren, Dir Aubenmauern von San Giovanni nad) Defeitigung 
der angebauten Grüfte mit {hmücendem Marmor ju belleiden,‘) und von jener 
‚Zeit an gehörte das liefen des Meifters bis an fein Ende zwar nicht ausfchlichlich, 
doc) Hauptfühlich lorenz. Was er fpäter noch in Nom geleifter, ftand, trog cı 
beblicher Bedeutung, weit hinter feinen großen florentiner Schöpfungen jurüd. 

Zeit langer Zeit machten Die in emigem Wettbewerb mit den Mönden 
des heiligen Dominitus ftehenden Minoriten mit Neid deren folgen Neubau 
höher und höher emporfteigen fehen, mwährend fie jelbit fi) mit dürftigem 
lofter und beiceibener Stirhe hehelfen mußten. Im NDaunte eines der 
Brüder aus berüßintem flerentiner Batrigiergefcjlecht, des Bionenale degli Agli, 
Brupers des bedeutenden NHedjisgelehtten Meffer Lotto,’) reifte der Plan 
au dem Gotteshaufe, das Fünftig dem Tempel von Santa Barin Novella 
ebenbürtig zur Seite fiehen follte, und fand bei einem Teile ber Ordens: 
genoffen Unterftüfung und örberung. Dod; cs wieberholte fi in Heinerem 
Wiafftabe, mas fich bei Errichtung der Mirche zu Afifi über Dem Grade Des 
Stifters gegeigt hatte. Pie Vrüber der firengen Obfernang — umd wir jahen, 
wie einer der Aührer im Streit in Santa Eroce die Jugend gelehrt, ein anderer 
ihm gelaufcht und in feinem Sinne gepredigt hatte — wollten von pruntvollen 
‚Hallen nichts wiffen, fonbern verlangten ftatt nach äußerer Pracht nach Thlichtem 
Leben und innerer Beiligung. Als fra Biovenale nadmals im dem Bat ber 
ftattet lag, ber feiner Initiative entftammte, erjchien Die Seele des Abgefcjiedenen 
einem der Brüder in der Stille der Radıt und offenbarte dam Schlummernden, 
weldje Dual der Werftorbene im Yenfeits leiben müfe; zur Etrafe flr bs 


») Kommunal:Ax$. Perugla. Natsbeichluß 1277 woilhen 24. und SL. Auauft — 
Rex. L, 1970-77, — Erlaubnis des Aönigs für magister Arnulfus de 
Fiorentin (fo auc), im Peruginer Ratönrstofot), von Nom nach Perugia zu gehen und 
dorthin Darmor (moßl von antilen Werten) mligunehmen. — Dafı ex aud Colle war, 
exgibt der Deichluf ded lorentiner Rates ber Hundert vom 1. April 1900, Gunti 
&. Maria del Fiore p. 20. 

®) Val. über das Monument Venturi, Storia dell’ Arte Ital. IV, 30 ss. 

a) Die Anihrift mit ber Datlerung, ori jet richtig geleien, veröffentlichte 
Hermanin im Bullett. della Societa Filologier Romana Fasc. III, p. 37 m. 

+) Ferfih. uf. IV, &. dB. 
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glängende Werl, das die Welt bemunberte, das aber im MWiberfprud mit der 
Ordensregel und dem Armutögebot gefhaffen fei, müffe er bis zum jüngften Tage 
die Mein erhulden, ba zmei Sämmer dem rater mechjelmeis auf den Kopf 
ichlügen.‘) Ubertino von Gafale, der in dem beicheidenen, alten Klfter gelebt 
und gelernt Hatte, fchrieb zehm Zahre nach dem Baubeginn in der Einjam- 
feit der Wernia über dem Meno, mo der Seraph beim Frangishis die heiligen 
Wunbmele aufgedrüdt hatte, zornige Worte gegen die Üppigteit der reich ge: 
Meipeten Beiftlichen, bie nicht „Prelat“, fondern „Pilatus“ genannt zu werben 
verdienten; den Armen gehöre das Kirhengut und tempelihänderiher Raub 
fei, mas die Priefter oder Möndye danon für fich nähmen, um ein fönelgeriiches 
Leben zu führen; er warf ben Bettehmöncpen vor, fie trügen prahlerife; Armut 
zur Schau, um Überfluß zu erwerben. Die weiten hohen Schlaffäle der muen 
öfter glichen Palaftränmen, die Refetiorien föniglihen Speifeaimmern. "abe 
der acme Jefus fie Dazu in Die Melt geigidt? „Euch“, fuhr er fort, „flogen 
die Steine der Mauern am, die cn geglätteten, mit Bilohauerarbeit ger 
icmüdten, die Bauten von folder Bract, dak Bürger, Yarone und Könige 
von euch lernen Lonnten, von euch, die ihr Fremblinge und Wilger auf 
Erden fein folltet. Ich aber fage, ihr beraubt die Armen, denn Deren 
Brot venwendelt ihr in Die Steine eurer die Augen verbiendenden Gebäude. 
Unfomme Süige behauptet, foldhes gefehehe yum Dienfte Gottes, aber in Nlahrheit 
geichieht es qum Bohn wes armen Cheiftus.“) Dem zornigen Geift Ubertinos 
ichwebte das nahe neue Santa Eroce vor, als er feine apende Hüge niedere 
ichrieb, denn nad) etliden weiteren Jahren, 1311, als der Streit der 
„Epieitunlen" gegen die Brüber son der lareren Obfervang wor dam Nonzil von 
Vienne tobie, befihulbigee er als Wortfährer der Armutspariei in heitigfter Art 
toßfanif_he Minderbrüder wegen ihrer Baufugt und Practliebe, und gerade 
auf Brund feiner Vorwürfe fönnen wir den damals hart Werklagten nad) jedhs 
Fahrhunderten den Nacruhm reiten, der ihnen für die Anregung und Aörs 
derung des herrlichen Baumertes gebührt. Die von ihm Gefcmähten waren, 
foweit fie in Beriehung zu Santa Groce jtanden, Fra iacome del Tondo, 
der vorübergehend als Propingialminifter der Minariten von Tostana fungierte, 
und Fra Sluminato de' Caponfachi aus dem ghibellinifchen Patrizierhaufe vom 
Dercato Bechic, der von 1278 bis 1308 und wohl darüber hinaus die Rutte des 
Franzietus trug. Giacomo del Tondo war Sienefe und es jheint, man verargte 
im mehr die dulofame jFörberung des nad; Anfiht der Spiritualen allzu: 
prüdhtigen Gotteshaufes, aber bie beiden florentiner Fratres aus alten und ftolgen 
Befehlechtern, deren eines Dante unter den berühmteften nennt, her Agli und 
der Capenfacht haben offenbar ben Plen gefaht und durdgejept, ihre Stadt 
und ihren Orden mit einer der [hönften Kirchen Jtaliens zu |müiden, wofte 
fie denn ım Xeben und Zod von ftommen Ciferern reichlih vertegert wurden.) 


') Ferf. ufe. IV, &. 485 f. „Santa Crocet. 
*) Arbor vitne erueifixne Lih. T, e. 11 ( 
*) Forf: uhn. IV, & 488 ff. „Santa Groc 
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Schon 1292 jammelie man Schenkungen und wirkte auf Bermächtniffe für 
den Neubau hin, und mar mag dabei hier wie anbermärts nicht eben wählerifch 
verfahren fein. Gin Minoritenbifhof lagte einige Iahmehnte fräter in feiner 
Schrift „Vom Sammer der Hirhe‘, dab bie Mehrzahl der Diendilantenklöfier 
son ungerectem Mammon: erbaut und deshalb mehr dem Teufel gemeiht feien 
als Gott. Lieber gäbe ein Wucherer den Brüdern taujend Librar, al cinen 
Pienmig an die Gefhädigten.‘) Im Hlerenz müfen foldhe Nblfungefummen 
teidjlidh genug gefloffen fein, aber ofme munizipaler Hilfe germiß zu fein, Ionnten 
Die Brüder nicht zur Verwirklichung des Vorhabens jchreiten. Die Volfregierung 
machte den Plan indes zu Dem ihrigen und feit Mpril 1295 zahlte fie anfehnliche 
jüheliche Subventionen zum Bau von Santa Eroce. Der Dammerjchlag auf den. 
Grundftein, den der Mali im Ienfeits fo fchmer zu büßen hatte, erfolgte am Kage 
der Kreuzerfindung, am 3. Mai 1295. Giano della Bella war damals bereits 
feit jehm Wochen aus der Stadt gebrängt, aber bie Förderung bes Unternehmens, 
vie Ermöglicung feiner Ausführung tan nur die Folge äkterer, uns Leider nicht 
erhaltener Gntfcheidungen gewefen fein. Daf Arnolfo jeht in Alorenz weilte und 
man den teefflichften Meifter zur Werfügung hatte, mag mit auf den Entjäluß: 
eingewirtt Haben, och nur burd) Das wohlmwollende Jntereffe des allmädhtigen 
Zribunen fan die Kommune beftimmt worden fein, ihre Plittel für ein weiteres 
morumentales Bauer! einjufegen, und fo jmebt zwilhen den Grüften tes 
tostanifhen Pantheon, das Die Afere Micelangelos, Maciavellis und Galileis 
birgt, auch der Schatten des Dannes, der dem florentiner Bolt feine Freiheit 
erfteitten hat und gleih dem Dichter der Drei Meiche fein Leben in der Ver- 
bannung aushauchte. 

Der baufällige Zultand ber alten Kirhe von Santo Reparata war längft Sam 
ein Gegenftand ver Klage des Volks. Wenn fih das Parlament dort ders Neraram. 
famntelte, wurden gelegentlich Bejchwerben Darüber Laut, Roc weder die guelfifche 
Digerdie noch, die Prioren hatten für fie ein Ohr gehabt. Grit das Loltsr 
zgiment beichloß eine Durdgreifende Mieverherftellung und beauftragte eine 
Kommiffion mit deren Peitung. Im Verlauf ihrer Arbeiten ergab fih, vielleicht 
auf Grund eines Öutahtens des Krnolfo, bafı die alte firde feine Beflerung 
mehr auspalte, und fo wurde der glanwolle Neubau beichloffen, und jenem 
Ntinftler die Leitung amvertraut. Doc der Regierung des Tribumen und 
feiner @enofien füllt nur das mittelbare Verbienft zu, durd) Imangeiffnahme der 
Lange Hinausgeicobenen Wiederherftellungsarbeiten Die Notwendigkeit erwielen 
au haben, ein durchaus Neues an die Stelle der Einiturz drohenden alten Rirdhe 
zu fegen.®) 

Die Errichtung des Palayo dei Priori war immer von meuem vertagt Der Price 
morden, 6is das Pricrat, dem Caruccio bel Terre angehörte, am 15. Juli 1234 riet 
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erreichte, dak der Ort des neuen Volfspalaftes endgültig beftimmt und der 
Wert der dafür zu ermwerbenden Käufer und Terraind abgeihägt wurde. 
Siano ergriff im Nat der Sunbdert felbit dad Mort für die Worlage, offenbar 
weil viele Bürger aud jegt noch gegen das Loftfpielige Unternehmer waren, 
und eö gelang den Bollsführern, die Zuftimmung von 56 der 87 YAnmefenden 
zu erlangen. Nach ihrem Sturz griffen neue Zögerungen Mlag, und der Bau 
ift erft fünf Ichre fpäter begonnen worden, aber ihr Eintreten für jeine Ins 
angriffnahme bezeugt den Munf des „neuen Volles“, dem Denkmal des 
„Beimo Bopolo“, dem Palaft des Podeitt, ein mod madhtvolleres Pionument 
an die Seite zu ftellen.‘) 

Seid) bem Wunberbau des Domes und der betütmten Bolfsburg [Alummerte 
daß ftolgefte Wert jener Zeit mod ungeboren, do nad Geitaltung ringend, im 
Beiit feines Schöpfers. Da & feinen Ausprud nicht in Stein und Marmor 
fand, fonbecn in der füchtigften und gleichwohl dawechaftefien Form, in ber fich 
der Gedanfe zu verlörpern wermag, wird es leben, foLange Die Nlänge italienicher 
Sprade verftanden werden und folange Dihtermorte von urtümlicer Kraft 
die Sergen der Denfcen ergreifen. Dante Alighieri aus dem Rirchfpiel 
San Martino del escovo, der Damals auf der Möhe des Lebens, in 
der Mitte des ihm beidiedenen Dafeins ftand, mar der 
euten von Beift und efdmad duch menden fuönen Liel 
In feinem Innen aber erwog er Gröheres, in feiner Terle weilte der Man 
eines Gedichtes, das den Sündern einen Spiegel vorhakten, das Unrecht züchtigen, 
Die Eeligteit reinen Ürtennens umd das Diesjeits im Spiegel bes Jenfeits 
darfellen jollte. In dem unfheinbaren Gewande des Bürgers aus dem Sedfiel 
Porta San Piero, den die Apotheferzunft zu ihren Misgliedern yaplıe, fhritt 
unter der Dollömenge ein Bewaltiger einher, in befien Seele fih der ehle 
‚Zom der alten Propheten mit der milderen Diterempfindung einer gemanbelten 
‚Seit panrte und ber auserfchen war, dem anmutreihen Ioiom feiner Heimat 
ein Rönigörecht unter den Sprachen der Böller zu erobern. 
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Fatrenbruh, Zur Gefhichte König Manfrers (Straßburger Differtation). Hofla 
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Falco, Moralisti Ialiani del Trosento. Lucca 1691. 

Fanfani, Narrnzimi estratte dal Diwrio di Domenico Lanzi bisdsjolo. Firenze 
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Farulli, Annali di Arezzo. Foligno 1717. 
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Feserici, Istorin de’ Garalieri Gaudenti. Venezia 17% 
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Filippi, L’Arte dei Mereanti di Calimala in Firenze ed il suo pid antico Statuto. 
Firenze 1889. 

Fineschi, Memorie istoriche, che possono servine alle vite degli omini 
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Fiorettn di Croniche degli Emperadori ed. Lxone Tel Prete, Iucra 1809, 
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Foreella, Iserizioni delle Chiese de Milano. Milano 1580. 
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Tstorie Pistolesi. Prato 1835 (j. auch Storie Pistoresi). 
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1806, 
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Masotti, Monumenta et Antigwintes veteris diseiplinae Ordinie Prasdicntorum. 
Romae 16, 
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nen Storia di Val d’Elsa. Cnstelfiorentino feit 1808 

Miseellanea Storien Senese. Siena 1816-0. 
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Passerini, Storin degli Stabiliment di Beneficenza della Ciuh di Firenze, 
Tenze 1898. 

Paul, Simon von Nontiort. Tübingen 1867. 
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Pegolotti f. Pagnini. 
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Pollegrini |. Guittone (Fr). 

Petit, Charles de Valois. Paris 1900. 

Petri Allegherii Commentarium |. Alleghieri. 

Petroschi, Masen Marittimn. Firenze 1000. 

Pezzann, Storla di Parma. Parma 1837, 

Picotti, I Caminesi. Livorne 1%. 

Pieri, Paolino, Croniea (Fiorentina) ed. Adami. Roma 1755. 

Pinzi, Storia di Viterbo. Roma 1867-80. 

Les Tombards en Franeo et A Paris. Bari 1809. 

Plaritorum in domo capitularii Westmonasteriensi asservntorum abbreviatio. 
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Poceianti, Chronicon ortinis Servorum bentar Marine. Florentiar 100. 
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Les Regisires de Boniface VIIT ddits par Thomas Faucon-Dignrd. Paris feit 
884; 1907 nod, unvollendrt. 
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Rivordi « Dosumenti del Vexpro Sieiliano. Palermo 1882. 

Riganlt, Le Procts de Guichard, extuie de Troyen (1108-1 Paris 1806, 

Rinweeini, Ricordi Storici dal 122 al 1480 ed. Ajazzi. Firenze 1840. 

Ktipoli, Bullarlum Ordinis fratrum Praediestorum. Romac 1728, 

Rivista ı’Arte (uoor Miscellanea d’Arte). Firenze felt 1903. 

Riyista delle Biblioteche e degli Archivi. Firenze feit 1889. 

Rivita Intornazianale di Beienze Roma feit 1805. 

Rivista ’Italia, Vol, II. Roma 1800. 

Rivista Storien Italiana. Torino feit 1884. 

Rodolico, La Demoerazia Fiorentina nel suo tmmonto (138 
100, 

Kogurins de Wendoner |. Chronien. 

Rohault de Flourg. La Toseane au mayen age. Paris 1873. 

Römtiee Cuartalsfgrift für eifkie Aierimmshende und für Kirchengefälchie. 
Hom felt 1887. 

Komdeni, I piü antichi Frammenti del Costätuto Fiorentine. Firenze Is2, 

Rondoni, Memorie Storiche di Samminiato. Firenze 1877. 

Rotali Huneredomum. London 1812, 

Konecet, Supplement au Corps Universel Diplomatigtie du Droit des tens de Du 
Mont, Amsterdam Li. 

Rubei, Historiarum Ravenmatum lbri devem. Venetibs 1380 

Nodta, Uruper Elias von Gortena, Leipyig 1874. 

Remer et Sanderon, Forcdera el. Holmes. Hagne Comitis 1745. 

1 Vie de Paris (ohne Yaßseözahll. 

Sabarier fe au Sperulum perfeetionis, 


Werlin feit 1877. 
Bologna 17 


382) Bologna 


 Frangeis l'’Arei 
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Sacchetti, Novelle, Firenze 1724. 

aint-Priest, Histain: de In onquzte de Napler. Paris 1817. 

Salimbene f. Chronien Fratris Salimben 

Salyndari-Federiei, 1 Sormani di Fra Remige Ci 

Salyadori, La poesin giovanil 
1895. 

Salveminl, Della dignitä cavalleresca nel Comune di Firenze, Firenze 180. 

Salvemini, Magnati « Popolani in Firenze dal 128) al 1295. Firenze IM. 

Salvi, Historie di Pistoia. Roma Lö. 

Sätzen, Über die Anfönge der Signorie in Oberitalien Berlin 1900, 

Sammelbände der Jnternationaten Mufifgefeigaft, Band IV. Lerlin 1103. 

Storia del Comune di Spolete. Folige 1879, 

Storia di Spoleto (Documenti inedit). Foligmo 187%. 

Santini, Quesiti e rieerche di Storiografin Fiorentin. Firenze 19. 

Säntolt, II Liber Censnmm del Comune di Pistoin. Pistoia 100. 

Sintoli, La Guerra fra Pistoin e Firenze del 1951 al 1954. Pistoin TUR. 

Sarti-Fattorini, De claris archigymnasii Bononiensis professeribus. Bononiar 
188, 


olami f. Seritti vari di Filologria. 
© 1a canzone damore di Guido Cavalcant. R 


Sbaralen, Bullarium Franeiscanum. 

Srartarzini, Hopodia Dantesen, an. 

Scheube, Ganbelögefhiäte der Homenithen Wölter bes Mitelmeerge! 
Ende der Kreunyüge. Münden 1:06. 

Scheffer-Boiherf, iorentiner Stuten. Lelpjig 1874. 

Scheffer:dochorit. Zur Gejchtcte des 11. und 19. Iakrhunderta. Berkin 1897. 

Shi, Stubien zur Beihichte Papft Nirolaus' IV. Berlin 1897. 

Schirrmader, Die tepten Önhenfiaufen. Göttingen 1871 

S6mibtd Allgersine Zeitfrift für Gefhichte, Band V. Berlin IBik. 

Schneider (F.), Das firhlice Finsnerbot und die furale Prarts im 13. Fahrbunbert 
im „Äefigade, Yetnrie inte gemitmet”. Münfter 104. 

Schneider (F.). Royrostum Volaterranmm. Roma 1907. 

Schneider (6), Die finanziellen Beyiehungen der florentinifcen Bantiers zur Nurie 
von 12851304. eipsta 1899. 

Sgoly, Die Pustigifit zur Zeit Philipps des Schönen und Ben 
gart 1908. 

Sgukte, Sefgigte des mittelaterligen Handels und Vertehes zmiichen Weftbeut 
land und Ztalien. Leipzig 1900. 

Stjulg, Denkmäler der Aunft des Rütclalters in Siditetien. Dresden 1860. 
ti vari di Filologin (Dodienti a Ernenio Monuei). Roma 1101. 

avalle f. Johannis de Seravalle, Translatio ic, 

rzu, Dante ei Fisani. Seconda eelizione. Pisa 1873. 

Sigonii de episcopis Bononiensibus Iibri quinjue. Bononiae 1586, 

De regno Italise historiarım libri viginti. Mediolani 1732. 

onii Historia Benoniensis (ohne Exiceinungsort und Jahresjahl) 

(Beati) Simonis Fidati de Cusein omdinis eromitarum 8. Augustin Opera. Ratie 


y VER Sur. 


beomue 175 
Situngsberichte der pdilofophtich-Hftorkicen Alaffe der Ayl. Baperifen Atademie ver 
Wirfenfalten \. Prauert, 
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Lerjeicnis der jitierten Trudmerte, 385 


Sigungsberichte der Ppitofophifh:@iforifden Aiaije der Kukferlicen Madenie der 
Wiffenichaften. Mien frit 1848. 

Sombart. Der moderne Kapitalismus. Yeinaig 1102. 

In rivelta e Vasselio ci Parına nel 1947. Modena 1891. 

ie Bolognesi del serolo XIV. Bologna 1900. 


Sorsa f. Im Korn. 


sonlier, V 

Speculum  perfertionis scu 
Paris 1508. 

Speeulum vitae D. Franelei et soeiorum jur, ei 
120. 

Statut Populi Bononiensis [. Ordinamenti sera. 

Stanuta. Populi et Comunis Florentine cells Anno MÜCCOXYV. Friburgi 
178, 

tatuta sucrata (von Bologma) |. Statati del Popolo di Boloena. 

Statuti del Popolo «li Bolognn del secolo KIT (Eli Ordinamenti sacrati e siern- 
tissimi) sl. Gaudenzi. Bologna 1858. 

Statuti delle Societä del popolo di Bolagm ed. Gaudenzi, Roma 1859-9 

Statuui di Bologna ed. Frati in Monumenti Istariei pertinenti alle Pro 
Rommgns, Bologna 1 

Statuto dell’ Arte di Calimala j. Filippi 

Statutum Potestatis Comunis Pisterii |. Zdlekancr. 

Stefani, Marchionne di Coppo |. Cronaca Fiorentina. 

Sternfed, Der Kasvinat Iohann Yartan Trfinl. derlin 105. 

Sternfelb, Narl von Ynipu als (raf der rosence (125-6). Berlin 1888. 

Sternfeld, Ludımig des Deiligen Areunmg mach Tumis. Berlin 1806, 

Storie Pistoresi (Üentifd mit Istorie Pistolesi). Weuausgebe von S Barbi in Re- 
rum Hulicarum Seriptores (Reubrud ven Muratorij Citih li Castello 1907. 

Strinati f. Cronichetta. 

Studi Storch, Pisa-Torino-Livome fett 1892 

Sundby, Della Vila e delle Opere die Brunetto Latini; traduzione dal Dance 
di Rod, Renier con Appendiei di Del Lungo e Musafin. Firenze 1884. 

Arte Pisann. Firenze 104. 

MI Camposanto di Pisa. Firenze 1800. 

Supino. Gli albori dell’ arte Fiorentimn. Firenze 190. 

Sutter, Jopann von Bisenya und Die Halieniihe Friedensbenrgung im Jahre 1. 
Freiburg 1. 8. 1891. 

Targioni-Toretti, Della Moneta Fiorentina in Nuora Baccolta delle Monet 
«Italia. Tomo I. Bologna 1770. 

Turlazzi, Appendiee ai Monumenti Ravennati, Ravenna 15; 

Tasei, Della Miseria dell’ Uomo, (iurdino di Comsolarione, Irroduzione alle Virtü 
di Bono Giamboni. Firenze IRUL 

Tassoni . Cronaen Tasoni. 

Terlizzi, Codice Diplomatico delle Relazioni di Carlo I d’Angiis com In Toncamn, 
Firenze (mod mit veröffentlicht). 

Theiner. Codex Diplomatirus dominii temporalie Home 180 

Thode, Frang von Afift und die Anftnge der Nenaifiance in Kalten. Berlin IS. 

Thomas-Faueon-Digarıl und Thomas-Digard f Im Rogistres de Boniface VIII 


de Saint Philippe Benizzi. Paris 155). 
Franeisei Legenda antiquiseima vl. 


Spoellerch.  Antverpine 


6. 


Supin 


Okgiized by Google 
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raboschi, Vetern Humilistorum Monamenta. Merlolani 1700. 

Toceo, Quel che non et nella Divina Commedia o Dante e Eresin. Bologna 
1500. 

Tommaso da Cdano f. Amon. 

Tonduzzi, Historie di Faenza, Faenza 1673 

Tonduzei, Historic di Faenza. Facnza 11 

Tonaind, Sipillo del Procuratore deilo Speslale di Sunto Spirito di Roma in Fi- 
fenze. — Eatratto dal Periodico di Numismatica € Sfragistien (ohne Jahres« 
angabı 

Tosti. Storia di Banifnzio VII. Mente Casino 1816. 

Uberti, Fazio degli, II Dittarmondo «d. Monti. Milano 182%. 

Uberti, Fazio degli, Liriche ed. Renier. Firenze 1883 

Vbertinus de Cusale, De septem statlbus Eecknine. 

V’ecelli, Delln Badia Fiorenninu. Firenze 1858. 

Vecdli, II Palazzo del Podestk. Firenze 1866. 

Valeriani {. Fra Guittone d’Areezo. 

Vasari, Le opene de pin eocellen 
Firenze 1878 

Vasari. Le vite de pin eceellenti architetti, pittori e seultori Italiani da Cimabu 

i nomiri. In Firenze 1 
de’ pin «ceellenti pitior, seultori e architettori. Fiorenza appresso 


pittori, seultori ed. arehitetiori ec. Milaneni. 


Venturi, Storia dell” Arte Italian. IV: La Seultura del Trocento. Milano 190%. 

Verei, Storin degli Bedini Bassuno 1747. 

Ver, Storia deila Maren Triviplann. Venezia 178% 

ägnati, Colice Diplomatico Laudense. Milano 188. 

Villari, I primi due seoli della Storia di Firenze Nuova edizione Firenze 
1008. 

Ville-Hardowin, Ds In conqueste de Constantinople, Paris 1697, 

Viptfum von Edftädt (Graf), Wernardo Dabbi. Leipzig 100%. 

Wolteltni, Die ütteften Plandieifdanken und Sombasbenpriviiegien Tirols (Sonder: 
abbrud aus den „Beiträgen zur Rechiögefeiäte Tiesle", Feftichrift zum 7. baute 
fen Juriftentage). Innshnsd 1901. 


Wadding, Annales Minorum. Bomae 171. 

Wauters, Table chromologique des chartes et dipläme: imprimds, concernant 
Phistoire de In Belgique. Bruxelles 1806 

Biber (9), Der Kampf swifchen Papft Innoceny IV. und Rakfer Friebrid II. Bid zur 
Fuß des Papfted nad) Span. Berlin 1900. 

Weber (M), Zur Gelgichte der Handelsgefelfhaften im Mütelafter. Stuttgart 
188%. 

Weter und Welte, Kirchenteriton. Freiburg i. 8. 1883-1908, 

Whiwell, Italian Bankers anıl the Englich Crown. Off-Print from Vol. XVIE 
of the Transnctions of the Royal London 1908. 

Winkelmann, Acta Imperii inelita. 

Wintetmann, Geichlehte Friedrichs nes Zweiten. (Crfie Huflage.) Berlin 1868. — 
Fmweite Yufiage Plünden 1889,97. 
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Winter, Die Poritit Pifab wähsend ber Jahze 1269-82. Berlin 1096, 

Wood-Brown, The Dominican Church Santa Maria Novella at Florence. Edin- 
turgh. 1002. 

Yrer, Le Commerce et les marchands dans Pltalie meridionale au XIII ci au 
XIVe siöche. Paris 1908. 


Zaccarin, Ancedotorum Mei Acxi Collectio. Augusta Taurinorum 1135. 

Zamboni, Gli Ezzelini, Dante e gli Schiavi, Nuora edizione. Firenze 102, 

(Zambrini), Capiioli della Compaguin de portatari (MOCENVII). Bologna 
1808, 

Zulekauer, Breve et ordinamenta populi Pistorii a. 1294. Mediolani 1891. 

Zuekauer, 11 Constitato del Comune di Siena del” anno 1242. Milano 1807. 

Zackauer; Relazione sulla mo-tra degli Archiri, Macerata 1X5. Ancona 100%. 

Zulekauer, Statutum Potestatis Comunis Pistori Anni 1290. Mediolani 1888. 

Zickauer, Studi Pistoiest. Sienn 1850 

Zeiticrift für Nomanijcje Boilologie. Band VII. Dale 188. 

geiticrift für Soyiat: und Wirtfaftsgeicicgie. Weimar und Stuttgart, feit 189%. 

marti Albin, Arrigo Tosta ei primondi della Lirism Italiana. Firenze 1804. 

yldone, Dante # Firenze. Firenze (ohne Tahresangahe). 
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Verzeidnis 
der in den Knmerfungen häufig Benutten Ablürgungen. 


(Beireht ner abarlärit angeführten Litel von Süchern irn ım übrigen auf bad berfihunbe 
Veryeignie vermieten.) 


Acta Santor. 
Anal. Flor. II 


Acts Sanctorum (feit 1643 erieinend). 
= Annales Florentini II, bei Sartı 

11, 40 fi. (f. unter „Sartm."). 
= Annales Janucnses von verjälebenen Berfafiren M. G. 
Ss. NIX, 1-30. 


Sue. u. jorft. 


Ann, ‚Jamıens, 


Ann, Parm, mujores — Anules Parmerses majoree M, G, Se, KIN, B- 
70, 

Ann, Placent. Ghibell. = Annales Placentini Ghibellini M. @. Ss. XIX, # 
581. 

Ann, Placent, Guelfi == Annalcs Placentini (iwelfi M, G. u XIX, 411- 


Ann. Sen. ‚Annales Senenses M. 6, 86. XVII, 223-200. 
Ann. Urbevet, = Annales Urbevetani M. @. Ss. XVII. 20-874. 
Arch. Colonna Acaio dr Hauies Colonna in Ron. 


Arch. degli Inmocenti = Yediv de4 Sjwdale di & Maris degli Innocenti in 


Bloreny, 
Archivo de Ja Corona 
de Aragon = Archivo Generml de In Corona de Aragon zu Lat; 
alone 


&rh. der Opern di 

S. Oro = Aedip der Opern di Santa Crocs in Ploreng, in dem 
Gebäude der Kirche beym. Des vormallgen Alofters. 

Art. des Comm. Vaj = Ardio ter Familien Waldiri und Marignolli in ber 

Bla Mi Galceti bei Drato, Befih des Commendatore 


Luigi Bei. 
Achin des Haufes Bir 
nori.dilet — Bejöäftöbticger des Haufed Bardi; ugl. Torf. um. II. 
©... 
Arch. di 8. Maria 
Nova = Ardio bed Arcispedale di Santa Marin Nora in Mor 
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Arch. di Kapitelanchio won Sen Gorenze In fFlareng 
= Arato des berioglichen Haufed Gactani in Rom. 
Arch. Munieip. |. aud Aomm.xh. und Munislp- div. 


Arch. Munieip. Citii di 


Castello Kommunal:Xrehlo von Eittd di Caftello. 
Arch.Munieip.Corom =... Garn 
n 1 Orviete "m (oder Mechivio Storkee) von Orvieto- 
R »  Perugin 0 von Berugia, 
m Pistole "mn Billa, 
Prato een Kant. 
Viterbo m Biterbo, 


u 


0 der Zamilie Xoneiomi im la 
Archivio Storico Italiano, . 
Ardiv de8 Yaufes Torrigiani, enifaltenb die Urkunden 

der Gäufer Korrigtant, dei Nert, Puadapnl und Rt 


Arch. Torrigiani 


nerbeiti. 
Arch, Vatie, = Archivio segreto Pontefiein, Rom: Negifierdände der 
Mäpfte feit 1198 mit Bufag des Fapfınemens. — 
Miscollancn. 
Auvray f. Siteraturoergeichnia 
Berger |. Atereturverjeiginis. 
Bibl. der Opern del 
Duomo = Libllothet der Florentiner Dombaunermaltum, 
Bibr. des ebifhäft. 
Seminars = Bibliothet des Seminario Fiorentino Sei San Frebiano. 
Bill, Gunmacei, got: 


terra Vibliothet und Nommunalardis von Bolterra. 
Bibi. Taur. Bibliotecn Mediceo-Laurenzkana in Florenz. 
Bibi. Marucelliana Riblioteen Meruoelliana in Florenz. 
Bibl. Munieip- Bologna — Bibliotecn Municipale in Bolegn 
Bibl. Naz. — Bibliotecn Nazionale Horeng mit den Proveniengen: 


Bibl. Pubbl., Siena Bibliotecn Pubblica (Comunale) in Siena 

Bibl. Pubblien, Siena — Asmenunalbiblisthet in Siena 

Bicch. Biccherna, Sienefer Aammereissgifier. 

Bifg. Ach. Briren Bifdoflices Arie in Beiren, Tirol, 

Bifd, Ara, Fiefole = Archio des Bistums Fiefole in ber Hanjlel 2e9 Bistums 
in Flerenz bei der Kirhe Santa Marta in Campo. 

BE. Arch. Yolterra = Bifcöflices Ara 

Bonquat, Roeneil il 


u des Gaulos ot de da 


Franor. Paris feit 178, 

Bourel de I Roncitre f. Giteraturvergeidmis. 

Bullert, = Bullettone, Ustundenbuch des erzöijhöfigen Arhts in 
Rloreny. 


Cadier f. Siteraturnerzeichni. 
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590 Xerjeichmis ber in den Anmerkungen häufig denuften Abkürzungen, 


Cat. — Caleifo, mit Zulag der Conderhegeichnung der einzelnen 
Wände; Irtunbenbücer Sienas, 

Sup = Capivoli des lerentiner Stanisarciod (Urkundenbücher, 
Yerträge der Kommune enthaltend). 

Car, = Carteggio dei Signori, Briefbücer ter Kommune mit 
den Abteilungen: Miseive und Minutari. 

Cat. = Cianfogni, Memorie istoriche di 8. Lorenzo if. Wr I, 
©. 3. 

Soc. Chip = ober der Biblioceen Chigiana, Rom. 

Cod. 4 des SAL = Bilaner Ghronit im Roder Ir. 54 des Suchefer Staass; 
orhios. 

Cod. Laur. = Codex Laurentianus (Biblinteen Laurenziana: Jufäße 

& begeidinen. bie werfhlebenen ihr inforporierten Biblio: 

theten). 

God. Marucell, a Marucelliana in floreny. 

Cod. Pal. 571 der Siorentiner Rationatbiblioibet. 
Kronichetta von Pila und Sucra won ein 1357. 

Und. Riecarel ober ber Biblioteen Riccanliann. 


Cocl, Vatic, = Rober der Biblioteca Yaticanı, Nom, 


Coms. Le Consulte della Republies Fiorentina pubblicate da 
‚Al, Gherardi. Firenze 1896 98, (Mit ftarten Lüdten, 
die Jahre 1960-1298 umfarfenb, 

Cons. Gener = Cunsigli Generali, @ienefer Ratspratofolle, 

Cronachetta Fioren tina 

d, Rocliger = Ornachetta Fiorentina (1110-1279) |. &iteratunver: 
aenis. 

D. Zeitfer. fı Oefgigie: 

wifentg, = Dauige Zeirfgrift für Belgiionifenfgaft. 
Diganl |. Literaturvergeichnie. 
Dino Comp. = Ursnaea beffer Riconlanza) be Dino Compagni, sitiert 


mach der Ausgabe bet Del Lungo, Vol, III (Carl. 
Laur.-Ashbumhamianun) 
Dorez-Guimud f, Literaturverjekpnis, 


Erabiföft. Archiv = Arie der erzbifcäfigen Aurie In Florenz. 


Femedtrh, Bagne 
Seinen = Arie der Familie Dagnefi im Befip der Rardefi 8-B. 
im Modena. (Cin wichtiges Tolument, fı 3b. IL, I 
©. 513, befindet fi im Befig des Marhefe Yiero 
28. in Foren.) 
Fame. Reafoll. = Arhi der Familie Nicafolt-zFiribsif In Forms und im 
Schloß Brolio Im Chianti, enthaltend Mskunden der 
Familien Nicefoli, Fiekdoifi und Meinieli. 


Air, Ford. = Fider, Ferfhungen yur Meier umd Neotögeiichte 
Walierä. 
Fineschi, Menorie = Fineschi, Memarie degli uomini illustri di 8. Maria 


weile (f. 8b. I, &. 84 
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Forte. uim. Daviefopn, 1, Forfdungen gur ältern Gefgläte won io 
ven. Berlin 186. 
II, Aus Stabibüchern und «Urkunden von San 
Bimignano. Berlin 1900. 
HIT, Segeften unebierter Nrfunben jur Beffiäte 
von Handel und Berverbe. — Die Shmar 
sen und die Weißen. Berlin 1901. 
IV, 18. und 14. Jahrjundert. Berlin 1908. 
Pumi , Codieo Diplomatien della CR d’Orcieto. Fi. 
renze 1881, 
Gay f. Siternturverjeihuis, 

‘aye, Cart. = Gaye, Careggio imedito d’arisi (f. ®. I, ©. 839). 
Seh. n. Fler. I Daptofopn, Geftgichte vom onen), Band I Attere Be 
Vhichte. Berlin 1896. 

Giosta = Gesta Florentinorum, bei Hartog, Duell. u. Ferfh. IT. 
AI fd. unter „Harim.") 
Gmandjean je Siteratusvergeignit, 


(suirand, Reg. Cuner. = 


‚ Kegistre Cameral d’Urbain IV. |. Siteraturner- 


yeignis, 
Guiranı {. Giteraturnerzeihnid. 


dartm., ©. 1. F- 


Hartwig, Quellen und Forfhungen zur Altefien Geftichte 
der &tobt Aloreng. Marburg 1875 un Halle 1880. 


Hit, Bierteliaprfir. Siftorifgr Bierieljaprigrift. 


Sift. Zeitlehr. = Sufrorifche Zeit : 

Huillard-Bröholles f. £iteraturvergeihnis: H.-B., Historia eiplomatica Friderici 
serundi. 

Inf. Dante, Divina Commedia, Inferna. 

Enmöbe, Stethtrh, — RM. Statthalterri-Mrile in Iamtbruch 


EL = Juftt, Regesta pontificum. 2. Auflage, von Ebmenfelo 
deardeiteter Teit berfelden. 
‚Jordan f. Kiteraturverzeichnid. 


Rap. td. Arcie de6 Florentiner Domlapitelß, 
Rapitelidtrch. Arapo Arie ded Domtıpitels in Area. 
Rap Ah. Bile Arcin des Domfepitels in Bila. 
Kap. Kr, Yolterra Kehle des Domkephels in Poltıren. 


Kemm.Arch. ©. Nintato 
Komm. Ach. Pocpiben 
Komm.:Arch. Bolterra 


KommumalAraio in San Dintato, 

Kommunal-Ardiv in Foggibonfi. 

KommunalsXrtiv Yolterra, mit der Biblioteca Guar- 
ncci vereinigt. (Die Pergamente des Kommunal 
Aechios befinden fih im SAF,, Provenionz Comunitä 
di Volterra) 


Lami, Mon. = Lami, Saretue erelsine Florontinae Nonumenta. Flo- 
rentiae 175%, 


Butt, Google 
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Langlois fı Sieraturserjeicnis, 
Liber Censenm des Ru 
mipipäch. Piftsie = Urkunvenbuch der Kommine Yiftoie, aittert nad dem 

Original; bie Beiden erften Hefte ber Negeften der darin 
enthaltenen Urtunden (non 10971224 reichend) er- 
itienen mährend des Druces bes norli 
(@äntoli, 11 Liber Censuum dei Com, di Pistoin. 
P. 1806 und 1007). 


Lid, tabar, = Liber fabarım des SAS. (Bande von Aoftimmungspre« 
tolollen ber Räte). 
Libro del Chiodo =: Bud ber Berurteifungen und Konfinationen im loten- 


Hiner Starldarhio. 


fonitms — Mathsei de Griffonibus Memorinle Historiarum. 
Mathaei Parisieneis Chronka |. Yiteraturoergeltnie. 


Muth. de 
Math. 


Migne Migne, Patrologis Latina (. 8b. I, ©. 837). 

Mitar. wrelli, Annales Camaldulenses |f. ®. I, &; 837. 

W230 Witteitungen des Inftituted für Deiterreichiiche Befcichts: 
foriung. 

M. 6. Const. = Monumenta Germanise Historie; Constitutiones (Le- 


gum Seetio IV). 


M.G. Ep. = Monumenta Germanise Historiea: Epistolae. Sacculi 
xl. 
5 Lagen. 
a > " w  Seriptoren, 
Msor. Pecei Sandfriftlicer Nalah dis Cavaliere Giov. Antonio 


Perei, Patrizio Senese tm Weftp der Provinz Foren; 
(Urtundenauözüge ufm., von Mitte dei 18. Jahr 
hunderts). 

Müngener Neihdarh. = Allgemeines Reihdarhio in Münden. 

Runiip&trc, Tmola = Munkyipal:Irlo in Fmola. 


Murat. 8. Muratori, Rerum Italicarım Seriptores, 
R Arch, = Reue Archiv der Pefeufcaft für Ältere beutfche Orfhite: 
hunde, 
Paol. Pieri Cronien di Paolino Pieri f. Migraturoergeicnis, 
Parıd. = Dante, Divina Commeslin, Paradiso, 
Pasqui, Docum, IV, = Pasqui, Documenti per In Staria della Cittd 
ol. auarto (Meeiiner Annalen) 
Porth, = Potihast, Rozosta Pontificum Romanorum. Berolini 
187- 
Prossuni Pressutti, Regesta Homorli DIE df. 30. I, &. Bas. 
Wretot. = Protofoibütjer der Notare matt ınzuflgung des betreffen: 


den Namens des Notare und ded Archloß. 
Prou f. Siteraterverjehtnii 
Por. = Provviciomi bes Filorentiner Srantsardins (Befhläffe der 
Hüte der Nommune, mufet der Serle ber „Oon- 
she‘). 


Distizea by (OL gle 


Bergelchnis ber In ben Anmerkungen haufig Senupten Mblürungen. 393 


shfendou@runetto 


rung. 
Reg. Inıp, 
Repetti 
Richn 


Ripoli 


San Luigi Del. 


Sant, 
Sanzan. 
Schneider 

Sim. della Ton 


Spoglio Marucell 
Spmglio Sırorz. 


Stobtard, Boyen 


Davisjean, araiaıe 


» Google en 


= Sogenannte Chronit de Brunelto Satini; unbelannten 
Verfafiers. Dei Hartwig, Quell. u. Horjd. II, 221 fi. 
(4. umter „Hartm.'). 

= Dante, Divina Commedis, Purgatorio. 


Regesta Tmperii, (Böhmes-ider-Minfelmann-Wilhelm 
Aiteraturnergeidnid). 

= Repetti, Dizionario eografico della Toscana (f. &b. I, 

©. 899). 

= Richn, Notizie istoriche delle chiese Fiorenii 
8. I, ©. 839) 

Ripoli, Ballarium Ordinis fratrum Pracdieatorum. 
©. Citeratursergeldeid. 


Stantsarhin Bologna. 


„ Fleveng, 
"Gen 
” Luca, 

- Modena. 
m Nespil, 
- Pia 

- Rom. 
“Gm. 


= Croniea Fratris Sulimbeno de Adam Ordinis Minorum. 
(Ds von der lange erwarteten Goitlon der Chronit 
in den Monumenta (iermanise bei Drulegung bieied 
Wandes mur der erfie Keil, SS. XKXIE, pam 1 er 
Ichlenen war, mußte, um betrefiß der Zitate Feine 
Vermirrung su erzeugen, bie Geitengahl der alten, 
freilih mangelhaften Wuögase In den Monumenta 
Historicn ad Provincias Parmensem et Placentinam 
pertinentia won 1857 angefüßrt werden.) 

Sun Luigi, Delizie degli eraditi (. ®. I, &. 839) 

ont dell antica costituzione del «omune 

di Firenze (8b. 1, 5. 889). 
= Sanzanomis Gesta Florentinorum, det Garmig, Tall 
u. Forf. I, 1 ff. (unter „Hart. 

= Schneider, Regestum Valaterrunam, f. @itereturnen 
seichnia, 

Annali di Simone della Tor in Manni Oronicheite 
untiche (f. &b. 1, &. 836). 

= Epoglio der Biblioteca Marucelliana, Floreng. 

Spoglio, won bem Senator Carlo Strorzi tompiliert 
Diefe Epogli befinden fih, im Jlorentiner Stats. 
adv, der Rattonafoiblioigel und vereinelt In der 
Biblioteen dell’ Opern del Tome. 

= &tadt-iizhio Boyen. 

 Borenp I. 220 s 


594 Vergeidmis der in den Inmerkungen Häufig Benupten Ablüirzungen. 


Stefani = Cronaca Fiorentina di Marchionne di Coppo Stefani 
f. Biteraturnerjehäniß, 

Terlizzi = Terliszi, Codlice Diplomatico delle Relnzioni «i Carlo 1 
WAngid con Ia Toscana. Die Berdffentlichüng fteht 
bevor. 


Thomas-Faneon-Digurd {. Citereturoergelhnis. 

Thomas Papiensis = Ehronif des fogenannten Thomas Tuscus 8. Ferib: 
ufm. IV, &. 359 f 

Tolosanıs = Chronieon Tolosani canenici Fayentini in Cronsche 
dä Soli XIII e XIV, Documenti di Storia Ita- 
Hiana tomo VI, 297-748. 


vill = Giovani Villani, Croniea, yttiert nach der Rapitelsäblung 
in ber Yudgabe des Franc. Gherardi Dragomanni 
unter Beibehaltung der Arrigen Aaplielgähfung im 
feßften Vu von Kapitel 69 (170°) DIE zum Salup 
(„102° ftatt 100). 

Balterra f. Bibl. Guarnacci, 


Wiener Ctoatsard, = R. N. Haus, Hof und Staatsardio in Wien. 


Perfonen-, Oris- und Sacregiter 
sufammengeheilt von Mfceite Wisrgetti, Stantdarhiver in Florenz. 


Abimarl, Abdobrando Cherardi 100. 212. 


ft. \ 9m. 
Abbadinghi, Abbadingo 452. — Bindaccio II 142. 
— Mcampo (repft von rate) 452 f. | — Dindo 60. 


11 298. 451. — Buonsecarjo Bellineioni (Napitan der 
— rengo (Bantier aus Prate) 285. 438. | Wuelien: Partei) 318. 335. 606. II 107. 


Abkati (Horentiner Gefgplegi) 552. IL170., 41F. 205. 560. 

IA, 476, 586. — Gapefiro II 142. 
— Bocca (Sohn Des Rantert Auftlc) 501. | — Zorefe (Sohn des Buonaccorfo Belkin 
— Dante 11349, eiont) 606. II 141. 285. 592. 
— Migliore 585. — Abebrando (Domberr und Welar von 
— Reri 11.486. San Coreno) II 14% 


Abtati-Boderelll Wanthaus) IT 336. A14. | — Yapo IT 149. 281 
Accasto (Ginfammlung vom Deiträgen yır | — Bagano (Propft des Domkapiteis) 49. 


Zahlung ven Strafen) TI 182.480. | 505. IT 181. 

Aecialofi (Rorentiner Geflecht und Want: | — Bagano di Iacops MPrior von Santa 
Haus) IT 120. IA. 550. Maria Novelle) 11 168. 

Accorjo Mrcurfius) Rechtälchrer II A2A | — Rusgero Nofo (Napiten der Guelfen: 


DVäccorjo, Prancedce, Nedziölehrer, Sohn | Partei) IT 178. 295. 

des vorigen II 4 | — Tegghialo Abebrandt 275. 326. 426. 
Becurriß (SaroniEus in &. Gimigneno) 57. | 499. 505. 
Acerra (Otaf von) II 497. Afunca (Zufflgung einer Anjafl von 
Kequafperta, Bentivegna (Bifcbof von Tobi) | Bürgern zu den Räten) 32. 

1 146. | Melt von Haffu (Deuter König) 11888. 
— Daifäus (Harbinel) fein Bruber II 140. | 500. 540. 585. 557. 558. 


am. alt (gi) II 170. 

elafia (Gattin bed Ubaldo Bisconti) 160. | — (egtt) Blovenale (Minorit) II 563]. 
24. 39. — &otto (dealt) Doctor legum IT 222. 

Abem de In Dale (aus Flandern, Diätere | Myuglioni (Mguglione, Batbo II 466. 
‚Komponift) IL 70. 483. 538. 

Abamo (Vagifier, Minzmeifier aus Brefcie) | Wimerk von Rarbonne II 837. 33. 3481. 
IL 188, 220. 361. 369. 318. 


Abimark (forentiner Gefätsch) 387. 483. | Ylfon 95. 149. 4it. IT 918. 380. 
IE 140. 162. 170. 179 460. 476. 484. | Miagerius Bargefi (Biker des Modefä ven 
552. | Rolterrn Donate Ubertint) 225, 
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Aananni, Beno 05, | Aberti, Orfo (Graf. Sohn bed Rapoleone) 
Mbe (Schlacht bei, oder bei Tagliacnzye) | IE 183. 169. 
113. — Rainald (Sohn de Albert, Grafen 
Aibergatori maggiori IT 314. von Pratoy 7. 
Wberio von Werte (Gattin des Grafen | — Spinelo i@af von Mangona) 
Erarimo Bribi) 346. 11 397. 
Albert Bifhe] von Naffa) 59. — Wilhelm (Sohn des Brafın Mer) 
Albert (Prior von Santo Stefano am | ITS. 170. 
Bone Becehto) HB. Aserto von Wontagute (Bobeil von 


Adert vom Kenermburg (Erpifhef Don | ‚Stena) 174. (’Pobefta von jyloreng) 183. 
Magdeburg, Keiölegat ber Romagna) | Wbigenfer f. Härter. 
105. Asini, Clampolo 338. 

Albert von Trient (Bifhok, Logat Tu: Albrecht (Deuter Rönig) TI 369. 


siend) 96; Adugefi (Benoffenfäaft der Popularen in 
Aibert v. Behaln, Urhioiafon von Poffeu | Siena) 32 61. 

209. 212. 318 AIgHiero dela Sennaya (Modefid von 
Abertesca (Serrfaftägebiet ber Gonti | Florenz) IT 282. 

Alberti) &. Adobranbesca-Brafichuft 313. 342. BIS 1. 
Miberti (Brafongank) Ef. 42. 155. 971.) AM. an3 f 488 f. 390. II 86. 

277. I 196. 319. 472. Apokranbesgt (fübtosfanijher Grafen 


Aiberti, dert (Graf von Mangone) 179. | aus) &f. 289. 214.286. 388, 466-5101, 
Adertt, Wbert (@raf don Mangoma) | 587. IL 197. 239. 307. 


1139. — Bonifagio (Graf von Santa iore) 
Alberti, Albert (Graf non Prato) 75. 14. Sf. 

84. 157. 978. 11 559. | Iebrandins, Malzgraf von Tui 
— Albert (Sohn des Wrafen Alcrander) su 

1 159, — Tibebrandine (Sohn des Bomifaptor 
— Xbert (Soßn des Grafen Apolino von | Bielngref, Zitar von Poggitonfi) 86 


Eertaldo) II 460. 20% 124. 466. 508. 556. 582 IT 65. 
— Wbert (Beaf, Sohn des Napoleone) | 86. 230. 
11 100. \ — Nbebrandine der Gonte 


— Merander, Graf (Sopm bed Grafen | Roffe (Sohn des Wilhelm) 262. 389. 
Albert) 320. 395, 484. II 54. 107. 169. | 406. 86. 459, 491. 530, 582. II 63, 
— Apofins (Sohn bes Grafen Nenalbo) | 67. 108. 151. 196. 239. 


11 501 f — Wargberita (Zodter des Pfalygrafen 
— Apalino (Sohn dd Brefen Wilhelm) | Yibebranbino vom Pitigllane, Battin bes 
11 170, Brafen Guido von Nontfort uf.) II 3. 


— Feragubo (Graf von Mangona) II 358. | 208. 267. SM. 314-377. 
— Guido (Graf, Sohn des Napoleone) | — Umberto (Sohn dS Grafen Wilhelm) 


11 189. 389. 468. 486. $ 
— Yacopo (Milter, Bollifapitan ven | — Wilhelm, Graf von Pitigliann Bf. 
Foren) 307. 208. 211. 990. 361 fj. 980. 286. 287. 


— Roghinerdo (Era von Prato) 7]. 14. | 336. 4021. 4241. 4. 

— Napoleone (Sohn des Grafen Albert) | Mdobrantine Frater) ge 
320, 392. 4841. 508. 582. 591. TI 8. | som Cante Spieito 452. 
109. — &anonitus von 5. Loreny 288. 
Hero (ruf ven Mangene) II 149. | Mlıngon (iraf von) Heffe König Karte I 

vor njon II 249. 


amt Gasolino 


Werfonen,, Ortds und Gachregifter. 


Aerander IV. (Papfı) 436. 450. 457. 
467. ATO. 472. 474. 528. — &. Neinalb 
(Rardinat-Bifgef von Oft. 

Alfani (familie und Sanbelsfaus) 11228. 
262. 37. 

— Jacopino Bermigti II 328. 

Afons X. fönig ven Kaftilten 445. 457. 
497. 618. IT 14. 82. 112. 120. 380. | 


Atigpieri TA. 11 284 

— Wella 575. 

Aighieri, Dante 44. 130. Dit. MR. 
358. 375. 11198, 973. 337. Ma. Mr. 
362. 370. AO. 42%. 435. 458. 461. dorf. | 
A941. 530, 599. DM. D61, D67. Dh. 

Auioti ılorentiner Beicledt) II 12%. 

ACiotto bel®encomciatoaus Aucechio 11280. 

Alaodo (Det) 532 

Attafronte (Aaftsd) 47L. 

Autpändier |. Lröhter. 

Atonı (forentinec Gejateip) II Hi. 

— Obbe 434. 516. IT 148. 510. 

— Meffer Walmlert Di Hefler Ugo TI 538. | 
340, 

Avarus Delagli (Minerit, ifdef von | 
Sitoes) 11567. 

Imabeus, Graf von Sanoien 323. | 

&.Yınbrogto (onnentioiter und Sichel 174. | 

Fr0) Ambrofio von Santa Marin Rovella | 
päter Bildef von Nmint) 206 


52. 


Ammidei (Geflecht) 4. 212. 270. 281. 
293. 337. 392. II 159. AT. 

— Cortins 408. | 

— Lambertuccio Banbolfini 44}. 47. 

— Truffa 408. 

Amiel D’Ageutt (Siewr de Curban) GIB. | 
1132.36 7. 

Amiert, Yantfaus 352. IT 139. | 

— Cafe (Unyim) 439. 465. 506. 535. | 
358. 11 79, 119, 418. 47. 

Immannati (Rlfoiefer Yanktaus) 552. 
11 228. 20. 


Ammannati, Hota (fiorentiner Anytan) 454. | 
Iammiraio, Mefter Yaldo dell TI 544. 
Umpinana (Raftell) IT ıM. 150. 168 336. 
Anagni 185. II 548. 558. 
Anaftafin (Toter des Grafen Wuk be | 
Rontfort und ver Pakggrafin Mars | 
aberita) II 375. | 
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Andioni 366. II 188. 

— Durante Corabi IT 138. 

Ancona |. Mark Ancona, 

Anbald (Ritter aus Bologna) Pobehä von 
loreny 47. 

— @egti Andatd aus Bologna) Mobefch 
von PBila II 52. 

— Boalfagio Kafekart 
Stena) 469. 

— Srencalrone (ad Bslogne, Cenater 
mon Rom) 498. 459. 467. 
Gaftelano (aus Bologna, Senator von 
Romı 477. IE 106. 


(Pobefii 


| — orerenge (aus Bologna) 469. (Bovefı 


won Biena)409. 422. (Rektor von Florenz 
für den Papfı) 500F. 596. 508. 600. 
2. Gaudenti (Fra). 

Andre Anagni (Minor) IL. 249. 

— Jacobi aus erugia (Pobefti von 
Floreny) 18. 195. 

— (Batarener) 145. 

Angelo da Fogliarine (Ritter) IT 

Anghierk (Raftel) IT 39. 307. 

Anglofo von Sant! Eufadto (Ritter und 
Podefti Wifas) 405. 

Anguidata (Oral non) II 240. 

Anibalbt Anibaldus (Modeth vom Bifa) 
187. 

Annibfbcädi Hircarde (Rarbinak) 
477. II 77.128. 

Annibeldi, Raulo Surdo (Beffe des Kar- 
dinals Riccardo) 196, 

— Tradmonbo (Pobefth von Biene) 209. 

Santiffima Annunztata (Riofier und Ricche) 
410. 592. 018. IT 39. 58. ©. aud 
Serviten-Orden. 

Anfelm (Maf von Gapraie, Jubeg von 
‚Cagliari in Gerbinien) 355. 

Anfelmo (Sohn des Magifter Bene) A. 

Del’ Antella (flosentiner Gefhleih) 298. 

— Samberto (Mingherr) #2, 

Antonio da Fufferacn aus Nodt, Podefit 
won Zloren IL 319. 323. 

Anzianen 370. A14. 433. 464. 471. 542. 

Sant’ Mpollinare (Nirche) E18. 

Apollento (angekfiger  WMofaitkünfeer) 
11 06 

Santi Apoftolt fiede) 56. 309. IE 291. 


401. 


598 Verfomen, Prise und Sagregifer, 


Santi Apofioli, Petor der Arche 304. Arienkfi Bercabino (degli), Rapitan der 
Aypard, Gautier (Stattfalter Mnig| Kommune Fioren) IT 469. 
Rseld I. in Zostana) IL 105. II2f, | Sei |. Günt 


Apparisius (Wahrfager) 188. Artimino 

Appellationdgerigtäbarfeit 41. 243, 316, | Arte 415. — ©. Bere, Magtfier Simon. 
II 195. Arıte und Apotheter (Zunft der) II 215. 

Aquileja (Batriacch von) j. Walfger. | oa. 


(Patelargat son) II 152. Wfciano (Burg) 29. IT 49. 119. 390. 
Arbia (Fluh) 49. — Schlagı an ber | Aif 112. 


|. Montagerti (Chladı von). — &. Francesco (Mrge) 121. 
Arborea (Sardinien) 21. Mtrologen 152 172, 202. 338, Ald. 472. 
Ardengbesen (Arafenkau) 25. 36. 499. 500. 503. 510. 528. II 108. 208. 
Ardingheilt (flerentiner Familie und | Stgier, Naimond (päpfilicier Legat) IT 218. 

Sandeläheud) 508. TI 413, Aetigfianti, Werk IT 360. 443. 456.402. 463. 


Ardingdi (florentiner Familie und Yantets: | Ari (Magifin, Auplan des Kartinals 
haus) 558. One Candidus) 28. 

Ardingus (Bifhef von Aloreny) 121. 133. | Yugultinenremiien d6d, 4I0. II 208. 
141. 183. 189. 217. 229f. 24. 94. | Morgnente, Zodter bed Albin (btfin 
241. 266. 976f. 280. 280. 298. 306. | von Monticeli) 124. 

308. 310. 98. Asellana (in Bal di Nienole) II 197. 

Areyjo 11f. 27f. 87. 3. 106. 1IT. 14. | Aociti (Gräfe) II 552 50. 

166. 175. 177. 186, 194. 196. 217. 228. | Wignon 616, II 387. 

260. 266. 219. 234, 320. 360. 363. 384. 
395. 3971. 399. 432. 434. a2. das. 
462 [. 47. 491. 498. 503. 515. 518. = 

530. 587. 512. 577. 350. IT 2. 32. 61. | Yacpereit, Hofe IT 214. 464 1. 476. 55: 
75. 85. 87. 115. 120. 175. 199. 265. | — Taldo (fein Bruder) II 464. 

25. 306. 314. 317 f 320 f. 32%. | Baherelws Tantenid II 2TL. 


339-350. 357. 364. 359. 400. 555. 557. | Bäder II 314. 

53. Bobio (flarentiner Mofter) 266. IT 251. 
Artes 616. 406. 
Ariotto (aus Prato, @eneralmintfter Der | Baglione di San Gtovanni von Perugia 

Winoriten) II 274. | (Sitar Mönlı Narld I. alß Pobefth von 
Armbräfte |. Waflen und Aeiegsgerät» | lereng) IE 150. 

Tehaften. Bognefi (Familte) 330. 471. 519. IT 298 f 
Arme-Ründung (dei &. Koffer) 513. Ab, 
Arnerilberfemwemmung II 49. 250. | — Rooinefa (Gattin dea Hanteri) 11 288. 
Armolfe di Camdto (cchiteft und XAldı | Bald (fienejer Kotar) 532 

bauer) IE Södf. 567. ) Yalbe von Montsfpertoli II 236. 
Arrigheitt, Ayo (Ritter) II 16, ) Yalbuin von Flandern (tatfer mon Bayarı) 
(Don) Arrigo, Anfant von Naftilten ILSF | 585. TI 91. 98. 

so Bamboroffi Vambo de Roffid) f. Rofft 
Arrigo von Montefperteli 46. Bondinus (Wagifter, Peimicerius des Dom- 
— Otacopi (keriter) II 24 lapktels von Siena) 182. 192. 
Arrigucei Zalento (degli) II 309. | Bantweien 37. 439. 535. 539. 551 f. 566 fi. 
Areingerius (Bürger non Lalterra) 63, 66 FI 20 ff. 118 ff. 212. 208. 283. 
ete f. unter dem Namen der einpelnen 22 

Zunft. | Banner und Mogelipen (fäbalfehe) [. Fahnen, 
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Bannergenoffenfiaften |. Voltetompanten. | Beatrig (Witme bes Grafen Marmald 
Vanneriräger der Bercitiglekt (Bomfales | Gulbi) 297. 268. IT 141. 416. 


niere di Otuftigte) II 475 f. | Bercanugt Ywoninfegna II A64. 
— (der Stadtfechjtel) 417. Bercarlo Zefauro (md Pavin, Abt von 
Bar für Yube |. Champagner Mefien. Sallonbroia) 456. 472 fi. 517. 
Barattieri IE 489. 484. Beiforte (Bucg) 33. 
Derberlne (de) Beuncekeo (tar unb | (De) Yello (amillı um) Hanbsispanb) 
Dichrer) IT 466, 302. 1130 |. 


Bardı (farentmer Select) 212. 55 II | 
71. 120. 414. d@). 475. | — — Gaterina (Roter de6 @iano) II 51%, 
— Bartolo (Sohn bed Nälterß Iacope) | — — Ciane (Cehn dus Glens) II 37 
11213 | — — Gomparine IL 461, 37. 551, 


— Bier (Gattin des Talde) II 548, 


— (Fra) Benebetto (Imguifitor) TI 427. |, —— ürancedeo (Sohn des Ciome) II 
— Oualtirette II 102, su 
— Budo Kecoltt (Pobeftk on Prato) II — — Gtane 352. II 361.36. 460-464. 
4. 71. 197, 489. 500. 5lh. 592 fi 54-540. Si 
— Wufcattine („Tenaile") IT 311.388 f 550 1. 567. 568. 
— Ren II 28. | — — Siano (Sofn det Gompazino) II 551. 
— Kiecus 212. — — Rarignane (Sopn des Comparino) 
Yarefo (Sof des Juter Markano I112. | IL Säle 
Barfüber 118. | 
Barga (im Zuchefiden) 162. 188 f. 195 | — — Ranteri (Sohn des Comparino) 11 
Z. Barnaba (Palo w) II 359, 550. 551. 
Darıne, Sohn bes Vasone (Pürctifer) | — — Saracina (Battin de} Ciano) II 4%. 
303-305. 308. 309 f. — — Zalbo (Bruder des @lano) 11 398. 
Bartolommeus Naigneldi (Podefti vom | 504. Hd. Did. DIT. Höl. 
Gittä bi Eatello) 3. I — — an 552. 
Bartolo Mpothefer) 170. Bellanda (Wefängnis) IT 184. 
(Ara) Bariolo ven Siena (Nnguifiter) | Beilindeti (Banfierfamilie) AE4. 506. 
11 208, — Yalamides (Dichter) 492. IT 0. 
Bartolomeo (Abt der Badia) 332. — Kanieri 464. 49% 
(Ara) Bartolommeo (Baler) 30%. — Salvagius 49. 
San Yartolommeo (fiejolaner Babla) II — Scolaio (Sohn dei Palamides) 49. 
ul. Det Bello (florentiner Gefhlecht) II 544. 
©. Yartotommeo «Kiccpe in Biftoia) II 35. | — — Gerk II 185, 
Dariolommeus von Pila 125. — — 2upo Glont LI SA. 
— ffienefer Wahrfager) 172. Bellonbo (rchipreödyter vom Fiefole) 521 4. 
Battifort (lucheler Sopletät) IT 244. Bene, Veruccio Senni (Dei) IT 426, 
Batritere | San Sonannt, — (rat, Häretifer) 144. 300. 


Wauyimmerleute 11 314. — (bel) Jacomino IT AM. 
Yayıano (Burg im modenefifden Gebiete) | San Benedetto (Arche) IE 510. 
131. ) Yenebitt (Magtfier, päpfliher Seripter) 
Beatrice (Toter des Galvano Lancia und | 10. 
Gattin bes Ugolins da Senni) A36. | Benediltus (Frangiskaner aus Florenj) 115. 
— (Toter bed Mertgrafen Obizjo von | Wenediftuß (Jubeg des Heicsbaten ber: 


Sites II 201. AIT. m Lauten) 38. 
easrin (Gattin de> Konlgs Karl p. Mnjew) (bt von Yallondcofa) 12. 
u21R. Bentncaja (florentiner Qandelshaus) 
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Beniyyt (Bantierfamilie) 552. 

Lippe (Beneral des Sersitm Ordens) 
IL 137. 236, 

(Fra) Ventioegna Maebinal+ Bifgof don 
Albano) II 49. 

Venvenuta (Diemetin bed Buonaceoro 
Aoimari) 339. 

Berarbo de Rajane Mebeid s. Zloren) 
IE 51. 59. 65. 

— Nainalbt Auefi (Wolar) II 9. 

— vom Nett (Gonnetable) I1 329. 

(rater) Berardus be Sariano IT 307. 

Bergamo 222. II 124, 

Berlingfieri Brayiabio (Bifeof von Piftela) 
20. 

— Rainerio 16. 

Bernard (Domtanonifer) 144. 

Bernard de Sanguiffel (Nechitiaten son 
Saurac) 597. II 237. 

Bernardescn (Gatiln bes Bulbalotio Lolto- 
delorco) 120 f. 

Vernardo da Quintavalle (Minorit) 111. 
18 1 

Bernerdone (Water des h Frenjistus) 111. 

Bernerdus Orugperli de Bignola 298. 

Berngarb, Karbinaitifäo] von Porto (eyat 
für Tostana) 11 237 f. (f. Bernard be 
Sanguiffelk 

Beronedi, Guglielma (Duder, Notar unb 
Tiger) 438, 490 f. 508. IT 30. 124 

Berronteri (Sbirren) 415. IT 168.2171.499. 

Bertaldt (Befgient) 281. II 72, 

Berthold von Hobenburg (Warlaraf) 419, 
36. 457, 

Bertolde (Bruder und Stelloseireier H 
aß, Herjogs von Spolcto) 106. 162. 

Besöiterungsjagt IL 170, 

Bibbiena (Burg u. Stadt) II Zi. 

Vice 1. Frangefi, Bicdo (Alkino). 

Bientina TI 11. 

Wigao f. Hofpitel von Santa Darin di 
Fonteoion. 

Bigoncia (Turm) 45. 278. 

igonchnola (Turm) 45. 369 

Binge (Mofaikfänftler) II 56 

Sfenjiotal 8. 

Sande von Hovaren (Schwirgermulier 
AHıliypsd. Sgpunen v. Frantreichy 1:89. 


sitz, Google 
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Boboli (Biardino di) 471. 

Borrarcho, Biosanni II 387. 

Boccabiforno (Kurm drd Orfhleßhtes deln 
Wella) II 461. 546. 548. 

Vogole f, Bodo, 

Bogolefi (Beitlecht) 281. II 169. 

Bologna 22 f. 61. 39. 68. 74. 112. 150. 
159. 157. 192. 202. 905 f. 215. 41.252. 
254. 260. 264. 267. 274. 517. 20. 390. 
333 357. 370. 498. 549. 572. 599. II 
4 105. 113. 148. 154. 167. 175. 198. 
205 237 f. 249.280. 349. 338. 977 470. 
545. 556. 567. 558. 

Botfena (Wunder von) IH. 

Bonaccoltt, Gino II 24. 

Boranico (Binorit) 133. 

Bonaparte (von ©. Riccold) 510. 

— Gianni TI 147. 


) Yoratti Guito (Mftrolog) 202. 472. 300 


510. 328. 11 108. 208. 

Bonapentura (Gemerakmintfierder Franzis: 
Taner) II 101. 

Bonel Iopanned Rinorit) 136 

Bonfante Piero (Notar) 279. 395. 

Lonfanti (Geihlett) 279. 

— ugofimus (Conful jafittae) 279. 

Wonfilius (Lehrer am aretiner Stubtum 430. 

Bonici, Binde (Tigter) IT 223. 

Borifey VIII (Rap) 566. 11 497. 390 f 
536, DAL, 548, 549 1. 657. 358. 

Bonifop von Montferrat (Marigraf) 200. 

San Bontfapio (Mal van) 50%. 

Sax Bonifagio (in Sardinien) 18. 

Boninfegna (Dominitaner) 149. 

Bons (Magifter) 

Borgbefi 244. 


— ietifredus Burgenfis 244. 
— Nenaldus Wurgenfis 244. 
(Del) Boras 55%. 

Borgo a Zuggians IE 197 


— Sant Apoftolt II 510. 

Bosco ai FentieMinoritentlofter im Rugelio) 
2 101. 

Boflicch Yortebraccio II 148. 

Voftiht (florentiner Familie) 391. 11 23.460. 


Berfenens, Drid- und Sachregifter. 


Boftoli (eretiner Geflecht) 78. 

— Buelfo (de) Mi. 

— Rinafdo (de) LI 315. 

Battacel, Goran! (Bobefih won Aloreny) 
169. 

Bouoines (Schlacht von) 3. 

Braffeloe |. Brapfilon. 

Brancaleeni, Andren 477. 

Brasfitoa (Beaifehoe), Jopannet (Murfga 
und Statthalter Adnig Narls 1. von 
mju). IE 5.1. 19. 20. 2 1.318 
Ey 3 

Brescia 157. 243 

Brinbifi 148 F. 166. 

Dioio (Hafiel fm Chlanttia) 64. 

Brügge IT 411. 

Brunellesät (forentiner Familie) 392. 

(Brunelesci) Burneledhus, Petrus 408. 

Brujati, Zebaloo, auß Brescie (Bobehh von 
Zloreng) IE 470. 

Buch der „Dannt dal“ 511. 

Baffalmasco (Waler) LI 31. 

Bullione, Jacopino, aus Bologna (Wobei 
von Siena, 43. 

Vaonascorfi (Familie und Dandelsheus) 
490. II 34. 

— tatino IT 269. 

Baoraluto (Dominitaner) 148. 

Buoncompagne (Magifter) Kö. 202. 

Buondelmonti (Befätsht) 979. 1. 331, 
581. IE48. 164. 460. 474. 476. 

— Bengöt (Pobefti von Monteputsiane) 
11 301. 

— Bernarbuß Scolai 62, 

— Zuondelmonte 43 ff. 47 f. II 107. 

— Gadlenyano II 1 

— Gere 7. 

— Wentite (Podeftä won Regpio) 268. 175. 

— Operasde 11 1. 

— Nonte (Rapitan der Parie Guelfa) IT 
1m. 

— Nanieri Zingani (Podefk di Monte: 
pulelansy 190 f. 212. 281. 817 f. 3äöf. 

Auageri (Valombrofaner, At von Bal: 
fianano] 355. II 181. 

— Tegphia IT 181. 427 

— Hgolino (in Konftantin 

Duonfigti 439. 
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Suonfigiiuoti (Bantjaus) IT 120. 
Buonfignore (Arehipredbuter mon Florenz) 
340. 7. 

Buonfignock(fienefer Familie und Vantyaus) 
438. 532 1. AL 208 f 238. 330. 389. 
— Necola di Bonifuzlo IE 208. 239. 305. 

Burelle (Gefängnis) IT 47. 
Bürger-Witig IT 190. 

Vürgermehe f. Doltömehr. 

Burgund 352. 11 283. ABl. 

Yurnetts (Patarener-Lilgpel) 300. 
Bunzeere (arabilder Schecipieler) 578 I. 


Gacelaconte (Maitertißer Rilar) 194 

‚Gareiaconti (fieneler Befehlsch, Jmeig bes 
Grafenhaufes Scialenga) 194. 11.340.388. 

— Aldodranbino vi Guido 243. 324. 898. 

— Bontfajto 397. 

— Buido 22. 36. 78. 

— Zadomo Buidt fienefer Bantier) 4%. 

‚Garclaguide (Apnferr ber Kiigpiert) II 462 

‚Gaceie Zano II 503. 

‚Cafaggio (Stadtgegend) 93. 325. 410. 44, 

Caffert (62) Gaftellano (au Nantua, Bor 
dei von Floreng) 205. 

— (de) Filippo (aus Mantun, Bolfstapitan 
von Plocen) 386. 

Cagliari (Sarbinken) 21. 38. 139. 238. 

‚Salboli (da) Minkert II 134 f. 

Galcagnı (be’) Fra’ Runnero 143. 208. 308. 
305. 307. 465. 506. II 278. 


\ Salei (Nafiell unb Ost) II 302 f. 


‚Galeinaia (am unterm Arne) 91. 

‚Calimala« Zunft (und Kaufleute der) 34. 
135. 227. 455 f. 507. 546. 551. II 212 f. 
421. 433. 47. 450 F. 506. 

‚Gamaldelt (Rlofter) 12. 52. 64. 107. 114 
451. 456. II AB f. 997. 929. 106. 
Gandt (Familie und Bankhaus) 294. dd: 

Ganpagnatico (Haftell) 436. 

Ganpaldino II 43-300. 

Ganpi (bei Florenp) 43. 

— (bei Bibbiena) II 7. 

Campigtia (im Crelataly dl. 381. 485, 
510. 391 


Ganpora (Ronnentlefter) 454. | 

Garesiitert(pfteief-Jaus) ITS 532.519. | 

— Biangi IL 525. 

— Garlino (Cohn des Gualfredi) IE 326. | 

— Detto (Sohn des Mefier Sinibahto) 
11 59. 

— Diego II 5%. 

— Focaschs II 387. 

— Olumbiera 11 531. 

— Yugiielme Amadori (Ritter) II 526. 

— Beo (Sohn des Nanteri) II 529. 

— Rert 11395. 381. 

— Schlatte (Son ded Ranieri) II 524. 520. 

— Simone ta Pantano II 528 

Eanigiant (Wantgaus) 11 336. 390. 

— Gopoo fepoi (Rämmerer) IT di. 

— Oherardo Adobrandi II 356. 

Gantari (Jamilie) IT 149. 

Garrfini |. Wußerer. 

Sapaccio (Rafiell) 317. 

Capake (Natel, unweit von Sampi) KDL. | 

Gapece Corrado (md Reapef) 609. 

Gapitudo, Eapitudines, (Zunftuorftände)227. 
©. audy Fünfte, 

Gapoccio, Capscei, Reiner (Sarbinal von 
Sanın Mora im Cosmedta) f. Natner- 

Saponfactht (Befäleht) 199. 251. 392.498. 
11.22. 92. 169 f. 181. 

— Gante,265, 
Darde LI 181. 
Serarde Caponfarco Podefihr. Bologna, 
Beroma, Tod) 24 10. 

— Fra Suminato (Minerit) IE 566. 

— Hanieri 11 248. 

‚Gapojeloi (Maftell im Mmbratel) IT 181. 

Sappiano 608. 

‚Gappiardi (Gefehleht) 212 

— gaclola II 29. 

Capsont (Bankhaus) IT 413. 

— Kerecehia di Mirca IT 413 

— Miecs del Gapps II 41. 

Sapraia (Anjelt 79. 

— (Saftel. am Aero) 355, 

— Anfelm (Graf vom) IT 111. 297. 325. 

— Guelfo (6taf von) I 9. 

— @uibo Wurqunbione (Hraf von) 

— Hubotf Yurgognone (Braf von) Podcfik 
von uca TU, 18. 15. 
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Geptata, Adolf (Graf von, Sohn des @uido 
Burgundione) 233 f. 241 f. 355 #. 

—Wildeln (Srafvon, Juberw Arborea) 4). 

Eaprona (Kaftelt) IE 362. 

Eoreciolo, Sanbol] (Bilar Im ebern Armor 
tal) B1B. 368. 

Eormignane (Drifcafi) 158 f. 423 1 410. 

Caro (Feoter, Eufiod der Winseiten) IE HB. 

Earroccho(Bannermagen) 50: 158. 168. 171. 
177 . 318. A1S f 498. 507. II 1. 114. 
159. 190. 

Garuccio bei Berre f. Werre (bel) Caruccio. 

Eafcia (Rafiel) 33. 

(San) Eajclano (Im Pefatal) 421. 

Gnfore (bei Mertiana tm Piftoiefiigen) >10. 

Eafingna (bei) Zorrei Refibeng der Prisren) 
aa. 

Gaftagnoio (bei Florenz) 28. 

Saftel dei Bosco 20 f. I1 39 

Saftelfiozeniino 421. 510. 321. 

Gaftetfraaco 327. IE 197. 

Gaftel' Kghinolii if. N 

Saftellano, Quito 11 518. 

Gafteinuene d’Nvene (im otern Nemstale) 
522. 577. II 507. 

— (Burg im Piftslefden) 136. 

Gaftelpechis (dei Figline) 611. II T. 

Saftelvechto di San @imignane 378, II 2. 

Gaftiglion Yretins (fpäter Ca ® 
zentine) 2711113, 306 f.339. 349. 

Gaftiglion de’ Suceefi (Raftel) 527. II131. 

Gafigtione (im Orcietale) SM. 425. 510. 

Saftglione Bi Bat bi Strove 392, 

Safüglioncelo (oifden Biln und Succa) 
Eerz 

Safrigliondio (im Lamontal, Kaftel) 483. 

— (Edle von) II 

— £apo (da) II 1. 

— Scoleio da) II 6. 

Saftigttoni, Gutffsehe (Rarbinal-Perähuter 
».2. Mares, fpät. Yapfı Säleftin TV.) 155. 

(Doana) Cafloria (Gattin des Eaitellane 
degti Anbatd) IT 106. 

Gatalanen (Söldner) 11 398 

Gatalant (Famille und Handeläbausi IL TI. 

(Frater) Eatalano (Sohn des @uido, Netor 
von For. für den Bapfı) 500. &. and 
Gaudent! (Fat). 


amofo). 
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Eovelcanti (florentiner Befdhlecht) 212. 224. 
268. 301. 331. II. 170. 405 f 438. 
460. 475. 

— (Kupltan der @uelfenpariet) 318. 

— Abobrandino 5. 

— Adobranbing, Domiritanır 301. Prior 
von San Romano in Lucca, Prier von 
Santa Marla Novelle, Provinsialprior, 
Difgef von Drviete, Bilar des Ringen“ 
ftantes 425. 451. 505. 546. 604. II B8. 
v8. 101. 165. 

— Albobrandino Maneıti, Kanonitus von 
Sorengo IE 452. 

— Borcaselo (Pobefth 0. &. Gimlgnane) 
11 228, 

— Cavaktante (Ritter) 575. 

Gianni Sich II 170, 

Suelfs 1132. 

Guido (Dichter) 606. IL 271. 468. 

Seslaio (Pobeftk von Pilleia) 292 

— Ugucciore (Qareiter) 301 

Eavelcata 414. 

Envaltert bi Cortedo ITI. II 252. 

Gavellata 171. 368. 417. 11 18. 191. 108 
322. 344. 

(Santo) Gecitia Härdhe In Am II 303. 

Crppereuo (Cioppeiketto) Tieratutt (as 
Prato, Notar) II 387. 414. 

Errot (flerentiner eichlecht und Barıkhaus) 
129 4. 3L. 506. 359. 367. TI Ian. 238 

. 407. 476. 33. 852. 558. 556. 

Bond und Kart II 525, 

(De) Winde (Sohn des Cerchio) II 5 

— Cerdio (Serator) 134, 

— Gerdile Dlipieri 306. 509. 

— Gonfigtio (be') IE 180, 

— Dardano (fein Sohn) 11 525. 

— Gterarpino 11234. 426, 

— &n90(&ohn des @herarbino) II 525, 

— Oltvlero 129. II 412. 526. 

— Torriglane Oliwleri 306. 

— Mberio(Sopn bıö @berurkine) IE525. 

— Umiliana 199-135. 339. II 412. 

— Bert (Olipiero) Sopn des Zorsigiane 
1172 107. 35.392. 555 f. 

Gerretani (forentiner Geflecht) IT Sit. 

Serteto (Raftell) 170. 107. 433 

Errtaßdo 27. 195. 405. IE 0 fı 


2.117. 
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‚Gertomondo (Franjisfanertlofter bei Poppi) 
mu 138. 
‚Gerola (Salinen von) 48. 
‚Cefeito |. Eiftergienfer 
‚Chelon, Fan Graf von, Baron von Arlay, 
Generalsttar dr8 Reiches für Losfana 
11 586 1. 548 f 555-538. 
‚Chempagne 240. 11389 |. aud Champagner 
Refien, 
‚CHempagner Meffen 270 II 30 139. 382. 
00. st, 
‚Chlanetans (Rafel) 187 f. 191. 197. AU. 
220. 57 
Chianni (Ranoniker won . Loreno) 522 
— (Martgraf, dere won Gaglkart) Hi. 
Chiara (Santa) [. Scifi, Chtara. 
Ghiarenit (pitoiefer Geichleht und Handels: 
Haus) II 233. 335. 389. 530. 
Chat (fienefer Familie und Banthaus) 532 
Chiwsbino (Hafteh) 27. 
Chu 177 186 199. 309. Di8. 
Chiufine (Raftell) 321. 
Giappeiletio (Rotarı j. Eeppereilo. 
Giceri Balbonins 213. 
Cignano (Raftell Sei Cortona) 64. 
Eigogna (Kafıe) 78. 
illano (im Oplanatal) 170. 
Eins Sigfibolbi von Piftela 
Dieter) IT 5: 
Gintius (Raplan b. Papftes Gregor IX. 
(Ser) Eione (otar und Dichter) IT 30. 
| Etprlani (ffosentiner Geflecht) 590. 309, 
11407. ar 
— Gperardo (Patarener) 301. f. 
| — etznceo IT 4. 
\ terstenfee 299. IE56. 436. f-aud) Settimo 
| Rofter). 
Sikeryienfeeinnen f. ©, Donato a Zorrt. 
\ Et di Gafıello 28. 177. 196. 218. 260. 
\ 390. 468. 470. 515. 347. II 138, 28, 
16. 292. 369, 
Cives Salratici II 357. 
Civitelle (Neftell der Ubertint) 348. Si% 
\ Ara 
Glarus (Dominikaner) 148. 
Siemens IV. (Bapfı) 46. 
571 4 573 1. 575. 580 5. 38 fi. 360. 
502 f. 504 f. GL. 005 F. 009 f. Gi6. II 
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24.10.18. 17. 2. 
7. 587. 

Srmentia (Toter Nubatfe von Habähurg) 
IE 116. 193. 495. 

Solefin V. (Papfı) II 318 f. Hl. 

Gola (Foltermertjeng) 339 |. II 440 

Solte «im Eifatat) 6. 27. 86. 93. 161. 176. 
194. 196. 294. 262. 971. 491. 434. 498 
513. 821 540. 570. 119.97 AB}. 53. 
64. 73. 104. 174. 195. 230. 258. 305 
319. 596. D6R. 

Golegall (im Cvolatel) II 11. 516. 

Eoltegoli (Kaftel im Eretal) 161. 

Solle Sabatine (bei der Abtei Ban Galgano) 
11 66, 

‚Solina (Sant’ Angelo di, Kirche) 451. 

Colonns Stefano (Mrkter der Romagna) 
IE 39. 

Soltihuono(Balombrofaner-Riofter) 13.214. 
401. 522. 11 507. 


Eompagni Dino (Ehronift) IE 456. 405. | 


484. 188. 538. 540. 

Compagnia Maggiore della Vergine Maria 
394. 1288. 

Gompofiela 451. II 529. 

Eonexji Packuccho (Bollötapitan o. Florenz) 
Aöl. 

Conservator Pacis IH 167. 49: 

Consules |. Konfuln. 

111m. 

 f. Brafigait. 

Sonti (de') Abendlfo (Kapitan ber Buelfen, 
Partet) IT 182. 161. 100. 

Soparmuli (jegt Gopermio) 10. 

Sorbinelli, Refier Abtno IT dit. 

Sorciano (Burg) 11 39. 

Gorrabino ba Saoignanı (Ritter) IE 249. 

Sorrado da Falayyo (Kapitan der Parte 
@uelfa) LI HIT. 

Sorfignano (nafmals Pienja) 209. 

Gorjo de’ Tinteri II 510 

Eortenuona (Säladit von) 238 

Gortevertia (Edle non) 139. 

Gortifanus (Propf des Rapttets 
aeıgo) 26. 

Eortona 166. 266. 462, 515, IE 61. 7 
75.85. Bi. 

Sorsia (Eble von) 42%. 427, 418, 


von 
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Verfonen,, Ortse und Safresifer 
32.8 f Al. 48 | San Coima (Aofter in Nom) 451. 


Softa San Giorgio IT 250. 

Goftantino (MojatHHinfiter) IT 362 f. 
audı unter eio) 

Gofitiuto bel Popato 363. 

Gotone (Reftell am Gerhio) 548 f. IL 151. 

Goufance (de, Maria) IE 37. 

Gredentia (Rat der Kommune) 371 | II 
as. 


(8. 


| Gredentia (Rat der Parte Guelfa) 618. EI 


us. 

Gremona 157. 185. 357. 485. II 124 

(Santa) Groce (rangistaner-Kiefter) 123. 
339. 410, 574. I1 109. 974 fi. 

viren 11505 ff. 

— — (im Mage, Herrenftp berUbatbint) 
328, II 79. 97 fi 101. 126, 201. 

— — (im untern Menotal) 597. II 197. 

Gence dei Borgo 535 

Guniyya da Romano (Toiter ds Eyyelins) 
E23 

Gurrado da Nontimagno 530, 


®. 

(San) Daniene (Miofier in Ai) 114. 
115, 

Zamictte (3. 8% 

Dani datt 1. Bud) der „Danni datir. 

Dante |. Migbieri, 

Danteäte Feriönliäekten f. Mbbati, ocra. 
— DAcorfo, Francesc. — Adam, 
Bagifter. — Abimari, Tegghlelo Aldor 
Brandt. — &bentt, Graf Albert, — 
Wbert, Graf Werander. — Alkent, 
Gcof Napoleone. — Aldobrandesät. 
Graf Umberto. — Mbdobrandeidhi, Araf 
Bilpelm. — Amidel. — Anbeld, Loder 
vengo. — Bontfez VIIL, Yapfı 
Zuondetmontt. — Genceitert, Focaccia. 
— Cbleftin V., Papft. — Corrado da 
Falayo. — Caniyie da Romano, — 
Fiesdhi, Ottosuone (Papfı Yadrlan V. 
— Ghererbesii ober della Oherardedn 
Ugoiine Graf von TPensratico und 
Söhne. — Guibt, Grafen. — Fra 
Guittone von Areno, — Karl I. (Rdrig 
von Sigkien). — Nerl II. (Aönig von 
Sipitien), — Marl Martell, — Lamberti, 
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Wesen. — Zatinl, Brumetto, — Ma 
tefia, Paolo. — Manfceb, König von 
Shilien. — Martin IV. (Bapfı). — 
Wontefeitto, Yuonconte. — Wontefeitte, 
Gukbo. — Montlort, Guldo, — Moyji 
(De), Mnbren. — Afolaus III. Map. 
— Httaniano Ubaldin, Kardinal. — 
Vagani, Naghinerde. — Pannochieicl, 
elle. — Paz, Nantert. — Ruggero 
Ubatdini, Ergbijehof von Pifa. — Ruftir 
aueh, Saropo. — Saldaniert, Glanni 


— Sorbilfe. — Wbalbint, Uhaldins 
, Ugolino 3’Ayjo 
da Senmi. — Wert, — Biscontl, 


Ugotine (Rinp), — Biedemint. — Zi 
Deefi, Tebalbe 

Devanyatt, Ehiaro (Didier) IT I, 

Davanyi, Bentivegri Igolini 285. 

Defenfor Natium f. Berteldiger der Sünfte, 

Dei Roffo II 388. 

Depofiten (Geminnteteitigte) II 41618, 

Diana (Ntifin ber Barfüßerinnen II 457. 

Diecd deln Pace (Behörbe in Sure) 
IT 514. 

Dieppolb von Acerra 16. 

Dieteiuti (f. Gepperello). 

Dietpalm won Guttingen (Reffe und Ber: 
teeter beB Woflanzlerd Auboli von 
Hoßenet) TI 230 

Diersich (Emötfhet ven Tri) 210. 

Dino Pecora (Grofgläghter) II 922. 424. 
435. 546. 

Diontfio (Atifin der Ronnen von Sant’ 
Glero am Arno) 457f. 

Diotaiuti (Krit, Hiretiter) 300. 3021. 

Dominicus Debensftfter) 137. 209. 

Tominktaner 87. 110 1147. 20%. 
303. 325. 410. 574. IE 35. 20. 30%. 

Domati (Gefhlecht) 441. 244. 310. IT 140. 
142. 170. 179. 40. ATaf. Ba. 585. 

— Absbrandino di Yuoncanbio GIF. 

— Söhne des Bichoceo IT 541, 

— Zuofo II 170. 

— Gorfo (Sohn des Simame) 44. II Mil, 


1. 31. 902. 307. 30 f. 36. 
370. 300. 471. 504, 580. SI1-545. 
551. 555. 

— Forefe 4 
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Donatt Guoldraba (attin des fForefe 
Donatt) 44. 65. 
— Meffer Mafo IT 541. 
| — Ditasleno di Buoncanbio H16. 
| — Piecarda (Toter ded Neffer Sinone) 
111m. 
— Ravenna (ihre Shmefter) 606. IT 58. 
129. 
— Simone (Ritter) I1104. 107. 118. 120. 
181. 170. 179. 215. 266. 392. 
Simone Rovello II 542fl 
— Meffer Stmore Galaftrome TI 541 f- 
‚San Donate in Selina 819. IE 310, 
— a Tori (Ehftereienferinnen:Klofter) 
202. 404. II 477. 
Dont (fenefer Familie) 538. 
Son Donnino a Broyt 338. 
Donoratleo |Urafen non) 215. 255. 49 
IE 55. 100. 129. 
Donpelli II 252. 
Dorta, Gmanuele (aus Genua, Wifar Frledı 
tichß von Antichiens 919. 
— Dierto II 87. 25. 
— Wereivel (Befanbter Ganuad, Didier) 
428. 468. 357. 
Ducclo di Buoninfegna (fenefer Maler) 
11 29. 
Duellum {. Iwellamp) (geridilider) 
Ducant Bullnume (Ranonift) IT 152. 180. 
206. 204. 235. 195. 
Durfort (de) Gullanme Bernard LI 338. 
9. 348. 


@. 
Eberhard vor Lautern (Aadjerdote) 15. 19. 
38. 10. 4. 92. 87. 
Comund «Sodn Yelnrids LIT. von Eng: 
Hand) 437. 
 €buard 1. (Rönig von England) II 86. 
| 
Sant! Epidio (Arche) 453. IL21. 433. — 
\ Sau San Gille, 
ein 5. 70. 
\ tel (Oraien won) 597, II 63. 77. 329. 
Ei 
Elena (Rodpter des Königs Enio) IT 91. 
Elias von Cortone (Minorit, General: 
| Ming) 114, 121. 136. 236 ff 
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Cifet (florentiner Delle) 594. 

— Buonaciorfo Rechtögelehrter) SIT. 
11 215. 219. 356. 

(Sant') Ellero (om Frno) 38. ABäff. 472 
nu. I of. 

Emelecpelabel (Sultan) 3. 

Empolt 81. 432. 507. 521. IE 89. 116. 
261. 342. 367. 373. 390. 444. 

England 438-441. IT 192. 38Df 

Enrico da Fhrenge 616. 

Earicus Galteri 189. 

Enrigeito de Sparsaria (Graf von Marfica 
aus dem Saufe der: Pfalggrafen von 
Somello) 495. 501. 

Ensio (Sohn Naifer Feiedeldis II.) 238. 
245, 250. 304. 267. 270fj. 2781. 270. 
282. 289. 314. 321. 342. 351. II 5. 79. 

Erard de Batery IT 38. 44, 

&robeben IT 159. 59. 

Grit (Slönig von Dänemart) 265. 

Eercits 414. 

Etac, Eherjard ven (Kaftslien non San 
Miniato) 108. 153. 1621. 168. 

Site (von) Nactgrafen II 378. 417. 

— Adobrandin (Merlaraf) 39. 

— Ayo VI. (Rartoraf) 2. 37. 

— Ayo VII. (Mastgraf) AB5. 

— Ayo VEIT. (Martgraf) IT 494. 

— Francesco (Mattgraf) II 494. 

- Döigo IT. (Markgraf) 559. II 41T. 

Gttenberb Guillaume II 191. 39. 35. 

Eyyelin von Komano 485. 


® 
Fabtrica (tm Sienefiichen) II 350. 
Frenga 9. TUR 47. 1. 958 04 
2. 


263. 774 II 106 115. 188. 
21. 37. 

— (Romnen von) II 24. 

Feastuota Uguceione (bella) IT 400. 


205. 


a. 
Er 


Faleonteri (Familie und Qandersgaus) 
429, 464. 476. 506. II TU. 235. 460. 
effio 290. 

— Chiariffims (Ansian) 464. 


» Google 


Perfomens, Oxtör und Sadpregifter. 


Fald (Feuerjeien) #16. II SL 

| San) Female (Tommafo) (Eurm ber 
Mebtei und Beroazdi) 497. 

Färber IE 218, 

Farnefe Namucclo Mi Peppo (Aapitan der 
Buelfens&ige) IT 306, 381. * 

Farnetella (im Ehianatal) IL 75. 

Fede (Domtanoniter, Presbpter von San 
Firenge) 977. 347. 334. 

Feio, Sof des Eofantine (Hofaittünfiter) 

“02T. 

(Camı Zelice in Bayza (Are) 46. 81. 
11391. 

Santa Felicta (Nire) 308. 32. 
Strinernes Arc) vor der Kirche 308. 
so. 

Ferroguti, Iacops (Stadtaftroleg) 499. 

Ferrantini (Norentiner Geflecht) II 1797. 
333. 

— Bello 11 19. 

Fereara 157. 485. 550. II 108. 1147. 

Beftwefen II 2017. Dit 

Feuer, Ortextihes |. Brichtiges Auer. 

| Feuerverorbnungen II 499. 

| Beuermehr IT 498. 
idetes f. Dörige: 

Fürs, Gusliclmo (Karbinal-Diaton 

Sanı' Eufagte) 406. 

Ditößuene (Wediblaton vom Bo: 
ogna, nachmald Sarbinal;Diaten von 
Sant’ Adriano und Pasft Yabrian V.) 
288. 482. 573. 580. 586. II 80. 87. 
39. 128. (2. Habrlen V.) 

— gercivat (Draf von Lavegna) &52. 
11. 89. 309-307. 316. 322. 324. 339. 
Hk 388. 

— Sinibelbe (Rardinal von &. rzengo 
in Gueina, nohmalß Papft Innocen; IV.) 
222. 259. 289. (©. Iunsceng IV.) 

Fiefote Sf. 96. 106. 199. 207. 
11 239. 464. 

| anti (Morentiner Gefäteh) 47. 244 
281. 48. IT 6. 16%. 

| — Giamfante 212. 

| — Otamfante Berbeiioti 176. 

| — Opdo:Kerigbt 43. 46. 7. 80. 21. 
Fiafine 99. 364. 405. 407. 573, II 41. 

| Bieone (Haftell der Ubaldint) IT 168. 


son 


233. 


Berfonens, Cetd: und Sadırest 


(Fia) Filipro von Perugia (Provinzial 
miniftee der Minorkten) 115. II 1361. 
ai. Hl. 

Finbelhaus |. Holpital ton S. Balls. 

Fint Valbo aus Figline II 414. 

Fintquerre, Paffa (Rämmerer) II 4. 

Finus Eebadi (Maler) II 445. 

(Santa) Flora (Kafel) II 27, 

Foremtino (in der Gapitanatı) 75. 

&) Sirene (Mirhe) 977. 308. 

Firidolfi (flerentiner Fenbalgefäled) 12. 
10. 

Flagellanten:Bewegung 5ähf- 

Monern 40. 551. II #7. 69. 39. 

5 f. 411. 420. 560. 

Foligno 260. 

Folterung 339 f. 455. II 313. 440. 

Fontana jillppo termäßlter Bifhot von 
Florenz) 3491. 

Fonteruton 208, 

Foradofcht (florentiner Geidhlecht) II 460. 

Forefi (pifioiefer @efhlecht) Hampine, Sohn 
des Mtiers Hanwelo II 329. 

Form IE 134. 1977. 208. 2361. 306. 

Foflalta (Chlast von) 357. 

Fragnepare aus Aliomena 480. 

Francesca (Toter bei Grafın Buibo son 
Yaiilfode) II 388, 

Franıeseo, San |. Franjtstus. 

— (Mofakttünftler) II 5621. 

— Sempliee de Caneli (Beneral:Wifar 
König Manfreds) 531. 5374. 541. 548. 

Feangipani (Gere ber Burg luca) 
11301. 

Frantreidh 240. II 
sö0. 

Franyefi (Francefi, Familie und Hanbelds 
haus) IT 382— 3%. 414. 476. 534. 551. 

— Biedo (Abiygo) II 352. 380. 584. 

— @uido II 5 

— Bufatte 
a. 

— Herold, TI 382. 386. SM 

anjiötaner Orden 110ff. 124. 129. 131. 

183. 185. 


137-140. 381-390. 


(Moude) II 3827. 166. 


. 518. 
FranjistanerTertiarter 197-129, 13. 
319. Ba. IT DAR AR f 


607 


Frangistus won Affik 51. 111-122, 1251. 
135. 10 14. 

Arratelle dede Mura (Ronnen der Augufünere 
wege) 11979. 

Fratt Gaudenti |. Gnubenti Frati 

Frati Saccati |. Sareati. 

‚San Frebiano (Kirde) 232. 

— — (iuhe in Succa) 508. 

Freifaffung Gefangener IT 185. 

Frescobalb: (Familie und Sandelähaus) 


19. 475. 552. IE 56. TI. 91. 120. 288. 
244. 330. 379. 388 AL4fle 460. ATS. 
526. 40. 


and und Neri IT 325. 

Werte 11 107. 336. 354. 462. 340. 
ad IT Al4. 526. 

Samterto (Anzlan) 410. Abt. 
Sambertuclo (anfler und Dißter) 
11 30. 414. 4627. 

— Ruggero (Kaplan des Rarbinats Ottar 
niano Ibalbint) 384 

| Qrieprieh I. Barbereffe (Meifer) 15f- 48. 
=. 

Friepric, Aönig von Eizilien (Aaier 
Seiebeich II) 9. 7. IS 17.19. 9. 
35. 397. 41. 58. 60. 64. 66. 72. 101. 
1055. 11. 148. 153. 166. 181. 185. 
1991. 195. 210. 214. 221. 20. 23. 

| 20. 5f. 292.258 1. 265. 771. 2741. 
2791. 23 287. 289. 1. S0f. 310. 
3211. 8971. 343. 351 354. 3SL. 374. 
450. 

Friedel won Antiochien (Sohn Hafer 
Feiepricpe IT, GeneraliQiter von Kate 
dien) 313. 317. 3191. 3221. 324. 3307. 

| a2. a5. Bis D00f. Baal. ST 

30. 

| Briebrich son Öfterreid) (Wergog) II 40. 

Friebridh „ber Feridige” (Cofn bes Sand 
grafen dert won oüsingen) II A1f. 

| Geledrich von Wangen (Bifhof von Trient, 

| Generaliegat für bie Sombardei, Romagna 
amd Fusyien) 3. 

| Grugerius Penuenfis (Deminitaner) 138. 

Zuccl, Yamnl |. Sayyari. 

Aueecepio (Ortichaft, Raftel) 6. 9. 18. 285. 

551. 521, 527. 550. 608, II 197. 228. 

407. — Eile von 519 


608 
Fünfgen Popolanen aus dem Mittelftanbe 


(fienefer Behörde) LI 174. 
Furirago (da) Antonio . Fufferaca. 


Gabbreto (Nafell im Gecinatal) II 349. 

Gabbrieli Gante aus Gubbio (Modeftä 
vom Piftsia) IT 598. 

— Aofo (eu @ubbio, Pohefik von Fio- 
venpı II 867. 440. 

Gactant,° Venebetto (Nasdinal, macmals 
Wapft Yonifay VII.) 524.566 IT ff. 
520. — 8. Bonifay VIIL 

— Roffrebe aber Loffrebs (Brofneffe bes 
Bemedette) II 375. 

©. Salgans (Riofier im Loltercanifhen) 
13. IL 86 

Baliga (Raitel im Sienetal) 100. 

Galigat (Bejdteit) 218. 584. II 170.484. 

Gall (Befälcht) 981. II 475. 47. 483 

— Hulbo (be) 281. 

— Segna (de) II 488. 

San Gall, Kofpital |. Hofsital von Sun 
Balls. 

Sahara (ferdinifges Zubitat) 38. 271. 
20. 

Satuzst (Dolognefer Gelgieat) TI 528. 

Samboift (Aaftel) 176]. II 501. 

Gangalandi (Srafen von) 43. 46. 28. 
3304. 309. II 147. 1891. 

— Pigelo (Geof won) II 34. 

Sangfereto (Aafıel ber Liberiint) 348. 38 
111.1. 

Garfagnana (Berglandfhaftim Lucchefiffien) 
10. 18. 215. 321. 342. IT 3. 108. 

Gattain (Rafitl im Stvetal) IT 04. 102. 

Gaubenti (Frati) {. aus) Soderengo degli 
Andatd und Catafıne, Sopn des Gute 
3901. 396. 598. 600. 6021. II 106. 

Gaufredo de Belomonte (näftlicher Lract) 
gr 

Baville (Raftel Bei Figline) II 316. 350. 

Gavorrana (Kaftell ywilcen Maffa und 
@eoffeto) II 14, 

Gebhard von Nrnftein (Gert: Tudsiend) 
1861. 189 f. 199. 208. 210. 220. 27. 
239. H1f. 23. 350. 979 


Belonen,, Orts und Sagregifter, 


Gefangenenscgreilaftung |. Sretlaffung. 

@eifiäteit 34. 215. 454. 331. II 228. 
295. 41. — Sältlihe Jufände 451 
11 138, 

Beldgefgärt 1. Bantwelen. 

Benerafrat der Kommune 103. 212. 372, 
509. 384. 606. II 171. 175. 435. Aü6. 
139. 554. 

Gmeralrat (der Parte Guelfa) IE 119. 

(San) Genefio (erfunden Orifäaft 
"unterhalb San Mintates) 16. 22. 40. 
259. il. 

Benevefi, Roife 
10 188. 

efe Die Dagdo IT 188. 

Bemua 171. 24 ie 79. 9. 210. 20T 
231. 376. 282. B9f. 321. SSR. A03T. 
412, 4961. 428. 434. Höff. 449. 460. 
616. IT 49. S7if. 100. 105. 253. 256. 
260. 3%. 311. 517. 

Werber 11 9H. 

Beremei (Partet in Bologna) IT 1051. 
118. 124 148. 206. 28. 

Berfalco (Hafel in Dal di Geina) 
184 


Gutdueio Di Deabo 


(San) Geruafio (Kaftell im Eretal) 1 

Befclegtertime BI. 

Sejenigaft des Amor IL 252. 

Getreibehanbel II 418. 

Setreibenerforgung 483. II 76. 123. 

Gterarbeica (delle) ober Gherarbeäht 
(Grafenhaus 6. 519. II 395-328. 516. 
©. aud Donoratico (Grafen von). 

— — Anfelmo (Oral, Entel des Orafen 
gotine) II 111. 

— — Bonitagio (Braf von Donoratico) 
955. II 1. 354f. 395. 

| — — Gabdo (Braf von Donsratico, Sohn 

| des Mgotino) II Sl. 

— — Oberardo (Pre dom Donoratico) 
u. 301. 

— — Enrieo (Graf von Donoretien, Sohn 
det Altern Guelfe) II 108. 

— — @uelfo (der Ältere, Oraf won Dono- 

| ratieo) 209. 209. 
— — Guello (der Jüngere, Graf von 
Donoratico, Sohn des Unsline) EI 108, 
110F. 941. 298. 370. 51. 


Verfonens, Ortd: und Sagergifter. 


Sherarbedcn (bella) Guelfo (Graf von 
Donoratico, Sofn bes Ugoline) IT 108. | 
1104. 241. 328. 370. 514. 

— — Gurlio (Graf von Donsratio, 
Entel des Uigolino) IL 32. 

— — Gotte (Braf von Donoralico, Sopn 
des Ugoline) II 1101. 255. 328. 310. 
54. 

— — Matteo (Oraf vor Donoratico, Sohn | 
des Agofino) II 338. 

— — Ugoline (Graf von Doneratico) 
118.88. 105. 110. 131. 241. 24]. 
217. 2601. 262. 367. 321-328. 

— — Ugolino (der Jüngere, Graf von 
Donoratieo, Sohn des Guelfo, Gntel 
des Altern Ugofine) II 108. 

Sperardini (florentiner Befchtect) 592. 
11 367. 460. 

— Gece 23. 312. 4%. 

— Begofsttus Mgutionie 
Genua) 213. 216. 

— Plovann IT 485. 

Orerardo Gentite (Münz-Offigia) 412. 

Fra) Bherarbo von Santa Maria Rorela 
1127. 

Serardus Pelatud 408. 

Oykbellinen (Partei) 20. 41-43. 46-30. 

. 50. 80. 54. 86. 101. 104. Ihd. 178. 

178. 219. 999. 239. 99875. 22. Na. 

251. 267. 976-281. 2061. 308. 310f. 

325. 320. 342. 35. 360. 3831. 397. 

BY2H. 395. BIT. 399. 420. 442. 446. 

7. 408. 470. A2. 478, 481. AB7T. 

500 fi. 504 f. 508. 517. 528. 587. 5hlf. 

548. 561. 574. 577. 579. 881. 388-380. 

596 fi. 509. 608 fi. FIL. 018 f. ITL. 14. 

24 30f. 34. 37. 48. 56. 38. 607. 7. 

f. 92}. 101. 1124. 198. 149. UTf. 
161-175. 1771. 181. 199. 200. Mf. 
209. 211. 22. 213-250. 269.308. 32. 
919-835. 3907. 408. 411. 47a. 

Ghibelinensdiga (Lombardifche) d85f. 

«Zostaniiche) BL. 399. 406. SIaf. | 
52. 381 340. 348. 537. 51Of. 
TE. 582. 589. Di. 

GbibrUinen-Partel |. Bhlbeltinen. | 

Giberti dfforentiner Behleöt) 439. 506. 


Basınlarn, 


Worefä nen 


2 zei, 
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(Bea) Oiccopo aus Piftsi (Mnorit und 
Inquifitor) IL 279. 

Bincopin di Rodiglia (Rodefiü von Siena) 
1181.29. 

Bincoppt (florentiner Familie und Handels 
Haus f. au Hoffe) 310. 

Dlambent Bono (Iuder) II 561. 

Standonati (florentiner Beiclesht) 4. 
278. 331. II 460. 

— Sritatbe IT 915 

Sianfigfioygi (fioremtiner Familie und 
Hanbetsgaus) 98 212. WI, II 404. 
ATB. 522. 

— Ruggerino IT 40. 

Giannibelli Fra’ Yacopo 
11185. 

Stans deln Bella |. Bella (bella) Bieno 

Bigtio (Anfet) 213. 

Olanors (Rennenefter) 454. 

Bilbertus de @uiline (Bifar des Talfer« 
lichen Generalfipitan In Golle bi Bal 
votfe) 262. 

Sarı Gilie (Exibio, Lalenbrübericaft von, 
11 281. 

Sidiolo Da Padule (Befehlöhäber ber von 
=önig Monfreh nac) Siena entfantten 
Mitten) 482. 

(San) Gimignane 11. 26. 41. 55. Brfi. 
61. 02. 8. 98. 151. 156. 176. 134. 196. 
206 f. 2241. 220. 228. 239. M2. MT. 
263. 970. 979. 328. 926. 331. 335. 342. 
355. 373. 375. 383. 387. 390. 430. 498. 
3127. 590f. 340. B7Bf. 588. 5851, 
111. 8 16. 52. 55. 57. 64. 78. 104 
110. 174. 297. 247. 258. 279. 305. 319. 
am. oh, 

Gino Formagi (Notar) IT 181. 

Gtstto Maler) EI 251. 

San Giovanni (Zauftirde) 135. 398. 371. 
459. 11 552. 362 ff 

— Opera (di) 34. 108. 418. 455. 

— Playa (bi) IT 358 


(Bominitaner) 


| — Clay) II 563. 


Gievenei, Meffer, da Lucio (von Como, 
Wobeft vom Aloreng) II dl. 

— Tedifit aud Parma (Rönigliher Mitar 
in (Horeng) IT 148. 

Giraldi (Forentiner Gefchtedht) 601. 


» 


10 Verfonen, Did; 
Girelarıi Berlingherio 140 
— Glarus 399. 
Te® Memigte [. Hemigto (Fra). 
— Laloo bel Chiaro (Wrior) II 214 [. 
Zur (der) 399. 
Bluffeedo (Kardinal son &. Marco, fpätte 
Vapft Eötefin IV.) 161. 198. 275. 
Glugni (florentiner Banthaus) 27. 2%. 
11 405, 

@iullano Novello aus Trevilo, Pobefi 
von Flores IT 581. 

Biuncarico (Aaftell in der grofelaner D- 
vemme) IT 305. 

Siunta |. Ajuncta, 

HlaubenssKapitane 305. BIT. 

„Worte der Wereiptigteit” |. Nommune: 
giodt. 

Gofbfleren AU. EI 124. 188. 308 f. 

Sonfaloniere d. @kufgla |. Bannerträger 
der Geretigtät 

— (ober Verllitfer) der Vollöfempanien 


Sonfaloe f. Gunfaloud. 

Sorgona (Jnfel) 7%. 

Graffgaft 14 242. 15. 373. II 509. 007. 

Sranden f. Ragnaten. 

Sratia aus Floren; Bifcoi von Tarmı) 
Er 

Gragiadio (Bifäref von Riltoie) 32. 

Gregor IX. (Bapfr 98. 115. 1El. 12% 
145. 148. 159. 161. 167. IBI N. 186, 

f. 210. 26. 220, 241. 2371. 
AUS. 961. 965. 92. MA döl. 
458. 11358. — ®. auch Ngolino, far: 
Binalbtjcof von Dita 

Gregor X. (Papf) II 13. 78. 81. 85 
381. 90. 95. 95. 9. 106. 110. 118. 
16. 1251. 127. 

Sregse von Montelongo (nävftlicher Leyas) 

BR, 

Breger (Bifdef von Areyyo) II. 

Dregor (Ad von Montefcalarty 27T. 

Tan Gregorlo dr’ Mopji (Mirhe) IT 94. 
163. dk. 

Brefia (Raftell bei Bibblena im Eafontine) 
170 IT. 

Grledifhes Feuer 170. 

Srifont Yndo (Ritter, von Figline) II 37. 


Butt, Google 


und Sachregiiter. 


| Grigeri Obte bi Pietro (Pobefik von ji 
ven) 90. 

Srimaldi Luco (aus @enun) 419. 459. 

Brofleto 6. 86. 220. 286. 349. 381. ABl. 
489. 592. II 106. 257. 

Beoffi Peteus Johannes (Mobaftk vor 
Blazeng) dt. 

Brotti go aus Pifa (Podetü von Fle- 
ven) 15. 80. 

Guadagni Bigliore IT 548. 

— Bontugge IT #14. 

(Bogifter) Bucla aus Lerceli (pipfliger 
Notar und Crfandier) DIT. 587. ok 
Er 

Guabreda (Gattin des Foree Domatir 
#. Donati, Gualbrada. 

— (Gattin des @rafen Gulbo @uerra) 
1.100. 

Gualducci, DOddo (pifaner Popolar, der 
febishaber der Flotte, Mnplan) 449. dis. 
519. 546. 565. 

Fuatfeebt Cakra 
335 ff. 558. 

Suntierius (Beminitaner) 

Quakierottt Federigo (Dieter) II 

Guatitero da Maona Podefid vom Kucca) 
FM 

Guardamorto (Zurm der Abimari) BU. 

Guarnellottus de Tornano (auß dem Haufe 

| Negotombarpi) 38, 172. 

Quelfen (Barteı) und Farte Guelta (Bart 
erganifatien) 29, 37.4143. 
35.39. 64. 163. 176. 92. 21. ®: 
232. 20. A3i. MB. 264. 27. 27 

| re—ası. 2361. 310ff. 3ıs. SIT. 30T 

2, 394. 421. 340, 390 300 fe 381. 
34. 387. 392 f. 35. 399 420. 434. 
AL 4871. 500 fi 504. 511. Stff. 530. 
BC ff. 539. SUB. BU7f. Bio. Si 
Al, 572. 577, D70. D82- 588, 509. ie. 
O3}. 808. 618. GIB. IT 1. 281. W. 
8.0. 54T. 82 fl. Of. 98. 101. 
107. 115. 117. 119 fj. 129. 198. 149. 
147. 161-175. 177 4. 181. 19. 30. 
DE. 4 MR NS-HO 26 f 
250. 30. 924. 340. 38. 971. 377. 396, 
Ara 587. 8. — Rapitane 318, Ar. 
ad. 


(forentiner Bantier) 


618. NT 1, 


Ferfonen, Orts: und Sahergifter. 


Guctfen (Partet de8) |. Onellen (Bartei). 

(uctfen-diga (tostanifge) IE 11. 25. 51. 
5%. 88. 100. 111. 238 fi. 328. 342. 
173. 390, 516. 566. 557. 

Guclfo be Porcaria H. 

@Quelfus (Todefıh von Siena) 32: 

Guereht (Bergleute, im Arge su Winter: 
arbeiten vermendet) 417. 

Buerclo (Bifhof von Yucca) 306. 

Gut de Damplerrs (Graf von Zander) 
11 07. 6 

Fra Ouiciarino aus Zan Oimigrane 
(Rinorit und Inquiitor) LI 279. 

Gutbatofe (Bitch! von Piiola) II 165, 

Guibalochus (Reicörichter) 98 

Guipalotti (Gefglcht) 392. II 420. 477. 

— Guidalotte Boltobellorco 120. 128. 
140. 265. 307. 61. 

— Wico 131. 

— Total 
Deoreo) 12. 

Guiberelo VAIefiandeo (aus Droieto) 
1154. 

Gutbt (Grafendaus) 8. 42. 78. 100. 154 f. 
169. 179. 236. 258. 268.392. 303. 296 |. 
432. 468. IT 90. 93. 205. 206. 238. 319 
318. 179. 508. 352. 

— Aginalf (Sofa des Guido Gurrin) 
64 fe 67. 78 81, 01. 206. 208. 

— Aginulf (Oraf von Romene, Sohn des 
Aginuf) TI 187 f. 267, 

— Mieffandro (Graf vom Rorena, Gopn 
des Agimutfı IL 187 fi, 297. 207. 298, 
— Amerige (Wraf von Porciano) IT 443. 
— Fayio (Bontfapie, Graf von Mobigliana) 

aaa. 

— Feberige (Sofn des Grafen Guido 
Novello) 594. 11 59. 94 #. 108. 

— Ohrrenie (Ritter, Vollälapitan wen 
Fioreng) 297. 313. 310. 

— (be) @lubino di Chlannt (aus dem 
Wopolo Santo Etfano) II 147, 

— Guide von Battifolle (Sohn des Grafen 
Simone) II 102. 238. 21. 207. 368. 
— Suldo Ouerca (IE) (Graf und Mark: 

rap) 9. 14. 22. 25. 31.39. Oh. 

— Guide (Sohn des Guido Guerra III) 
64. 79.81. 177. 178. 


» Google 


no (Sohn bes Guuidalotto Boltos | 


su 


Guidt @uldo Ouerra (Sohn des Braten 
Martwald) 268. 290, 30L, 332. 36. 
399. 443. 498. 501. 515. 577. 580. 
608, 1139. 35. 48, 

— Guide (Braf von Mobigliang, Sohn 
des Zegrimus) 320, 346. 432, 42, 
11 102. 114. 116. 181. 235. 

— Guido Rovelo (ra) 336. 405 |. 408. 
429. 472. 48AF. 491. 500. 505. 508. 
524 fi. 528. 530 |. 588. 549 fı 567. 559. 

56. 570. 572. 578. 582. 580. 592 ji. 

| BUT. 5060, 60T 6 EI. 26. 

32. 45. 50. 52. 50. 60. 10. 75. 80. 921. 
99. 107. 113. 116. 134. 165. 169. 210. 

| 21. 330. 3u6. 308. 

| — Guido (Graf von Homene, Cop 
bed Aginulf) 395 f. 406. 485. II 13 
1857|. 

— Guido Salvetico (Sehn dei Guido 
Suerra) IT 102. 

— Guido Salvatico, Graf (Sof bes 
Hoger von Dorabola) II 135. 207. 
st. 

— Graf Flbebrendino (Bandino, aretiner 
Domberr) II 364. 399. 

— Jacopa (Tochter dei Grafen Guido 
Rovello) 606. IT 141. 

— Johanna |. Pallavicini Johanna. 

— Johanna (Tochter des Grafen ride 
Rovelto) 11. 52. 95. 108. 

— Manfred (Sohn ded Grafen Guido 
Novelle) 524. II 133. 146. 151. 235. 
206. 

— Martnalo (Sohn des Guido Cuerre) 
Bf. 67. 7. 81. 

— Nanterk (Graf son Porclane) II 443. 

— Roger (Sohn des @uito Guerra) 64. 
7». 91.05. 

— Hoyer 

1 268. 346. 

| — Koger, Graf von Robigliane (Sohn 

\ bei Grafen Guido) II 138 

— Simone (Orafj 396. 406. 432. 478. 
485. 59. IT 15. 72, 78. 92 5. 90. 109. 

— Zaneeed (Graf von Porciano) II 445. 

— Tegrimo (Sohn bes Guido Guerta) 
T. 64. 67. 79. 81. 25 268. 
11 238. 317. 417. 
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Gutdi Zegrimo (Braf von Porddano) IT 
48, 

Guido Yurgunbione f. Capraia Ga! (von). 

— von Correggio (cut Parma, Kapitam 
der Parte Guelfa) 11 117, 

In Montefiaki 304. 

Wetrot PRobefth von Succa) 10. 

da Seffa APodeftä von loren) 347. 

— von Luyzera (Netögelehrier) II 196. 
=. 


m Baliano (aus dem Geflecht der 

Wasgrofen son Monte Santı Berl) 
409. 480. 88. 

Gutlaume de Bray (Rerdinal-Presbpier 
ven San Marco) II 565. 

— de Eonneins (Dominitaner) IT 25. 35. 


Fra Guittone von Aregıo (Frate Baubente, | 


Digter) 445. S00. 506. II 287. 408. 
WuLus Fate (Podeftk son Kolterca) 26. 
Bunfalous (General der Minsriten) 115, 
Guryelin von Moltenbüttel (taiferlicher 

Zrußeh, Loget Tuspiens) 13. 90f. 


Güeller und Berjertiger von Ccilben 
11 O4. 
» 
Hadrian V, MPapft) II 128. — ©. au 


Fiedi Oitobuono. 

Haletujagsdewerung ZU. 

Häreliter 73. 77. IA. 166. 10. 
203. 218. 238. 291. 298. 3071. Al. 
432. 475. 490. 518. IT 136. 973-286. 

Hermorfen 169. 172 All. 

Yelmrity TIL. (Nönkg. won England) 438 f, 

Velnrid) IV. (Railer) 15. 

Seinrid VI. (Railer) 17. 261. 

Seinritg VII. (Sohn Katfer Friedrichs TI.) 
au. 

Seinzid Nafpe (ven Tfücingen, beutjcher 
Wegentonig) SIR. 323. 336 356. 

Seinrid „von Deutfhland" (Bein ven 
England) II 67-69. 

Neinritp von Xirnehurg (Erjbilchof won. 
Kot) HI 29 

Seel de Baudeont (Generak:Bier 
Racis I, vom Stillen) II 82. 

Werhulesftegel II 135. 
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Yeroibe (Seäbtifce ober Vannitoriy IT 512. 
Herrmann vom Salya (Melfter Deö beutfären 
Dibend) 107. 
Ailbebrand (ifchef von Ficiale) 36 f. 
| 349. 451. 
| Sinterfaffen 11 350 f 
Hohenzollern, Televeig von (Burgaral) 
11 197. 
\ Snlgerbeiter (Grodsimmerleute) IT 314. 
| Homodel (Dmobel) Dmohen (Apotheker 
aus dem Borgo ©. Jacopo olie' Aeme) 
| 99 520. 574. 585. 
— Qutbo IT 16%. 
— Jacopo (Soße bed Cmodeo) 585. 
‚Senertus LIT. (Baufı) 331.38. 51. 381. 
57. 63. 79. 3. 88. 95. 98. 108. 
Wenerius IV. (Papft) IE 263 f. 269. 205. 
299. 302. 307, 
Wörige II 355-361. 
Hufpital In Gaprata IT 506. 
— ©. Bao 38. 120. 130. 994. II 488. 
so. 
— ©. Giovanni Eoangellfia f. Hofpitat 
| Sanıa Heparin. 
— San Midele € Sant’ Cufedto (Geprojen« 
hofpitat) TI 505. il. 
— son Saria Merin Di Fontenina Bigalls) 
dei Ruballa im Pione di Kipoi 20. 
| — ber Mifericorbia (in Florenz) II 506. 
— der Niferioorbia (im Bifa) Ad. 
— Santa Maria Auova I] 288. 436. 453. 
— von Numugnano |. Numugnano. 
— (bei der ice 8. Pancrazio) 138. 
— Santa Heparata ober San Giovanni 
Gnangelifia 34. 11 452. 
— in Trespiano (Keprofenpofpitat) II 505. 
Yofpitäler (Beftfielung ihrer Hehte) 455. 
11 505. (Bermaltung der) TI 505. 
Hubert, Kardinal von Sant’ Euftahio 
| _ (@raf von @tci) IL 7T. 
Qumitiaten-Orden 292. 361. 371. IT 436. 
3. and) Darifianti. 
Sngiene (öffentticge) II 509. 


| > 
| Imota 22 f 4. II 
) Inchia (Roften) 19. 

| Infangati (Horentiner Bejhledit) 463. 509. 


106. 209. 237. 
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Smiangati Mangie 470. 

— Uberto d3. 

Znfongati-Ganigieni($andelstaus) IT 390. 

Ingenteure {m Krtegömefen 417. 

Ingherame da Percari (Bodefit vom 
Aura) 10. 

Ingbilefe di Santo Ramigno II 134. 

Anghirame de Gopano (Toltstapiten in 
Siena) IN 27. 

Inghirams de Magreis 
Aloreny) 104. 

Annoceng III. Bapft) 1 f. 12 1. 19. 3. 
28. 36. 39. 51. 

Innsceny IV. (Papft) 121. 257. 266. 286 f. 
259 | 306. 310. 027. 340 |. 352, 090. 
299. 401 f. 406. 420. 494 f. 437. 450. 
En 

Innoceny V. (Pazft) IT 127. 1301. — &. 
Vierte de Taranteije. 

Anguifition f. Imguifilorsn, 

Inquffitorem der Qaretifer 296 ff. 308. 
436. 475. 533. 573. 11 136. 136. 150. 
272. 7. 28-6. 43. 41. — Ge: 
fängniä ber Impuifitlon II 285. 

(Orra) Ippofito (Minorit) 133. 

Beland 358. 


(Bobeik vom 


> 


(örater) Jacobus Ser Giantkelli 376. 

Jacobs Gualterecti 408. 

Zacopo von Nequepenbenie (Daiarener- 
ige 301. « 

Köra’) Iacopo (Minerit) 135. 

‚San Jacopo (d’Oltrarno) Hirge 11 540. 

Iacopo da Cerreto Michter) 384. 589. 

Jacapo da Gertalto 11 456. 

Jacopo di Gollemengo (oder Eollebimeo) 
395. 000, TI 34. 

Iacopo de Perorarte (Nardinalbifcot von 
Paleftrkna) 917. 4 

18) Jacopo di Ripoli (Dominitanerinnen 
ofter) 142, 

Iacopone da Tod (Winsrit, Diäter) II 
19. 

Iacques de Yurfon (Beneralvitar 
arts I, von Neapel) IT 82. 104. 


König 
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| Iatob f. aud) Iacebus, Jacopo, Jacaues, 

| _ Jaye. 

Into ven Garretie (Markgraf von Se 
wone) 419. 

Iato von Gerentino (päpftlicher Legat) 
1124. 

| Iatob son Baefrina (Rarbinatbifcef) 273. 

Jatop Ramucel von Perugie (Bifchof von 
Sonim) 11209. 

Iatob (Bifof won Turin) #4. 

— (Mbt von Salombrofe) IL Hi. 101. 
148. 

| Iayme von Aragon (Rönig) 21. IT 46. 

Tran d’Asesnes, Grat von Hennigau 
KGeneratultar Zoöfanat) 11 281. 

Iran Beitaud de Nangis (lat Eoktanas 
für Aarl I, vom Reapet) IT 44. 49, öl, 

| Jran Graf von Ehaton j. Chalo 

Iran VEppe (Gerwralvehtöt der Romagna) 
11 206. 208. 230 |. 

Jean Se Rokr (löniglicher Tpefaurar) I1 82. 

Feanne te Navarra (Battin Phllipps bes 
‚Schönen von Frantrei) IT 389. 

Hadim von Floris 375. 

| Iohann {. aud Wiovanni, Jean. 

XXI. (Papft) IT 129. 


Königs Hudotf in Toskana) IE 192. 

Zopann von Procida IT 41. 

| Johann son Zolede („Cardinale Bianco“) 
|". 

Iohann vor Beletri (Bifdof von Foren) 
12.91.95 fi 3% 92. 84.05. 126. 174. 
188 1. 

Johann von Vercelt (General dis Domis 

| _mitaner-Erpens) II St. 
| Sohana von Bieerza (Dominitaner) 202 
N. 
Iohann son Riteeo (Dominifaner, päpft: 
tiger 2egat) IE 110, 152. 
| Sohanna (Aönigin von Raftilien) 458. 
| Sdannet (güreikr) 0, 
— (Maaifter, aus Foceni, Ardibiatonus 
won Rormich) 44 
(Heidhörichten) 3 
Einthik (Senator von Rem) 297. 


614 Perfonen, Drid: und Sacregifer, 
Johannes von Sant! Euftachio (Conser- | Aarts II. won Shziflen MI 116. 194. 


vator Paris in Aloreng) II 167. 26. 495 f. 
— Guidenis de Papa (Mobefti von flo | Karl von Bateis (ruber Beitipps dei 
ven) 3 f. | Soönen von Frankeig) II Hl. 
— De Cie (Mhineit, papfher Dei | Kefegmiene 11 213 
gierter) 475, Keter |. Hüretiter. 
— de Penna (Binorit) 135. Rirchpiel Kapttane 297. DIE. 
— aut Salerne (Domini Aleinp ndler („Pizzienrioli‘) 298 F. 
140 fe 144. 196. Amabenkinule (dei der Saudefi-@efelfchaft 
Yorban (Braf) 34. von Santa Marla Nopella) 11 285. 


— von Anglano (Hraf von ©, Stoerine, | Knabenunterriät I 596. 
Bitar Knig Manfreds In Tussien) | Nöim (Griblfhäfe von) II 116. 971 f. 
489 f. 494. 305. 508. 513. 520 527 |. | Rommunaltaffe 102-104. 871. II 213. 


531. 881. A10. 434. 497. 489 f. 491. 
Jowrbein IV; de Föle 610. 618. 616. | Rommunalpaiat (Balayo des Podeftä, 
a2. Bargello) |. Boltspalaft. 


Juneta q. Beneivenni de Podioventi | — {Bargele) II 568. 
(Capitaneus hominum plebei plehis | — (ber alte) 218. 
&. Petri de Sillano) 208. — (Malazgo Beedle) IE 251. 438. 567 f. 
Rommuneglotte (und „Giede ver Geredtig 
et“) 307. 509. 11498 1. 40. daD. AT. 
= 483. ©. aud) Mactinela. 
Kümmereitaffe f. Kommunaltafe. Ronfination, Konfinierte 573. 614. II dd. 
Ransnifa. Ranoniter (Domfapitel n. Flor | 183. 176. 20 224. 28. 354 378. 297. 
veng) 34. 5i. 139. 214. 292. 977. 286. | Konad (Bifgof von Epeler) 18. 73 1. 


304. 399. 59. 458, 541. IT 2Bf. 800. | 81. 0. 
406. 450 f. | Ronza (Röntg, Sohn Katfer Friedeihs IL) 
Kanzlei (fädtifde) II 124. | 381 1.387. 392. 309. 406. 419. 424. 


Kapitalismus I] 252. 402-430. 477. | Nonead vom Anttohien (Sohn Friedrichs 
Kapitan ber Nommune (Comserwator Pa- | von Antiodpien) 1138 210. Mil. 

eis) II 167. — ©. Bolkstapitun. Koncad Buflarus 495 f. 
Kapitan ber Sehöunbereifig 05. | Konradin, Herzog ven Schwaben (Sohn 
Kapttame der Nircfpiele |. Ninchfplels | Rümig Konrads) 457, 467. 495 |. 9 


Kapitane. | 580. 50 607 fl 609. 618. IT 
Rapitane der Zänfte f. Bünfte. [EEE BE ar ee De 
Karl 1. won Hnjou (ibeaf der Provense, | 10 


König von Stpilien) 543. 46 f. 550. | Ronflange von Mrngona (Fattin frich- 
S6L-5T. 572. 577. 580, Gum. 608. | nae IL TO. 
2 I6L ML. 4.8.0 2.23. — (Dattin Aönig Pedros von Sitten) 
3. 36. 38. 40,48. 30 1. 52. 40. | 1125. 
65 489. 78. 81.83. 0108 97. | Monfuln ber Hanbela:günfte 926 fi. 309. 
100. 102 f. 109. 113. 116. 120. 127 f | 500. 
176. 194. 211. 241.248, 245.246. | Areunzüge 52. 62 f. 85. II A. 

Kart (Sogn Kong Karls I, von Zijiten, | Artegsgerätkpaften |. Waflen, 
Fürft von Salerno, dann Rarl II.) II | Neiegäfapttane A. II S43. 
56. TI. 85. 87. 90, 98, 245, 334. 398, | Rrofi von iHuglingen, Aonzad 495 f. 41%. 
495 fi. 518. 390. 548. 539. 561. | 501. 11.29. 99. 97 1. 40. 

Kart (Mantel), älteter Cohn König | Rürabfämiede und Shwertfeger II 3M. 
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Sürfehner und Peljböndler (Zunft der) 
11 215. 421. 
Surgmarenpänbler II 915. 429. 


| 
® 


Sagny f. Chompagner Mefien. 

Suiatico (Kaftel) IL 371. 

Salıngenofienfchaften (Hrdlice) IT 208 

En 

Samanbina (Gattin dr6 Nnalbo Fulc) 
30. 

Sambertagi Partei in Bologna) II 105 f- 
185. 148. 157. 173. 205. 238, 

Sanbertesgl, Yambertesen 213. IM. 

Samberti (flerentiner Bejchleht) 4. 47. | 
100. 212. 281. 330. 468. 478. 509. 11 | 
32. 109. 176. 439. 478. 470. 

— (de) Eorfo II 538. 

— — Mosca 451. 39. 78. 173.29. 06 

— — Eendemiote (Hilter) 392. 306. 408. 

Sumbertini, Ouibo (Podefid von Tolngna) 
23. 

Kamporecchlo (Rafel) 154. EIN. IT A. 

Sara (Mrte bella) 56. 226 {- 230. 542. | 
551. 11 918. 915. 491. 438. 

Sarccn, Dandinus (Befandter Pifes) HC. | 

Sarcla, Starıca (GattinAalfer Jetedrichs II.) 
Et 

— Zeiedri (Graf) II 4. 210, 

— Galano |Mastarafı 350. 381. 11 37. 
wm}. 90. 

— Banfeed (Bartguaf) 200. 

Sanbftraßen II 128. 

Sanquiffel fe Bernard de Langufffel. 

Sarclane (DI Lamporechlo, am Monte 
Abano) IH. 

rina (fafell) 11.920. 128. 

Satin, Dertoyyo (Sretlarhus) II 422, 

— Yrunetio 371.497.473 }. 49T FI 13. 
4. 55. 85. 108. 157. 27. Ad6. D60 f. 
— Buonaworjo (Bater deö Brunctts) IT| 

157. 
— Mg Ugofint (mus Eiik bi Cafieile) 
Satino, Karbinal |. Malobranca Latino. | 
‚Saudefi (Gefellicait der) von Santu Marla | 
Rovella 295. 11.989, | 
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Laudefi (Bejeljgatt der) der Santtffima 
Anuaylats 1 291. 

— — don Dr San Miele II 289. 21 f. 

— — vom Santa Reparala II 218, 

Seoriano (jet Saviano, am untern Yen’) 
102. 
aarl (be) Barni Fucc (aus 
11 398. 527 f. 530. 

Weceto (ober Selva del Lago bei Siena) 
101. 

Seinenfänbier unb Beinemeber II 215.424. 

Zunyi Domenico (Betreidehändier) II 46. 
1M. 

Sronardus de Sarorufo (Rafellan von 
San Ouicieo) 106 f- 

Siprofengofpitäler |. Hofpital San Rigele 
© Sant Eufebio und Yofpital im Txed: 
piano. 

Zurich 382. 427 1. MT 1. 

Senanto (im genuefijchen Küftengebiete) 282 
ibro det Chiobe 619. II 171. 

Site 11 411. 

ionardo de Conturfio (Bitar Pandutis 
von Fafanela in Arne) 279, 

Sioorns IE 37: 

Soni 17. 9. 

Sembarben fı Seorfin, 

Ermbarden II DL. 

‚Songobawdt (florentiner Famklie) 56. 

&. &oreio (Rapitel von) 57. II 142. 

— — (Kirche) IT 509 

(Bra) Lorenge da Tobi (Dominitaner) II 
148. 132, 

(raten) Loth de Settintello (Dominktaner, 
Argitelt) II IA, 

Sothar (Naifer) 15. 

— (Embifhof vom Pifa) 17. 24. 

Lotterenge von Meniefpertoli II 24. 

Kowen (des Kommune) 69 IT 437. 

Siwenturm 369. 

Zucardo (im Elfatal) 38. 

Lucca 6. 91. 3. 14. 8. 31. BLf. 
88 ff. 34. 107 |. 154. 138. 166 1. 169. 
175. 177. 188. 192. 108 f. 198. 207. 
215. 235. 230. 263. 270. 284. 821.502. 
2. 355. 3591. 388. 304. 403 |. 400. 
421. 423. 426 f. 434. 446 fl. IT. AN. 
488, 502. 504. 51 


ia) 


17. 318 1. 597.590. 
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f 536. 538. 540. 543 1. 545. 547 f. 

550. 557, 564. 570, 572. 609, II 2 8. 

20. 36. AR. 55. 7687. 100 1901. 

1. 165. 175. 107 f 220. 24. 26. 

7. 201. 819. 390. 343. 856. 971. 516. 
BO. Di. air. 

Surera 566. II 97. 

Santa Lucia (Lapele, vor Bocta alla 
Saereta, inforporlert in Dgnifjanti) 361 

Sucignane (im Bal di Chiana) 186. Al. 
11.50. 52. 59. 921. 350. 

Zucto (da) Giovanni (as Como, Podefid 
son Florenz) IT 51-545. | 

Sudrig VIIT. (Rönig mon Frantreich) 38. 

Audwig IX. (ber Seilige, König o 
Franfreid) 240. II 39. 66. | 

Subrig (derjog non Bayern) 436. | 

— (Graf von San Bonifagio) 485. 

Yunt 235. — &. Sunlglana. | 

Sunigiana 321. 42. 421. 519. 565. II 3 
— &. Luni. 

Supkdn! (de) Gherardo Blanni del afr 
faio 11 284. 

Suttiert (florentiner @elleht) 277. 


Mocaruffi Giticlo (aus Padua, Poefih von | 
Floceny) II 288. 

Wecet Rafinas Jann)d Drotie II TI. 
Wacet (de) Fra’ Pietro Galigal (Domini. | 
Haner, Arehktehy II 164. 
Wachiavelli Supninfeana An 

4. 
Giovanni MAngislini (Tfefeurar des 
Domtapktsls) II 451. 457. 
Mactini (forentiner Gefaledt) 38. 
Nodli (€), Refjer Guglieimo aus Brefcia, 
Sasltan mon Zloreny 11 544. Si. 507. | 
Wageloti (frentiner Gefäteht) TI An8. 
50. 
— Cione IT a6. 
— Duccio TI 468. 
Nagnale (Raftel) 332. | 
Nagnaten (Franten) 370. IR. TI 180 f. | 


ind IT AA. 
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182 f. 194. 1891. 223. 231. 265. 308 ff. 
208. 397, 492 fi. 46-108. 507. 595. 
547.552. 554.555.557.558. 8 Pagliansa 
dei Magnati. 

Mailand 17. 2. M. 00. 73. 157. 185. 
200.298, 241, 250, 290. TI 124, 186,949, 

Wainerbo von Panico (Graf, Pobeftä der 
forentiner Gnielfen:Bartei) 515. 559. 

Nainerl (de') Tommafo 478. 

Nainctto, Bifjof von Biefele 525. IT 102. 

— Eombl (amd dem Stabifeiflel Borgo) 
14. 

Nainfard |. Neinhard, 

Rain 3. 

Walabrancı Ingelo (aub Hom, Lobefti von 
Bloreng) 243. IT 160. 

— Latino (Rarinatstigof 
I 150 4 151-175. 518. 

Balanotti Tommafo (Kobeih von Sera) 
an. 

Balafpina (martgräftiges Geihledt; 431. 
498. II 919. 

— Mbertino (Martgeah) II 3. 

— Eorrado (Marlgeaf) %. 

— Federige (Bartgrah 321. 498. 

— Biacoteo IT 438. 

— Wenfred Mastgraf) 48. 

— Worello (Martgraf) 498. 

— Odipo (Martgraf) 321, 

Walatefta von Kimtai 155. II 48. 

— Welateftino (Sohn des Halatefta) 

— Yaolo (Rapitan won Floreny) IT 2 

Wales 11 210. 

Walpiali, Feencesco (Fronknzlalprior der 
Auguftimer) II 514. 

Dandello (von) Abert aus Mailand X0+ 
deftü von Foren) 60. 67. 68. 

— — Otte ans Malland (Modefih d. Her.) 
#0. 72. 170. 161. 190. 216. 

— — Nubaconte aus Wailand (Yoretü 
von foren) 223 1. 226. 281. 230. 28, 
212 1. 386. 

— — Ubertus aus Railand (Pobefti von 


n Oftiar 243. 


lareng) 386. 400. 

| Yarettt (fiorentiner Oefglen) 276. 20. 

— Blanco (Xhelaurar ber Romagna) II 
m. 

— Ehele 11 37. 
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Nanfred (Rönig von Styilten) 381. 392. 
ABA. Ab. 42. AST. 460 f. 467. ABI f. 
485 fi. 490. 503. 507. 518. 517 f. 581. 
BB4. 540. 548 |. 553. 559. 557. 530. 
368. 370 f. 570 4. 

Kanfsebl da Saffuolo (Padsfeh von Siena) 
23. 

Banganen |. Waffen u. Ariegägerätlhuften. 

Wangiadori, Johannıs (Biicofmon Florenz) 
137. 453. 505. II 91. 120. 

— Barene (au San Niniats) IT 330. 

Rangena (Raftell der Orafen MIdert) 870. 
44 11 10. 

Nainetti Cbiaro (Reber) 301. 

— Ditastano 304. 

Naneini (forentiner Befehl!) IT 558. 

— Cofa II 464. 

Nantavaco Lambert 413. 

Nanieri (orentiner Bejcleät) I1-450.485. 

Wanne (florentiner Geihledt) 610 f. 

— Giovannt 610, 

— Zippo DE Simone II 465. 

— Simon 610. 

— Zommeftno (Sohn des Renuccino) 406. 
10. 11 485. 

Manfuetus (Minorkt) 449. 546. 584. 

Nantua 339. 317. 485. 250. 577. 

Raccelin, Bifdof von Areyo 330 f- 

Nargareide von Burgund (Gattin König 
acls I. von Anjou) II 91. 100. 

Margherita, Gräfin der Aldobrandeica 
(Gattin des Grafen Guido von Mont 
fort uf) | Abosrandeögi, Margherita, 

Tante Maria degti Angell (Riofer der 
Gamalbulenfer und Kir) II 287, 

— — der Barfüher (Klofter und Kirche dei 
Apart) 118. 

— — in Campo (Lirhe und florentiner 
Amtsfih des Bifcofs u, Fiefole) 18 IT 
510. 

— — del Garmine (Nische, Rarmeliter- 
iofter) IT 291. 510. — Latenbrüberichaft 
von — IE 21. 

— — — Gnbiee (Mioche Im Serdistale) 
1r 20. 

— — Maggiore (Rirde) II 50. 

— — Rosela (Kirche und Klofter der 
Dominitaner) 139. 145 5.206. 291.2 


» Google 


und Sadregifter. sız 
| 305.410. IT 162 ff. 184. 243. 971.406. 
312 f. 519. 502, 

Santa Maria Navella (Mlak vor der Rirce) 
295 f. UI I6L. 165. 170, 

— — —(Eappella degli Spagnusli) I1420. 

— — — (Drifgaft Im Eplanti) IE 28. 

— — jopze Porta (Air) 45. FIB. 

— — di Berjala (or der Port San 
Frebiane) 995. 

Darin (Haiferin von Aomanien) Hk. 

| Dario von Ungaim (Gattin des Königs 
Rart 11.) 11 00% 

Warionus (Juber von ToreeB) 59. 

Warignolt (florentiner @eihlecht) 330.332. 
386. 

| — Rute IT 586. 
\ — Rufio 331 |. 
) Warinetta (Turm, Gefängnis) 305. 

Waridcotti (fienefer Geflecht) II 9, 

Dart Ancona 37. 6. 458. 

Warjeille Bit. 517. SIE. 

Darfili dflorentiner Befgledt) 296. 

Warsfiatue (fogenannte, am Ponte Bechio) 
f. Retterftandbild. 

Warteli (florentiner Befdlecht) II 420. 

Marti (Rafteid 11 872. 

Dartin IV. (Papft) TI 178. 198. 200. 206. 
231. 37. 23. 29. 269. 28. — ©. 
Donipinee, Simon. 

Wiartin (Bihof von Areyio) 26 

— (Aribiefon von Siena) 182. 

Wartinellı (Nrisgglode der Kommune) 
14, 501, 

Wartint Palmerio (aus Fans, Pobeftä von 
Siena) IL 60. 

San Wartino del Bestono (Lirhe) 130. 
TI 451. 385. 546. 500. 568. 

Warzusco j. Seortigiank. 

Waffe (Di Carrara) 194. 427.448, 519. 505. 

— Maritttma 53. 235. 274. 358. 433. 573. 
608. TI 106, 191. 

— Trobatio AR, 

Waf und Gewicht 436, 

Watico da Foglians [aus Reggis, Pobefir 
von Kloreny) IT 312. 

Batpilde, Martgräfin von Tusgien) 18 — 
©. aud Watbilbiihe Erbihaft. 

| Matbitbifge Gebieheft 8. 159. 189. 98, 
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Maysingbt (te) May 
— Eegrimo TI Al. 
— Eotto II 312. 
Douern |. Ctabtmauern. 

Moyzuolo Jacobi II 488. 

Medi (florentinee Befchledt) IT 581. 

-— Bonagtunta (de) 139. 500. 

— Giovanni (Kerbinal, nacmalt Papft 
eo X) II 344. 

— Ioanned Guccht II 531. 

— Datteo II 233. 

Medich e Speiali (Bunte) f Kuzte und 
Apotpeter. 

Megtiorelfi (florentiner Befchleht) 98. 

Meinhard (Graf o. Görz und Tirol) II 
42. 418, 

Meidola (Rafted) II 236. 

Better (Mresbpter) 277. 

Diettorata (Kegerin) 302, 

Detorka (niet) Serfehlacht bei II 255, 

Beneftrols f, Minnejänger. 

Wenfans (Raftell) 491. 310. 514 

Diercanyia (florentiner Hanbelstribunat) 08. 

Mercateo Venipio 16. II 484. 

Wercederius (Gier von Bolterra) 47. 

Merquiish Forehe 129 |. 

Weifina IT 99 f 

Frater Michael (Minorit) 123. 131, 13. 

Sankt Nipaeläklefter von MarturisPoggi- 
Honft) 13, 38. 82. 

San Wichele Bertelde (Nirhe) 16. 599. 

Witites 30 fi. 367.515. II 178. 301. 297. 
AB 1. 459. ART. 488.473 1. (8. Ritter 
fogietät.) 

Wilo (Magifter, päpftlicer Auntius ir 
Frankreich) 340. 

Son Winiats (Stadt und Kae) 5 71. 
15 ff. 40. 53. 86, 99. 106. 158. 161 f 
194. 198. 949. 351. 258. 979 f. 985. 396. 
341 f. 360. Dh. DO. 408. 426 f. did. 
448. 498. 519, 519. 521. 527. 32%. 30. 

un. 


Tegrimi 43. 


‚40. 508. 570. 544. 608 1. 611 
=. ©. 


110. 158. 1 
306. 319. 399. 407. 308. 


er 
301. — Abt von 144. 
Minnefönger 314. IT 70 


» Google 


. 199. 202. | 


Verfonens, Orts und Sadfregifter. 


| Pinstio di Halbe da Cole II Ti. 

Wirabenu IT 16. 

Wifericordia (Exjbeiderfgaft) II 506. 
| Wocone (Rafiel) 11 358. 

Modena 24. 17. 157. 357. IM. 550. 502 

11 105. IA. 121. 208. 287. As. 
| Moteyano (dei Vichio im Mugeko, Kahck) 
11 102. 
Wonaldesi Lonconte Menaldi(ausOrniete, 
Lollölapitan von orens) 50. 

— Ormanno (Pobefüt won Florenz) #5. 

Dorafpt (orentiner Geflecht 209 
\ Montoscianico (Hafteli im Wugelo) 32. 

397.488, II U}. 
) Montoguto (Hafıel) II 9. 107. 150. 168. 
| Montalo (Hafıel) 397 {. 400 f. 
Montateino 156. 191 f. 199. 208 f. 20f. 
392. 990. 402. 406. 421. 485. Asa |. 
393. 498. D10. 514. II 50. 196. 

Dontale (Rafel) 461. 

Wontamiate 18.262. 274. 286. 467. 11 86. 
| Montaperti (Schlatt men) 30-509. 50d, 
308. 512. 541 f..306. 618. II 60. 200. 

w 
) Wontapertuceio (Rufe im Ombronetet) 
117. 

Monte, Andrea (Dichter) II 30. 

Monte Ainaro jegt Monte Senerio) Mi. 

Wontebicipieri (Meftel) 6. 427. 448. 510. 

Montebupni (Bei Alereng) &2I, 

Montssalvelt (im untern Amnotal) 52T. 

Wontesaftelo (Aafel im Gratat) 161. II 

111. 900. 

Wontecatini (m Rienoletal) 31. 3%. 
| Montechlo (im untern Arnotat) IT 111. 

Montecorpait (Hafek) 302, 

Monterrifte (Snfe) 356. II 164. 
| Monte di Groce (im Siechtel) 81. 10. 
| WortesGuccoli Moftell im obern Gienetal) 

11 500. 
| Montefeltto Yuoniconte (raf von) IT 21. 

382. 344. 1. 

- alaffo (Graf von) II 339 (Wobeftä 
om Areno) 370. 400 f. 513. 517. 521 
— Guido (Bral von) I 14. 
107. 114. 124 f. 150. 208 f. 200. 
209. 232 391 |. D2f. 371.3011.309 1. 

a6. 


Verfonen,, Orts: 


Montefeltro, Tabber (Graf ven) II 75.88. 
208 f. 

Woniefiaseone 19. 

Woniefiore (Raftel) 152 f. 

Wontefoionica (im Chtamatat) 165, 
1m. 

Wontefortind (Raftell) II 33. 

Montegrofolt (Kaftel) 315. 397. 

Monte Siseei im Aeblatal) 171. 

Monieluco u Lechi (Laftel) 172. 338. 

Wonteluce belle Verardenga(gotkhen Herlor 
und Xmbratal) IT 266. 

Montemareiano (Aaftell) IT 325. 

Monte Santı Marie (am untern Arno) 397. 

Montemurle (Refich) 7, 24, 50. 00 f. 81. 
152. 482. II 89. 

Montemafft (Rafted) 490. 49. 

Montepulzkano 164. 186. 177. 184 1. 191 f. 
197. 189 28 f 221. 286. 359. 383. 
380. 402. 408. 425. AB. 491. 408 fi. 
510. 54. Si. II & 40. 50 BTL. DZ. 

Monteriqgiont (Rafiel) 26 f. 35 86. 197. 
4m. 

Wonterotondo (Rafied) 100 

Donte Sarı Savins (Hefte) IT 1A. 349. 

Moniefcalart (Ballombrofanertiofter) 277. 
Bu. 

Montekudats (In Yal di Gecina) IT 372. 

Montefelooli Ratte) 300. 

Wonteipertolt (yuifgen Pejas und Gijatal) 
408. 

Wonevanht 38. 61. 81. 332. 35. MT. 
395. 492. II 57. 89. 340. 

Monterettulini (Raftel) 74. 

Montevottreio (Kaftel) 23 f. 

Montierrat (Martgra| von) 53. II 203. 

Wontfort, Guido ‚Graf von, Sofn bis 
Simon) II 53. 56. 38 1. 62 1. ©. #1. 
86. 97 f. 154. 194. 197. 237. 239, 
207. 304. 374 f. 
Philipp (Graf vom E12. 

— Simon (Graf von, Sopm de Simon) 
11071 

Wonticelli (Rlariffenkiofter) 121. 130. 249. 
451. 456. II 170, 

Wontiert (Gilberbergwert)  f. 34. 18 
240, 279. 285. 318. 11 200. 405. 407, 


161. 
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tn: 


und Sachregifier. 19 


Rontignofe di Gambaffi (Refiell) 324 |. 
29. 17 08. 

Wontignofo (in ber Zunigiane) 348. 313. 
308. 

Montift (Maften) IT 340. 350. 

| Montifoni (Nonnenklofier im Gmatal) 454. 

Rontoliveto (Maggtore, Mofter im Siener 
ficen) 11 37. 

— (bei loreng f- Socketas Jefu)- 

Nontopoti (Raftel im Gratal) 161. 427. 
11m. 

Rontorgiali (Raftet) 208. 209. II 111. 

Rontorfario (Brafen von) 36 

Mentpekier II 139 f. 

Nentpince, Simon, aus Brie (Martinal, 
nachmals Lapfe Martin IV.) 5. 566. 
11 17. 

Berater) Morandus aus Ciyna (päpfllider 
Wönitentiac, Bilhef von Cagli, dan von 
Fans) 307. 

Roriane (Rafich) 10. 

Recon, Petrus vom, f. Coleftin V. (Papft). 

Wortenmano (Raficl im Elfatal) 68, 80. 

otrone (Haftel, unifhen Blaregsto und 
Pietrofante) 477. 448. 565. 11 191. 244. 

Beuce |. Pranzefi, Aulatte. 

Roucer, Jecn (Nitier) II 585. 

Royyi (Familie und Handelähaut) 438.552 

11 90. %3. 96. 159. 379 f. 369. 415. 450. 
475. 550. 351. — &. aud HopiCpint. 
Andrea (Sohn des Spigliato, Domberr, 
fodier Biföof von Aloremy) 440 |. II 
158. 160. 175. 207. 502. 318. 300. 44% 
His 4 

— Necardo di Mefier Tommafo (Haptian 
der Farte Buelfa) II 178. 

— Spiglieto Cambl 438 f. 454. 

— Tommejo IT 107. 139. 269. 328. 413 

| 40. 


KIT 548. 558. 
Woyir@pint (danthaus) II 120. 139. 205, 
233. 963. 335. — ©. aud Royıl; Spin 
| Rugello 8, 
Nüpten und Müglenoehrr im Arno LI 221 
Rumugnano (Holpitalı 52%. 
Runiftero della Derardenge 489. 
Winzunion (toötantiche) AM. 
Wünpprigung 242, 548, II 10, 197, 508 
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Ninzwefen f. Cüberfloren; Golbfloren; 
Rünpprägung. 
Wuftinftrumente 416 FIT 180. 31. 


” | 

Nachtwähter II AT. 

Nerdonne II 382. 38). 

Nefi, Bartolommes (cus Bolcana, Podeftr 
von Florenz) di. 

— Zaeobus (aus Flöten, Pobehln. Celler 
fr 

— Reri I1 354. 

Neapel «Römtgreich) 19. #34. II 20% 

— (Stadt) IT 245. 

Rera (Fluß) 557. 

era (Baftel im Eratal) MB, 

Rerki (Familie und Sanbelshaus) II 15. 
475. 

— Gherardus (Hefer) 300. 

— Dttavante (Dominktaner von Santa 
Meria Novella) 301. 

Nireold Pifane (Bildhauer) IT 61 f. 

Alwotea 31. 

Rtolauß ILL. (Papf) II 143 ff. 146. 161. 
176. 280. 

Nitotaus IV. (Papft) IT 273. 380. 917. 
319. 328. 330. 338 374. 389. 394. 428, 
Ad 44. | 

Rimes EI 137. 139. 381. 382. 

Rogaret (de) Guillaume 524, 

Ronantula (Rbt von) 97 

Noyano (Haftell) 162. 

Nürnberg II 536, 

Ruvolont, Bartelommer (aus Mantug, 
Bolfsfapitan ven Floreng) 443. 


| 
©. 

Opbarigdi (iorentiner Geichlecht, Ameie 
der Familie Fifantt) 44. 

Dderigo (Prröbpter von ©. Piero Se: 
vaggio) 149, 

Dffa (Opferfpeife) II 54. 

Sgalffantt (Sumiliaten-stofter und ge 
merbfhfie Anlage) 992. 69. IT 530 

Stioa, Sohannss be f. Zofannes. | 


» Google 


Perfonm;, Drtd« und Gacregiter. 


Dtoi, Petrus Iohannes (Dlinorit) 375. 
II 27 fi. 568. 

Dmobet f. Somobei. 

Dpeapinght (pifaner Bejhledt) 177. IT 111. 
129. 182. 260. 502. 516. 

Dr ©. Michele (Rirde) 41. 25 LI. 

— — — (&ogeta) IL 251. 291. 

— (Pag) IT 381. 

— — — (Compagnie delle Madonna bi 
Dr ©. Migele U 2911. 

Droetafft Gugtlelmo II 134, 

‚Orinungen der Gerechttgteit IE 466—4H. 
535. 347. 552 5ib. 358. 

Orgia (Aaftel) 86. 107 f. 150. 28. 392. 

Degogliofi Paganine (aus erh) IE 154. 

Orlando Sup son Gremona (Podeftä von 
Biioie) 216, 

Drlanducch (Wolbihmied und Dieter) 
u 

Defini (römifches Gefhteht) II M5f. 
a1. 

— Bertoldo (Neffe des Papftes Milo: 
Haus TIL) II 153 f. 206. 

— Bentile (Ropitan der 
11 396. 399 |. 

— Biovanni Gaclano (fpäter 
faus 111.) 401. 1189. 149 
— Matteo Rofio Rardinal) 55) 

144. 148. 908 

— Metteo Nofio (der Jüngere Pabeftä 
don Siena II 175, 

— Rapoeone (Rarbinal) II 315. 

— Crfelo (Nruder des Rarbinats Rapor 

teone) IE 375. 
Romanello 

1325. 

Orvieto 6: 69 #. 87. 1651. 167. 170. 177. 
189. 191. 197. 208. 217. 220. 889. 402 
409. 423. dd. 442. 498. 907. 505. Dis 
555. 557. 572. 382, 597. B05. 118 f. 
198. 202. 200. ud. 

Domannore, Kreupbrüder (vom) 459. 

Oftina (Rafell) 364. II 49. 

Sitaviano Waldini 4Kardinaidinton von 
Santa Maria in Dia Sata) | Ubalbini, 
Sttopianı. 

Otte IV. (Ralfer) UF 84. 19 
10 fi. 25130] 28 40. 50. 201 


Gulienstiga) 
Papfi Rito: 


11 138. 


(Sohn des Gentile) 


Is 


Berfonens, Ortd: und Sadiregifter. 


Tito TIL (Martgraf von Brandenburg: 
Salpwebei) II 17. 

Tıto Candidus (Kardinal von San Ricoid 
inGarcere Tulliano, jpäter Larbinalbifchef 
von Porto und päpklktier Legat nad 
England) 218, 273, 

Otto Yergog don Aärnten, Grat von 
Tirol II 418, 

Ottobusni Abobranbino 407. 448. 

Sitotar (Rönig von Böhmen) II 149. 

Siranto 148. 


®. 


Pace, Sofn det Baronı 
303-305. 308. 

(Fraser) Bactficus (Minorit) 126. 

aba 157. 485. II 124. 5äl. 

Paganelo von Porcart (Bobeftä von Flo: 
sem) 10. 

Yagami (Gefhleht der Romagna) 488, 
1111. 

— Magpinerdo (Ma Sufinana) I LIE. 
24. 319. 33. 378. 306. 

— $iero di Pagazo Cha Sufinana) 489. 

Wileje (Kafel im Eralal) 161. 

Patsologud, Micjeel (Ratfer von Boyany) 
305. 

Watzftina 62. 

Walosyo dei Lobefth (Bargelle) . Boll 
palaft | 

— Becaho |. Aommunaipalaft 

Yallaolcint, Johanna (Witwe des Grafen | 
Guido Guerra von Nodigliana) 336. 

118. 

Wallavicini Uberto (tatierlicher Statthalter | 
dee Garfagnana) 321. 357. 396. 485. 
586. 916. 

Palaoilen! Ceatta DI Mefer Mintye | 


(Gäretiter) | 


(Diäten) 1130 
Walltana (Gefängnis) IE 184. 47. | 
— dei Wagnati (Magnatengefängnis) | 
IT 486 f. 


Paltoni Range (mu ©, Pimignano) 11104. | 
- Schiene 
11104. 


- (as Son Simignano) | 


Google 
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Vandulf von Aefanelia ((Weneraifepitan 
Tußgtend) 251. 259. 261 f 270. 274. 
279. 382. 34. 313. 317. 352. 580. 

Panico [. Mninardo und Parigo. 

Wanigs (Graf) Maginarb II 528. 

Pannocgleögl (eolterraner Peflccht) 11. 
S11. 367. 573. 562. 11 71. 

— Dins 11 207 

Ingsiraml deila Mietra 573. 

— Hildebrand (Mifgef von Bolteren) 11 
®. 

— Aeila PPaganeikor 57 II STA-3TT. 

— Rells Di Petra (Nepitan der Sokkritter 
der tostanifhen Suclten&ign) II 258, 
a. 

— Yaganıs (Bifhet von Bolterra) 2ff- 
54. 62.81. 176 f. 248. 

©. Paolo (Arge) 138. 

©. Paolo juori Ir Musa (Rirhe bet Rom) 
IT 565. 

Baparoni (päpfliches Nepetengefäleht) 3. 

Parente @icvanni (Franyistener-Beneral) 
136. 187. 

) Parentio jaus Kom, Yodeftd von Lucca) 
8 fl. 

Baris 552. IT 296. 411. Abt. 


| Perifius (Pobefth von Borges San Gepoleto) 


‚su. 

Parma 23. 2. 80. 157. 202 [. 306. 310. 
322. 337. 392 11 105 114. 134. 209. 
237. 249. 467. 471. 538. 

Pırte Opibellina f. Ghiselinen. 


| Perte Guelfa . Buelten. 


Beffignan (Balombrojanertlofter) +04. 
21. 555. II 181. 29%. 

Watarener |. Ödretiter. 

Batrimanium Peiri in Zusgien 7. 18. 162. 


Papla 17. 478. 

Bazyt (Befehle) SL. 244. 302. 387.396 |. 
522. 578. 11 22, 49, 59, 92. 140. 162. 
166. 169. 266. 417. 472. 476. 

— Cherico 107. II 180. 462, 504. 507. 

— Guglicime (Sapn 3:8 Kanieri) 533. 
TI 98, 114. 100. 169. 01. IH. Mi. 
sn. 

— Jacapo de Rocca 501. 

— Wayıino IT 141. 180, 
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Payt Simone 11 268. 

— bertino (Soßn des Ranteri) 323. 
berto @pioano (ober Spionanate) 
11 75. 323. 364. 

Bao (Mofaitfünitler) II 562. 

Wereioti (im Grata) II 390. 115 1 

Wecora Dino f. Tine, 

Wedites 30. IT 467 

Vegolotet (fierentiner Gefchlet) IL 475. 

— Rei IT 498. 

— Zurm ber II 408. 

Welags (Raftel) 

Peleti Ella (Ranonitus von Beauvais) 
552. 586. 602. 604 IT 18. 20. 

Velegrino aus Guferte (Grohafrichter 
Nailer Friedrichs IT) 195. 

Weregeino de Balfio (Bobefth der Bfite: 
Hinenparteh) 406. 

Dereto (Raficl) I1 374. 

Werfonenftand (efifelung des Perfonen, 
flandes) 201 

Werugla 38. 51. 332. 320 419. 479. 498. 

517. 357. 502. IR 198. 277. 558. 


Verugst (Familie und Dantyaus) 35 506. 
11 379. 417 559. 

— Mafo Arnedi IT 417. 

Becino (Mümmerer) IT 4; 

Yefamigola Pace aus Lerg 
von loreny) 204. 208. 

Vefeta IT 197 f. 


Petr, Marceline (Bifcof von Areno) 257. | 


Veter von Mragon (Nnig won Sizilien) 
IT 4. 192 209. 281 f. 398 


Santa Yetronilla (Rennenflofter bei Siena) | 


12 


Wetrus | au) Sier, Yiero, Were, Wetro. | 


(Wegifter) Petrus Denrich (Domberr von 
Santa Peter In Non) 457 

Vetrus von Yerona (Petrus Mastor,) ZI, 
23 3005308. 11 280. 

WHMipp von Spmaen (Deuifcer König) 
1.415 

— derzog von Schmaten 48, 

— IT Kuguft (Rönig won Frantreih) 
20. 30 

IEL. (König », Frankreid) II 67 f. 90. 

a8 A. lan 


Buitzsr, Google 
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Perfonen-, Ortd- und Sarhregifter. 


Pilpp IV. der Stüne (Rönig von Zran 
Teich) 11 382. 389 51 

| — (Sogn Karls I, non Neapel, Fürft von 
Mala) II 57. 

— de Gatero (Bifar von Bageibonf) 240. 

— Btichof von Fiefole |. (Bea, Filippo. 

— (Patarener Bifcof) IA F} 

Biacenya 17. 22. 73. 157. 21. 270. 488. 

Fan Caftagnaio (am Monte Amiata) 
‚m. 

Bianr Franzefe (bei Ganklle) 611. IT 7. 

Bion di Mezio (oder tra-Ligne Im abern 
Henstat) II 50. 

) Bianofa (Iafer) 78. 

| Biayya dei Carmine II 510. 

Biapa di Santo Spirito II & 

Biccotomin! (fienefer Beftlejt) 539. II 3. 
310. 

— (Bataft der) 590. 

Bien, Paolino (forentiner Chremift) 
11 200. 

Wierleoni, Upulccko (aus Rom, Pobefta won 
Foren) 36. 

&. Vier Magglore (Ronnenklofier) IT 331. 
239-302. 310. 342. 

©. Biero Scperaggio (Kirche) 138. 

—— (@tabtiehfiel) II 250. 

Bier Pettinagno (es Siene, Franzis: 
tanersTertiarier) II 270. 

Pier della Bigne j. Ygna. 

Werd Vernardi Yiullanı aus Drviets 
(Rolfstapitan won loren;) S0L, 

— (Zobn 36 Tanteed aus dem Deidhlet 
der Bisconti von Campiglia Im Dreiar 
tale) 208. 

Were de Golmken (Rerbinat:äifget von 
Abano und Kegat) AD6. 

— te Tarantalt (Rarbinal-Bihhof won 
Otte, fpiter Innoxenz V.) IT 89. 

Pietrafanta (in ber Berfila) 286. 565. 
af. 

| — ma Ousfcardo (mus Mailand, Porefür 
ven Zloreny) 422 |. 428 (Podeftk von 
Zucea) 448. 56. 

(2) Wietro Geloxo zu Paola (Mofter) 3. 

©. Pietro Maggiore | ©. Pier Raggiore. 

Piero (Batarınc) 145. 

— VOBerfio (Künftler) 558: 


Ferfonen,, Det und Sadregifer. 623 


(fferentiner Geibleifer in | Polenta (in) Guido IE 286. 319 (Pabefik 
1. »om Zleceny) 35. 40. 


Biene al Toppo (im Chanatal) I 321. | — (da) Samberte II 50. 

Bialı (lotentinet Geflecht) II 475. | — (ba) Oftafio IT 395. 

Bingogere |, Beftite di Santa Sroce, Voncelis (de) Katmund (Einiglicer Bitar 
Binjoder! |. Granzlöfaner-Tertlarier. Tosfancs) II 150. 

Biombino IL 578. Bonte alla Carrala 72. IT 30. 50. 


Bil 5f. 9fie 12 14.171. 20. 24f. | Pontebera (im unten Arnotal) 405. 448. 
BD fe DS. HH TA DU fe Ba BR | II 208. 272. B0L. O1 
93 fi. 108. 154. 158. 1607. 166 1. 169. | Wonte di Hubacomie (est alle Crayie) 
175. 181. 188. 192. 104. 220, ZH | 220 471. 500. TI SB. 1a 
237. 330. 355 f. 250. 9705 978. 299. | — Di Canta Teiniia 410. II 30. 
284. 269 [. 205. 300. 824. 342. idF | — San Pietro (am Serdio) DB. 
358. 359. 382. 384. BOLff. 34. 399. | — a Serie (Raftel) IT 264. 
403 f. 421. 4201. 428. 44.5 HOF | — a Valle (jet Ponte al Koratto im 
450. 466 f. 475. 5181. 321. 58h, ebern Xenotal) II 32. 
. Bid. 545 f. DT. Se. 570. 572. | — Wecdhlo 44-A6, II 509. 552. 
588. 505. ©08. 11 9. 11. 181. 17. | Bontremol 25%. 491. IT 10. 
240. 46h. 52T SET. 01. 8. 92 Noppi dim Cajentino) N. 525. AL. 
105. 108 4. 112. 190. 147. 175.208.) 1 9Af. 118. 368. — San Febele bi 
26 ff. 200. 324. 330. 302. 376 596. | Yopi (Kiefter) II 102, 


400. 513. 516 1. 548. Boppiano (im Grevetal) IM. 
PiRcda 7. 11. 14. Mf. 59.01.65 | Por Canta Marta (Strafe) 618. II 552. 
82. 87. 20 9% 139 15L—106. 107. | — — — (Rauflte von, Yunfı) 27. 


8. 169. 177. 188. 196. 216. 296. 299, | II 215. 421. 
2337. 350. 264. 270. 24. B20f. Shaf. | Porcant (Mafieit) IE 26. 
386. 301 f. 31. OR 490. 493. Aa. | — (Edle von) 10. 
45. ABL. 498. 504, DIB, GPL. 540, 5i6. | — (De) Buelfo 236. 
55%. 357. 570-585. IE 2. 8. 4.51.57. | — (be) Oelandino (Fobefik von Piftsia) 
87. 130. 188. 174. 178. 228. 220. 206. , 6 
269. 305. 319. 330. 356. 371. 411. 470. | — Bagenelte (tief on Kucca) II 165. 
516. 523-533. Did. BO. \ Sorte di Sala 325. 
Wii, Capo II 418. — alla Garrala 361. 601. 
Vorefidlmt 14. 36. 241. 315. 509. go. | = — Groe al Gorgo II 251. 
IT 166 f. 189. 511, 440. 54. 546, gene 
Veggkbonfi (Stabt unb Aaft) At: 121. _ Saleae al 
27.62. TI. 80. 82. 856 90, 86. 151. | gpibeline 52%, 
154 164. 169. 186. 197, 217. 218 228: | _ pi Giane bella Wela II 509. 
at BER 300 Soh BT SED | _ Gem Banınyo IE 10. 
3061. 428. 461. 493. 510. 518. 321. | _  geol IE 190. SI. S6L. 36. 
520. 558. 370. 609. 611. II 8, 9. 9. 
SL. 00 208. 230. 230. 500. 


Stayza (f. Worta San Yietro 


TVoggio Sarıta Secilia (Reftell im Epianatar) | Battofini). 

11206 - 208 | &. Yiero (Btebtiedfi) 45. 
— al Bento (im Pefatal) II 181 — an Bietro Gattolink (oder Porta di 
Voggitayyi (Hafiell im oben Mania | Playa) 471. IE 4. 

1325 |— at Brato 11. Zol. 


pn, Google 
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Borta Romana |. Porta Sarı Riecol. 

— (elle) Bernardino (aus Parma, De 
fonsor artium) II 219. 

— — Scoria von Parma (Bitar Rinig 
‚Kaels 1. in loreny) IT 150. 161. 

Vortimari Fole (Gründer des Hoipitals 
son Santı Marla Nova) IT 288. 426. 

Bortiuncula wHapelle dei Mi) 115. 

Borte WErcole (Hain) 388. 510. 

— fane II 18. 240. 202. 372. 

Vortevenere 18. 282. 382. 364 f. II 257. 

Bono (Raftell) 627. 

Brate (im oberen Merfetal) II 75. 209 

— @herarbo (vos) IT 20%. 

Bratiglione (Rufiell Im Cratat) 161. 

Prato 7. 9. IL. 16. 227. 80. 194. 107. 
168. 196. 971 f. 299. 324. 331 398. 
404. 421. 429. 427. 434. 498, 504. 510. 
521. 540. 538. 370. 585. Bf. TI 8. 
16. 198. 141. 174. 195. 202. 207. 258. 
278. 905. 319. 871. 973. 467. 409. 808. 
so2. 5. 

Prefektl, Gottfried won Bico (päpfliher 
Racdinel, nadmats Bifhof von Beth: 
ehem) 196 f 198. 243. 158. 

— Bietro vom Wien 469. ATT. 
nam. 

4Della) Brefia (floremtiner Geihlent) 509. 

Prioren (1234) II 218. 

— (1240, Nufficttehörde der Rümmer 
verwaltung) TI 21% 

— (1206) 589. 

Prioren der Zünfte f. Zünfte, 

Prioten.Behbrde (feit 128%) II 212- 291. 
19. 49T. 456-158, ATST. 485 518. 
334. 535. 548. 316. 333. 559. — Palafı 
der fı Nommunalp 

Procida (niet) 20. 

San Procolo (Rische) 11 218. 510, 550. 

Bropofto (Bräpoftus) der Brioren II 217. 

Proftitutten II 187. 361. 

Vesvenee S4R. IT 7. 

Vrovins |. Chempagner Neffen, 

Prowrisioni  eanonizzate 11 
AO Do. 

Buleh (ferentiner Grfäleht 
II 476. 

— Ponjaxdo IT 548. 


556. 


AA—HO, 


330. 506. 


» Google 


Berfonens, Orts: und Sadregifter. 


Yulci Ninetdo (Bankier) 300. 302. 335. 
Sintbalo Rinalbi II 28. 
Fulel-Rimbertint (Bankhaus) 464. IT 116, 
199. 328. 203. 202. 370. 389. 410. 
Sulicelano (Rafel) 357. 383.433. II 147. 


©. 


Duerchageoffe (Raftei) 194 fi. 197. 200. 

&. Duirieo (im Sienefifpen, Reidpäburg) 
TI. 186. 198. 208. 403. 

Suona oder Cuoma (ba) oder da Bolognane 
Fiutppo II 6. 

— — (da) Gert IT 6F 

— — (Ra) Rupgero IT 456. 


Rabbuffeti uflorentiner @efcledt 
Hanbelöhans) II 12. 

— Bentotıo IT 42. 

— Bonzus Guidi IT 43. 

Rabda «im Chianti) IT 23. 

Rabeofani 539 j. 315. 557. STL. 

Radicondolt (Raftet) 343. 

(Wagifier) Rabulfo von Yoggidonfi IT 12 
". 

Rainafb (Rarbinak:Bifcof von Oftie, fpäter 
lerander IV.» 199. 430, 

— Herzog von Zpoksto (Sagat Tuästens) 
35. 106. 108. 153, 162. 186. 

Rainer (Bifgef von Fiefale) 35 f. 96. 106. 

— !Hanteri) Cappoccho, Caporci (Rarbinal 
von Santa Marta in Comebin) 146 f 
933 f. 390. 337. 340. 

Hanisri (päpflicer Raplan) 610, IE 86. 

— (ermähtter Blihef von Bolteren) 306. 
340 1. 340. 385. AB. 

— Eapoccio |. Heiner. 

I Goreje II 562. 

Wontenruelo (oder Monte Werli) 
(Sites Friedrige von Antiohien ala 
Wobefih von Florenz) 338. 387. 

— dt Pabule 521. 

— (Sohn bed Riterd Calice) 488. 

— Teoborico (emählter Ergbifchof von 
Fifa) IT 596. 


und 


Verfenens, Ortds und Cacregifier 


Hangori Jacopino (m Modena, Pokefik 
von lorenn 498. 59. IT 8. 

Wapolano (im Tal bei finefer Ombrome) | 
11 183. | 

Nat der Antanen BTL. | 

— 225 Gonfaloniere di Gtuftlita IT 489. 

— ber Qundert IT 172. 434. 466. 489. | 


Bi. DAB. 540. 56. 509. 568. 

— ber Heungig (Spezlalcat der Kommune, 
Spertalrat des Porefih ash. 
08. 11 435. 

— der Cechjig (rofitat der Parie 
Gbuelfa) 618. 


— der Bierundgwanzig 369. 372. 509. 
der Boltötompanten Bü. 

Räte der Stadt |. auch Generaftat, Abjuncta 
(sum Generatrat), Sredentin. 

Näte des Slapitans IT 172. 4 

Näte des Porcfta IT 172 4 
Genwralrat) 

Ravenna 102 f. 250. Bub. 207, II 106, 

Rayucto (Hafet) IT 30. 

Negenäburg (Bichof von) 13 20. 

Regale MEntlia) 24. 174. 560. 59%. 
IT 105. 114. 124. 297. | 

Heiteefandbib {am Yonte Bechio) M. 
15 

Neftoren oder Napline (der Archfpiele) 
316. 11 180. 

— bier, ben Gonfalonieri der Bolfslom. 
panien beigegeben) 3. 

— dber Zünfte) 580. 

Rembertint (Ambertint) Sandelspaus ddr 
506. 532. — &. Bulcd:Nimterinl. 


ARy. 
480 


(Fra’) Nemigio de’ Oirelami (Dominifaner 
M. 


don Santa Marla Novelle) 112 
337. 497. 513. 519. Bl. 
Renatti (fienefer Gefgleht) 538. 
Xematdint Qualtiero (Mttzr) II 50. 
Santa Reparata (Arche) 458 11.430 
560. Si. 567. 
Santa Reyerate oder S. Iancbi (Com 
vagnla di) IT 291 
Reprefitien 02. 69. 44. 520. II 12. 
Ncafoti (fiorentiner Mefchlegt) 16. 
387. 397. IE 169. 508, 
Niccobaldi (lorentiner Geflecht 
Handelshaus) 206, 408 f. 


und 


Daviofadn, Befgiäte von Alorem IT. 4 Zeik, 


Dit by (OL ge 
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Rixomanni (forentiner Gefchleht und 
Handelshaus) 56% II 381. 

Hidarb von Gornmallid (beutfher König) 
Ad. 406. DI6. 

Kigter und Notare (Zunft der) IE 2I6 
226. 898 1. 

Aiert 199. 478, 11 38. 

Rigalettt, Philipp (Dominttaner) 142. 

Higattieeh |. Tröhler. 

Rigo (Vodefth von Eaftiglion Arctino) 
Ei 

Nigomagne (im Cplanatale 442. 11 204. 

Rnchiufe (Nonnen) f. Nipoli, ©. Juropo; 
Gampora; Monttioni; Gignoro, 

Mtnontco (Kaftei) II 130. 

Rtpafratta (dafel) 448. DIS. II 51. 9. 

Ripoli (S. Jacopo dt, Ronnenttofter) Adi. 
IE 199. 185. 

Badia DE TI 1207. 343. 

RiquetioMrebenu |. Mieadeu und Hrri- 
shetti Küse 

Alatet (florentiner @efcjledN) 601. 

Ritendiio (Rafel) 357. 

Nftoei Donate di Alberto (uber) IT 461. 
466. 

(rat) Nftoro (angebliger Neilek, an- 
geifiger Ronverie von Sanıa Marla 
Rovella) IE 164. 

Riftoro (Päretiter) 301. 

Nüter {. Rilites. 

Ritter«Curle j. Nitterfopietit und Milites 

Rüterfoyleiät 515. 967. II 178. 

Rgardi (emilte und Handelshaus wen 
&ucca) I1 385. 389. 

Robert IE. (Graf von Arteit, Reffe wänla 
arts I. vor Neapek) II 246. 
eBifchef von Lucca) 63. 

— (Graf von Zlanbern) 377. II 

— von Bart (Juri II 11. 

— de Qaveno (Hechtäprofefr) 612. 11 
10. 91. 

—d Saint Sorten (Marfgalt Linig 
Kaelö 1. on Neapel) II 130. 

Robertt, Roberto von Neggio (Fobefü von 
loreng) 1185. 

Roccaftrada (im Tel des fienefer Dmbrone) 
17 304 

Ascca Di Fernoli (im @roffetanifgen) IISL, 


ao 


62 


Rorca WOrcla [. Tintinnam. 

Nelanpint @herardo (Fodefit von Flocemy) 
43.41. 

Rom 5. 23. 210. 20. 9001. 94. II 36. 

Romel ibebrandus (Pobeftä von oltera) | 
m. 

Mondine (Late der ibertini) 400. II SID. | 

eff (flossnliner Gefecht) 310. 552 10. | 
11 362. 160. | 

— (oe) Mambo (Bambocce) ITATE. | 

— Vernardo N Orlando (mit Parma, 
Yorefih ven Zion) 201. 299. 300 f 
208. 168. 

— (de) Bigenta II 392, 

— — Sorjeline II 189. 

—— Fantone 11 216. | 

— — Guido Ligfereli II 302. 

Facobinus Bernarbi Ortanbt 
Nato, Bobefit von Ploveng) AT. 

— (') Manfrebine (unebeliher Sohn des | 
told Winceppl) I 181. 

— Dfanbo won Yarma (Pebefü von 
Fioreny) 35. 29 1. 

— (de) Stolbo Verlinghiri Giacoppi (De), 
Vorefü von Areyo 319. 468. 479. 679. | 
119.68 188. 164. 206. 201. | 

— Uberto (au6 Cucce) B6L. (Bollaptian | 
von Floreng) 305 (elter do Bolted) 
zu 

Rota (de) Iacopo (Podeftü von Aloreny) 
Er 

Audoif won Hababurg (beuticher König) 
I 100. 112. 115 | 126. 198. 100. 109. 
a1. 300. 896 

— von Pohenet (Heichölegat) ZA, 11 A1d, 
140. 102. 104.106. 1.200. BR 
a7. 30. 

(St von Balfignane) BB. 

(Magier) Audelf, Notar aus Poagibenf 
As, 

Huf (forentiner Orfelecht und Handels: 
Haus) 98. 

Aufeli Yalbo (Sonfaloniere 4 Gtufige) 
11 404. 18%. | 

Auggert (Otudlare) Häd. 839. | 

Kuggero M Bagnelo (Uilar Feiebeids 
von Antiodien in Foren) 38 

— da Guona {. Euons (ba) Ruggero 


(aus 


Bst, Google 
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Fuggero del Dragone 490. 
— di orio (Admiral) II 242. 246. 3%. 
— della Montagna AT. 


— von Calerno (päpftlifer Kaplan) 
aan. 

— Ubatkinl, Erybifchef von Pifa |. Hbale 
Din! Pugger. 


Rufiielg da Wonteratini (Napktan von 
Lucca) 518. 

Wufiht Boccn (Son des Nanieri, Po- 
veflü won Bolterea) 23. 

Aufiico Ki Filippo (Dichter) 030 |. 

ufticueel Wernardus (Ynytan) AU. 

— dacono 463. 


Sascatt (Groth) IE 450. 

Sachetti (forentiner Familie u. Panels 
Haus) IL 476. 

Saint;Eire (de) |. Uc de Saint-Elte. 

Salimbeni (fienefer Beiteht und Banl- 

aus) 539. 539. II 3. 138. 
Satkınberucio 508. 

Saltarelli, Zapo (Jurifi) IT 180, 22. 396. 
106. 

Salvani (finejer Befhleht) 1 175. 

— Peovengans Ibebrandl 425. 4. 4 
482, 420, 551, 898 [. TE 8. 27 1. 46. Hl. 

©. Salvatore di Spugna (bei Cole, Abtet) 
E72 

Sat, Öle und Räjefänbter II 314. 

Sambuca (im pifteiefer Apennin) 24. 

San Cajtiano (im Pefatal) 222. 

Eoracenı Andreotto 11 264. 

Saraceno Giovanni (Erzbifde] von Kart) 
11 160, 

Sarayenen {alö Shergen und Henter in 
Blsren;) 339. 

— (vom &ucern) 56. II 37. 

Sardinien 21. 1. 88. 160. 235 fi 280. 
Er IT 108. 132. 254. 970. 

Sıricano (im Chlanaial) 19. 170 f- 570. 

— (®rafen von) 170 f. 220. 308. D07. 
sm. 

— Nanente (Graf von) 11 310. 

— Sainer (Fraf von) db 


Ferfonen, Ortes 


Sevelti, Gunlielmo (Rarbinal) I1 18. 

— aropo (Rarbinalbiafon von Cana 
Marla in osmebin) II 138. 2. 

San Savine (Badia di) IL 3 

Sevoneroia (fra' Oktolamo) 309. 

Ecala (dee) (Wanthaus) 310. 331. 438. 
55% 567, II 56. 120, 150. 235. did. 
175. 

— Gasalcante (Sohn des Facopo) Hd. 

— — Mainetto 1158. 

Seatt [. Scala (dela) 

Scarafaggio (Zurm ber Selvanieri) 330. 
3. 

Scaricalafıns (daft) 

Scarpetta (Benoffenfgaft der Popularen 
im Stena) 32. 61. 

Scahfpiel 578 f. 

Shandmalerei II 443. 

Sjtägter (Zunft der) IT 215. 459. 57. 

Söloffer und Altelfenhänbler (Zunft ber) 
NE 

Spmicde (Zunft der) II 25 450. 

Schneider (Zunft ber) 220. 

Sholttand 351 

Shubmader (Zunft der) II 21) 40. 

Die Scwaryen und Weihen (Barieien in 
Sloreng) II 820. 538. dä. 

Die Schwarzen und Weipen (Parteien in 
Biftoin) II 53-58. 

Scalenga (Brafenhaus) 78. 188. 

Schi, Chiara (Santa Chiara) 52. 114. 
12h. 

Scolart (fierentiner Bekhtecht) 331 
508. 574. 11 6. 169 f. 461 

— Aberto (Bifhof won Bolterra) 514 

— Yopa IT 182. 

— Drancafeone 306, #7 

Stopeto (©. Ponam a, Kirge) 42. 

Scoreialupt (Beigleht) 68 1. 

Somiglani f. Scortiatani, 

Soortigiani (Deomnigiant) Wargıeco (aus 
Pia) IE 120 278. 

Scottus Dominic (fienefer Bankier) 419. 
Sıasmanner-kollegtum für Berforgung 
mit Nahrungsmitteln II 129 f. 
Schbunddreifin nr Reformation 

Stadt 809. 805. 60T. 
Scahyig (Die, fienefice Dehärde) IE 27. 


der 


Oigiizee by (SOC gle 


und Sacregiftr. 627 
Semi 1%. 

Seidenmeber 229. 11 421 

Seloena (AsfillimOreffetanifden) 4.274. 


Setoole (Raftel) 170. 184. 197. 200. 

Sentfonte (bet Gertalbo) 191. 1 

SeroitemOrden 292. 32%. 348. 410. 555. 
18. II 295. 

Zottimo (Ciftereienfertiofee) 84. 209. 3%. 
Bm, M 66. — 5. auch Gifterelenfer, 

Seuge 512. 

Sigelmb, Rert II 534, 

@tegel (der Kommune) |. Bertulesfiegel. 

Stegestzopfäen 03. 33. 48 f. II 47 
348. 508, 

Siegfried von Weiterburg (Erzbifcef von 
Köln) IE TG. 

Siena A fi 9 
3.57. 01 
107 4. ur. 
Bis 1W. 1 
vis 10. 20 


® 


1 
0. 74 085 SO M 
150. 154. 156. 164 ff. 107 
17T IE 180. 104 
220. 228, Zahl. 262, 201. 
Zt fe 20. 202 f. 270. 24. 208. 300. 
122 f. a, 366 D052. SS. 00 fi BO f, 
207. 290. AU f. A0G. A0. 10. dB 
123 f. 433. 131. 4461. 4001. 409 fe 
Ar. AO fl. ae 
1. 510. 513 f. His Dzı, 
310. 545. 559. 570. 
hi 592. 564. 008. 11 2 f. 
3.970 aaa 
Se 


36. 58. of. 7a. 7 
100. 109 f. 133.163. 174. 190, 190.202, 
226. 230. 208. 208. JOL|. 300. 317 


3%. 


\ Sigbibowi (piftoiefer Beihleht) IT 5 
©. au Cine. 
\ Sigbiert Adebrando 9. 
Siena 57 4 EAN. 
Sigoli, Zre' Giovanni (Dominitaner) 1 185. 
— Jacopo II 184, 
Silberfloren 213. 413. 4. IT 12: 


508, 


©. Stioefiro (Compagnie von) zur Kirche 
®. Felice in Piana achärig II 291. 

Sion (Magifter, Ary) 170 

Santa Ceilia) 


(Harbinal-Preäbpier v 
1189 


H28 Verfonene, Dis, 


(Santi) Simone € @uda (Xirde) 2 

Simsnetti und Simonetti-Bertrandt (Ali« 
ventiner Defäkecht und Danbelshant) 
1 
Ugyiccio (genannt Maya) AU. 

Sinalunga im Ehianataf) 421. II 3. 

Sintpaldo Al Saftenecqio 11 147. 

Fra’ Sifto (angeblicher Arhiteh, Konverie 
von Santa Marin Revella) IE 164. 

Sigi (forentiner @efälecht) 301. 

Siilier, Aönigreih (biß yum Jahre 1262 
|. auch Reapel Aönlgreich) 151. 19. 2%. 
34. 60. 47. 548. 577. I 10. 

Sana (In Balle bella Flora) 24. Al. 

Soritd medioen: Qaien-Bräberjeaft) non 
Santa Eroce 11 20. 

Societas Jefu (von Montolipeto oder at 
Eaftegno) 11 287. 

Soeiotas militum 1. Nitterfogietdt. 

Soffred (Blichof von Pifioia und Karbinal« 
predhpter won Santa Praffebe) 11 
3. 

SoLafige Angelerius (Banfler in Sta) 
182 [. 2D. 

Soldanteri (fiorentiner Beichleht) 212 
392. 468. 509. 500. 11 92. 169. 10, 
— Gianni (oder Clanmuzzo) 598. II 23. 

Sommaio (Ede von) ABB. 

— Corrado (Sopn des Wherasdo) II 188. 

— Oberarbo (vom) 11488. 

— Aufidelo 11 488, 

— Zurchio (Soßn des Ruficpello) II 488, 

Sorells (Sänger, aus Manns) 5 

Sofiegni (flosentiner Gefhleht) 200. 

Spalla (Verfertiger von Jaubermitieln) 
118, 

Spanien 589. 

di San Giovanni Erangelita 


Speolto (Unyian) 110. 

Speier 3. 13. Gl. 

Spiel, Spieler 482. 578 f 
180. 

Spini (florentiner Geihleht und Yantı 
haus) 488. 552. II 380. Ad. AT. 
580. — ©. au Moyts@pin 

Zpint Geri II 859. 

— Manetto AT. 


N 138. 187 


Dit by (OK gle 


und Sacpregiker. 


Spinota, Dbrrto II 87. 2 
Spirits, Santo (Kirche) 3 
Sooleto 16. 17T. 
Sanarclalupo son Sofena IT 15. 80. 170. 
Stadtgräben 410, 
Stobimaucen 108 |. 
„son. 
Stabffechfiel 417. II 190, 216. 480. 
Stadtwappen Bub. 

Stogsia (Kaftell, Crifhaft) 510. 880. II 


am. 


AO. ATI. 1 250. 


LI TI. 100. 170. 856. 408. 


| — beb Lolfiö f. Caftitulo bel Wopnlo. 

) Stefani Marchionne M Coppo (Ehromift) 
IL 458, 

Stefani Pietro (Pobeid von fFloreng) IL 
168. 541. 

Stefano, Santo (Hide an der Arno: 
Brüde) 44. 871. 

Steimmegen, (Zunft der) II 16. 460 

Steuern 102. 208, 219. 2% 266. 916. 
323. 368. 451 f. OProgrefiie Gleuer) 


52%. IL 22. 120 fi. 109. 429. 500. 
‚Stieciano (Rafteil) II 363. 
Stiela (im oberen Efianti) 176. 


Stomenane Sei Sioma 

Strinati (ferentiner Gefglhi) II 72. 476, 

— Zurm ber II 72. 

Steoszt (florentiner Bankierfamilie) 11 406. 

(Sironi) Mbertino deilo Strogsa (Richter) 
IE 66. 

Zonditus und Benahrer Ns Kommunale 
vermögend II 173, 


2. 
Taddeo ven Colleqaili (Graf) II 516. 
Montergiali II 111 
(Maglfier) Kadoes (au Focuny Profeffor 
in Vologea, Art des Papies dano- 
thus IV.) II 801, 
Fabbeus non Sueffa (Ranıler Feiebrich® IT.) 
1. 306. 318. 362. 
Tafi Andıea II 568. 
Tagıta [. @pieltnenstiga und @ueltens 
Liga (teöfanifdhe.) 
feglincogge |. Alba, 


Verfonens, Qrts: und Sadpregifter. 


Talamone (dafen) 388. BIO. 

Talenti, fra’ Iacopo, aud Ripezyano (Demi: 
nitaner, Meditett) IT 164. 

— Sapo 11 4M. 

Tanteed (Oraf von Campiglia) 106. 20%. 
318. 

Tune Cascie II 308. 

Tarlati Tarlato (aus Ares 
306. 

Tebarbucch (fforentiner Geichtegt) II wi. 

Tepelint (forentiner Gehlecht) ZH. 397. 

IL am, 
otto I1 486. 

Tegrimt Wazsinge 13, 

Zemmplane (Koficll im Erataly 161, 

Templer.Onden 2. 

Trodorico Nanteri |. Nankeri, 

Terma (Etzafie bezw. Stabtaenend) 241.510. 

Fertiarier des h. Franz. Fransistanere 
Tertiarler. 

— (wom Drben bes heil. Doninitus) 2 
1128. 

(ber Sumiliaten) II 288. 

Tefta (areliner Beihlecht) 78. 

— rrigo (a8 Aceygo, Dichter) 272. (Po: 
defiä von Siena) 174. 180. (Lobelih ven 
Parma) 52: 

Thibant (Nönig won Ravarra, Graf der 
Champagne) 40. 270. 

Thomas, Bijcof von Mftsia IE 538. 

Tomas von Ayuine (Graf von Acrrra) 
200. 


; 480. II 315. 


1„Dofter Angelicus“) II 54. 
— — Safenella (Bruder des Yansuli, 
Wobeiti von San Miniate) 271. 
Mania (Mrorin,talminifter der Nino, 
eiten) 451. 500. II 102. 148. 
— Yuscns |. Thomas von Panla. 
Eomafta (Tochter des Orafen Guido von 
Dontfertund ber Parrgräfn Mareheritn) 
11 374, 
Tpemafius Vepei Nargallie (Mey) II 48, 
Tiecio (aus Golle, Smeralvitar der Graf: 


{Saft Siene) 345. . 
Zintinnano (Orafen von) 208. 

— (Rocca d’Orcia) (Raftell) 208. 38, 
Tirol IT A. 417 f, 

Tivoli 274, 


Digtiizea by (SOC gle 
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Tipano (Hafiell bei Carmignano) IOl. 

Tiyont (Palaft der) IT 438 

— Regeino II 302. 

Tojans (Rafell Im Exatal) 16. 

Tolomei ıfienefer Gefejtecht) 538 f. IE 28. 
175. 

— (Balaft der) 539. 

— tta (Gattin des elle Memnochiescht) 
11367. 876 ff. 

— Pietıo 340, 

— (nom floreng) II did. 

\ Tomefins de Biffare (Bitar Panpufs von 
| Fafanella in San Miniate) 254. 271 f. 

— — damberts (Bilar Pandulfs von 
Fafanella in San Miniato) 259. 

Tomas, San (Rinde) |. (San) Famafo. 

Tonde del) Giacomo (Prowinziahminiiter 
der Minoriten von Toskana) II 566. 

Tornane (Kaftell) 172. 398, 

Tornaguinei (nadmald Tornabusni, floren- 
üiner @rfhlehe) 16. 140, 212. 310. 390 
387. 5439. 11 170. 460. 475. 

| — Garpinale II 148. 
— Ducrie (Sohn des Cipriano) II 505. 
. — Oherarbo Bentzain II 107. 343. 
— Lotto Bertuecio (Hitter) IT 284. 
Torre (deln, mailänder @eichledht) IT län. 
| —— Mlımanno (Podeftä von Florenz) 
431. 448. 447. 
| — — francedeo II 136. 
| — — Rapolcone II 136. 

Torrenker! (im Stenefifcien) 208. 

‚Zorres (fardinifges Iudifat) 21. 160. 271. 

289. 392.113. 

| ori (fürme) |. unter den Namen ber 


einzelnen. 
Torribciani Donate (Wolfstapitan von 
Florenz) 297. 315. 817. SI. 


Torfello (Patarenerstkjhot) 300. 

Zorzölle 68. 102. 

Foja (del), Kofingbi (florentiner @efälccht) 
11. 100. 334, 387. IE 114. 192. 140. 
142. 162. 170. 460. 484. 552. 

— — Adtmari Gatelani (Podefi von 
Orsketo) 171. 

— — Balhiera 485, IT 136, 

— — Binde bei Bafaylera IT 348. 

— — Satalano 11, 
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Tofe (della) Catalano, Kapitan der Buelfen: | 398. 397. 484. 508. 11 3. 73. 83 f. 97. 


Partei I 178, | 107. 147. 206. 867. 478. 

— — Ktampi(Sobn des Napolrone) INN. | 1balbint Mbiyyo 107. 

— — Enrio (Pobefik von San Winiato) | — Oktapfanı (Karbinalvlaton von Santa 
11 230. Waria in Bia Sata) 121.124. 269.321 fl. 


— — totilerk (Ranonifer, dann Achte | 341.349. 361. d06. 435 f. 442. ABl. 
blaton von jloren,, fpäter Biihof vom | 467 fi. 470. 472. AT6 ff. 479 f. 481 ff. 
Faenya und Bifchof von Foren) II 299. | 186. 513. 517. 596 |. 11. 578. BA 1. 

— — Meliorello Gatalani (Poreftk won | 508. 610. II bı 1. 42. Wh. 77 1. 


Drvieto) 165. 171, 151. 
— — Dbalbe II 241. 505. | —— (feet von Bologns, Neffe des 
— — Noffeino I 179. DUN. \  Narbinals Ortavians) 41. II 160. 165. 
— — Roffo 11107. 481. — Huggero (Erpbifgof von Fila) IT 162. 
8086 (florentiner (iefehlec)) 330. 255 1. 205. 307 $. 30. 
Tofina (Santa Margherita von, Kirche bl. — Sihlatin (Vifhof von Bologna) II 200.» 
Touloufe (Graf Don) 287. — Zuno (Meffe Deo Kardinal Ottavtano) 


Tour «de Iny Geoffroi (Bettifredo della | IT 248. 44. 
Torte, Dilar Nönig Karls 1. won Neapel | — Usalbino von Bila (Bodefiä von Bargo 


alö Pobeftä von Florenz) 618. . Lorenge) 238. 441. 509. 
Tranalle (Aaftell bei Calenzano) 100. \ — Ubalbino von Pile (Bruder dei Kar. 
Traverfart Paolo 258. 267, | inafs Dttavlano) IE 84. 97. 391. 
Trebbiano (in Dal DI Magra) 427. — Ugolino D’Ayjo da Senmi (Neffe des 
Zreddio (jept Eafteilina in Chianti, Natel) | Karbinals Ditaniene Uhalbini) 436. 504. 
308. IT 40. 97. 97. 


— Dei Galole) 17. 4 — dom Filiecione I 248. 
— (Bingya dei) 308. — Steineenes Srenz | Ibertl (florentiner Beihlecht) Ai fi. 17 f- 


an der Playa 309, 202. 244. 277. 219. D01. 380. 847. do. 
Tredosio (Raftell der Grafen @utdl) IL 135. 373. 399. 467. 470. 478. 509. B74. 581. 
Areppledi (Zurm) di. 620 f. 116.92. 147. 164. 169. 176. 206. 
Trequanda (Naftell im Stenefifden) TR II | 17. 
350. 388. — (degli) Ag (Hzioline, Sohn des Furl: 
Trespiane IE 508. nata) bi. 79. II Bi. 
Kueife 157, — — Lrunetto (Sopm dis Adobrande 
Fribaitt Abizo 301 F. Guidt) 821. 
Trincia Gerade (von Foligao) 609 — — drume Gulbi 523. 594. TI 288. 
Santa Trinite (Risch) 2. — — Bilia (feine Frau) 828. 
Trötler oder Mlhändler (Zunft der) 227. | — — Eonticine (Sohn des Farinate) II 
11215. 429. 494. 459. \ 50. 100 
Zroratenl (f. Yofpkint von San Galle) | — — Farineta |. Uberti Meg) Manente. 
1500, - — Fayio (Diter) 620. 
Trores f. Champagner Meffen. — — Federige (Bohn des Farinata) 11 
(Del) Turco dfienefer Grfchledt) 598. Es 
— — Ranieri Chlarmontefi 10. — — Kita, Tochter des Ayyo oder Algo: 
Türme |. unter den Ramen ber einjeknen, | Time IT 282, 


1 — Iaropo belle Ediette 23. 2. 
(Bebeftih von Stein) 277. 281. 368 
| 3. 
0. | Iasopo Srifo B07. 


u. 
Ubalbini (Befhleht) 81. %: 


Bun, Google 


Verloren, Orts und Sarhregifter. 


Wberto (begii) Saps (Sohn des Ayyo ober | 
Agolino) II 282. 

— — 2apo (Sohn Des derinata) 576 
11.941. 282. 320. 351. Beh. 398. 

— — apa (Sohn dis Wanito) II 37, 

— — Maghinardo (Bahn ded Farinate) 
17 366. 

— — Banente (Farinata, Sohn dei Jar 
cobus) 326. 390. 306. D97. 510. 409 1. 
407, AT2. ATB. AB1. 491. 506. 508 
a1. Di 122 1. 

— — Waeito Shiatie II. 

— — Keri Boccalato (Sofn ded Jacopo 
Seife) II 9. 

— — Rert Gope (Bohn des Farinata) 
06. 11 57. 

— — Kert Piccoline 231. 330. 357. 37H. 
383. 397. 300. 399. 390. 488. 512. Bil. 
Bin. 588 f. 

— — Neri Piccolino (der jüngere) IL 318, 

— — BieroMfine (Soba des Shiettn) 
547. 579. 581. 

— — Spiatta 46 (Podeftr dor Prato) HL. 

Shiettuge 470. 

— — Zabdeo (Podeftä von Tobi) II 30, 

— — Uberto 425. 

— — Uberto Gaint 470. 

Ubertini 81. 99. 318. 396 f 478. II 397. 
95. 266. 319. AR. BOT. B66. 

— egli) Moerliele (Sopn bes Acerito) 
11088, 

— — Donate (Podeftä von Belterrn) 295. 

Sarinata 11 28. 

— von Gaville 387. 398. 407. 592. II 315. 

— (gli) Guglielme (Guglicimino, Bilchof 
von Mreyo) 318 360, 890, DIT. AL. 
462. 476. 479 1. 516. 622. B72. 878. 11 
2. 165. 196. 258. 208. 268, 306. 315. 
317. 392. 309. Mia 

— — Ruccho (Sof des Kecrerite) I 316 

— — Kınieri, Bifcof von Bolterra 4D. 
AI 100. 200. 

Ubertine be Anbito (Bitar Friebeichd won 
Antiocien in Fioren;) 338. 368. 368 

— ba Gafale IL 275-978. 105. 608. 500, | 

— — Ganille 898, 407. 528. LI 316. 

Ubriadit {ober Chrladi, florentiner Ger | 
folet) 358. 392, 509. II 169. A74. 


» Google 
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Ubriacht Mochus Arbonini A08, 

— Rei II 182 

ic de Saint-Cire (provenpalifher Ermuba: 
tour) 36. 
(Grrater) go be Sancto Garo(Dominktaner, 
Theotogieprofeflor, Kardinal) I 295. 
go von Sefto (Raneniter von San Pacle) 
148. 

gotint Senardo (Popefih von loreng) TI 
Sue 

Naolino (Karbinalbiicof von Dftin, Legat, 
fpäter Yapft Gregor IX) 59. 58 fi. 58. 
G fie 78. 70. 8. DB. 105. 121. 106 fe 
188 f. 

— di Glovannt 2. 

— dfienefer Maler) IT 292. 

goni Zilippo (aus Brescia, Podeftä von 
Floreng) 400. 

gucclone (Priefter) 174. 

— (florentiner Geflecht) 244. 2. 

Uqulecte de Sareforte (Ratferbote) 158. 

Uguiccion! Nanente (aus Yeft, Gefandter 
des Königb Manfeeb) RT . 

Uignano (bei San Gimignane) 277. 

rdan IV. (Bapft 508. 507. 513. DIT. 620. 
531. 583.598 f. 41 544. Din |. 550 f. 
585. 567. II 160, 

rbino 177. 


Baba II 372. 

Baile Artanc (im Succhefiigen) 159. 

— del Sago (am See von Balfe 

Batlombrofa (Riofter) 12. 107, 
ABEL TE II BA 

Banni Furci f, Lamart, 

Werciettt (florentiner Geflecht) IR. IE 
Duragio (Sobn des @uibelotte) 5 

— Barfilio 11 32. 

Bellerrt 12. 

Bellutt Corfo bi Biere 308. 

— Donate 11 551. 

— @$ino IT 485. 

— Gippo di Vuonacorfo II 540. Di. 
so1. 

Benaiffin (Braffgaft) I 


188. 
216, 
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Bendetta 44 f. 611. 1167. 142. 191. 486. 

Benebig 267. 403, 419, 11 86. 124. 134. 
563. 

Vento Quglieimo aus Gemn Pedeftk von 


Florenz) Dar. 
Verzelk 16. 

Wergisteft Mibertino 11 528. 

Vernassi, Weffer Pin (aus Eremonn) 


Podeftd von Florenz II A042. 
Bernie (Raftell der @rafen Aiderit) 14. 
11 107. 
Verona 157. 208. 
Were (del) Carmeclo IT 414. AH f. 500. 


Bar. Di. 
Berfifia 10, 18. 25. ©. 
565. 11 3. 108. 


Berteidiger ber Zünfte (Sapltan) II 219ff. 
4m. 

Vefpignano (im Wugelo) II AN. 

Seflite di Santa Exec (Franziöfaner: 
Tertiarierinnen) II 448. 

Bin Volognefe 11 91. 

Din delle Forca IT 508. 

ia del @arko II 536. 

Via Ghibellina (Strafe) 5 

Bla Delle Terma |. Terma, 

Bla Torcicoda II 490. 

Wiaregalo 321. 

Bicenga 157. 

Bien Bifano IT 111. 

Victoria (dei Parma) 301. 

BierftaatensWrojett II 145. 19 

Bierjehn (Amt der) IT 166. 
216. 

— ur Feftfteflung des Statutes) IT 539. 

Diesca (Raftel) 6b. 91 

(San) Digie dt Stern (Rlofier) 377. 

Bigna pier (Bella) (oftangler Kalfer Fried 
Tide 11.) 200, 254, 297. 322. Il, 392 

Wignale (Kaftell im Eratal) 11 39 

Billa Betrofa (jept Colle Petrofe im Pela- 
da) 113. 

Sillant, Giovanni 412. 11 2iB. 426. 

Sillanuyyt Buonaccorfo IE 28. 

— &tome IT 248. 

Vinaedano (Lafıed) 156. 

Bin a. 

Sisconet (von Gampigii 


308. 
f 218. 
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Verfonen,, Det, und Sachregifer. 


Wisconti (vom Gampiglia) Napalcone 369. 

Bisconet(von Campiglia)Peps A9AM.5S2. 

— Otto (mus Mailand, Patarener) 32. 
11 130, 


Bisconti (pifaner Feihlecht) 88. I. 12H. 
11 109. 129. 
— Tererige (Gribiicof von Bila) 419 f 


1108. 

| von Fuseiporta (Imeig der Familie) 

| mm 

— Giosanni (Juder von Gallurs in Sar- 
biniem) 449. 1148 54. 67. 1081. 110. 
1a 

Guctfo (Schn ded Giovanni) II 12 


| Sambert 5. 

-Uboldo 55. 62. Sf AM. 1 
180 4. 162. 298. 25f. 421. — (Bo 

| def von Siena) 22. (Wobefih mom 
Bie) 58 4. 


— Ugelino (Nino, Sohn ded Giovanni) 
11 182. 257. 260. 319. 324. 350. 202. 
570. 390. 

— (Bartei der, In Bifa) 355. 

Wisdomini (florentiner Befchlecht und Gon- 
Torterie) 11.11 128. 290. 400. 

— Cancino II OH. 

— tert IT 8 

Bistomini, Filippo cas Piacenya, Balls: 
tapitan von loreny) BOM. 

| (San) Bitale (Kirde in Ravenna) I1 563. 

| Parts (Erjetfef ven Yifa) 00. 
Biterde 19. T8f. 210. 260. 285. 442. 

A139. 69. 68, TI, TIEF. 198, 149, 2 
San Bito (Im Gebiete non Fucechie) 108. 
(Frater) SBitus von Cortene (Minseit) 

191.193 1. 

) Biolano (Rektor von San Barinfonmre 

am Corfe) MT. 

| — Guidt (as loreng) 276, 

| Bolopitan 997 4. 200. 319. 369. 508. 

| 51a. hoBı so%. MT. II 88. 166. 180. 

311. 440. 492. — S. Kapitan ber om 

mune. 

| Voltötompanien 367-371. 08). II 

18. 492. 

\ Vollöpataft (fpäter „Bargells") 97 

. 618. 117. 67. 


su. 


18. 
Sl. 


Verfonen,, Orts: 


Woltäwehr TI 138. 190 1. 409. 479. 4891. 
Bolognena (Gefängnis) II 7. 184. 
Bolognane (Da) |. Da Quona, Filippe. 
Bolpt (Torre della) Zi1. 

Volterra 11. 18. 2 ff. BA}. BI. 98. 106. 
151. 14. 159. 294. 226. 286. 242.269. 
979. 351. 388. 499 [. daB. daR. SIR. 
518. 521. 540. 570. II 17.34. 52. 5b[- 
86. 174. 190. 198. DT]. Si9. 886. 
371 f. 408 1. 467. 616. — Kalte 430. 
— Statut AB 

Woltebelloreo f. Guidelotti. 


=. 


Daffen und Ariegsgerätkhaften 178. 417. 
11420, 887. 

Waitlingen 18. 

Walter von Paleno (Hatferlider Mlar dei 
Gebtetes oiihen Arno und Elia) 316. 

Wegjfer (Zunft der) 32. 37. 1912 1. 
215. A2I. HT. 

Weinpandier II 3. 

Weigen (Partei der) | Die Shmaren 
und Reihen. 

Wilbetm don Gordela (Minerit, Pink: 
tentior Oregers IX.) 211. 

Wügeln (Graf von Holland, Gegenfönig) 
330. 300. 448. 46. 

— (Marlarof von Mafi) 21. 2. M2. 
358. 381. 

— (Graf von Savopen, Bijdei von Wo: 
dena) 201, 

Wolfger (Batrlarc) von Ayuitela) 2 ff 6. 
912 

Wolßsieod II 51 
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Außer, Wußerer 37. 98 240, 258 20 
9. 400 f. ABB Al. A590 Hr. I 
337 [. 179. 281. 290. 31. 401. 4251] 


® 
Mpern II ALL. 


53 


Sambrafl, Zubalvelle (aentiner) II 170. 
EN 

Baubermefen 172 fi 

Benobkus (Sankt) TI 301. 

Zimmermeifter (Zunft der) II 216. 49. 
©. auch Holpearbeiter und Beuptmmers 
deute. 

Fünfte 38 [. 4. 61.135. 26-292, 309. 
334. BTI. 456 f. 09. BA |. D6l. B84 
BSR f. 500. Mic. II 168. 191. 219-291. 
B4. 421-424 AB 1 MT. 
489 ff. 378 fi. 480. Död. 

Sünfte in rege 118. 228. 11 314 f. 

in San Gimignano 28 431. 

in Piftola 298, 

in Boggtkonfi 22. 

in Siena 92. 228. 

(Ditstärtige Organilation ver) I1 220 f 

Brvangsanleijen 1122. 191 f. 109. 322 
500. 

Bmsektampf (gerichtlädher) 66, 

Frötfmännen Vehönte (mpur Erhaltung bed 
guten Zuflandes, zur Bemagung der 
Stadt“ afm) 14. II 170. 


634 Berictigungen 


. Berihtinungen. 
Seite 25 Zeile 2 lies fatt Jönardo Ugolino: Isnardo Ngelini. 
34 Ammertung I lies fait cn] Oriente ; coll’ Oriente. 
„ 44 Zeile 2 ließ flatt o: jo. 
» 217 Zeile 12 von unten Hes ftatt Farefe: Forefi. 
» 278 am Rande fied ftatt Scornigian: Zcornigiani. 
5 490 Seile 3 vom unten es tt Nenwscio: Venuccio, 


8. 2. Wiriter # Soßen, Berlin SW, Rockenbe 8-71 
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